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VORWORT 


Die  Herausgabe  dieses  Werkchens  mag  sich  vor  den  Bo- 
tanikern von  Profession  durch  den  Titel  rechtfertigen ;  ge- 
schrieben ist  es  für  Anfanger.  Es  sollte  zu  Excursionen 
bequem  seyn,  und  ist  zur  Vermeidung  der  häufigen  Miss- 
verständoisse  in  deutscher  Sprache  abgefasst.  Nur  die 
Pflanzen  des  deutschen  .Landes  sind  aufgenommen  :  Welsch- 
land und  die  Schweiz  sind  ausgeschlossen.  Wer  dort  bo- 
tanisiren  will,  findet  in  Reichenbach's  und  Koch's 
Werken  die  nöthige  Hülfe  Auch  die  Niederlande  wurden 
ausgeschlossen  :  sie  haben  ihre  eigene  Sprache  und  Flora. 

Nur  an  den  jungen  Botaniker  habe  ich  einige  Worte 
über  den  Gebrauch  des  Werkchens  zu  richten. 


Das  gegenwärtige  Taschenbuch  zur  deutschen  Flora 
schliesst  sieb  an  den  von  mir  herausgegebenen  Grundriss 
der  Botanik  von  Achilles  Richard,  zweite  Auflage, 
welcher  bei  demselben  Verleger  erschienen  ist,  an;  auch 
ist  Kunth's  Handbuch  der  Botanik  bei  Abfassung 
desselben  berücksichtiget  worden. 
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Die  Einrichtung  des  Büchleins  ist  folgende : 
Voran  ist  A.  der  Schlüssel  zu  den  Classen  und  ß. 
der  Schlüssel  zu  den  Ordnungen  des  Linneischen  Ge. 
schlechtssystemes  gestellt.  An  diese  schliesst  sich  C. 
der  Schlüssel  zu  den  Gattungen  der  deutschen  Flora 
nach  dem  Linneischen  Systeme.  Hierbei  ist  zu  bemerken, 
dass  die  Classen  genau  zutreffen,  dass  aber  die  Ordnungen 
zwar  in  derselben  Reihe  folgen,  jedoch  der  Bequemlich- 
keit halber  vermehrt  worden  sind,  weil  manche  Gattungen 
und  Arten  in  mehrere  Classen  und  Ordnungen  zugleich 
fallen.  Ist  dies  bei  einer  Gattung  oder  Art  der  Fall ,  so 
findet  man  ihren  Namen  in  der  Ordnung,  wohin  sie  ge- 
bort mit  Namen  aufgeführt:  man  schlage  alsdann  auf  der 
angeführten  Seite  nach  und  man  wird  aus  dem  Gattungs- 
character  erkennen,  ob  die  Art  darunter  begriffen  ist. 

Mit  Hülfe  dieser  drei  Linneischen  Schlüssel  wird  der 
Anfänger  leicht  die  Gattung,  zu  der  eine  vorliegende  Pflanze 
gehört,  bestimmen,  das  heisst,  den  Namen  derselben  fin- 
den können.  Zur  Sicherheit  seiner  Bestimmung  aber  ver- 
gleiche er  dann  den  Gattungscharacter  auf  der  Seite  des 
Buches ,  auf  welche  die  dem  Namen  der  Gattung  beige- 
setzte Zahl  hinweist.  So  wird  er  nicht  leicht  irren.  Da- 
selbst findet  er  nun  auch  den  Character  der  Arten  in  ei- 
ner bequemen  Ordnung ,  nach  gewissen  Merkmalen ,  die 
mit  besonderen  Zeichen  vorausgesetzt  sind,  angegeben. 
Eine  dieser  kurzen  Beschreibungen  muss  ziemlich  genau 
mit  seiner  vorliegenden  Pflanze  übereinstimmen ,  und  der 
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VII 


Name  vor  dieser  Beschreibung  ist  auch  der  Name  seiner 
Pflanze. 

• 

Hat  der  junge  Botaniker  nun  den  Namen  seiner  Pflanze 
gefunden,  so  vergleiche  er  sie  auch  noch  mit  dem  Charac- 
ter  der  Familie,  zu  welcher  die  Art  gehört.  Auf  diese 
Weise  wird  er  bald  dahin  gelangen,  eine  neu  gefundene 
Pflanze  ohne  Hülfe  des  Linneischen  Systems,  bloss  nach 
den  Familienähnlichkeiten,  auffinden  und  bestimmen  zu 
können. 

Schwieriger  erscheint  dem  Anfanger  das  Bestimmen 
der  Pflanzen  nach  dem  natürlichen  Systeme  des  Jus- 
sieu  (sprich:  Schüssiö),  nach  welchem  in  dem  Ta- 
schenbuche die  Pflanzenbeschreibungen  geordnet  sind.  Diese 
Schwierigkeit  ist  aber  nicht  so  gross,  als  sie  Anfangs  er- 
scheint; denn  die  Classen  und  Ordnungen  des  Linneischen 
Systems,  von  der  vierzehnten  Classe  angefangen,  sind  nicht  ^ 
minder  schwierig.  Man  präge  sich  nur  das  Ansehen  und 
den  Bau  der  Monocotyledonen  und  Dicotyledonen  recht 
ein ,  wie  diese  vor  jeder  der  zwei  grossen  Abtheilungen 
angegeben  sind :  dann  mache  man  sich  in  dem  Handbuch* 
der  Botanik  recht  klar,  was  die  Ausdrücke  hypogy- 
nisch,  perigynisch  und  epigynisch,  dann  dikli- 
nisch  bedeuten,  und  man  wird  der  Classen  und  Ord- 
nungen viel  wenigere  und  leichtere  haben.  Die  Wahl 
bleibt  dann  nur  noch  zwischen  den  Familien,  deren 
Character  durch  Untersuchung  von  ein  paar  Beispielen  aus 
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> 

der  Pflanzenfamilie  und  zwar  der  gemeineren  Pflanzen  »ich 

bald  so  tief  einprägt,  dass  man  mit  der  grössten  Sicher- 
heit, die  Pflanzengattungen  erkennen  wird. 

Die  Uebenicht  D.  und  £.  giebt  den  Schlüssel  zu  der 
natürlichen  Anordnung  der  Pflanzen  nach  Jussieu, 
wonach  man  die  Classen,  Ordnungen,  Cohorten  und  Sipp 
Schäften  leicht  wird  bestimmen  können.  Die  Auftindung 
der  treffenden  Familie,  wozu  eine  Pflanze  gehört,  wird 
nicht  mehr  viel  Schwierigkeit  haben  ;  ebenso  muss  die 
Unterscheidung  der  verwandten  Gattungen  leicht  werden, 
weil  sie  unmittelbar  auf  einander  folgen. 

Nicht  genug  aber  kann  ich  den  Anfangern  empfehlen, 
jedesmal  bei  Untersuchung  einer  Pflanze,  selbst  der  ge- 
meinsten, den  Familien-  und  Gattungscharacter  sorgfältig 
zu  vergleichen  und  die  nähere  Bezeichnung  der  Untergat- 
tungen und  der  Merkmale,  wonach  die  Arten  einer  Gat 
tung  zur  leichteren  Bestimmung  unterschieden  sind  ,  ja 
nicht  ausser  Acht  zu  lassen  ;  widrigenfalls  der  Anfanger 
lange  vergeblich  umhersucht.  Die  Anfanger  stürmen  nur 
zu  gerne  auf  die  Species  los,  ohne  der  Gattung  gewiss 
zu  seyn. 

Nach  dem  wesentlichen  Character  der  Gattungen  ist 
gewöhnlich ,  nach  einem  —  der  zufallige  angeführt ; 
nämlich  ob  die  dahin  gehörigen  Pflanzen  Krauter,  Sträu- 
cher oder  Bäume  sind  :  ob  sie  einfache  oder  zusammen- 
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gesetzte  Biälter  haben  \  welches  ihr  herrschender  Blü* 
thenstand  ist»  u.  s.  w.  Dieser  Character  ist  Nebensache 
und  darf  auf  ihn  eben  so  wenig  das  Hauptgewicht  gelegt 
werden,  als  auf  den  unwesentlichen  Character  der  Arten, 
welcher  auf  gleiche  Weise  dem  wesentlichen  dieser  letzten 
angehängt  ist ;  dahin  gehört  die  Grösse  und  Richtung  des 
Stengels,  Farbe  der  Blumen  u.  s.  w.  Doch  erleichtern 
diese  Nebencharactere  dem  Anfänger  sehr  oft  die  Bestim- 
mung einer  Pflanze  sehr  merklich. 

Bleibt  der  junge  Botaniker  über  eine  gefundene  Pflanze 
im  Zweifel ,  so  kann  er  sich  auf  dreierlei  Wegen  Beleh- 
rung verschaffen :  1)  durch  Vergleichung  eines  wohlgeord- 
neten und  genau  bestimmten  Herbariums  ;  2)  durch  münd- 
liche Belehrung  eines  Botanikers  ;  und  3)  in  Ermangelung 
beider:  durch  Nachschlagen  in  Röhling's  Deutschland'» 
Flora,  herausgegeben  von  Mertens  und  Koch,  oder  in 
Mössler's  Handbuch  der  Gewächskunde,  herausgegeben 
von  Reichenbach,  wo  derselbe  eine  nähere  Beschreibung 
der  Pflanze  finden  und  sie  demnach  genauer  vergleichen 
kann.   Auch  in  Bezug  auf  die  Synonimik  muss  er  diese 
Werke  um  Rath  fragen,  denn  in  dem  Taschenbuche  sind 
die  Synooimen  absichtlich  hi n weggelassen ,  da  sie  auf  den 
botanischen  Excursionen,  zu  denen  es  vorzüglich  dienen 
«oll,  nutzlos  sind. 

Der  Anfanger  vergesse  nicht,  dass  die  einfache  Blü- 
thendecke,  welche  bei  Linne,  wenn  sie  grün  ist,  Kelch, 
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und  wenn  sie  anders  gefärbt  iBt,  Krone  heisst,  bei  uns 
immer  Kelch  genannt  wird.  In  jedem  Familiencbaracter 
sind  die  Ausdrücke  erklärt,  welche  bei  der  Bestimmung 
der  Gattungen  und  Arten  gebraucht  werden,  wenn  sie 
▼on  den  gewöhnlichen  Formen  abweichen. 

Der  Zeichen  sind  in  dem  Taschenbuche  nur  wenige, 
leicht  verständliche  gebraucht  worden  ;  alle  sind  Ziffer  und 
bedeuten  die  Zahl  der  genannten  Theile,  z.  B.  öblätterig 
etc.  Ein  0  bedeutet:  kein;  zwei  0  oder  00  bedeutet: 
viel  ;  j.  bedeutet  :  jährig;  daher  :  lj.  =  einjährig;  2j.  = 
zweijährige ;  00j*  =  vieljährige  Pflanze.  Ist  eine  Pflanze 
ein  Holzgewächs,  so  ist  dies  in  dem  Nebencharacter  aus- 
drücklich gesagt,  daher  das  Zeichen  00j.  zu  dem  Stand- 
orte nicht  beigesetzt  ist.  *)  Die  Blüthezeit  ist  durch 
die  Anfangsbuchstaben  der  Monate  angegeben;  Apr. — Jim. 
bedeutet  :  die  Pflanze  blühet  von  April  bis  Juni.  Unter- 
dessen darf  der  Anfanger  nicht  erstaunen,  wenn  er  einmal 
eine  Pflanze  auf  einem  anderen  Standorte,  als  dem  ange- 
gebenen, oder  zu  einer  anderen  Zeit  blühend  findet;  denn 
die  Verbreitung  des  Saamens  und  die  Blüthezeit  wird 
durch  besondere  äussere,  und  vorzüglich  durch  die  Wit- 
tcrungsverhältnisse  bestimmt.  Auch  erzeugen  Boden,  Stand, 
ort  und  Witterungsverhältnisse  mannigfaltige  Abänderungen, 
welche  jedoch  den  Character  der  Art  gewöhnlich  deutlich 
  \ 

*)  Eio  Register  über  die  Abbreviaturen  der  Autoren namen  findet 
•ich  in  Richard'«  Grundrlsa  S.  776  —  780. 
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genug  an  sich  tragen.  Ueher  diese  Spielarten  findet  man 
in  dem  oben  bezeichneten  Rohling  besonderen  Ausschluss. 
Da  die  Natur  durch  Vermischung  des  Blüthenstaubs  auch 
Pflanzenbastarde  erzeugt,  und  unregelmässige  Elüthen  unter 
gewissen  Umständen  auch  regelmässig  gestaltet  hervorbringt, 
so  darf  der  Anfanger  nie  versäumen,  mehrere  Pflanzen  der- 
selben Art,  die  ohnehin  gewöhnlich  in  der  Nähe  des  Stand- 
orts vorkommen ,  zu  vergleichen.  Dadurch  wird  er  im 
Stande  seyn,  die  Hauptform  von  der  ungewöhnlichen  zu 
unterscheiden. 

Ueberhaupt  muss  ich  dem  Anfanger,  der  botanisiren 
will,  ans  Herz  legen,  die  allgemeine  Botanik  vorerst  recht 
zu  studiren  und  insbesondere  sich  in  Bezug  auf  die  Excur- 
sionen  nach  der,  Seite  671  bis  689  in  Richard's  Grund- * 
riss  der  Botanik ,  gegebenen  Anleitung  zu  richten. 

Am  Schlüsse  des  Büchleins  ist  ein  Register  der 
deutschen  Gattungsnamen,  dann  der  lateinischen  Familien- 
und  Gattungsnamen  beigegeben.  Die  Artnamen  sind  nicht 
aufgeführt;  weil  sie  im  Büchlein  selbst  nahe  genug  am 
Gattungsnamen  stehen ,  um  leicht  gefunden  werden  zu 
können.  « 

Somit  wünsche  ich  schliesslich  dem  jungen  Botaniker, 
bei  dem  ich  ohnehin  gute  Augen  voraussetze,  dass  er  recht 
viele  und  interessante  Pflanzen  mit  meinem  Taschenbuche 
in  der  Hand  finden,  bestimmen  und  die  reine  beseeligende 
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Freude  gemessen  möge,  welche  ich  selbst  mitempfinde, 
so  oft  ein  junger  Mann  unter  meinen  Schülern,  durch 
sclbstthätigcs  Vergleichen,  eine  Pflanze  mit  Hülfe  dieses 
Büchleins  erkennt.  Gott  möge  jeden,  der  sich  desselben 
bedient,  begleiten  ,  in  seinen  Schutz  nehmen  und  zum 
Heile  desselben  und  seiner  Nebenmenscben  in  guter  Ge- 
sundheit erhalten,  dass  sie  alt  werden  wie  Linne,  Jus- 
sieu,  Lamark  und  Jacquin. 

Dr.  Kittel. 
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9 

B. 

Schlüssel  zu  den  Ordnungen  der  Lin  n  eischen 

Classen. 


Gassen. 

I.  Monandria :  1  Staub. 
gefä«s. 

II.  Diandria:  2  Staubge- 
fässe. 

III.  Triandria:  3  Staub 
getäase. 

IV.  Tetrandria.  4  Staub, 
getässe. 


V.  Pentandria:  5  Staub- 
gefäße. 


VI.  llexandria:  6  Staub, 
gefasse. 


VII.  Beptandria :  7  Staub- 
gefässe. 

. 

VIII.  Octandria:  8 Staub- 
gefässe. 


Ordnungen.  *) 

|  ltc :  1  Griffel :  Monogynia. 
[2te:  2     .  Digynia. 

1  te :  1  Griffel :  Monogynia. 
2te  :  2     •  Digynia. 
3te :  3     •  Trigynia. 
lte:  1  Griffel:  Monogynia. 

2  •  Digynia. 

3  n  Trigynia. 

1  Griffel :  Monogynia. 

2  Digynia. 

3  n  Trigynia. 

1  Griffel :  Monogynia. 

2  »  Digynia. 

3  •  Trigynia. 

4  •  Tetvayynia. 

5  »  Pentagynia. 
6te:  6  und  mehr  Griffel  :  Polygynia. 
lte:  1  Griffel:  Monogynia. 

2te :  2     -  Digynia. 
3te:  3     .  Trigynia. 
4te:  4     .  Tetragynia. 
5te:  Mehr  Griffel:  Polygynia. 
lte:  1  Griffel:  Monogynia. 
2t«:  2     •  Digynia, 
3te:  3     »  Trigynia. 
4te:  7     •  Heptagynia. 
lte:  1  Griffel:  Monogynia. 
2te:  2     -  Digynia. 
3te:  3     *  Trigynia. 
4     •  Tetragynia. 


3te: 
lte: 
2te: 
3te: 
lte  : 
2te: 
3te: 
4te: 
5te: 


•)  Vob  Jcr  «ntcn  lit  dreiieb»Un  Cl«$»f  n»cb  der  Z«kl  4er  Griffel  oder  Narben 
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Classen. 


IX.  Enneaudria:  9  Sthub- 
ge fasse. 

X.  Decandria:  10  Staub- 
gefass*. 


X!.  Dodecandria:  12—19 
Staubgefässe. 


XII.  Icosandria  .  20  und 
mehr  Sranbgefässe  auf 
dem  Kelche  eingefugt. 


XIII.  Polyandria  :  viele 
Staubgetässe  im  Bln- 
thenboden  eingefügt. 

XIV.  Didynamia:  2  hin- 
ge und  2  kurze  Staub- 
gefässe  (Lippen  •  und 
Rachenblumen). 

XV.  Tetradynamia :  4  lan- 
ge und  2  kurze  Staubge- 
fässe (Kreuzblumige). 

XVI.  Monadeiphia:  Staub- 
fäden in  1  Bündel  ver. 
wachsen  ( Schroetter, 
lingsblumen  ). 

XVII.  Diadelplna:  Staub- 
fäden in  2  Bündel  ver. 
wachten  (wovon  meist 
9  in  einer  Röhre  und 
1  frei)  f  Schmetterlings- 
blumenj- 


Ordnungen. 

lte:  1  Griffel:  Monogynia. 
2te :  3      „  Trigynia. 
3te :  6      ■  Hexagynia. 
lte:  1  Griffel:  Monogynia. 
2te:  2      ..  Digynia. 
3te:  3  Trigynia. 
4te:  5     «  l'entagynia. 
5te:  10    ■  Decagynia. 

1  Griffel:  Monogynia. 

2  .,  Digynia. 

3  ,.  Trigynia. 
5     »  Pentagynia. 
12    »  Dodecagyma. 
1  Griffel:  Monogynia. 

Digynia. 
Trtgynia. 
5  Pentagynia. 
Viele  Griffel:  Polygynia. 

1  Griffel :  Monogynia. 

2  n  Digynia. 

3  ■  Trigynia. 

4  Tetragynia. 

5  -  Pentagynia. 

6  Hexagynia. 
7te:  Viele  Griffel:  Polygynia. 

lte:  4  nackte  Saamen  :  Gymnotpermia. 

2te :  Saamen  in  Kapseln  :  Angiospermia. 

lte :  breites  Schötchen  und  deutli-  ) 
eher  Griffel:  j 

2te :  lange  Schoten  ohne  Griffel :  Siliquosa- 

lte :  5  Staubgefässe :  Pentandria. 
2te:  9  ■  Enneandria. 

3te:  10         »  Decandria. 
l4te:  11  —  19  Staubgefässe:  Dodecandria. 
5te :  Viele  Staubgefässe :  Polyandria, 

lte:  5  Staubgefässe:  Pentandria.  (2  oben, 
3  unten). 

2te:  6  Staubgefässe:  Hexandria.  (3  rechts, 

3  links;  oder  3  oben,  3  unten). 
I3te  :  8  Staubgefässe:  Octandria.   (4  oben, 

4  unten,  am  Grunde  alle  verwachsen). 
|4te:  10  Staubgefässe:  Decandria.  (1  oben; 
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System. 


C  lassen. 


XV 1 1 1.    Polyadelphia  : 
Staubfäden  in  mehr  als 
*  Bündel  verwachsen. 


Ordnungen. 
I     9  unten  in  eine  den  Fruchtknoten  umge 
I      bende,  oben  gespaltene  Röhre  verwach. 
\  aen). 

lte:  5Staubfi*1enbündel:  Pentandria.  (Jeder 
Bündel  5  Äntheren  tragend  =  25  Staub 
geranne  1. 

2te:  12  Staubradenbündel:  Dodecandria.O* 
der  Bündel  3  Äntheren  =  36  Sfaubge 
tässe). 

3te:  Viele  Staubgefässe  in  Bundein,  im  Kel 
che  eingefügt :  lcosandria.  (20  Suubge 
fasse  in  Bündeln  von  ungleicher  Atithe- 
renzahl). 

4te:  Viele  Staubgefässe  In  3— 5—  6  Bündeln 
im  Blüthcnbodeu  eingefügt :  Polyandria. 

lte:  Lanter  Zwitterblüthen :  j  ^g^/" 

2te:    Zwitterblüthen  in  der  l 

Scheibe  ,  fruchtbare  weib-  '  Polyyamia 
üche  Blüthen  im  Strahle  l  super jlua. 


XIX.  Syngenesia:  Staub, 
gefässe  5:  die  Staubfä- 
den frei,  die  Äntheren 
unter  aich  verwachsen. 
(Blume  1  blätterig,  röh- 
rig).  (  Blüthen  meist  in\ 
einen  Knopf  vereinigt.  \ 
Compositi).  Bei  der  er 
sten   bis    vierten  Ord 
nnng  bloss 
schattliclier  Kelch. 


Polyyamia 
frustranea. 


Polyyamia 
necessaria . 


ein  "einem- 


XX.  Gynandria:  Staub- 
fäden und  Griffel  ver 
wachsen. 


(d.  h.  am  Rande) 
3te:  Zwitterblüüich.  i.d. Schei- 
be, geschlechtslose  (d.  h. 
ohne  Staubgefässe  u.  Grif- 
fel) im  Strahle  : 
4t  e.  ScheibenblüthcheuZwttter 
mit  undeutlichem  Griffel, 
Randblüthen  sind  fruchtba- 
re weibliche  ( d.  h.  ihnen 
fehlen    die  Staubgefässe, 
aber  der  Griffel  ist  stark): 
5te  :  Ein  gemeinschaftlicher  1 

Kelch  für  alle  Blüthchen,  f  Polyyamia 
und  ein  besonderer  für  je- 1  segregata. 
des  einzelne  Blütbchen  :  * 

6te  :  Einfache  Blüthen  ,  bloss  )  M 

mit  einem  Kelche  :  \  Monogamia. 

lte:  2  Äntheren  :  Diandria. 
2te:  3        *  Triandria. 
3te:  4        -  Tetrandria. 
4te:  b  Pentandria. 
5te:  6       »  Hexandria. 
löte:  10      «  Decandria. 
7te:  11  —  19  Äntheren:  Dodeeandria. 
Ste:  20  und  mehr  Äntheren  :  Polyandria. 
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XVII 


C  lassen. 


Ordnungen. 


/ 


XXI.  Monoeeia :  Blüthen 
getrennten  Geschlechts 
auf  einer  Pflanze. 


1  Staubgefä 
3 


XXII.  Dioecia:  Blüthen 
getrennten  Geschlechts 
auf  zwei  Pflanzen. 


XXIII.  Polygamia :  Zwit- 
rerblürhen  und  einge- 
schlechtige Blüthen  in 
einer  Art. 

XXIV.  Cryptogamia :  mit 
unkenntlich.  Geschleck, 
tern. 


lte:  1  Staubgefäße :  Monandria. 
[    2te  :  3         .  Diandria. 
\  3te:  3         -  Triandria. 
1  4te:  4         .  Tetrandria. 
1  5te:  &         .  Pentandria. 
6te:  6         -  Hexandria. 
7te:  7         -  Heptandria. 
Ste:  Mehr  als  7Staubgefässe  •  Polyandria. 
9te :  Staubfaden  verwachsen  :  Monade  Iphia. 
lOte:  Staubbeutel  verwachsen:  Syngenesia. 
Ute:  Staubfäden  und  Griffel  verwachsen  : 

Gynandria, 
lte:  1  Staubgeßuse*:  Monandria. 
2te:  2         .  Diandria. 
3te:  3         m  Triandria. 
4te:  4         «  Tetrandria. 
5te:  5         .  Pentandria. 
6te :  6         ■  Hexandria. 
7te:  8         .  Octandria. 
Ste:  9         *  Enneandria. 
9te:  10       •  Decandria. 
llOte:  11  —  19  Staubgefässe  :  Dodecandria. 
Illte:  Viele  Staubgeiasse  :  Polyandria. 
12te:  Staubfäden  in  einen  Bündel  verwach- 
sen :  Monadelpitia. 
13te:  Staubbeutel  verwachsen  :  Syngenesia. 
14te:  Staubfäden  und  Griffel  verwachsen: 
\  Gynandria. 

lte:  Zwitterblüthen  und  eingeschlechtige 

Blüthen  auf  einer  Pflanze :  Monoecia. 
(Ste:  Zwitterblüthen   und  eingeschlechtige 

Blüthen  auf  zwei  Pflanzen:  Dioecia. 
3te:  Zwitter  und  eingeschlechtige  Blüthen 
auf  drei  Pflanzen  :  Trioecia. 


B 
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c. 

Schlüssel  zu  den  Gattungen  nach  den  Classen 
und  Ordnungen  des  Linneischen  Systems. 


I.  Classe. 

Monandria:  1  Staubgefäss  !d  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung. 

1  Staubweg  :  Monogynia. 


Character  der  Gattung.  Name.  Seite. 

Krone  0.  Blätter  in  Wirtein  Hippuri*  620 

0.       -      0.    Stengel  saftig  Salicornia  204 

»0.       *      nierenförmig  oder  gelappt  «...  Alchemilla  657 

0.  Blütlienkolben.    Blatter  grasartig  Zostera  2 

II.  Ordnung. 

2  Staubwege  :  Digynia. 

Gras.    Aehrchen  mehrblüthlg                             Vulpia  84 

Kelcb  atheilig,  in  eine  Beere  sich  verwandelnd..  Blitum  210 
.     2b)ätterig,  blattwinkelständige  Blätter  ent 

gegengesetzt  CallUricke  617 

Kelch  ^blätterig ,  in  Aehren  ,  blattwinkelständige 

Nüsseben  planconrex  Corispermum  203 

III.  Ordnung. 

4 — 8  Staub wege  :  Tetragynia. 
Wasserpflanzen  Zannichelia  4 


II.  Classe. 

Diandria :  2  Stanbgefässe  in  einer  Zwitterblüthe. 

I 
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Zweite  Classc. 
I.  Ordnung. 

1  Staubweg  (Griffel):  Monogynia. 
a.  Krone  0. 

Pflanze,  Stengel  -  und  schaftlos,  linsenförmig...  Lemna  \% 

gegliedert,  saftig,  blattlos                     Salicomia  W4 

Baum,  polygamisch;  Blätter  gefiedert  Fraxinu*  316 

Kraut,  Fracht  ein  Schötchen  Lepidium  Ml 

Halt» gras  ;  Nuss  mit  doppelter  Schale.  Narben  2  Cladium  16 

fr.  Krone  1  blätterig,  nnregelmässtg,  nnten. 

Blüthen  in  Wirtein  ;  Schliessfrüchtchen  4  :  Krone 
kurz,  4spaltig  Lyeoptu  260 

Blüthen  in  Wirtein  ;  Schliessfrüchtchen  4 :  Krone 
£lippig,  rachenlörmig ;  Staubfaden  einfach....  Rotmarlmts 

Blüthen  in  Wirtein  ;  Schliesstriichtchen  4  :  Krone 
2lippig,  raclienförmig ;  Staubfäden  gabelig....  Satvia 

Blothen»tiel  mehrblüthig ;  Büchse  1  fächerig :  Was- 
serpflanze mit  Blasenanhängen ;  Blume  lblätte- 
rig  gespornt  Utrieularia 

Schaft  lblüthig  ;  Kapsel  lfächerig,  <2klnppig  :  Land, 
pflanze.  Blume  Sblätterig  gespornt  Pinguicula 

Bliithenstiel  lblüthig.  blattwinkeUtändig  ;  Kap- 
sel ^fächerig,  4klappig;  Blume  Slipplg  mit 
4kantiger  Röhre  ;  Kelch  mit  2  Deckblättchen  ; 
Landptlanze  Gratiola 

Blüthen  fn  Trauben  gipfelständig  ;  Kapsel  <2fäche 
-*fig,  4klappig  ;  Blume  2lippig ,  im  Rachen  ge- 
bartet  Wulfenia  *5l 

Blüthen  in  Trauben,  gipfelständig;  Kapsel  üfä. 
cherig,  4klappig  ;  Binme  2lippig,  im  Radien 

nicht  gebartet  Paeder ota  250 

Blüthen  in  rispiggestellteu  A ehren ;  Schlauch  4fa- 
c  Ii  er  ig  Verbena 

Blüthen  blattwinkeUtändig ,  ährlg ,  traubig  oder 
einzeln  ;  Blume  fast  radttirmlg,  4theillg ;  Kap. 
sei  verkehrt  herzförmig,  Stäche r  ig  , ....  Veronica 

Blüthen  gabelig  doldentraubig  ;  Blume  trichterför- 
mig, öspaltig,  «üppig;  Kapsel  3llcberig          Valerianeüa  407 

c.  Krone  1  blätterig,  regelmässig. 

Krone  4theillg  ;  Flügelfrncht.    Blätter  gefiedert  Orntu  316 

•  m         Beere; Traube  blattwinkelständlg  Olea  317 

4*paltig  ;  Beere;  Strauss  gipfelständig  ...  Ligtutrum  31T 

•        Kapsel;  Strauss  gipfelstäudig. Sjfringa  316 

B* 
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d.  Krone  mehrblätterig,  oben. 
Krone  ablätterig  ;  Kapsel  2  fächerig  Circaeu  6Q1 

II.  Ordnung. 

2  Staubwege:  Digynia. 

Grauer :  Aehrchen  in  doldigen  Büscheln,  lbliithig  ColeanthtH  07 
Rispe  ährenförmig  ;  Aehren  Iblüthig...  Crypsi»  67 
Rispe  ährenförmig  ;  Aehrchen  3blüthig, 
die  2  unteren  unfruchtbar,  das  obere  fruchtbar  Anthoxantkum  03 

Gräser:  Rispe;  Aehrchen  2  —  3blüthig  :  die  2  un- 


teren seitlichen  männlich  Hierochloa  74 

Gräser:  Rispe;  Aehrchen  vielblüthig,  Blüthcheo 

greihig  Bromut  77 

Weiden:  Blnthen  In  walzigen  Kätzchen  Salix  165 


III.  Ciasse. 

Trianäria :  3  Btanbgefässe  in  einer  Zwitterblüthe  ( selten  poly- 
gamisch). 

I.  Ordnung. 

1  Griffel:  Monogynia. 
a.  Gratblüthe:  Krone  0. 
*  Gräser. 


Aehrt  mit  einseitsw  endigen  Aehrchen   Naritus  92 

**  Halbgräser  (Cyperaceae). 
a.  Blüthen  2zeilig. 

Narben  2.    Borsten  unter  der  Schliessfrucht  0. 
Aehrchen  zusammengedrückt  in  einer  am  Griin. 

de  verhüllten  lfachen  Dolde  Picrew  14 

Narben  3,  das  Uebrige  wie  bei  Picreus  Cyperus  15 

ß.  Blnthen  allseitig. 

Narben  2.    Nuss  am  Grunde  von  kurzen  Borsten 
umgeben;  Aehrchen  büschelig;  Griffel  am  Grün. 

de  dick  bleibend    Rhynchospora  16 

Narben  3.    Nuss  am  Grunde  von  kurzen  Bor. 
sten  umgeben  ;  Aehrchen  etwas  flach ,  Griffel 

abfallend.  Schoenus  16 

Narben  3.    Nuss  am  Grunde  mit  langen  seiden. 

rügen  Borsten  umgeben;  Griffel  hinfällig....  Eriophorum  VI 


< 
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Narben  2  —  3.  Nuss  am  Grande  mit  kurzen  Bor- 
sten, Griffel  gleichdick,  abfallend  Scirpu*  17.  SO 

Narben  2— 3.  Nuss  mit  keinen  Borsten;  Grit 
fei  gleichdick,  abfallend  Isolepis  18 

Narben  2  —  3.  Nuss  mit  gezähnelten  Borgten; 
Gritfeibasis  bleibend  '.  Eleoehari*  i? 

Narben  2.  Nuss  ohne  Borsten;  Griffel  zwiebel- 
awig ;  Narben  gefranzt  Fimbristylis  17 

b.  Blutenscheide.   Kelch  blumenartig,  Kro- 
ne 0.  (Irideae). 

Narben  3,  eingerollt;  Blüthe  wurzelständig  Crocu*  1 

3,  jede  2zipfelig  ;  Blüthen  wurzeUtandig  Trichonetna 
3,  auswärts  gewendet ;  Kelch  röhrig,  ge- 
bogen, unregelmässig,  einseitswendig   Gladiolu*  131 

Narben  3,  blumenartig;  Kelch  unregelmässig,  ge- 
rade   Irl» 

e.  Blumenscheide  0.   Krone  0. 
Blüthen  blattwinkelständlg,  meist  einzeln  :  Kelch 

lblätterlg  öthellig  Polycnemum 

Blüthen  in  Knäueln  :  Kelch  3— öblätterig  Amaranthut  212 

•      am  Schafte  seitlich  in  Rispen :  Kelch 
heilig   Junctu 

d.  Krone  lblätterlg. 
Frnchtkeleh  gezahnt,  bleibend,  krönend;  Blätter 

ganz  oder  gezahnt  ValerianeUa 

Frnchtkeleh  ein  Federchen ;  Blätter  meist  fieder. 

spaltig   Valeriana  405 

Kelch  2  — 3blätterig  ;  Griffel  3theilig.  Blätter  flei- 

schig,  Wasserliebend   Montla  599 

■ 

II.  Ordnung. 

2  Staub wege:  Digynia. 

A.  Aehrchen  mit  Zwitter-  oder  polygamischen 
Blüthen.  —  Gräser. 

f  Aehrchen  lblüthig.  *) 

*  Zwitter. 

a.  Bluthenscheidchen  (Kronspelzen)  1. 
Blüthenscheiden  (Kelchspelzen)  2.  Blüthen&cheid- 
eben  durch  Borsten  ersetzt   Aehre   ChamagrottU  92 

*)  BIfithenscheiden  sind  die  gemeinlich  logenanntea  KelcMlappen ,  Relchspelzen  j  BIS- 
-  lind  die  logenaanten  KroakUppen  ,  Kronspelzea.    Sieb«  Seite  SO 
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B lutherische id en  2,  unten  zusammengewachsen  ; 
Blüthenscheidchen  halbschlauchförmig,  am  Grün- 
de  begrannt,  ah  rcn  tonn  ige  Rispe   Alopecurut  66 

6.  Blüthenscheidchen  2.  I 

Blüthenscheiden  2  —  3;  Blüthenscheidchen  :  äus- 
sere« gewölbt ,  inneres  flach ;  Aehren  finger. 
förmig   Digitaria  54 

Blüthenscheiden  2 ;  Blüthenscheidchen  :  äusseres 
sehr  gross  ;  Aehren  gefingert :  Aehrchen  ein 

seitig   Cynodon  54 

Blüthenscheiden  2  ;  Blüthenscheidchen  :  äusseres 
gekielt  gewimpert,  inneres  doppeltgekielt ;  äh- 
renförmige  Rispe  Crypsis  67 

Blüthenscheiden  2  geflügelt  gestielt  ;  Blüthen- 
scheidchen lederartig;  Schuppen  einer  zweiten 

Blüthe.    Rispe  ährenförmig   Phalaris  63 

Blüthenscheiden  2  spitz  ;   Blüthenscheidchen  pa- 

pierartig,  stumpf,  grannenlos;  ähren  form  ige 

Rispe   Phleum  64 

Blüthenscheiden  2  begrannt ;  Blüthenscheidchen  : 

äusseres  an  der  Spilze  begrannt,  inneres  2kie- 

lig;  ährenförmige  gelappte  Rispe   Polypogon  65 

Blüthenscheiden  2  bauchig  ;  Blüthenscheidchen  : 
äusseres  das  innere  umfassend  ;  ausgebreitete 

Rispe   Milium  «1 

Blüthenscheiden  2  zusammengedrückt ;  Blüthen- 
scheidchen 2  oder  1  auf  dem  Rücken  begrannt; 
Rispe  ausgebreitet  Agrostis 

Blüthensch  eiden  2  am  Grunde  von  Borsten  umge- 
ben und  meist  begrannt;  Blüthenscheidchen  län- 
ger ;  ästige  Rispe   CalamagrottU 

Blüthenscheiden  2  spitz  ;  Blüthenscheidchen  :  äus- 
seres an  der  Spitze  mit  einer  laugen  geglieder- 
ten Granne.   Rispe  Stipa  61 

Blüthenscheiden  0;  Blüthenscheidchen  pergament- 
artig, kahnförmig,  grannenlos  ,  äusseres  das 
Innere  umfassend.    Rispe.    Aehrcbenstiel  mit 

einem  Knötchen  Leer$ia  55 

*  Aehrchen  polygamisch. 

Aehren  gefingert :  mannliche  Aehrchen  gestielt: 
Blüthenscheide  1;  Blüthenscheidchen  1,  gran- 
nenlos.  Zwitter:  Aehrchen  sitzend:  Blüthen- 
scheiden  2,  äussere  gefärbt,  glatt,  Inneres  ner- 

viK;  Blüthenscheidchen 2:  äusseres  eine  Granne  Andropogon  »3 
Aehrchen  zu  3,  auf  jedem  Zahne  der  treppenför. 


55 
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migen  Spindel ,  jedes  lblüthig  :  das  mittlere 
Zwitter,  die  seitlichen  niännlieh  oder  leer  Lap- 
pige Aehre   Hordeum  VH* 

ff  Aehrcben  2blüthig. 
*  Zwitter. 

Blüthenscheiden  2,  2blüthig;  Blüthenscheidchen  2 : 
äusseres  über  dem  Grunde  geknietbegrannt. 
Aebrchen  glänzend  In  Rispen  Airu  69 


**  A ehrchen  polygamisch. 

Aebrchen  2blüthig :  oberes  Blüthchen  Zwitter, 
unteres  männlich  oder  leer  :  untere«  Blütben- 
scheidchen  das  obere  umfassend;  ährenformig 
gelappte,  selten  langästige  Rispe  Panicwn  £2 

ftt  Aehrcben  2  •  selten  3blüthig, 

*  Zwitter. 

Aehrcben  2blüthig  mit  der  Andeutung  eines  drit- 
ten mittleren  ;  Blüthenscheiden  2häut  ig ;  Biiithen» 
scheidchen  grannenlos.    Traubenfo'rmige  Rispe  MeÜca  68 

Aebrchen  2 —  4  auf  jedem  Zahne  der  treppigen 
Spindel:  Blüthenscheiden  2,  2- 3blüthig.  Blfi- 
thenscheidchen  lanzettförmig  :  oberes  doppelt 

gekielt.    Aehre  lappig   Etjpnu*  96 

*  Aehrchen  polygamisch. 
Blüthenscheiden  2,  2—  3blüthig ;  obere  Blüth 

chen  männlich,  begrannt;  untere  Zwitter  eran- 

nenlos.  Ri»pe  mit  gestielten,  am  Grunde  knor 

peligen  Aehrchen  Holcut  ?ft 

Blüthenscheiden  2,  2— 3blüthig:   untere  Bluth. 

chen  männlich,  3männig;  oberes  Zwitter  2män. 

»lg»  grannenlos:  äusseres  Blüthenscheidchen 

papierartig,  gekielt,  spitz;  inneres  doppeltge- 
kielt 2spaltig.  Riipen  mit  gestielten  Aehren..  ttieroehloa  74 
Blüthenscheiden  2,  2blütbig :  unteres  Blüthchen 

männlich  mit  grundständiger  geknieter  Granne, 

oberes  Zwitter  an  der  Spitze  begrannt.  Rispe 

mit  wirteligen  Aesten   Arrheruähemm  74 

fttf  Aehrchen  3  und  mehrblüthig,  nur  durch 
Verkümmerung  2bfüthlg. 

*  Blüthenscheiden  2. 
Lockere  Rispe:  Aehrchen  2— OOblüthig;  Blüthen- 
scheidchen 2 :  äusseres  gespalten  mit  einer  ge. 
knieten,  sich  drehenden  Granne   Avena  70 
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Lockere  Rispe:  Aehrchen  3  — Sblüthig;  Blüthen- 
scheidchen 2:  äusseres  3zahnig,  der  mittlere 

Zahn  grannenförmig.   Blätter  rinnig   Triodia  76 

Lockere  Rispe :  Aehrchen  3  —  7blüthig  ;  Blüthen- 
scheidchen  2  am  Grunde  von  Haaren  umgeben 
oder  das  äussere  an  der  Spitze  3zahnig  :  Blat- 
ter flach     Gruntin  76 

Lockere  Rispe  :  Aehrchen  OOblüthig  ;  Blüthen. 
scheidchen  2  :  äusseres  grösser  unter  der  ge- 
spaltenen Spitze  begrannt :  inneres  gekielt,  ge- 

wimpert    Blüthchen  2reitiig   Bromut  77 

Rispe  oder  Traube  mit  seitlich  ausgeschnittener 
Spindel  der  2£eiligen  Blüthchen  :  Aehrchen  2— 
OOblüthig ;  Blütheuscheidchen  2  lanzettförmig , 
äusseres  spitz  oder  mit  grannenartiger  Spitze, 

inneres  doppeltgekieit   Festuca  79 

Rispe  zusammengezogen  lseitig  :  Aehrchen  OOblü. 

thig ;  Blüthenscheidchen  2 :  äusseres  an  der 

Spitze  langbegrannt    Aehrchen  auf  verdickten 

gegliederten  Stielchen   Vulpia  84 

RUpe  lappig  zusammengezogen,   lseitig:  Aehr. 

eben  2  —  OOblüthig  zusammengedrückt ;  Blüthen* 

scheidchen  2  lanzettförmig  :  äusseres  unter  der 

Spitze  kurzbegrannt,  5nervig.  auf  dem  Kiele 

gewlmpert   Dactylis  85 

Rispe  lappig  ährenförmig :  Aehrchen  2  —  5blüthtg: 
Blüthenscheidchen  2  :  äusseres  das  innere  dop- 

peltgekielte  und  gespaltene  umfassend  Koleria  85 

Rispen  locker:  Aehrchen  OOblüthig:  Blüthenscheid. 

eben  2:  inneres  doppeltgekielt,  grannenlos  ...  Poa  86 
Rispe  locker:  Aehrchen  3  — OOblüthig;  Blüthchen 

'J reihig  dicht  aufeinander  liegend  ,  granneulos; 

Blüthenscheidchen  2,  am  Grunde  herzförmig, 

bauchig  :  inneres  doppeltgekielt   Brita  90 

Rispe  völlig  ährenförmig :  Aehrchen  2reihig:  Blüth- 
chen 2  — 6blüthig:  Blüthenscheidchen  2:  äus- 
seres an  der  Spitze  zernagt   Sesleria  9 1 

Rispe  gedrängt  ährenförmig :  Aehrchen  einseitig, 
am  Grunde  von  einer  gefiederten  Hülle  umge- 
ben, 2  — 5blüthig;  Blüthenscheidchen  2:  aus 
«eres  stachelspitzig,  inneres  doppeltgekielt,  ge- 

<   «palten   Cynosuru*  91 

Aehre  mit  gezahnter  Spindel :  Aehrchen  2zeilig, 
zusammengedrückt,  auf  jedem  Zahne  einzeln 
2  —  OOblüthig;  Blüthenscheidchen  2,  lanzettför- 
mig, grannenlos  oder  an  der  Spitze  begrannt; 
inneres  doppeltgekielt  ganz   Triticum  93 
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Aehre  mit  gezahnter  Spindel :  Aehrchen  2zeilig, 
auf  jedem  Spindelzahne  einzeln  ,  Sblüthig  mit 
Ansatz  zu  einem  dritten  ;  Blüthenscheidchen  2  : 
äusseres  ungleichseitig,  gekielt,  begrannt;  in. 
neres  «ikielig  Seeale 

*  Blüthenscheiden  1. 

Aehre  mit  gezahnter  Spindel :  Aehrchen  2reilig, 
ft—  OObltithig  ,  zusammengedrückt;  Blüthen. 
scheidchen  2,  lanzettförmig :  äusseres  begrannt 
oder  grannenlos,  inneres  »charfgewimpert ....  Lolium 

B.  Aehrchen  nur  getrennten  Geschlechts  auf 
1  Pflanze  und  verschiedenem  Blüthenstand. 

Männliche  Aehrchen  2blüthig  in  glpfelständiger 
Rispe  ;  weibliche  Aehrchen  lblürhig  in  seiten- 
ständiger Aehre  mit  sehr  langen  fadenförmigen 
Narben  Zea 

III.  Ordnung. 

3  Staubwege :  Trigynia, 

Krone  3blatterig  ;  Kelch  2  theilig  ;  Kapsel  3klap. 
pig  Elatine 

Krone  öblätterig  gezahnt ;  Kelch  5blätterig  ;  Kap- 
sel fiklappig   Holosteum 

Krone  öblätierig;  Kelch  1  blatterig,  ötheilig;  Kap- 
sel 3—  6klappig  ,  Alsine 

Krone  5btätterig,  sehr  klein;  Kelch  5blätterig, 
5seitig;  Kapsel  3klappig   Polycarpon 

Krone  3  — 4blätterig;  Kelch  3  — 4blätterig  ;  Kap. 
sein  3   Tillaea 

Krone  lblätterig  ,  ungleich  5thcilig  ;  Kelch  2  — 
3bläiterig ;  Kapsel  3klappig   Montia 

IV.  Classe. 

Tetrandria :  4  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblütbe. 

I.  Ordnung. 

1  Staubweg :  Monogynia. 

A.  Blüthen  in  Köpfchen.  Krone  unregelmässig. 

Blumenkrone  lblätterig,  hypogynisch;  Antheren 
ltäcberig   Globularia 

Blumenkrone  lblätterig,  epigynisch  ;  Blutheubo- 
den  kegelförmig  ;  Spreublättchen  stechendsteif  Dipsacus 
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Blumenkrone  1  blätterig ,  eplgyntftch  ;  Blüthenbo. 
den  flach  oder  gewölbt ;  Spreublättchen  papier- 
artig  oder  borstenförmig  Scabiota  403 

B.  Bliithen  nicht  in  Köpfcheu. 
a.  Bliithen  vollständig. 
*  Krone  1  blätterig ,  regelmässig,  hypogynlsch. 

Krone  4spaltig  ;  Büchse  vielsaamig  ;  Bliithen 
blattwinkeUtändfg   Centunculu*  229 

Krone  4  s  palt  ig  ;  Büchse  2 — 00«aamig  ;  Bliithen 
in  Aehren  auf  einem  Wurzelblüthenstiele  Plantago  214 

Krone  4*paltig,  glockig  ;  Kapsel  2fächerig  ;  Blii- 
then einzeln,  gipfeletändig  Exacuih  319 

Krone  4spalrig  ;  Knpsel  1  fächerig.  2klappig  ;  Blii- 
then gipfelständig  einzeln  oder  in  Rispen  Gentiana  305 

Krone  4theilig,  mdförtntg  ;  Bliithen  in  Rispen...  Swertia  310 

(Krone  4spaltig,  trichterlörmig  ;  Kapsei  4fächerlg. 

Blüthenähre   Verbena)  25» 

**  Krone  lblätterig,  regelmässig,  epigynisch. 

Krone  glockenförmig,  3  — 4spaltig,  polygamisch; 
Achene  3hörnig ;  Bliithen  doldentraubig,  blatt- 

winkelständig,  trichotomisch   Valantia  411 

Krone  radförmig,  4  — 5<paltig;  Frucht  2 schalig  ; 

Bliithen  in  gipfelständigen  Rispen   Galium  411 

Krone  glockig-  radförmig.  4  — 5theilig;  Frucht 

eine  doppelte  Beere.  Gtpfelständiger  Strauss  Ruhla  41& 
Krone  trichterförmig,  4  — 3spaltig;  Frucht  2scha- 

lig  oben  nackt;   Bliithen  meist  doldentraubig, 

gipfelständig    Aspcrula  409 

Krone  trichterförmig  4theilig ;  Frucht  2schalig, 
vom  Kelche  gekrönt.    Blüthen  in  deckblätteri- 

een  gipfelständigen  Kränzchen   Sherardia  409 

(Krone  glockig,  halb5spaltig.    Frucht  3fächerige 

Beere.    Blüthen  gipfelständig,  zu  lweien  Linnaea)  41S 


Krone  mehrblätterig. 

4hlätterig  unten ;  Schntenartige  Kapsel. 

Kraut  Epimedium 

Krone  4blätterig  un  en  ;  Schote.    Kraut               Cardamine  526 

Beere.    Sträucher  Rhamnus  7 m 

•  •  .    Kapsel  4  —  5kantig.  Sträu- 

*ner  Evonymus  715 

Krone  4blätterig  oben;  Steinbeere.    Bäumchen.  Cornus  420 

•      Nuss.    Wasserpflanze  . .  Trapa  62Q 
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6.  Blutheil  nntollständig :  ohne  Krone. 

*  Kelch  oben. 

Kelch  blumenartig,  radförmig,  4theillg.  Narbe 
wedeiförmig  Sanguitorba 

Kelch  glockig,  bluroenartig,  4thei|ig.  Narbe  kopfig  Elaeagnus 
halb  4*paltig,  krautartig.  Narbe 
kopfig   hnardta  621 

Kelch  4— 5spaltig,  gefärbt.  Staubfäden  gebartet. 
Narbe  einlach   Thesium  719 

**  Kelch  unten. 

Kelch  der  Zwitter  4spaltig ,  krantig ;  Narbe  ko- 
pfig behaart   Parietaria  176 

Kelch  4spaltig  mit  4  Deckblättcheri  krautig;  Nar- 
be lfach  Alchemtlla  657 

Kelch  4theilig,  radförmig,  blumenartig;  Narbe 
fast  Sspaltig   Majanthemum  113 

II.  Ordnung. 

9  Staubwege  :  Digynia. 

Kelch  lblätterig;  Krone  radförmig  4«heilig  Swertia  310 

.  .     trichterförmig  4spaltig. .  Gentiana  305 

.     krugförra'g,  glockenlör 

mig,  4  — 5*paltig    Cu$cuta  303 

Kelch  4blätterlg;    Krone  0.    Griffel  2.  Flügel- 

furcht  Oxyrta  202 

Kelch  lblätterig,  4  -  Sspaltig  ;   Krone  0.  Flü- 

gelfrucht   VlmM  179 

Kelch  lblätterig,  4  — ötheilig;  Krone 0.  Schlauch  Rerniaria  598 

III.  Ordnung. 

3  Staubwege :  Trigynia. 

Krone  4b!ätterlg,  2spaltig  SJlene.  E* 

ungetheilt  Arenaria  5S2 

IV.  Ordnung. 

4  Staubwege  :  Tetragynia» 
a,  Blüthen  vollständig. 
Krone  lblätterig,  4spaltig,  radförmig.  Narben 

sitzend.    Beere  4saamig  Uex  31» 

Krone  3  — 4blätterig  ;  Griffel ;  3—4  Kapseln  2sa- 

ojIk  .  ••   Tinnen  öio 

Krone*  4blätterlg  ;  Griffel  ;  4  Kapseln  vielsaamig  Bulliardia  •!« 
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Krone  4blätterJg  ;  Griffel;  1  Kapsel  4-5-Sfö. 

cherig  Radiola  494 

Krone  4blätterig;  Griffel;   1  Kapsel  lfächerig, 

4klappie  Sagina  581 

Krone  4blätterig ;  Griffel;  1  Kapsel  lfächerig, 

S*ahni&   Mönchia  &88 

6.  Bluthen  unvollständig. 

Kelch  4theilig.  4  hakige  Narben.  Flottirende  Was- 
serpflanzen  Potamogeton  4 

Kelch:  2  flüchtige  Schuppen,  Narben  schildför- 
mig sitzend.  Salzwasserpflanze  Ruppia  t 

V.  Gasse. 

Pentandria:  5  Staubgefässe  In  einer  Zwitterblüthe. 

1.  Ordnung. 

1  Griffel:  Monogynia, 

A.  Bluthen  unvollständig. 

*  Kelch  unten.   Krone  0. 
Kelch  glockig,  zurückgerollt,  blumenartig.  Grif- 
fel mit  kopfiger  Narbe.   Kapsel  5fächerig  Gtaux  218 

Kelch  sternförmig,  lederartig.  Griffel  mit  stum- 
pfer Narbe  ;  Kapsel  lfächerig,  5klappig  Illecebrum  598 

Kelch  ohrenförmig,  gefärbt.  Narben  2.  Kapsel 
lfächerig,  lsaamig  Paronychia  597 

*  Kelch  oben.   Krone  0. 
Kelch  kreiseiförmig,  halb  5spaltig;  Narbe  lappig; 

Steinbeere  lsaamig,  vom  Kelche  gekrönt  Thesium  719 

B.  Blüthen  vollständig. 

a,  Krone  1  blätterig,  unten. 
«.  Griffel  zwischen  den  2  —  4  Fächern  des  gyno. 
basischen  Eierstocks.  (2  —  4  nackte  Saamen: 
Tbeilfruchtchen  oder  Nüsschen). 

*  Schlund  der  Krone  offen. 

K  ««  5thefUig 8  Kr°ne  unregelmässig  ;  Stanbge- 

v  1 1  1  f ufste|g«nd  r  f   Echium  293 

S^n»1tI,ef,ng;  Kron?  "gelmässig,  trichterförmig; 

Staubgefässe  gerade  Lithospermum  294 
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Kelch  özahnig ,   öseitig  ;   Krone  trichterförmig. 

am  Sc  hl  im  de  5  Pinsel   Pulmonaria  994 

Kelch  5spaltig;  Krone  glockigtrichterförmig,  özab- 

nie;  Antheren  geschweift;  Theilfrüclitclien  4..  Onosma 
Kelch  5theilig  ;  Krone  walzenglockenlörmig,  5zah. 

nig;  Antheren  spiessförmig.  Theilfrüclitclien  2  Cerinthe 

**  Schlund  der  Krone  durch  Anhänge  geschlossen. 

Kelch  ötheilig  ;  Krone  präsentirtellerförmig  ,  un- 
gleich 5spaltig;  Schlund  abwechselnd  geschlos- 
sen ;  Narbe  kegelförmig   Heliotropmn 

Kelch  öspaltig  ;  Krone  präsentirtellerförmig:  Nar- 
be kopfig  ;  Nüsschen  glänzendglatt,  am  Grunde 
genabelt   Myosoth 

Kelch  öspaltig  ;  Krone  trichterförmig,  geiade; 
Narbe  kopfig;  Nüsschen  runzelig,  unten  ver- 

 Änchuta 

Kelch  öspaltig  :  Krone  trichterförmig  gebogen  ; 
Narbe  ausgerandet ;  Nüsschen  runzelig,  unten 

ausgehöhlt   Lycoprii  996 

Kelch  ötheilig  ;  Krone  trichterförmig  ;  Narbe  köpf- 
förmig;  Nässchen  niedergedrückt,  auf  dem  Rük- 

*  k,eu  i°InSf*  U5len  V0,,J; Cynoylo*swn  300 
Kelch  ötheilig;  Krone  radförmig.  Öspaltig ;  Nüss- 

chen  napfförmig,  unten  nicht  ausgehöhlt  Omphalodei  301 

Kelch  ötheilig  ;  Krone  trichterförmig  ;  Nüsschen 
zusammengedrückt,  am  Rande  stachelig,  unten 
nicht  ausgehöhlt  

Kelch  özahnig,  unregelmäßig ;  Krone  trichter- 
förmig; Narbe  klein;  Nüsschen  warzig,  unten 
nicht  ausgehöhlt   Asperuy  997 

Kelch  5theilig;  Krone  radförmig,  ötheilig;  Nüss- 
chen nicht  ausgehöhlt ;  Schlundhöcker  schwarz, 

•kegelförmig   Borrago  997 

Kelch  ötheilig,  ökantig ;  Krone  walzigglockfg, 
özahnig ;  Schlundhöcker  nicht  schwarz  ,  kegel- 
förmig zusammengeneigt ;  Nüsschen  unten  aus- 
gehöiilt  Symphytum 

ß.  Griffel  auf  dem  Gipfel  des  Eierstocks. 
*  Kapsel  1  fächerig.  Kräuter. 

Kelch  tief  5spaltig  ;  Krone  glockig -radförmig,  mit 
drüsigem  Schlundringe ;  Staubfäden  in  einen 
Ring  verwachsen  ;  Kapsel  Sklappig  (Klappen 
Szahnig)   Cortuia 

Kelch  özahnig,  glockig;  Krone  präsentirteller- 
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förmig  mit  drüsigem  Schlünde  ;  Kapsel  5klap- 

*ig  w.*-.  

Kelch  5spaltig ,  glockig ;  Krone  präsentirteller- 

förmig  ,  Schlund  nicht  verengert ;  Kapsel  5klap. 

pig   Gregoria  t25 

Kelch  ökantig,  5zalmlg ;  Krone  prasentirteller. 
förmig;  Schlund  ohne  Drüsenring  ;  Kapsel 5  — 

10k Üppig   Primula  220 

Kelch  ötheilig  ;  Krone  glockig,  vielspaltig;  ohne 

Drüsenring;  Kapsel  an  der  Spitze  lOklappig..  Soldanella  019 
Kelch  f>spalTfg  ;   Krone  radförmig,  zurückgebo- 
gen ;    Schltindinündung  vorstehend  ;  Kapsel 

oben  5klappig  Cyclamen  21t 

Kelch  ötheilig;  Krtfne  radförmig,  ohne  Rühre; 

Kapsel  eine  gedeckelte  Büchse  '..  Anagaliii  226 

Kelch'  5theilig ;   Krone  radförmig,   Röhre  sehr 

ftarzglockig ;  Staubfäden  am  Grunde  verbreitet; 

Kapsel  spitz  ,  5— lOklappig  Lysimachla 

Kelch  5theilig:  Krone  pr&sentirfellerfnrmig;  Kap. 

sei  kugelig  vom  GriffH  gek-önt.  Wasserpflame  Hottonia 
Kelch  Stheilig;  Krone  trichterförmig;  Röhre  kurz  : 

die  Lappen  auf  der  Scheibe  gebartet.  Kapsel 

ledern,  t ig,  «>k lappig   Menyanthct  311 

Kelch  rispall  ig  ;  Krone  *krugglnckenförmig.  Drü- 
sen  an  den  Staubgerassgrunde;  Deckelkap«el  1  — 
Sfächerig.     Kletternde   blattlose  Schmarotzer 

pflanze  *   Cuscuta  303 

Kelch  5theillg  ;  Krone  radförmig  :  die  Lappen  ge- 

wimpert  ;    5  Drüsen   mit   den  Staubgefässen 

wechselnd  ;  Kapsel  Sfächerig  (nicht  aufsprin-  ; 

gend).    Narbe  Stheilig   Villartia  311 

Kelch  öspaltig,  ökantig;  Krone  trichterförmig, 

am   Schlünde  verengert.    Narben  2.  Kapsel 

gfächerig   Erythraea  31« 

Kelch  Slheilig  ;  Krone  sternförmig ,  die  Lappen 
am  Grunde  mit  gewimperten  Honigdrüsen  ....  Swertia  310 

**  Kapsel  afächerig.  Kräuter. 

Kelch  5iheil!g;  Krone  glockig,  öfaltig ;  Kapsel 

i^T3/acherl8-   Stengel  windend   Convolvulus 

Kelch  5*ahnlg ;  Krone  trichterförmig  ,  gefaltet, 
5  appig;  Kapsel  stachelig,  4klappig,  halb  4fä- 
cherig  "*  1"  Datura 

Kelch  krugförmig,  :,H,;i|Mg  ;   Krone  tiichterföV- 


&'pnUig ;  Krone  trichterförmig,  unregel. 
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massig  5spaltlg;  kegelförmige,  2fächerige  Dek>  ••'  ■  "><  *■ •»  v, 

kelfrucht  Hyo$cyamut  ■•»,  IM 

Kelch  5zahnig  ;  Krone  röhrigglockig,  regelmässig  . 

fidappig;  Deckelfrucht  kegelförmig,  2fächerig  Scopolina  >  hi  wijsOSS 
Kelch  5theilig  ;  Krone  radlormig,  nnregelmässig 

ttheilig.    Kapsel  «fieberig,  2klapplg   Vtrbaicum  2Si 

***  Kapsel  3  -  \>\%  5fächerig»  •  ' 

Kefch  ötheilig  ;  Krone  tief  5«pa(tfg,  fast  glockig;  1 
Kapsel  2  — 5fächerig,  2  —  5klappfg.  Sträucher  /ttälta  ♦  324 

Kelch  5theilig ;  Krone  radfö<  mig.  Staubfaden  am 
Grunde  verbreitet.  Kapsel  3täeherig,  3klappig  Memmfum  *U 


i. 


Balgkapsel'  ItStfierlg.  * 

Kelch  öfheilig;  Krone  fast  radf&i;ni'g*  ötheillg;, 
Staubfäden  unten  in  eine  Walze  verwachsen  ; 
Nebenkrone  5lappig,  den  Staubgefäßen  gegen» 
über.    Balgkapseln  2,  glatt.  Samen  mit  Haar. 

kröne  «...,,..   Cynanchuitt  514 

Kelch  5theilig ;  Krone  präsentirtellerförtuig,  5lap 
pig ,  Mündung  5kantig  ;  Staubfäden  gekniet; 

Balgkapseln  2.   Same  nackt   Voten  *>J4 

■.IM..'«' 

*****  Beere. 

•>  «■     ■    , »  ■> 

Kelch  5spaltig.  kreiselförmig ;  Krone  glockig,  5> 
spaltig;  Staubfäden  am  Grunde  verbreitet.  Beere  i 
1  fächerig   Mandragora  287 

Kelch  5f heilig,  glockig;  Krone  glockig,  5spahig; 
Staubfaden  oben  gebogen.  Beere  2fächerig  .. .  Atropa  2b6 

Kelch  5spaltig,  5kantig;  Krone  glockig- radfönn ig, 
gefaltet,  ^lappig;  Antheren  zusammengeneigt; 
Beere  2fächerig,'  vom  aufgeblasenen  Kelch  be- • 

deckt   PhifsaU»  286 

Kelch  5theilig;  Krone  radförmig,  5spaltig ;  An. 
theren  an  der  Spitze  in  2  Löchern  aufsprin- 
ge ud.    Beere  «fächerig   Solanum  2S5 


b,  Krone  lblätterig,  oben. 

*  Kapsel  lfächerlg. 

Kelch  5zahnig ;  Krone  prätentirtellerfoYrnlg.  frftpat. 
tig,  mit  dazwischengebogenen  Anhangen.  Kapsel 

zur  Hälfte  vom  Kelche  bedeckt,  5klappig  . . . . .  Samoltu  21S 

**  Kapsel  2fächerig. 
Kelch  5spaltig;  Krone  unregelmäßig,  5ip»ltig ; 
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die  Röhre  auf  dem  Rücken  getpalten  ;  Antheren 
Mn  eine  Röhre  verwachsen.    Bliithen  in  Trauben  Lobelia  333 
Kelch,  Krone  etc.  dieselben.  Blüthen  in  kugeligen 

Köpfchen   Jtusione  337 


^  ,  ***  Kapgel  3-  ößcherig. 

Kelch  5t  heilig;  Krone  5spaltig.  Staubfäden  gleich, 
breit.  Kapsel  an  der  Spitze  3klappig.  Blüthen 
gipfelsrändig  und  den  Blättern  gegenüber   Wahlenbergia 

Kelch  ötheilig;  Krone  5theilig,  radlörmig  ;  Staub- 
fäden gleichbreit  Kapsel  2  —  3fächerig  in  2  —  3 
seitlichen  Löchern  aufspringend  ,  in  Köpfchen 

oder  kopfförmigen  Aehren   Phyteuma  330 

Kelch  .Vheilig  ;  Krone  trichter-radtörmig,  gefaltet 
5spaltig.  Staubfäden  gleichbreit:  Kapsel  pris- 
matisch durch  3  Seitenlöcber  aufspringend  ; 

Blüthen  gipfelständig   Prismatocarvut  334 

Kelch  ötheilig;  Krone  glockig,  5spaltig,  selten 
radförrnig ;  Staubfaden  am  Grunde  breiter  und 
zusam mengeneigt.  Kapsel  in  3— 4  Seitenlöchern  * 
aufspringend  


Beere  lfach  oder  gedoppelt. 

Kelch  5*paltig;  Krone  nnregelmässig  trichterför- 
mig, 5spaltig,  fast  2lippig   Lonieera  417 

*.  Krone  5blätterig,  unten. 

*  Beere.  Sträucher. 

Kelch  Szahnig,  sehr  klein;  Blumenblätter  klein, 
hinfällig.    Narbe  sitzend.    Beere  3—  5saamig. 

Weinrebe   Vitit  507 

Kelch  krugfßrmig,  4  — 5spaltig;  Blumenblätter 
achnppenförmig,  an  der  Spitze  vereiniget ;  Beere 

2— 4*amig.    Sträucher  polygamisch  Rhamnm  7« 

Kelch  5zahnig  ;  Blumenblätter  klein,  genagelt; 

Steinbeere  trocken ,  wagrecht  geflügelt  Paliurut  714 

Kelch  5spaltig ;   Blumenblätter  klein,  genagelt, 

zusammengerollt;  Steinbeere  saftig,  1— ".fächerig  Zizyphu*  714 

**  KapscL 

Kelch  5b!ätte  rig;  Krone  anregelmässig,  gespornt, 
verkehrt ;  Antheren  an  der  Spitze  zusammen* 
J  hängend.  Kapsel  lfächerig,  3klappig.  Kräuter  Viola  Ü6G 
Kelch  Öblatterig,  hinfällig;  Krone  nnregelmässig, 

ßespornt;  Antheren  oben  zusammenhängend, 
»pscl  lfächerig,  5klappig.   Saftige  Kräuter..  Impatitn*  4«4 
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Kflrh  l blätterig,  5 — 4theilig ;  Krone  regelmässig ; 

Sfaubgefässe  frei  ;  Kapsel  4  —  5fächerig  Evonymtu  715 

Kelch  5t  heil  ig.    blumenartig;  Krone  5  kleine. 

schmale  Schuppen.  Kapsel  lfäcberig,  lsaamig  Paronyckia  597 

d.  Krone  5blätterig,  oben. 

*  Kapselfrucht. 

Kelch  5«paltig ;  Krone  regelmassig.  Antheren 
um  Grunde  verwachsen.  Kapsel  halb  2facherig, 

an  der  Spitze  aufspringend.  Blütben  in  Köpfchen  Jasione  337 

*  Beerenfrucht. 

Kelch  halb  .öspaltig  ;  Krone  regelmässig,  klein, 
auf  dem  Kelche  befestiget.  Blüthen  in  blattwin. 

kclständigen  Trauben   Ribes  CM 

Kelch  5zahnig.  sehr  klein;  Krone  regelmässig. 
Blüthen  in  gipfelständigen  Döldch*i   Hedeia  464 

■ 

II.  Ordnung. 

2  Staubwege  :  Digynia. 

*  Blüthen  unvollständig.   Krone  0. 
a.  Kräuter. 

Kelch  bleibend  unten,  ötheillg,  knorpelig,  5 Schupp, 
ehen  zwischen  den  Lappen.    Narben  kopiig, 

sitzend.   Kapsel  gestreift,  lsaamig   Ulecebrum  599 

Kelch  bleibend  unten,  ötlieilig,  getärbt :  5  anthe- 
renlose  Nebenstaubgefässe  mit  den  Kelchlappen 
wechselnd;  Narben  sitzend,  spitz;  Kapsellfach; 

Kräutlein  zierlich  auf  der  Erde  ausgebreitet...  Hemiaria  598 
Kelch  bleibend  unten,  ötheilig,  gekielt,  krautig; 
Griffel  kurz;   Narben  stumpf;  Kapsel  lfach, 

Same  linsenförmig;  Fruchtkelch  ohne  Anhängsel  Chenopcdium  205 
Kelch  5spaltig,  sich  verändernd  ;  Griffel  2  Nar- 
ben. Fruchtkelch  mit  Anhängseln.  Saamen  ho- 

rlzontal   Kochia  205 

Kelch  bleibend I  unten,  ötheilig  (bei  den  Zwittern); 
Griffel  2spaltig ;   Schliessfrucht  zusammenge. 

gedrückt  rindig  (polygamisch)  Atriplex  208 

Kelch  ötheilig,  fleischig,  unten,  bleibend,  ohne 
Anhängsel;  Griffel  2;  Narben  spitz;  Schliess- 
lich t  »ierenförmigmit  dem  Kelche  verwachsen; 
Samen  rundlich,  wagrecht   Beta  210 

c 
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Kelch  5CheIlig,  unten  bleiben«!,  in  der  Frucht  mit 
blumenartigem  Anhängsel ;  Samen  wagerecht. .  Salsola  204 

Kelch  2-3blätterig,  unten,  bleibend;  Griffel  fa- 
denförmig; Narbe  spitz;  Schliessfrucht  plan- 
convex,  randhäutig   Corispermum  «203 

6.  Bäume. 

Kelch  5theilig,  unten;  4— 8spahig,  vertrocknend; 
Staubgefässe  4 — 5  —  8.  Narben  3  auf  dem  zu- 
sammengedrückten Eierstocke;  Flügelfrucht  (po- 

lygamisch)  Ulmus  179 

Kelch  5theilig  unten,  welkend,  abfallend;  Eier- 
stock rundlich  ;  Griffel  2.   Steinbeere  eiförmig 

(polygamisch)   Celtit  17t 

n     **  Krone  lblätterig,  unten. 

Kelch  lblätterig,  5spaltig;  Krone  5spaltig,  glok 
^trichterförmig;  Narben  2;  Kapsel  lfächerig, 

«kl«PP«g   Gentiana  805 

Kelch  lblätterig,  5theili«  ;  Krone  radförnilg,  öthei- 

lig.  Griffel  2spaltig.  Kapsel  lfächerig,  2klapplg  Swertia  310 
Kelch  öspaltig;  Krone  krugglockenförmig,  5spaL 

tig.  Büchse.  Blattlose  Schmarotzerpflanze  Cuscuta  303 

Kelch  5theilig;  Krone  fast  radförmig,  5theilig; 
Nebenkrone   ölapplg.     Balgkapseln  2,  glatt; 

mit  Haarkrone   Cynanchum  314 


***  Krone  öblätterig,  oben.  Utnbelliferae  *). 

a.  Blüthen  auf  kopffdrmigem  Blüthenboden. 

Pflanze  distelartig   Ergngium  425 

b.  Dolden  kopfformig. 

Theilfrüchtchen  glatt-  5rippig;  Hülle  5— 6blätte- 

rig;  Dolde  lfach   Dondia  424 

Theilfrüchtchen  rippenlos  ;   Hülle  vielblätterig , 

Uüllchea  5blätterig  Sanicula  425 

c.  Dolden  büschelförmig. 

Theilfrüchtchen  mit  5  aufgeblasenen  ,  gefältelten 
Hauptrippen.    Hülle  so  lang  als  die  Dolde; 

Hullchen  vielblätterig  gefärbt   Astranlia  424 


*)  Dies«  Familie  kann  entweder  aach  der  Saite  421   entwickelten  Methode  genauer 
oder  nach  der  vorliegenden  fceijuemen  bejtiaimt  werden  ;   die  «ine  cnntroÜirt  di« 
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d.  Dolden  lfach. 

Tfieilfrüchtchen  mit  5  gleichen  Hauptrippen.  Hälle 

breit  blätterig.    Stengel  bläiter  ongetheilt  Bupieurum  433 

Theilfrüchtchen  mit  5  fadenförmigen  Hauptrippen. 

Dolde   armblüthig   zusammengezogen  ;  Hülle 

wenigblätterig.   Steogelblätter  schildförmig. . . .  HydrocotyU  4<iJ 

e.  Dolde  zusammengesetzt,  Blätter  vielfach 
getheilt. 

*  Frucht  zusammengedruckt  fast  flach, 
linsenförmig,  der  flügelartige  Rand 
nicht  klaffend. 

Theilfrüchtchen :  Rückenrippen  fadenförmig,  Rand. 

rippen  flügelförmig ;  Thalchen  nnd  Fugenfläche 

3— 4»triemig.  Hüllen  vielblättcrig  oder  0.  Kelch-  # 

rand  kurz  5zahnlg   Femla  44i 

Theilfrüchtchen  :  Rippen  von  Ferula :  Thälchen 

nnd  Fugen  fläche  1  —  Sstriemig.  Hülle  0.  Hüll 

chen  wenigblätteiig.  Kelchrand  undeutlich....  hnperatori*  446 
Theilfrüchtchen  :  Rippen  von  Ferula;  Thälcben 
1  —  3striemig.  Fu  gen  fläche  4  —  Gsrriemig.  Hülle 
verschieden;  Hüllclien  vielblätterig  ;  Kelch 5iah. 

nig.    Blumenblätter  veikehrteiförmig  Peucedanum  44ü 

Theilfrüchtchen  :  Rückenrippen  gekielt,  Rand, 
rippen  undeutlich;  Thälchen  breit  lstriemig; 
Fugeufläche  oberflächlich  Sstriemig  ;  Hüllen  0. 
Kelch  undeutlich ;  Blumenblätter  rundlieh  mit 

4eckigen  Läppchen  An  et  hu  m  448 

Theilfrüchtchen  :  Rippen  zart;  Randrippen  von 
den  andern  entfernt;  Thälchen  1  striemig,  Fu* 
gen  flache  2  —  OOstrlemig.  Hüllen  0  oder  arm. 
blätterig.  Kelch  undeutlich.  Blumenblätter  rund. 

lieh  mit  4eckigen  Läppchen  Pastinaca  449 

Theilfrüchtchen  :  Rückenrippen  fadenförmig:  Rand* 
rippe  entfernt.  Thälclien  Utiiemig;  Fugen, 
fläche  Sstrlcmig.     Hülle   hinfällig ;  Hüllchen 

OOblätterig.  Kelch  5zabnig.    Blumen  strahlend  Heracleum  449 
Theilfrüchtchen:  Rücken  rippen  sehr  fein,  Rand* 
rippen  entfernt.     Thälchen    Im  Querschnitte 
1  —  3  striemig.     Fugenfläche  2  —  00 striemig. 
Fruchthaut  achlauchartig.    Hüllen  OOblätterig. 

Kelch  5zahnig.  Blumenblätter  verkehrteiförmig  Tordylium  450 

**  Frucht  fest  mit  breitem,  doppeltes. 
flügeltem  Rande. 

t  Frucht  4flügelig. 

Alle  Rippen  geflügelt :  die  Randrippen  doppelt  so 

c  *■ 


Digitized  by  Google 


.'  IJJ-lf.l 


xxxvi  Linneisches  Sjstem. 

breit;  Thälchen  lstriemig;  Flügelfläche  «.  bis 
4striemig,    Hülle   and   Hnllchen  OOblätterig. 

Kelch  undeutlich.    Blumenblätter  rundlich  ... .  Levisticum  44  t 

Kippen  von  Levisticum;  Thälchen  1—  ".striemig; 
Fugenfläche  2striemig.    Hülle  wenigblätterig; 
Hüllchen  vielblätterig:  Kelch  undeutlich.  Blu 
tnenblätter  verkehrt  eiförmig  Sclmum 

Rückenrippen  fadenförmig;  Randrippen  flügelför- 
niig;  Thälchen  kaum  lstriemig;  Fugenfläche 
2*triemig.  Hülle  wenigblätterig  ;  Hüllchen  viel- 
blätterig.  Kelch  5zahnig.  Blumenblätter  ge- 
nagelt verkehrteiförmig   Ostericum  443 

Rückenrippen  fadenförmig.  RanHrippen  flngelför- 
mig,  dünne;  Thälchen  lstriemig,  Fugenfläche 
2«trlemig.  Hülle  wenigblätterig  oder  0.  Hüll- 
ehen vielblätterig.  Kelch  undeutlich.  Blumen- 
,   blätter  lanzettförmig,  spitz   Angelica  444 

Rückenrippen  gekielt;  Randrippen  geflügelt,  dick; 
Thälchen  und  Fnge  wie  bei  Angelica ;  Hülle 
lseitig  ;  Kelch  undeutlich.  Blumeo blätter  läng 

lieh ,  spitz  ;   Archangeüca  444 

ff  Fracht  Sflügelig. 

Frucht  8flügelig  :  Hauptrippen  fadenförmig ;  ans. 
•ere  Nebenrippen  geflügelt.  Hüllen  vielblätterig. 

Kelch  5zahnig.  Blumenblätter  verkehrteiförmig  Laserpitium  452 


Frucht  fest  ohne  Flügel  und  ohne  Stacheln. 

t  Frucht  an  den  Fugenrändern  zusammen, 
gedrückt  uud  daher  fast  hodenförmig.  Der 
Rücken  gewölbt.  Die  Hauptrippen  faden- 
förmig. *  YV 

Frucht  kugelig  :  Hauptrippen  gleich,  flach ;  Thäl- 
chen  lstriemig.  Fruchthant  locker  anschlies- 
send. Hülle  armblätterig  oder  0.  Hüllchen  viel- 
blätterig.  Kelch  51appig.    Blumenblätter  ver- 

kehrteiförmig   Cicuta  406 

Frucht  kugelig :  Hauptrippen  fadenförmig ;  Thäl. 
chen  1— 3striemig.   Hüllen  0.   Kelch  undeut 

lieh.   Blumenblätter  rundlich   Apium  427 

Fracht  eiförmig ;  Hanptrippen  fadenförmig ;  Thäl- 
chen lstriemig.  Hülle  wenigblätterig,  HüUchen 
vielblätterig.  Kelch  undeutlich,  Blumenblätter 
rund,ich   Petroselinmn  427 
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T nicht  eiförmig :  Hauptrippen  fadenförmig  ;  Thal, 
dien  OOstriemig.    Hüllen  0.    Kelch  undeutlich. 

Blumenblätter  verkehrteiförmig  ausgerandet. . .  Pimpineüa  431 
Frucht  eiförmig;  Hauptrippen  fadenförmig,  hohl, 
Ölführend;  Thälchen  Ostriemig.  Fugenfläche 
2striemig;  Hüllen  verschieden.  Blüthen  poly- 
gamisch. Kelch  undeutlich.  Blumenblatt  der 
männlichen  Blüthen  lanzettförmig,  der  Zwitter 

eiförmig   Trima  429 

Fracht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thal, 
chen  lstriemig;  Fugen  flach.  Hüllen  \  erschie- 
den. Kelch  undeutlich.  Blumenblätter  verkehrt 

eiförmig  ausgerandet   Carum  431 

Frucht  eilänglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thäl- 
chen lstriemig.  Hüllen  vielblätterig.  Kelch 
undeutlich.   Blumenblätter  verkehrteiförmig  mit 

ungleich  ansgerandeten  Läppchen  Ammi  430 

Frucht  kugelich -eiförmig ;  Hauptrippen  fadenför- 
mig. Thälchen  keulenförmig  lstriemig.  Hüllen 
vielblätterig.  Kelch  undeutlich.  Blumenblätter 

rundlich,  ausgerandet   Siscm  429 

Frucht  eilänglich;  Hauptrippen  fadenförmig,  er. 
haben ;  Thälchen  lstriemig.  Hüllen  verschieden. 
Kelch  kaum  5zahnig ;  Blumenblätter  eiförmig 

mit  einer  Spitze  (  Uellosciadium  429 

Frucht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thäl- 
chen lstriemig.  Hüllen  verschieden.  Kelch  5zah- 

nig.  Blumenblätter  verkehrt  herzförmig  Critamu*  429 

Frucht  eiförmig;  Hauptrippen  fadenförmig,  stumpf. 
Thälchen  3  —  OOstriemig.  Hüllen  vielblätterlg. 
Kelch  kaum  üzahnig.  Blumenblätter  verkehrt- 
eiförmig,  ausgerandet  Sium  439 

Frucht  länglich;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thäl- 
chen ohne  Striemen.  Hüllen  0.  Kelch  undeut- 
lich.   Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausge. 

randet  ^  Aegopodium  430 

Frucht  länglich :  Hauptrippen  stnmpf,  flach.  Thäl- 
chen lstriemig.  Fugenfläche  tief  lfnrchlg.  Hülle 
wenigblätterig  oder  0.  Hüllchen  vielblätterig. 
Kelch  undeutlich.  Blumenblätter  verkehrteiför. 
mlg,  strahlend   Ouurophyllum  4*S 

Fracht  eiförmig  :  Hauptrippen  vorstehend,  meist 
wellenförmig.  Thälchen  gestreift.  Hülle  vielblät. 
terig.  Hüllchen  einseitig,  3  — 4blätterig.  Kelch 
undeutlich.    Blumenblätter  verkehrteüörmig. . .  Com  um  461 
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ff  Frucht  im  Querschnitte  fast  kreisförmig  , 
daher  von  keiner  Seite  (selten  von  den  Fu- 
eenrandern  her  etwas)  zusammengedrückt. 
Hauptrippen  vorspringend,  Fugenraud  vor- 
tretend, zuweilen  gekielt. 

Frucht  kugelig-eiförmig  :  Hauptrippen  dick,  scharf, 
gekielt;  der  Rand  flügelartig  gekielt.  Tnälchen 
lstriemig.  Fugenflache  »striemig.  Fruchthaut 
locker.  Hülle  0  oder  1  blätterig.  Hüllchen  3blät. 
terig.    Kelch  undeutlich  ;  Blätter  verkehrteiför- 

roig  ausgerandet  mit  Läppchen  AeUiusa  436 

Frucht  länglich  :  Hauptrippen  gewölbt  stumpf; 
Fugenrand  hervortretend  ;  Tnälchen  lstriemig, 
Fugenfläche  »striemig.  Hüllen  0.  Kelch  un- 
deutlich. Blumenblätter  rundlich  mit  4eckigen 
Läppchen  

Frucht  länglicheiförmig :  Hauptrippen  erhaben 
stumpf,  Fugenrand  breiter;  Tnälchen  lstriemig, 
Fugenfläche  »striemig.  Polygamisch.  Hülle  ver- 
schieden, Hüllchen  OOblätterig.  Kelch  5iahnig. 

Blumenblätter  verkehrteiförmig  ausgerandet. ..  Oenanthe  437 

Frucht  eiförmig,  länglich:  Hauptrippen  fadenför- 
mig  erhaben.  Thälchen  lstriemig.  Fugenfläche 
2  —  4striemig.  Hülle  verschieden.  Hültchen 
OOblätterig.  Kelch  5zahnig,  Blumenblätter  ver- 
kehrteiförmig Seseli  438 

Frucht  rundlich. eiförmig  i  Hauptrippen  häutig, 
achneideartig  hervortretend  ;  Thälchen  lstriemig 
Fugenfläche  ».striemig.  Hülle  verschieden,  Ullri- 
chen vielblätterig.    Kelch  undeutlich.  Blumen. 

blättcr  verkehrteiförmig,  ausgerandet  Cnidium  439 

Frucht  länglich  von  der  Seite  zusammengedrückt; 
Hauptrippen  ungleich :  die  6  Hauptrippen  schnei- 
deartig, Randrippen  schmäler;  Thälchen  lstrie- 
mig. Hüllen  vielblätterig.  Kelch  özahnig ,  Blu- 
menblätter lanzettförmig,  spitz   Molospermwn  440 

Frucht  länglich  ,  von  der  Seite  etwas  zusammen- 
gedrückt. Hauptrippen  schneidend  scharf.  Thäl- 
chen vielstriemlg.  Hülle  verschieden.  Hüllchen 
vielblätterig.  Kelch  özahnig.  Blumenblätter  ver- 
kehrtherzförmig  Ligusticum  440 

Frucht  von  Ligusticum ,  Kelch  undeutlich.  Blu- 
menblätter verkehrteilänglich  Silau*  441 

Frucht  kegelförmig :  Hauptrippen  fadenförmig , 
Thälchen  1  —  3striemlg.    Hüllen  vielblätterig. 

Kelch  5zahnig.  Blumenblätter  verkehrteiförmig  Athamantha  441 
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Frocht  länglich:  Hauptrippen  scharf gekielt.  Tbäl. 
chen  3— 4atriemig.  Fugenfläche  6  —  8*triemig. 
Halle  weiiigblätterig  oder  0;  Hüllchen  vielblät- 
terig.  Kelch  undeutlich.  Blumenblätter  ellip- 
tisch, beiderseits  spitz   Meum  44<2 

ff  Frucht  linsenförmig. 

Frucht  eiförmig ,  Fruchthaut  locker  anichlies. 
send  :  Hauptrippen  erhaben  stnmpf ;  Thälchen 
mit  hohlen  Nebenrippen  ,  in  welchen  4  —  8 
Striemen  verborgen  sind.  Hüllen  wenigblätte- 
rig, hinfällig.   Kelch  5zahnig.  Blumenblätter 

eiförmig  ausgerandet  Stier  4&1 

****  Frucht  fttachelichrauh  ,  fest. 

Frucht  länglich  von  dem  Rande  her  zusammen- 
gedrückt, geschnäbelt,  rippenlos.  Schnabel  5rip- 
pig.  Hülle  0,  Hüllehe. i  vielblätterig.  Kelch 
undeutlich.  Blumenblätter  verhekrteitörmig,  ab 

gestutzt   Anthristv*  457 

Frucht  länglich  an  dem  Rande  ausam  menge, 
drückt,  langgeschnabelt :  Hauptrippen  stumpf* 
Thälchen  striemenios.  Hülle  0  oder  1  blätterig, 
Hültchen  5 — ?blätterfg.  Kelch  undeutlich.  Blu- 
menblätter verkehrteiförmig,  abgestutzt  Scandix  4&7 

Frucht  länglicheiförmig,  vom  Rande  her  zusam- 
mengedrückt :  Hauptrippen  von  den  Stacheln 
der  Nebenrippen  bedeckt.  Striemen  unter  Je- 
der  Nebenrippe  1.  auf  der  Fugenfläche  9.  Hülle 

1-  5blätterig.  Hüllchen  5-8blätterig.  Kelch 
bzahnig,  Blumenblätter  verkehrteiförmfg,  die 
aoifteren  strahlend  ftspaltig   Ttorili* 

Frucht  länglich,  von  dem  Rande  her  zusammen, 
gedrückt;  Haupt-  nnd  Nebenrippen  borktigsta- 
chelig.  Ünter  jeder  Nebenrippe  1  Striemen; 
Fngenfläche  9.*triemig.  Hülle  0-  oder  wenig- 
blätterig;  Hiillchen  3  — 8blätterig.  Kelch  5iah- 
ufg.    Blumenblätter  verkehrteiförmig.  Polyga- 

misch   Caucalti  45  & 

Frucht  eiförmig,  vom  Rücken  her  zusammenge- 
drückt; Hauptrippen  borstig,  Nebenrippen  mit 

2—  3  Reihen  Stacheln  besetzt;  Striemen  unter 
den  Nebenrippen  1 ,  auf  der  Fugenfläche  2. 
Hüllen  vielblätterig.  Kelch  5zahnig.  Blnmen- 
blätter  verkehrteiförmig,  strahlend.  Polyga- 
misch Platyspermum  4&4 

Frucht  eiförmig,  vom  Rücken  her*  schwach  zu- 
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sam mengedrückt ;  Hauptrippen  borstig  ;  Neben- 
rippen  mit  1  Reihe  unter  sich  verwachsener 
Borsten.  Hüllen  vielblätterig.  Dolde  nach  dem 
Verblühen    vogelnestartig  zusammengezogen. 

Centralblüthe  ein  rothes  Knöpfchen   Daucus  454 

*****  Frucht  schlauchartig,  zusamrnendrück- 
bar,  meist  kugelig;  ohne  Flügel  und 
ohne  Stacheln. 

Frucht  länglich,  kegelförmig,  mit  schnabelartigem 
Griffel.  Hauptrippen  scharf,  hohl.  Ohne  Ne. 
benrippen  und  ohne  Striemen.  Hülle  0.  Hüll- 
chen vielblätterig.    Kelch  undeutlich.  Blumen. 

blätter  verkehrteiförmig,  atisgerandet   Myrrhit  460 

Frucht  hodenförmig  ;  Hauptrippen  scharf;  Thal- 
chen vielstriemig.  Hüllen  0.  Kelch  undeutlich. 

Blumenblätter  lanzettförmig   Smymium  461 

Frucht  hodenförmig;  Hauptrippen  flügelartig,  er. 
haben,  gekerbt,  hohl,  darunter  eine  zweite 
Rippe.  Thälchen  verborgen  -  1  —  2striemig.  Fti. 
gcnfläche  4striemig.  Hülleu  OOblättcrig  ,  blatt- 
artig.   Kelch  5zahnig.    Blumenblätter  eiläng- 

lieh,  ganz   Plmrospermum  462 

Frucht  hodenförmig  ;  Theilfrüchtchen  an  den  Ran- 
dem  verwachsen.  Hauptrippen  hohl,  ungleich. 
Nebenrippen  hervortretend,  gekielt.  Fugenflä- 
che 2striemig.  Hülle  0;  Hüllchen  lseitig.  Kelch 
5zahnig,   krönend.    Blumenblätter  verkehrtei 

förmig,  ausgerandet,  strahlend   Coriandrum  463 

Frucht  hodenförmig  ,  runzelig.  Fugeitfläche  mit 
2  Löchern  durchbohrt.  Hüllen  0- oder  1  — 3btätte- 
rig.  Keich  undeutlich.  Blumenblätter  verkehrtei- 

förmig,ausgerandet,  strahlend.  StinkendeKräuter  Bifora  463 

Dieselben  Doldenpflanzen  nach  den  Hüllen  geordnet. 
A.  Dolden  lfach. 

Ilydrocotyle        Hülle  3  —  äblätterig  423 

Dondia  m     5  — «blätterig   424 

Eryngium  .     vieltheilig  dornig   425 


B.  Dolden  zusammengesetzt, 

*  Hülle  vielblätterig  (3-00).    Hüllchen  vielblätterig  (5-00). 

Sanicula  Frucht  borstig ,  rippenlos  425 

St*on  «      kngeligeiförmig ,  gestreift.   429 
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Frucht  eilänglich,  gestreift  ... 
hodenförmig,  gestreift 


430 
432 


Ammi 

Sium 

Bupleurum  »  »  » 

Oenanthe  pimpinelloides  Frucht  länglich  gestreift  438 

Lachenalii  ~      eiförmig,  gestreift  438 

Seseli  Libanotis  Frueht  eiförmig ,  gestreift  438 

Cnidium 
Molospermum 
Athamanta 
Levisticum 
Ferula 
Oreoselinum 
Thysselinum 
Tordylium 
l^isserpitium 
Daucus 
Platuspermum 
Toriiis 
Conium 

Pleurospermum 

HeUosciadium  repens  Frucht  eiförmig  gestreift 
Critamus  Falcaria         •  länglich 
Carum  Bulbocastanum  • 

**  Hülle  0  oder  wenigblätterig  (1—3).   Hüllchen  vielblätterig 

(3-8). 

Astrantia            Frucht  schlauchicht,  Rippen  gefältelt   454 

Cicuta                   m      hodenförmig,  gestreift   426 

Petroselinum          ■                              »       ■•   427 

HeUosciadium  nodiflorum  Frucht  eiförmig  gestreift   429 

»           inundatum       »          »             ■    429 

Critamus             Frucht  länglich  gestreift   429 

Bupleurum  falcatum  Frucht  hodenförmig,  gestreift   433 

stettut  um      »             ».    433 

Arthusa               Frucht  eikugelförmig ,  gestreift   436 


rundlich  eiförmig,  hochrippig  

länglich  hochrippig  440 

kegeiförmig  gestreift  441 

eiförmig  geflügelt  443 

linsenförmig  eiförmig ,  geflügelt  445 

geflügelt  447 

,  448 

m  gerändelt  450 

8flügelig  :  Flügel  kielbehaart  452 

linsenförmig,  stachelig   454 

 454 

länglich  stachelig  456 

eiförmig,  welliggerippt  461 

schlauchicht,  gekerbtgeflügelt. .  462 


428 


431 


Oenanthe 
Seseli 

Cnidium  Opioides 

Liausticum 

Silaus 

Men  in 

Selinum 

Ostericum 

Angelica 

Archangelica 

imperatoria 

Magisterium 


)änglicheiförmig~  erhaben  gestreift  437 

eilänglich,  gestreift  439 

eirundlich  ,  scharfgerippt  440 

länglich,  linseuförmig,  schartgerippt . . . .  440 

u  m  »  ....  44  A 


eiförmig,  geflügelt  443 

n  ||   443 

444 

linsenförmig  geflügelt  444 

gestreift  und  geflügelt  446 

m  m  m  .  t  .  .  •  •  •  «»O 
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Kupeucedanum  Frucht  linsenförmig,  geBtreift  und  geflügelt  44Ä 


tteracleum 
Siler 
Caucalis 
Toriiis 
Scandix 
Cerefolium 
Anthriscus 
Chaerophyllum 
Nlyrrhis 
Coriandrum 
Bifora 

Trinia 


Apinm 

Aegopodinm 

Pimpinetla 

Foeniculum 

Magistcriitm 

Anethum 

Pastitmca 

.  mutmum 


Ca, 


um 


»•*•••»  4*10 

eilinsenförmig  nicht  geflügelt   451 

länglich,  «tachelfg   455 

länglicheiförmig,  stachelig   456 

lineallänglicli.  langge«chnabelt .  stachelig  457 

geschnäbelt,  kahl   45S 

stachelig  ....  457 

länglich  hodenförmig,  gestreift   458 

»       schlauchicht,  fccharfrippig   460 

X      kugelig,  hodenförmig  ,  tlachgestrcift   462 

■  V  ».        runzelig   463 

***  Hülle  wenigblätterig.    Hüllchen  0. 
Frucht  eiförmig,  hohlripplg.  ölführend   427 

****  Hülle  0.    Iliillchen  0. 

Frucht  hodenförmig ,  gerippt  427 

länglich  ,  gestreift   430 

eiförmig,       „   431 

länglich  436 

linsenförmig  geflügelt   446 

"  »  44  H 

 449 

hodenförmig  scharfgei  ippt   461 

länglich,  gerippt   431 

III.  Ordnung. 


- 


3  Staubwege  :  Triyyttia. 

t.i  *  Kelch  oben. 

Kelch  »ehr  klein,  5flieilig.  Krone  5spaltig.  Beere 

lsaamig   Vi  humum 

Kelch  »ehr  klein,  ätheilig.  Krone  5spaltig.  Beere 

Ssaaaiifc   Sambucus 

**  Kelch  unten. 

Kelch  5thellig.    Krone  5blätterig.    Beere  trnrken 

lsaamig   Rhus 

Kelch  5theilig,  gefärbt.  Krone  5blälterig;  Ne- 
benkrone krugföi  inig.  Kapseln  aufgeblasen 
yerwHchsen   Staphylea 

Kelch   ötheilig.    Krone   5blätterig.    Kapsel  lf;i 

cherig.  3klappig.    Saameu  mit  Ilaatkrone   Tamarix 

Kelch  ötheiiig.  Krone  öhlätterig.  Kapsel  1  fäche- 
rig 3schalig   Alsiue 


416 
416 

710 

717 
627 
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Kelch  5blätterig.     Krön«  öbltttterig.  Schliess- 

früchtchen  rundlich  3kantig  CorrigMa  599 

Certutium   590 

Hhamnus    TU 

Montia  ......  •••  •   599 

IV.  Ordnung. 

4  Gilffel :  Tetragynia. 

Kelch  5theilig.  Krone  5MatterI«.  5  Nebenhin- 
menblätter  mit  Drüseiiwimpern.  Kapsel  4klap- 

pig   Pamatiia  565 

V.  Ordnung. 

5  Griffel :  Pentagynia. 

Kelch  trichterförmig.  papierartig,  gefaltet.  Krone 
5theilig.  Schllessfrüchtchen  vom  Kelche  um- 
geben.   Blüthen  in  Koöpfchen  Armeria  216 

Keleh  trichterförmig,  papierartig,  gefaltet  ;  Kro- 
ne 5theilig.  Schliesstrüehrchen  vom  Kelche  um- 
geben.   Blütben  In  deckblätterigen  Aeliren...  Statice  Q16 

Kelch  5blatterig.  Krone  5blätterig.  Kapsel  lOfü- 

eher  ig.   Saamen  einzeln  in  jedem  Fache   hinum  494 

Kelch  öblätterlg.  Krone  5blatterig.  Staubgefässe 
am  Gründe  verwachsen.  Kapsel  5»chalig.  Saa- 
men geschweift  -  Erodium  499 

Kelch  5spaltig.  Krone  5blätterig.  Kapsel  lfä- 
Cherig,   an  der  Spitze  3  — frklappig.  Saamen 

zahlreich  Drosera  565 

Kelch  lOspaltlg.  Krone  5blatterig,  auf  dem  Kel- 

che  befestiget.  GritTel  aus  der  Seite  des  Frucht. 

knoten*.   Saamen  5   Sibbaidia  652 

Cerastium  590 

Spergula  •  593 

Sagina    531 

"VI.  Ordnung. 

Viele  Narben  :  Polygynia. 

Kelch  5blätterig,  halbpfeillörmig ,  gefärbt  hinfal- 
lig. Krone  5blätterig  ,  zun  einförmig  röhrig. 
Schliessfrüchtchen  zahlreich  auf  dem  kegelför- 
migen Stempelträger   Myoturus  474 

Kelch  5blätterig.  lanzettförmig  krautig,  bleibend. 
Krone  5blatterig,  die  Blättchen  genagelt  mit 
einer  Drüsenschuppe  am  Grunde.  Sehlless. 
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friichtchen  zahlreich  auf  kegelförmigem  Stem- 

peltrager,  am  Gronde  doppelt  gehörnt  Ceratocepiiatus  475 

Ranunculus  hederaceus  475 

Drosera  565 

SiöbaLUa  652 

I 

VI.  Ciasse. 

Bexandria :  6  StaubgeftUse  In  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung. 

1  Staubweg:  Munogynia. 

A.  Blttthen  vollständig  (Kelch  und  Krone). 

Kelch  kurz,  undeutlich  6iahnig,  oben  ;  Krone 
ßspaltig,  zurückgerollt  :  Lappen  linealspatel. 
förmig.  Staubgefässe  an  den  Spitzen  der  Blu- 
menblätter.   Beere  unten ,  gekrönt   Loranthus  419 

Kelch  6blätterig  gefärbt,  unten  ;  Krone  Gblätte- 
rig  ;  Narbe  nabeiförmig.  Steinbeere  länglich 
1—  2«aamig   Berberis 

Kelch  glockig,  lOspaltig-  Krone  Gblätterig  (oft 
fehlend),  auf  dem  Kelche  befestiget.  Kapsel 
^fächerig,  vielsaamig   Peplis 

Portulaca  

Lepidium  54  t 

Trientalis  226 

hythrum  626 

B.  Blüthen  unvollständig. 

t  Kelch  blumenartig.    Krone  0. 

a.  Mit  Bhimenscheiden. 
*  Kelch  oben. 

Kelch  glockenförmig,  6th eilig,  die  Lappen  an 

der  Spitze  verdickt  Leucojum  127 

Kelch  6theilig :  die  3  inneren  Lappen  kürzer,  ans. 

gerandet   Galanthus  128 

Kelch  Gtheilig  :  die  Lappen  gleichlang  ;  Neben-  _ 

blumenblätter  glockeuförmig  die  Staubgefäste 

anschliessend  NarcUsus  127 

•  **  Kelch  unten. 

Kelch  Gtheilig,  abstehend;  Blüthenscheide  viel» 
blüthig.   Blüthen  in  kopfigen  Schirmchen  Allium  115 
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b.  Ohne  Blnoienscheiden  ,  aber  mit  Deckblättern. 

*  Kelch  blnmenartig  (aussen  nnd  innen  ge. 
färbt)  unten. 

a.  Frucht :  eine  3fächerige  Kapsel. 

Kelch  Gblätterig.   glockenförmig  mit  rinncnför- 
migen  Honiggruben  Lilium  105 

Kelch  Gblätterig,   glockenförmig  mit  sackförmi- 
gen Honiggruben  Fritillaria  104 

Kelch  Gblätterig,  glockenförmig:  die  3  inneren 
Blätter  am  Grunde  mit  0  Schwielen  Erythronium  104 

Kelch  Gblätterig,  glockenförmig.    Narbe  sitzend  Tulipa  103 
•           kurzröhrig,  sternförmig  wel- 
kend ;  Staubfäden  am  Grunde  breiter  Ornithogalum  119 

Kelch  Gblätterig,  sternförmig,  abfallend.  Staub- 
fäden fadenförmig.    Btüthen  blan   Scilla  191 

Kelch  6blätterig,  sternförmig,  welkend.  Staub- 
fäden  fadenförmig.    Blüthen  weiss   Anthericmn  100 

Kelch  Gtheilig,  offenglockig.    Staubgefässe  am 
Grunde  breiter,  bogig  gekrümmt   Asphodelui  123 

Kelch  Gtheilig,  röhrig  glockig.  Staubgefässe  nie- 
dergebogen.   Narbe  nicht  gelappt  Hemcrocallis  103 

Kelch  krngförmig  ,  6zahnfg.   Blüthen  blau  Muscari  10t 

ß.  Frucht  eine  3fächerige  Beere. 

Kelch  Gxpaltig,  glocken-  oder  trichterförmig  ....  Convatlaria  110 
m     Gtheilig,  glockenförmig,  am  Grunde  mit 
Honiggruben.   Biüthenstiete  im  Knie  abwärts. 

gebogen   Streptojnn  110 

Kelch  Gspaltig,  die  3  inneren  Lappen  an  der 
Spitze  zurückgebogen.  Blätter  borstenförmig . .  Asparagu*  111 

**  Kelch  grasartig,  schuppig- Gtheilig,  bleibend 
(oft  innen  gefärbt).  Binsen. 

Kapsel  »fächerig,  3klappig  Juncu*  98 

1  fächerig,       »   Luzula  100 

G«ckig,  3fächerig,  Sklappig.  Staubfäden 

zottig                                                           ISartheciiun  105 

ff  Kelche  grün,  6schuppig,  auf  walzenförmi- 
gem Kolben  gedrängt. 
Beere  3— 6fächerig.  Blätter  schwertförmig  Acorus  9 

fff  Kelch  and  Krone  0.   Blüthen  auf  walzen, 
förmigen  Kolben. 
Beere  vlelsaamig.    Blätter  herzförmig  (monöci- 
»«•eh)   Calla  9 
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iL  Ordnung. 

Staubwege  2 :  Digynla, 
Kelch  4theilfg:  die  Inneren  Lappen  grösser.  Kro- 
ne 0.  Narben  pinselförmig.  Schliessfrüchtehen 
zusammengedrückt,  lflügelig,  grösser  als  der 

Kelch  Oxyria  Z0<1 

Kumex   ig*} 

Polygonum  .  197 

III.  Ordnung. 

3  Staubwege :  Trigynla. 
Kelch  3theüig.    Blumenblätter  3,  grösser,  zu* 
•ammengeneigt.  Schliessfrüchtehen  3kantig,  von 

der  bleibenden  Krone  bedeckt  RuniCM  193 

Kelch  Sblätterig.    Blumenblätter  3,  kelchiörmig. 
Gritfei  0.    Kapsel  oben  am  Grunde  aufsprin. 

geitd.    Blätter  grasartig   . .  Triglochin  10Ö 

Kelch  6blätterig,  bleibend;  Krone  0.  Antheren 

linealisch.    Narben  seitlich  sitzend.  Kapseln 

■   3   aufgeblHseu,  1  —  2saamig  Scheuchzeria  106 

Kelch  Gblätterlg.    Krone  0.    Griffel  oben,  kurz. 

Kapseln  3  oben,  am  Grunde  verwachsen,  viel- 

saamig.    Antheien  rundlich  Toßeldia  110 

Kelch  Gblätterlg,  blumenartig,  bleibend.  Anthe- 
ren 4kantig.    Gritfei  kurz.    Kapseln  3,  oben, 

am  Grunde  verwachsen.   Veratrum  109 

Kelch  6theilig,  blumenartig ,  auf  dem  Wurzel- 
knollen  stehend  mit  langer  Röhre,  glockig. 
StaubgeftUse  am  Kelche  den  Kelcblappen  ent- 
sprechend.  Narben  ziiriickgekruinmt.  Kapseln 
am  inneren  Rande  verwachsen   Colchicum  109 

IV.  Ordnung. 

Mehrere  Staubwege  :  Poiygynia. 

Kelch  3blätterlg.  Krone  3blätterig.  Schliess- 
früchtchen  mehrere  gehäuft   AlUmd  106 

V1L  Ciasse. 

7  Staubgefässe  In  einer  Zwitterblütbe. 

I.  Ordnung. 

„,  ,  .  1  Griffel  Monogynia. 

Kelch  unten,  7thelllg.  Krone  gleichförmig  7thei 
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lig,  radförmig.    Beere  trocken,  1  fächerig,  voo 

dem  Mutterkuchen  erfüllt   Trientalis  226 

Kelch  1  blätterig,  4  —  5iahnig,  bauehig.  Krone 
4-5blätterig,  unregelmäßig.  Kapsel  afacherig. 
Kastanien  Aesculus  bio 

Kelcb  und  Krone  0.  Blumenscheide  flach.  Kol- 
ben mit  Blüthchen  bedeckt.    Beere  vieUaamig  Calla  s 

II.  Ordnung. 

2  Staubwege  :  Digynia. 
Polygonum   197 

III.  Ordnung. 

3  Staub  wege  :  Trigynia. 

Silene  574 

Arenaria  5S« 

IV.  Ordnung. 

5  Staubwege  :  Pentagynia. 
Spergula  


VIII.  Classe. 

Octandria :  8  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblüthe. 

*  I.  Ordnung. 

I  Griffel :  Monogynia. 

*  Blüthen  unvollständig.  Kelch  blumenartig. 
Krone  0. 

Kelch  4spaltig,  regelmässig  trichterförmig.  Stein. 

beere  rundlich,  1  fächerig,  Isaamlg.  Strauch...  Vaphne  194 
Kelch  4«paltig,  trichterförmig.  Rindige  Nuss,  ge- 

achnabelt,  lfächerig,  lsaauig.  Kraut  Stellera  194 

*  Blüthen  vollständig. 

Kelch  4theilig,  röhrig.  Krone  4blätterig.  Schoten, 
artige  Kapsel  unten  ,  4klappig.  Sa  amen  mit 
Haai  kröne  Epilobium  622 

Kelch  4spaltig,  röhrig  :  die  Lappen  zurückgeschla- 
gen. Krone  4blätterig.  Kapsel  unten  Keulen- 
förmig,  4klappig.  Saamen  ohne  Haarkrone....  Oenothera  622 
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Reich  4  —  5  —  9spaltig.  Blumenblätter  5.  Flügel. 

f nicht.  (Polygamisch)   Acer  380 

Kelch  unten,  8— lObIKtterig.    Krone  Sspaltig. 

Kapsel  1  fächerig,  2klappig.  vielsaamig  CMora  310 

Kelch  unten  4blätterig  mit  abwechselnden  Deck. 

blätteben.    Krone  4spaltig ,  bleibend.  Kapsel 

4fächerig.   Die  Scheidewände  von  der  Mittel 

säule  ausgehend   Callutt*  31» 

Kelch  unten  vierblätterig.    Krone  4spaltig,  blei- 
bend.  Kapsel  4fächerig.  Die  Scheidewände  von 

den  Klappenrändern  ausgehend  Erica  319 

Kelch  oben,  4spaltig.  Krone  4thellig  :  die  Lappen 

linealisch  zurückgerollt.    Beere  vieUaamig  ....  Oxycoccc*    -  3S8 

Aesculus  l'avia  *  «  51^ 

Monotropa  Hypopithys  ,  32ß 

Ruta  graveolens.  Kelch  4—  5theih*g.  Krone  4  — öblätterig.  Kapsel 

halb  4  — ölappig  490 

Capparia  560 

II.  Ordnung. 

3  Stanbwege  :  Digynia. 
Kelch  4blätterig.  Krone  4blätterig.  Kapsel  IfRehe- 

rig,  4k lappig   Moehrinyia  382 

Krone  öblätterig   Agrimonia  656 

Kelch  4*paltig.  Krone  0.  Kapsel   Chrysosulenium  609 

Kelch  4 -Sspaltig.  Krone  0.  Flügelfrucht   Ulmu»  m 

HI.  Ordnung. 

3  Staub wege  :  Trigynia. 
Kelch  blumenartig,  Stheilig,  unten.    Krone  0. 

Schliessfrücbtchen  vom  Kelche  bedeckt  Polyqonum  196 

Kronblätter  2spaltig   Sitcne  574 

Kronblätter  ganz   Arenaria 


IV.  Ordnung. 

4  Staub  wege  :  Tetragynia. 
Kelch  4blätterig.  Krone  4blä(terig  oder  0.  Staub, 
beute!  mitten  an  den  Fäden  befestiget.  Beere 

oben  4fächerig  Pari*  113 

Kelch  2  —  3spaltlg,  halb  unten.  Krone  4  —  Sspal- 
tig, oben.   Beere  1  fächerig,  4  —  5saamlg,  mit 

dem  Kelche  verwachsen  Adoxa  464 

Kelch  4blätterlg.  Krone  4blätterig.  Kapsel  oben, 
4fächerig>  4klappig,  vielsaaruig   Elatine  »94 
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Kelch  4spaltig  ,  deckblätterig.   Krone  4blfitterig. 
Schliessfrüchtchen  4rindig   Myriophyllum  619 

IX.  Classe. 

Enneandria .  9  Staubgefäße  in  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung. 

1  Griffel:  Monogynia. 

Kelch  blitmenartig  4— OtheÜig.  Staubgefässe  6  — 
9—12  in  3  Reihen  :  die  innersten  Matt  der  An- 
theren  drüsentragend.  Steinbeere  lsaamig.  (Zu- 
weilen 2häusig)   Latin  u  \<y> 

Ii.  Ordnung. 

6  Staubwege  :  llexayynia* 

Hülle  .'{blätterig.  Kelch  3blätterig.  Krone  ablät- 
terig. Kapseln  G,  innen  aufspringend,  v  irlsaamig  Butomus  108 

* 

X.  Classe. 

Detandria  :  10  Staubgefässe  in  einer  Zwitterblüthe. 

I.  Ordnung. 

1  Griffel  :  Monogynia. 

*  Krone  lblätterig. 

Kelch  oben ,  4zahnig.    Krone  krugförmig  oder 

glockig  4— 5spaltig:  die  Lappen  zurückgebogen. 

Antheren  Shörnig.  Beere  kugelig,  genabelt  4—5. 

fächerig,  OOsaamig   Vaccinium  327 

Kelch  unten,  5theüig,  bleibend.    Krone  krug. 

förmig  5spaltig  :  die  Lappen  zurückgebogen. 

Antheren  2hörnlg.  Beere  kugelig  5— Ofächerig  Arbulm  322 
Kelch  unten,  5t  heil  ig,  gefärbt.   Krone  5tbeilig, 
triebt  er-  oder  radförmig.    Staubgefässe  nieder- 

gebogen  oder  abstehend.   Kapsel  öfächerig  Rhododendron  324 

Kelch  unten,  ötheilig,  gefärbt.  Krone  glockenför- 
mig ,  5spaitig  :  die  Lappen  zurückgekrümmt. 
Kapsel  öfächerig  , ,  5klappig.  Klappen  scheide, 
wandtragend,  nur  an  den  Rändern  abspringend  Andromeda  320 

D 
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**  Krone  regelmässig  5blätterig. 

Kelch  ötheilig,  bleibend,  unten.  Krone  öblätteiig. 
glockig  oder  krngförmig.  Antheren  sich  durch 
2  Löcher  öffnend.  Kapsel  5tächerig,  an  den 
Kanten  aufspringend,  4saamig   Pyrola  321 

Kelch  Sspaltig,  bleibend.  Krone  öblätterig,  ab- 
stehend, Antheren  an  der  Spitze  in  2  Löchern 
aufspringend.  Kapset  5tacherig ,  OOsaamig,  am 

Grunde  aufspringend   Ledum  323 

Kelch  unten,  4— öblätterig,  gefärbt :  in  dem  sack- 
förmigen Grunde  5  Honigdrüsen.  Krone  4—5- 
blätterig:  Blätter  gerade  länglich,  am  Grunde 
mit  einem  Höcker.  Kapsel  4— 5fächerig,  5klap- 
pig,  vielsaamig  Nonotropti  325 

Kelch  5blätterig,  abfallend.  Krone  öblätterig,  ab. 
stehend.  Narbe  sitzend.   Kapseln  5,  höckerig, 

stachelig.  OOsaamig   Tribulus  491 

Kelch  4  — ötheilig.  Krone  4 -öblätterig  tellerför- 
mig. 4—5  Honigdrüsen  um  den  Eierstock.  Kapsel 

4— 51appig,  4— öfächerig,  innen  aufspringend. .  Ruta  490 

***  Krone  nnregelmässig  öblätterig. 

Kelch  flatterig.  Krone  öblätterig,  abstehend. 
Staubgefäße  niedergebogen,  mit  Oeldrüsen  be 
setzt.  Kapseln  5,  verwachsen,  2klappig,  innen 
aufspringend  i...  Dictamnus  491 

II.  Ordnung. 

2  Griffel:  Digynia. 

Kelch  5theilig,  fleischig,  bleibend.  Krone  5blätter., 
abstehend.  Kapsel  ftschnabelig,  1  fächerig,  viel- 

saamig,  zwischen  den  Schnäbeln  aufspringend  Saxifraya  601 
Kelch  4— öspaltig,  flach,  gefärbt.  Krone  0.  Kapsel 

2schnabelig,  lfächerig,  OOsaamig   Chrysosplenium  609 

Kelch  glockig,  5spaltig.  oben,  bleibend.  Krone  0. 

Staubgefässe  anf  dem  Kelche  befestiget.  Schlies». 

früchtchen  1,  vom  Kelche  bedeckt   Scleranthus  596 

Kelch  Stheilig.  Krone  0.  5  Staubfäden  fruchtbar, 

5  unfruchtbar   Herniaria  59*8 

Kelch  glockig,  kantig ,  ötheilig,  bleibend.  Krone 

5blätterig:  Blätter  ungenagelt,  eiförmig.  Kapsel 

kugelig,  lfächerig,  öklappfg   Gypsophila  591 

Kelch  röhrig  oder  glockig,  özabuig  ohne  Deck- 
blatt.  Kronblätter  5,  genagelt.  Kapsel  läng- 
lich, lfächerig  .'.f....!  "  *  Saponaria  574 
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Kelch  röhrig,  5zahnlg,  am  Grunde  mit  schop- 
penartigen  Deckblättern  umgeben.  Krone  5blät- 
terig,  genagelt.  Kapsel  walzenförmig,  lfäeherig, 

an  der  Spitze  aufspringend   Dlanlhu*  5*0 

III.  Ordnung. 

3  Griffel :  Trigynia. 

Kelch  glockig,  aufgeblasen,  5spaltig.  Blumen- 
blätter 5  gespaltene,  am  Schlünde  gebartete. 

Kapselartige  Beere  lfäeherig   Cucubmlus  574 

Kelch  röhrig,  aufgeblasen,  5zahnig.  Blumenblät- 
ter 5,  langgenagelt ,  ausgerandet  oder  gespal- 
ten, am  Schlünde  nackt  oder  gebartet.  Kapsel 

eiförmig,  1— 3sacherig  an  der  Spitze  aufspringend  Silene  57fr 
Kelch  öblatterig.  Blumenblätter  5,  «Ztheiiig.  Kap- 
sel eiförmig,  lfäeherig,  an  der  Spitze  auf- 
springend  Steltaria  5«K 

Kelch  5blätterig.     Blumenblätter  5,  ungetheilt. 

Kapsel  lfäeherig,  an  der  Spitze  aufspringend..  Arenaria  583 
Kelch  5blätterig.     Blumenblätter  5  ,  ausgerandet 
oder  O.    Stanbgefässe  5  fruchtbare  und  5  un- 
fruchtbare.   Kapsel  lfäeherig,  tief  3klappig...  Cherleria  5*7 

Cerastium   590 

Tamarix   627 

Reseda   561 

Polygonum   196 

IV.  Ordnung. 

4  Staubwege  :  Tetragynia. 

Silene   575 

Lychnis   578 

keseda   561 

V.  Ordnung. 

5  Griffel  :  Pentagynia. 

Kelch  röhrig,  5zahnig.  Blumenblätter  5  genagelt, 
am  Schlünde  oft  mit  Anhängseln  :  Platte  ganz 

oder  Öfter  gespalten.   Kapsel  1  —  5fächerig. . . .  Lychnis  578 

Kelch  5 blätterig,  abstehend.  Blumenblätter  5, 
gespalten.    Kapsel  lfäeherig,  lOzahnig   Cerastium  590 

Kelch  5blätterig.  Blumenblätter  5,  eiförmig,  un- 
getheilt.   Kapsel  lfäeherig,  f>k  lappig  Spergula  593 

Kelch  öblatterig.  Blumenblätter  5,  an  den  Nägeln 
zusammengewachsen.     Staubgeiässe  ungleich 
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lang,  die  äusseren  am  Grande  verwachsen  mit 
Honigdrüsen.  Kapsel 5kantig.  5facherig.5klappig  Oxalis  69  ; 

Kelch  öspaltig.  Blumenblätter  5  abstehend.  Staub- 
gefasse n »gleich  lang*  5  Afterstaubgefässe  den 
5  Theilfrüch tchen  gegenüber,  welche  in  der 
Frucht  sternförmig  abstehen.  Fettpflanzen....  Sedum  613 

VI.  Ordnung. 

Griffel  5— 10  :  Petita-  Decagynia. 

Kelch  öblätrerig,  gefärbt,  oben.  Krone  0.  Beere 
lOfächerig,  lOaamig   Phytolaeea  411 

XI.  Classe. 

Dodecandria:  12—20  Staubgefasse  In  einer  Zwltterbtätbe. 

I.  Ordnung. 

1  Griffel:  Monogynias 

Kelch  3— 4«paltig,  lederartig,  innen  gefärbt,  oben. 
Krone  0.  Staubfaden  in  einen  Kegel  verwach- 
sen. Antheren  auswärtsseilend,  Narbe  6*trah- 
lig.    Kapsel  lederartig,   nicht  aufspringend, 

Öfächcrig  Atarum  19t 

Kelch  ».blätterig;  Krone  5blätterig;  Kapsel  lfä- 

cherig,  gedeckelt.  Narben  5.  SaftpBanze  Portulaca  600 

Kelch  walzenförmig,  gestreift,  meist  lSzahnig  ; 

Blumenblätter  6  auf  dem  Kelche  befestiget. 

Narbe  kopfig.  Kapsel  2tächerig,  vielsaamig. . .  Lythrum  6«2G 

II.  Ordnung. 

2  Griffel :  Digynia. 

Kelch  özahnig.  von  Borsten  umgeben.  Blumen. 

blätter  5.    Staubgefasse  6  —  12—15  auf  dem 

Keleh.   Schliesstrüciitchen  2  vom  Kelche  bc 

deckt   Agrimonia  656 

Euphorbia   182 

Reseda   561 

III.  Ordnung. 

3  Staubwege :  Trigynia. 
Kelch  4— Othellig,  bleibend.  Blumenblätter  4—6 
▼ieUpaltig,  das  oberste  am  Grunde  mit  1  Honig- 

-?.  Kapsel  häutig,  an  der  Spitze  offen  lfacherig  Retcda  &üt 
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Kelch  bauchig,  unten,  4  — ölappig.    Statt  der 
Blumenblätter  4  —  5  dickliche  gefärbte,  »child 
förmige  Anhänge.    Staubgefässe  10  —  12  auf 
gegliedertem  Stiele.   Mittelste  Blüthe  weiblich. 
Kapsel  3schalig,  gestielt.   Monöcistisch   Euphorbia  182 

IV.  Ordnung. 

4  Griffel :  Telragynia. 

Kelch  4*paltig  ,  deckblätterig.    Blumenblätter  4 
auf  dem  Kelche.   Staubgetässe  16.    Griffel  4 

—  8.   Schliessfrüchte  8   TormentiUa  Ge» 

» 

V.  Ordnung. 

12  Griffel  :  Dodecagynia. 

Kelche  —  12theilig.  Blumenblätter  6— 12.  Staub, 
gefässe  und  Griffel  eben  so  viele  <  Semperoivum  610 

-  XII.  Ciasse. 

« 

leosandria :  20  und  mehr  Staubgefässe  auf  dem  Kelche  befestiget. 

I.  Ordnung. 

1  Griffel  Monogynia.  s 


*  Kelch  oben. 

Kelch  4  —  5« heilig ,  bleibend.  Blumenblätter  4—5. 

Griffel  4«paltig.  Kapsel  4- öfücherig,  vielsaa. 

mig  Philadelphia  630 

Kelch  4 — 5theilig.   Krone  4  —  5blätterlg.  Narbe 

lfach;  Beere  2  —  »fächerig   Myrtus  631 

Kelch  öspaltig.   Krone  äblätterlg.    Narbe  lfach, 

kopfig.    Frucht  ein  Granataptel   Punka  631 

*  Kelch  onten. 

Kelch  5spaltfg.  Krone  öblatterig.  Längliche  Nos* 

mit  filiiger  Laufte  Amygdalus  632 

Kelch  öspaltig.  Krone  öblätterig.  Steinfrucht  ....  Perstca  633 

•  Narbe  ausgeran- 

det.  Steinfrucht  mit  gerandeter  Schale  Prunus  633 

Crataegus  640 

Amelanchier  638 

Sorbus  641 
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IL  Ordnung. 

2  Griffel :  Digynia. 

Kelch  5spaltig ,  bleibend,  oben.  Krone  öblätte- 
rlg.  Griffel  *2 —  5.  Steinäpfelchen ,  vom  ver. 
trockneten  Kelche  gekrönt,  1—  5steinig.  Blät- 
ter eingeschnitten  Crataegus  640 

Kelch  glockig  kreiseiförmig,  5theilig,  von  5  Deck, 
blättern  begleitet.  Krone  5blätterig.  Griffel  2—4 
abfallend.  Schliessfrüchtchen  2—4  vom  blei- 
benden Kelche  umgeben   Waldsleima  646 

Pvrus   637 

mespilus    639 

Sorbus  641 

Spiraea  643 

III.  Ordnung. 

3  Griffel  :  Triyynia. 

Kelch  5»paltie,  bleibend.  Krone  5blätterig.  Grif- 
fel 2 —5,  Kernapfel  2  — 5fächerig  Sorbus  64t 

Mespilus  639 

Spiraea   642 

IV.  Ordnung. 

4  Griffel :  Tetragynia. 

Sorbus   641 

Mespilus   639 

Crataegus   640 

Cotoneaster   639 

V.  Ordnung. 

5.  Griffel:  Pentagynia. 

Kelch  ötpaltig  bleibend ;  Krone  öblätterig.  Grif. 
fei  5.  Apfel  oben  geschlossen,  5fächerfg.  Fä- 
cher knorpelig,  8  —  15saamig.  Blätter  ganz. 
Fracht  wollig   Cydonia  636 

Kelch  5spaltig  mit  krugförmlgeni  Grunde.  Krone 
6blätterig.  Blumenblätter  kreisförmig.  Griffel 
5,  selten  2  — 3.  Apfel  2  —  5fächerig  :  Fächer 
knorpelig  1 — 2saamlg.    Blätter  ganz  Pyrus  63? 

Kelch  öspaltig  mit  krugfürmigem  Grunde.  Krone 
öblätterlg.  Blumenblätter  länglich.  Griffel  5  am 
Grande  verwachsen.  Apfel  2  —  5ftcherig;  Fä- 
cher knorpelig,  lsaamig.   Blätter  ganz   Ämelanchier  638 
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Kelch  5spaltig  :  die  Lappen  blattartig.  Blumen 
blätter  5,  kreisförmig.  Griffel  2  —  5.  Stein- 
apfei  oben  mit  tellerförmiger  Vertiefung,  5fä. 
cherig:  Fächer  knochig.  Blätter  ganz.  Blü- 
then  einzeln   Mespilus 

Kelch  5spaltig,  kreUelfömiig.  Blumenblätter  kreis, 
förmig ,  klein.  Griffel  3  —  5.  Steinäpfelchen, 
oben  offen.  Steinchen  an  den  Aepfelwänden 
1  —  2saamig.    Blätter  ganz  Cotoneaster 

Kelch  5spaltig,  kreiseiförmig.  Blumenblätter  kreis- 
förmig.  Griffels— 5.  Kernapfel  2— 5fächerig: 
Fächer  papierartig.  Meist  eingeschnittene,  ge- 
lappte oder  selbst  gefiederte  Blätter  Sorbus 

Kelch  5spaltig,  unten.  Krone  5blätterig.  kapseln 
mehrere  Sklappig,  vielsaamig  Spiraea 

VI.  Ordnung. 

Viele  Staubwege  :  Polygynia. 

Kelch  krugförmlg,  5spaltig.  Krone  5blfttterlg. 
Schllessfrüchtchen  zahlreich  an  der  innern  bor. 
stigen  Kelchwand  befestiget   Ro&a 

Kelch  5spaltig.  Krone  5blätterig.  Frucht  auf  dem 
kegelförmigen  Stempelträger  viele  lsaamige 
Steinbeeren    Rubus 

Kelch  5spaltig  nebst  5  abwechselnden  Deckblät 
tern.  Krone  5blätterig.  Stempeitrager  beeren- 
artig, anf  Warzen  die  steinigen  Schliessfrücht- 
chen  tragend   Fragaria 

Kelch  ftsjsaltig,  gefärbt,  nebst  5  abwechselnden 
Deckblättchen.  Krone  »blätterig,  klein.  Stem- 
pelträger schwammig,  trocken,  eiförmig  Commarum 

Kelch  5spaltig  nebst  5  Deckblättchen.  Krone 
5blätterig.  Stempelträger  gewölbt,  trocken....  Potentilla 

Kelch  4spaltig ;  nebst  4  abwechselnden  Deckblätt- 
chen. Krone  4blätterig.  Stempelträger  fast  flach. 
Schliessfrücbtcben  8   Tormentilla 

Kelch  5spaltig  nebst  5  abwechselnden  »ehr  kleinen 
spitzen  Deckl>lättchcn.  Krone  5blätterlg.  Stem- 
pelträger gewölbt.  Schliessfrüchtcben  durch 
den  bleibenden  Griffel ,  welcher  gekniet  oder 
gebartet  ist,  geschnäbelt   Geum 

Kelch  Sspaltig.  Krone  Bblätterig.  Stempeltrüger 
vertieft.  Schllessfrüchtchen  mit  dem  gefiederten 
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XIII.  Ciasse. 

Polyandria :  20  und  mehr  Stanbgefässe  auf  dem  Btüthengrunde 

eingefügt. 

1.  Ordnung. 

1  Staubweg  :  Monogynia. 

*  Krone  4blätterig. 

Kelch  4blätterig,  lederartig,  abfallend.  Beere 
kugelig,  rindig,  lfächerig,  gestielt,  markig....  Capparu 

Kelch  4blätterig,  abfallend.  Beere  lfächerig.  Saa- 
inen  halbkreisförmig,  in  2  Reihen...  Actaea 

Kelch  ^blätterig,  hinfällig.  Kapsel  lfächerig  unter 
der  bleibenden  strahlenden  Narbe  sich  in  Lo- 
thern öffnend   Papaver  516 

Kelch  2blätterig.  hinfällig.  Kapsel  schotenartig, 
linealisch,  2— 3klappig.    Saamen  punktiit  Glaucium  517 

Kelch  »blätterig,  hinfällig,  Kapsel  schotenartig, 
linealisch,  lfächerig,  2klappig  Qielidonium  518 

Cistus  562 

**  Krone  5blätterig. 

Kelch  5theilig,  unten.    Lindennüsscheu  kugelig, 

lederartig,  lfächerig,  l_2saamig   Tilia  503 

Kelch  .-»blätterig  :  2  Blättchen  kleiner.  Kapsel  .{fä- 
cherig. 3klapplg  HeÜantkemum  563 

Kelch  5blätterig,  regelmässig.   Kapsel  5fächerig, 

5klappig   CUtus  562 

Aconitum  486 

Delphinium  485 

hopyrum  483 

II.  Ordnung. 

2  Staubwege  :  Digynia. 

Kelch  5blätterlg.  Krone  Öblätterig.  Narben  sitzend. 

Theilfrüchte  lfächerig  vielsaaniig  Paeonia  4SS 

hopyrum  483 

III.  Ordnung. 

3  Staub wege  :  Trigynia. 
Kelch  blumenartig,  unregelmäßig ,  5Uieilig  oder 

5blätterig  :  das  obere  Blatt  gespornt  Blumen 
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blätter  unregelmäßig  1  —  4  :  die  2  oberen  kap- 
peaartig  in  dem  Sporn  versteckt.  Theilfrücht- 
chen 1—3  länglich,  lfächerig,  vlelsaaiuig. . .  Delphinium  485 
Kelch  blnmenartig ,  unregelmäßig  öblätterig : 
das  oberste  Blatt  gespornt  oder  helmförmig. 
Blumenblätter  klein  2  —  5,  wovon  2  im  Helme 
kaputxenartig.  Narben  gespalten.  Theilfrücht- 

ehen  2  —  8  Aconitum  4SG 

I$opyruw  483 

IV.  Ordnung. 

5  Staabwege :  Pentagynia. 

Kelch  blumenartig,  5blätterig.  Blumenblätter  5, 
kappenförmig  in  einen  Sporn  verlängert.  TheiL 
früchtchen  5,  lfächerig.  innen  und  oben  aufc 

springend  von  den  Griffeln  geschnäbelt  Aquilegia  4S5 

Kelch  blumenartig ,  Sblätterig.  Blumenblätter  5 
bis  10,  klein,  ülippig  :  die  untere  Lippe  2spal- 

tig.    Theilfrüchtchen  5  —  10  geschnäbelt  Nigella  4S4 

Aconitum  4S6 

Delphinium    485 

CaWm  4S2 

V.  Ordnung. 

Mehrere  Staubwege :  Polygynia. 

Kelch  4 — 12blätrerig,  blnmenartig.    Krone  0. 

Scliliessfrüchtcben  geschweift,  oft  bärtig  Clematis  466 

Kelch  blnmenartig.  4— 5blätterig,  hinfällig.  Krone 

0.  Staubfäden  keulenförmig.  Scliliessfrüchtcben 

4kantig,  ohne  Schweif   Thalictrum  467 

Kelch  5— 15blätterig  blnmenartig.  Krone  0.  Theil- 
früchtchen in  einem  Köpfchen  kurz  geschnä- 
belt.   Blufhenbnlle  3blfttterig  zerschlitzt  Anemone  470 

Kelch  3blätterig  :  Krone  5— Oblätterig  in  2—3  ReL 
hen  Theilfrüchtchen  ohne  Schweif   üepatica  473 

Kelch  5blätterig  abfallend.  Blumenblätter  5—20 
ohne  Drüsengrube  am  Nagel.  Theilfrüchtchen 

eiförmig ,  kurzgeschnabelt     Adoim  473 

Kelch  5blätterig.  hinfällig:  Blumenblätter  5—10 
knrxgenHgelt  mit  einer  Drüsengrube  am  Nagel. 

Theilfrüchtchen  geschnäbelt  Ranunculu*  475 

Kelch  3blätterlg,  l>i n täl Ii«*.  Blumenblätter  8—9, 
am  Nagel  mit  einer  Drüsengrube.  Theilfrücht- 
chen glatt ,  zusammengedrückt  ohne  Schnabel  Ficaria  481 
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Kelch  blnmenartig,  5blätterig.  Krone  0.  Theil- 
früchtchen  5—  10  zusammengedruckt   Caltha  482 

Kelch  blumenartig  5— 15blätterig,  abfallend.  Blu- 
menblätter 5—20,  klein,  am  Grunde  röhrig  mit 

Drüsengrübchen.   TheilfVüchtchen  länglich....  Trollius  482 

Kelch  5  —  Sbiätterlg  blumenartig,  länglich,  abfal- 
lend; Blumenblätter  5  —  8  sehr  kurz,  röhrig. 
Theilfrüchrchen  langgestielt ,  zusammenge- 
drückt.  Hülle  unter  der  sitzenden  Blüthe  mehr- 
teilig  Eranthh  482 

Kelch  5blätterig  regelmässig,  abfallend.  Blumen, 
blätter  öröhrlg,  2lippig  :  die  äussere  Lippe  2spal- 
tig.   Thellfrüchtchrn  2—20  zusammengedrückt 

länglich,  häutig,  sitzend   Uopyrum  484 

Kelch  5blätterig,  bleibend,  oft  blumenartig.  Blu- 
menblätter 8—10  kurz,  röhrig,  am  Grunde  mit 
einer  Honigdrüse.  Narben  kreisförmig.  Theil- 
früchtchen  lederartig  zusammengedrückt   Hellebortu  483 

XIV.  Classe. 

Didynamia :  2  längere  und  2  kürzere  Staubgefässe  In  einer  Zwitter 

blüthe. 

I.  Ordnung. 

4  nackte  Saamen  im  Grunde  des  Kelches  :  Gymnoapermia.  (Blüthen 

in  Wirteln.) 

Labiatae.   Lippenblumige  263 

*  Kelch  undeutlich  5zahnig. 

Kelch  eiförmig,  von  einem  Deckblättchen  be- 
gleitet. Krone  umgekehrt.  Staubgefässe  einge- 
schlossen Lavandula  277 

Kelch  2lippig ,  ganzrandig,  an  der  Frucht  mit 
einem  Deckel  geschlossen.  Kronoberlippe  3lap- 
pig  ,  einwärtsgebogen;  Unterlippe  fast  ganz, 

oben  gewölbt   Scutellaria  282 

**  Kelch  2lippig  :  Krone  rachenförmig  *). 
Kelch  Vi*.  Mündung  nackt  **).  Kronoberlippe 

*)  Die  Zahl  dev  Kelchzihnc,  welche  cn  einer  Lippe  gehören,  ist  durch  ernen  Bruch  an*, 
gedrückt  ;  tfa  bedeutet  :  Oberlippe  3zahnig  oder  3üppig,  Unterlippe  2*abnig  oder 
2spaltig. 

•)  Die  Kelchlippe  kann  durch  Zotten  geschlossen  oder  nackt  seyn. 
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verkehrtherzförmig,  flach,  gerade;  Unterlippe 

3lappig:  Mittellappen  grösser,  ausgerandet  Clinopodimn  284 

Kelch  V*  ,  fa*t  regelmässig  :  Mündung  gebartet. 
Kronoberlippe  flach,  aufrecht ;  Unterlippe  3thel- 
lig  :  die  Lappen  gleich.  Staubgefässe  einge- 
schlossen.   Aehre  deckblätterig,  4seitig  Origapum  284 

Kelch  */%  \  Mundung  gebartet;  Kronoberlippe  flach 
ausgebildet  ;  Unterlippe  31appig ;  Mittellappen 

grösser  ganz  oder  ausgerandet   Thynm»  478 

Kelch  %/%t  Oberlippe  flach,  aufsteigend.  Mündung 

xottig.  Kronoberlippe  helmförmig,  ausgerandet ; 

Unterlippe  3spaltig :  Mittellappen  zugerundet. 

Stanbgefässe  aufsteigend   Melissa  280 

Kelch  Va!  Oberlippe  ausgerandet;  Mündung  kahl. 

Kronoberlippe  flach,  ganz;  Unterlippe  3lappig; 

Mittellappen  grösser,  gekerbt.  Antheren  kreuz- 

förmig  gestellt   Melittis  281 

Kelch  Va  :  Oberlippe  aufsteigend  ;  Kronoberlippe 
gerade,  helmförmig;  Unterlippe  3spaltig  ;  Mit 

tellappen  rundlich.    Schlund  aufgeblasen  Dracocephalum  281 

Kelch  Vz  '  Oberlippe  flach.  Kronoberlippe  heim- 
förmig,  ganz;  Unterlippe  3lappig :  Mittellappen 
oben  vertieft,  Saum  gekerbt.    Staubfäden  mit 

Sperrklaroiner   Prunella  283 

Kelch  >/s  !  Oberlippe  kreisförmig.  Kronoberlippe 
4spaltig ;  Unterlippe  schmäler  ungetheilt.  Staub 

faden  am  Grunde  gespornt   Ocymum  283 

**  Kelch  özahnig  oder  öspaltig ,  fast  regel- 
mässig. 

f  Krone  1  lippig.    Oberlippe  fehlt. 

Kelch  Sspaltig,  fast  gleich.  Kronoberlippe  sehr 
kurz  2zahnig;  Unterlippe  31appig  :  Mirtellappen 

fc  grösser  verkehrtherzförmig.  Stanbgefässe  her 
vorstehend  Äjuga  263 

Kelch  5zahnig,  am  Grunde  buckelig.  Oberlippe 
fehlt :  aus  der  Spalte  daselbst  treten  die  Stanb- 
gefässe hervor.  Unterlippe  Slappig :  der  Mittel- 

läppen  lang,  rundlich   Teuer ium  262 

ff  Krone  21ipplg. 

Kelch  spitz  5zahnig ,  röhrig.   Mündung  nackt. 

Kronoberlippe  au*gerandet;  Unterlippe  3theilig : 

Lappen  abstehend  :  Mittellappen  verkehrtherz. 

förmig.   Staubgefässe  hervorragend   Hyssopu$  265 

Kelch  5kantig,  5zahnig.   Kronoberlippe  helmför- 

mig  zusammengedrückt,  zottig;  Unterlippe  3lap- 
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pig  :  Mittellappen  grösser,  Blütbwirtel  mit  Blär. 
terhülle   PlUomi* 

Kelch  ökantig.  ungleich,  5zahnig.  Mündung 
nackt.  Krone  kaum  länger  als  der  Kelch:  Ober- 
lippe ganz  ;  Unterlippe  3theilig  :  Mittellappen 
grösser,  seitliche  zurückgeschlagen-  Antheren 
drusig  punktirt   Leonurtu 

Kelch  trichterförmig,  steif  5—  lOzahnig,  lOstreÜ 
fig.  Kronoberlippe  linealisch,  2*paltig,  gerade; 
Unterlippe   3lappig  :    Mittellappen  rundlich 
schwach   ausgerandet.     Staubgefässe  einge- 
schlossen "    Marrubium  <UUl 

Kelch  trichterförmig  özahnig.  lOslreifig.  Krön. 
Oberlippe  helmförmig,  gekerbt;  Unterlippe  alap- 
pig: Mittellappen  grösser,  ausgerandet.  Blüthen- 

wirtel  mit  Hülle  Ballota  267 

Kelch  ökantig,  öspaltig.    Kronoberlippe  helmför- 

mig  :  Unterlippe  3lappig  :  Mittellappen  grösser 

ausgerandet ;  Seitenlappen  zurückgeschlagen. 

Staubbeutel  nach  dem  Abblühen  zwischen  Ober. 

und  Unterlippe  auf  die  äussere  Seite  der  Blume 

v  »njückgebogen    Stachus  267 

Kelch   5zahnig  ,    Mündung   schwach  gebartet. 

Kronröhre  walzenförmig:  Oberlippe  aufsteigend 

fast  flach  ;  Unterlippe  3lappig :  Mittellappen 

grösser,  meist  gekerbt   Betonica  269 

Kelch  glockig,  özahnig.  dornig.  Kronoberlippe 
helmförmig,  feingekerbt;  Unterlippe  3lappig : 
am  Grnnde  mit  2  seitlichen  zahnartigen  Hügeln. 
Mittellappen  grösser  ausgerandet.  Antheren 

bartigwimperig   Galeomh  269 

Kelch  glockig,  ungleich  özahnig,  dornig.  Krön, 
röhre  mit  einem  Absätze.  Oberlippe  helmför. 
mig,  ganz  ;  Unterlippe  3lappig,  flach  :  die  Lap- 

Kelch  trichterförmig,  özahnig,  begrannt.  Krone 
bauchig  :  Oberlippe  helmförmig,  ungetheilt ;  Un- 
terlippe 3lappig  :  am  Schlunde  seitlich  2  spitze 
zahnförmige  und  der  grosse  verkehrtherzför-  , 
mige  Mittellappen.    Antheren  öfters  besprengt  Lamium  271 

Kelch  röhrig,  regelmässig  özahnig.  Krone,  trich- 
terförmig, fast  regelmässig  4spaltig  :  oberer 

Lappen  breiter,  ausgerandet  Mentha  273 

Kelch  röhrig,  öspaltig.  Kronröhre  walzenförmig : 
Oberlippe  aufrecht,  Unterlippe  31appig.  Mittel- 
lappen rundlich,  gekerbt.    Staubgefässe  einge. 

•ch,0Mcn   Sideritb  277 
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Kelch  ftzahnig;  innen  naekt.  Krön  rühre  walzen- 
förmig;. Rachen  erweitert,  an  den  Seiten  ein 
zurückgeschlagenes  Oehrcben.  Oberlippe  ausge. 

randet.  Unterlippe  vertieft,  gekerbt,  ungetheilt  Hepeta  277 
Kelch  5zahnig  ;  Kronoberlippe  atntgerandet.  I  n. 
terlippe  3theilig,  abstehend  :  Mittellappeu  etwas 

grösser  Satureja  27S 

Verbenaceae  25*J 

Kelch  regelmässig  5zahnig  :  Krone  krummröhrig, 

trichterförmig,  4spaltig.    Oberer  Lappen  ans 

gcrandet.    Blüthen  in  wirteiförmigen  deckblat- 

terigen  Aehren   Verbena  25t* 

11.  Ordnung. 

Saamen  in  Kapseln :  Angiospermia. 

*  Kelch  «spaltig  (SUppig). 

Kelch  Cs palt  ig  :  die  Lippen  2  —  3zahnig.  Krön« 
rachenformig  glockig ,  vertrocknend.  Saum 
wellig.  Drüse  unter  dem  Fruchtknoten.  An- 
theren  zusammengeneigt  oft  zusammenhängend. 

Kapsel  lfächerig,  2klappig,  OOsaamig  Orobanehe  2SI 

**  Kelehe  4spaltig.  Krone  rachenformig. 

Kelch  4«paltig.  Krone  2lippig  :  Oberlippe  ganz, 
Unterlippe  3zahnig.    Kapsel  lfächerig,  2klap- 

plg.    Anthere  pfeilförmig,  behaart  Lathrae»  237 

Kelch  4spaltig,  fast  21ippig,  gefärbt.  Krone  kür 
zer  als  der  Kelch  :  Oberlippe  helmförmig,  auf. 
recht,  ganz:  Unterlippe  kürzer,  3spaltig,  zu- 
rückgeschlagen.   Kapsel  2fächerig,  zusammen. 

gedrückt   Bartsia  243 

Kelch  4»pa!tig  ,  walzenförmig.  Kronoberlippe 
2spaltig ,  am  Rande  zurückgeschlagen.  Unter- 
lippe 3lappig  :  Lappen  Zipfelig.  Antheren  un. 
ten  zugespitzt.    Kapsel  2fächerig,  zusammen- 

gedrückt  Euphratia  244 

Kelch  aufgeblasen,  zusammengedrückt,  4zahnig. 
Kronoberlippe  helmförmig,  ausgerandet.  Unter, 
lippe  flach,  3lappig.    Antheren  filzig.  Kapsel 

2facherlg,  zusammengedrückt  Rhinanthu»    ,  243 

Kelch  röhrig,  4spaltig.    Kronoberlippe  zusam 
mengedrückt  am  Rande  zurückgefaltet.  Unter, 
lippe  flach,  gerade  3lappig.  Antheren  zu&ani 


Digitized  by  Google 


lxii  Liönelsches  System. 

menhängend*  Kapsel  schief,  zusammengedrückt, 

2£acherig   Melampyrum  242 

***  Kelche  öspaMg. 

a.  Krone  rachenförraig. 

Kelch  2lipptg,  4— 5zahnig.    Krone  rächen för- 

mlg,  21ippig.    Oberlippe  2spaitig,  Unterlippe 

,3»paltig.    Antheren  gespornt.    Kapsel  kugelig 

1  fächerig,  2klappig ,  lsaamig   Tozzia  241 

Kelch  bauchig,  5spaltig.    Krone  rachenförmig, 

Slfppig:  Oberlippe  zusammengedrückt,  helni- 

förmig.  Unterlippe  3lappig.  Kapsel  schief,  ge- 
schnäbelt ;  2rächer ig,  OOsaamig  Pediculari*  238 

Kelch  5theilig  :  mit  schmalen  Lappen.  Krone  ra- 
chenförmig ;  Oberlippe  sehr  kurz,  ausgerandet. 

Unterlippe  aufrecht,  31appig.    S'aubfäden  der 

kürzeren  Staubgefässe  oben  2zahnig.  Kapsel 

lftcherig,  <2klappig  ,  OOsaamig   Lindern ia  252 

Kelch  5spaltig.   Krone  umgekehrt  rachenförmig: 

Röhre  bauchigkugelig  :  Oberlippe  unten  ,  3lap- 

pig :  Unterlippe  oben  2lappig ;   innen  durch 

eine  2lappige  Schuppe  vermehrt.    Kapsel  2fä- 

cherig  ,  2klappig  ,  OOsaamig   Scrophularia  253 

Kelch  5theiüg  ;  Krone  rachenförmig  am  Grunde 
gespornt  oder  sackförmig.  Kapsel  rundlich  2fa- 
cherig  an  der  Spitze  in  2  gezahnten  Löchern 

aufspringend   Anarrhinum  25? 

b.  Krone  verlarvt. 

Kelch  5theilig:  die  2  unteren  Lappen  entfeint; 
Krone  gespornt.  Gaumen  2spaltig.  Kapsel  ei- 
förmig an  der  Spitze  in  2  gezahnten  Löchern 

aufspringend   Linaria  255 

Kelch  5theilig.  Krone  ohne  Sporn,  am  Grunde 
sackförmig.  Gaumen  2thellig.  Kapsel  eiför- 
mig ,  höckerig  ;  an  der  Spitze  dnreh  3  Löcher 

aufspringend  Anhrrhinum  25G 

c.  Krone  anomal. 

Kelch  5theiUg.  Krone  bauchig ,  glockig ,  schief 
4spaltig  :  oberer  Lappen  ansgerandet.  Kapsel 

eiförmig,  2fächerig,  2klappig  Digitalis  257 

Kelch  5theilig.  Krone  rührig,  4lappig :  Oberer 
Lappen  aiugerandet.  2  Staubfaden  ohne  An. 
««eren   Gratiola  259 
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d.  Krone  fast  regelmässig. 

Kelch  5zahnig:  1  Zahn  abgestutzt.  Krone  trich- 
terförmig ,  gebogen  ;  Saum  5spaltig.  Schlauch 
4*aamig    Verbena  259 

Kelch  ötheilig  :  Krone  röhrig ,  5  lappig:  die  Lap. 
pen  ausgerandet.    Kapsel  2fächerig  Erinvs  252 

Kelch  röhrigglockig,  5zahnig.  Krone  5apaltlg. 
Staubgefässe  zu  2en  genähert.  Kapsel  eiförmig, 
lfächerig.  Wasser  liebende  Pflänzchen  mit  spa- 
telförmigen  Blättern  Limosella  251 

Kelch  oben,  5theilig,  nebst  einem  4theiligen  Hüll- 
eben.  Krone  glockig,  halb  5spaltig.  Griffel  nie- 
dergebogen. Beere  trocken ,  eiförmig,  3  fäche- 
rig.   Saarn en  2.   Sträuchleln   Linnaea  418 

XV.  Classe. 

Tetradynamia :  4  längere  und  2  kürzere  Staubgefässe  (in  eiuer 

Krenzblüthe). 

Cruciferae  518 

1.  Ordnung. 

Kurze  rundliche  Schötchen  :  SilictUosae. 
a.  Schötchen  an  der  Spitze  ausgerandet. 

*  Griffel  am  Schötchen  deutlich  hervorste- 
bend. 

Staubfäden  mit  einem  flügelartigen  Zahne,  oder 
am  Grunde  mit  einem  Sporne.  Fächer  2 — 4- 
saamlg.    Schötchen  mit  spitzem  Griffel  

Staubfäden  mit  einem  flrigelartlgen  Anhange:  die 
2  kleineren  mit  einem  Zahne.  Fächer  6  —  OOsaa- 
mig.   Schötchen  mit  spitzem  Griffel  

Staubfäden  zahnlos;  Schötchen  rundlich,  2scha- 
lig.  OOsaamig.    Griffel  lang  

Staubfäden  ungebrochen.  Schötchen  eiförmig  oder 
elliptisch.  Klappen  2,  dick,  bauchig,  mit  Rük- 
ken  nerv  en.   Fächer  2  —  4«aamig  

Character  von  Cochlearia  :  Klappen  ohne  Rücken- 
nerven   

Staubfäden  oben  gebogen,  wie  gegliedert.  Dicke, 
holzige  Klappen  mit  Rückennerven  :  Character 
von  Cochlearia  

Staubfäden  zahnlos.  Schötchen  von  den  Klap- 
penrändern ber  zusammengedrückt ,  eiförmig, 


Alyssum 

529 

Farsetia 

529 

Camelina 

544 

Cochlearia 

534 

Armoracia 

535 

Kemera 

535 
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mit  kahnförmigen  anf  dem  Rücken 

Klappen.    Fächer  2  —  OOtaainig   TlUaspi  535 

St  aubfaden  zahnlos  ;  Schötchen  von  den  Klappen, 
rändern  her  zusammengedrückt  verkehrt  3ek- 
kig;  Klappen  kahnförmig  ungeflügelt.  Fächer 

00  sa«  m  ig  Capsetla  542 

Staubfäden  zahnlos :  Schötchen  von  den  Klap- 
penrändern  her  zusammengedrückt,  flach,  oben 
und  nnten  ausgerandet ;  Klappen  schildförmig, 
am  Rücken  berandet.    Fächer  lsaamig   Biscutella 

**  Griffel  über  den  Ausschnitt  nicht  her. 
vorstehend. 

Blumenblätter  ungleich:  die  2  äusseren  grösser. 
Schötchen  von  den  Klappenrändern  her  zusam- 
mengedrückt ,  eiförmig.   Klappen  kahnförmig. 

geflügelt.    Fächer  lsaamig   Iberu  537 

Blumenblätter  ungleich  :  die  2  äusseren  grösser. 
Staubfäden  mit  einer  blattartigen  Schuppe. 
Schötchen  von  den  Klappenrändern  her  zusam- 
mengedrückt   eiförmig.    Klappen  kalt nföimig, 

geflügelt.    Fächer  2saamig   Teesdalia  538 

Blumenblätter  gleich.  Schö'chen  von  den  Klap. 
penrändern  her  zusammengedrückt,  rundlieh 
oder  länglich.  Fächer  Ssaamig.  Klappen  kahn- 
förmig .  flügellos  Hutchinsia  538 

Bluroeublätter  gleich.  Schötchen  von  den  Klap- 
penrändern her  zusammengedrückt,  herzför- 
mig.    Fächer  lsaamig.    Klappen  kahnförmig, 

auf  dem  Rücken  gekielt  oder  geflügelt   Lepidium  541 

Blumenblätter  gleich.  Staubfäden  geflügelt.  Schöt- 
cben von  den  Klappenräudern  her  zusammen« 
gedruckt,  verkehrtherzföimig.    Klappen  kahn 

förmig,  breitgeflügelt.    Fächer  Ssaamig  Aethionemu  541 

Blumenblätter  gleich.  Staubfäden  ohne  Anhang. 
Schötchen  lanzettförmig ,  von  den  Klappenrän- 
dern her  zusammengedrückt,  nicht  aufsprin- 
gend, geflügelt,  lfächerig,  lsaamig   Isatis  540 

6.  Schötchen  an  der  Spitze  nicht  ausgerandet. 
*  Griffel  vorstehend. 

Schötchen  fast  kugelig,  lederatig,  etwas  zusam- 
mengedrückt, nicht  aufspringend;  lfächerig, 
lsaamig.    Griffel  halb  so  lang  als  das  Schot- 

chen   Netlia  544 

Schötchen  eilängUch ,  bauchig ,  der  Länge  nach 
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^fächerig ,    nicht  aufspringend;  Fächer  lsaa- 
mig   Euclidium  540 

SchÖtchen  zusammengedrückt,  verkehrtherzför. 
mig,  nussartig,  nicht  aufspringend,  mit  2  über 
einander  stehenden  Fächern  :  oberes  leer,  unte- 

res  lsaamig.    Griffel  kurz   Myagrum  540 

Sehötchen  eirund,  2fächerig,  2klappig.  autsprin. 
gend.    Fächer  4saamig.    Klappen  gekielt  Subularia 

Schötehen  elliptisch,  vom  Rücken  her  flach  zu- 
sammengedrückt, gestielt;  fächerig.  Kelch- 
blätter gefärbt  :  2  am  Grunde  sackförmig  Lunaria 


**  Griffel  nicht  hervortretend.   (Narbe  fast 
sitzend). 

Schötehen  nierenförmig  vom  Rücken  der  Klap- 
pen her  zusammengedrückt,  netzaderig,  2fä- 
cherig  ,  nicht  aufspringend.  Fächer  lsaamig..  Senebiera 

Schötehen  fast  kreisrund ,  vom  Rücken  her  platt- 
gedrückt,  nicht  aufspringend,   1  —  ^fächerig, 

2—  OOsaamig  Peltaria  529 

SchÖtchen  eiförmig,  vom  Rücken  her  zusammen- 
gedrückt, fast  flach ;  Klappen  mit  Mittelnerven. 

Fächer  2s.aamig   Petrocallis  531 

SchÖtchen  länglich,  elliptisch,  vom  Rücken  her 
zusammengedrückt;  Fächer  2  —  OOsaamig  Drabu  531 

Schötehen  lanzettförmig,  fast  4seltig,  2gliederig: 
untere«  (vlied  verkehrteiförmig,  oberes  schwert- 
förmig :   jedes  1  fächerig,  lsaamig,  nicht  auf- 

springend    Cakile  530 

Schötcheu  nussartig,  eiförmig,  aufgeblasen,  stumpf 
4kantig,  nicht  aufspringend,  1  —  4fächerig,  mit 

schiefen  Scheidewänden.    Fächer  lsaamig....  Bunia»  559 
SchÖtchen  *2gliedcrig ,  lederartig  :  unteres  Glied 
verkehrtkegelförmig  ,    leer  ;    oberes  kugelig, 

lsaamig  Crambe  558 

SchÖtchen  nussartig,  kugelig,  runzelig,  nicht  auf* 
springend,  lfächerlg,  lsaamig  Calepina  55ft 

II.  Ordnung. 

Lange  Schoten :  Siliquosae. 

«.  Kelchblättehen  znsammengenelgt  (an  die 
Krone  anschliessend). 

*  Schote  Ifächerig  (Gliederschote). 
Schote  lederartig,  länglich  kegelförmig,  roten- 

E 
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kianzföriulg  in  Glieder  abgeschnürt,  nicht 

springend.    Glieder  mehrsaamig.  markig  Raphanus  557 

-Schote  lederartig,  länglich  kegelförmig,  <2gllede 

rig  :  unteres  Glied  meist  leer,  oberes  lsaamig  Rapistrum  558 

*  Schote  der  Länge  nach  ^fächerig. 

t  Narbe  au«  2  paralelen  senkrechten 
Plätte  Li  en  bestehend. 

Narbenplättchen  gleich  :  Schote  walzenförmig  : 
Klappen  mit  1  hervortretendem  Nerven  Hesperts  549 

Narbenplättchen  buckelig  gehörnt:  Schote  wal- 
zenförmig oder  zusammengedrückt   MatMola  519 

tt  Narbe  stumpf  oder  aus  2  kurzen 
Läpp«  ii  bestehend. 

Narbe  tief  Slappig  :  die  Lappen  seitlich  zurück- 
gekrümmt.  Klappen  mit  1  Rückennerven.  Saa- 
rn ei»  Iii  jedem  Fache  1  reih  ig ,  i  and  haut  ig  

Narbe  stumpf  ausgeschnitten  ;  Schote  lanzetlli. 
nealisch  zusammengedrückt,  nervenlos.  Sanmea 
unberandet ,  lreihig   Dentaria  527 

Narbe  stumpf.  Schote  zusammengedrückt,  linea- 
üaeh  ;  Klappen  schwach  1  nervig  oder  aderig. 

Saamen  unberandet,  lreihig  Arabis  523 

Narbe  stumpf  oder  ausgerandet ;  Griffel  deutlich; 
Schote  linealisch  fast  4santig,  Sachneidlg.  Klap. 
pen  gewölbt  mit   vorstehendem  Mittelnerven. 
Saamen  lreihig ;  Wiirzelchen  an  den  Raiilem 
der  Saamenlappen  liegend.    Blumen  gelb  Barbare 

Narbe  stumpf.  Schote  linealUeh ,  fast  4 kantig. 
Saamen  <2reihig.    Blnme  sehmntzigweis»   TurritU 

Narbe  kurz,  kopfig  oder  schwach  ausgeraubt. 
Schote  linealisch,  4kantig.  Klappen  gewölbt 
mit  vortretendem  Rückennerven.  Saamen  lrei- 
hig.   Würzelchen  auf  den  Rücken  eines  Saa- 

roenlappens  zuriickgekrümrot.  Blumen  gelb  . . .  Erysimum  545 

Narbe  »lappig,  Griffel  fast  halb  so  lang  als  die 
Schote.    Diese  4kamig.    Saamen  Breinig  Syrenia  517 

Narbe  ausgerandet.  Schote  walzenförmig,  mit 
kurzem  Griffel.  Klappen  rinnenförmig,  mit  fei- 
neni  Mittelnerv.   Saamen  fa*t  Breinig  

Narbe  ausgerandet.  Schote  walzenförmig  s  Klap- 
pen rinnenförmig  mit  deutlichem  Mitteluerv  und 

einem  Adernetzc.   Saamen  lreihig,  kugelig  ..  Brassica  55* 
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6.  Kelchblattchen  abstehend,  horizontal  (von 
der  Krone  abstehend,  oder  durch  diese 
auseinander  getrieben), 

Narbe  ansgerandet.  Schote  linealisch  in  einen 
kegelförmigen  Schnabel  verlängert :  Kloppen 
rinnenförmig  mit  deutliehem  Mittelnerven.  $aa. 

men  Ireihig  •  *  Ertica&trnm  661 

Narbe  ansgerandet  Schote  lineallanzettförmig  In 
den  kurzen  dicken  Griffel  verlängert.  Klappen 
rinnenförmig  mit  einem  Miftelnerven.  San. 
men  {Breinig  Diplutaxi*  550 

Narbe  stumpf.  Schote  walzenförmig  «linealisch. 
Klappen  mit  3  Rücken  nerven.  Saamen  1  reih  ig  SUymbrium  547 

Narbe  kopfig.  Griffel  breitgedrückt  4kantig.  Scho- 
te linealisch,  walzenförmig.  Schoten  rinnenför- 
mig mit  3  —  5starken  Rückennerven.  Saamen 

Ireihig  Shtapi$  556 

Narbe  kopfig.    Schote  llnealisch,  susanimenge- 
drückt.  Klappen  ohne  Mittelnerv,  (ich  bei  dem 

Aufspringen  zurückrollend.    Seemen  Ireihig..  Cardamine  506 
Narbe  taut  2lappig.    Schote  walzenförmig ,  oft 
sehr  kurz.    Schoten  rinnenförmig  ohne  dentli. 
ohen  Mittelnerv,   Saamen  Breinig  Narsturtium  520 

XVI.  Classe. 

Monadelphia:  Staubfäden  am  Grunde  in  einen  Bündel  verwachsen. 

I.  Ordnung. 

5  Staubgefasse  :  Pentandria. 

Rutcita   Hl 

Hryonia  4  190 

Cucurbita  »   180 

Linum . .  494 

LytltnacMa  *  227 

Kelch   ftspaltig.    Krone  regelmässig,  5blätterig. 

5  Honigdrüsen.   Staubge  tas»e  10 ,  wovon  die 

abwechselnden  ohne  Antheren.  1  Griffel.  Frneht 

•os  5  schaligen  Theilfrüehtchen  bestehend.  Saa* 

mensch  weit«  spiralförmig,  gebartet  Erodium  4OT 

II.  Ordnung. 

8  Staubgefasse  :  Octandria. 

Potygala  .  &I1 

OxiUs  402 


-• 


■ 


E  * 
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III.  Ordnung. 

10  Stau  bge  fasse  :  Decandria. 

*  Krone  regeln» ässig. 
Kelch  öblätferig.   Krone  regelmässig  öblfitterlg. 
5  Honigdrüsen  am  Grnnde  der  längeren  Staob- 
gefässe.  Frucht  aus  5  schaligen Theilfrüchtchen 

bestehend.   Saamen schweife  gerade,  kahl  Qeranium  496 

**  Blume  sehmetterlingsförmig.   Siehe  Dia- 
delphia  Leguminosae. 

IV.  Ordnung. 

Mein  als  10  Staubgefässe  mit  der  Krone  in  einen  Ring  verwachse«  : 

Polyandria. 


Kelch  öspaltig,  aussen  mit  einer  kleineren  kelch- 
artigen Hülle  versehen  (calycvlatus).  Krone 

öblätterig   Malvaceae  WO 

Hölle  3blätterig.  Theilfrächte  wirteiförmig  in  ei- 
nen Kreis  gestellt,  2  klappig ,  lsaamig   Malta  502 

Hülle  6  — 9spaltig.  Theilfrächte  in  einen  Kreis 
gestellt,  Sklappig,  lsaamig  Altliea  501 

Hülle  3  — Gspaltig.  Theilfrächte  im  Kreise  ge- 
stellt,  2klappig,  lssaruig   Lavatera  503 


XVII.  Ciasse. 

Diadelphia  :  Staubfaden  am  Grunde  in  2  besondere  Bündel  verwachsen. 

I.  Ordnung. 

6  Staubgefässe  Hexandria. 

Kelch  2blätterig.  Krone  4blätterig  rachenforroig. 
1  —  2  Blumenblätter  rückwärts  gespornt.  2 

Staubgefässböndel,  jeder  mit  3  Antheren  Fumariaceae  513 

Frucht  ein  lsaamiges,  nicht  aufspringendes,  nnss- 
artiges  Schötcheo   Fumaria  514 

Frucht  eine  Art  Hülse,  lfächerig,  2klappig,  mehr- 
polig   Corydatis  515 

II.  Ordnung. 

8  Staubgefässe :  Octandria. 

Kelch  5bmtterig:d1e  2  seitlichen  Blättchen  flügel- 
artig, gefärbt.    Krone  rachenförmig.  Jeder 
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Staubgefässbündel  4  Antheren  tragend.  Kap- 
sel verkehrtherzförmig,  2fächerig.    Fächer  1 


Poltfgalm  511 

« 

III.  Ordnung. 

tO  Staubgefässe :  Decandria. 

Sie  umgeben,  mit  Ihren  Staubfaden  in  einen 
Schlauch  verwachsen,  den  Eierstock.  Der  Schlauch 
ist  oben  gespalten  ( Monadelphia') ,  uud  dort  be 
findet  sich  öfters  der  lote  kleine  Staubfaden,  los. 
gerissen  von  den  9  Brüdern ,  wie  ein  Stiefkind 
Züiadelpiiia). 

heguminoMWL  PapHionaceae.  Schmetterlings- 
blumen. 

A.  Staubgefässe  monadelpbisch. 
*  Blätter  einfach  oder  zu  3en. 

Kelch  glockig,  5spaltlg,  abfallend.  Fahne  verkehrt, 
herzförmig  gestreift.  Hülse  aufgeschwollen,  siz- 
zeud.  länger  als  der  Kelch  

Kelch  2theilig  mit  2  Deckblättchen.  Krone  kaum 
länger  als  der  Kelch.  Hülse  angeschwollen,  we- 
nig länger  als  der  Kelch   Ute* 

Kelch  glockig,  2lippig.  Fahne  locker,  die  Staub- 
gefässe und  Griffel  nicht  verbergend.  Griffel 
unter  der  keulförmlgen  Narbe  sich  spiralförmig 

einrollend.  Hülse  zusammengedruckt,  vielsaainig  Sparlium  667 

Kelch  Ülippig.  5zahnig  :  die  2  oberen  Zähne  sehr 
kurz.  Fahne  niedergebogen  ;  Schiffchen  locker. 
Narbe  seitlich  einwärts.  Hülse  zusammenge- 
drückt, 2-OOsaamig   Gtmsta  667 

Kelch  2lippig  :  Oberlippe  2zannig.  Fahne  gross; 
Schiffchen  stumpf,  die  Geschlechtsorgane  ein- 
sch  Ii  essend.  Narbe  gipfelständig,  kopfig.  mit 
Haaren  umgeben.  Hül  se  am  Grunde  verschmä- 
lert, zusammengedrückt.    Blätter  zu  3en          Cytisv*  669 

**  Blätter  gefiedert. 

Kelch  bauchig,  özahnlg,  bleibend.  Fahne  oitör. 
mig.  Hülse  rundlich,  zusammengedrückt,  etwas 
gestielt,  vom  aufgeblasenen  Kelche  bedeckt...  AnthyllU  671 

***  Blätter  gefingert. 

Kelch  21  ippig.  Antheren  5  rundlich,  die  kleineren 
früher  aufbrechend.  Hülse  lederartig,  körnig..  Lupinm  7§7 
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B.  Staubgefäsie  diadelphisch. 

a.  Hülse. 

*  Blätter  3blätterig. 

Kelch  rohrig,  5zahnig:  Zähne  lang,  der  unterste 
am  längsten.  Krone  lblä'teric,  vertrocknend. 
Hülse  im  Kelche  und  In  der  Krone  vet borge«, 

nicht  aufspringend,  1  —  4saamig   Trifolium  674 

Kelch  i  ohrig.  5zahnig  :  Zähne  kurz,  der  unter- 
ste am  kürzesten.  Krone  abfallend.  Schiffchen 
angedrückt,  kürzer  als  Flügel  und  Kahne.  Hülse 

länger  als  der  Kelch,  wenigsaamig,  aufspringeud  Melilotus  681 
Keleh  5zahuig.  Fahne  und  Flügel  gleich.  In  Ge- 
stalt einer   3blätterigen  Krone  ausgebreitet. 
Schiffehen  stumpf.    Gritfei  gerade.    Hülse  zu 
sammengedrückt,  länglich  linealiscb,  runzelig, 

geschnäbelt,  niehrsaamig   Triganella  673 

Kelch  fast  2lippig.  Fahne  verkehrteiförmig ,  ab- 
stehend. Schiffchen  von  der  Fahne  abgebogen. 

Hülse  zusammengedrückt,  schneckenförmig...  Medicago  672 
Kelch  röhrig.  fast  gleich.    Flügel  nach  oben  zu- 
aammenneigend.    Griffel  gerade,  pfrieruförmig. 

Hülse  walzenförmig,  steif   Lotus  6S2 

Kelch  <2tippig.  5zahnig.  Staubfäden  pfriemförmig. 
Narbe  kopfig.    Hülse  angeschwollen ,  wenig 

saamig,  kaum  länger  als  der  Kelch  Dorycnium  6S<2 

Phaseolus   707 


unpaarig  gefiedert. 

Schiffchen  stumpf.  Griffel  nicht  gebartet.  Narbe 
kopfig.  Hülse  lfächerig.  aufgeblasen  ;  die  obere 

Naht  innen  angeschwollen,  saamentragend. . . .  Pkaca  6S5 

Schiffchen  zugespitzt.  Hülse  durch  die  hinein- 
tretende obere  Naht  wie  2tächerig   Oxytropis  68G 

Kelch  özahnig  ,  fast  regelmässig.  Blumenblätter 
gerade  vorgestreckt.  Schiffchen  stumpf.  Hülse 
durch  die  hereintretende  untere  Naht  gleichsam 

<2fächerig   Astrayalu*  687 

Kelch  Slippig  (Oberlippe  <2  ,  Unterlippe  3zahnig) 
so  lang  als  die  gerade  vorgestreckte  Krone. 
Schiffchen  ^blätterig ,  spitz.    HiiUe  eiförmig , 

zusammengedrückt,  wenigsaamig   Glycyrrhita        68  . 

Kelehzähne  pfriemförmig,  fast  gleich  lang.  Hülse 

walzenförmig,  schiefgestreift   Galega  6S3 

Kelch  4zahnig  :  der  obere  Zahn  etwas  ausgtran- 

det.  Fahne  madlich,  breit,  zurückgeschlagen. 
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Hülse   zusammengedrückt,  flach,  vlelsaamlg. 

Saamen  linsenförmig                                     Robinim  tf34 

Keleh  öspaltig.   Fahne  in  der  Mitte  mit  herzför- 
migem Fleck.    Hülse  aufgeblasen ,  am  Grunde 

zugespitzt  gestielt,  unter  der  Spitze  aufspringend  Colutea  f.Hl 


Blatter  unterbrochen  gefiedert  i 
gleich  unpaarig  gefiedert). 

Kelch  5spnltig:  die  Lappen  ungleich,  lang  zuge- 
spitzt.  Krone  kaum  länger  als  der  Keleh.  Nar- 
ben überall  behaart.  Höhe  zusammengedrückt, 

Saamen  linsenförmig   Brimm  691 

Kelch  5zahnig  :  die  oberen  Zähne  kurzer.  Krone  * 
viel  länger  ata  der  Kelch.   Griffel  unter  der 
kopfigen  Narbe  quer  gebartet.    Hülse  zusam- 
mengedrückt.  Saamen  rundlich   Vicia  6'JO 

Kelch  ötheilig ,  von  der  Länge  der  Krone  :  die 
4  oberen  Lappen  auf  der  Fahne  liegend.  Grif- 
fel bis  zur  abgestutzten  Narbe  sich  verdickend. 
Hülse  angeschwollen,  2»aamig.  Saamen  buk. 

kellg  •   Ctcer  700 

Kelch  5zahnig:  die  2  oberen  Zähne  kürzer.  Fahne 

sehr  gross,  zurückgeschlagen.  Griffel  3kanttg, 

auf  der  inneren  Seite  gekielt,  weichhaarig.  Hülse 

zusammengedrückt.    Nebenblätter  sehr  gross. 

Blätter  mit  Schlingen   Pimm  700 

Kelch  5spaltig  :  die  2  oberen  Lappe«  kürser : 

Schiffchen    halbkreisförmig  einwärtsgedrebet. 

Griffel  flach,  durch  die  Verdrehung  des  Grün- 

des  aufgerichtet.     Hülse  zusammengedruckt. 

Saamen  kngelich,  zusammengedrückt.  Blätter 

mit  Schlingen    Lathyrwt  7(W 

Kelch  am  Grunde  bauchig :  die  2  oberen  Zähne 

tiefer,  kürzer.  Schiffchen  gerade  Griffel  halb- 
rund, auf  der  Innern  Fläche  weichhaarig.  Die 

kopfige  Narbe  einwärts  gebogen.    Hüfse  zu 

samm engedrückt.    Saamen  fast  kugelig.  Blatt- 

•fiel  ohne  Blatt,  aber  mit  Schlinge   Orobus  <Oo 

b.  Gliederhülse.  Blätter  unpaarig  gefiedert. 
*  Blüthen  In  Trauben. 

Kelch  5spaltig.  Flügel  sehr  kurz;  Schiffchen 
schief  abgestutzt.  Gliederhülse  lgliederig,  lsaa- 

mig   Onobrycttu  GUz 

Kelch  öspaltig.  Schiffcheo  schief  abgestutzt.  Glie- 
derhülse mehrgiiederig.  Glieder  zusammenge- 
drückt,  lsaamig  Hedysaruw 
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**  Blüthen  büseheligdoldig.   Blätter  uo- 
paarig  gefiedert. 

Kelch  fast  2llpplg.  Fahne  länglich ,  aufrecht. 
Schiffchen  wagrecht.  Gliederhülse  zusammen- 
gedrückt: die  Glieder  bnchtig  ausgeschnitten..  Hippoer epts  691 

Kelch  röhrig  :  Zähne  fast  gleich.  Schiffchen  sehr 
klein,  zusammengedrückt.  Gliederhülse  walzen- 
förmig, gebogen,  nervig  Ornithopus  GM 

Kelch  fast  2lippig :  obere  Zähne  zusammenge- 
wachsen. Fahne  eiförmig,  kaum  länger  als  die 
Flügel.  Gliederhülse  walzenförmig  :  Glieder 
länglich  abbrechend.    Saamen  walzenförmig. 

Blüthen  in  Döldchen  Coronilla  690 

Kelch  (tlippig,  5iahnig.  Schiffchen  mit  den  Ge. 
schlechUorganen  spiralförmig  gedrehet   Phaseolm  707 

"    XVIII.  Classe. 

Polyadelplua :  Staubfäden  In  3  oder  mehr  Bündel  verwachsen. 

I.  Ordnung. 

1  Griffel :  Monogynia, 

Kelch  5spaltig.  Blumenblätter  5,  länglich.  Staub- 
fäden verbreitet,  am  Grunde  in  verschieden- 
zählige  Bündel  verwachsen.  Griffel  1.  Beere 
rindig,  9  —  ISfächerig ,  weichmarkig  Citrus 

II.  Ordnung. 

3  —  5  Griffel :  Tri  -  Pentagynia. 

Kelch  5theltig  :  Lappen  eiförmig  gleich.  Blumen- 
blätter 5.  Staubfäden  zahlreich  am  Grunde  in 
5  Bündel  verwachsen.  Kapsel  rundlich:  Fächer 


von  der  Zahl  der  Griffel   Hypericum  505 

XIX.  Classe. 

Syngenesia:  5  Staubgefässe ,  deren  Antheren  in  eine  Röhre  verwach- 
sen sind. 

Synanthereue  Rieh.  Compositae  Au  et   339 


Blüthen  auf  gemeinschaftlichem  Blüthenboden  in  ein  Köpf- 
chen vereiniget. 
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I.  Ordnung. 

Blüthen  alle  Zwitter :  Polygamia  aequalis. 

A.  Kronen  zungenförmig. 
I.  Saamen  alle  gleichförmig  (sowohl  der  Scheibe  alt  des  Strahl«). 

a.  Papput  0,  oder  bloss  ein  häutiger  Rand. 

*  Blüthenboden  nackt  (keine  Spreublätt- 
chen  oder  Borsten  zwischen  den  Blüthen). 

Hülle  lfach,  Sblätterig,  eiförmig,  am  Grunde  mit 

einigen  6  kleinen  Deckblättchen  umgeben  Lapsana  354 

Hülle  lfach,  vielblätterig,  eiförmig,  endlich  ku- 

gelich,  körnighöckerig.  Schlies«früchtchen  oben 

mit  lederartigem  Rande   Arnoseri*  354 

**  Blüthenboden  spreuig. 

Hülle  vielblätterig,  dachziegelförmig  :  Blättchen 
steif  zugespltztdornig   Scolymus  358 

b.  Pappus  spreuig. 

Hülle  fast  lfach,  Sblätterig,  am  Grunde  von  kiel, 
nen  Schuppen  umgeben.   Pappus  5  — özahnig, 

kurz  Cichorium  340 

c.  Pappus  haar-  oder  borstenförmig. 

*  sitzend. 

Hülle  lfach,  walzenförmig,  5-  nnd  mehrblätterig, 
am  Grunde  von  gewöhnlich  3  kleineu  Deck- 
blättchen begleitet.  Köpfchen  5-  oder  mehrblüthig  Praenantkes  356 

Hülle  dachziegelförmie.  am  Grunde  bauchig,  zur 
Zeit  der  Fruchtreife  kegelförmig  zusammen- 
neigend.    Blüthenboden  ausgehöhlt  punktirt. 

SchUesafriichte  der  Länge  nach  gestreift  Sonchtts  357 

Hülle  vielblätterig,  dachziegelförmig ,  eiförmig. 
Blüthenboden  bienenzelleulöcherig  ;v  der  Löcher 

rand  zerschlitzt.   Pappus  schmutzigweiss  Rieracivm  345 

Hülle  vielblätterig  gleich,  am  Grunde  mit  zahl- 
reichen kleinen  Deckblättchen.  Schliessfrüchte 

kreiselfbrmig ,  abgestutzt.   Pappn»  milchweis».  Crepia  35<2 
**  gestielt. 

Hülle  länglich ,  dachziegelförmig  :  Blättchen  am 
Rande    vertrocknet.     Blüthenboden  punktht. 

Schliessfrüchte  glatt   Lactuca  356 

Halle  länglich .  fast  dachziegelförmig ;  zuweilen 
am  Grunde  deckblätterig  mit  unglei« 


ingleichen  Blatt 
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eben.    Blüthenbodcn   nackt.  Schltetsfruchte 

kantig  Cicerbita  355 

Hülle  walzenförmig,  lfach,  am  Grunde  vnn  Schup- 
pen begleitet  Blüthenboden  nackt.  Schlieas. 
frtichte  »tat heiig  bekrönt;  Pappu«  lfach  gestielt  Chondrilta  711 

Hülle  eiförmig,  gleichförmig,  vielblätterie  ;  am 
Grunde  von  Deckblättchen  begleitet.  Blüthen- 
boden  nackt.  Schliessfrncht  kegelförmig.  Pap- 

pna  gelblichweis*.   Stengel   Barkhausia  353 

Hülle  länglich,  vielblätterig:  innere  Blättchen 
gleich,  äussere  klein,  zahlreich.  Btüthenbodea 

vertieftpunktiet.    YVurzelblütheostiel  TaraJtocnm  352 

d.  Pappus  gefiedert, 
f  Blüthenboden  nackt. 


*  Papput  sitzend  oder  knrsgestielt. 

Hülle  gletcbfÖrmig  vielblätterig  t  am  Grunde  von 

kleinen   angedrückten  Deckblättern  umgeben. 

Blüthenbodcn  grubig.  Pappus  fast  sitzend 
*  (Stiel  kurz") ,  gefiederte  Borsten  und  Schuppen 

untermischt   Leontedon  342 

Hülle  eiförmig,  vielblätterig,  gleichförmig;  am 

Grunde  mit  einer  kleineren  Hülle.  Blüthenbo 

den  nackt ,    vertieftpunetirt.  Schliessfrüchte 

qnerge«trelft.    Pappus  sitzend   Vieri»  351 

Hülle  länglich,  vielblätterig,  ungleichförmig,  dach, 
»iegelartig.  randhäntig.    Blüthenbodcn  nackt. 

Pappus  sehr  km -i gestielt  Scanottera  340 

**  Pappus  langgestielt. 

Hülle  pyramidal,  lfach.    Blütkenboden  nackt. 

Schliessfi üchte  der  Länge  naeh  gestreift   Tragopogon  344 

Hülle  doppelt:  än*«ere  locker  5blätterig,  innere 

Kleieförmig  Sblätterlg.    Blüthenbodcn  nackt. 

Schliessfrüchfe  quergestreift   Helminthia  351 

tf  Blüthenbodcn  apreuig. 

Hülle  länglich,   vielblätterig,  dachziegelförmlg. 
Schliessfrüchte  kegelförmig.    Pappus  gefiedert, 

gestielt  Agyroplioru*  344 


II.  Saamen  des  Strahl«  und  der  Scheibe  ver- 
schieden gestaltet. 

Hülle  länglich,  dachziegelforraig  vielblätterig  :  die 
inneren  sehr  lang,  die  äussersten  sehr  klein. 
Blüthenboden  spreuig.    Pappus  gefiedert  :  an 
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den  Früchten  der  Scheibe  gestielt,  des  Strahl« 

sitzend   HypochaerU  343 

Hülle  Skantig,  Sblätterlg,'  am  Grunds  mit  einigen 
Dfckblättchen  vermehrt.  BlrithenboHen  nackt, 
grubig.  Pappus:  des  Strahlt  vielsahnig,  schup- 
pig; ,  sitzend  ;  der  Scheibe  doppelt  :  äusserer 

schuppig,  innerer  knrsgestielt  gefiedert   Thrincia  343 

Bf  Kroae  röhrig. 

I.  Capitata  f.  Kopfform  ige.    Cynarocephaleae   358 

DUtela. 

*  Pnppns  borstig  oder  spreulg. 

Köpfchen   bauchig  ,  sperrig ,  dachziegelformig : 

Blättchen  augedrückt :  äussere  rinneaförmig  an 

der  Spitze  mit  zurückgebogenein  dornigem  Lad* 

pen.     Bliithfnuofiei)    borttigspreuig.  Pappus 

sitzend,  ringförmig   Silybam  368 

Köpfchen    bauchig,   dacbziegelförmig  :  äussere 

Blättchen  fiederspaltig ,  stechend  ;  innere  ge- 
wintert dornig.    Bliithenboden  spreuigborstig. 

Strahlfrüchtchen  ohne.  Scheibenfrüchtchen  mit 

sitzendem  spreuiggewltnpertem  Pnppns  Attractylh 

Köpfchen   kogelig,  dachzlegelförmig :  Blattchen 

linealiscli,  an  der  Spitze  hakig.  Blüthenboden 

spreuigborstig.  Früehrchen  susammengediückt, 

rautenförmig.     Pappus  sitzend  ,  ateifspreuig  , 

gezahnett  • 

Köpfchen  fast  walzenförmig  ,  dachzie  gelförmig  « 

wehrlos  :  Blättchen  fett  angedrückt,  trocken, 

am  Rande  häutig.  Bliithenboden  spreuig.  Pap. 

pus  ungleichsteifborstig,  schirf  Serratula  36C 

Köpfchen  etwas  bauchig,  (taeazie  gelförmig :  Blätt- 
chen tfach  in  einen  Dorn  aitslaufeiid.  Bliithen- 
boden boratlgsprenig.    Pappus  sitzend,  haar 

förmig,  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen  Carduus  367 
Köpfchen  bauchig,  dachziegelartig :  Blättchen  läng- 
lich in  einen  Dorn  auslaufend.  Blüthsuboden 
löcherigzellig ,  etwas  borstig.  Pappus  haar, 
förmig  aitzend  am  Gronde  In  einen  Ring  ver- 
wachsen.   Früchte  ausam mengedrückt  4kautlg, 

qnergefurcht   Onopordon  369 

**  Pappua  gefiedert. 

Köpfchen  bauchig,  önebziegelformig  :  Blättchen 
lfach,  abstehend,  in  einen  Dorn  sich  endigend. 


Digitized  by  Google 


lxxvi  Linneisches  Syst 


an 


Blüthenboden  spreuigborstig.    Pappus  sitzend, 

gefiedert  unten  in  einen  Ring  verwachsen  ....  Ciraium  363 
Köpfehen  gross,  kugelig,  dachziegelförmig :  Blät- 
ter eiförmig,  fleischig,  ausgerandet  mit  einem 
Stachelspitzcheu.  Blüthenboden  sprenigborstig. 

Pappus  sitzend ,  gefiedert   Cynara  363 

Köpfchen  bauchig,  dachziegelförmig:  äussere  Blätt- 
ehen gewimpertstarhelspitzig.  innere  unbewehrt 
knorpelig,  gefärbt,  strahlenförmig,  glänzend. 
Blüthenboden  spreuig  :  Spreublättchen  oben 
viel  spaltig.    Pappus  oben  gefiedert,  unten  in 

einen  Ring  verwachsen   Carlina  359 

***  Pappus  0. 

Köpfchen  eiförmig,  dachziegelartig  :  Blättchen 
unbewehrt  blattartig,  steif  an  der  Spitze  ab- 
stehend. Blüthenboden  spreufghaarig.  Schlless- 

früchtchen  glatt,  kahl   Carthamus  369 

Echmops  ;   370 


II.  Scheibenblüthlge.  Discoideae  (ohne  Strahl- 
b  Innren  .  selten  mit  solcher).    Dolden  trau- 

bige.   Corymbiferae  •   370 

*  Pappus  borstig  oder  spreuig. 

Köpfchen  walzenförmig  länglich  :  Blättchen  1  reihig, 
lineallanzettförmig ,  am  Grunde  mit  einigen 
Deekblättchen.    Blüthenboden  nackt,  warzig. 

Pappus  haarförmig  CacaUa  390 

Köpfchen  länglich  .  dachiiegelartig  ,  armblüthfg  : 
Blättchen  ungleich.  Blüthenboden  nackt,  vertieft, 
punctlrt.  Griffel  sehr  lang,  halb2»paltig.  Frücht- 
chen 4kantig.   Pappus  sitzend,  haarförmig....  Eupatorium  400 

Köpfchen  halbkugelförmig,  dachziegelartig  :  Blätt- 
chen linealisch  länglich,  schlaff.  Blüthenboden 
löcherig  :  Löcher  gewimpert.  Griffel  so  lang 
als  die  Blümchen.  Früchtchen  länglich.  Pappus 
haarförmig,  gezähueltscharf.   Chrysocoma 


**  Pappus  grannenförmig. 

Köpfchen  dachziegelförmig  :  Blättchen  ungleich 
in  2  Reihen.  Blüthenboden  eben ,  spreuig. 
Krone  des  Strahls  oder  Umfang»  zuweilen 
zungenförmig,  strahlend.  Früchtchen  4kantig. 
Pappus  2-  oder  ungleich  4grannig  :  Grannen 

  Biden*  371 
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II.  Ordnung. 

Zwitterblüthen  in  der  Scheibe ,  weibliche  Blüthen  am  Rande  <  Strab 
le):  alle  fruchtbar:  Polygamia  superflua. 

.1.  Scheibenblüthige :  D'ucoideae. 
Röhrige  Blüthen  In  Doldentrauben  ohne  Strahl  Corymbiferae  370 

*  Pappus  0. 

Köpfchen  kugelig,  dachziegelförmig :  äussere  Blatt, 
eben  blattartig  mit  Anhängseln,  mittlere  mit 
•  u  rück  gebogen  er  Spitze,  innerste  häutig  stumpf. 
Scheibenblümcheu  trichterförmig ;  st,  ah  im  urn- 
chen walzenförmig.  Früchtchen  einen  Stiel  ohne 
Pappus  tragend   Carpetium  381 

Köpfchen  halbkugelförmig ;  Hülle:  unterste  l  blät- 
terig ,  obere  vielblätterig  in  2  Reihen.  Blüthen. 
boden  fast  kegelförmig,  nackt ;  Scheibenblu. 
men  röhrig,  4spaltig;  Randblumen  kurz,  weib- 
lich.    Fi  iich tclien  der  Scheibe  sitzend  klein. 

de«  Randes  gestielt  grösser.  Pappus  0  Cotula  37.1 

Köpfchen  halbkugelig  oder  eiföimig,  dachziegel- 
förmig :  Blättchen  angedrückt.  Blüthenboden 
nackt  oder  zottig.  Kronen  röhrig:  die  der  Schei- 
be trichterförmig  5spaltig ,  Zwitter ;  die  des 
Randes  schlank,  stumpf,  weiblich.  Frücht- 

chen  verkehrteiförmig,  kahl  ArtemWia  373 

**  Pappns  ein  Schuppenkranz. 

Köpfchen  halbkugelförmig  dachziegelartig :  Blätt- 
eren spitz.  Blüthenboden  nackt.  Scbeibwiblo- 
men  5spaltig,  Zwitter;  Randblumen  3*paltig, 
weiblich.    Früchte  gleichförmig.    Pappus  ein 

häutiger  gezackter  Rand   Tanacetum  37*2 

***  Pappus  sprenig. 

Köpfchen  dachziegelförmig:  Blättchen  vertrock- 
net, spreuig,  ungleich:  die  innersten  gefärbt 
glänzend  abstehend  strahlend.  Blüthenboden 
spreuigborstig.  Pappus  5  borstige  Spreublätt- 
chen  *  Xerantftemum  358 

****  Pappus  haarförmig,  scharf  oder  gefie- 
dert. 

Köpfchen  dachziegelartig  :  Blättchen  vertrocknet 
meist  gefärbt.   Blüthenboden  nackt.  Scheiben- 
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blümchen  röbrig,  Zwitter.  Randbltitnehen  «reib. 
Ucb  oft  ohne  Krone   Gnaphalium 

Köpfchen  eiförmig,  dachziegelartig :  die  äusseren 
Blät'chen  etwas  abstehend.  Blüthenboden  nackt, 
höckerig.  Scheibenblumen  5spaltig.  Randblüm, 
eben  Sahnig  Conyza  , 

II.  Strahlblomlge.  Radiatae, 

Die  Blumen  der  Scheibe  röbrig,  die  des  Ran- 
de« (Strahl»)  zungenförmig. 

*  Pappus  0  oder  ein  häutiger ,  schuppl 
ger  Rand. 

Köpfchen  halbkugelförniig  ,  vielblätterig:  Blätt- 
eben gleichlang  in  2  Reihen.  Blüthenboden  ge- 
wölbt, nackt.   Pappus  0  Belli* 

Köpfchen  halbkugelförmig ,  dachziegelförmig  % 
Blättchen  lederartig  am  Rande  vertrocknet 
brandig.  Bleiben beden  gewölbt  nackt.  Pap- 
pus 0   Chrysanthemum  379 

Köpfchen  halbkugelförmig,  dachziegelartig  :  Blätt- 
chen krautig  (nicht  brandig).  Blüthenboden 

nackt,  kegelförmig.   Pappus  0   Matricaria  379 

Köpfchen  halbkugelföi  mig,  dachziegelartig :  Blatt- 
eben  fast  gleich,  am  Rande  etwas  brandig. 
Blüthenboden  kegelförmig,  aprenig.  Pappus 

0  oder  bloss  ein  häutiger  Rand  AnthemU  378 

Köpfchen  kalbkugellörmlg.  dachategelartie:  Blätt 
eben  angedrückt,  am  Hände  brandig.  Blütlien» 
Loden  nackt,  fast  eben.  Pappus  ein  häutiger 
Rand   Pyrethrum  3HO 

Köpfchen  eiförmig ,  dachziegelartig  :  Blättchen 
länglich,  angedruckt.  Blüthenboden  gewölbt, 
sprenig.  Strahlblümchen  meistens  nur  5. 

abgestutzt.    Pappus  0  oder  ein  häutiger  Rand  Achillea  376 

Köpfchen  halbkugelförmig,  dachziegelartig  :  Blatt- 
eben  krautig  ,  am  Grunde  znweileu  beblättert. 
Blüthenboden  spreuig.  Pappus  ein  häuti- 
ger Rand.   Die  Seiten  der  Randfrüehte  gekielt  Bupkthalmum  381 

Köpfchen  eiförmig,  1  blätterig,  5zahnig.  Strahl- 
blümchen  5,  ganz.  Blüthenboden  nackt.  Pap- 
pus mit  5  geraden  Schuppen  •>   Tagetei  371 
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**  Pappns  haarförmig  oder  borstig. 

f  Blüthenboden  nackt. 

a.  Strahlblümchen  nicht  immer  deot* 
lieh  abstehend. 

Köpfchen  länglich  :  HülJblätfchen  zahlreich,  ao 

lang  ala  die  Scheibe.    Scheibenblümchen  roh. 

Hg  ;  Strahlblumchen  zungenförniig  abgestuUt. 

Früchtchen  länglich  

Köpfchen    länglich    dachziegelartig  :  Blättchen 

schmal,  angedrückt,  die  Spitze  etwas  lockerer, 

nicht  ao  lang  als  die  Scheibe.  Scheibenblüm. 

chen  röhrig  ;  Strahlblümchen  zungentörmig  sehr 

schmal.    Blüthenboden  vertieftpnnctirt  Erigeron 

Köpfchen  halbkugelförmig,  dachziegelartig  :  Blätt- 

eben  locker  anliegend.    Sc  heibeubliintcben  röb- 

rig  ;    Strahlblümehen  meist  5  zmigeutörmlg. 

Früchtchen  länglich   Solidago 

Köpfehen  kegelförmig  oder  walzenförmig  •  Blatt- 

eben  viele  gleichlang  zueammengenelgt,  an  der 

a ritze  brandig,  am  Grunde  mit  Deckhiättchen. 
üthenboden  vertieffpunetirt,  wanig.  Scheiben, 
blümchen   rölirig  ;  Strahlblümchen  znngenför. 

mig  oder  O  Seitecio  394 

häicaria  387 


ß.  Strahlblümchen  deutlich 
hend,  strahlenförmig. 

Köpfeben  länglich ,  vielblätterig  :  Blättchen  in 
einfacher  Reihe  gleiehlang.  Scheibcnblünichen 
röhrig;  Strahlhlümchen  zungentörmig  

Köpfchen  walzenförmig  :  Blättchen  gleiehlang. 
Blüthenboden  vertieitpnnetirt,  warzig.  Schei. 
beablümchen  röhrig;  Strahlblümcheu  Olippig 
mit  freien  leeren  Antheren  Hoppea 

Köpfchen  halbkugellörmlg,  dachziegelartig:  Blätt- 
chen locker,  die  unteien  abstehend.  Scheiben, 
blümchen  röhrig.  Strahlblümchen  zun  gen  för- 
mig, verschiedenfarbig   A&ler  3S9 

Koptchen  rmlbkugeiförmig, dachziegelartig :  Blätt- 
chen  zahlreich,  an  der  Spitze  abgehend.  Blüm, 
chen  der  Scheibe  i öhrig,  des  Strahls  zungen. 
förmig,  zahlreich,  1  farbig.  Antheren  am  Grün- 

de  mit  2  Grannen.  Blüthenboden  fast  nackt  . .  Inula  385 
Köpfchen  iialbkugelförmig.  dachziegelartig  Blatt- 
chm  linealisch  ;  Strahlblümchen  schwachabste. 


Digitized  by  Google 


lxxx  Linneisches  System. 

hend ,  kurz.   Pappus  doppeJt :  äusserer  ein  ge- 

zähnelter  Hantrand,  inneier  haar  form  ig   Pulicaria  3S7 

Köpfchen  halbkugeltörmig :  Blältchen  zahlreich 

in  2  Reihen  ,  gleichlang,  länger  als  die  Settel. 

be.  Strahlblumen  lang.  Früchtchen  der  Schei- 
be mit  haarförmigem  Pappus.  des  Strahls  0  . . .  Doronicum  391 
Köpfchen  halb  kugelförmig  :  Blättchen  I  nealitch 

in  doppelter  Reihe,  gleichlang.  Blüthenbnden 

kegelförmig,  nackt.    Früchtchen  ver  kehrte!  for- 

mig,  gestreift,  feinstachelig.    Pappus  haarför. 

mig,  scharf,  gestielt  Belüdiattrum  387 

tt  ßlüthenboden  zottig. 

Köpfchen  halbkugelförmig,  dachziegelartig:  Blätt- 
ehen zahlreich  ,  gleichlang.  Scheibenblümchen 
röhrig  ;  Strahlblümchen  gross,  zungenförmig 
mit  Staubfäden  ohne  Antheren.  Früchtchen 

länglich.   Pappus  sitzend,  haarförmig  Amica  390 

III,  Ordnung. 

Blüthen  der  Scheibe  Zwitter ,  Blüthen  des  Strahls  ohne  Geschlechts, 
organe  unfruchtbar  :  Polygamia  frustranea. 

*  Pappus  borstig,  schuppig  oder  0. 

Kopf  halbkugelförmig :  Blättchen  dachiiegelför- 
mig,  abstehend.  ßlüthenboden  flach,  sprenlg; 
Randblümchen  strahlend.    Früchtchen  mit  2 

welchen  Grannen   HelianthuM  372 

Köpfchen  bauchig,  dachziegelartig  :  Blättchen  ver- 
trocknet rauschend,  oder  mit  vertrocknetem 
gewimpertera  Rande.  Bl.ith  enboden  borstig. 
Kronen  alle  röhrig  ;  die  Randblümchen  unre- 
gelmässig  unfruchtbar.  Pappus  schuppig,  bor- 
stfg  oder  0  Centaurea  360 

IV.  Ordnung. 

Blüthen  der  Scheibe  Zwitter  aber  unfruchtbar,  Blüthen  des  Strahls 
weiblich,  fruchtbar:  Polygamia  necessaria. 

Köpfchen  halbkugelförmig,  vielblätterig:  Blatt- 
£l?'1lr.elhlß'  z«we»ien  mit  1—2  Deckblättern, 
ßlüthenboden  nackt.  Die  Blüthen  des  Mittel- 
punetes  der  Scheibe  unfruchtbar,  die  des  Um. 
fanges  fruchtbar,  strahlend.    Früchtchen  ge- 

kruromt,  kantig,  ohne  Pappus   Calendula  370 
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V.  Ordnung. 

Bröthen  in  der  gemeinschaftlichen  BlüthenbüUe,  jede  noch  mit  einem 
besonderen  deutlichen  Hullblättchen  versehen:  Polyyamia  «egregatn. 

Allgemeine  Hüllblätter  zahlreich,  borstig  zu. 
rückgebogen  ;  Blütben  über  der  Hülle  in  einen 
kugeligen  Knopf  vereiniget,  dachzir  gelförmig 
gehäntt;  Hüllblättcheu  länglich,  trocken,  gran- 
nig zugespitzt,  lblüthig.  Blüthenboden  spreuig. 
BUithen  alle  Zwitter,  frnchtbar.  Krone  röhrig. 
Früchtchen  5kantig.  Pappus  ein  hantiger  Rand  Eclänops  370 

XX.  Classe. 

Gynandria:  Staubgefat.se  auf  dem  Fruchtknoten  befestiget,  Bliithen 
decke  oben,  einfach,  blumeuartig.  unregeluiässig. 

J.  Ordnung. 

1  Anthere  mit  zwei  Fächern,  welche  nischenartig  gebaut  sind.  Der 
Blütenstaub  darin  in  eine  hodenförmige  Masse  zusammeugebfellt*): 

Monandria. 

Orehideae   153 

Kelch  bin  menartig  ,  gewöhnlich  Cblätterig, 
3  Blatter  aussen  und  oben  ,  3  innen  und 
unten. 

A.  Knolientragende  Wurzel. 
*  Lippe  gespornt. 

Oberer  Kelch  helmförmig  ;  unterer:  Lippe  fast 
3lapplg;  Seitenlappen  abstehend.  Pollenmas- 
sen keulenförmig,  "isjpaltig,  lappig,  zusammen- 
hängend.   Narbe  querlänglich   Orchis  134 

Oberer  Kelch  helmförmig  :  Lippe  langgespornt,  am 
Schlünde  mit  S  Plättchen.   Das  Cebrlge  wie 

bei  Orchis  AnacomptU  137 

Blüthe  verkehrt.  Oberer  Kelch  unten,  horizontal, 
abstehend  ;  unterer  oben  desgleichen.  Lippe 
oben,  rautenförmig,  von  der  Mitte  schief  ge- 
streift, langzugespitzt,  aufrecht,  kurzgespornt. 
Pollenmasse  körnig  JSigritella  137 


■ 


*)  Vergleiche  darüber  Richard'*  Graadriii  Jer  Botanik  Ite  Anlage.    Seite  ?46, 
.176  und  980  nid  hier  den  Familien  •  Charscter  Seite  t33. 
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Oberer  Kelch  helmförmig ;  unterer  abstehend, 
Lippe  3lappig.  Nnrbe  oben  ansgerandet.  Ueb. 
riges  von  OrchU  Gymnadenia  138 

Oberer  Kelch  helmförmig  ;  Lippe  zungenförwig. 
Narbe  schmal.    Das  Uebrige  von  Orchis  Piatanthera  138 

Oberer  Kelch  helmförmig  :  Lippe  linealisch  alap- 
pig, statt  des  Sporns  eine  sackförmige  Erwei. 
terung.    Narbe  nach  oben  ausgehöhlt.  Sonst 

wie  bei  Orchis  Himantoglossum  139 

Oberer  Kelch  glockenförmig.  Unterer  hervortre- 
tend ;  Lippe  am  Grunde  sackförmig,  in  eh  rth  el- 
lig  Herminium  139 

**  Lippe  ungespornt. 

Kelch  zusammengeneigt ;  Lippe  fast  ongetheilt 
verkehrteitörmig ,  flach,  eingeschlossen.  Pol- 
te  um  asten  horizontal,  der  Läuge  nach  2Iappig, 

mehlig,  öberdeckelt.    Fruchtknoten  gedrehet  Spiranthes  140 

Oberer  Kelch  helmförmig.  Lippe  liiiealisch- 
3theilig:  der  Mittellsppeii  Sziptelig.  Narbe 
oben  ausgehöhlt  Aceras  140 

Oberer  Kelch  helmförmig.   Lippe  ung  et  heilt 

Narbe  nach  oben  verlängert,  gespalten   Chamorchis  14£ 

Oberer  Kelch  nebst  den  2  Seitenblättchen  des 
nnteren  kaputzen'örmig  zusammengeneigt.  Lip- 
pe /.ungenförmig  niedergebogen.  Anthere  ge- 
spitzt.   Narbe  vertieft  Serapias  141 

Oberer  Kelch  abstehend.  Lippe  gewölbt, 
3lappig.    Narbe  oben  vertieft   Ophrys  141 

B.   Wurzel  ohne  Knollen  ,  büschelig  oder 
astig. 

a.  Lippe  gespornt. 

*  Fruchtknoten  gedrehet. 

Oberer  und  äusserer  Keleh:  oberstes  Blatt 
helmförmig,  die  seitlichen  abstehend.  Inne- 
rer und  unterer  Kelch:  die  2  oberen  6 latt- 
chen Im  Helme  verborgen.    Lippe  linealisch, 

gespornt.    Narbe  qverlängllch    Habenaria  i^ 

**  Fruchtknoten  nicht  ge drehet. 

Kelche  zusammengeneigt,  locker  offen.  Lippe 

knorpelig,  rinneniörmig  ,  vorgezogen   CoraUorhhn  i4r> 

Kelche  glockig.    Lippe  zugerundet,  aufstei- 

gend.    Anthere  fast  herzförmig,  sich  vor- 

warttneigend  f.   Limodorum  l43 
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6.  Lippe  no  gespornt 

*  Fruchtknoten  gedrebet 

Kelche  xmammen geneigt.  Lippe  ungetheilt, 
eingeschlossen,  nnten  stark  vertief!  Goodyera  143 

Kelche  zusammengeneigt.  Lippe  mit  dem  Grun- 
de die  Geschlechtsorgane  umfassend,  von  den 
Seiten  eingeschnitten  nnd  geknickt.  Narbe  nav 

regelmässig  viereckig   Cephcdantherv.  144 

**  Fruchtknoten  nicht  gedrehet. 

Kelche  zussmmengeneigt.  Lippe  am  Grunde  ans. 
gehöhlt,  2theilig  :  die  Lappen  beilförmig.  Pol. 

lenroassen  horizontal,  mehlig,  gedeckelt  Neottia  144 

Kelche  zusammengeneigt.  Lippe  Sspaltig  her- 
abhangend, knorpelig  schwach  rinnen  förmig» 
am  Grunde  mit  den  Zähnen  die  langzugespitzte 

Narbe  umfassend  Lister«  145 

Kelche  abstehend.  Lippe  am  Grunde  die  Ge- 
schlechtsorgane umfassend,  beiderseits  einge- 
schnitten, gekniet.  Narbe  unregelmäßig  4ek- 
hig.  Antheren  vorgeneigt  Epipaeth  145 

C.  Wurzel  ein  hantiger  Knollen  (eine  Art 
Zwiebeln). 

*  Lippe  gespornt. 

Kelch  nach  nnten  sehend ,  locker  zusammnei- 
g?nd.  Lippe  hinten,  am  Grunde  mit  sack- 
förmigem Sporn,  vorne  3spaltig   Epipegium  146 

**  Lippe  nicht  gespornt. 

Kelche  abstehend,  endlieh  znrückgebogen.  Lip- 
pe hinten  gerade  ausgebreitet,  am  Grunde  das 
»tempeUäulchen  umfassend.    Anthere  hinten  * 
randuäudig,  abfallend   Malaxi»  14« 

II.  Ordnung. 

*  Antheren :  Viandria. 

Orckideae  dlandrae   147 

Kelch  4lappig  abstehend  :  Lappen  kreuaweise 
Re*tellt :  die  oberen  3  vorhanden ,  die  unteren 
3  «n  die  hohle  aockenförmige  Lippe  »usam- 


1*1 
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III.  Ordnung« 

Antheren  6 :  Hexandria. 

Kelch  1  blfttterfg  röhrig,  1  Üppig,  am  Grande 
bauchig.  Narbe  sitzend,  6theilig,  die  6  — 13 
Antheren  tragend.  Kapsel  6fächerig,  vielsaamig  ArUtolochia  191 


XXI.  Classe. 

Monoecia :  Männliche  und  weibliche  Blüthen  auf  derselben  Pflan»«. 

I.  Ordnung. 

1  Stanbgefäss  :  Monandria, 

*  1  Staub  weg.  Blüthen  auf  einem  Kolben 
mit  Blnmenschelde,  aber  ohne  Kelch  und 
ohne  Krone. 

Kolben  oben  nackt,  in  der  Mitte  mit  männ- 
lichen und  unten  mit  weiblichen  Blüthen  rings, 
nm  Amm  5 

Kolben  mit  untermischten  sitzenden  Antheren 
und  eiförmigen  Stempeln  auf  einer  Seite  Zotterm  ? 

**  1  Staubweg.  Kolben  0.  Kelch  0.  Krone  0. 

Blüthen  blattwinket-  nnd  gipfelständig.  Anthere 
sitzend.  Stempel  mit  fadenförmigem  Griffel  und 
ttspaltiger  Narbe.  Kleine  gegliederte,  knorpelig. 

zerbrechliche  Wasserpflanzen   Caulinia  *> 

***  a  Staubwege. 

Kelch  ^blätterig,  fast  unsichtbar.  Krone  0.  Blü- 
then in  den  Blattwlnkelo.  Anthere  gestielt....  Callitriche  617 

****  4  —  8  Stanbwege. 

Blüthenscheide  lblüthlg,  glasartig.  Sfaubgefäss 
unter  der  weiblichen  Blüthe.  Der  Kelch  der 
letzten  lblätterig,  glockig.   Narbe  schildförmig  Zanntchellia  4 

II.  Ordnung. 

1  Staubgefasse  :  Diandria, 

Die  Wasserlinse  Lemna  ,  •  10 

« 

V 
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III.  Ordnung. 

3  Staubgefäese :  Triandria. 

*  1  Sriffel. 

Zta.  Türkisch  Korn.   Gräser   58 

Aehre  walzenförmig,  aufrecht,  oben  männlich, 
nntrn  weiblich  -.Männliche  Blüthen:  Kelch 
undeutlich  3blätterig.  Antheren  3  anf  1  Staub- 
faden. Weibliche  :  Kelch  haarförmig.  Gras- 

frucht  gestielt  mit  Pappus  •••••  Typha  n 

Blü«hen  in  Köpfchen  durch  abgestutzte  Deck, 
blättchen  geschieden.  Kelch  3blätterig,  unten. 

Krone  0.    Narbe  Sspaltig  Sparganwm  i» 

Blüthen  in  A  ehren,  jede  mit  1  schuppenartlgen 
Blüthenscheidchen.   Kelch  0.   Krone  0.  ^ 

Griffel  lfoch;  Narben  j  j"!""*"""""«  Carex  & 
Blüthen  in  Aehren:  männliche  oben  ohne  Blü- 

thenscheide,  unten  die  weiblichen  mit  2  Blü- 

thenscheidchen.   GrifTel  1.   Narben  3....  Kobre$ia 
Blüthen  in  Aehren  mit  dachziegelförmig  über 

einanderliegenden  Blutenscheiden,  von  denen 

je  2  ein  Aehrchen  bilden  und  das  obere  eine 

männliche  und  eine  weibliche  Blütlie  einschliesst. 

Griffel  1.    Narben  3  E*f/na  24 

Blüthen  In  hängenden  blattwinkelständigen  R is- 
pen  mit  deutlichem  Kelche   Urttea  176 

**  3  Griffel. 

Blüthen  in  Aehren  oder  Knäueln.  Kelch  ge- 
färbt lblätterig  3-5theilig.  Stanbgefässe  3-5 

.  Narben  3.  DeckelTrucht   AmanmOw*  *l* 


IV.  Ordnung. 

4  Staubgefäsue  :  Tetrandria* 

Blüthen  in  blattwinkelständigen,  hängenden  Ris- 
pen. Männliche  Blüthe:  Kelch  4blätte- 
rlg.  Krone  0.  Im  Mittelpunkt  ein  Attereierstock, 
becherförmig.  Weibliche  Blüthe  :  Kelch 
Sfcbrätterig, bleibend, ungleich.  Krone  0.  Narbe 

sitzend,  zottig.   Schlieisfrüchtchen   Urtica  176 

Blüthen  auf  W urzelblüthenstlel  :  Mann, 
liehe  Blüthe:  Kelch  4blälterie.  Krone 
lblätterig ,  4spaltig.  Antheren  herzförmig. 
Weibliche  :  Deckblättchen  3.  Krone  un- 
gleich Aspaltig.   Griffel  lang  ...Lttorelt«  «1« 
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Blüthen  in  länglichen  Kätzchen;  Männliche: 
Schildförmige  Schuppe  3blüthig.  Kelch  ^hei- 
lig. Weibliche:  Schuppe Sblüthig.  Kelch  0. 
Griffel  S.   Nase  eckig,  »u»amniengedrückt, 

1  fächerig  ,  Alma  164 

Blüthen  in  eiförmigen  Kätzchen;  Mann- 
liebe:  Kelch  4thellig.  Krone  0.  Weib- 
liehe:  Kelch  4blätterig,  bleibend,  «artig  wer. 
dend.   Krone  0.   Griffel  S   Motu»  173 

***  3  Stau  b  weg  e. 

Blüthenbiattwinkelatändig;  Minnliche: 
Kelch  3 blätterig.  Krone  Üblitterig.  Weib, 
liehe:  Kelch  4blätterig.  Krone  3blätterig. 
Griffel  3   Bmxus  1S1 

V.  Ordnung. 

5  Staubgefässe  :  Pentandria. 

Blüthen  In  Köpfchen;  Männliebe:  Hülle 
halbkugelig,  dachziegelförmlg.  Blüthenboden 
kegelförmig  «preuig.  Krone  röbrig,  5spaltig. 
8 tan bge  fasse  in  eine  Röhre  verwachsen, 
die  Antheren  oben  frei.  Weibliche:  Hülle 
«blätterig,  2blüthig.  Krone  0.  Griffel  1  Schlieas- 

früchtchen  stachelig  Xanthium  37« 

Blüthen  in  Aehren  oder  Knäueln  :  Männliche: 
Kelch  gefärbt,  3  — ötheilig.  Krone  0.  Staub- 
gefäße 3-5.  Weibliche:  Kelch  3  —  5. 
theilig.  Krooe  0.  Deckelfrucht  Amaranthus  Hl« 

VI.  Ordnung. 

Stanbgefässe  mehr  alt  7  :  Polyandrie 

*  Blüthen  in  Kätzchen. 

Männliche  Blüthen  in  Drotteln,  hängend: 
Kelch  glockig,  5— 6lappig.  Krooe  0.  Weib- 
liebe  aufrecht.  Halle  4sp.«Itig ,  bleibend, 
bontig,  abluthig.  Kelch  oben  Gblätterig. 
Krone  0.  Griffel  1.  Narben  3,  inrück 
gebogen.    Frucht  eine    laaamige  akantige 

Nuas  von  der  mitgewachsenen  Holle  umgeben  Vagus  159 
Männliche  Blüthen  in  schlanken  Aehren 
CKätichen).   Kelch  Stheilig,  gefärbt.  Weib. 
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f Je h e  einzeln.  Holle  5  —  örhelllg ,  borstig. 
Kelch  nnd  Krone  0.  Eierstöcke  3.  Narben  3 
pinselförmig.    Fracht  3  Müsse  von  der  mit 

gewachsenen  stacheligen  Hölle  nmgeben  '.  Ca*tanea  159 

Mannliche  Blüthen  in  hangenden .  walzen- 
förmigen Kätzchen :  SchnppenhöMen  3*pnltig, 
lblüthig.  Kelch  nnd  K»one  0.  Weibliche: 
knotenförmig.  Halle  1  blätterig,  bleibend,  nn- 
ten  fleischig,  oben  «ertappt,  gtippig.  Keleh 
nnd  Krone  0.  Griffel  2.  Nnas  eiförmig  am 
Grunde  von  der  lederartigen  Hülle  umgeben. . .  Corylus  160 
Männliche  Blüthen  in  walzenförmigen  Kätz- 
chen: Schuppen  f  Hüllen)  dachziegelförmig, 
herzförmig,  gew im pert.  Kelch  und  Krone  0. 
Anthere  an  der  Spitze  gebartet.  Weibliche 


gipfelständige,  schlaffe  Kätzchen,  mit  lanzett- 
förmigen gewli 


-imperten  ,  2blüthigen 
Kelch  Sspaltig.  Griffels.  Nnu  i 

gedrückt,  kantig,  lfächerlg  Carphttn  161 

Mannl  iche  Blüthen  hängende  walzenförmige 
Kätzchen:  Schuppen  dachziegelförmig.  Kelch 
und  Krone  0.  Staubfäden  ä«tig.  Weibliche: 
einzeln  gipfelständige  mit  3  Deekschnppen  und 
einer  den  Fruchtknoten  umfassenden,  2lappigen 
behaarten  Hülle.  Griffel  kurz.  Narben  3 
fadenförmige.  Nuss  klein  von  der  Hülle  nm- 
geben   Ostrya  161 

Männliche  Blüthen  in'  hängenden  Trauben 
oder  unterbrochenen  Aehren  :  Hülle  keleh. 
artig  5spaltig.  Krone  0  Weibliche  knnspen- 
förmlg  :  Hülle  lblätterig  ganzrandig.  Kelch 
nehr  klein,  oben  ungetheilt.  Krone  0.  Grif- 
fel 1  mit  3f heiliger   Narbe.    Nun  eine 

Eichel    Querem  161 

Männliche  Blüthen  in  hängenden  walzen- 
förmigen Kätzchen  mit  dachziegelförmigen, 
achildartigen  3blüthigen  zu  3en  gestellten  Schup- 
pen (Hüllen).  Kelch  und  Krone  0.  Staub- 
gefässe  anf  der  mittleren  Schuppe.  Weib- 
liche: Kätzchen  zapfenartig  :  die  Schuppen 
an  der  Spitze  3lappig.  2— 3bliithig.  Krone  0. 
Griffel  3  haarförmlg.  Flügel  fr  neht  herzför- 
mig,  lsaamfg   Betuta 

Männliche  Blüthen  iu  kugeligen  Kätzchen 
aus  lauter  Staubgefäßen  nnd  Hnealischen 
Schuppen  bestehend.  Weibliche  in  hängen, 
den  kiigelicbe»  Kätzchen,  bestehend  aus  »patel- 
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förmigen  Deckblättchen  nod  Eierstöcken  mit 
kurzem  Griffel  und  hakenförmiger  Narbe. 

Schllessfröchte  mit  den  Griffeln  gekrönt   Ptatanus  174 

Männliche  Blüthen  in  walzenförmigen  Kars 
chen  :  Schuppen  dachziegelförmig ,  lblüthig. 
Kelch  6theiiig.  W  e  i  b  I  ic  h  e  seitlich,  gehäuft 
(2-5).  Hülle  4»paltig,  glockenförmig,  in  die 
Niisslänfe  aaswachsend.  Kelch  4spaltig  ,  ver- 
welkend. Griffel  kurz.  Narben  2  zu  nie  k- 
gekrümmt.  Nun  von  der  ausgewachsenen 
fleischigen  oder  lederartigen  Hülle  umgeben 
(Läufe)   Juglant  711 

**  Blüthen  nicht  in  Kätzchen. 

Blüthen  an  Kolben  Arum  8 

Blüthen  einzeln,  männliche  in  Quasten  bän. 

Fe n  d  ,  weibliche  aufrecht   Fagus  1 59 

üthen  In  Wirtein,  gipfelständig,  obere 
männlich:  Kelch  3blätterig ;  Krone  3blätterlg. 
Untere  weiblich  :  Kelch  und  Krone  ;i blat- 
terig.   Eierstöcke  In  ein  Knöpfchen  gehäuft. 

Früchtchen  halbmondförmig  Sagittarim  107 

Blüthen  in  Knöpfchen  gehäuft :  Männ- 
liche: Hülle  4theil ig.  bleibend:  Lappen  ver- 
tieft. Kelch  4spaltig  Weibliche  Hülle  und 
Kelch  dieselben.  Griffel  2.  Narbeu  gefie- 
dert.   Beere  vom  verhärteten  Kelche  gebildet  Poterium  658 

Blüthen  in  den  Blattwinkeln:  Männliche: 
Kelch  vieltheilig.  Krone  0.  Antheren  3spitzig. 
Weibliche:  Kelch  G  Matter  ig  ,  dachziegelför- 
mig.    Krone  0.    Narben  verlängert.  Schliess- 

frucht   Ceratophylltun  619 

VII.  Ordnung. 

Staubfäden  unten  In  einen  Bündel  verwachsen :  Monadelphia. 

*  Zapfenfrüchtige  :  Coniferae   152 

Nadelhölzer. 

Männliche  Blüthen  io  kegelförmigen  (zuwel. 
len  rispigen)  A ehren.  Hülle  4scbuppig.  Kelch 
und  Krone  0.  Antheren  sn  2  nackt.  Weib- 
liche Zäpfchen  mit  dachziegeltörmlgen  2blü- 
thigen  Schuppeu.  Kelch  und  Krone  Ü.  Geflügel. 
Us  Schüessfrüchtchen  Pimu 
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Männliche  Blüthen  In  Kätzchen  mit  dach- 
aiegel  förmigen  Schuppen.  Kelch  und  Krone  0. 
Amtieren  4  sitzend.  Weibliche  :  Zapfe  n- 
förmiges  Kätzchen  :  die  Schuppen  4— Sbliithlg. 
Kelch  und  Krone  0.  Narben  2  als  vertiefte 
Punkte.   Nu.»  kantig  Cupre*iu$  IST 

«  Mit  Kürbisfrucht.   Cucurbitaeeae   189 

* 

Rankende  Kräuter. 

Blüthen:  Kelch  blumenartig,  1  blätterig  5ipal- 

tig ,  aussen  mit  5  Zähnen  :  Männliche:  5 

Staubgefäsae  an  3  Fäden.  Weibliche:  Nar 

ben  3,  dick,  fitheilig.    Saamen  in  2  Reihen 

glatt  »   Cucumis  IS» 

Blüthen  der  Cucumis.   Griffel  3«paltig,  Nar- 

ben   ftspaltig.     Saamen    mit  aufgeworfenem 

Rande   Cucurbita  189 

Blüthen  der  Cucurbita.   Gritfei  3spaltig.  Nar- 

ben  atmgerandet ,  dick.   Kürbis  beerenartig...  Bryonia  190 

XXII.  Classe. 

Moecia :  Männliche  Blüthen  auf  der  einen,  weibliche  auf  der  anderen 

Pflanze. 

I.  Ordnung. 

1  Staubgefäss :  Monandria. 

Blüthen  blattwlnkelständig ,  ohne  Kelch  und 

ohne  Krone.    Männliche  :  Anthere  4fäche- 

r»g,  «»tzeod,  oben  a— 3zahnig,  nicht  aufsprin- 

Se»d.  Weibliche:  Griffel  kurz  mit  <2— 3spal- 

Ri- 5er  ,arbe*    »chliessfriicht  rindig  Änj'M  718 

öiuti.en  in  Kätzchen  (Salix  purpurea  und  Salix 

«mar)  \  Salix  165 

II.  Ordnung. 

.  2  Staubgefässe  :  Diandria. 
Blüthen  in  Kätzchen  mit  dachziegeIWrmigen 
Meinen  Schuppen  :  jedes  lblüthig  :  Männ- 
liche: Stau bgetässe  1-5.  Weibliche:  Nar- 
amr"  ^apÄel  löcherig,  »kiappig.  Saamen 
am  Grunds  wollig...  Sali* 
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III.  Ordnung. 

3  Staobgefässe:  Triandria. 

Salix  (triandra,  amygdalina')   165 

Blüthen  in  Aehreu.  Carex  (dioica*  Davalliana~)   :<r» 

Blüthen  in.  Doldentrauben.    Valeriana  {dioica~)  

Blüthen  blattwinkeUtändig.  Kelch  3theilig.  Kro. 

ne  3blätterig.  Männliche:  Staubgefäße  lang 

Weibliche:  3  Staubfäden.     Giitfel  6-9. 

Beere  6—  9fächerig  m   Empetrum 

Blüthen  gipfelständig ;  Männliche:  Kelch 

3spaltig.  Krone  0.  Weibliche:  Kelch  5spaU 

tig.    Krone  0.    Griffel  3th eilig.    Beere  lfäche- 

'ig   Otyru  720 

Blüthen  »ehr  klein  in  einem  fleischigen,  blrn- 
förnigen  Blüthenboden  eingeschlos«en.  Männ- 
liche: Keleh  3theilig.  Krone  0.  WeiblL 
che:  Kelch  5theilig.  Stempel  1  seitlicher. 
Schifessfrucht  Ficus  179 

IV.  Ordnung. 

4  Staobgefässe:  Tetrandria. 

Männliche  Blüthe:  Kelch  bl  ume«  artig .  4lap- 
pig.  Krone  0.  Antheren  auf  den  Kelchlappen. 
Weibliche:  Kelch  4lappig.    Narbe  sitzend. 

Beere  Isaamig   Viscum  419 

Mannliche  Blüthe:  Kelch  gtbeflig.  Krone  0. 

Weibliche:  Kelch  rölirig,  2spaltig.  Krone  0. 

•   Griffel  1.   Beere  Isaamig   Hippopiiae  192 

Männliche  Blüthe:  Kätichen  länglich.  Kelch 

eine  vertiefte  Schuppe.  Krone  0.  Weibliche: 

ebenso.    Griffel  2.   Steinbeere  Myrica  175 

Rhamnut  Cent  hart  icut,  alpinus,  saxaüli»,  pumilus^  712 

Urtica  Cdioica)   176 

Morus  nigra   178 

V.  Ordnung. 

5  Staubgefäße :  Pentandria. 

Männliche  Blüthe:  Kelch  5theilig.  KroneO. 
Weibliche:  Kelch  4spaltlg.  Krone  0.  Griffel 

4.    Schliessfrucht  vom  Kelche  umschlossen...  Spinacia  110 
Männliche  Blüthe:  Kelch  5theilig.  Krone  0. 
Antheren  4kantig.  —  Weibliche:  Kelch  lblät- 
terig,  ganzrandig,  auf  einer  Seite  aufgeschlitzt. 
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Krön«  0.  Griffel  2.   Num  In  Kelche  einge- 
schlossen Ctamabis  ITT 

MännlleheBlüthelu  blattwlnkelständigen Rit- 
pen :  Kelch  5blätterlg.  Krooe  0.  Antheren 
an  der  Spitze  In  Löchern  aufspringend.  Weib- 
liehe  in  rUpigget teilten  Zapfen:  Kelch  eine 
vertiefte  Schuppe-  Krone  0.  Griffel  3.  San- 
men  mit  dem  Kelche  geflügelt.  Windender 

Strauch  Humultn  177 

Uhu»  radlcans  •  710 

Salix  pentandra   172 

Bryonia  diolca   19« 

Ribes  alpinum  «» 

  "14 


VI.  Ordnung. 

6  Staabgefässe  :  Hexandria. 

Männliche  Blnthe:  Kelch  6theillg   Krone  Q. 

Weibliehe:  Kelch  ötheilig.  Krone  0  Griffel 

3«paltig.  Beere  unten  3facherlg  ;  Frucht  2*aa. 

"»ig  

Mannliehe  Blüthe:  Kelch  undeutlich.  Krone 

6theilig  :  Lappen  linealisch  •  tpatelfbrmig,  zu- 
rückgerollt.  Staubgefäs«e  auf  den  Kronlappen 

alttend.   Weibliche:  Kelcii  und  Krone  die- 

nelbeu.   Beere  unten   Loranthtu  419 

Humex  Acetota  und  Acetatella  198 

VII.  Ordnung. 

8  Staobgefätie:  Octandria. 

Bluthen  in  walzenförmigen  Kätzchen  mit  dach- 
zitgelförmigen,  gekränzten,   lhlüthigen  Schupp 

§en :  Kelch  becherförmig.  Männliche:  8 
taiibg«fä«ftc  auf  einer  Seite  de«  Becher».  Weib, 
liehe:  Narben  4.  Kapeel  oben,  9.raoherlg, 
viehaamig.    Saamen  am  Grunde  wollig.  — 

Banra   Populus  172 

BJüthen  in  Scheindolden  :  Männliche:  Kelch 
4theilig.  Krone  4MätteriR.  W  elMlehe  :  Kelch 
4the.lig.  Krone  0.   Griffel  4.  TheilfrüchUhen 

4  ,  jede.  »ieUaamig.   Saftpflanze  Rhodlola  615 

Acer  rubrum.    Baum  .,.»»•»•••••••  »OS 

Strauch   1W 
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V1U.  Ordnung. 

9  Staubgefässe  Ennemndria. 

Biüthea  in  Aehren  :  Kelch  blumenartig,  4thei. 
lig,  unten.  Krone  0,  Männliche:  6  —  9  — 
12  Staubgefässe  in  3  Reiben.  Weibliche: 
Griffel  lfach.   Narbe  stumpf.  Beere  lflkherig, 

lsaamig.  —  Baum  Launu  105 

Blüthen  in  blattwinkeUtändigcn  Aehrea  oder 
Knäueln.  Kelch  3theilig.  Krone  0.  Männ- 
liche: Staubgefässe  9  —  12.  Weibliche: 
Griffel  8.  Frücht  2schalig.  Schalen  lsaamig. 
Kraut,  Landpflanze   Mercurialit  191 

Blüthen  auf  blattwinkelständigem  Schafte: 
*  Männliche:  Blüthenscheide2blättterig.  Kelch 
3spaltig.  Krone  3blätterig.  Staubgefässe  9  in 
3  Reihen  :  die  3  inneren  mit  Aftereierstöcken. 
Weibliche:  Blüthenscheide  0.  Kelch  und 
Krone  3blätterlg.  Afterstaubgefäese  6.  Griffel 
6  keulenförmig.  Narbe  gespalten.  Kapsel  un- 
ten, lederartig,  6iächerig  vielsaamtg.  —  Was. 
serpflanxe,  Kraut   Bydrocharit  149 

IX.  Ordnung. 

10  Staubgefäße :  Decandria. 

Silene  Otite»   574 

Lychnii  vespertina  und  diurna  678 

X.  Ordnung. 

12  Staubgefässe :  Dodecandria. 

Blüthen  auf  einem  Schafte  :  Schaft  mit  2  Blü- 

thenschelden :  Kelch  3blätterlg.    Krone  3blät- 

terig.     Männliche  :  Afterstaubgefässe  20. 

Staubgefässe  11  —  13.     Weibliche:  Griffel 

6,  2theilig.   Beere  6fächerlg,  vielsaamig  Stratiote*  148 

Mercurialu   181 

XI.  Ordnung. 

Viele  Staubgefässe  auf  dem  Kelche  befeatiget :  Icosandria. 
Spiraea  Aruncus  ,   642 


■ 


Dreiundzwanzigste  Classe.  xcin 
XII.  Ordnung. 

Viel«  Staubgefässe  auf  dem  Blüthenboden  befestiget :  Polyandria. 


Lauras   195 

Stratiote»  . . .  '.   148 

Populus  nigra   17a 

« 

XIII.  Ordnung. 

Staubfaden  unten  in  einen  Bündel  verwachsen  :  Monadelphia. 

*  Immergrüne  Straucher. 
Coniferae  ,   IM 


Blüthen  in  Kätzchen  :  Mä n  n  I i  cheKätz eh e  n 
eiförmig  :  Schuppen)  in  Wirtein  ,  schildförmig., 
3kantig,  lblüthig.  Kelch  und  Krone  0.  Staub, 
gefässe  3  verwachsen.  Weibliche  Kätz- 
chen: kugelig,  6scbuppig  :  3  obere  fleischig 
leüg.  Narben  3.  Frucht:  eine  aus  den 
Sehoppen  gebildete  Beere  3saamig.  Saamen 

3eckig.  —  Blätter  nadeiförmig  Juniperus  IM 

Blüthen  in  Kätzchen:  Männliches  kngelig  : 
untere  Deckschnppen  leer,  rundlich,  hüllenför- 
mig  :  Kelch  und  Krone  0.  Staubgefässe  in  der 
Mitte  der  Hülle  zahlreich.  Weibliche»  ku- 
gelig mit  schuppiger  Hülle.  Fruchtknoten  napC 
förmig.    Narbe  1.    Die  oberen  Hüllblätter  biU 

den  eine  Beere.  Blätter  lederartig  Tamm  lo7 

Blüthen  in  seitlichen, gestieltenKätzchen: Männ- 
liches am  Grunde  von  Knospenschuppen  um. 
stellt,  kreuzweise  entgegengesetzt;  4  Staubge- 
fässe unten,  3  oben,  von  einer  gespaltenen 
Schuppe  umgeben.  Antheren  sich  in  Löchern 
öffnend.  Weibliches  2blüthig.  Deckschup- 
pen kreuzweise  entgegengesetzt.  Blüthenschei. 
de  2spaltig,  2eiig.  Beere  aus  den  Deckschup- 
pen erwachsen,  2saamig.  Pflanzen  schachtet 
halmähnlich  Ephedra  185 

Blüthen  auf  blattartigen  Zweigen.  Blüthen* 
decke  6theilig.  Männliche:  3  Staubgefässe 
an  den  Antheren  verwachsen.  Weibliche: 
1  Griffel.    Beere  3fäcberig  Ruscus  111 

XXIII.  Classe. 

Polygamia  :  Pflanzen,  welche  Zwitter  und  zugleich  entweder  männliche 

oder  weibliche  Blüthen  tragen. 

f 
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I.  Ordnung. 

Z wltterb lütTien  und  Blüthrn  verschiedenen  Geschlechtes  auf  derselben 

Pflsnse:  Monoecia, 

a.  Zwitterblüthen  mit  2  Staubgefasseo. 
1  GriflW   Fraxinus  316 

6.  Zwitterblüthen  mit  4  Staubgefössen. 
1  Griffel  mit  Kelch  ohne  Krone  , .  Parietaria  176 

c.  Mit  5  Staubgr  fassen. 

I  Grifffl.    Krone  4  — 5blätterlg  Aesculus  510 

1  Griffel.    Kelch  ablätterig.   Krone  0  Atriplex  208 

2  Griffel.    Kelch  5-6tl.eilig  ;  Celtis  178 

d.  Mit  6  Staubgeftssen. 

3  Griffel   Veratrum  109 

e.  7  Staubgefäße. 

1  GriffeI   Aesculus  510 

f.  8  Staubgefässe. 

1  Griffel :  Flügel frucht  Acer  508 

1  Griffel:  Kapsel  Aesculus  510 

*  Griffel  Acer  508 

9.  10  Staubgefässe. 
3  Staobwege   Silene  574 

/i.  11  —  19  Staubgefässe. 
3  Staubwege     Euphorbia  182 

11.  Ordnung. 

Zwitterblüthen  und  Blüthen  bios  eines  Geschlechtes  auf  derselben 

Pflanze :  Dioecia. 

a.  2  Staubgefässe. 

1  Giiffrl.    Bau  in   , ...  Fraxinus  316 

1  Griffel.   Strauch  Bliamnus  712 

* 

b.  2  Staubgefässe. 

Auf  Feigenfiucht   Ficus  179 
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xcvi      Natürliches  Sjstem  nach  Jussicu. 

E. 

l  ebersiclit  der  Pflanzenfamilicn  nach  dem  na- 
türlichen Systeme  des  Jussieu. 


PHANEROGAMEN 

oder 

COTYLEDONEEN. 

Pflanzen,  deren  Blüthen  deutliche  Staubgefüsse  und  Eierstöcke  »eL 
gen  und  deren  Saamenkörner  mit  Saanienlappen  keimen,  demnach 
uiit  einem  Embryo  versehen  sind. 

L  CLASSE. 
Monocotyledonen  =  Einsaamlappige 

Pflanzen. 

I.  Ordnung. 
MONOHYPOGYNIE. 

Einsaamlappige  Pflanzen  mit  SUubgefassen,  die  anter  dem  Fruchtkno- 
ten befestiget  siud. 

Familie.  Seite. 

1.  Die  Najaden     *z 

«.  Die  Aroideen  '.',.['.   7 
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1.  Zunft-,  die  Aronen   8 

2.  Zunft:  die  Orontiaceen    9 

3.  Die  Piatiaceen   9 

4.  Die  Typhineen  oder  Rohrkolben   11 

5.  Die  Cyperaceen  oder  Halbgräser   13 

1.  Zunft:  die  Cypergrässer   14 

2.  Zunft:  die  Scirpeen  oder  Kndpfgräser   15 

3.  Zunft:  die  Caricineen  oder  Riedgrässer   24 

C.  Die  Gräter   50 


II.  Ordnung. 
MONOPERIGYNIE. 

Einsaamlappige  Pflanzen  mit  Staubgefäasen ,  die  anf  dem  Kelche 
betest  iget  sind  i   97 

7.  Die  Junceen  oder  Binsengrftser   98 

8.  Die  Jnncagineen  

9.  Die  AM——"    106 


10.  Die  Butomeen  -  

11.  Die  Colchicaceen   «g 

a.  Die  Zunft  :  der  Colehiceen   JJJ» 

6.  Die  Zunft:  der  Veraireen   J«J 

13.  Die  Anparagineen   \\° 

a.  Die  Zunft:  der  Sroilaceen   JJJ 

b.  Die  Zunft:  der  Asparsgeen   JJJ 

c.  Die  Zuuft:  der  Paridecn   JJJ 

13.  Die  Liliaeeen   "f 

A.  Spathaceae    JJ? 

a.  Die  Aliaceen    *  CJ 

6.  Die  Hyacinthineen   JJJ 

B.  Tulipaceae   ™ 


III.  Ordnung. 
M0N0EPIGYN1E. 


....  126 

14.  Die  Dioscoreeu   j„G 

Ib.  Die  Narcuseen   jo8 

IG.  Die  lrideen  ,   ,J3 

17.  Die  Orchideen  


Digitized  by  Google 


.  147 
.  149 
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11.  CLASSE. 
Dicotyledonen  =  Zweisaamlappige 


Pflanzen. 

■ 

I.  Ordnung. 
BLUMENLOSE  DICOTYLEDONEN. 

ZweUaamlappige  F Hamen,  deren  Blüthen  die  Blumenkrone  fehlt. 

L  Cohorte. 
DIKLINIE. 

Blumeulo««  Dicotyledonen,  deren  Blüthen  gewöhnlich  getrennten 
Geschlechtes  sind   151 

20.  Die  Zapfenbäume   152 


«i.  Die  Abietinen  . . . 
b.  Die  Ciiprefttineeu 

21.  Die  Cupuiiferen  

a.  Die  Pageen  

6«  Die  Corylinen  . . . 


22.  Die  Betulineen 

23.  Die  Salicineen. 

24.  Die  Plataneen. 

25.  Die  Myriceen  . 

26.  Die  Urticaceen 


152 
156. 
158 
159 
160 
163 
165 
173 
174 
175 
17Ü 
178 
178 
179 
180 
Ibl 


c.  Die  Celtldeen... 
d  Die  Artocarpeen 


27.  Die  Euphorbiaceen  .... 

a.  Die  Buxineen 
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xux 


b.  Die  Acalypheen   181 

<*.  Die  Euphorbieen    182 

28.  Die  Erapetreen   Igt 

29  Die  Cucurbitaceen   1S3 

II.  Cohorte. 
EPISTAMINIE. 

Blumenlose  Dicotyledonen ,  deren  Staubgefässe  auf  dem  Gipfel  des 
Eierstockes  eingefügt  sind. 

30.  Die  Arfaffolochieen   190 

« 

III.  Cohorte. 
PERISTAMINIE. 

Biumenloae  Dicotyledonen ,  deren  Staubgefässe  auf  dtm  Kelehe 
eingefügt  sind  «  192 

31.  «.  Die  8antalaceen   719 

31.  b.  Die  Eläae,ne«n    192 

32.  Die  Thyineleeo   193 

33.  Die  Laurineen   195 

34.  Die  Polygooeen   196 

35.  Die  Chenopodeen   202 

a.  Die  Atripliceen  203 

b.  Die  Phytolacceen  «11 

IV.  Cohorte. 
HYPOSTAMINIE. 

Blumenlose  DIcotyledonen ,  deren  Staubgefässe  im  Grunde  der  Blüthe 
frei  eingefügt  sind. 


c  Natürliches  System  nach  Jussieu. 

II.  Ordnung. 

DICOTYLEDONEN  MIT  EINBLÄTTERIGER 

BLUMENKRONE. 

I.  Cohorte. 
'  HYPOCOROLLIE. 

Dicotyledonen ,  mit  lblatteriger  Blumenkrone,  welche  im  Grunde 
de«  freien  Kelches  befestiget  ist  213 

37.  Die  Plantagineen   213 

38.  Die  Plumbagiueen  216 

39.  Die  Primulaceen  218 

40.  Die  Lentibularien  228 

41.  Die  Globularineen   230 

42.  Die  Orobancheen  231 

43.  Die  Scrophularineen  237 

v  a.  Die  Pedicularen  238 

6.  Die  Scrophularinen  251 

44.  Die  Verbeuaceen   259 

45.  Die  Labiaten   260 

46.  Die  Soianeen   285 

47.  Die  Boragineen  291 

a.  Die  Heliotropieen   292 

b.  Die  Boraglnen   295 

49.  Die  Convolvulaceen   302 

49.  Die  Poleraonlaceen   304 

50.  Die  Gentianeen   305 

51.  Die  Apocynren   313 

a.  Die  Apocynen   314 

6.  Die  Asklepiadeen   314 

52.  Die  Jasmineen   315 

a.  Die  Lilaceen   316 

6.  Die  Jasminen   317 

53.  Die  Aqoifoliaceen   317 

54.  Die  Ericeen   318 

«.  Die  Heiden  (Ericeae)  *   319 

t>.  Die  Balsamatauden  (Rliadoraceae)  

55.  Die  Monotropeen  .  
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II.  Cohorte. 
PERICOROLLIE. 

Dicotyledonen  mit  einblätteriger  Blumenkrone,  welche  aaf  dem  Kelche 
befestiget  ist. 


56.  Die  Vaccinieen   326 

57.  Campanulaceen  3tt8 

a.  Die  Campanoleen  3*29 

6.  Die  Jatsloneen  ,  337 

c.  Die  Lobeliaeeen   338 


III.  Cohorte. 
EPICOROLLIE. 

Dieotyledonen  mit  lblätteriger  Blamenkrone,  welche  auf  dem  Eier- 
stocke befestiget  ist. 

1.  Sippschaft. 
SYNANTHER1E. 


Die  Antberen  der  Länge  nach  in  eine  Röhre  verwachsen   339 

58.  Die  Synanthereen  339 

«.  Die  Cichoriaceen   340 

6.  Die  Cynarocephaieen  358 

e.  Die  Corymbiferen  870 

2.  Sippschaft. 
C0R1SANTHER1E. 

Die  Antberen  frei 

59.  Die  Dipsaceen   401 

60.  Die  Valerianeen   405 

61.  Die  Robiaceen  408 

a.  Asperuleen  409 

68.  Die  Caprifoliaeeen  415 

a.  Die  Sambuceen  416 

6.  Die  Lonicereen  417 

63.  Die  Lorantheen   419 

64.  Die  Corneen   420 


eil         Natürliches  Sjstem  nach  Jussieu. 

III.  Ordnung.  ' 

DICOTYLEDONEN  MIT  MEHRBLÄTTERI- 
GER BLUMENKRONE. 

I.  Cohortc. 
EPIPETALIE. 

Dkoty|edonen  mit  mehrblätteriger  Blumenkrone ,  welche,  nebst  den 
Staubgefässen ,  auf  dem  Gipfel  des  Eyerstocks  befestiget  ist. 

65.  Die  Doldengewächse  421 

66.  Die  Araliaceen  #  464 

II.  Cohorte. 
HYPOPETALIE. 

Dicofyledonen  mit  mehrblätteriger  Rlnmenkrone ,  welche,  nebst  den 
Staubgefässen ,  unter  dem  Eierstocke  befestiget  ist. 


67.  Die  Ranitnrulaceen  46!» 

n  Die  Clrmatidern  466 

b.  Die  Anrmoneen  46? 

c.  Die  Raniinciileen   474 

d.  Die  Helleborlneep  4S2 

0     e.  Die  Päoniaceen   4S7 

m.  Die  Berberideen   4SS 

«9.  Die  Rutarern  490 

a   Die  Rutaen   490 

b.  Die  Diotmreit   491 

c.  Die  Zygophylleen   491 

70.  Die  Gerau inceeii   492 

a  Die  Oxalideen   492 

6.  Die  BnUamineen   493 

c.  Die  Linaceen   494 

d.  Die  Geranieen   496 

71.  Die  Malvaceeu     50O 

a.  Die  Malveen   501 

72.  Die  Tiliaceen     503 

79.  Die  Hypericineen  v   505 

74.  Die  Ampelideen  •   507 

75.  Die  Acerineen     508 
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76.  Die  Hypocastaneen   509 

77.  Die  Polygaleen   510 

78.  Die  Fumariaceen   513 

79-  Die  Papaveraeeen   516 

80.  Die  Cruriferen                                                             ...  518 

81.  Die  Capparideen  «                                              .  500 

M.  Die  Resedaceen   561 

83.  Die  Cistineen   562 

84.  Die  Droseraceen   564 

85.  Die  Vioiarieen  i   566 

8«.  Die  Cariophylleen   570 

n.  Die  Diautheen   570 

b.  Die  AUineen     581 


III.  Cohorte. 
PERIPETALIE. 

Dicotv ledonen  mit  mebrblätterlger  Bltrnieukrone.  Die  Staubgefäsae  sind 
auf  dem  Kelche  befektiget. 

— 

87.  Die  Paronychieen  596 

a.  Sklerantheeo   596 

6.  Paronychien   597 

c.  Telephleeu  598 

88.  Die  Portnlaceeu  599 

89.  Die  Saxifrageen  600 

90.  Die  Oasanlaeeen   610 

91.  Die  Callitricniuetn   6l7 

92.  Die  Ceratophylleen    618 

'93.  Die  Hygrobieen    619 

94.  Die  Oiiagrarleen   621 

95.  Die  Salicarieen   626 

96.  Die  Tamaritcineen   627 

97.  Die  Ribesieen  629 

98.  Die  Myrtaceen   630 

99.  Die  Rosaceen   631 
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I.  Abtheilung  der  Pflanzen. 

Rryptogamen. 

Pflanzen,  die  weder  wahre  Blüthen,  d.  h.  Geschlechts- 
organe, noch  wahre  Saamenk  örner,  d.  h.  Saauien  mit  Em* 
bryo,  besitzen. 

(Werden  in  diesem  Tlieile  der  Flora  nicht  abgehandelt.) 


IL  Abtheilung  der  Pflanzen. 

P  H  ANERO  G  AMEN. 

Pflanzen  mit  wahren  Blüthen  und  Saamenkörnern. 

Die»e  keimen  entweder  mit  einem,  oder  mit  zweien  (höchst 
selten  mehreren)  Saamenlappen,und  heissen  daher  entweder  Mo. 
noeotyledonen  oder  Dlcoty  ledonen. 

■ 

1.  CLASSE. 
MONOCOTYLEDONEN. 

Einsaamlappige  Pflanzen. 

Die  Pflanzen  dieser  Classe  haben  eine  büschelige  Faser-,  eine 
Knollen-  oder  Zwiebeltrngende  Wurzel,  zuweilen  einen  horizontalen 
Wurzelstock,  ferner  einen  gewöhnlich  einfachen,  selten  ästigen  Sten- 
gel, ohne  die  characterlstlscbe  Rinde  der  Dieoty  ledernen ;  Holzgefässe 
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und  Markzellen  sind  gewöhnlich  darin  vermischt.  Blätter  meist  am 
Grunde  in  eine  Blattscbeide  erweitert,  welche  den  Stengel  umfasst, 
ausserdem  gewöhnlich  parallelnervig  oder  auch  finget  nerv  ig,  sel- 
ten netzaderig.  Die  Zahl  der  Kelchblätter  (wenn  ein  Kelch  vor- 
handen), Staubgefässe  und  Griffel  ist  gewöhnlich  3  oder  eine 
mehrfache  davon  (3,6,9,  12),  selten  durch  Fehlschlagen  1,  2,  4,  5,  8. 
Die  Blnmenkrone  fehlt;  häufy»  aber  sind  alle,  oder  nur  die  innere 
Reihe  der  Kelchblätter  blumenartig  gefärbt.  Der  Embryo  ist  einsaam- 
lappig  nnd  gewöhnlich  von  einem  Eiweisskörper  begleitet. 

Erste  Ordnung. 
MONOHYPOGYNIE. 

Einsaamlappige  Pflanzen  mit  Staubgefässen,  die  unter  dem  Frucht- 
knoten  befestiget  sind. 

Erste  Familie. 
Die  Najaden.  Najades  Juss.  Hydrogedones  Link. 

Wasserpflanzen  mit  parallelnervigen,  abwechselnden  Blättern; 
sehr  kle:nen,  gewöhnlich  in  Endähren  sitzenden  Blüthen,  die  ge- 
wöhnlich getrennten  Geschlechtes,  und  zwar  bald  monöcistisch ,  bald 
diöcistisch,  selten  Zwitterblüthen  sind.  Der  Kelch  fehlt  entweder  gänz- 
lich oder  er  besteht  aus  zwei  bis  vier  Schuppen,  die  bei  dem  Verblü- 
hen abfallen.  Die  Zahl  der  Staubgefässe  Ist  4,  8,  selten  1  oder  3; 
sie  stehen  frei  unter  dem  Eierstocke.  Letzterer  besteht  aus  einem 
oder  mehreren  freien  Stempeln  mit  einfacher  Narbe.  Jeder  ent- 
hält ein  einziges  hängendes  Eicheu.  (Nur  bei  der  Gattung  Kaja* 
steht  es  seitlich.)  Frucht  klein,  nicht  aufspringend,  cinfächcrig,  mit 
hängendem  Saarn enko rne,  ohne  Eiweisskörper.  Embryo:  gerad 
oder  gekrümmt;  sein  Würzelchen  vom  Nabel  abgekehrt. 

I.  ZOSTER A.  L.  Wie r,  Wasserriemen.  Monöcistiscbe  oder 
diöcistische  Blüthen  in  einer  Blüthenscheide  verborgen,  auf  der 
einen 'Seite  eines  Kolbens  sitzend;  Kelch  0,  Krone  0,  Anthere  1: 
sitzend,  dem  Eierstock  entgegengesetzt.  Griffel  2spaltig.  Frucht: 

■ 
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eine  Art  Grasfrucht ,  nicht  aufspringend,  einsaamig.  —  Meerwasser - 
Pflanzen. 

1.  Zoitera  marina  L.  Seegras.  Stengel  rundlhh,  gegliedert. 
B/after  »ehr  lang,  grasartig,  ganzrandig,  3nervig.  mit  Nebenblättchen. 
Biüthenftcheide  blattartig.  Die  Blütlicn  monöcistiftch.  Staubgefässe  und 
Stempel  in  zwei  Reihen  gestellt.  —  Technisch:  unter  dem  Namen 
Seegras  zum  Auslüden  von  Polstern  dienend.  | 

Auf  dem  Grunde  de»  Meeres  an  der  Nordsee  und  Ostsee.  — 
Herbat;  OOj. 

I.  Zottera'nana  Hottt.  Niedriger  Wasserriem  en.  Abän- 
derung der  vorhergehenden  Art,  mit  verdickten  Gelenken,  1  nerv  igen 
Blättern. 

An  den  Küsten  der  Insel  Norderney  der  Nordsee. 

II.  CAULINIA.  Willd.  Canlinie.  Blnthen:  montfc istisch. 
Kelch  0.  Krone  0.  Anthere:  1  länglicher  sitzender  Schlauch, 
oben  aufspringend.  Stempel  mit  fadenförmigem  Griffel,  2sj)alti- 
ger  Narbe.  Längliche  Schliessfrucht.  —  Knorpelige  Wasser- 
pflanze. 

1.  Caulinia  fi-agitis  Willd.  Zerbrechliche  Canlinie.  Sten- 
gel glatt,  ästig.  Blätter:  zu  3,  oder  gegenüberstehend,  linealisch,  pfriem- 
lörmig,  zurürkgekrümmt,  stachelig  gezahnt,  steif.  —  Krautartig,  sehr 
dünn  gegliedert,  hin  handgros».  sehr  zerbrechlich.  Blutben:  blattwin- 
kel.  und  gipfeUtändig,  sehr  klein. 

Am  Grunde  der  Teiche,  Seen  und  träger  Gewässer,  lj.  Juli,  Augnst. 

III.  RUPPIA.  L.  Ruppie.  Blüthenscheide  durchsichtig.  Kol- 
ben: zweiblüthig.  Bluthen:  Zwitter.  Blüthendecke:  2  flüchtige 
Schuppen;  Antheren:  4,  sitzend,  nierenförmig,  einfächerig,  quer 
aufspringend.  Stempel:  4,  zutammengedrängt,  auf  einem  während 
der  filüthe  unsichtbaieu,  nach  dem  Abblühen  verlängerten  Stiele.  Nar- 
ben: sitzend,  schildförmig.  Fruchtr  4  Schliessfrüehte,  einsaamig, 
eiförmig,  mit  den  bleibenden  Narben  gekrönt.  —  Salzwasser» Pflanze. 

1.  R.  maritima  L.  Meer-Ruppie.'  Ein  schwaches,  sehr  ästigen, 
fadenförmiges,  rostfarbiges  Kraut.  Blätter:  abwecbkelnd,  sehr  schmal, 
einscheidend. 

a.  R.  vulgaris  L.  Gemeine  Ruppie.  Mit  länglichen  Antheren. 
fächern,  und  aufgerichtet  schiefen  Schliessfrücbten.  An  seichten  Stei- 
len des  Meeres  und  in  salzigen  Gewässern. 

b.  R.  roxtellata  Koch.  Geschnabelte  Ruppie.  Mit  kugeli- 
gen Anthcienfäcjiern,  querschiefen  Scbliessfrüchten.   In  der  Ostsee. 

Herbst.  OOj. 
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IV.  ZAHMCHELLIA  Mich.  Zannichellie.  Bl  üthsnschel- 
de:  durchsichtig,  1  btüthig.  Blüthe:  monöcistisch  oder  Zwitter. 
Männliche  Blüthe  ohne  Blütbendecken.  Stsubgefäss:  1,  au 
der  äusseren  Basis  der  weiblichen  Blüthendecke  gelegen.  Weibliche 
Blüthendecke:  einblättrig,  glockenförmig.  Stempel:  4  —  8,  zu- 
sammengeneigt. Narbe:  schildförmig.  Schliessfr üchte:  einsaa- 
mig,  mit  dem  bleibenden  Griffel  gekrönt.  —  Wasserpflanzen. 

1.  Z.  palustris  L.  Sumpf. Zannichellie.  Anthere:  4facherig- 
Narben:  ganzrandig.  Schliessfrüchte  kurzgestielt,  auf  dem  Rücken 
gezahnt.  —  Stengel:  schwimmend,  fadenförmig  gabelig.  Blätter:  fast 
wirteiförmig,  lineal;  BhHthen:  blattwinkelstäudig. 

In  Teichen  und  trägen  Gewässern.   1j.  Jul. 

2.  Z.  repens  Boenningh.  Kriechende  Zannichellie.  Nar- 
be: ausgebreitet.  Schliessfrüchte:  fast  ungestielt,  auf  dem  Rücken 
fein  gekerbt. 

Iii  stehenden  Gewässern  von  Norddeutschland,    lj.  Herbst. 

3.  Z.polycarpaX  olte.  V  ielfrüclitigc  Zannichellie.  Schliess- 
früchte sitzend,  auf  dem  Rücken  mit  einer  Leiste  versehen,  weitschwei- 
fig gezahnt. 

Küsten  der  Noid-  nnd  Ostsee.   00).  Herbst. 

4.  Z.  gibberosa  Rchb,  Höckerige  Zannichellie.  Schliess- 
früchte gestielt,  beiderseits  mit  einer  Leiste,  weitschweifig  gezahnt. 
Blatter:  haar  förmig. 

In  Flüssen.    Morddeutschland.   UOj.  Herbst. 

5.  Z.  peduneulata  Rchb.  Gestielte  Zannichellie.  Schliess- 
früchtchen  auf  langem  Stiele,  am  Grunde  abgestuzt,  mit  Rückenleiste 
und  sparsamen  Zähnchen. 

In  süssen  ruhigen  Gewässern.   OOj.  Herbst. 

6.  Z.  major  Boenningh.  Grössere  Z.  Blätter  zu  dreien,  sehr 
lang.  Schliessfrüchte  kurzgestielt,  dre  Rückenleiste  stark,  zusammen- 
hängend. » 

In  salzigen  Gewässern.   OÜj.  Herbst. 

V.  POTAMOOETON  Tourn.  Laichkraut.  Zwitterblü- 
then  auf  einem  Kolben,  von  einer  2theüigen  Blüthenscheid e 
umgeben.  Blüthendecke:  4thellig,  hinfällig.  4  —  8  sitzende  An. 
theren,  mit  den  Blättern  der  Blüthendecke  abwechselnd.  Stempel: 
4.  Griffel  4.  kurz,  zurückgekrümmt.  Früchte  4  einsaamige,  ge- 
krümmte Theilfrüchtchen.  —  Flottirende  Wasserpflanzen. 

a.  Die  oberen  Blätter  lederartig,  undurchscheinend. 

1.  Pot.  natans  L.  Schwimmendes  Laichkraut.  Blätter  alle 
langgestielt,  stumpf  oder  spitz,  ganzrandig.  Die  unteren  lineal.  lanzett- 
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förmig,  pergamentartig,  «ehr  lang;  die  oberen  lederartig,  fast  her*, 
förmig.  Dta  Bluthenblätter  entgegengesetzt;  Nebenblatter  häutig,  U- 
nienförmig.  Blüthenstieie :  oben  verdickt.  Aehre:  cylindrisch.  —  Di« 
Blätter  schu immeo  auf  der  Wasserfläche,  ändern  in  Gestalt  »ehr  ab. 
Blattstiele  sehr  lang;  oft  ohne  Blattscheibe,    Aehre  1  —  2"  lang. 

in  tirfeu  stehenden  Gewässern,  in  trägen  Flüssen  und  Bächen.  OOj. 
Jon.  —  Septbr. 

2.  P.  spatulntus  Koch.  Spatelblättriges  L.  Unterscheidet 
sich  nur  durch  die  gleichdickeu  Blüthenstieie,  und  die  mit  einem 
scharfen  Rande  versehenen  Tbeilirüchtchen  von  der  vorhergehenden  Art. 

3.  P.  rufeicen$  Sehr  ad.  Roth  lieh  es  L.  Die  unteren  Blatter 
lanzettförmig,  genähert,  abwechselnd,  sitzend,  durchscheinend,  un- 
deutlich gekerbt;  die  oberen  schwimmend,  snatellunzettförmig ,  ent- 
fernt, entgegengesetzt,  knrz  gestielt,  wenig  durchscheinend,  stumpf, 
röthlich;  Blüthenstieie  oben  gekrümmt.  Aehre  cylindrisch.  ThciL 
früchtchen  zusammengedrückt ,  2*chneidig. 

In  trägen  Gewässern  OOj.    Sommer.    Ist  P.  ob*curu$  D.  C. 

4.  P.  gramineu«  L.  Grasartiges  L.  Blätter  ungleichförmig, 
wechselweise  stehend;  die  untergetauchten  sitzend,  wenig  durchschei- 
nend, linealisch  oder  länglich  lanzettförmig;  beiderseits  zulaufend 
oder  am  Grunde  stumpf,  stachelspitzig,  fein  gesägt;  die  obersten 
schwimmenden  gestielt,  gaazrandig,  elliptisch.  Blüthenstieie  verdickt. 
Aehre  cylindrisch.  —  Stengel  rundlich  dünn,  gebogen  bis  1  Fuss  lang. 
Verästelung  wechselweis.  Die  unteren  Blätter  bis  7nervig  ,  die  obe- 
ren vielnervig,  eben.    Nebenblätter,  zusammengewickelt  zugespitzt. 

In  stehendem  Gewässer.   UQ).   Jun.  bis  Aug. 

b.  Alle  Blätter  pergamentartig. 

5.  P.  plantagineu*  Du  Croz.  W egetr I tt blättriges  L.  All« 
Blätter  gleichförmig,  durchscheinend,  ganzrandig,  gestielt;  die  unter« 
sten  abwechselnd,  lanzettförmig,  dl«  oberen  entgegengesetzt,  ellip- 
tisch oder  an  der  Basis  herzförmig.  Nebenblätter  Jäuger,  ah  der 
Blattstiel.  Aehre:  cylindrisch.  —  Der  Stengel  unten  einfach,  oben 
ä*tig;  Nebenblätter,  braun;  Blüthenstieie:  von  gleicher  Dicke  mit 
dem  Stengel,  2  —  3mal  länger,  als  die  Blätter.  Tbellfrüchtchen  läng, 
liclirund,   stumpf  3kantig. 

In  stehenden  Gewässern  der  Rheingegend.  OOj.  Jul.  Aug. 

6.  P.  lucens  L.  Spiegelndes  L.  Blätter  alle  gleichförmig, 
durchscheineud,  glänzend,  eilanzettförmig,  zugespitzt,  sehr  zart  stach- 
lieh  -gezäliuelt.  Theilti üchtchen  zusammengedrückt,  schwäch  gelei- 
stet. —  Stengel  rund,  3—4  Fuss  lang.  Blätter  quer  geädert.  Blü- 
tlienstiel,   nach  oben  verdickt. 

In  stehenden  und  trägen  Gewässern  häufig.    OOj.   Jun.  —  Aug. 

7.  P.  Zizii  Roth.  Unterscheidet  sich  von  dieser  Art  nur  durch 
die  zusammengefalteten  und  sichelförmig  zurückgekrümmten  jünge- 
ren Blätter,  und  Ist  eine  Abänderung  derselben. 

8«  P.  prueiongu»  Wulf.  Langgestrecktes  L»    Blätter  alle 
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gleichförmig,  halbstengelumfassend ,  wechselsweise,  länglichlanzettför- 
mig,  ganzrandig.  Theilfrüchtchen  zusammengedrückt,  mit  scharfer  Lei- 
•te.  —  Stengel  schwimmend ,  sehr  lang,  rund,  ästig.  Die  Blätter  unter 
Wasser  kraus,  schön  grün,  quer  geädert.  Nebenblätter  weiss  lieh.  Blü 
thenstiele  röthlich  ,  fast  Foss  lang. 

In  trägen  Gewässern  des  nördlichen  Deutschlands.  00j.  Jul.  Aug. 

9.  P.  perfoliatus  L.  Durchwachsenes  L.  Alle  Blätter  gleich- 
förmig, durchscheinend,  herzförmig,  ste nge lumfassend ,  neben  Wanlo«., 
nervig,  fein  gesägt.  Wechsel  weis.  Theilfrüchtchen  zusammengedrückt, 
ohne  Leiste.  —  Die  obersten  Blüthenstlele  zolllang,  die  längliche 
Aehre  Va  Zoll  lang.  6' 

In  stehenden  und  trägen  Gewässern.    00j.   Jim.  Aug. 

10.  P.  criapus  L.  Krauses  L.  Stengel  zusammengedrückt.  Blät- 
ter gleichförmig,  halbdurchscheinend,  halbumfassend,  lineal,  lanzett- 
förmig, 3nervig,  wogig,  gesägt.  Nebenblätter  undeutlich.  Blüthen- 
sticle  gleich  dick.  Aehre  länglich,  kurz.  Theilfrüchtchen  geschnäbelt.— 
Stengel  fast  4kantig,  röthlich,  aus  den  meisten  Blattwinkeln  kurze 
Aeste.  Gewöhnlich  ein  einziger  Blüthenstiel  aus  der  letzten  Gabel- 
verästelung. 

•    In  stehenden  und  trägen  Gewässern.    OOj.   Jul.  Aug. 

11.  P.  demus  L.  Dichtblättriges  L.  Stengel  rundlich.  Blät- 
ter alle  gleichförmig,  eilanzettförmig ,  halbstengelumfassend ,  wogig, 
scharf  gesägt,  spitz,  entgegengesetzt,  unten  ohne  Nebenblätter.  Blü- 
thenstiel: gleich  dick,  bei  der  Fruchtreife  einwärts  gebogen.  Ein  -  und 
4blüthiges  Knöpfchen.  —  Stengel :  rasenbildend.  Am  Grande  gabiig 
verästelt  dichtbeblättert.  Die  Blätter  gefaltet,  3nervig,  glänzend.  Ein 
einzelner  Blüthenstiel  ans  der  letzten  Gabelverästelung.  Theilfrücht- 
chen, schiefeiförmig,  kurzgeschnabelt,  mit  breiter  Randleiste. 

In  schlammigen  Gewässern.   OOj.    Jul.  Aug. 

c  Blätter:  pergamentartig,  alle  linealisch,  ganzrandig. 

12.  P.  compressus  L.  Zusammengedrücktes  L.  Stengel: 
fadenförmig  zusammengedrückt,  fast  2schneidig.  Blätter:  gleichförmig, 
schmal  linealisch,  stumpf,  stachelspitzig ,  wechselweis,  sitzend,  3ner- 
vig.  aderlos,  an  der  Basis  zweidrüsig,  eben.  Blüthenstlele:  gleich 
dick.    Aehre:  wenigblüthig.  —  Stengel:  schwach. 

P.  complnnatus  WUld.    Unterscheidet  sich  blos  durch  deutlich 
2achneidige  Stengel,  längeren  Blüthenstiel  und  vielblüthige  Aehre. 
In  Gräben  und  Teichen.   OOj.   Jul.  Aug. 

13.  P.  acut if uli us  Link.  Spitzblätteriges  L.  Stengel:  zu. 
sammengedrückt,  fast  4 kantig.  Blätter  alle  gleichförmig,  schmal  IL 
neal,  in  eine  Stachelspitze  zulaufend,  wechselweise,  sitzend,  3nervig, 
vielgestreift,  eben,  gleichbrelt.  Nebenblätter  zugespitzt,  endlich  ge- 
schlitzt. Blüthenstiele  gleich  dick,  klein.  Aehre:  wenigblüthig.  Theil- 
früchtchen: nierenförmig  mit  scharfer  Leiste. 

In  stehenden  Gewässern  des  nördlichen  und  westlichen  Deutsch- 
lands.  OOj.    Jul.  Aug. 
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14.  P.  marinus  L.  See-L.  Stengel:  fadenförmig,  sehr  ästig; 
Blätter:  alle  gleichförmig,  linealisch  pfriemförmig,  rinnenförmig,  lner- 
vig,  wenig  durchscheinend,  wechselweise  stehend,  am  Grunde  ein- 
scheidend ,  mit  2spaltigem  Blatthäutchen ,  innerhalb  dessen  das  linea- 
Jlsche  Nebenblättchen  sitzt;  Blüthenstiele :  gleich  dick;  Aehre:  viel, 
blüthig,  unterbrochen;  Theilfi  üoh  teilen :  verkehrteifönnig,  runzelig, 
leistenlos.  —  Die  Stengel:  4 — 5  Fuss  lang.  Blätter:  fingerlang;  Blatt- 
scheiden: zolllang;  Blüthenstiele  von  1  Zoll  bis  1  Fuss  lang;  Aehre 
Va  —  3  Zoll  lang. 

An  den  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee,  und  daselbst  auch  in  ste- 
henden Gewässern.    OOj.    Jul.  Aug. 

15.  P.  pectinatus  L.  K  a  m  m  t  ö  r  m  i  g  e  *  L.  Stengel :  borstenför- 
mig.  schlaff,  gabelästig;  Blätter:  alle  gleichförmig,  Tinealisch,  bor- 
stenförroig.  eben,  durchscheinend,  lnervig.  eiuscheidend;  Blatthäut- 
chen :  ganz;  Blüthenstiele:  gleichdick;  Aehre:  wenigblüthig ,  unterbre- 
chen; Theilfi  üchtclien:  zusammengedrückt,  rnnzellos,  mit  einer  Leiste 
versehen.  Aehnlich  der  vorigen  Art;  allein  das  Blatthäutchen  ist  uu- 
gespalten  .  und  das  Nebenblättchen  fehlt. 

In  siehenden  und  trägen  Gewässern.   OOj.   Jul.  Aug. 

16.  P.  ptuillus  L.  Kleines  L.  Stengel:  etwas  zusammenge- 
drückt, borsten  toi  in  ig  .  straff,  gabligästig;  Blätter:  alle  gleichförmig, 
linealisch,  sehr  schmal,  eben,  durchscheinend ,  3—  önervig  ,  abwech- 
selnd, scheidenlo«;  Nebenblätter:  röhrig,  stengelumfassend;  Blüthen- 
stiele: gleich  dick,  haarformig;  Aehre  eiförmig,  wenigblüthig.  — 
Stengel:  fusslang,  gebrechlich;  Blätter:  halbstengelumfassend,  mit 
starken  Nerven;  Blüthenstiele;  gipfelständig  bis  1"  lang;  Aehre  5  — 
öbliithig.    Aendert  «ehr  ab. 

In  süssem  uud  salzigem,  stehendem  und  fliessendem  Wasser.  OOj. 
Jul.  Aug. 

Zweite  Familie. 
Die  Aroideen.   Aroideae.  Juss. 

Ausdauernde  Pflanzen,  mit  gewöhnlich  knolliger  Wurzel;  Blät- 
ter: alle  wurzelständig  oder  wechselweise  stehend,  mit  strahlenför- 
miger Vertheilung  der  Blattnerven;  Blüthen:  auf  einem  Kolben 
mit  einer  Blüthenscheide  umgeben,  monöcistisch,  ohne  Blüthen* 
decken,  oder  Zwitter  mit  4  —  6theiligem  Kelche.  Am  Kolben  stehen 
die  monöcistischen  Blüthen  so,  das«  die  Stanbgefässe 
oben  uud  die  Stempel  nnterhalb  dieser  beisammenstehen,  jedes 
Staubgefäss  und  jeder  Stempel  als  einzelne  Blüthe  zu  betracb- 
ten  ist.    Die  Zwitterblütben  haben  3—  6  Stanbgefässe.  Die 
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Staubfäden  sind  kurz;  die  Antheren ,  1,  2  —  OOfächerig,  auswärUse- 
hend.  Eierstock  frei,  1—  3fächerig;  Eichen:  mehrere;  Narbe: 
einfach,  sitzend;  Frucht:  Beere  oder  Kapsel,  nicht  aufspringend, 
meist  Isaamig.  Embryo:  gerade,  walzenförmig,  in  der  Axe  des 
Eiweisskörpers;  das  Würzelchen,  in  der  Gegend  des  Nabels. 

Zwei  Zünfte: 

ERSTE  ZUNPT. 

Die  wahren  Aroideen  mit  diclinischen  nakteu  Blütlien  nad  Bee- 

renfrucht. 

1.  Gattung.  ARUM  L.  Aron.  Blüthenscheide:  einblättrig, 
unten  zusammengewickelt,  oben  zugespitzt.  Kolben:  keolförmig, 
unten  weiblich,  in  der  Mitte  männlich,  oben  nackt;  Antheren:  in 
vielen  Reihen,  zwischen  sich  schnabelförmige  Verlängerungen  tragend; 
Frucht:  einfächerige,  einsaamige  Steinbeere.  —  Kraut  mit  grossen 
netzaderigen  Blättern,  scharf  giftig. 

1.  A.  Dracunculus  L.  Punctirter  A.  Stengeltrcibend,  mit  ftisa- 
förmigen  gansrandigen  Blättern;  Kolben:  InnzetlÖrmig,  kürzer  als  die 
eiförmige,  ebene,  unbehaarte  Blüthenscheide.  —  Stengel  2'  — 4'  hoch, 
marmorirt;  Blätter:  (mit  5— 10  .Blätfclien^  wechselweis,  gestielt, 
einscheidend;  Blüthe:  gross,  stinkend;  üliitlienxclieide :  aussen  grün, 
innen  schwarzpurpurroth ;  Kolben:  von  letzter  Farbe;  Steinbeere:  co- 
chenilleroth.' 

In  den  Kärnthnischen  Alpen.   OOj.  Mai. 

2.  A.  maculatum  L.  Gemeiner  A.  Slengellos,  mit  spies«pfei|. 
förmigen  Blättern,  deren  Lappen  gauzrandig  sind,  und  niederhangeu ; 
Kolben  keulförmig,  kürzer  als  die  Blütbcmscheide.  —  Die  ganze  Pflanze 
unbehaart  grün,  zuweilen  schwarz  oder  grau  gefleckt;  Blätter  Vj—l' 
hoch;  Blüthenscheide  aussen  grün  innen  weiss;  Kolben  purpurroth, 
3  —  4"  lang;  die  Wurzel:  röthlichblau ,  offie.;  Beeren:  cochenill. 
roth.   Die  ganze  Pflanze  scharf,  gittig. 

In  schattigen  ilainen.   OOj.   Jun.  Jul. 

3.  A.  itaticum  L.  Italienischer  A.  Steneellos;  Blätter  spics*. 
pfeilförmig,  grün  glänzend  mit  wtisxHcheu  Adern,  ohrenförmigen, 
ausgebreiteten  Lappen;  Kolben  keulenförmig,  kürzer  als  die  eiförmige 
Blüthenscheide  —  Blätter  1'  hoch;  Blütbensebelde  I'  lang;  Kolben 
gelblich,  aussen  grünroth,  innen  weisslich.    Das  übrige,  wie  bei  2. 

Südliches  Tyrol,  Breisgau  im  Badischen.   OQ}.   Mal.  Jun. 

II.  CALLA  L.  Schlangenkraut.  Blüthenscheide:  blakt, 
♦rrig,  eiförmig,  zugespitzt;  Kothen:  cyUodrisch,  stumpf,  dicht  mit 
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Blüthen  bedeckt;  Blüthen:  nakr, 6—  8männig,  1  weibig;  Eierstock: 
rundlich;  Narbe:  sitzend,  stumpf;  Fracht:  eine  vielsaamige  Beere. 
—  Ausdauerndes,  Feuchtigkeit  liebendes  Kraut  mit  gestielten  Blättern. 

1.  C.  palustris  L.  Sumpf. Seh.  Blätter:  herzförmig;  Bluthen. 
scheide:  eben;  Kolben:  überall  mit  Antheren  und  Eierstöcken  be- 
deckt. —  Wurzel  kriechend,  gegliedert:  Blätter:  gestielt,  gnnzrandig; 
Schaft:  rundlich,  handhoch;  Blutbenscheide:  aussen  grüu,  Innen  leb- 
hart  weiss;  Kolben:  um  die  Hallte  kleiner  als  die  Blüthenschelde; 
Beere:  roth. 

In  Sümpfen,  Gräben,  und  an  des  Ufern  träger  Bäche.  OQf. 
Jon,  bis  Aug. 

ZWEITE  ZUNFT. 

Die  Orontlaeeen:  die  Bluthen,  von  Schuppen  in  Gestalt  eines  Kel- 

ches  umgeben.  Kapselfrueht. 

III.  ACORUS  L.  Kalmus.  Kolben:  eyllndrlsch,  dicht  mit 
Bluthen  bedeckt;  Blüthenschelde:  0;  Blüthendecke:  einfach, 
6t  heil  ig;  Staubgefässe:  6,  den  Kelchstücken  gegenüberstehend; 
Eierstock,  3fächerlg,  vlelsaamig;  Narbe:  sitzend,  niedergedrückt; 
Beere:  3— öfächerig;  Mutterkuchen:  central  in  jedem  Fache,  vlel> 
saamig,  Saamen  länglich.  —  Dem  Seekolbeu  ähnliches,  grasartiges 
Kraut  mit  schwertförmigen  Blättern  und  krieehendem  Wnrzelkörper. 

1.  A.  Calnmus  L.  Gemeiner  K.  Blätter:  schwertförmig,  ge- 
kielt; Schaft  an  der  Spitze  mit  langem  blättrigem  Fortsätze  versehen« 
—  Wurzel:  kriechend,  gegliedert,  dick,  aromatisch,  officio.;  Blät. 
ter  2—3'  lang;  Schaft:  unten  2schneidig,  oben  blattartig;  Kolben  uu- 
ter  der  Mitte  des  Schaftes  seitlich  hervortretend,  2—3"  lang. 

In  Sümpfen ,  Fischteichen  und  Graben.   OOj.    Jun.  Jul. 

Dritte  Familie. 
Die  Pistiaceen.    Pistiaccae.  Rieh. 

Schwimmende  Wasserpflanzen  mit  linsenförmigem  oder  ge- 
lapptem, blattartig  ausgebreitetem  Stengel,  an  dessen  Rande  die  2 
Blüth en  hervortreten.  Letztere  sind  nackt,  die  eine  männlich,  die 
andere  weiblich,  und  von  einer  gemeinschaftlichen  Blüthenschelde 
umschlossen.   Die  männliche  Blütbe:  2  Staubgefässe;  welbli- 
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che  Blüthe:  lfäclirlger  Eierstock,  1  oder  mehrere  aufrechte 
Eichen  enthaltend;  Griffel  kurz,  dick;  Narbe  einfach;  die 
Frucht:  eine  nicht  aufspringende  Kapsel;  Saamen  mit  dicker  Saa- 
menhaiit  und  Naht;  Embryo:  in  eiueni  fleischigen  Ei  weiss  kö  rper. 

I.  LEMNA  L.  Wasserlinse.  Blüthenscheide  einblättrig, 
seitlich  sich  öffnend;  Blüthendecken  0;  männliche  Bläthen:  1—2; 
Antheren:  2,  ein  fächerig,  der  Länge  nach  aufspringend;  weibli- 
che Blüthe  1;  Eierstock:  eiförmig,  lfächerig;  Frucht:  Kapsel 
l  —  2saamig.  —  Kraut  linsenförmig,  mit  lothrecht  herabsteigenden 
baarförmigen  Wurzeln;  sehr  kleinen  Blüthen. 

1.  L.  minor  L.  Kleine  W.  Stengel:  blattartig,  linsenförmig, 
▼erkehrt  eiförmig,  beiderseits  fast  eben;  ein  wurzelig.  Blätter  2—5, 
ganzrandig,  in  der  Mitte  der  unteren  Fläche  sendet  jedes  ein  einfaches 
Wiirzelchen  in  das  Wasser.  Jedes  Blatt  ist  1  -l>/i'"  breit j  Blüthen- 
scheide  dünn,  fast  2lappig. 

Auf  stehenden  Gewässern.    lj.    Mai  bis  Jul. 

2.  L.  gibba  L.  B  n  c  k  e  1  i  g  e  W.  Die  blattartigen  Ausbreitungen 
des  Stengels  sind  eiförmig,  oben  schwach,  unten  halb  kugelförmig 
gewölbt;  jede  einwurzelig. 

Etwas  grösser,  als  die  vorhergehende  Art.  Die  Blüthenscheide 
verwelkt  schnell. 

Auf  stehenden  Gewässern  unter  der  vorigen,  jedoch  seltuer.  lj. 
Mai  bis  Jul. 

3.  L.  polyrrhiza  L.  Vielwurzelige  W.  Die  blattartigen  Stein 
gclansbreitungen  verkehrt  eiförmig,  dem  runden  sich  nähernd,  bei. 
derseits  etwas  gewölbt;  mit  dicht  beisammenstehenden  Wurzeln. 

Blätter  2,  3mal  grösser  als  die  vorhergehenden  Arten.  Unten 
mit  vielen  Würzelchen. 

Auf  stehenden  Gewässern,    lj.   Mai  bis  Jul. 

4.  L.  trisutca  L.  Dreifurchige  W.  Die  blattartigen  Stengel- 
iiusbreitungen  sind  kurz  gestielt,  elliptischlanzettförmig,  beiderseits 
eben,  lwurzelig.  —  Jedes  Blatt  schickt  unten  in  seiner  Mitte  aut  je- 
der Seite  ein  neues  Blatt  hervor,  so  dass  ein  Blatt  2,  3  unter  und 
neben  sich  trägt,  die  sich  mit  der  Zeit  auf  gleiche  Art  vermehren 
und  oft  eine  Familie  von  1U0 — 1000  solcher  Blätter  darstellen,  die 
ein  Netz  über  die  Wasserfläche  bilden.  Die  Blättchen  sind  kaum  1"' 
gross;  blüht  selten 

Gemein  auf  stehenden  Gewässern,   lj.   Mai.  Jul. 
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Vierte  Familie. 

Die  Tjphineen.  Typhineae,  A.  RicJi*  Die  Rohr- 
kolben. 

Knotenlote  Wasserpflanzen  mit  kriechendem  Wurzelstok- 
ke;  Blätter:  wechselweise  stehend,  »ehmal,  schwertförmig,  an  der 
Basis  einscheidend.  Blüthen:  monffcistiscb ,  auf  Kolben;  männ- 
lich e  Bliithe:  an  der  Spitze  des  Kolbens  einen  Cylinder  bildend, 
welcher  mit  kleinen  unregelmässigen  Bündeln  von  Staubgefäßen 
bedeckt  Ist,  von  denen  2  —  3  fruchtbar,  die  übrigen  aber  unfruchtbar 
sind,  und  als  kleine  Schuppen  erscheinen.  Die  Antheren  sind 
sweifächerig ,  springen  auf  den  Seiten  der  Länge  nach  auf,  und  wer. 
den  von  langen  dünnen  Staubfäden  getragen,  die  gewöhnlich  iu  dreien, 
seltner  weniger  oder  mehr  beisammenstehen  und  unter  einander  ver- 
wachsen sind.  Weibliche  Blüthe,  unterhalb  der  männlichen. 
Stempel:  sitzend  oder  gestielt,  1  oder  ^fächerig,  eineiig,  zuweilen 
von  6  Schuppen  in  Gestalt  eines  Kelches  umgeben.  Griffel:  kurz; 
Narbe:  1 — 2,  eintach ,  einseilig,  mit  einer  Längenfurche;  Frucht: 
ein  einsaamiger  Schlauch  oder  ein  Nüsschen.  Der  Embryo  ist  ge- 
rade und  liegt  im  Mittelpunkte  des  Eiweisskörpers. 

f.  TYPHA.  Tourn.  Rohrkolben.  Männliche  Blüthe:  ein  gipfel- 
ständiges,  cylindrisches,  dicht  mit  Blüthen  besetztes  Kätzchen; 
Antheren  3—6,  auf  gemeinschaftlichem  Staubfaden,  welcher  von 
3 — 6  kelchartigen  Schuppen  umgeben  wird.  An  der  Basis  des  Kätz- 
chens steht  eine  einfache  Blüthenschelde;  weibliche  Blüthe: 
unterhalb  der  Blüthenschelde  des  männlichen  Theils  des  Kolbens,  ihn 
dicht  bedeckend;  Eierstock:  einfach,  frei,  lsaamig,  mit  hängendem 
Eichen;  Gr If fei :  lang,  borstenförroig ;  Narbe  eiförmig,  flach;  Kap. 
selirncht:  mit  verlängertem  Stiele,  am  Grunde  mit  langen  Haaren 
umgeben. 

1.  T.  tatifolia  L.  Breitblättriger  R.  Rohrstengel  beblättert; 
Blätter:  linealisch,  eben,  mit  dem  Stengel  gleich  lang;  Kätzchen:  cy- 
lindrisch;  das  weibliche  unmittelbar  unter  dem  männlichen.  —  Der 
Stengel  einfach,  aufrecht,  rundlich,  5—6'  hoch;  Blätter  6"'  breit; 
Kolben:    daumendick;  das  obere  gelb,    das  uutere  schwarzbraun. 

e 
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Au  »«er  der  Blüthenscheide  zwischen  beiden  Kätzchen,  findet  man 
zuweilen  noch  e:ne  solche  kleinere  in  der  Mitte  des  männlichen 
Kätzchens. 

In  Teichen,  Sümpfen  und  trägen  Gewässern.  (IQ).   Jun.  Jnl. 

1.  T.  minor  Smtt.  Kleiner  R.  Stengel:  beblättert;  Blätter: 
linealisch,  eben;  um  die  Hälfte  kleiner  als  der  Stengel;  Kätzchen: 
cylindrisch:  das  männliche  vom  weiblichen  entfernt.  —  Stengel  6—7' 
hoch,  schlanker;  Blätter  3  —  4"  breit.  Entfernung  der  Kätzchen 
3—  6'". 

In  stehenden  Gewässern  de«  westlichen  Deutschlands.  Westpha- 


OOjj.   Jun.  Jnl. 

3.  T,  angustifoUa  L.  Schmalblättriger  R.  Stengel  beblät- 
tert; Blätter  schmal  linealisch,  rinnenförmig ,  grösser  als  der  Stengel; 
Kätzchen  cylindrisch:  das  männliche  vom  weiblichen  entfernt  und 
langgestielt.  —  Stengel  3  —  4'  hoch;  Blätter:  2—3"'  breit.  Kätzchen 
von  der  Dicke  einer  Federspule;  Kolben  zwischen  beiden  Kätzchen 
1  —  1  Va"  frei. 

In  Surapten.  Mooren  und  Teichen.   OOj.   Jun.  bis  Aus. 

4.  T.  elatior  Bönningh.  Erhabener  R.  Stengel:  beblättert; 
Blätter:  linealisch,  beinahe  eben;  Kätzchen:  cylindrisch;  beide  nur 
wenig  von  einander  eutfernt.  —  Stengel  7  —  8'  hoch;  Blätter;  4  —  5"' 
breit,  nicht  gerinnt. 

In  Sümpfen,  Teichen.   OOj.   Jun.  Jul. 

5.  T.  minima  L.  Kleinster  R.  Stengel:  blätterlos;  Blätter: 
Iinealiseh  fadenförmig,  rinnenförmig,  nahe  von  der  Höhe  des  Sten- 
gels; Kätzchen:  etwas  von  einander  entfernt:  das  männliche  cylin- 
drisch. das  weibliche  elliptisch.  Stengel  1  —  P/a'hoch,  in  der  Mitte 
mit  ein  paar  Scheiden  bekleidet;  die  Blütlienscheide  des  männlichen 
breiter  als  die  Blätter.    Entfernung  der  Kätzchen  von  einander  2—3'". 

An   sandigen    Ufern    der   Flüsse    der   nördlichen    Tyroler  und 
chweizer  Alpen.    Baden,  Salzburg,  Wien.   OOj.   Jun.  Jul. 

II.  SPARGAN  WM  Tourn.  Igelkopf.  Kätzchen  kugelför- 
mig ;  männliche  oben ,  weibliche  unten  auf  demselben  Stengel ; 
männliche  Blüthe:  Staubfäden  3«  Blfithendecke  3blättrig. 
Weibliche  Blüthe:  ßh'ithendecke  3  — 6blättilg;  Stempel:  1; 
Narbe:  seitlich;  Frucht:  eine  trockene  freie  kreiselfbrm  ige  Büchse 
1—  2fächerig,  lsaamig.  —  Staudenartige  Kräuter  mit  grasartigen  Blät- 
tern ,  welche  denen  des  Rohrkolbens  ähnlich  sind. 

1.  Sp.  erectum  L.  Aufrechter  I.  Blätter  aufrecht,  an  der 
Basis  3kantig,  die  Seiten  ausgehöhlt;  gemeinschaftlicher  Blüthenstiel 
ästig;  die  Narbe:  ünienförmig.  —  Sp.  ramosum  Sm.  A  estiger  I. 
Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht,  unbehaart,  au  der  Spitze  ästig 
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2 — 3'  hoch;  Blätter:  abwechselnd,  stengelumfassend.   Die  Blättchea 
der  Blüthendecke  braun;  Büchse  mit  einem  geschnabelten  Deckel. 
An  Gräben,  am  Ufer  der  Teiche  und  Flüsse.   ÜÜJ.   Jul.  Aug. 

2.  Sp.  simplex  Sm.  Einfacher  !.  Blätter  aufrecht,  am  Grunde 
3kantig,  an  den  Seiten  eben;  der  gemeinschaftliche  Blüthenatiel  ein- 
fach, traubenartig;  Narbe:  linieuförmlg.  —  Stengel  1'  hoch,  sehr  ein- 
fach;  die  weiblichen  Köpfchen  weiden  am  Grunde  von  einem  Blüthen. 
deckblättcheu  begleitet;  Blättcheu  der  Blüthendecke  grün. 

An  den  Rändern  der  Sümpfe  und  Gräben.    OOj.   Jun.  Jul. 

3.  Sp.  ttatans  L.  Schwimmender  I.  Blätter  niederliegend, 
eben;  der  gemeinschaftliche  Blüthenatiel  einfach,  traubenartig,  wenig* 
bluthig;  Narbe  eiförmig,  sehr  stumpf.  —  Stengel  schlank,  schwach, 
sehr  einfach.  Grösse  ungleich;  Blätter  schmal  linealisch,  schwimmend, 
nm  Ys  kleiner  als  bei  Nr.  2.  Der  Blüthenatiel  trägt  an  «einer  Spitz« 
ein  uiänuliches  und  darunter  2 —  3  weibliche  Knöpfchen  von  der 
Grösse  einer  Erbse.  Unter  den  letzten  befindet  sich  ein  Blüthendeck- 
blättchen;  die  Blüthendecke  weidlich  grün. 

in  stehenden  Gewässern.   OOj.   Jun.  bis  Aug. 

Fünfte  Familie. 
Die  Cjperaceen.  Cyperaceae.  Juss.  Halbgräser.*) 

Grasartige  am  Rande  der  Gewässer  oder  an  feuchten  schatti. 
gen  Stellen  lebende  Pflanzen.  Wurzel:  faserig,  zuweilen  knol. 
lentragend;  Stengel:  3  selten  mehrkantig,  meist  knotenlos,  selten 
gegliedert  und  ästig,  im  Innern  zetligmarkig.  Blätter:  einscheidend, 
ihre  Scheiden  geschlossen  und  nicht  gespalten,  öfters  mit  einem  Blatt* 
häutchen  versehen;  die  Blüthen  stehen  in  Aehren,  die  bald  einzeln 
stehen,  bald  zusammen  gehäuft  sind  nnd  eine  Art  Afterdolde  bilden. 
Sie  werden  an  ihrer  Basis  von  Blüthendeckblättern  begleitet.  Die  Zahl 
der  Blüthen  In  einer  Aehre  ist  unbestimmt.  Eine  jede  wird  von  ei. 
ner  schöppenartigen  Scheide  oder  Blnthendeckblättchen,  wel- 
ches wir  Blüthenscheidchen  **)  (Spathelld)  nennen,  begleitet, 
nnd  die  dachziegelartig  über  einander  liegen.  Der  Kelch  fehlt;  statt 
dessen  sind  die  Geschlechtsorgane  öfters  von  feinen  Haareu,  Bor- 
aten  oder  Schuppen  umgeben,  welche  letztere  zuweileu  um  den  Eier- 


*)  Die  Halbgraier  untericheiden  »ich  leicht  durch  ihren  mit  «reiisem,  zeitigem 

Marke  gefüllten  Stenge),  wahrend  der  Stengel  oder  Halm  der  Graier  hobl  ist. 
**)  Vergleiche  Richard' •  Grundrii»  der  Botanik.    2te  Auflage.   Seite  224  und  469. 
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stock  (Inen  häutigen  flaschciiförmigen  Sack  bilden,  der  mit  der 
Frucht  forrvtächst,  and  so  einen  Sc  hl  Auch  darstellt«  Die  Blüthen 
sind  Zwitter  oder  getrennten  Gesclvlechtes.  Jede  Bliitht  wird  von  ei- 
ner einzigen  Schuppe  oder  einem  Blüthenscheidchen  bedeckt,  in  de- 
ren  Winkel  man  gewöhnlich  drei  Stnubge fasse  and  einen  1  fache, 
rigen,  lsaamigen  Eierstock  findet.  Griffel:  einfach,  2  oder  3*paL 
tig,  2 —  3  fadenförmige  sammethaarige  Narben;  Staubfaden:  haar- 
föruiig;  Antheren:  am  Grunde  befestiget,  oben  spitz,  unten  herzför- 
mig. Die  Frucht  ist  eine  3kantige  zusammengedrückte  oder  rundli- 
che, zuweilen  von  einem  häutigen  Schlauche  umgebene  Sclilicss- 
frucht,  lsaaiuig,  nicht  anfspringeud.  Embryo:  klein,  am  Grunde 
eines  mehligen  EiweisskÖrpers, 
Hierher  gehören  3  Zünfte: 

a.  Die  Cypereen  oder  eigentlichen  Cypergrftser:  mitZwit- 
terblüthen;  die  Blütheuscheideu  oder  Deckblättchen  in  2  entgegenge- 
setzten Reihen. 

I.  PYCREUS  P.B.  Pyeren  gras.  Zwitterblüthen,  Bliithenscheid- 
chen  oder  Deckblättchen  gekielt,  2ieihig  übereinander  liegend,  wo- 
durch das  Aehrcheu  zusammengedrückt  erscheint;  die  2  untersten 
Scheidchen  gewöhnlich  ohne  Bliithchen;  Kelch:  0;  Griffel:  abfallend; 
Narben:  2;  Saauicn:  an  der  Basis  nakt.  —  Grasartige  Kräuter  mit 
rundem  oder  3kantigem  Stengel,  nackt  oder  beblättert;  Blüthen  iu 
flachgedrückten  Aehrchen,  die  fast  lfache  Döldchen  bilden.  CypcrusL. 

1.  P.  pannonicuM  P.  II.  Ungarisches  P.  Rasenförniig ;  Halm: 
undeutlich  3kantig,  niedergestreckt,  oder  aufsteigen'!,  blattlo»;  Aehr. 
chen:  3 — 5,  sitzend,  eiföriniglänglich;  Blütheusrheidcheu :  nindlichei- 
förmig,  stumpf.  Natben:  2.  —  Halm  glatt,  am  Grunde  beblättert; 
handhoch  bis  spannenlang;  die  untersten  Aehrchen  von  Blättchen  be. 
gleitet;  die  Biütlienscheidchen  am  Rücken  grün,  am  Rande  rostbraun. 
Saamen:  blassbrajn,  linsenförmig. 

Auf  den  Uonauiusein  von  Niederösterreich  und  in  Mähren.  Ij. 
Aug.  Sept. 

2.  P.  flnvescem  P.  B.  Gelbliches  P.  Hahn:  3kantig ;  Blüthen. 
hülle:  3blättrig;  Blättchen  länger  als  die  Aehrcndolde;  Aehrchen:  lan. 
zeitlttrmig,  gedrängt  beisammenstehend;  Blütl.enkcheidchen:  länglich, 
eiförmig,  stumpf;  Narben:  2.  Saamen  rundlich,  etwas  zn»amuienge- 
drückt,  geschnäbelt;  Wurzel  büschelig.  —  Halm  3  —  6"  lang;  Blät- 
te/  lUieaiisch,  schmal,  gekielt,  an  den  Rändern  scharf;'  die  Aehren- 
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dolde  besteht  nus  2  —  4  Aehren  husche  In  oder  Döldchen,  Aehrchen: 
fast  sitzend;  Blüthenscheidchen:  glänzend  bräunlich,  mit  grünen 
Rücken  nerven  gekielt;    Saarn  cn  schwarz. 

'  Am  Rande  der  Sümpfe  und  träger  Gewässer,  an  feuchten  Stellen 
von  Wäldein  und  Wiesen.    Ij.   Jun.  bis  Sept. 

II.  CYPERUS  L.  C  y  per  n  gras.  Character  von  I;  aber  Nar. 
ben  3_ 

1.  C.  fuscus  L.  Braunes  C.  Halm  3knntig:  Blüthenhülle  3blätt- 
rig,  deren  Blättchen  viel  länger  als  die  A ehren;  Aehrendolde  mit 
liiiealUchen,  gedrängten  Aehrchen;  Narben:  3;  Blüthenscheidchen: 
etwas  zugeschärft;  Saamen :  scharf  3kantig;  Wurzel:  huschelig. 
Halm  4 — 8"  hoch;  die  Stielchen  der  5  Aehren  Jkantig,  an  der  Basis 
mit  einer  weisslichen,  scblatfeu ,  schiefabgestutzten  Tute  umgeben. 
Der  Saamen  weisslich. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  den  Rändern  der  Teiche  und  Sümpfe.  1J. 
Jnl.  bis  Uctbr. 

2.  C.  longu*  L.  Langes  C.  Halm  3kantig;  Hülle  3  — 6blättrig, 
die  Blältchen  gekielt,  länger  als  die  3  —  6  Aehren;  letztere  in  einer 
rispen förmig  aufgelösten  Dolde;  die  Aehrcheu  lang  gestielt,  wechsel- 
weise, schmal,  schlaff;  Narben:  3;  Blütheniicheidchen:  dicht  über 
einander  liegend,  iänglicheiförmig,  fast  stumpf;  Saamen:  eirundlich, 
etwas  zusammengedrückt  mit  einer  kurzen  Spitze ;  Wurzel:  kriechend, 
braunschwarz,  gewürzhnft;  Halm  2—3  Fuss  lang;  Blätter  fast  gleich 
lang,  glänzend  mit  braunen  Scheiden;  das  grösste  Hüllenblättchen 
gegen  1'  lang:  jeder  Blut  Ii  en  stiel  trägt  4  —  5  Aehrchen;  jedes  Aehr- 
chen 10  —  20  Blüthen;  die  Scheidchen  rostbraun,  grün  gekielt;  die  2 
untersten  gewöhnlich  ohne  Blüthen;  Saamen:  schwarz. 

Iii  Giäben,  an  Teichen,  in  Niederösterreich ,  Baden,  in  Südtyrol, 
an  feuchten  warmen  Stellen.   OOj.   Jul.  Aug. 

b.  Die  Scirpeen  mit  Zwltterblüthen;  Blüthenscheidchen  nach 
allen  Seiten  gerichtet.  * 

III.  SCHOENUS  L.  Kopfgras.  Zwltterblüthen;  Blüthen- 
scheidchen oder  Deckblättchen  ringsum  dachziegelfö'rmig  über- 
einander  liegend;  die  unteren  unfruchtbar;  Stanbgefässe  3;  Grif- 
fei  1;  Frucht:  lfachcrig,  nackt,  oder  am  Grunde  mit  Borsten  um. 
gebeti,  die  kürzer  sind,  als  das  Blüthenscheidchen.  —  Halbgräscr  mit 
Blüthen  in  kopfartigen  Aehrchen. 

Diese  Gattung  wird  in  2  Untergattungen  gebracht: 
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a.  Schoemu  Vahl.   Kopfgrat.   Narben  3;  Griffel:  abfallend. 

*  Saamen  am  Grunde  von  Borsten  umgeben. 

1.  S.  ferrutfineus  L.  Rostfarbenes  K.  Halm:  rundlich,  nackt, 
schlaft;  Aehrchen:  2.  3,  In  Büscheln,  gestielt;  Hülle:  2blättrig,  die 
finstere  Klappe  derselben  mit  den  Aehrchen  fast  gleichlang.  —  Halm 
6"  lang,  das  äussere  Aehrchen  grösser,  5  —  6  Blüthenscheidchen. 
4  —  6  Borsten  um  die  Frucht. 

Auf  nassen  Wiesen,  Turfmooren.   OOj   Mai.  Jun. 

2.  S.  nigricans  L.  Schwärzliches  K.  Halm:  mndlich,  nackt; 
Aehrenköpfchen :  eiförmig,  mit  zaltlreichen  Aehrchen;  I  lulle:  2blättrrig, 
seine  äussere  Klappe  länger  al*  die  Aehrchen.  —  Halm:  6 — 18"  lang, 
knotenlos;  Blätter:  so  lang  als  der  Halm,  lang  zugespitzt,  einige 
3kantig ,  andere  rinnenförniig ;  die  Scheiden  ganz  oder  gespalten,  am 
Innern  Rande  häutig,  schwärzlich;  Aehrchen:  5  —  10,  purpurbraun; 
3eckige  glatte  Nuss. 

Auf  nassen  sumpfigen  Wiesen.   OOj.   Mai.  Jnl. 

3.  S.  comprc$&u*  L,  Znsamme  nged  nicktes  K.  Halm:  rund, 
lieh,  am  Grunde  beblättert;  Blätter:  eben;  Aehrchen:  zahlreich  sitzend, 
in  eine  längliche  2  reihig  zusammengedrückte  Aehre  vereinigt  ;  2  Nar- 
ben.  —  Wurzel  gegliedert,  Halm  3  —  6"  lang;  Blätter  scharf;  Aehr- 
chen  9—12,  rostfarben;  Blüthenscheidchen:  lanzettförmig;  das  unter- 
ate  eirund,  unfruchtbar;  3knntigeSchliessf  nicht  mit  6  Borsten  umgeben. 

Auf  Moorboden.   OOj.   Jun.  Jnl. 

4.  8.  rufu»  Huds.  Brannrothes  K.  Wurzel  kriechend;  Halm 
rund;  Blätter  rinnenförniig,  gekielt:  Aehre  2reihig,  länger  als  die 
1  blättrige  Hülle;  Aehrchen  4  —  5blüthlg;  Blüthenscheidchen  stumpflich ; 
Narben  2;  Borsten  um  die  Krocht  sehr  klein.  —  Der  vorigen  Art 
ähnlich;  allein  hier  sind  die  Blätter  halbrund,  nicht  scharf,  die  Blü- 
thenscheidchen runder,  die  Frucht  länglich  und  die  Borsten  sehr  kurz. 

**  Saamen  am  Grunde  nackt. 

5  8.  Mariscus  L.  (Cladium  aermaniettm  Sehr  ad.*)  Deut, 
sches  Sumpfgras.  Halm:  rundlich,  beblättert;  Blätter:  am  Rande 
und  am  Rücken  stachlig  zahnig;  Aehrchen  2blüthig,  eiförmig,  spiz- 
zig,  sitzend,  knopt  förmig:  die  Knöpfchen  gestielt  oder  sitzend,  in 
eine  gipfel-  und  blattwinkelständige  Scheiudolde  gestellt;  2  Staubge. 
fasse;  2  —  3  gefranzte  Narben.  —  Halm:  2  —  6'  hoch,  knotig,  oben 
3eckig,  ästig,  die  Aeste  zusammengedrückt;  Blätter  stachelspitzig; 
Bim  heu  stiele  zusammengedrückt ,  am  Grunde  mit  einem  häutigen 
blattartigeu ,  einscheidenden  Deckblatte  versehen.  Die  Aehrchen  mu- 
schelbraun; Frucht:  eine  doppeltschaligc  braune  Nuss;  Saamen: 
schwarz,  glatt. 

In  Sümpfen  und  nassem  Moorboden.    OOj.    Jnl.  Aug. 

b.  Wnjnchospora  Vahl.  S c h  n  abel  r  i ed.  Der  Saamen  mit  dem 
bleibenden  verhärteten  Griffel  gekrönt,  am  Grunde  von  mehreren 
Haaren  umgeben;  Narben  2. 
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G.  S.  nlbus  L.  Weisser  Sc  Im  ab.  Wurzel:  faserig;  Halm: 
3kAntig.  beblättert:  Blätter  sehr  schmal,  linealisch,  gekielt;  Blüthen 
in  Huscheln,  die  Büschel  gipfelständig,  gestielt,  in  eine  Scheindolde 
gestellt,  von  gleicher  Länge  mit  den  Hüllblättchen;  die  Narben  kür- 
zer, als  der  Griffel.  —  Halm  6  — IQ"  lang;  Aehrchen  2blüthig ,  weiss; 
um  den  Krnchtknoten  8 — 10  Borsten. 

Auf  Mnorwieieu,  in  Morästen.   OOj.    Jul.  Aug. 

7.  S.  ffusctu  L.  Brauner  Sch.  Wurzel:  kriechend;  Halm: 
3kantig,  behlättert;  Blätter  borsten  förmig ;  Blüthen  in  Büscheln,  die 
Büschel  gipfelständig,  meistens  gepaart,  viel  kleiner  als  die  Hüllblätt- 
ehen; Aehrchen  fast  3blüihig;  Narbe  länger  als  der  Griffel.  —  Halm 
tt  —  6"  hoch,  gesheift;  Aehrchen  länglich  eiförmig,  rostfarben,  glän- 
zend; Borsten  3  um  die  Nuss .  doppelt  so  lang  als  letztere. 

Torfboden,  selten.   UOj.    Mai  bis  Jul. 

IV.  SCIRPUS  L.  Binse.  Z w Ii t e r b I ü t h en;  B lüthenscheld- 
chen:  spreuartig,  allseitig  sich  bedeckend ,  alle  fruchtbar,  bis  auf 
eine  oder  die  andere  der  äussersten ;  Staubgefässe  3;  Griffel  1; 
Frucht:  eine  Nuss,  Ifächerig,  entweder  nackt,  oder  am  Grunde 
von  kleinen  Borsten  umgeben.  —  Halbgräser  mit  rundem  oder 
3kantigem  Halme,  und  Blüthen  in  meist  eilänglichen  Aehren. 

Diese  Gattung  wird  in  4  Untergattungen  geschieden:  . 

a.  Fimbristylis  Vaht.  Fanerbinse.  Griffel  2spnltig,  am  Grunde 
x     auiebelartig,  zusammengedrückt,  am  Rande  gefranzt;  keine  Borsten 

tinter  dem  Eierstocke. 

1.  Sc.  nitKuiii  Alt.  Jährige  Binse.  Wurzel:  büschelig;  Halm 
3kantig.  oben  nackt,  unten  beblättert;  Blätter  pfriemförmig ,  fein  be- 
haart; eine  trugdoldenartige  gipfelständige  Rispe,  mit  ^blätteriger 
Hülle  umgeben,  mit  länglichen  spitzen  Aehrchen.  wovon  die  äusse- 
ren gestielt  sind,  das  mittlere  aber  ungestielt;  Blüthenscheidchen  ei- 
^rmig,  stachelspitzig;  Narben  2—3.  —  Halm  handlang,  sehr  zart; 
Aehrchen  rostbraun;  Staubgefässe  zuweilen  nur  2;  Nuss  verkehrtel- 
törmig.  stumpf.  3kantie. 

Südlicher  Abhang  der  Alpen,    lj.   Aug.  Sept. 

b.  Eleocharit  It.  Brown.  Teichriet.  Borsten  unter  dem  Eier- 
stocke  4 — 12,  gezähnelt,  selten  0;  die  Frucht  mit  dem  erweiterten 
verhärteten  Gruude  des  Griffels  gekrönt. 

2.  S.  palustris  L.    Sumpfbinse.    Wurzel  kriechend;  Halm 
rundlich,  am  Grunde  mit  blattloser  Scheide  versehen;  Aehre  eiförmig- 
länglich,  nackt.    gipfeUtändig  •    Blüthenscheidchen  sich  bedeckend, 
»tumpflich;  Narben  2;  Saamen  eikugclförmig  zusammengedrückt.  — 
Wurzel  gegliedert,  schuppig;  Halm  1  — «'  '«*»&'  gestreift;   Aehre  viel- 
«luthig;  Blüthenscheidchen  glänzend  braun,  mit  einem  breiten  Rücken- 
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streifen,  die  2  untersten  rundlich  eiförmig,  stumpf,  unfruchtbar;  4 
Boraten  um  die  Frucht. 

In  Sümpfen,  Gräben,  nassen  Wiesen  etc.  OOj.   Jnn.  bi«  Ang. 

3.  S.  multicaulis  Stn.  Viclhilntlge  B.  Wurzel  huschelig,  f.i- 
scrig;  Halm  rund,  am  Grunde  mit  Blattkcheidcn  Tersehen;  Achr« 
nackt,  gipfelständig,  nicht  lebendig  gebährenJ;  Blü'henscheidclien 
stumpf,  die  äusseren  gleich  lang«  Kürzer  ah  die  Aehre;  Narben  3; 
Saamen  eikngelförmig,  3kantig.  —  Hahne  in  Rasen  auseinanderstc- 
liend  oder  niederliegend ,  6  —  12"  lang;  Aehre  elliptisch,  vielblöthig, 

rostroth.  .  ,  . 

In  Torfsümpfen .  Wcstphalen.    OOj.   Jon.  Jul. 

4.  S.  vniglumu  Link.  Ei  nbaig  ige  B.  Wurzel  kriechend; 
Halm  rundlich,  am  Grund  mit  blattlosen  Scheiden  umgeben;  Aehre 
länglich;  Blüthenscheidchen  stumpf,  das  unterste  die  nackte  Aehre 
umfassend;  Narben  2;  Frucht  länglich.  —  Halm  6  —  0"  lang,  der 
Sumpfbinse  ähnlich  aber  zarter ,  schlanker;  Aehre  schmutzig  braun; 
BlüLhenscheidcheo  mit  einem  schmalen  grünen  Kückenstreifen. 

In  Torfmooren  des  westlichen  Deutschlands.   OOi.   .Inn.  bis  Aug. 

5.  8.  oeatu$  L.  Eiförmige  B.  Wurzel  büschclig,  faserig; 
Halm  etwas  zusammengedrückt;  Blattscheiden  blattlos,  Aehre  eiför- 
mig, nackt;  Blüthen  2männig;  Narben  2;  Blüthenscheidchen  eng 
übereinander  schliessend,  sehr  stumpf;  Saamen  klein,  verkehrtelför- 
mig,  kugelig.  —  Halme  in  Rasen,  2  — C"  hoch,  dünne,  unter  der  Aebre 
etwas  zusammengezogen;  Aehre  vielblütbig;  Blüthenscheidchen  braun 
rostfarben,  mit  einem  grünen  Nerven,  die  2  unteren  grösser;  die 
Nüst  ist  von  6  rückwärts  gezahnten  langen  Borsten  umgeben. 

Auf  nassem  Lehmboden,  an  Teichrändern,    lj.   Jim.  Jul. 

6  ü.  Baeothryon  L.  Torfbinse.  Wurzel  fast  kriechend,  fase- 
rig; Halm  rund,  gestreift  mit  blattlosen  Blattscheiden;  Aehre  gipfel- 
ständig, eiförmig,  nackt;  Blüthenscheidchen  stumpf,  die  2  untersten 
grösser  als  die  übrigen  und  hüllenartig,  aber  kleiner  nis  die  Aehre, 
und  ungleich;  Nnss  3kantig.  —  Ilaline  sch'ank.  2—0"  iioch;  Aehre 

2  7b1üthig ;  Blüthenscheidchen  eiförmig  länglich,  glänzend  braun, 

die  2  untersten  gewöhnlich  fruchtbar;  Nuss  gelblich  glänzend,  6  Bor- 
sten um  dieselbe. 

Auf  nassen  Torfwiesen.   OOj.   Jun.  Jul. 

c.  Isolepis  K.  Br.  Moorbinse.  Borsien  unter  dem  Eierstocke  O; 
Griffel  abfallend. 

*  Gipfelständige,  einzige  Aehre. 

7.  S.  acicularis  L.  Nadeiförmige  B.  Wurzel  büschelig ;  Halm 
einfach  4kantig;  am  Grunde  mit  blattlosen  Blattscheiden;  Aehre  ei- 
kngelförmig, nackt;  Blüthenscheidchen  stumpflich,  die  äussersten 
grösser  und  zugespitzt;  3  Narben.  —  Halme  sehr  dünn ,  borstentür- 
o»lgi  gegliedert,  knotig ,  3  —  6"  lang;  Aehre  unscheinbar  spitz;  Blü- 
thenscheidchen purpurbraun,  glänzend,  mit  grünem  Rückennerven; 
Nu ss  verkehrteiförmig ,  zusammengedrückt,  weisslich. 


Digitized  by  Google 


Cjperaccen.  Scirpus. 


19 


Auf  überschwemmten  Plätzen,  in  Gräben  und  im  Schlamme.  OOj. 
Jim.  bU  Aug. 

8.  S.  fluitfins  L.  Schwimmend«  B.  Wurzelkörper  unter  Was- 
ser ausgebreitet;  Halm  rundlich,  gekniet;  die  Gelenke  wurzelschla- 
geml,  blattet  tragend ;  Biälter  in  Büscheln,  pfrieniförniig,  eben;  Blü- 
theustiele  wechselweise  stehend;  Achren  eikugelförmig ,  nackt;  die 
Blühensche  idchen  eiförmig,  stumpf,  die  2  untersten  grösser;  Nar- 
ben 2.  —  Halm  zuweilen  halbrund;  Blätter  schwimmend;  Blüthenstiele, 
zolllaug,  zart;  Nnss  verkehrteiiöimig ,  welsslich. 

In  Gräben  und  stehenden  Gewässern,  selten.   OOj.    Jun.  Jul. 

**  Aehrchen  seitlich,  mehrere  beisammen,  selten  eiu  einzelnes. 

9.  S.  setaeeut  L.  Borste n artige  B.  Wurzel  büschelig;  Halm 
borstenartig,  schlank,  einfach,  fast  nackt ;  Aehrchen  2  —  3  an  der 
Spitze  des  Halms  seitlich;  Hülle  2blättrig;  Blüthensclieidchen  eiför. 
mig,  stumpf,  zuweilen  mit  einer  Spitze  versehen ;  Narben  3;  Nnss 
verkehrteiförmig,  der  Länge  nach  gestreift.  —  Halme  2  —  6"  lang,  in 
Büscheln,  blass;  die  Scheiden  der  schmalen  rinneifartigeu  Blätter 
•ind  puipurroth;  das  oberste  Blatt  der  Hülle  bildet  gleichsam  das  Ende 
des  Halms,  Ist  2  — 4*"  lang,  und  seine  Scheide  lässt  die  Aehrchen 
zeitlich  heraustreten:  die  Blüthensclieidchen  sind  an  der  Spitze  zurück- 
geschlagen, purpurfaibcn ,  mit  starken  grünen  Kückeunerven ,  die 
Nus*  braun. 

Auf  feuchten  Stellen,  Telchiändern,  nassen  Wiesen  etc.  Ii.  Jul. 
bis  Septbr. 

10.  S.  supinus  L.  Niedrige  B.  Wurzel  büschelig.  Hnhn  rund- 
lich, einfach,  nackt;  Blattscheideu  blattaitig;  Ach. dien  3  —  6.  eiför- 
mig, sitzend,  an  der  Mitte  des  Halms  seitlich  einen  Knaul  bildend, 
von  l blättriger  Hülle  unterstützt;  Blülhenscheidcheu  eiförmig  gespitzt ; 
Niisschcii  verkehrteilörmig,  stachelspitzig,  querrunzelig.  —  Halm 
4  —  6"  lang,  niedergestreckt;  der  vorigen  sehr  ähnlich,  allein  durch 
aus  stärker  und  die  Blüthensclieidchen  weichstachelig. 

An  Sümpfen  und  Pfützen  in  Süddeutschland,  selten.  Regeusburg, 
Oesterreich,    lj.   Jul.  Aug. 

***  Aehrchen  gipfelständig,  zusammengehäuft. 

11.  S.  Holoschoeniu  L.  Knopf  grasartige  B.  Wurzel  bü- 
sdielig;  Halm  lang,  rundlich,  am  Grunde  mit  2  —  3  blattnrtigen  zu- 
gespitzten Scheiden  versehe»;  die  giptelständigen  bliithenknöpfcben 
gestielt  oder  sitzend;  Hülle  2bJätlrig,  ungleich,  weichstachelig;  Blü- 
theuscheidchen ,  weichstachelig,  veikein  teitor.nig ;  Narben  3;  Nüss. 
eben  «ehr  klein.  —  Wurzel  dick,  braun;  Halm  2  —  5'  hoch;  Blattschci- 
den  halbrund .  am  Rande  scharf,  rostbraun ,  oberes  Hüllblatt  länger, 
da«  untere  zui ückgeschlageii ,  «ehr  kurz;  Blülhenscheidcheu  pur- 
purbraun. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Seen.  Flüssen,  sehr  selten.  In  Böh- 
men, In  Nicdei Österreich,  und  am  südlichen  Abhänge  der  Alpenkette. 


2  * 
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OOj.  Jnl.  bii  Aug.  Eine  Varietät  mit  den  Aehrenknöpfchen  an  der 
Seite  den  Halme«  ist  Sc.  Romanus  Au  ct.  und  filifbrmu  Rchb. 

12.  8.  exaerens  Rchb.  Langnarbige  B.  Wurzel  büschelig; 
Halm  rundlich;  2 —  3häutlge  zarte  beneiden;  Aehrenknöpfchen  unter, 
halb  des  oberen  Blatts  der  ^blättrigen  Hülle,  sehr  klein,  sitzend;  Blü- 
thensetteidchen  eiförmig,  zugespitzt,  eexahnelt ;  Narben  3,  bis  auf 
den  Eierstock  gespalten,  dick  und  lang  hervorragend;  Nüsschen 
pnnetförmig.  —  Halme  in  Büscheln  9  —  12"  lang  aufsteigend;  Aeh- 
renknöpfchen  erbsenproa;  Blüthenscbeidclieu  oben  weUslichgrün ,  an. 
tea  glänzendbraun;  Staubfäden  sehr  lang,  mit  einem  Fortsätze  an 
der  Anthere.  « 

Im  Flugsande  von  Norddentschland.    OOj.   Jul.  Aug. 

13.  S.  Mlchelianus  L.  Michel  Ische  B.  Wurzel  büsehelig; 
Halm  3kantig.  kurz,  niedergestreckt,  am  Gründe  beblättert;  Blatter 
flach;  Blütlienknöpfchen  kugelförmig,  gcknäult ;  Hülle  vielblättrig, 
über  das  Blütlienknöpfchen  Tiervorragend;  Blütbenscheidchen  lanzett- 
förmig, weichstachclig  ;  Stanbgefässe  2  —  3;  Narben  2;  Nüsschen 
länglich,  3kantig.  —  Halme  2—3"  hoch,  wie  die  Blätter  und  Schei- 
den an  der  Wurzel  purpurfarben;  5  —  V  Hüllblätter,  wovon  2 — 3  dop- 
pelt so  lang  als  der  Halm;  die  Kuöpfchen  gelbgrün;  Aehrchen  viel. 
blüMiig  5  —  10  Büschel  bildend;  Nu*»  bräunlich. 

An  den  Ufern  der  FlÜRse,  Seen;  an  der  Donau  (Oesterreich),  an 
der  Rlbe  (Wittenberg),  in  Schlesien  etc.   IJ.  Jul.  Septbr. 

d.  Scirpus  R.  Brown.    Binse.    Borsten  unter  dem  Eierstocke 
kürzer,  als  die  Blütbenscheidchen ;  Griffel  gleich  dick,  abfallend. 
*  Aebren  eiiizelnd  stehend. 

14.  S.  caespitosus  L.  Moorbinse.  Wurzel  büsehelig,  Halm  rund, 
gefurcht,  steif,  am  Grunde  mit  zugespitzten  Scheiden  versehen;  Hülle 
2blättrig,  die  Aehre  einschlies«end ;  Blütbenscheidchen  stumpflich; 
Narben  3;  Nüsschen  eirund.  3kantig  mit  kurzer  Spitze.  —  Halme 
in  Rasen,  2  —  12"  lang;  Hüllenblätter  stumpf,  glänzendhrnnn .  am 
Rande  lichter,  mit  einem  grünen  Nerven  in  der  Mitte;  Aehren  klein, 
eiförmig,  armblüthig;  Blüthenscheidchen  alle  fruchtbar;  Nuss  schwarz 
mit  der  Basis  des  Griffels  gekrönt. 

Auf  Torfboden,  In  feuchten  Heiden.    OOj.    Mai.  .Inn. 

15.  8.  parvulus  R.  et  Seif.  Zwergbin* e.  Wur?.el  büschelig; 
Halm  rundlich,  borstenaitig.  scheidenlo»;  Blätter  halbrund;  Aehre 
eiförmig;  Hülle  2blättrig,  so  lang  als  die  4blüthlge  Aehre;  Blüthen- 
scheidonen  stumpflich.  Narben  3;  Nüsschen  verkehrt  eiförmig,  zusam- 
mengedrückt. —  Der  nndellörmigen  Binse  ähnlich,  jedoch  Halme 
kaum  2"  lang,  sehr  zartborstenförmig,  leicht  unterscheidbar  durch 
den  Mangel  der  Blattscheiden,  durch  die  2  unteren  Blüthenscheid- 
chen. welche  grösser  sind,  als  die  übrigen  etc. 

Auf  überschwemmten  Stellen  am  Kölmer  See  im  Mansfeldischen. 
Ij.   Jnl.  Aug. 

16.  S.  bi/blius   Wallr.     Zweiblätterige  B.     Wurzel  krie- 
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chend;  Halm  rund,  beblättert;  Blätter  gerinnelt,  rundlich;  Aehre 
seitlich  sitzend;  Hülle  2blättrlg;  Blüthenscheidchen  korz,  weichst«, 
chelig;  Narben  2;  Nuss  länglich,  stumpf.  Skantig.  —  Halme  12 — 18" 
laug,  straff  2blättrig;  Blätter  kürzer,  als  der  Halm ,  blaugrün,  an 
der  Spitze  knorpelig;  äusseres  Hüllblatt  2"  lang,  inneres  so  lang  ala 
die  Aehre;  Nur«  von  3  gebogenen  Borsten  umgeben. 

Im  Mansfeldlschen,  an  Rändern  von  Seen  und  Teichen.  OOj. 
Jan.  bis  Aug. 

Aehren  mehrere. 

17.  8.  glaueus  Sm.  Blaue  B.  Wurzel  kriechend;  Halm  rund, 
blaugrün  ;  obere  Blattscheiden  in  ein  kurzes  Blatt  auslaufend ;  zusam- 
mengesetzte Scheindolde  mit  eiförmigen,  geknäulten  Aehren;  Hülle 
".blätterig;  Blüthenscheidchen  rundlich,  oben  ausgerandet.  punetirt, 
rauh,  gefranzt;  Narben  2;  Nüsschen  zusammengedrückt,  <2schneldig. 
—  Dem  S.  IticustrU  ähnlich;  allein  zarter,  blaugrün  angelaufen  uud 
leicht  durch  die  2  Narben  zu  untei scheiden,  indem  jener  3  hat;  Hai* 
me  1  bis  l1/«'  hoch,  oben  3kantig.  —  Eine  Varietät  mit  stumpf  3kanti- 
gern  Halme  ,  blattlosen  Blattscheiden  und  einem  vorspringenden  Ner- 
ven der  atisgerandeten  Blüthenscheidchen  ist  S.  Duvatii  Hoppe, 

An  den  Ufern  der  Flüsse,  Gräben  und  stehenden  salzigen  Ge- 
wässer, durch  ganz  Deutschland.   OOj.   Jnn.  bis  Aug. 

18.  8.  laetutrit  L.  Seebinse.  Wurzel  kriechend.  Halm  rund; 
Blattscheiden  in  ein  kurzes  Blatt  auslaufend,  gipfelständige,  vielfach 
zusammengesetzte  Scheindolde;  Hülle  ".blättrig;  Aehrrchen  eiförmig, 
sitzend  und  gestielt,  in  gestielte  Knöpfchen  gehäuft;  Blüthenscheid- 
chen breit,  eirund,  weichstachelig;  Narben  3;  Staubfäden  mit  behaar- 
tem Fortsatze;  Nüsschen  rundlich,  stumpf,  3kantig,  von  6  Borsten 
umgeben.  —  Halm  fast  glatt;  6  —  13'  hoch;  Blattscheiden  am  Rande 
knorpelig;  Hüllblätter  ungleich  lang;  Aehrchen  rostbraun,  unterste 
BlütheiiKcheide  unfruchtbar;  Nuss  blassgelb. 

In  Seen .  Sümpfen  uud  Teichen.    OOj.    Mai  bis  Jul. 

19.  S.  mueronatu*  L.  Zugespitzte  B.  Wnrzel  büscbelig; 
Halme  3kantig,  an  der  Spitze  endlich  horizontal  znrückgebrochen ; 
Blattscheiden  blattlos;  Aehrchen  seitlich  sitzend,  in  Büscheln,  nackt; 
Blüthenscheidchen  breit,  elförmigstumpf,  kaum  weichstachelspitzig. 
Narben  3.  Nuss  verkehrteiförmig,  stumpf  3kantig.  —  Halme  auf- 
recht, schnrf  3kantlg,  mit  ausgehöhlten  Seiten,  2  —  4"  hoch;  10  —  15 
Aehrchen;  Blüthenscheidchen  grün,  am  Rande  bräunlich  gewimpert; 
Nuss  braun;  4 — 6  Borsten  um  dieselbe;  varilrt. 

An  Flussufern  und  stehenden  Gewässern.  -Selten.  OOj.  JuL  Aug. 

20.  S.  triqueter  L.  Dreikantige  B.  Wurzel  kriechend;  Halm 
akantig,  nackt,  aufrecht;  gedrängte  Scheindolde  seitlich:  Aehrchen 
eirund,  in  sitzende  oder  gestielte  knöpfchen  vereinigt;  Blüthenscheid- 
chen eiförmig,  kurz  weichstachelspitzig;  Narben  2;  Nüvschen  verkehrt- 
eiförmig,  mit  kurzer  Spitze.  —  Halm  1  —  3'  hoch,  aufrecht,  mit  2 
ebenen  Seiten ,  stumpfen  Kanten ;  die  Seite,  aus  welcher  die  Blüthen 
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kommen,  gerinnelt;  Biüthenscheidehen  gewimpeit,  die  untersten  un. 
fruchtbar;  3  —  4  Borsten  um  die  blassbraune  Num.    Variirt  mit  klei- 
neren Halmen,  ausgerandeten  Blütiictischeidchen  und  ohne  Borsten 
um  den  Eierstock:  S.  Rothii.  Hoppe.    S.  pungens.  Vahl. 
In  Gräben,  Sumpfen.   OOj.   Jul.  Aug. 

21.  S.  maritimua  L.  Meerbinse.  Wurzel  kriechend;  Halm 
3kantig,  beblättert;  Blätter  linealisch,  eben;  Aehrchen  gipfelständig  in 
Büscheln,  sitzend  oder  gestielt,  in  eine  Rispe  gestellt;  Hülle  vielulätt- 
rlg;  Biüthenscheidehen  weichstachelspitzig;  eile  äusseren  3£f  zahnt, 
der  mittlere  Zahn  pfriemförmig ;  Narben  3;  Nüssehen  verkehrfeiför- 
mig.  3kantig,  kwrzgespitzt.  —  Grösse  der  Ii  dmc  wandelbar,  ihie 
Kanten  oben  schart;  Blätter  desgleichen;  5  Borsteu  um  die  blas- 
brHiuie  glatte  Nuss;  Biüthenscheidehen  runzelig. 

An  den  Küsten  des  leeres,  an  den  Ufern  der  Flüsse,  in  schlam- 
migen Gräben  und  Teichen    OOj.   Jul.  Aug. 

22.  8.  tylvaticu$  L.  Waldbinse.  Wurzel  kriechend;  Halm 
3kantig,  beblättert;  Blätter  breit,  linealisch;  Aehrchen  in  einer  gip. 
feKtändigrn,  scheindoldenartigeu  Rispe,  von  vielblättriger  Hülle  um. 

E'ten;  Aehrchen  eiförmig,  länglich,  sitzend,  in  gestielte  und  silzende 
öpfchen  vereinigt.  Biüthenscheidehen  eiförmig,  stumpf,  kurz, 
weichstachelspitzig;  Narben  3;  Nuss  länglich.  3kantig.  sehr  klei.i.  — 
Einem  Cyperngrase  ähnlich,  Halm  1—2'  hoch,  gestreift  mit  Gelen, 
ken;  Blätter  1  —  l'/Y  lang,  glänzend,  an  den  Rändern  scharf,  Blü- 
thenstiele  3kantig;  am  Grunde  mit  einer  abgestutzten  grünlichen 
Scheide  umgeben;  die  Aehrehen  schmutziggelb;  Blüthen»cbcidchen 
am  Rüeken  scharf;  Nu««  blassgelb,  5  —  6  Borsten  ihm  dieselbe. 
An  Waldsümpfcn,  Teichen  und  Gräben.   OOj.    Mai  bis  Jul. 

23.  S.  rodicans  Schiuhr.  Wnrzelnde  B.  Wurzel  krle. 
chend;  Halm  3kantig,  beblättert;  Blüthen  in  einer  gipfelständigen 
RCheindoldenartigen  Rispe,  von  einer  vielblättrigen  Hülle  umgeben; 
Aehrchen  länglicheiförmig;  Biüthenscheidehen  eiförmig  stumpf;  Nüas. 
eben  Skantig.  —  Der  Waldbinse  ähnlich;  die  unfruchtbaren  Halme 
schlanker,  legen  sieh  endlich  nieder  und  wurzeln  an  der  Spitze.  Sie 
werden  über  4'  lang;  die  Aehrchen  länger  gestielt,  meist  einzeln; 
b — 6  sehr  lange,  an  der  Spitze  hackerige  Borsten. 

Auf  feuchten  sandjgen  Wiesen,  vorzüglich  im  südlichen  Deutsch- 
land.  OOj.   Jul.  bis  Sept. 

V.  ERIOPHORUM.  L.  Wollgras.  Blüthen:  Zwitter;  tn 
einer  gipfelständigen  oder  mehreren  gestielten,  seitlichen  Aehren; 
Biüthenscheidehen  lblüthtg,  allseitig  sich  bedeckend;  1  oder 
das  andere  der  äusseren  unfruchtbar;  Staubgefässe  3;  Griffel  1  j 
Narben  3;  Nuss  1  fächerig ,  3kautig  von  laugen  seidenglän sen- 
den Borsten  umgeben.  —  Halbgräser,  Blüthen  In  Aehren  oder  Rispen 
gipfelständig,    gewöhnlich  schwarzbraun,  und  im  Bläthenzuatando 
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einem  RJedgrase  sehr  ähnlich,  in  der  Frücht  aber  durch  die  schöneu 
weissen  Seidenqnasten  ausgezeichnet. 

*  Eine  einzige  gipfelständige  Aehre. 

1.  E.  alpinum  L.  Alpen- W.  Wurzel  kriechend;  Halm  3kau- 
Hg,  nackt,  schlank,  mit  kurzen  gekielten  Blättern;  Aehre  länglich. — 
Wurzel  schuppig;  Halme  knotenfos,  scharfkantig  6—12"  lang;  Blü- 
thenscheidchen  stumpf,  gelb  und  braun  mit  grünein  Rückenner. 
ven;  die  seidenartigen  Borkten  2— 3mal  länger  als  d  e  Aehre.  Wech- 
selt mit  1  —  2  Staubfäden  und  dikliuischen  ttlüihen. 

Auf  Torfboden  in  Gebirgen.    OOj.    April.  Mal. 

2.  JE.  capitntum  Hoffm.  Kopfförmiges  W.  Wurzel  krie- 
chend; Halm  rundlich,  mit  Blattschcidcn  am  Grunde:  Blätter  schwach 
gekielt;  Aehre  fast  kugelförmig;  Antheren  herzeifoi mig,  kurz.  — 
Halme  mit  2  —  3  Knoten,  6—9"  lang;  Blütlienscheidchen  länglich, 
das  äusscrate  die  Aehre  umfassend.  Die  Seiden  borsten  dicht ,  schnec- 
weiss. 


3.  E,  vaghmtum  L.  Sc  beiden  tragende«  W.  Wnrzel  bü- 
schelförmig, faserig;  Halm  3kantig  mit  Scheiden;  Blätter  ungekielt; 
Aehre  länglich,  eiförmig,  schwärzlich;  Antheren  linealisch  veriäu- 

Sert.  —  Halme  6  —  12"  Inng;  3  —  4  Gelenke;  Blätter  pfrienienförmig ; 
ie  braunen  Scheiden  laufen  in  lange  Blätter  aus:  die  ungekielten 
Blüthen  scheiden  lang  zugespizt;  die  unteren  unfruchtbar;  die  Seiden, 
borsten  2  —  3uial  länger  als  die  Aehre. 

Auf  Moorboden  und  in  Torfwiesen.   OOj.   April.  Mal. 

**  Mehrere  gestielte  Aehre«. 

4.  E.  Mquetrum  Hopp.  Dreikantiges  W.  Wurzel  kriechend; 
Halm  3kantig;  Blätter  gerinnelt,  gefaltet,  akantig;  Blüthenstiele  scharf; 
Blüthenscheidchen  stumpf;  Nuss  länglich  lanzettförmig,  scharf,  3— 
4kantie;  am  Grunde  verschmälert  stumpf.  —  Dem  E.  Udifulium  ähn- 
lich, jedoch  1  —  2'  hoch,  schlanker;  3  —  4  kleine  A ehren,  blühend 
aufrecht,  fruchttragend  überhängend;  die  Seidenborsten  doppelt  so 
lang  als  die  Achren. 

Auf  Moorboden  und  in  Morästen,  in  Gebirgsgegenden  des  südli- 
chen Deutschlands.   OOj'.    Mai.  Jun. 

5.  E.  angustifolium  Roth*  Schmalblättriges  W.  Wurzel 
kriechend,  Halm  rundlich,  oben  3k  auf  ig;  Blätter  gerinnelt,  gefaltet, 
oben  3eckig;  Blüthenstiele  uubehaart;  ßlütheiucheidchen  länglichlan- 
zettförmig, zugespitzt;  Nüsseben  lanzettförmig,  scharf  Skantig  zuge- 
spitzt. —  Dem  E.  latifolium  sehr  ähnlich,  allein  zärter;  Blattscheiden 
und  Blätter  unbehaart.  Seidenborsten  2—  3mal  so  lang  als  die  Aehre. 
Variirt  mit  diklinischen  Blüthcn. 

Auf  nassen  Wiesen  und  Moorboden  durch  ganz  Deutschland.  OOj. 
April  bis  Ji:n. 
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6.  E.  UUifoUmn  Hopp.  Breit  blättrige«  W.  Wurzel  büschellg- 
Halm  3kantig;  Blätter  fest  eben,  an  der  Spitze  3eckig;  Blnthenstiele 
•charf,  oft  ästig,  Blüthcnscheiden  stumpf;  Nu«s  3kantig.  verkehrt 
lanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert ,  stumpf.  —  Halme  1—  2Va' 
lang;  3  —  4  Gelenke;  Blattscheiden  »charf;  5  —  7  gestielte,  endlich 
nickende  Aehren;  Seidenborsteu  zahlreich,  kaum  2mal  so  lang  als  die 
Aehren.  ; 

Auf  Sumpfwiesen ,  In  Morästen.   OOj.   April.  Mai. 

— 

c.  Die  Caricineen.  (Riedgräser):  Blüthen  dikliniseh;  die 
Schliessfrucht  oft  in  einen  häutigen,   flrischoiiförmigcn  Sack  eingc- 


*  Schliessfrucht  ohne  Schlauehhfille. 

VI.  ELYNA.  Schrad.  Elyne.  Blüthen  monöcistisch;  Aehre 
gipfelständig,  aus  mehreren  gleichen  A  ehrchen  ziiRAmmenge»etzt; 
Blüthenscheldchen  allseitig  dachziegelfönnig  über  einander  lie- 
gend; je  2  bilden  ein  Aehrchen,  wovon  das  innere  kleinere  2blüthig 
ist,  nnd  eine  männliche  und  eiue  weibliche  Blüthe  eng  umschließt; 
Staubgefässe  3;  Griffel  1,  haarförmig;  Narben  3;  Schliesa- 
frucht  ohne  Schlauehhülle.  —  Ein  Riedgras. 

1.  E.  spicala  Schrad.    GeährteK.    Halm  aufrecht  steif,  fast 
3kantig;  Blätter  borstenförmig  einscheidend;  Aehre  einfach  rundlich, 
gipfelständig;   Aehrcheu  Qblüthig  die  obere  Blüthe  männlich  die  un.    «.  , 
tere  weiblich.  —  Halme  3—6"  lang,  knotenlos,  rundlich,  wie  die  ge-  >' 
nnnclten  Blätter -gestreift;  Blüthenscheideiien  muschelbraun ,  blassee- 
randet.  '  6 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutschland.   OOj.  Jim.  — Aug. 

VII.  KOBRESIA.  Willd.  Kobresie.  Blüthen  monöcistisch; 
Aehre  gipfelständig.  zusammengesetzt;  Aehrchen  seitenständig, 
unten  die  weiblichen ,  oben  die  männlichen:  die  männlichen 
ohne,  die  weiblichen  mit  2  Blütheuscheidchen ;  Staubgefässe  3; 
Griffel  1;  Narben  3;  Schliessfrucht  ohne  Schlauch. 

1'  K.  cariclna  Willd.  Seggenartige  K.  Halm  aufrecht,  rund- 
lich nackt;  Aehre  mit  abwechselnden  vielblüthigen  Aehrchen.  —  Hal- 
mei3T8"  'Än8>  Blätter  schmal,  steif,  gerinnelt,  am  Rande  scharf; 
Aehrchen  3  —  4,  länglieh,  braun,  sitzend;  am  Grunde  mit  einer  eiför. 
m.gen.  weichsiacheUpiUigen,  muscbelbraunen  Scheide  umgeben, 
bis  Aug        höch8ten  Alpen  von  Tyrol  und  der  Schwelt*.    OOj.  Jul. 
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**  Schlicssfrucht  von  häutigem  Schlauche  umgeben. 
VIII.  VIGNEA.  Pal.  Beauv,  Segge.  Blüthen  mit  getrenn- 
ten  Geschlechtern;  Aehre  gipfelständig  und  blattwinkelständig;  Blü- 
thenscheidchen  an  jeder  Blüthe  1 ;  Staubgefässe  3;  Griffel 
einfach;  Narben  2;  Eierstuck  von  einem  bauchigen  oben  offenen 
Sei  an  che  ifmgeben.  welcher  mit  der  missartigen  Sc  h  Ii  es  k  fr  u  cht  • 
furtwächst.  —  Ein  Riedgras.    Carex  L. 

A.  Eigentliche  Seggen  mit  einzelner  Aehre. 

a.  Dlöcistische. 

1.  V.  dioica  L.  Getrennte  S.  Wurzel  kriechend;  Blätter  bor. 
stenartig,  gekielt,  3ecklg,  wie  die  Halme  glatt;  Aehre  einfach  cylin- 
drisch.  schmal;  die  Früchte  fast  aufrecht,  gedrängt,  eiförmig,  ge- 
streift, stacheUpitzfg ,  am  oberen  Rande  feiiiKägezähnig;  Blütheu- 
scheidchen  eiförmig,  spitz.  —  Halme  3  —  6"  lang.  3kantig,  borsten* 
förmig;  die  Aehre  der  männlichen  Pflanze  liuienförmig ,  kaum  zoll, 
lang,  die  der  weiblichen  kurzer  und  breiter. 

Auf  Moorboden  besonders  im  südlichen  Deutschland.  OOj.  Aprl.Mai. 

2.  V.  Davalliana  Sm.  DawallischeS.  Wurzel  faserig;  Blät. 
ter  borstenförmig,  gekielt,  3eckig.  wie  die  Halme  rückwärts  scharf; 
Aehren  bald  männlich,  bald  mit  Blüthen  beiderlei  Geschlechts  besetzt, 
linealisch;  Früchte  länglich  lanzettförmig,  3kantig.  endlich  gestreift, 
am  obern  Rande  scharf,  auseinandet  stehend  i  endlich  zurück  gebogen. 

2-  8"  lang. 

Auf  feuchten  Wiesen.   OOj.   März  bis  Mai. 

b.  Oben  männliche,  unten  weibliche  Blüthen  auf  einer  Aehre. 

3.  V.  pu.lt  cor  it  L.  Flohs  egge.  Wurzel  faserig;  Blätter  bor- 
stenartig, gerinnelt,  eingerollt;  Aehre  einfach,  oben  verdünnt  männ- 
lich ,  unten  weiblich;  Früchte  rundlich,  schlaff,  unbehaart,  beider, 
seits  verdünnt,  endlich  zunickgebogen,  länger  als  das  bleibende  Blü. 
tbenscheidchen.—  Halme  0  —  10"  lang,  oben  nackt;  Blätter  am  Rande 
schärften;  Aehre  mit  mehr  und  dichteren  männlichen  und  unten  we. 
nigeren  weiblichen  Blüthen. 

Auf  nassen    Wiesen  ,    besonders   im    nördlichen  Deutschland. 
OOj.  Mai. 

4.  V.  capitata  L.  Kopfförmige  S.  Wurzel  faserig  auslau- 
fend; Blätter  fadenförmig  gerinnelt,  am  Rande  scharf;  Aehre  kugel- 
förmig, oben  männlich,  unten  weiblich;  Früchte  rundlicheiförmig  zu- 
gespitzt, zusammengedrückt,  vollkommen  unbehaart,  schief  aufwärts, 
stehend ;  länger  als  die  eiförmigen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  fa- 
denförmig,  unten  beblättert,  oben  nackt,  3kantig  und  schärtlich, 

3—  6"  lang;  Blätter  halb  so  lang  als  der  Halm;  Aehre  von  der  Grösse 
eines  Wickensaamens,  mehr  weibliche  als  männliche  Blüthen. 

In  den  Alpen  von  Süddeutschland.   OOj.   Mai.  Juu. 
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B-  Eigentliche  Seggen  mit  mehreren,  oben  männli- 
chen, nuten  weiblichen  A  e  h  r  c  h  e  n. 

a  Achren  in  Köpfchen. 

5.  V.  ineurva  Light  f.  Binsenartige  S.  Wurzel  kriechend ; 
Halm  gekrümmt,  Blätter  linien.  pfriemförmig,  in  ein  eirundes  Köpf- 
chen vereiniget;  an  der  Spitze  männlich;  Flüchte  eiförmig  halbkugel, 
förmig;  geschnäbelt,  oben  ganzrandig;  BU'ithenscheidchen  eiförmig, 
mit  weicher  Spitze.  —  Halme  2—6"  lang;  Blätter  gestreift;  Aehrchen 
wenigblüthig,  am  Grunde  mit  einem  eüörmig  zugespielten  DeckUatte 
r.mgeben. 

An  dem  südlichen  Abhänge  der  Tyrolcr- Alpen.   00J.   Jun.  Jul. 

6.  V.  foetida  All.  Stinkende  S.  Wurzel  kriechend;  Halme 
fast  schief;  Blätter  linenlisch  zugespitzt;  Aehrchen  in  ein  eiförmiges 
Köpfchen  vereiniget,  an  der  Spitze  männlich ;  Flüchte  elliptisch,  cy- 
lindiisch,  zugespitzt;  Spitze  2spaltig,  unbehaart;  Blüthenscheidchen 
eiförmig,  zugespitzt,  braun.  —  Wurzel  braunschupi  ig ;  Halme  3  —  6" 
lang,  gestreift,  3kantig,  scharf;  Blätter  desgleichen;  das  unterste 
Aehrchen  von  einem  rundlichen  gegrannten  Deckbiät'chen  begleitet 

Am  südlichen  Abhänge  der  Alpen.  00 j.   Jul.  Aue. 

7.  V.  tfßHopkffttm  Wahlmb.  S te  if  b  I  ä tt  r  i  ge  S.  Wurzel  krie- 
chend; Halm  3kantig;  Blätter  sehr  schmal  linealisch;  Aehrchen  in 
ein  eiförmiges  Köpfchen  vereinigt,  an  der  Spitze  männlich;  Flüchte 
rundlich  eiförmig  zusammengedrückt,  nervig,  an  der  Spitze  2zahnig  ; 
am  Rande  fein  gesägt.  —  Halme  6—9"  lang,  unbehaart;  Blätter  zu- 
sammengefaltet, scharf;  am  Grunde  der  Aehren  ein  eiförmiges,  weich- 
•tachclspitziges  Deckblatt \*  die  Blüthenschcidchen  braun,  blassge- 
raudet. 

Im  südöstlichen  Deutschland,  auf  grasigen  Hügeln.  00|.  April.  Mai. 

8  V.  chordorrhha  L.  FadenwurzlicheS.  Wurzel  kriechend; 
Halme  aufsteigend  fadenförmig,  gestreift;  Blätter  schmal ,  linenlisch, 
am  Halme  angedrückt;  Aehrchen  in  ein  eiförmiges  Köpfchen  verei- 
nigt, an  der  Spitze  männlich;  Früchte  rundlich,  eiförmig  zugespitzt, 
unbehaart;  Blüthenscheidchen  eiförmig,  spitz.  —  Halme  3 — 6"  lang; 
Blätter  steif,  kürzer  als  der  Halm ;  Aehrenköpfchen  von  der  Grösse 
einer  Erbse,  muschelbraun,  die  unteren  Aehrchen  am  Grunde  von 
einem  eiförmigen  spitzen  Deckblatte  begleitet;  Früchte  gestreift. 

Auf  sumpfigen  Wiesen  in  NordH(  utschland.  (Mecklenbmg,  Ber- 
lin).   In  den  Vogesen  (Pfalz).    In  Bayern  (München).  OOj.  Mai.  Jun. 

b.  In  zusammengesetzte  längliche  Aehren  vereinigte  Aehrchen. 

9.  V.  nchoenoides  Host.  Knopfgrasartige  S.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  iinealisch,  gekielt,  gefaltet,  schart;  Halm  scharf.  3kan- 
t»g;  Aehrchen  3  —  6  sitzend,  länglicheiförmig,  in  eine  längliche,  fast 
tt  reih  ige  Aehre  genähert,  welche  von  einem  aufrechten,  steifen,  blatt- 
artigem Deckblatte  begleitet  wird.  Früchte  riiudliclieiföi miß,  fast 
gclliigelt,   zugespitzt,  3Uahnig  an  die  Aehrenaxe  gedrückt;  Blüthcu- 


Digitized  by  Google 


* 


Cypcraceen.    Vignea.  27 

scheidchen  ellänglirh,  zugespitzt,  mit  kurzer,  welcher  Stachelspltze.  — 
Steife  fusshohe  Halme  mit  braunen  Achrchcn  ;  Früchte  etwas  zusam- 
me ngedrifckt,   am  Rande  gestreift. 

Auf  grasigen  Hügeln  in  Nied  et  Österreich  gen  Ungarn  hin.  OOJ. 
Mai.  Jnn. 

10.  V.  arenaria  L.  Sandsegge.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
linealisch,  eben,  gestreift;  Ha'm  gebogen,  3kanrlg;  Aehrchen  viele, 
eiförmig,  wechselweise  sitzend,  in  e>ne  längliche  dichte  Aehre  verei- 
nigt, die  oberen  Aehrchen  männlich,  die  untersten  weiblich,  die  mitt- 
leren an  der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig  zusammengedrückt, 
mit  einem  Rande  ver  eben,  gewimpertge«ägt ,  an  der  Spitze  Sahnig, 
so  lang  als  die  eiförmigen  zrgespi'zten  Blüthenscheidchen.  —  Wurzel 
gegliedert  mit  dacliziegeltörinig  übereinander  liegend«-!!  Schnppen. 
Offic.  Halme  gestreitt  6  —  12"  laug;  Blätter  znrückgebogen ;  Aehre 
am  Grunde  von  einem  lanzettpfriemförmigen ,  blattartigen  Deckblatte 
begleitet. 

Auf  Sand,  besonders  auf  Flugsand  und  angeschwemmtem  Fluss- 
sande,  vorzüglich  im  nördlichen  Deutschland.    OOj.    April.  Mai. 

11.  V.  intermedia  Good.  Mittlere  S.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  linienpfriemförmig,  flach;  Halm  aufrecht,  scharf  3kantig; 
Aehrchen  viele,  eiförmig,  wechselweise  sitzend,  lu  eine  längliche 
Aehre  vereinigt,  die  oberen  sich  deckend,  die  untern  entfernter  ste- 
hend, die  obersten  und  untersten  weiblich,  die  mittleren  blos  männ- 
lich, selten  an  der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig  zugespitzt,  fast 
gerandet,  gewlmpert  gesägt,  an  der  Spitze  Siahutg  .  mit  den  eiläng. 
liehen  spitzen  Blüthenscheidchen  g>e;chlang.    Halm  1 — iV.y  hoch. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  1  eichen  und  Flüssen.  OOj. 
Mai.  Jim. 

12.  V,  vnlplna  L.  Fnchsensegge.  Wnrzel  faserig;  Blätter 
breit  linealisch,  flachpfriemförmig  auslaufend;  Halm  schneidend  3kan- 
tig;  Aehrchen  zahlreich,  eiförmig,  sitzend,  iu  eine  längliche  unter* 
brochene  Aehre  vereinigt,  welche  länger  ist,  als  die  ehörmigen  bor- 
stig  zulaufenden,  leicht  gesägten  Deckblätter;  Aehrchen  an  der  Spitze 
männlich;  Früchte  eiförmig,  zusammengedrückt  3kantig,  am  Rande 
scharf,  auseinander  stehend,  au  der  Spitze  2zahnig;  Blüthenscheid- 
chen eiförmig  zugespitzt,  etwas  kürzer  als  die  Früchte.  —  Halm 
stark,  steif  1     'Iii'  hoch;  Blätter  länger  als  der  Halm. 

An  den  Ufern  von  Sümpfen,  Teichen  und  an  Gräben.  OOj.  Mai.  Jim. 

13.  V.  nemorosa  Re  bentisch.  Gebüschsegge.  Wurzel  fa- 
serte, Blätter  breit  linealisch ;  Halm  scharf  Skantig;  Aehrchen  zahl- 
reich eiförmig,  in  eine  längliche  Aehre  zusammengesetzt,  welche  kür. 
zer  ist,  als  die  aus  lanzettförmiger  Basis  schmal  linealisch  auslaufen- 
den Deckblätter;  Aehrchen  an  der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig 
zugespitzt,  zusammengedrückt,  gerandet,  auseiuanderstehend,  am 
Rande  scharf,  an  der  Spitze  2z;»hnig;  Blüthenscheidchen  eilanglich, 
länger  als  die  Frucht,  mit  weicher  StachelspiUe.  Der  vorigen  sehr 
ähnlich  1  —  2'  hoch  ,  blaugrün. 
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Im  feuchten  Waldgebüsche,  in  schattigen  Gräben.  OOj.  Mai 
bis  Jul. 

14.  V.  um  vir  nta  L.  Stechende  S.  Wurzel  faserig;  Blätter  Ii. 
>  nealisch.  flach;  Halm  aufrecht,  3kantig,  gestreift,  schädlich;  Äder- 
chen eiförmig,  wechselweise,  in  eine  längliche  fa»t  unterbrochene  Aehre 
vereinigt,  welche  länger  ist,  als  die  aus  der  eiförmigen  trockenen 
Basis  pfriemförmig  auslaufenden  Deckblätter.  Aehrchen  au  der 
Spitze  männlich;  Früchte  auseinanderstehend ,  eitörmig,  planconvex; 
am  Grunde  gerandet,  am  Rande  schärflich ,  an  der  Spitze  2zahnig; 
Blüthenscheidchen  eiförmig  zugespitzt,  kürzer  als  die  Fruchte. —  Halme 
schlank  1  —  1 VV  hoch  ;  Blätter  am  Rande  scharf,  länger,  als  der  Halm. 

Auf  Sandboden,  dem  es  nicht  an  Feuchtigkeit  fehlt.  OOj. 
April.  Mai. 

15.  V.  virens  Hoppe.  Grünliche  S.  Wurzel  faserig;  Blätter 
flach,  linealisch;  Halm  aufrecht,  gestreift,  3kantig  schart  wie  die 
Blätter;  Aehrchen  7  —  8,  eiförmig,  die  unteren  entfernt,  die  oberen 
genähert,  in  eine  verlängerte  unterbrochene  Aehre  gestellt,  welche 
am  Grnnde  von  einem  pfriemförmigen  Deckblatte  begleitet  ist.  — 
Aehrchen  an  der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig,  ungerandet, 
unbehaart,  an  der  Spitze  2zahnig ;  Blüthenscheidchen  eiförmig  zuge- 
spitzt, grünlich.  —  Halm  schwach  2'  hoch. 

An  fraeh'en  Orten' im  Gebüsche.   Selten.   OOj.  Mal. 

16.  V.  divulsa  Oood.  Unterbrochenährige  S.  Wurzel  fase. 
rlg;  Blätter  linealisch  flach;  Halme  aufrecht,  schart  3kantig,  gestreift, 
wie  die  gekielten  Blätter  schärflich;  Aehrchen  eiförmig,  wechselweise 
die  untereu  entfernt,  die  oberen  genähert,  in  eine  verlängerte  an  der  ßa. 
sis  zuweilen  verästelte  Aehre  gestellt,  die  weit  länger  ist,  als  die  am 
Grunde  eiförmigen ,  borstig  auslaufenden  Deckblätter;  ander  Spitze 
männlich;  Früchte  aufrecht,  eiförmig,  flach  convex.  gerandet,  unbe- 
haart, an  der  Spitze  2zähnig;  Blüthenscheidchen  eiförmig  spitz,  kür» 
zer,  als  die  Früchte.  —  Halme  schwach  1  —  2'  hoch;  Aehrchen  weiss« 
lieh  giün;  Blüthenscheidchen:  am  Rande  weiasllch,  in  der  Mitte  uiu- 
schelhraun  mit  grünem  Nerven. 

An  feuchten  Plätzen  auf  Wiesen.     In  Laubwäldern.    OOj.  Mai. 

17.  V.  Baenninghausiana  Weihe.  Bönninghausenssegge. 
Wurzel  faserig;  Blätter  schmal  linealisch;  Halme  aufrecht,  scharf 
3knntig;  Aehrchen  aufrecht,  im  reifen  Zustande  zuriickgebogen .  die 
unteren  fast  zusammengesetzt,  entfernt  stehend,  in  eine  abwe< hsr|n<| 
fast  2zeilige,  unterbrochene  Aehre  gestellt,  welche  die  Hnealiscfa  bor. 
stenförmigen  Deckblätter  weit  überragt;  Früchte  eiförmig  zugespitzt, 
am  Rahde  scharf,  planconvex;  Blüthenscheidchen  eitörmig.  so  lang 
als  die  Frucht.  —  Halme  fadenförmig  1'  hoch ,  steif,  Blüthenscheid- 
chen weisslich ,  in  der  Mitte  braun ,  mit  grünem  Nerven. 

Iii  Westphalen,  auf  feuchten  Wiesen  und  an  Ackerländern.  OOJ. 
Jun.  Jul. 
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c.  Aehren  blüthenstrausartig. 

18.  V.  teretiusculn  Schk.  Rundhai  m  ige  S.  Wurzel  krie- 
chend; Blatter  schmal  linealisch,  gekielt  zusammengefaltet ,  wie  der 
aufrechte  stumpf  3kantige  Halm  an  den  Kanten  scharf;  Aehrchen 
länglich  eiförmig.  3kantig,  angedrückt,  in  längliehe  Achren  verei- 
nigt, welche  wiederum  mit  einander  eine  etwas  gedrängte  Rispe  bil. 
den.  an  der  Spitze  männlich;  Frücht?  eiförmig,  zusammengedrückt, 
am  Rande  gewimpert  gesägt,  an  der  Spitze  2zahnig,  abstehend,  so 
lang,  ah  die  eiförmigen  spitzen  Blüthenscheidchen.  —  Halm  1  — l1/»' 
hoch,  schlank,  unten  beblättert;  Blätter  länger  als  der  blühende  Halm; 
Aehre  rostbraun;  Büthenscheldchen  weiss  gerandet. 

An  Teichränderu,  auf  Sumpfwiesen.    Nicht  gemein.   OOj.  Mai. 

19.  V.  pcnndo.ru  W illd.  Seltsame  S.  Winkel  faserig;  Blät- 
ter  schmallineaÜKch ,  gekielt,  gefaltet,  am  Rande  scharf;  II«  iure  auf- 
recht, zusammengedrückt  3kantig  .  gestreift;  Aehrchen  sitzend,  klein 
in  längliche  schmale  Aehren  vereint ,  welche  eine  gleichfalls  schmale 
Rispe  darstellen,  die  unteren  etwas  entfernt,  an  der  Spitze  männlich; 
Früchte  rnndlicheiförmlg  zusammengedrückt,  am  obereu  Rande  ge- 
wimpertgesägt ,  gestreift,  geschnäbelt,  ander  Spitze  2zähnig:  län- 


mit  braunen  Scheiden  bedeckt  und  beblättert,  oben  nackt.  1 — lVy 
hoch;  Rispe  bis  2"  lang;  Deckblatt  am  Grunde  lanzettförmig,  bor- 
stenlÖrmig  auslaufend,  von  der  Lange  des  Aehrcheus. 

Auf  nassen  Wiesen,  im  mittleten  und  südlichen  Deutschland,  üüj. 
Mai.  .hin- 

20.  V.  panicuMa  L.  Rispe nförm  ige  S.  Wurzel  faserig; 
Blätter  linealisch,  hart,  gerinnelt,  gekielt,  rauh;  Halme  aufrecht, 
3kantig  scharf;  Aehrchen  länglicheiförmig,  3kantig,  angedrückt,  in 
längliche  Aehren  vereinigt,  welche  in  eine  schmale  unten  entfernte 
Rispe  zusammentreten,  an  der  Spitze  männlich;  Flüchte  eiförmig, 
oben  gerandet,  am  Rande  gewimpertgesägt ,  an  der  Spitze  2zahnig, 
so  lang  als  die  eiförmig  spitzen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  1  —  3' 
hoch,  in  Büscheln;  Rispe  endlich  klaffend;  Deckblätter  mittelmäßig; 
Blüthenscheidchen  rostbraun,  am  Rande  weisslich,  Rückennerve  grün. 

An  Sümpfen,  Moorwieseu  etc.   OOj.    Mai.  Jun. 

C.  Seggen  mit  mehreren,  an  der  Spitze  weiblichen 
Aehrchen. 

21.  V.  Cyperoide»  L.  CypernartigeS.  Wurzel  faserig;  Blät- 
ter linealisch,  gekielt,  scharf;  Halm  3kantig  gestreift,  unbehaart; 
Aehrchen  zahlreich,  eilängiieh,  in  ein  fast  kugeliges  mit  einer  Hülle 
versehene»  Köp*chen  vereinigt;  an  der  Spitze  weiblich;  Flüchte  lau- 
zettförmig,  2zackig:  Blüthenscheidchen  lanzettförmig,  begrannt,  ge- 
wimpert  scharf.  {Schelhammeria  ryperoiffen  Mönch.*)  —  Halme 
3-6"  lang,  hohl;  Aehrchen  weiiigblüthig;  Hülle  3  —  4  blättrig. 
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Auf  feuchtem  Sandboden  im  südlichen  Deutschland,  lj.  Jun. 
bis  Sept. 

22.  V.  Schreberi  Willd.  Schreberss  egge.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  sehr  schmal  linealisch,  gekielt,  fast  6ach ;  Halm  3  kan- 
tig ,  oben  scharf;  A ehrchen  3  —  6.  eiformieläuglich,  wechselweise,  In 
eine  eifömiige  Aehre  gestellt,  oben  weiblich;  Früchte  eiförmig  ge- 
streift, zusammengedrückt,  am  Räude  unbehaart,  an  der  Spitze  fast 
fizahnig;  BlüfheuKchcidchen  cilanzettfirmig ,  sehr  spitz,  gleich  lang 
mit  der  Frucht,  (i'arex  praecox  Sthteber»')  —  Halm  6  —  9"  lang; 
Aehrehen  aufrecht  nuseinanderstehend;  Deckblatt  eilanzctUöimig,  unten 
vertrockend,  biauu,  kürzer  als  das  Aehrehen. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Anhöhen  und  Grasplätzen.  00).  Marz 
bis  Mai. 

23.  V.  brhoMes  L.  Zittergrasartige  S.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  schmal  linealisch,  flach,  gekielt,  scharf;  Halm,  nackt, 
3kanig,  gestreift,  sehr  schlank,  schaff;  Aehrehen  6  —  7  wech- 
selweise, fast  2reihig,  gekrümmt,  länglichlanzettförmig,  genähert- an- 
stossend,  oben  weiblich ;  Früchte  eiförmig,  zusammengedrückt,  ge- 
randet.  am  Bande  pewlmpertgesägt ,  au  der  Spitze  2spatfig;  Biü- 
thf nscheidcheii  eilänglich,  stmupilich,  kürzer  als  die  Früchte.  — 
Halme  G— 12"  lang;  Blätter  gelblichgrün;  Blüthenscheidchcn  gelblich, 
mit  grünem  Nerv  i  n. 

In  feticlitcn  Laubwäldern,  heerdenweis  beisammenstehend.  00). 
Mai.  Juu. 

24.  V,  orgyrojhehin  Jlornsch.  Sllberährige  S.  Wurzel  aua- 
laufend; Blätter  schmal  linealUch.  hin  -  und  hergeoogen  ;  Halm  auf- 
recht,  schwach,  fast  glatt,  3kantig,  an  den  Kanten  wenig  scharf; 
Aehicheu  4  —  6,  verkehr  teiförnifg,  wcchselwcis,  in  eine  fast  2reihige 
Aehre  genähert,  oben  weiblich;  Früchte  eiföimif,  zugespitzt,  unbe- 
haart ,  an  der  Spitze  2«palttg .  so  lang  als  die  silberweißen  Blüthen- 
j»cheidchen.  —  Der  stacheligen  S.  ähnlich,  jedoch  zärter,  lVa'  hoch; 
Blätter  lebhaft  grün;  Blattscheiden  bis  zur  Hälfte  des  Halms  reichend; 
Aehrehen  silberweiss,  endlich  strohgelb,  von  einem  borstenartigeu 
Deckblatte  bekleidet;  ElutheiiRcheidchen   mit  grünem  Bückennerven. 

In  feuchten  Waldungen;  bei  Hamburg.   OOj    Mai.  Jun. 

25.  V,  leporina  L.  Hasensegge.  Wurzel  f.tserig;  Blätter 
schmal  ünealisch,  jgerinnelt,  schär  ihch;  Halm  aufsteigend,  3kantig, 
unbehaart,  gestreift;  Aehrehen  3  —  4,  rundlich  elliptisch,  an  der 
Spitze  weiblich,  wechselweise,  in  eine  cilängliche  Aehre  vereinigt; 
Früchte  elliptisch,  zusammengedrückt  zugespitzt;  Spitze  ungetheilt, 
am  Rande  unbehaart,  so  lang  als  die  e  förmigen  stumpfet!  Blühen- 
scheidchen.  (Carex  approximata  Hoppe.  —  C.  lagopina  Wahlnb.') 
—  Halm  3  —  6"  lang;  Bläßtet*  gerinnelt,  kürzer  als  der  Halm;  Aehr- 
cheu  braun,  von  einem  eiförmig  zugespitzten,  am  Knude  trockeuen 
btauiuu  Deckbialtc  begleitet;  Ulütheuschcidcheu  zuweilen  kürzer,  als 
die  Frucht. 
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Auf  deu  höchsten  Alpen  von  Kärnthen,  Tyrol  und  der  Schweis. 
OOj.    Um.  bis  Aug. 

26.  V.  ovalis  Good.  Eiförmige  S.  Wurzel  faserig Blatter 
schmal  Ünealisch,  flach,  gekielt,  scharf;  Halm  aufrecht,  stumpf  3k  Sis- 
tig, scharf,  gestreift,  hohl;  Aehrchen  5  —  7,  rundlich  eiförmig,  Wech- 
sel* eiss  sitzend,  in  eine  eilängliche  Aehre  genähert,  oben  weiblich; 
Früchte  eilänglich,  gerandet ,  zugespitzt,  2zahnig,  gew impertgezalinr, 
fast  gleich  lang  mit  den  eitanzettiörmigen  etwas  abstehenden  Blüthen- 
»cheidcheii.  (JÜarex  leporina  Hudson.")  —  Halme  1  —  2'  hoch;  un~ 
«erstes  Deckblatt  an  der  Basis  eifömiig,  linealisch  auslaufend,  von 
der  Länge  seines  Aehrchens,  die  oberen  cilanzettförmig;  Blüthen- 
scheidchrn  kastanienbraun  \nit  giüneni  Nerven  und  blassem  Rande. 

Auf  Wiesen  und  nassen  Weideu.   OOj.    April  bis  Jul. 

27.  V.  Heieonastes  Ehrhd.  Stimpiliebende  S.  Wurzel  fase- 
ifg;  Blätter  schmal  liiiealisch ,  gefaltet,  wie  der  aufsteigende  3kantige 
Halm  schärflich;  Aehrchen  inehiere,  abwechselnd,  elliptisch,  pfriem- 
törmlg,  an  der  Spitze  weiblich,  in  eine  cylinderarf ige  Aehre  genähert; 
Früchte  eiförmig,  zusammengediückt.  3kumig  ,  spitz,  uubehaart; 
Spitze  ungetlieilt;  Blüthcn.vcheidcheu  ,  eiförmig^pitz.  —  Halm  6  — 12" 
laug,  gestreift;  B.üthenscheidchcn  kastanienbraun  mit  blassem  Rande, 
unter  dem  untersten  Aehrchen  ein  Deckblatt,  das  länger  ist  aU  das 
A ehielten  und  ott  in  ein  grannenartiges  Spitzchen  ausläuft.  Früchte 
glänzend  braun ,  sehr  fein  gestreift. 

In  der  Alpcnregion,  auf  Toriwiesen  mit  Kalkboden.   OOj.  MaL 

2S.  V.  Grypos  Sehl.  K  r  n  m  m sch  n  ab e I  i  ge  S.  Wurzel  fase- 
rig; Blätter  schmal,  linealisch;  Halm  aufsteigend,  gebogen,  rund; 
Aehrchen  3,  i  und  lieh,  oben  weiblich,  in  eine  längliche  Aehre  wech- 
selweise genährt;  Früchte  etwas  krumm,  eilänglich,  planconvex,  zu- 
gespitzt, gegeu  die  Spitze  hin  gewimpert  gesagt,  an  der  Spitze  2«paL- 
tig;  Blüthensche.dchen  rnnd.ich,  stumpf,  kürzer  als  die  Frucht.  — 
Halm  1'  hoch;  Aehrchen  braun. 

Auf  den  Urgebirgsalpcn  von  Tyrol  und  Kärnthen.    OOj.  Jun. 

2V.  V.  stellulata  Good.  Sternförmige  S.  Wuizel  faserig; 
Blätter  schmal  linealisch,  gerinnelt;  Halm  aufrecht,  stumpf  3kantig, 
fast  glatt;  Aehrchen  gegen  4,  sitzend,  eiförmig  kugelig,  sparrig.  an 
der  Spitze  weiblich,  eutrerutstehrnd,  in  eine  längliche,  schlaffe  Aehre 
gestellt;  Früchte  eiförmig,  zugespitzt,  planconvex,  am  Hände  gewim- 
pert gesägt,  au  der  Spitze  ungetlieilt,  auseinanderstehend;  Blüthen- 
scheidchen,  eifömiig.  spitz,  kürzer.  —  Der  stechenden  Segge  ähnlich; 
allein  kürzer,  6—12"  lang,  zärter;  Aehre  kleiner,  Aehrchen  grün- 
lich; Früchte  sternförmig  auseinander  stehend;  Blüthenscheidchen 
braun  mit  weisslicbem  Rande  und  blassem  Rückennerven. 

An  den  Räudern  der  Gewässer,  auf  Torfwiesen  und  nassen  Stel- 
len.   Gemein.   OOj.    Mai.  Jun. 

30.  V.  canescens  Hoppe.  Weisseraue  S.  Wurzel  faserig; 
Blätter  schmal  linealisch,  gekielt  flach;  Halm  aufrecht,  3kautig  ge- 
streift,  schärflich;  A  eint  hui  gegen  6,  elliptisch,  oben  weiblich,  in 
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eine  verlängert«  schlaffe  Achre  abwechselnd  genähert;  Früchte  eiförmig, 
spitzlich,  planconvex,  gegen  die  Spitze  am  Rande  fein  gesägt;  an  der 
Spitze  ungetheilt  aufrecht,  länger  aU  das  eiförmige,  spitze  Blürlien- 
scheidchen.  (Carcx  turta  Good.}  —  Halme  l  —  1'/,'  hoch;  Biälter 
bläulich  grün,  oben  schärflich;  Aehrchen  grünlich  grau,  von  einem 
lanzettpfriemformigen  Deckblatte  begleitet;  Blüthenscheidchen  grün- 
lich mit  weisslichem  Rande. 

Auf  Wiesen  und  nassen  Weideplätzen ,  an  Teichrändern  und  Grä- 
ben»  OOj.    Mai.  Jnn. 

31.  V.  Gtbhardii  Schk.  Gebhardssegge.  Wurzel  faserig; 
Halme  niederliegend,  dünn  3kantig,  unbehaart  gestreift;  Blätter 
schmal,  linealisch;  Aehrchen  6  —  9,  länglich,  abwechselnd,  genährt, 
an  der  Spitze  weiblich ,  (die  gipfelständigen  nieist  fehlschlagend),  in 
eine  längliche  schlaffe  Aehre  gestellt;  Früchte  länglich  verschmälert 
gestreift,  am  Rande  scharf,  an  der  Spitze  ungetheilt,  nnseinanderste. 
hend;  Blüthenscheidchen  eiiäiiglich.  fast  stumpf ,  kürzer  als  die  Frucht. 
— •  Halme  1'  hoch;  Blätter  flach,  schwach,  unbehaart  scharf;  Aehre 
1"  lang;  Aehrchen  4  —  9,  das  unterste  oft  von  einem  6'"  langem 
Deckblatte  begleitet;  die  gipfelständigen,  weiblichen  Blüthen  fallen  mei- 
■tentheils  ab  und  haben  später  das  Ausehen  als  wären  sie  männliche 
gewesen;  die  Blüthenscheidchen  sind  braun. 

Auf  den  Urgebirgsnlpen  von  Tyrol  und  Kämthen.  OOj.  Jul.  Aug. 

32  V.  elonqata  L.  V  e  r  I  än  gert  e  S.  Wurzel  faserig;  Blätter 
schmal  linealich,  flach,  oder  gekielt  gefaltet;  Halm  3kantig  sehr 
scharf;  Aehrchen  gegen  12,  cyliuderföimig,  sitzend,  wechselweise 
entfernt  stehend,  eine  verlängerte  Aehre  bildend;  Flüchte  eiförmig 
spitz,  planconvex,  nervig,  gegen  die  Spitze  am  Rande  fein  gesagt, 
an  der  Spitze  ansgerandet  oder  ungetheilt.  Junger  als  die  eiförmigen 
Biüthen»cheidchen.  —  Halm  1  —  1  Vi'  hoch;  Aehrchen  strohgelb;  Blü- 
thenscheidchen halb  so  gross  als  die  Frucht,  braun  mit  weissem  Rande 
und  grünem  Rückennerven. 

An  feuchten  Stellen  auf  Wiesen,  an  Grabenrändern  etc.  OOj. 
Mai.  Jim. 

33.  V.remota  L.  Entfernte  S.  Wurzel  faserig;  Blätter  schmal 
linealisch,  gekielt,  fast  dach,  am  Rande  schärfl  eh;  Halme  schlank, 
stumpf,  3kantig,  fa6t  glatt;  Aehrchen  mehrere,  sitzend,  länglich  ei- 
förmig, oben  weiblich,  die  unteren  blattwinkelständig,  sehr  entfernt, 
in  eiue  verlängerte  Anten  beblätterte,  oben  nackte  Aehre  gestellt; 
Früchte  eiförmig,  zugespitzt,  planconvex,  am  Rande  scharf,  an  der 
Spitze  Öspaltig,  länger  als  die  lanzettförmigen  spitzen  Blüthenscheid- 
chen. —  Halme  aufrecht,  schwach,  1  — lVa'  lang;  Aehrchen  grünlich. 

In  feuchten  Gebüschen  und  Wäldern.   OOj.    Mai.  Jun. 

D.  Scheins?  g  gen:  das  gipfelstän  dige  Aehrchen  halb 
männlich,  halb  weiblich,  die  übrigen  weiblich. 

34.  V.  micrattaehya  Ehrd.  Klein  ährige  S.  Wurzel  faserig; 
Blätter  schmal  linealiscb,  fast  horstenförmig ,  gekielt,  achartrandi  g ; 
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Aehrchen  gegen  6,  spitz ,  das  gipfelständige  oben  männlich,  die  üb* 
rigen  durchaus  weiblich,  sitzend,  cvluidrisch,  genähert;  Früchte  eiför- 
mig, zugespitzt,  zusammengedrückt,  an  der  Spitze  ungetheilt,  fast 

so  lang  als  das  eiförmige  Blüthenscheidchen.  —  Halm  aufrecht,  steif, 

fadenförmig,  dkantig.  mit  langen  Scheiden  bedeckt,  6  — 12"  lang; 

Aehre  1"  fang,  wetsslich  ;  Deckblatt  eilanzettpfricmlöimig  auslaufend, 

vertrocknend. 

Auf  Torfwiexeu  im  nördlichen  Deutschland.  Selten.  (Bremen, 
Danzig.l    OOj.    Mai.  Jun. 

35.  V.  bicolor  All.  Zweifarbige  S.  Wurzel  kriechend;  Blät- 
ter schmal  linealisch;  Halme  niederliegend  rund;  Aehrchen  gegen  4, 
gestielt,  fast  gleich  lang,  aufrecht,  ländlich  stumpf,  das  gipfelständige 
unten  männlich,  die  übrigen  weiblich;  Früchte  verkehrleiiörmig, 
stumpf,  unbehaart,  au  der  Spitze  ungethellt,  länger  als  die  verkehrt 
eiförmigen  stumpfen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  3  —  6"  lang;  Deck- 
blatt lanzettförmig,  Blüthenscheidchen  braun  mit  grünem  Rücken, 
nerven. 

Auf  feuchtem  Sand  der  Gletscher  inKärnthen,  Tvrol,  Schweiz, 
(Urgebirg).   OOj.  Jul. 

R.  Scheinseggen:  Aehrchen  mit  u nter schiede uem  Ge- 
schlechte: ein  einziges  männliches  Aehrchen,  die  üb- 
rigen weiblich,  oder  halb  männlich  halb  weiblich. 

36.  V.  mucronata  All.  Zugespitztes.  Wurzel  faserig ;  BläU 
ter  borsfeniöi mig.  geriunelt;  Halm  bogig,  kaum  3kautig,  fast  glatt; 
die  männlichen  Aehre  gipfelstäudig  einzeln,  sitzend,  lanzettför- 
mig, die  weibliche  meist  einzeln,  sitzend,  genähert,  elliptisch  rund, 
lieh;  Früchte  verkehrt  eilänglich,  planconvex,  krummschnabelig, 
feinhaarig,  an  der  Spitze  Szahnig,  fast  gleich  lang  mit  den  eiläng- 
liclren,  fest  spitzen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  i/a — 1'  hoch.  Zu- 
weilen 3  sich  berührende  Aehrchen ;  ein  Deckblatt  unter  der  weibli- 
chen Aehre,  ans  lanzettförmiger,  stengelumfassender  Basis  linealisch 
auslaufend  ,  braun  ,  länger  als  sein  Aehreheu. 

Auf  den  Weideplätzen  der  höchsten  Alpen  von  Kärnthen  und  Ty- 
rol.   OOj.  Jun. 

37.  V.  compacta  Hoppe.  Gedrängte  S.  Wurzel  auslaufend; 
Blätter  pfrientförmig,  gekielt,  gerinnelt,  schärflich;  Halme  aufrecht, 
3kantig,  glatt;  Aehrchen  cylindrisch:  das  männliche  gipfelständig  ein- 
zeln, der  weiblichen  gegen  3,  das  unterste  fast  gestielt;  Früchte  eiför- 
mig, stumpf,  unbehaart;  an  der  Spitze  ungetheilt,  etwas  auswärts 
gebogen,  so  lang  als  die  stumpfen  Blüthenscheidchen.  Carex  saxati- 
lis  Willd.  Halme  nackt,  3  —  6"  lang.  Blattscheiden  braun,  ge- 
räumig. Aehrchen  schwarz,  abwechselnd;  das  männliche  1"  lang, 
die  weiblichen  Va"  lang;  Deckblätter  blattartig  mit  braunen  Ochrchen, 
scharf,  länger  als  das  zugehörige  Aehrchen. 

Auf  den  Gebirgswiesen  des  Kiesengebirgs.   OOj.   Jnn.  bis  Aug. 

38.  V.  caespitosa  L»   Rasensegge.   Wurzel  kriechend,  sehmaL 
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linealisch ,  flach,  gekielt,  scharf,  blaugriin .  fast  abstehend;  Halme 
aufrecht,  scharf  3kautig,  fast  glatt:  männliche  Aehre  gipfeUtändig, 
fa*t  einzeln  länglich,  weibliche  3—4.  sitzend,  cylindrisch ,  stumpf, 
entfernt  stehend,  die  unterste  femz  gestielt;  Früchte  eiföimig,  stumpf, 
an  der  Spitze  von  einem  kleinen  Loche  durchbohrt,  läuger  als  das 
eiförmige  Biüthenscheidchen.  —  Halme  fadeuföimig  '/«  —  1'  lung, 
dichten  Rasen;  Blätter  blaugriin;  Gestalt  der  Aehrchen  wandelbar; 
Biüthenscheidchen  bräunlich  mit  grünem  Nerven  ;  Deckblatt  linea. 
lisch,  pfrieniförmig,  lialüstengi'lunifa»»eud ,  am  Grurfde  mit  2  brau, 
nen  Oehrchen. 

Auf  feuchten  Wiesen.   OOj.    April  bis  Jun. 

3«J.  V.  stricta  Good.  Steifblättrige  S.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  sehmal  linealisch,  flach  oder  gekielt,  gefaltet,  steif;  Halme  auf- 
recht, scharf  Skautig.  oben  sehärflicli;  uiänuliche  Aehre  giplelttändig  - 
einzeln,  linealisclii.nl/«  ■  Hmmig;  weibliche  Aehrcben  2  —  3,  cyliudrlsch, 
sitzend  verschmälert,  cnlfernutehend.  die  unterste  kurzgestielt ;  Früchte 
eiförmig,  spitzlich,  an  der  Spi'zc  durchbohrt,  länger  als  die  l»n*ett- 
förmigt  n  spitzlichen  Blülhen*chciilehen.  —  Der  V.  caespitom  ähnlich. 
Halme  V/t— tt'  lang,  gestreift;  Blätter  blaugriin;  Blatt»>cheiden  durch 
ein  Fasernetz  verbunden ,  zuweilen  2  männliche  Aehrchen ,  die  weib. 
liehen  zuweilen  an  der  Spitze  männlich;  Biüthenscheidchen  braun  mit 
breitem  grünem  Nerven;  Früchtchen  sehr  hinfällig %  meistens  in  S 
Reihen  gestellt.  Die  V  trinervii  Deal.,  welche  sich  blos  durch  diu 
3  Nerven  des  Fruchtschlauches  und  durch  den  Mangel  des  Loches  an 
der  Spitze  der  Frucht  unterscheidet,  findet  sich  nicht  in  Deutschland. 

Auf  nassen  Stellen  von  Weideplätzen,  an  den  Rändern  der  Tei- 
che und  üräben.   OOj.   April.  Mai. 

F.  Scheinseggen:  Aehrchen  mit  unterschiedenem  Ge. 
schlechte,  oben  mehrere  männliche,  unteu  mehrere 
weibliche. 

40.  V.  acuta  L.  Schneidende  S.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
linealisch  flach,  sehr  scharf;  Halm  aufrecht,  scharf  3kantig;  12  —  3 
gipfelständige  männliche  Aehren,  länglich  linealisch;  weibliche  2 —  4, 
cylindrisch,  fast  gestielt,  fernstehend;  blühend  fast  nickend,  frucht. 
tragend  aufrecht;  Früchte  länglich,  spitzlich,  au  der  Spitze  durchbohrt, 
ungetheilt,  so  lang  als  die  länglichen  spitzen  Biüthenscheidchen.  — 
Der  V.  eaespitosa  ähnlich,  aber  schmächtiger  und  länger,  2  —  3'  lang; 
die  Blätter  sehr  schneidend ;  die  Aehrchen  abwechselnd,  die  männli- 
chen kastanienbraun,  die  weiblichen  schwarzbraun,  zuweilen  an  der 
Spitze  männlich;  Früchte  rot  blich. 

Auf  feuchten  Wiesen,    am  Rande  stehender  Gewässer.  OOj. 
Mai.  Jun. 

41.  V.  Moenchiana  Wendrth.  Mönchssegge.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  linealisch,  flach,  schärflich;  Halme  aufrecht,  3kantig, 
die  Kanten  glatt;  männliche  Aehren  2 —  3,  gipfelstäudig,  kurz  ge- 
stielt, aufrecht,  cylindrisch,  spitz;  die  unterste  von  ihnen  am  Grunde 
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weiblich;  Früchte  eiförmig  stumpf,  unbehaart,  kürzer  als  die  lanzett- 
förmigen spitzen  BlütkenNcheidchen.  —  Halme 6— 9"  fang,  fast  nackt; 
Deckblatt,  an  dem  untersten  Aehrchen  verlängert:  Blü'lienscheidchen 
braun  mit  grünlichem  Nerven;  3  — ö  weibliche  Blüthen  am  Grunde 
der  untersten  Achren. 

Jm  TcufeUgraben  zu  Wehrt  bei  Marburg  In  Hessen.    OOj.  Mai. 

IX.  CAREX.  L.  Riedgras.  Blüthen  mit  getrennten  Ge- 
schlechtern; A  ehren  gipfel  .  und  blattwinkelständig ;  Blüthen. 
scheidchen  an  jeder  Blülhe  1;  Staubgefässe  3;  Griffel  ein. 
fach;  Narben  3;  Eierstock  von  einem  bauchigen  Schlauche  um. 
geben,  welcher  mit  der  nussartlgen  Schliessfrncht  fortwächst,  und 
mit  3  Kieleu  (Nerven)  versehen  Ist.  —  Ein  Halbgras. 

A.  Eine  einzige  oben  niänuliche  unten  weibliche 
Aehre. 

1.  C.  microglochin  Wahlbrg.  Kl  ein  splt  zfges  IL  Wurzel 
kriechend;  Blätter  borstentörniig,  gegeu  die  spitze  schärflieh;  Halm 
aufzeigend,  3kantig;  Aehre  einfach,  au  der  Spitze  männlich,  6  — 
lOblüilng;  Früchte  lanzettförmig,  halbrund,  an  der  Spitze  pfrlemtör. 
uiig  verlängert,  endlich  zurückgebogen.  —  Halme  in  Rasen,  3—6" 
lang;  Aehre  weisslich;  Blüthent>cheiüchen  am  Grunde  von  2  Grannen 
begleitet,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Frucht;  die  Früchte  auf  der 
einen  Seite  zusammengedrückt  mit  einer  grannenartigen  Spitze. 

In  Torfmooren  der  Voralpen-  Region  in  Süddeutschland.  Selten. 
OOj.   Mal.  Jun. 

2.  C.  leucoglochin  Ehr.  Wen i gblüth Iges  R.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  fadenförmig,  glatt;  Halm  aufrecht,  fadenförmig ,  fast 
3skntig;  Aehre  einfach,  3  —  6blüthig,  die  oberste  Blüthe  mann  lieh, 
Früchte  lanzettförmig,  rundlich  zugespitzt,  zurückgebogen.  —  Halme 
3  —  6"  lang;  Früchte  gelb,  aufangs  abstehend,  endlich  znrückgebo- 
geu  ,  3kantig. 

In  Torfmooren  besonder  des  nördlichen  Deutschlands.  Selten. 
OOj.   Mai«  Juu. 

3.  C.  spicata  Schk.  Aeh rentragen d es  R.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  schmal  ltnea'isch,  flach,  scharf;  Halm  aufrecht,  3 kan- 
tig, schärtlich;  Aehre  einfach,  oben  männlich;  Früchte  länglich  ei- 
lörmig,  3kanfig,  wenig  abstehend,  kurz  geschnäbelt.  Halme  3  —  6" 
lang;  Aehre  dünn  4  —  6"'  lang,  von  einem  halb  vertrockneten,  zu- 
vvti.cn  gegramiteii  Deckblatte  bekleidet. 

Im  mittleren  Deutschland,  auf  Torfboden.   Selten.   OOj.  Jun. 

4.  C.  rupestri*  All.  Felsen riedgras.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  schmallinealisch ,  gekielt  scliarf;  Aehre  einfach  lanzettförmig, 
oben  männlich;  Früchte  elliptisch ,  zusammengedrückt  3kautig ,  kurz 
geschuabeit,  angedrückt,  last  so  lang  als  die  längliche  spitze  Blü- 
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thenscbeide.  —  Halme  aufsteigend  2  —  3"  lang,  Blätter  steif,  pftiem* 
förmig,  kurzer  als  der  HhIim  ;  Aehre  3  —  4*"  hing,  von  einem  stumpfen 
Deckblafte  begleitet;  die  unteren  Blüthenscheidchcn  spitz,  die  oberen 
stumpf. 

Auf  Urgebirgsfelseu  der  höchsten  Alpen.    GOj.  Jim. 

<B.  Mehrere  Aehrchen:  alle  oben  männlich  unten 
weiblich. 

5.  C.  baldensit  L.  Baldlsches  R.  Wurzel  faserig;  Blätter 
schmal  linealisch  .  gerinnelt,  scharf;  Halme  aufrecht.  Skantig,  glatt; 
Aehrchen  4  —  6.  in  ein  Köpfchen  gehäuft,  au  der  Spitze  männlich, 
mit  ^blättriger  Hülle;  Früchte  elliptisch  rundlich,  stumpf,  kürzer  alt 
das  stumpfe  Blüthenscheidchcn. —  Halme  schwach,  Vi  —  1'  lang;  Blät- 
ter kürzer  als  der  Halm;  Aehrchen  sitzend,  weisslich;  Hüllblätter 
steif,  ungleich  lang. 

In  der  Waldregion  der  südlichen  Urgebirgskette  von  Tyrol  und 
der  Schweiz.   OOj.  Mai,  Juu. 

6.  C.  curvula  All.  Krumm  blättriges  Riedgras.  Wurzel 
faserig;  Blätter  fadenförmig ,  gerinnelt,  gebogen;  Aehrchen  ange- 
drückt sitzend,  In  eine  längliche  Aehre  dicht  zusammengehäuft,  an 
der  Spitze  männlich;  Früchte  eiförmig,  zusammengedrückt,  zuge- 
spitzt; Bltifhenscheidchen  eiförmig  welchstacheUpiuig.  Halme  2  —  3" 
lang;  Blätter  schärflich,  steif,  so  lang  als  der  Halm;  Aehrchen  eilör- 
mig;  Blüthenschcidchen  rostbraun,  am  Räude  blasser;  Deckblätter 
weichstacheUpitzig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol,  Kärnthen,  Steiermaik  und  In 
der  Schweiz.    Urgebirg.   OOj.  Jul. 

C.  Mehrere  Aehrchen:  das  gipfelständige  oben  männ- 
lich un  te  ■  w  ei  b  I  ich,  selten  oben  weiblich  unten  mann* 
lieh;  die  übrigen  weiblich,  selten  an  der  Spitze  mit  Zwit- 
terblüten. 

7.  Carex  nigra  All.  Schwarzes  R.  Wurzel  faserig  auslau- 
fend; Blätter  schmal  linealisch.  flach,  an  der  Spitze  schärf;  Halme 
aufrecht,  3kantig,  gestreift,  beblättert;  Aehrthen  3 — 4.  eiförmig,  zu- 
sammengedrängt.  sitzend,  das  gipfelständige  obeu  männlich,  selteu 
ganz  männlich;  Fruchte  länglich  eiförmig,  zusammengedrückt,  oben 
am  Rande  scharf,  so  lang  als  das  eiförmige  Blütheu*cheidchen.  — 
Halme  7—9"  lang;  Blätter  steif,  das  oberste  die  Rolle  eines  Deck- 
blattes spielend;  Aehrchen  schwarz. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  Urgebirg«  von  Kärnthen  und  Tyrol. 
OOj.   Jul.  Aug. 

S.  C.  atrata  L.  Schwärzliches  R.  Wurzel  faserig;  Blätter 
breit  linealisch,  flach;  Halme  aufrecht,  3kAntlg,  gestreift,  unbehaart; 
Aehrchen  länglich  eiförmig,  genähert,  kurz  gestielt;  das  oberste  un- 
ten männlich,  oben  weiblich,  die  übrigen  ganz  weiblich,  selten  an 
der  Spitze  mit  2  männlichen  Zwittcrblöthen ;  Früchte  rundlich  eiför- 
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mig,  kurz  geschnäbelt,  an  der  Spitze  2*ahnlg,  kahl,  mit  eiförmigen, 
spitzen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  unten  beblättert  1  — 1>/»'  koch; 
Blätter  glatt ;  Aehrchen  später  überhängend,  das  unterste  zuweilen 
lasggesticlt ;  Deckblätter  stengelninfassend;  Blüthenscheidchen  eiför- 
mig, schwarz;  Narben  röthlich  schwarz;  Früchte  gelbbraun. 

Auf  den  Alpen  vou  Süd.  und  Mitteldeutschland.   OOj.    Mai.  .Tun. 

9.  C.  aterrima  Hoppe.  Rabenschwarzes  R.  Wurzel  fase- 
rig; Blätter  breit  linealisch;  Halme  aufrecht  3kantig ,  scharf;  Aehr- 
chen cylindi Uch.  fast  gestielt,  aufrecht;  Früchte  eiförmig,  am  Rande 
stachelig,  au  der  Spitze  ungethellt;  Blüthenscheidchen  eiförmig,  kurz- 
zngespitzt.  —  Der  Carejc  atrata  ähnlich:  Hahne  1  —  2'  lang;  Aehr- 
chen rabenschwarz;  Blüthenscheidchen  desgleichen;  Narben  in  der 
Jugend  weiss. 

Aut  den  höchsten  Alpen  des  Urgebirgs  von  Tyrol  und  kärnthen. 
OOj.  Aug. 

10.  C.  fullgino&a  Stern  U.  RussfarbigesR.  W nrzel  faserig ; 
Blätter  linealisch,  scharf.' gefaltet,  zurückgebogen,  Breinig;  Halm  aut 
recht y  3kantig;  Aehrchen  alle  gestielt,  das  oberste  keulförinig.  oben 
mannlich,  die  übrigen  länglich  entfernt,  endlich  hängend;  Früchte 
länglich  zugespitzt,  am  flau  de  gewimpert  gesägt,  2«pitztg;  Blüthen» 
scheidchen  eiförmig  zugespitzt.  Der  C.  atrata  ähnlich,  jedoch:  Halm 
V  hoch;  Blätter  kurz,  scharf;  Aehrchen  alle  gestielt,  glänzend- 
braun  etc 

Auf  den  höchsten  Urgebirgsalpen  tob  Salzburg  und  Kärnthen. 
OOj.  Aug. 

11.  C.  Buxbrnimii  Wahlbg.  Buzbaums  R.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  schmal  linealisch,  gekielt,  flach;  Halm  aufsteigend, 
3kantig,  glatt;  Aehrchen  gestielt,  das  gipfelständige  verkehrt  eiför- 
mig, obtn  weiblich,  unten  männlich,  die  übrigen  weiblich,  cylindrUch 
abwechselnd;  Früchte  3kantig,  stumpf  mit  kurzer  Spitze,  Undeutlich 
2zahnig,  so  lang  als  das  längliche  zugespitzte  Blüthenscheidchen.  — 
Halm  1  —  2'  hoch,  wie  die  kürzeren  Blätter  blos  an  der  Spitze  schärt 
lieh;  Aehrchen  4,  etwas  entfernt,  bis  1"  lang,  etwas  dick;  die  ober, 
ste  Aehre  zeigt  einige  Unbeständigkeit  in  Bezug  auf  die  Stellung  der 
männlichen  und  weiblichen  Blüthen  gegen  einander;  Blüthenscheid- 
chen brann;  Fruchtschlänche  grün;  Deckblätter  umfassend,  lang. 

Im  nördlichen  und  westlichen  Deutschland,  auf  feuchtea  Wiesen 
und  an  Sümpfen.   OOj.    Mal  Jun. 

D.  Gipfelständige  Aehre  männlich,  die  übrigen  oben 
männlich  unten  weiblich, 

12.  C.  thurlngiaca  Willd*  Thüringisches  R.    Wurzel  krie- 
chend; Blätter  linealisch;  Halm  aufrecht  3kantig;  gipfelständige  Aehre 
männlich,   gestielt,  die  übrigen  sitzend,  entfernt,  oben  männlich; 
Früchte  rundlich  3kantig  fast  stumpf,  feinhaarig,  so  lang,  als  das  ei 
förmige,  weicusUcheUpitzig«  Bliithtascheldclwn, 
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Von  Wllldenow  bei  Ehenach  gefunden,  seitdem  aber  von  Nie- 
mand —  daher  zweifelhaft. 

E.  Gipfelständiges  Aehrehen  männlich  einzeln;  die 
übrigen  weiblich,  sitzend  oder  kurz  gestielt, 

13.  C.  su>>i  na  WH  Id.  Niedriges  R.  Wurzel  kriechend  ;  Blät. 
ter  schmal  linealisch,  gerinnelt  scharf;  Halme  aufrecht,  3kantig,  glatt; 
männliche  Aehre  gipfelständig,  weibliche  1—2,  sitzend,  genähert 
rundlich;  Früchte  elliptisch,  3kantig,  kahl,  kurzgesch nabelt ,  so  lang 
als  die  eiförmige  Blüthenscheide.  —  Halme  3  —  5"  lang,  schmach- 
tig, an  der  Spitze  schärflich;  Aehrehen  2  —  3,  das  weibliche  4  —  6blü- 
thig ;  Blüthenscheidchen  brann,  mit  weissem  Rand  und  grünem  Nerven. 

Auf  Hügeln  nnd  trocknen  Weideplätzen,  hie  und  da  durch  ganz 
Deutschland.   OOj.  Mal. 

14.  C.  humilis  Ley$*er.  Kleinet  R.  Wurzel  faserig;  Blätter 
schmal  linealisch,  gerinnelt  scharf;  Halme  stumpf  3kanfig.  nackt, 
glatt;  gipfelständiges  Aehrehen  männlich,  gestielt;  weibliche  2  —  3,  ent- 
fernt, sitzend;  in  das  umfassende  Deckblatt  gesteckt,  armblüthig ; 
Früchte  verkehrt  eiförmig,  stumpf,  rauhhaarig;  Blüthenscheidchen  ei. 
förmig  stumpf.  —  Halme  in  Rasen,  bei  der  Reife  niederlegend,  3" 
lang;  Deckblatt  am  Rande  häutig;  BUithenscheidcben  rostbraun,  mit 
blassem  Rande. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  besonders  auf  Kalkboden  des  südlichen 
Deutschlands.    OOj.    März.  April. 

15.  f.  pilulifera  L.  Pillenriedgras.  Wurzel  faserig;  Blät- 
ter schmal  linealisch,  leicht  gekielt,  scharf;  Halme  Skantig,  glatt,  gip- 
felständige Aehre  männlieb,  länglich,  die  übrigen  (3.1  weiblich,  siz- 
send,  genähert,  elliptisch  rundlich;  Früchte  rundlich,  stachelspitzig, 
weichhaarig,  kürzer  als  das  längliche  spitze  Blüthenscheidchen.  — 
Halme  in  Rasen,  an  der  Spitze  schärtiieh,  6  —  12"  lang,  xpäter 
niederliegend;  die  Aehichen  fast  gleichlang,  unter  den  weiblichen  ein 
lanzettförmiges  Deckblatt;  die  Blüthenscheidchen  biäunlich,  am  Rande 
heller;  Früchte  gelblich. 

Auf  sandigen  etwa«  trockenen  Weiden  nnd  am  Rande  sandiger 
Nadelwälder.    OOj.   April.  Mal. 

16.  C.  montana  L.  Bergriedgras.  Wurzel  faserig;  Blätter 
linenlisch,  flach,  gekielt,  scharf;  Halme  3kantig,  glatt;  glplelstättdige 
Aehre  männlich,  eiförmig,  die  übrigen  (2)  weiblich,  sitzend,  ge- 
nähert, elliptisch;  Früchte  länglich  eiförmig,  sehr  kurz,  gespitzt, 
weichhaarig,  so  lang  als  das  eiförmige  Blüthenscheidchen.  —  Mulme 
In  Rasen,  3  —  6"  lang,  doppelt  so  lang  als  die  Blätter,  später  gebo- 
gen; Aehrehen  2  —  4,  von  einem  begrannten  Deckblatte  begleitet;  Blü- 
thenscheidchen rothbraun ,  selten  abgestutzt  und  mit  einem  kurzen 
weichen  Stachel  versehen,  Frucht  aufgeblasen,  der  Saame  braun. 

Auf  Bergen  und  waldigen  Hügeln.   OOj.    April.  Mai. 

17.  C.  ericetorum  Poll.  Oefranztes  R.  Wurzel  auslaufend; 
Blätter  linealisch,  leicht  gekielt,  fast  flach,  am  Rande  scharf;  Halme 
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fast  Skantlg,  glatt;  gipfelständige  Aehre  männlich,  verkehrt  eiförmig, 
die  übrigen  i<2)  weiblich,  sitzend,  genähert,  länglich;  Früchte  rmid. 
lieh,  verkehrt  eiförmig,  feinhaarig,  kaum  gespitzt,  grösser  als  die 
länglichen,  stnmpfen.  gewlmperten  Blüthenscheidchen.—  Halmeö"  lang, 
spater  niederliegeiid ;  unterste«  Aehrchen  mit  braunrothem  Deckblutte; 
Biüthenscheldcheu  tothbraun,  weissgerandet;  Frucht  schwarz. 

Auftrocknen  Weideplätzen,  in  Heideu  etc.   OOj.    März  —  Mai. 

18.  C.  praecox  Jacq.  Frühes  R.  Wurzel  kriechend:  Blätter 
schmal  linealisch,  g'kielt.  gerinnelt ,  scharf;  Halme  fast  Skantlg, 
glatt;  gipfelständiges  Aehrchen  männlich,  keulldrmig;  die  übrigen  gl) 
weiblich,  sitzend  genähert,  länglich;  Früchte  kugeligelfömiig,  3kantij£, 
mit  kurzer,  weicher  Stnchelspitze,  wl ichhaarig,  so  lang  als  das  ei- 
förmige, spitze  Blüthenscheidchen.  —  Halme  blühend  aufrecht,  2  —  4" 
lang,  Iruchttragend  geneigt  4  —  6"  lang,  unter  jedem  weiblichen 
Aehichen  ein  scheidenlömiiges  Deckblatt;  Blnthenscheidchen  brauii- 
roth,  mit  gtünem  Rückennerven.    Aendert  in  Grösse  sehr  ab. 

An  den  Rändern  von  sandigen  Aeckern  und  Wiesen  ,  besonders 
auf  sonnigen  Hügeln.  OOj.  Erscheint,  sobald  der  Schnee  geschmol- 
zen ist.   Blüht  im  März  —  Mai. 

19.  C.  tomentosa  L.  Filziges  R.  Wurzel  kiiechend;  Blätter 
schmal  linealisih,  leicht  gekielt;  Dach  scharf;  Halme  scharfdreikantig, 
oben  schäi flieh ;  gipfelständige  Aehre  männlich,  länglich;  die  übrigen 
(St)  weiblich,  sitzend,  fast  genähert,  cyllndrisch;  Flüchte  rundlich, 
stumpf  -  3kantig ,  dicht  filzig,  oben  stumpf,  fast  so  lang  als  das  eiför- 
mige spitze  Blnthenscheidchen.  —  Halme  3  —  8"  lang,  dünn  aufrecht; 
Aehichen  mit  schmalen  Deckblättern,  länger  als  die  Aehren;  Blütheu- 
sebeidchen  rothbraun,  mit  grünen  Nerven;  Frucht  d  chtfilzig,  weisslich. 

Auf  Wiesen  und  saudigen  buschigen  Hügeln,  au  feuchten  Stellen. 
OOj.   April.  Mal. 

20.  C.  flava  L.  Gelbliches  R.  Wurzel  faserig;  Blätter  schmal, 
linealisch,  gekielt,  gerinnelt,  flach,  scharf;  Halm  aufrecht,  Skantlg, 
glatt;  R  pfelständiges  Aehrchen  männlich,  fadenföiuiig;  die  übrigen 
13)  weiblich,  fast  sitzend,  genähert,  eiförmig,  mit  nmtasseudem  Deck- 
blatte; Früchte  eilöimig,  3kantlg,  abstehend,  kahl,  mit  Stzal.nigem, 
»urückgekrümmtem  Schnabel;  Blüthenscheidchen  ellanzettförmig ,  xu- 
K«M>iut,  kürzer  als  die  Frucht.  —  Halme  6—1«"  lang;  männliches 
Aehrchen  3kantig;  Deckblätter  länger  als  die  Aehrchen;  Blutlien- 
«cheidchen  braungelb  mit  weissllchein  Rande;  Früchte  eelbgrüu. 

Aut  nassen  Wiesen  und  feuchten  Weideplätzen.    OOj.    Mai  —  Jnl. 

tl.  V.  Oederi  Retz.  Oedera  R.  Wurzel  faserig;  Blätter  schmal, 
linealisch,  ge.inuclt.  scharf;  Halme  aufrecht,  stumpf  Skantig,  ge- 
»treif  ;  gipfeiständiges  Aehichen  männlich,  länglich,  3kantig;  die 
übrig,,,  12-4)  weiblich,  eiförmig,  faat  gestielt,  die  unteren  enttenit; 
trachte  \uge.ig,  f«,t  weichhaarig,  dicht,  aufrecht,  mit  ******* 
geradem  Scünanel ;  Blüthenscheidchen  eilä«g»ch.  -  Der  C.  flava  ahn- 
>«b.   Halme  St—©»  lang,  fast  halbrund  ;  weibliche  Aehrchen  zuwei- 
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len  mit  männlichen  Bliithen  an  der  Spitze;  Deckblätter  länger  als  die 
Aehrchen  ,  Bliithentcheidchen  oben  gelblich. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  Sandebenen.   OOJ.    Mai  —  Aug. 

22.  C.  externa  Good.  Ausgedehntes  R.  Wurzel  faserig; 
Blatter  schmallinealisch ,  gekielt,  gerinnelt,  glatt;  Halme  aufrecht, 
Skantig,  glatt;  gipfelständige*  Aehrchen  männlich,  lanzettförmig;  die 
übrigen  (jj)  weiblich,  elliptisch  kugelförmig,  fast  genähert,  einee- 
schlössen  gestielt;  Früchte  elliptisch,  nervig,  unbehaart,  an  der 
Spitze  2zahnig,  länger  als  die  eiförmigen,  weichstachelspitzigen  Blü- 
thenscheidchen.  —  Halme  l/2  —  V  lang;  Blätter  an  der  Spitze  schärf, 
lieh;  männliches  Aehrchen  rostbraun;  Deckblätter  die  Stiele  der  weib- 
liehen  Aehrchen  umfastend,  sehr  lang;  Früchte  schmutziggrün. 

Am  Meeresgestade,  in  der  Gegeud  vom  Haniburg,  Heiligenhafen. 
OOj.  Jun.  Jul. 

03.  C.  digitata  L.  Fingerförmiges  R.  Wurzel  faserig ;  Blat- 
ter  schmal  linealisch,  leicht  gekielt,  flach,  am  Rande  oben  rückwärts, 
unten  vorwärts  scharf;  Halme  aufsteigend,  rundlich  glatt;  gipfelstän- 
dige Aehre  männlich,  sitzend,  fast  seitlich,  linienförmig;  die  übrigen 
(2 — 3)  weiblich,  linienförmig,  etwas  entfernt,  lockei  blutbig,  die  un- 
teren gestielt;  die  Stiele  doppelt  so  lang  als  die  scheidenförmigen 
Deckblätter;  das  oberste  Aehrchen  über  das  gipfelständige  männliche 
ragend;  Früchte  verkehrt  eiförmig,  3kantlg  ,  geschnäbelt,  nicht  ge- 
spalten, weichhaarig,  abstehend,  so  lang  als  die  verkehrt  eiförmigen 
kurzgespitzten  Blüthenscheldchen.  —  Halme  aufsteigend.  4  —  6"  lang, 
mit  braunrothrn  Blattscheiden  bekleidet,  endlich  niederliegend. 

In  schattigen  Gebüschen,  in  feuchten  Gebirgswäldern.  OOj. 
April.  Mai. 

24.  C.  ornithopoda  Willd.  Vo gel  f  u  ssf  ö rm  i e es  R.  Wur- 
sei  faserig;  Blätter  schmallinealisch,  gekielt,  flach,  oben  schärflich; 
Halme  aufsteigend,  zusammengedrückt,  oben  rundlich;  gipfelständige 
Aehre  männlich,  sitzend,  fast  seitlieh;  die  übrigen  (2*— 41  weiblich, 
linienförmig,  fast  gleichhoch,  zusammengedrängt,  lockerblüthig ,  das 
männliche  Aehrchen  überragend;  Früchte  verkehrt  eiförmig,  3knntig, 
geschnäbelt,  ungespalten,  abstehend,  langer  nls  die  verkehrt  eiförmi- 
gen Blüthensehcidcheu.  —  Halme  4 — 7"  lioch,  am  Grunde  beblättert; 
Blätter  lebhaft  grün.  Die  weiblichen  Aehrchen  werden  am  Grunde 
von  brnuorothen,  am  Rande  weisslicben  Deckblättern  umschlossen, 
und  bilden  mit  dem  kürzeren  männlichen  eine  Art  Vogelklaue. 

Auf  feuchtem  Torfboden,  besonders  in  Gebirgen  mit  Kalkboden, 
besonders  in  Süddeutschland.   OOj.    April.  Mai. 

25-  C.  nitida  Host.  Glänzendes  R.  Wurzel  kriechend;  Blät- 
ter schmallinealisch,  leicht  gekielt,  flach,  oben  schärflich ;  Halme  auf- 
recht, 3kautig.  schärflich;  gipfelstiindigea  Aehrchen  männlich,  lanzett- 
förmig, dje  übrigen  (2  —  3)  weiblich,  länglich,  etwas  genähert,  die 
untersie  gestielt;  Früchte  rundlich,  eiförmig,  kahl,  glänzend,  stumpf 
rpso  i nabelt,  mit  schiefer  Spitze,  so  lang  als  die  eiförmigen,  stumpfen 
oiuthenscheidchiu.  —  Halm  4^-6"  lang;  Aehrchen  abwechselnd ;  die 
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weiblichen  fast  3kantig;  Deckblätter  scheidenförmlg  ,  an  der  Spitze 
braun,  ßlüthenscheidcheii  rostbraun  mit  weisslichem  Rande. 
Anf  Hügeln  in  Oesterreich  .  Tyrol.    OOj.  April. 

26.  C.  ßrma  Host.  Hartblättriges  R.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  schmal  linealisch,  st  fit,  flach  gestreift,  scharf;  Halm  stumpf, 
3kanfig.  glatt;  gipfelständiges  Achrchen  männlich,  fast  kreiseiförmig; 
die  ührigen  (,2  — 31  länglich  eiförmig,  entfernt,  das  unterste  länger 
gestielt;  Früchte  länglich  3knutig,  am  Rande  atcifhaarig,  geschnäbelt, 
an  der  Spitze  schief,  grösser  aU  die  eilänglchen  Blüthenscheidchen. — 
Halme  Va  —  1'  hoch,  kahl;  Blätter  in  3  Reihen  ausgebreitet,  unbe- 
haart, halb  so  lang  als  der  Halm;  männliches  Aehrchen  langgestielt; 
die  hohlen  Deckblätter  so  lang  als  die  Stiele  der  weiblichen  Aehrchen; 
Blüthenscheidchen  schwarzbraun  .  mit  grünem  Nerven. 

Auf  den  Alpen  von  Tyrol .  Kärnthen  und  Baden.   OOj.   Jun.  Jnl. 

27.  C.  reflexa  Hoppe.  Zurückgebogenes  R.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  schmallinealisch,  leicht  gekielt,  steif,  unbehaart;  Halme 
aufrecht,  3kantig,  glatt;  gipfelständiges  Aehrchen  männlich,  eiför- 
mig länglich,  zurückgebogen,  die  übrigen  (2)  weiblich,  fast  gestielt, 
halb  zuriickgebogen ,  eiförmig;  Früchte  eiförmig,  fast  stumpf,  rauh- 
haarig;  Blüthenscheidchen  eiförmig,  zugespitzt  —  Der  C.  firma  ähn- 
lich; allein  durch  die  zurückgezogenen  Aehren  leieht  unterscheidbar, 
2  —  4"  hoch. 

Auf  trockenen  san  lig?n  Wiesen  im  Oldcnburgi&chen  des  Nordens, 
und  im  Krainischen  des  Südens.    OOj.   .Jun.  s 

23.  C.  fimbriata  Schk.  Gewiraperte«  R.  Wurzel  dickfaserig ; 
Blätter  breit  linealisch,  flach,  unbehaart;  Halme  aufrecht,  3kantig, 
gestreift,  scharf;  gipfelständiges  Aehrchen  männlich;  länglich  keulför- 
mig,  die  übrigen  t2)  weiblich,  genähert,  länglich,  das  unterste  fast 
gekielt;  Früchte  eiförmig,  3k tntig,  steifhaarig,  knrzgesch  nabelt,  an 
der  Spitze  2zahnig,  länger  als  die  eiförmigen  geuimperten,  spitzen 
Blüthenscheidchen.  —  Halme  6  —  9"  lang  ;  Blätter  lebhaft  grün ,  au 
der  Spitze  scharf;  Blüthenscheidchen  kastanienbraun,  mit  grünem 
Rücken. 

Selten,  in  der  Nähe  der  Gletscher  des  Urgebirgs  von  Tyrol  und 
der  Schweiz.    OOj.   Jul.  Aug. 

29.  C.  umbrom  H o 1 f.  Schattenriedgras.  Wurzel  faserig; 
Blätter  schmallinealisch,  scharf;  Halme  meist  miede« liegend,  unten 
rundlich,  oben  halbrund,  tief  lOfachgefurcht;  gipfelständiges  Aehr- 
chen männlich,  verkehrt  eiförmig,  die  übrigen  (2,  3)  genähert,  läng, 
lieh  elliptisch,  die  2  unteren  sichtbar  gestielt,  fast  3kantig ;  Früchte 
eiförmig  zusammengedrückt,  etwas  pflaumhaarig,  geschnäbelt,  an  der 
Spitze  2zalinig,  fast  so  lang,  als  das  längliche  Blüthenscheidchen.  — 
Halm  1 — l1/»'  hoch;  Blätter  schwach  niederliegend;  männliche  Aehre 
schmutzig  gelb;  die  Blüthenscheidchen  braun  mit  grüuem  Nerven; 
Deckblatt  des  untersten  Aehrchens  einseheidend. 

In  feuchten  Wäldern  in  Süddentschland.   OOj.   April.  Mal, 

30.  C.  gynobasis  Vi  II.    Grundblüthiges  R.     Wurzel  faso- 
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rlg:  BiAtter  schmalliuealhch,  gekielt,  gerinnelt,  scharf,  steif;  Halm 
schlank  3kantig;  gtpfelstiindiges  Aehrclien  männlich,  lanzettförmig;  die 
übrigen  (.3)  weiblich,  3-  5hlüthlg,  rundlich,  die  oberen  kurz  ge. 
stielt,  dein  männlichen  genähert,  die  untersten  sehr  lang  gestielt; 
Früchte  ei  Ihn  gl  ich,  3  kantig,  schärflich,  km /geschnäbelt .  mit  schie- 
fer Spitze,  soiaug  als  das  längliche  Blüthenscheidchen.  {Carex  alpt- 
gtris.  All.)  —  Halme  3—  6"  lang ;  Früchte  gerippt,  der  Schnabel 
schief  abgestutzt. 

An  dem  südlichen  Abhänge  der  Schweizer-,  Tyroler.  undKrainrr- 
Alpen;  auf  Grasplätzen.  00 j.  April. 

F.  Gipfelständiges  Aehrchen  männlich;  die  übrigen 
weiblich,  gestielt. 

31.  C  alba  Haenke.  Weisses  R.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
schniallinealisch,  flach,  am  Rande  scharf;  Halm  aufrecht,  3kaniig 
glatt;  alle  Aehrchen  gestielt,  das  männliche  gipfelständig;  2—  4  weib- 
liche, locker,   gegen  5blüthig;   Früchte  eikugelförmig ,  tast  3kantig, 

furcht,  kahl,  kurz  geschnäbelt,   mit  schiefer  ah  gestumpft  er  Spitze; 
lüthenscheidchen  verkehrt  eiförmig.  —  Halme1/,—  1'  hoch,  faden- 
örmig;  weibliche  Aehrchen  mit  weissen,  glänzenden,  scheidenartigen 
Deckblättern;   Blüthenscheidchen  g«ün  mit  weissem  breitem  Rande. 

In  schattigen  Bergwälderu  des  südlichen  und  westlichen  Gebietes. 
OOj.    April.  Vni. 

32.  C.  tutulata  Wahlnb.  Angebranntes  R.  Wurzel  ans. 
laufend;  Blätter  breit  linealisch ,  flach,  unbehaart;  Halme  aufrecht, 
stumpf  -  .{kantig ,  gestreift  glatt;  alle  Aehrchen  gestielt,  eiförmig:  das 
niännl  che  giptelsthndig ,  am  Giunde  verschmälert,  die  übrigen  (2) 
weiblich,  nickend;  Früchte  eiförmig,  zugespitzt,  zusanimengedi tickt, 
an  der  Spitze  <2zahnig,  länger  als  das  elliptische  Blütl  enKcheidchen. 
—  Halme  6  —  9"  lang;  Blätter  kurz,  den  unteren  Halm  umfassend; 
die  weiblichen  Aehrchen  am  Grunde  mit  sclieidenartigeu  schwarzen 
Deckblättern;  Blüthenscheidchen  schwarz;  Früchte  schwarz,  mit  weis- 
ser Spitze. 

Auf  den  Alpen  In  Kram  und  Oherkämthen.   OOj.  Aug. 

33.  C.  limosa  JL.  S  c  h  la  m  m  r  i  e d g  r  as.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  scbmalliuealisch ,  flach ,  scharf;  Halme  aufsteigend,  3kantig, 
gestreift,  scharf;  männliche  Aehre  gipfelständig,  lanzetttörurg ;  <lie 
12)  weiblichen  eiförmig,  gestielt,  überhängend;  Früchte  elliptisch, 
zusammengedrückt,  3kantig,  glatt,  sehr  kurz  geschnäbelt ;  ander 
Spitze  ungetheilt,  so  lang  als  die  eiförmigen,  weichstachelspitzigen 
Blüthenscheidchen.  —  Halme  9 — 12"  lang,  fadenförmig,  mit  kurzen 
Blättern;  Deckblätter  Stengel  umfassend  ,  weissgriandet;  Blüthenscheid- 
chen am  Rücken  grün,  am  Rande  goldgelb  und  roth  geschäckt. 

In  Morasten,  auf  Toriwiesen  etc.   OOj.    Mai.  Jun. 

34.  f.  irrigua  Sm.  Gletscherriedgras.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  lluealisch ;  alle  Aehrchen  gestielt ,  das  männliche  gipfelständig, 
cylindrisch,  die  übrigen  C*—3)  weiblich,  eiförmig,  überhängend; 
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Früchte  rundlich,  geschnäbelt,  kurzer,  »In  die  länglichen  welch 
chelspifzigen  Blüthenscheidchen.  —  Der  f.  limo*a  »ehr  ähnlich,  doch 
unterschieden  durch  kurieren  Halm,  breitere  Blätter,  die  Form  der 
Früchte  und  ihrer  Blüthenscheidchen. 

Auf  Sumpfwiesen  der  höchsten  Alpen  von  Tyrol  nnd  Kärnthcn. 
OOj.  JnL 

35.  C.  patlencen»  E/ir/i.  Bleichen  R.  Wurzel  faserig ;  Blatter 
schmallinealisch,  gekielt,  flach,  wenig  behaart,  schaif;  Halme  auf. 
recht,  3kantig.  unten  glatt,  gestreift;  männliche»  Aehrchen  glpfeU 
ständig,  länglich,  die  übrigen  (2  —  3>  weiblich,  eiförmig,  gestielt, 
nickend;  Früchte  länglich,  verkehrt  eiföimig,  glatt,  stumpf,  «o  lang 
als  die  eiförmigen  kuizgei>pitzten  Blütheuscheidclieii.  —  Halme  1  — lVa' 
hoch,  fadenförmig;  Blätter  blassgrün;  weibliche  Aehrchen  an  der 
Spitze  in  eine  männliche  auslaufend,  bis  nach  der  Blüfhe  aufrecht, 
nachher  nickend;  Deckblätter  unten  gefaltet;  Blüthenscheidchrn  gelb, 
lieh  mit  gtünem  Nerven. 

Auf  feuchten  sumpfigen  Wiesen.    OOj.    Mai.  Jun. 

36.  C.  tetanica  Sehl;.  Scheiden  blätteriges  R.  Wurzel 
kriechend;  Blätter  linealisch  lanzettförmig;  die  untersten  3nervig,  un- 
behaart; Halm  aufrecht.  3kamig.  mit  3  weiten  Blattsckeiden  überklci- 
det;  männliche  Aehre  gipreiständig,  länglich,  die  übrigen  02)  weiblich, 
etwas  entfernt,  sichtbar  gestielt,  aufrecht;  Früchte  eiförmig,  zusam. 
tnengedrückt  3kantig,  sehr  kurz  geschnäbelt,  länger  als  die  eiförmigen 
fast  stumpfen  Blü'hen«rheidcheu.  {Carex  vnqinata  Tauach.')  —  Halm 
3 — 7"  lang;  die  Wurzelblätter  fast  zirgelföi mig  gekrümmt,  steitlich, 
Ktrngclblätter  scheidenartig ,  das  oberste  als  Deckblatt  auftretend; 
Blüthcn  locker;  Blüthenscheidchen  braun .  mit  breitem  grünem  Nerven. 

Auf  den  höchsten  Wiesen  der  Sudeten;  auf  dem  Harze.  OÜj. 
Mai.  .Inn 

37.  C.  pnnicea  L.     Fennignrtiges  R.     Wurzel  kriechend; 
Blätter  schmallinealisch ,  gekielt,  geriunelt.  scharf;  Halme  aufstei- 
gend, fast  3kantig.  glatt  gestreift;  giptelständiges  Aehrchen  männ- 
lich,  länglich;  die  übrigen  (2— 3)  wefblich,  länglich,  entfernt,  lok- 
ker,    die  oberkte  eingeschlossen  gestielt,   die  unterste  lang  gestielt; 
Früchte  eiförmig,  stumpf,  aufgeblasen,  kahl,  länger  als  die  eiförmi- 
gen «pitzen  Blüthenscheidchen.  —   Halme  fadenförmig,  6  —  12"  lang; 
Blätfrr  unten  fast  flach,   kürzer  als  der  Halm ,  blaugrün;  weibliche 
Aehrchen  zuweilen  an  der  Spitze  männlich;  Deckblätter  langer  als 
das   Aehrchen;  Blüthenscheidchen  nackt  mit  grünem  Rücken,  und 
weissem  Rand;  Früchte  weissllchgrün. 

Auf  nassen  Wiesen.   OOJ.    April  — Jun. 

3S.  C.  Hornschuchiana  Hoppe.  Horn seh nens  R.  Wurzel 
kriechend,  auslaufend;  Blätter  schmallinealisch .  gekielt ,  flach ,  oben 
scharf;  Halm  aufrecht,  3kantlg,  glatt;  männliches  Aehrchen  glpfel- 
ständig,  länglich,  am  Grunde  verschmälert;  die  übrigen  (3)  weib. 
lieh,  eiförmig,  entfernt,  das  oberste  sitzend,  die  unteren  sichtbar  ge- 
stielt;   Früchte  eiförmig  zugespitzt,  nervig,  undeutlich  geschnäbelt, 
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mit  ungetheilter  Spitze,  länger  als  die  eiförmigen,  fast  stumpfen  Blü. 
thenscheidrhen.  —  Halm  1  —  l'/a'  höh;  Blätter  halb  so  lang  als  der 
Halm;  Deckblätter  schmal,  spitzig,  rauh,  mit  braunem  Rande  der 
Scheiden;  unterstes  Aeiirchen  langgestielt,  sein  Deckblatt  kurzer  als 
.es,  6"  von  dem  nächsten  entfernt;  Früchte  blassgrün ,  gestreift; 
Bluthenscheidchen  braun,  mit  grünem  Rückeunerveu  und  weissem 
Rande. 

Anf  nassen  Wiesen.    OOj.  Mai. 

39.  C.  fufra  Good.  Braungelbes  R.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  schmallinealfsch ,  gekielt,  gerinnelt,  oben  scharf;  Halme  auf- 
recht, unten  stumpf-,  oben  scharf  3kantig;  männliches  Aeiirchen 
-gipfelständig,  ltnealisch  lanzettförmig,  die  übrigen  (3)  weiblich*  ei- 
förmig, abstehend;  die  oberste  sitzend,  die  übrigen  sichtbar  gestielt; 
Früchte  rundlich  eiförmig,  kahl,  langgeschnabelt ,  SZtahnig,  länger 
als  die  eiförmigen  Blüthenichcidchen.  Der  vorigen  ähnlich;  durch  dis 
lebhaft  gdiue  Farbe  ausgezeichnet.  Halme  fadenförmig,  schlank 
Vi — 1'  hoch;  Blätter  flach  gerinnelt,  kürzer  als  der  Halm;  die  un- 
terste Aehie  1"  von  der  folgenden  entfernt ;  Deckblätter  aufrecht,  lang 
gescheidet;  das  unterste  bis  zur  mäunlicheu  Aehre  reichend;  Früchte 
glänzend,  aufgeblasen,  gestreift;  Bluthenscheidchen  braun,  mit  blas- 
sem Rande  und  grünem  Nerven. 

Anf  feuchten  Wiesen,  besonders  im  südlichen  und  mittleren 
Deutschland.    OOj.    Mai  —  Jul. 

40.  C.  distans  L.  Entferntähriges  R.  Wurzel  faserig;  Blät- 
ter linealisch,  flach;  Halm  aufrecht,  scharf  3kant;g,  glatt;  gipfelstän- 
diges Aehrchen  männlich,  lanzettförmig,  stumpt;  die  übrigen  (3) 
weiblich,  ey länglich,  sehr  entfernt;  das  oberste  eingeschlossen  —  die 
untereu  sichtbar  gestielt;  das  unterste  nickend ;  Früchte  eiförmig, 
stumpf  3kantig.  nervig,  gegen  die  SpiUe  schärflich,  geschnäbelt  2spi<zig, 
länger  als  die  eiförmigen  zugespitzten  Bluthenscheidchen.  —  Der  vo- 
rigeu  ähnlich.  Halme  1  —  ll/a'  hoch;  Blätter  breiter,  kürzer,  manch- 
mal S  männliche  Aehrchen;  Deckblätter  scheidenförmig  mit  weissll- 
cher  Mündung;  Bluthenscheidchen  rostbraun)  3nervig;  Früchte  leb- 
haft grün. 

Auf  Torfwiesen,  Weiden  und  an  HecXen.    OOj.    April  — Jun. 

41.  C.  binervi»  Sm.  Zweinerviges  R.  Wurzel  faserig;  Blät. 
ter  linealisch  flach,  scharf;  Halm  »Utrecht  «charf  3kantig ,  glatt; 
männliches  Aehrchen  gipfelständig,  lanzettförmig,  die  übrigen  (3) 
weiblich,  cylindrisch ,  entfernt;  das  oberste  eingeschlossen,  die  unte- 
ren sichtbar  gestielt;  Früchte  elliptisch,  3kantig,  kahl,  am  Rande 
Snervig  mit  ".spitzigem  Schnabel,  länger  als  die  verkehrteiförmigen, 
stumpteu,  weichstachelspitzigen  Blüthenscheidchen.  —  Der  vorigen 
ähnlich.  Halm  steif,  2  —  3'  lang;  Blätter  grangrün;  Aehrchen  ab. 
wechselnd,  die  unteren  sehr  tntternt  langgestielt;  Deckblätter  aus 
der  Seheide  lang  auslaufend;  Früchte  blassgiün  glatt;  Blüthenscheid- 
chen schwarzbraun  mit  grünem  Nerven. 

Auf  trockenen  Heiden,  im  westlichen  Deutschland.  OOJ.  Mal,  .Inn. 
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42.  C.  laevigata  Sm.  Geglättetes  R.  Wurzel  faserig;  Blätter 
breit  linealisch,  gerinnelt.  gekielt;  Halm  aufrecht.  3kantig,  glatt; 
männliche  Aehre  gipfelständig,  länglich,  die  übrigen  (2 —  4)  weiblich, 
cylindrisch .  gestielt,  aufrecht,  überhängend;  Früchte  eiförmig.  3kau. 
tig,  zugespitzt,  2zahnig  .  so  lang  als  die  länglichen,  lanzettförmigen, 
gebrannten  Blüthenscheidchen.  —  Halm  schlank  2 —  3'  hoch;  Blätter 
schärften,  fast  sehr  lang,  blaugrün;  ihre  Scheiden  fast  geflügelt;  Bln. 
thenscheidchen  blassbraun  mit  grünlichem  Nerven. 

Im  nordwestliehen  Deutschland.    OOj.  Mai. 

43.  C.  Mi  du*  Iii  Schk.  Michels  R.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
llnealtsch,  gekielt,  fsst  flach,  scharf;  Ha'ine  aufsteigend,  3kantig< 
glatt,  gestreift;  gipfelMändiges  Aehrchen  männlich,  verkehrt  citörmig ; 
die  übrigen  (2)  weiblich,  länglich  eiförmig,  etwas  entfernt,  da»  un- 
tere sichtbar  gestielt;  Früchte  verkehrt  eiförmig,  bauchig,  kahl  mit 
Sspitzigem  Schnabel,  fast  so  laug  als  die  länglichen  Blütheuscheidr 
dir ii.  —  Halm  Vi  —  1'  lang,  oben  schärflich;  Blatter  steif,  kürzer  als 
der  Halm;  Blüthenscheidchen  vertrocknet  gelb;  die  weiblichen  mit  ei- 
ner weichen  Stachelspitze  ;  Früchte  brauugest reift. 

Auf  Gebirgswiescn  und  in  Wäldern,  in  Kiain;  auf  Kalkboden. 
OOj.    April.  Mai. 

44.  C.  frigida  All.  Kaltes  R.  Wnrzel  kriechend;  Blätter  li- 
nealisch, gerinnelt,  scharf;  Halme  aufrecht,  3kautig,  scharf;  gipfel- 
ttändiges  Aehrchen  männlich,  lanzettförmig,  die  übrigen  (3)  weih» 
lieh,  länglich,  entfernt,  dichtblüthig,  das  oberste  sitzend,  die  unteren 
gestielt;  Früchte  lanzettförmig,  3kantig ,  am  Rande  gewimp«  rt  gesägt, 
an  der  Spitze  2zahnig ,  länger  als  die  länglichen  Blüthenscheidchen. 
—  Der  folgenden  ähnlich.  Halm  4  —  9"  lang,  hin-  und  hergebogetn; 
Blätter  kürzer  als  der  Halm;  zuweilen  2  männliche  und  2  —  4  weib- 
liche Aehrchen;  Deckblätter  blattartig;  Blüthenscheidchen  gewimpert, 
rothbraun ,  ohne  weissen  Rand. 

Auf  den  Salzbuiger,  Kärnthner  und  Schweizer  .Alpen ,  so  wie  im 
Sehwarzwalde.   OOj.   Jun.  —  Aug. 

45.  C  ferruyinea  Sc hk.  Rostfarbiges  R.  Wurzel  kriechend, 
sprossend;  Blätter  schmallinealisch ,  leicht  gekielt,  fast  flach,  an  der 
Spitze  schärllich:  Halme  aufrecht,  3kantig ,  glatt,  gestreift;  gipfeU 
ständiges  Aehrchen  männlich,  keuliörmig;  die  übrigen  (3—4)  weib- 
lich, länglich,  entfernt,  locker,  die  oberste  sitzend,  die  unteren  gestielt; 
Früchte  länglich,  zusammengedrückt,  3kantig,  am  Rande  gesägt-  ge. 
wimpert;  an  der  Spitze  häutig,  2spaltig,  länger  als  die  länglichen 
spitzen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  fadenförmig  schwach,  7—12" 
lang;  Blätter  kürzer  als  der  Halm;  Aehrchen  abwechselnd;  Deckblät- 
ter linienförniig.  weibliche  Aehrchen  überhängend;  Blüthenscheidchen 
veränderlich,  rbfhbraun  mit  blassem  Rand  und  grünem  Rückennerven. 

In  den  Alpengegenden  von  Oesterreich,  Bayern,  Tyrol  und  der 
Schweiz.   OOj.    Mai.  Jun. 

46.  C.  pilota  Scop.  G e  w  im  pertb I  ät t  ri ges  R.  Wnrzel  krie- 
chend; Blätter  breit  Jinealisch,  gekielt,  gciiuuelt,  2uervig,  am  Rande 
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und  am  Rücken  durch  kurze  Haare  gewlmpert  und  scharf;  Halme 
aufrecht,  gestreift,  fast  glatt;  gipfeUrändiges  Aehrehen  mäonlich, 
länglich,  am  Grunde  verschmälert,  die  übrigen  (2  —  3)  weiblich,  li- 
nealisch, entfernt,  lockeiblüthig,  die  12  unteren  gestielt,  von  dem  obe- 
reu  entfernt;  Früchte  eiförmig,  fa»t  3kantig,  geschnäbelt,  mit  hanti- 
ger »chief  ansgerandeter  Spitze,  kahl,  länger  als  die  eiförmigen  Blü 
theuscheidchen.  —  Halme  schwach.  1  —  l\y  lang;  Aehrehen  aufrecht; 
Deckblätter  umfassend;  Blülheascheidchen  grüubrauu,  mit  welull* 
chem  Rand  und  grüuem  Nerven. 

Iii  Gebirgs- Waldungen  des  südlichen  Deutschlands.  Oftj.  Apr. Mai. 

47.  C.  Dl  ie  Heithöfen  Sehl:.  Miellen  hofers  R.  Wurzel  krie. 
cheud ;  Blätter  sehmallinealisch.  leicht  gekielt,  fast  flach,  am  Rande 
scharf;  Halme  aufrecht,  rundlich  gestreift;  gipfelständiges  Aehrehen 
männlich,  liuealisch,  die  übrigen  (3)  weiblieh,  fadenförmig,  entfernt, 
die  unteren  gestielt,  endlich  uickeud;  Früchte  eiförmig,  aufgeblasen, 
Skantig ,  am  Rande  gtsägtgewimpeit,  an  der  Spitze  Qlappig,  häutig, 
länger  als  die  eiförmigen  kurzstachelspitzigen  Blüthenachehichen.  — 
Halme  lA  —  1'  hoch,  länger  als  die  Blätter;  Biüthenscheidchen  ver- 
trocknend, braun  mit  grünem  Nerven,  der  in  eine  Spitze  aualäuft. 

In  den  Salzburger  und  Kärnthuer-Alpen.   OOj.   Jim.  Jul. 

48.  ('.  braehyetaehyt  Sc  Ii  eck.  KurzährigesR.  Wurzel  krle- 
chend;  Blätter  sehr  schmal,  llnealiseh,  gerinnelt,  fast  borstenförmig 
scharf;  Halm  aufrecht,  halbrund,  glatt;  gipfelständiges  Aehrehen 
männlich,  linealisch .  armblüthig,  die  übrigen  (2  —  4^  weiblich,  läng, 
lieh  cylindrlsch,  entfernt,  die  unleren  gestielt;  Früchte  lanzettförmig, 
3kantig,  kahl,  an  der  Spitze  Szahnig,  länger,  als  das  längliche  welch, 
stachelspitzige  Biüthenscheidchen.  —  Halm  schlank,  fadenförmig, 
4—  9"  lang,  langer  als  die  Blätter;  Deckblätter  borstenförmig,  das 
unterste  sehr  lang;  Blütheuscheidcben  braunschwarz  mit  grünem 
Nerven. 

In  dein  Kalkboden  der  Voralpen.   OOj.   Jun.  Jul. 

49.  C.  capillariM  h.  HaarstieligesR.  Wurzel  faserig;  Bläu 
ter  sehmallinealisch,  fast  flach,  an  der  Spitze  schärflich;  Halme  auf- 
recht, ktumpf  3kantig,  glatt  gestreift;  gipfelständiges  Aehrehen  männ. 
lieh,  fadenförmig,  die  übrigen  {2  —  3)  weiblich,  lang  gestielt,  da« 
männliche  überragend,  armblüthig,  locker,  endlich  überhängend; 
Früchte  elliptisch,  3kantig,  geschnäbelt,  uuten  kahl,  mit  schiefer 
Spitze,  länger  als  die  eiförmigen  Biüthenscheidchen.  Halme  4 — 7" 
lang;  männliches  Aehrehen  braun,  silberglänzend,  die  weibliches 
3—  Oblüthig;  Blüthens fiele  haai förmig;  Biüthenscheidchen  uuten  brnun 
mit  weiksliclieY  Spitze. 

In  den  Alpen  der  Schweiz,  durch  ganz  Tyrol  bis  nach  Krain.  OOj. 
Jun.  —  Aug. 

&0.  C.  Ihrymtja  Ehrh.  Eichenwalds  R.  Wurzel  faserig; 
Blätter  liuealUch,  pfrietuföi mig ,  scharf,  steif;  Halme  aufrecht,  3kan. 
*'K-  g'att;  gipfeUtändiges  Aehrehen  mänulkh,  linealisch;  die  übriger« 
14 -5>  weiblich, ,  eutierut,  fadenförmig,  gestielt,  locker,  überliüa. 
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gend;  Früchte  eiförmig,  3kantfg,  glatt,  mit  an  der  Spitze  2spaltigem 
Schnabel,  fast  so  lang  al»  die.eTtömigen ,  häutigen,  weichstachclspia- 
zigen  Biüthenscheidchen.  —  Halme  2— 3'  lang;  Blätter  :  lebhaft  gm  n, 
weibliche  Achrchen  zuweilen  bis  7,  l>/i  — 3"  lang,  Deckblätter  um- 
fassend, Biüthenscheidchen  wekslich  mit  grünem  Nerven. 

In  Wäldern  und  Hainen.    OOj.   April  bU  Jun. 

51.  C.  strigosa  Good.  Schlan kährlges  R.  Wurzel  faserig; 
Blätter  linealiseb,  gekielt,  flach,  nervig,  scharf;  Halme  aufrecht,  3kan- 
tig,  glatt;  alle  Aehrchen  fadenförmig,  das  giplelständige  männlich, 
die  übrigen  (4  —  7)  weiblich,  entfernt,  locker,  zurückgekrümiiit ,  die 
oberen  sitzend,  die  unteren  sichtbar  gestielt;  Früchte  länglich,  lanzett- 
förmig,  'last  3kxntig,  nervig,  kahl,  an  der  Spitze  schiel  abgestutzt, 
länger  ah  die  e.lanz«  ttförmigen  Biüthenscheidchen.  —  Der  vorigen 
ähnlich;  «2  —  3'  lang;  Blätter  lebhaft  grün,  kürzer  als  der  Halm;  männ- 
liches A ehrchen  2",  die  weiblichen  3"  lang,  oft  an  der  Spitze  mit 
männlichen  Blüthen  besetzt;  Biüthenscheidchen  blassgrün  mit  weissem 
Rande  und  grünem  Nerven.   Früchte  sehr  hinfällig. 

In  feuchten  Wäldern  des  nordwestlichen  Deutschlands.  Hanno* 
vor.  Westphalen-   OOj.   April.  Mai.  < 
'  52.  C.  pendula  Good.   Hängendes  R.    Wurzel  gekniet;  Blät- 

ter breitlineallsch ,  gerinnelt,  gekielt,  2nervig,  scharf,  gestreift;  Halm 
aufrecht,  3kantig,  glatt;  gipfelständiges  Achtelten  mäunlich,  lanzettför- 
mig; die  übrigen  (5—7)  weiblich,  cylindrisch,  sehr  lang,  zurückge- 
bogen,  dichtblüthig,  die  oberen  sitzend,  die  unteren  sichtbar  gestielt; 
Früchte  läiielicheitörmig  ,  kahl ,  3kantig ,  ktirzge*chnabelt ,  an  der 
Spitze  Szahiug,  so  lang  als  die  eiförmigen  zugespitzten  Biüthenscheid- 
chen. (C  inaximaScop.  C.  AgastacTiys  EhrnJ)  —  Halme  2—5' 
hoch;  Blätter  oben  grün  unten  blaugrün,  männliches  Aehrchen  3 — 4", 
weibliches  4 — 6"  lang;  Biüthenscheidchen  braun  mit  grünem  Nerven. 

In  feuchten  Wäldern  von  Süddeutschland.   OOj.   Mai.  Jnn. 

53.  C.  Pseudo-Cyperus.  L.  Cyperriedgras.  Wurzel  faserig; 
Blätter  breitlinealisch,  am  Rande  schneidend;  Halme  aufrecht,  schart, 
3kantig ;  gipfelständiges  Aehrchen  männlich,  verlängert,  länglich,  die 
übrigen  (4  —  5)  cylindrisch,  gestielt,  dichtblüthig,  hängend;  Früchte 
eilanzettiormig,  3kantig,  glatt,  abstehend,  geschnäbelt,  2*pitzig,  ge- 
streift, so  lang  als  die  sehr  schmalen  Biüthenscheidchen.  —  Halme 
1-2'  hoch,  kürzer  als  die  Blätter;  männliches  Aehrchen  zuweilen 
unten  weiblich,  2",  die  weiblichen  3  —  4"  lang ;  Biüthenscheidchen 
grünlich. 

An  den  Rändern  der  Teiche,  Flüsse  und  Graben,  in  Sümpfen. 
OOj.   Jun.  Jul. 

G.  Zwei  oder  mehrere  männliche  Aehrchen  oben,  die 
weiblichen  unten. 

54.  C.  filiformi»  L.  Fadenförmiges  R.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  scluuallinealisch,  gerinnelt,  fadenförmig  steif;  Halme  aufrecht, 
rundlich,  glatt,  gestreift;  männliche  Aehrchen  1  —  2,  linealisch,  sehr 
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tang(  weibliche  2  —  4,  verkehrtelförniig  länglich,  sitzend.  entfe<nt; 
Früchte  gedrängt,  elliptisch,  rundlich,  wollhaarig,  an  der  Spitze 
gabelartig  gehpalten,  m>  lang  als  die  länglichlanzctiförmigen,  weich, 
■tacheispitzigen  Blüthensciieidchen.  (C.  lasiocarpa  Ehrh.  und  C. 
splendida  Willd.')  —  Halme  2 —  3'  lang,  oben  .'kantig  und  scharf, 
unten  beblättert  und  braunschuppig.  Sind  2  männliche  Aehren  vor. 
banden ,  an  ist  eine  kürzer,  sitzend  und  am  Grunde  weiblich.  Die 
Schuppen  der  gerinneilen  Deckblätter  sind,  wie  die  Blüthensciieidchen 
braun,  und  am  Rande  gewintert. 

Am  Rande  stehender  Gewässer.   OOj,    April.  Mai. 

55.  C.  nutans  Hont.  Kr  u  m  m  ha I  m I  ges  R.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  schmalliiiealisch,  gekielt,  gerin  uelt.  oben  scharf,  feingekräu- 
selt; Halme  aufweht,  :t kantig,  scharf,  vor  dem  Blühen  nickend; 
männliche  Aehrcheu  1—2,  lanzettförmig;  weibliche  2,  länglich,  ent- 
lernt,  die  unterste  fast  gestielt;  Früchte  eiförmig,  bauchig,  nervig, 
:<  kantig,  gla't,  an  der  Spitze  gabelig ,  länger  als  das  eilaiizettförniiga 
Blüthensciieidchen.  —  Halme  1'  hoch ,  nach  der  Blüthe  aufrecht,  fast 
2'  hoch,  weibliche  Aehrchen  fast  3kantig,  1"  lang;  Deckblätter  ver- 
längert; Blüthensciieidchen  braun;  Früchte  aufgeblasen,  haarlos. 

In  Niederösterreich.    OOj.  April. 

56.  C.  secalina  Wahlnb.  Ro  g gen  a rt iges  R.  Wurzel  fase- 
rig; Blätter  lineaiisch,  gekielt,  flach,  gestreift,  oben  scharf;  Hai. 
nie  schiefaufsteigend,  ungleich  -  3kantig,  glattgestreift;  männliche 
Aehrchen  1  —  2,  lineaiisch ;  weibliche  2  —  3  ,  länglich ,  entfernt,  ein- 
geschlossen gestielt,  aufrecht;  Früchte  länglich ,  zusammengedrückt, 
um  Rande  sägiggewimpert,  länger  als  das  längliche,  weichstachel- 
spitzige  Blüthenscheidchen.  —  Halm  6—12"  lang«  am  Grunde  mit 
blattlosen  rostbraunen  Scheiden  besetzt;  Blätter  gestreift;  Blüthen. 
scheidchen  strohgelb,  an  den  Früchten  mit  scharfem  Rückennerven. 

In  feuchtem  Sandboden  von  Niederösterreich  und  Mähren. 

57.  C.  hirta  L.  Kurzhaariges  R.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
linealisch,  gekielt,  flach,  scharf;  Blattscheiden  oben  fast  wollharig; 
Halme  aufrecht,  3kantig,  kurzhaarig;  männliche  Aehrchen  2  —  3,  ge. 
häuft,  lineaiisch,  behaart;  weibliche  3,  länglich,  entfernt,  die  unteren, 
sichtbar  gestielt,  aufrecht;  Früchte  länglich,  kurzhaarig,  zugespitzt, 
2spitzig,  länger  als  die  lanzettförmigen  zugespitzten  Blüthenscheid- 
chen. —  Die  ganze  Pflanze,  mit  Ausnahme  der  weiblichen  Blüthen. 
scheideben  uud  Staubgefässc,  weisslichhaarig ,  selten  nur  spärlich  mit 
Haaren  besetzt;  Halme  lA —  V  hoch;  Deckblätter  scheidenariig  ;  männ- 
liche Blüthensciieidchen  röthlich.  behaait;  die  weiblichen  blassgrüm 
mit  auslaufendem  Nerven,  fast  haarlos. 

Auf  feuchten  saudigen  Wiesen,  auch  auf  trockenen  in  der  Nähe 
voii  Gewässern.    OOj.    Mai.  Jun. 

58.  C.  glauca  Scop.    Graugrünes  R.  Wurzel  kriechend;  Blät- 
ter lineaiisch,  gekielt,   flach,  scharf,  graugrün;  Halme  aufsteigend 
»tuu.pf -3kantig ,  glatt;  männliche  Aehrchen  2-3,  linlenlanzettför- 
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mlg;  weibliche  11  —  4,  cylindrisch ,  gestielt,  zuletzt  überhängend; 
Früchte  verkehrteiförm  g .  3kantig,  stumpf,  pflau  m  haarig ,  so  lang  als 
die  eilörmigcn  zugespitzten  Blüthenscheidchen.  (C.  recurva  W iTid.) 
—  Halme  1  —  IVa'  hoch,  länger  als  die  Blätter;  Aehrchen  abwech- 
selnd, vielblüthig,  genähert;  Deckblätter  kaum  an  ihrer  Basis  schei- 
denartig; Blüthenscheidchen  braunschwarz  mit  weissem  Rande  und 
gelblichem  Rückennerven. 

Auf  Wiesen,  in  feuchten  Wäldern  etc.    Gemein.    OOj.    Mai.  Jun. 

59.  C.  paludosa  Good.  Morastriedgras.  Wurzel  kriechend; 
Blätter  breitlinealisch,  gekielt,  fisch,  sehr  lang,  graugrün;  Halme 
steif,  3kantig,  sehr  scharf;  Aehrchen  länglich,  cylindrisch ;  männli- 
che 2 —  4,  ungleich,  weibliche  3—4,  aufrecht,  kurzgestielt,  an  der 
Spitze  verschmälert,  und  oft  männlich;  Fruchte  eiförmig,  nervig, 
kurzgeschnabelt ,  2zahnig,  breiter  als  die  lanzettförmigen  zugespitz- 
ten Blüthenscheidchen,  ta*t  auch  länger.  (C.  acutiformi*  Ehr  Ii.  C. 
spadicea  Roth;  C.  Kochtana  D.  C.)  —  Halme  ll/t  —  T  hoch;  Blätter 
so  lang  als  der  Halm',  am  Stengel  scheideniormlg,  am  Grunde  auf- 
springend und  ein  netzartiges  Gewebe  bildend;  männliche  Aehrchen 
oft  an  der  Basis  weiblich,  die  weiblichen  desgleichen  an  der  Spitze 
männlich;  Deckblätter  umfassend,  mit  braunen  Schefdchen;  Blüthen. 
scheidchen  der  roännlicheu  Blüthen  stumpf,  glänzendbraun,  mit  grü- 
nem Nerven ,  die  der  weiblichen  spitzig  und  ihr  braungrüner  Nerv 
in  eine  oft  scharfe  Granne  auslaufend. 

An  Flussufern,  Sümpfen  und  Gräben.   OOj.   April  bis  Jun. 

60.  C.  riparia  Curt.  I)  ferriedgras.  Wurzel  kriechend;  Blä*- 
ter  breitlinealisch,  gekielt,  flach,  sehr  scharf,  sehr  lang;  Halm  steif, 
aufrecht,  scharf  -  3kantig,  schneidend,  männliche  Aehrchen  3  —  5, 
lanzettförmig,  3kantig;  weibliche  3—5,  cylindrisch,  in  der  Mitte  ver- 
dickt, gestielt;  Früchte  kahl,  gedrängt,  länglich,  bauchig,  glatt,  kurz- 
geschnabelt, 2apitzig,  kürzer  als  die  lanzettförmigen ,  zugespitzten 
Blüthenscheidchen.  Halme  3  —  4'  hoch;  Blätter  graugrün;  Aehrchen 
übereinanderliegend;  die  weiblichen  an  der  Spitze  zuweilen  männlich; 
männliche  Blüthenscheidchen  rothbraun,  die  weiblichen  eirund,  zu- 
gespitzt, braun  mit  grünem  auslaufendem  Nerven. 

In  schlammigen  Gräben ,  an  den  Ufern  der  Sümpfe,  Teiche  und 
fliessender  Gewässer.   OOj.    Mai.  Jun. 

60.  C.  ampullacea  Good.  Flaschenriedgras.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  schmalliuealisch ,  gekielt,  fast  gerinnelf,  oben  scharf; 
Halm  aufrecht,  stumpf.  3kantig,  unten  glatt;  männliche  Aehrchen 
2  —  3,  linealisch,  schlank;  weibliche  2—3,  c>lindrisch,  aufrecht,  kurz- 
gestielt,  fruchttragend  ,  auswärts  stehend;  Früchte  fast  kugelig,  auf. 
geblasen,  nervig,  glatt,  geschnäbelt,  an  der  Spitze  gabelig,  länger 
und  breiter  als  die  lanzettförmigen,  spitzen  Blüthenscheidchen.  —  Der 
C.  veticaria  ähnlich.  Halme  2'  hoch,  so  wie  die  Blätter  nur  an  der 
Spitze  scharf;  Aehrchen  zart  und  schlank,  später  hängend;  Früchte 
flaschenförmig ;  Deckblätter  scheidcnlos;  Blüthenscheidchen  mit  gelbli- 
chem Nerven. 
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An  Gräben,  Teichen  und  Sümpfen.  OOj.  April.  Mat 
62.  C.  vesicaria  L.  Blasenriedgras.  Wurzel  kriechend ;  Blät- 
ter  liueallanzettförmig ,  gekielt,  schart,  flach,  sehr  lang;  Halm  auf- 
.  recht,  scharf,  3kantig;  männliche  Aehrchen  2  —  3,  schlank,  lanzett- 
förmig, weibliche  2 —  3,  cylindrisch ,  mehr  oder  weniger  gestielt; 
Früchte  länglich,  aufgeblasen,  rundheh,  glatt,  2spitzig,  geschnäbelt, 
langer  als  die  lanzettförmigen  Blüthenschcidchcn.  —  Halme  1  —  3' 
hoch,  meist  kleiner  als  die  Blätter;  männliche  Aehrchen  aufrecht;  die 
weibllcheu  meist  etwas  abstehend,  fast  nackend;  Deckblätter  lang, 
am  Grunde  geöhrt;  Blüthenscheidcheu  niusthetbrauii,  mit  blassem 
Rande  und  grünem  Nerven. 

Am  Rande  stehender  Gewässer.   OOj.   April.  Mal. 

Sechste  Familie. 
Die  Gräser.    Gramineae.  -  Juss. 

Einjährige  oder  ausdauernde  kraut-,  selten  staudenartige  Pflanzen 
von  dem  bekannten  eigenthümlichen  Ansehen.  Wurzel  faserig,  zu- 
weilen kriechend,  selten  knollig;  Stengel  ein  Halm,  einfach,  sel- 
ten ästig,  meist  hohl,  von  Strecke  zu  Strecke  durch  Knoten  unter- 
brochen, von  welchen  Wechsels  weise  stehende  Blätter  ausgehen,  die 
anfangs  eine  nach  vorn  gespaltene  Blattscheide  biL'en;  die  Bialt- 
scheide  zeigt  an  ihrer  Verbindungsstelle  nift  dem  Blatte  eine  kleine 
häutige  Verlängerung,  welche  man  Blatt  häute  hen  oder  Blatt. 
Zünglein  nennt;  die  Blüthen  stehen  in  Achren,  Tranben  oder 
Rispen,  am  Ende  des  Halms  oder  seiner  Zweige.  Sie  sind  meist 
Zwitter,  selten  dlklinisch  und  haben  weder  Kelch,  noch  Blumen- 
krone, sind  aber  von  eigenen  Blut  hen  seh  e  idc  he  n  cingeschlos- 
«en  ,  und  stehen  ährenförmig  in  2  entgegengesetzten  Reihen  auf  einer 
gemeinschaftlichen  Axe.  Die  Vereinigung  mehrerer  Blüthen  mit  ih- 
ren Blüthenscheidchen  auf  derselben  Axe  bildet  das  Aehrchen,  uu<l 
mehrere  Aehrchen  mit  ihren  Axen  auf  eine  gemeinschaftliche  Axe  zu- 
sammengestellt bilden  eine  Grasähre  (.ipicn),  oder  eine  Traube 
(racemus),  oder  eine  Rispe  (j>anicula).  Die  Stellung  der  Blüthen- 
scheidchen*) zu  den  Blüthen  und  zur  Axe  oder  Spindel  aber  ist 


*)  Bei  Anderen  erhalten  diese  sehr  rersehiedent  Namen,  al« :    Spellen  und  zwar 
dir  auMCren:    Kel  c  h  •  p  e  I  *  e  n  ,  die  inneren:  Krontpelsen,    oder  ßnl^e 
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verschieden.  Jedes  Blüthenscheidcben  (welche»  die  Gestalt  einer  höh. 
len  Schuppe  hat)  sollte  eine  Blüthe  einschliesen ;  dieses  Ist  jedoch 
nicht  immer  der  Fall:  gewöhnlich  werden  die  untersten  Bluthenscheid- 
eben  eines  A ehrchens  unfruchtbar  gefunden;  sie  werden  alsdann  auch 
grösser  als  die  fruchtbar  erscheinenden.  Es  können  sich  In  einem 
Aebrchen,  je  nach  der  Zahl  der  Blüthen,  mehr  oder  weniger  Blüthen. 
scbeidchen  vorfinden;  sie  stehen  jederzeit  einander  gegenüber,  so  das» 
das  nächste  obere  immer  aus  dem  Blattwinkel  des  unteren  zu  kom- 
men scheint.  Jedes  Aebrchen  hat  an  seiner  Basis  1  oder  2  unfrucht- 
bare Blüthenscheidcben,  welche  wir,  da  sie  die  grösseren  sind,  und 
die  übrigen  elnschliessen,  Blüthenscheiden  nennen  wollen.  Sie 
können  1  —  2  oder  mehrere  Blüthen  elnschliessen  und  heissen  dann 
1-,  2-,  oder  mehrblüthige  Blüthenscheiden  oder  auch,  weil 
sie  zusammen  das  Aebrchen  bilden :  1-,  2-,  oder  mehrblüthiges  Aebr- 
chen. Die  Blüthenscheiden  fehlen  nur  selten,  nämlich,  wo  jedes 
Aebrchen  nur  aus  einer  Blüthe  besteht.  Jede  der  in  ihnen  enthalte- 
nen Blüthen  besteht  aus  2  anderen  Schuppen,  welche  einander  entge- 
gengesetzt sind,  und  die  Geschlechtsorgane  elnschliessen;  wir  nennen 
sie  Blüthenscheidcben  {tpathellae).  So  viel  demnach  Blüthen 
in  einem  Aehrchen  enthalten  sind,  besitzen  sie  alle  diese  2  (höchst 
selten  nur  1  solches)  Blüthenscheidcben.  Innerbalb  der  letzteren  zu- 
nächst u:n  den  Eierstock  finden  sich  bei  einigen  Grasarten  noch 
2  —  3  zarte,  dünne,  kleine  Schuppen  oder  auch  Borsten,  welche  als 
losgetrennte  Nebenblättchen  der  Blattscheidchen  anzusehen  sind  und 
von  uns  innere  Schuppen  genannt  werden.  Oft  sind  sie  an  den 
Rändern  zusammengewachsen  oder  aneinanderhängend,  so  dass  sie 
den  Eierstock  umschliessen  und  nur  mühsam  davon  losgetrennt  wer- 
den. Der  Staubge fasse  finden  sich  gewöhnlich  3,  selten  2,  6  oder 
mehr.  Ihre  Fäden  sind  hanrförmig,  ihre  Antheren  2fächerig,  und  an 
beiden  Enden  gespalten.  Der  Eierstock  einfach,  eineiig,  trägt  2, 


(Cfomae),    o«?er   Sprenhlattchen   (p*J—")9    oitr  Schlippe« 

oder  Dechblättcheu  (£r«c/«fr«)  etc.    Wir  betrachten  sie  in  UebereiDitinmaDf 

mit  den  Blütheuscheideo  der  Schwertlilien,  der  Cyperaeeen  and  der  meisten  rerwand- 

ten  Familien  als  diesen  analoge  Organe,  nnd  nennen  «it  wegen  ihrer  Kleinheit  BlU- 

thenecheidchen. 

4* 
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selten  1  Staubweg,  dessen  lange  Narben,  meistens  federig,  we- 
del-  oder  pinselförmig  mit  Haaren  bedeckt  sind,  selten  ist  ein  einfa- 
cher Griffel  vorhanden.  Die  Frucht  eine  Grasfrticht,  nackt,  oder 
von  den  bleibenden  Blüthenscheidehen  umschlossen.  Der  Embryo 
ist  linsenförmig  und  liegt  unten  an  der  Seite  des  mehligen  El  weiss  - 
kOrpers.  *) 

A.  Blüthen  von  unterschiedenem  Geschleehte:  nämlich,  männIL 
ehe  und  weibliche  auf  verschiedenen  Aehrchen. 

B.  Zwittei  blüthen  in  gefingerte  Aehren,.  oder  In  eine  oft  ahren- 
förmige  Rispe  gestellt;  Aehrchen  lblüthig  auf  Stielchen. 

C.  Zwltterblüthen  oder  seltener  polygamische  Blüthen  In  eine  Rispe 
gestellt;  Aehrchen  vlelblüthig. 

D.  Zwltterblüthen;  Aehrchen  sitzend,  tthrenfftrnilg,  auf  die  Seite 
der  Hauptaxe  gestellt. 

A.  Blüthen  von  unterschiedenem  Geschlechte:  näm- 
lich, männliche  und  weibliche  auf  verschiedenen  Aehr* 
c  h  e  n. 

I.  ZEA.  L.  Mays.  Männliche  Aehrchen  «Zblüthlg,  In  ei. 
ner  gipfelständigen  Rispe;  das  eine  Blüthchen  unfruchbar;  Blüthen. 
Scheidens,  Blüthenscheidehen  in  der  fruchtbaren  Blüthe  2, 
in  der  unfruchtbaren  1;  weibliche  Aehrchen  auf  eine  kolbenar- 


*)  Bei  der  Bestimmung  der  Gattungen  der  Gräser  muts  der  Anfanger  ,  um  sich  zurecht- 
zufinden, das  entwickeltste  Aehrchen  einer  Aehrt  oder  einer  Rupe  von  der  Hauptase 
lostrennen  und  die  Schuppen ,  welche  an  der  Axe  des  Aebrchens  sitzen,  von  unten 
angefangen  ,  nntemnehen.  Die  unfruchtbaren  d.  h- ,  welche  keine  Geschlechts- 
theile  unmittelbar  einhüllen  sind  unsere  Blüthenscheiden;  über  dies«n  wird 
er  kleinere  Schuppen  finden,  welche  fruchtbar  sind,  und  von  denen  je  1  oder  1  die 
Geschlechtitheile  einer  Blüthe  einschliessen :  diese  sind  unsere  Blüthenscheid- 
ehen. Findel  er  «wischen  dem  Eierstocke  nnd  den  Blülheuschcidchen  eine  oder  ein 
.  Paar  zarter,  durchsichtiger,  kleiner  Schuppen,  so  sind  diese  unsere  innere  Schup- 
pen. Er  bemerke  die  Zahl  der  ßlütheuscheiden  de»  Aehrchens  ,  sodann  die  Zahl 
der  von  ihnen  eingeschlossenen  oder  über  ihnen  stehenden  Blüthen,  welche  er  aas 
der  Gegenwart  der  Geschlechtsorgane  leicht  erkennt,  ferner  die  Zahl  der  zu  jeder 
Blüthe  gehörigen  Blüthenscheidehen  uud  die  Gestalt  dieser  und  der  Blüthen- 
scheiden ,  so  hat  er  den  Charakter  der  Grasgattung  erkannt,  und  wird  sodann,  wenn 
tr  au«  der  allgemeinen  Botanik  die  Unterschiede  der  Blülbenstande  richtig  aufgefasst 
hat,  in  der  Bestimmung  der  Grasgattungen  keine  Schwierigkeit  mehr  finden. 
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tige  mit  Blättern  scheidenartig  umgebene,  dlchtbljithige,  biattwmkel. 
ständige  Aehre  gestellt,  lblüthig ;  Blüthenscheiden  2,  die  ausser« 
dicker;  Blüthenscheidchen  2;  Stanbgefässe  3;  Griffel  sehr 
lang;  Narbe  einfach,  fadenförmig.  —  Rohrartige  Gräser  mit  marki- 
gem Stengel;  männliche  Rispe  gipfel-,  weibliche  Aehren  seitenständig. 

1.  Z.  Mayi  L,  Mays,  Türkisch,  oder  Welschkorn.  Blät- 
ter ganzrandig,  am  Rande  scharf.  —  Halm  3  —  6'  hoch;  die  Saamen 
dottergelb,  auch  weiss,  rotb,  oder  braun  und  farbig  gestreift  vor- 
kommend. 

Kultivirt  dnreh  ganz  Deutschland  aus  dem  Orient  stammend,  lj- 
Jul.  Aug. 

17.  ANDROPOGON.  L.  Bartgras.  Aehrchen  lblüthig,  einige 
männlich  auf  Stielcben,  grannenlos,  andere  Zwitter,  sitzend:  bei 
letzteren  die  äussere  Blüthenscheide  gefärbt,  glatt;  innere  durch- 
scheinend nervig,  äusseres  Blüthenscheidchen  stark  begrannt, 
Inneres  häutig,  ncrvenlos;  bei  ersteren  eine  Blüthenscheide  und  ein 
häutiges  Blüthenscheidchen;  Stanbgefässe  3;  Narben  2;  Frucht 
frei  von  den  Blüthenscheidchen  bedeckt.  —  Aehrchen  in  fingerförmig 
gestellten  Aehren;  die  Axe  oder  Spindel  gegliedert. 

1.  A.  Ischaemum  L.  Viel  ähriges  Bartgras.  Blätter  gerin. 
nelt,  am  Grunde  behaart;  6—10  aufrechte  ringerartig  gestellte  Aeh- 
ren mit  behaarten  Stielen;  Deckblätter  gestreift;  Aehrchen  je  2,  pur. 
purroth.  das  eine  mit  Zwitterblüthen ,  deren  äusseres  Blüthenscheid- 
chen behaart  ist.  A.  angustifolius  Sm.  Halme  1  —  1  Vi'  hoch,  unten 
gekniet,  aus  den  röthiiehen  Knleen  Wurzel  treibend.  Die  ganze 
Pflanze  hie  und  da  purpurroth  gefärbt;  Blattscheiden  zusammenge- 
drückt, oben  statt  des  Blatthäutchens  ein  Haarbüschel. 

Auf  Feldern,  an  Wegen,  in  Gärten,  Weinbergen.  In  Süd- und 
Westdeutschland.    Sandpflanze.   OOj.   Jul.  Aug. 

2.  A.  Allionii  Kunth.  Allion  es  B.  Blätter  gekielt,  gefaltet, 
scharf,  eine  einzige  aufrechte,  gipfelständige  Aehre;  Bluthchen  ge- 
paart; hier  männliche,  kahle,  nnbegrannte ,  dort  weibliche,  weich  haa- 
rige, lang  beg rannte.  Die  Grannen  behaart,  gedieht.  neter  opogon 
Allionii  H.  et  Sc  Ii.  Halme  und  Knoten  zusammengedrückt;  Blatt, 
scheiden  oben  gebartet;  Blüthchen  an  'der  geknieten  Aze  paarweis, 
da»  eine  sitzend,  das  andere  gestielt.  Die  Zwrtterblüthcben  vorzüg- 
lich am  obern .  die  männlichen  vorzüglich  am  untern  Theil  der  Aehre. 

Schweiz,  Südtyrol;  auf  Felsen  bei  Bötzen  und  bei  Kries.  OOj. 
Jul.  Ang. 
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B.  Zwitterblüthen  in  gefingerte  Aehren,  oder  in  eine 
oft  Ähren  förmige  Rispe  gestellt;  Ac  Indien  lblüthlgauf 
Stieleben. 

III.  CYNODON.  Rieh.  Hundszahngras.  Blüthenschel- 
den  2,  auseinanderstebend,  lanzettförmig ,  ungleichlang,  lblüthi  ; 
Blüthen  scheid  eben  2,  grösser  als  die  Blüthenscheiden:  das  äus- 
sere eiförmig,  sehr  gross;  Staubgefässe  3;  Griffel  2;  Narben 
federig;  Eierstock  mit  2  verwachsenen  Schuppen  bedeckt;  Frucht 
frei,  kahl,  von  den  Blüthenscheidchen  bedeckt. —  Halme  ausgebreitet; 
Aebren  4—6,  fingerförmig:  Aehrchen  einseitig;  eine  einzige  Reihe 
bildend,  nnd  sich  deckend. 

1.  C  daetylon  Rieh.  Gefingertes  H.  Mit  kriechenden  Ans. 
länfern,  Blatter  am  Rande  gezimpert;  Aehren  auseinanderstehend; 
Blutheu  scheide  horizontal  abstehend,  schärflich.  Digitaria  ttolonifera 
Sehr  ad.  — Halme  aufsteigend,  schlank  am  Grunde  liegend;  t — \x/% 
hoch;  Blätter  behaart;  Scheiden  zusammengedrückt;  an  der  Stelle  des 
Blattscheidchens  Haarwimper.  Hat  einige  Aelmlichkeit  mit  An.  Ischae- 
mum.  von  welchem  es  sich  aber  leicht  nicht  blos  durch  denGattungs- 
charafcter,  sondern  besonders  dureh  die  lseitigen  Zwitterblüthen  un- 
terscheiden läast.  Die  Blüthchen  sitzen  auf  der  ausgehöhlten  äussern 
Seite  der  Aze  abwechselnd.  / 

Auf  sandigem  Felde  in  SüddeuUchland.   00).    Jnl.  Aug. 

IV.  DIGITARIA.  Scopoli.  Fingergras.  Blüthenschei- 
den 2,  3,  einblüthig,  ausgehöhlt,  angedrückt:  die  äusserste  sehr  klein, 
die  zweite  veränderlich,  die  innerste  von  der  Länge  der  Blattscheid, 
eben;  Blüthenscheidchen  2,  länglicheiförmig,  stumpf;  das  äus- 
aere  gewölbt,  das  innere  flach;  Staubgefässe  3;  Narben  2,  we- 
deiförmig; Frucht  bedeckt  —  Aehren  gefingert;  Aehrchen  einseitig, 
paarweis,  das  eine  länger  gestielt.  Syntherisma  Sehr  ad. 

1.  D.ßUfonnU  Kocl.  Fadenförmiges  F.  Blätter  und  Blatt- 
scheiden kahl;  Aehren  2—4,  gefingert,  am  Grunde  nach  innen  kno- 
tig; Aehrchen  länglich,  weichhaarig;  die  Blüthenscheiden  fast  gleich- 
lang. Syntherisma  glabrum  Schrad.  — Halme  1'  hoch,  aufsteigend, 
oft  rothgefärbt.  Die  innerste  Blutenscheide  gewöhnlich  5nervie ;  die 
Nerven  unbehaart,  in  den  Zwischenräumen  dagegen  behaart,  die  2te 
Snervie,  zart,  weichhaarig,  die  unterste  zuweilen  kaum  sichtbar, 
stumpf. 

Auf  gebautem  Felde,  an  Wegen;  Sandpflauze.    lj.  Jul.  Aug. 
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2.  D.  sanguhtalU  Seopoli.  Blutrothes  F.  Blätter  und  Blatt- 
«cheiden  driisighaai  ig ;  Achren  4  —  6,  gefingert,  auseinanderstehend, 
am  inneren  Grunde  knotig;  Aehrchen  länglich,  am  Rande  der  un. 
gleichlangen  Bliithenseheiden  weichbehaart,  und  deren  Nerven  scharf. 
byntherisma  vulgare  Sehr  ad,  —  Ha!me  1  —  V/2'  hoch.  Von  der  vori- 
gen durch  die  rauhen  Nerven  der  Blütheiischeideii  leicht  unterscheidbar. 

Iii  Gärten,  Weinbergen,  an  Wegen.    Ij.    Jtin.  —  Aug. 

3.  D.  eiliaris  Koel.  Gefranstes  F.  Blätter  und  Blattscheiden 
behaart;  Aehren  gefingert,  4  -6,  auseinanderstehend;  Aehrchen  läng- 
lich, gewimpert;  Nerven  der  ungleichlangen  Bliithenseheiden  scharf* 
Panicum  ciliare  Koch.  Syntherisma  ciliare  Sehr  ad.  —  Halme  auf- 
steigend, gekniet,  1  —  V/2'  hoch.  Blattbäutchen  eiförmig;  oberste  Blü- 
thenscheide  5  —  7nervig,  mit  starkgewimperten  Randnerven;  die  mitt- 
lere 2 —  3nervig,  unterste  nervenlos.    Blüthenscheidchen  kahl. 

In  Gärten,  Weinbergen,  auf  Sandboden.  Im  südlichen  und  west- 
lichen Deutschland,    lj.   Jun.  Aug. 

V.  LEERSIA.  Schreb.  Leersie.  Aehrchen  lblüthig,  zu- 
sammengedrückt ;  B 1  ü t h e n s.c h e i d e  keine ;  Blüthensc heidchen 
2,  zusammengedrückt,  schiffförmig,  grannenlos,  pergamentartig  steif; 
das  äussere  das  innere  umfassend;  Staubgetäsae  3  —  6;  Narben 
2,  von  der  Mitte  an  behaart,  die  Haare  ästig.  Innere  Schuppen  2, 
papierartig;  Frucht  von  den  Schuppen  bedeckt.  —  Eine  zusammenge- 
setzte lockere  Rispe;  Aehrchen  lblüthig;  ihr  Stielchen  auf  einem 
Knötchen  stehend. 

1.  L.  oryzoides  Swarz.  Reissartige  L.  Ausgebreitete  Rispe: 
Blüthenscheidchen  länglich,  eiförmig,  am  Kiele  gewimpert.  —  Wurzel 
gekniet;  Halme  2'  hoch,  völlig  von  Blattscheiden  bedeckt,  so  das  die 
Rispe  darin  zum  Theil  verborgen  Ist. 

Auf  Wiesen,  in  feuchten  Wäldern,  an  Flussufern.  Selten.  OOj. 
Aug.  Septbr. 

VI.  CALAMAGROSTIS.  Roth.  Reithgras.  Aehrchen  lblü- 
thig; Blüthchen  sitzend,  am  Grunde  von  Borsten  umgeben;  Blu- 
tenscheiden 2,  länger  als  das  Blüthchen;  Blut hen scheid- 
chen «2;  Staubgefässe  3;  Narben  2,  federartig,  die  Haare  ge- 
zahnt, wasserhell;  innere  Schuppen  2;  Frucht  bedeckt  —  Blüthen 
in  eiue  ästige  Rispe  gestellt ;  Aehrcheu  gestielt. 

a.  Begrannte  Aehrchen. 

1.  C.  epigaeos  Roth.  Land  reithgras.  Blätter  scharf;  Rispe 
schmal,  steif,  etwas  geöffnet;  Blütlienscheiden  zugespitzt,  gewimpert, 
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scharf,  fast  doppelt  so  lang  als  die  Qlüthenscheidchen ,  mit  einer  un- 
terhalb der  Mitte  des  Rückens  hervortretenden  geraden  Granne,  die 
kürzer  Ist,  als  die  mit  den  Blüthenscheidciien  fast  gleichlangen  Haare. 
Arundo  epigaeos  L.  —  Wurzel  kriechend ;  lialtn  4  —  5'  hoch,  steif; 
Rispe  sehr  äxtig,  röthlich. 

Auf  trockenen  Hügeln,  im  Gesträuche,  am  Rande  der  Gewässer. 
Sandpflanze.   OOj.    Jul.  Aug. 

12.  C.  glauca  M.  B.  Blaues  R.  Blätter  scharf;  Rfape  länglich, 
locker,  aufrecht;  das  äussere  Biüthenscheidchen  zugespitzt,  <2*paltig, 
aus  der  Spalte  begrannt,  kaum  länger  als  die  Granue;  Haare  weuige, 
kürzer  als  die  Blüthensciieide.  Arundo  effusa  Gm.  —  Der  vorigen 
ähnlich.  Halm  3  —  5'  hoch,  durchaus  graugrün;  Blattscheiden  meist 
weichhsarlg ;  Rispe  blassgrün ,  oder  röthlichblau,  Biüthenscheidchen 
sehr  ungleich. 

In  Mitteldeutschland ,  an  sandigen  Ufern.  Dresden.  Mannheim. 
OOj.   Jul.  Aug. 

3.  C.  Ruebneriana  Rchb.  Hübners  R.  Blätter  schmallinealisch; 
Rispe  sehr  lang,  mit  aufrechten  lockeren  Aesten;  Biüthenscheidchen 
kurz,  das  äussere  stumpf,  2spaltig ,  aus  der  Spalte  gegraimt,  länger 
als  die  Granne,  das  innere  kaum  so  lang  als  der  hierstock;  Haare 

'  zahlreich,  länger  als  die  Blüthensciieide.  —  Der  V.  glauca  ähnlich, 
jedoch  viel  zärter. 

In  Sachsen.   OOj.  Jul.  Aug. 

4.  C.  laxa  Host.  Lo  ckerrispi  ges  R.  Blätter  linienförmig, 
scharf;  Rispe  locker,  umfangreich,  fast  nickend,  äusseres  Biüthen- 
scheidchen gezahnt,  über  den  Zähnen  begrannt,  fast  kürzer  als  die 
Granne.  —  Halm  4  —  6'  hoch,  zuweilen  niederliegetid;  Rispe  blau, 
lichroth. 

An  sandigen  Ufern  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Jun.  Jnl. 

5.  C.  litorea  I).  C.  Ufer-R.  Blätter  linealisch,  scharf;  Rispe 
schlaff,  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  zugespitzt,  länger  als  die  Blii- 
thenscheidchen  ;  Granne  aus  der  Spalte  des  äusseren  Blüthenscheid. 
chens  hervorkommend,  kurz;  Haare  fast  so  lang  als  die  Blüthen. 
scheide.  Arund,  litor.  Schrad.  —  Halm  aufsteigend,  1 — 2'  hoch; 
Blattscheiden  und  Blätter  sehr  lang;  das  oberste  die  Rispe  überstei- 
gend. Die  4  vorstehenden  Arten  sind  wohl  nur  Spielarten  der  letzten. 

Auf  den  Donauinseln,  in  Niederösterreich.    OOj.    Jul.  Aug. 

6.  C.  lanceolata  Roth.  Lanzettförmiges  R.  Halm  fast  ästig; 
Blätter  schmal,  fast  glatt;  Rispe  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  zuge- 
spitzt; Granue  zwischen  der  Spalte  des  äusseren  Blüthensclieidcheus, 
sehr  kurz,  Haare  länger  als  das  Biüthenscheidchen.  Arundo  Calamo- 
grostis  L.  —  Halme  mehrere  aus  einer  Wurzel,  meist  ästig,  2  —  3' 
hoch;  Blüthenscheiden  lanzettförmig;  Biüthenscheidchen  kürzer  als 
die •Bliithensclieidcn ,  das  äussere  4  nervig,  an  den  Nerven  rauhhaa- 
rig, der  eine  Lappen  an  seiner  2«paltigen  Spitze  kurzbegrannt.  Eine 
schmächtigere  Form  dieser  Art  mit  dünner  Rispe  ist  Arund,  gaudi- 
niana  Ret  c  hb. 
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Anf  nassen  Wiesen  und  an  Ufern  der  Gewässer.  00).  Jul.  Aue. 

7.  C.  nutans  Saut.  Nickendes  R.  Blätter  linealisch,  scharf; 
Rispe  locker,  nickend,  mit  vom  Grunde  an  dichtvielblüthigen  Aesl- 
chen;  Blüthenscheiden  zugespitzt;  Granne  vom  Grunde  des  äusseren 
Blöthenscheidchens  hervorkommend,  gerad,  so  lang  als  das  3spaltige 
Blüthenscheidchen;  Haare  länger  als  dieses  und  kürzer  als  die  Blü- 
thenscheide. —  Der  C.  laxa  und  Pseudophragmites  ähnlich,  und  wahr, 
scheinlich  eine  Mittelform  zwischen  beiden;  Halme  2  —  3'  hoch,  die 
oberste  Blattscheide  zunächst  der  Rispe;  diese  geräumig,  schwärzlich 
purpurroth. 

In  den  Alpen  und  im  Riesengebirge.   OOj.   Jul.  Aug. 

8.  C.  pseudoptiragmites  Link.  Unechtes  R.  Blätter  linealisch, 
scharf,  Rispe  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  zugespitzt;  Granne  am 
Kückengrunde  des  äusseren  Blüthenscheidchens  hervorkommend,  ge- 
rad, so  wie  die  Haare  etwas  länger  als  d.is  Blüthenscheidchen.  Ar, 
pseudophrag.  Sehr  ad.  C.  varia  Host.  H  aller  iana  D.  C.  —  Halm« 
sehr  schlank,  2  —  3'  hoch;  Rispe  aufrecht,  violett  oder  blass. 

In  Sumpfwiesen  des  südlichen  und  mittleren  Deutschlands.  OOj. 
Jun.  —  Aug. 

9.  C.  pulchella  Saut.  Schönes  R.  Blätter  breitlinealisch;  Rlsp« 
aufrecht,  etwas  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  spitz;  Granne  aus  dem 
Rückengrunde  des  äusseren  Blüthenscheidchens,  kürzer  als  dieses, 
gerad;  Haare  länger  als  dasselbe.  —  Dem  Vorigen  völlig  ähnlich,  nur 
die  Blätter  breiter  und  die  Granne  kurz  ,  daher  blos  Abart  desselben. 

In  Tyrol.   OOj.   Jul.  Aug. 

10.  C.  montana  Ho  st.  Berg-R.  Blätter  flach,  breitlinealisch, 
scharf;  Rispe  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  spitz,  die  Granne  am 
Grunde  des  Rückens  des  äusseren  Blüthenscheidchen«  entspringend,  im 
Knie  gebogen;  die  Blüthenscheide  kaum  überragend;  Haare  so  lang 
als  die  Blüthenscheidchen ,  etwas  kürzer  als  die  Blüthenscheiden.  Ar. 
mont.  Gaud.  Ar.  varia  Schrd.  —  Halme  1—4'  lang;  Blüfhen- 
scheideti  rothbraun:  äussere  lnervig.  innere  3uervig;  BlüthenscheicL. 
chen5nervig,  steifhaarig ;  variirt  sehr,  in  Länge,  Farbe  und  Bliü 
thentheilen. 

Auf  Sumpfwiesen  der  Voralpen  und  Gebirgsgegenden  des  sudli- 
chen und  mittleren  Deutschlands.   OOj.   Jul.  Aug. 

11.  C.  acutifiora  D.  C.  Spitzblüthiges  R.  Blätter  breitlinea- 
lisch ,  scharf,  wieMer  Halm  steif;  Rispe  steif,  geöffnet;  Blüthenschei- 
den zugespitzt;  Granne  am  Grunde  des  äusseren  Blüthenscheidchens 
hervorkommend,  gekniet,  die  Blüthenscheide  kaum  überragend;  Haare 
kürzer  als  die  Blüthenscheiden  nud  Scheidchen.  —  Hält  die  Mitte 
zwischen  voriger  und  folgender.  Ist  in  allen  Theilen  grösser  als  die 
vorige,  und  hat  kleinere  Blüthenscheidchen  als  die  folgende. 

Auf  feuchtem  Sandboden  an  den  Ufern  der  Bäche  und  Flüsse  Im 
südlichen  Deutschland.   OOj.    Jim.  Jul. 

12.  C.  sylvatica  D.  C.  Wald-  R.  Blätter  schmal,  schärflich; 
Rispe  aufrecht,  etwasoffen;  Blüthenscheiden  spitz,  so  lang  als  die 
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Blüthenscheidchen.  Granne  unterhalb  der  Mitte  des  Kückens  des  äus- 
seren Bliithen8cheidchens  hervorkommend;  die  Blüthenscheiden  über, 
ragend,  gekniet;  Haare  äusserst  kurz.  C.  arundinacea  Koel.  Agro- 
ttis  arundinacea  L.  —  Kriechend,  Halme  2  —  4'  hoch ,  Rispe  sehr 
astig;  grünlichgelb,  Blüthensclieirieu  nm  Rande  rauh;  das  äussere 
lnervig,  d-is  innere  3nervig,  kleiner;  Blüthenscheidchen  gleichlang, 
au  der  Spitze  2spaltig. 

In  Wäldern  und  Gebüschen  auf  Moorboden.   OOj.   Jnn.  —  Aug. 

13.  C.  stricta  Nutt.  S  t  ei  fr  i  s  pig  es  R.  Blätter  linealiscli, 
schärdlch;  Rispe  steif,  geöirnet;  Blüthenscheiden  spitz;  Granne  vom 
Rückengrunde  des  äusseren  Blüthenscheidchena  hervorkommend,  gerad 
und  fast  so  lang  als  dieses;  Haare  kürzer.  Ar.  stricta  Sehr  it.  Ca- 
lam.  neglecta  Auct.  —  Halme  steif  immer  3kantig ;  Rispe  grünbraun, 
nach  der  Blüthe  zusammengezogen  ;  Blüthenscheiden  lnervig,  scharf, 
das  Blüthenscheidchen  mit  der  Granne  3nervig,  purpurrot!!,  gestreift, 
das  innere  kleiner  ausgerandet  und  gezahnt. 

Auf  nassen  Wiesen  im  nördlichen  Deutschland.   OOj.    Jun.  Jul. 

14.  C.  argentea  D.  C.  Silberfarbiges  R.  Halm  oft  astig; 
Blätter  linealisch,  glatt;  Rispe  locker,  ausgebreitet;  Blüthenscheiden 
zugespitzt,  länger,  als  die  aussen  wollhaarigen  Blüthenscheidchen ;  das 
äussere  Blüthenscheidchen  2spaltig,  die  Granne  in  der  Spalte  aus- 
wärts gebrochen,  länger  als  die  Blüthenscheide;  Haare  sn  lang  als 
das  Blüthenscheidchen.  Ar.  speciosa  Sehr  ad.  Agrosli»  Calamngro- 
stis  L.  Lasiagrostis  Calamagrostis  Link.  Wurzel  faserig,  Halm 
steifiieh,  2  — 3;  hoch;  Rispe  aufrecht,  gross;  Blüthenscheiden  lanzett. 
lärmig,  glänzend,  3nervig;  am  Rande  häutig  und  schöu  gelulichweiss; 
Blüthenscheidchen  lnervig. 

In  deu  wärmeren  felsigen  Gegenden  der  Alpen  von  Südtyrot  und 
Kärnthen.   OOj.   Jul.  Aug. 

b.  Fast  grannenlose  Blut  heben. 

15.  C.  tenella  LI:  Zartes  R.  Blätter  linealiscli,  flach,  kahl; 
RUpe  ausgebreitet;  Blüthenscheiden  spitz;  Haare  kürzer  als  die  e.ran- 
nenlosen  Blüthenscheidchen.  Ar.  tenella  Seh  rad.  —  Halm  schlank, 
2  —  4'  hoch;  Blätter  zuweilen  oben  behaart,  Rispe  2  —  3"  lang;  Blü- 
thenscheiden lnervig,  last  gleich,  länger,  als  die  durchsichtigen  Blü. 
thenscheidcheu ,  deren  äusseres  nieist  grannenlos  ist;  Haare  sparsam, 
pinselförmig. 

In  den  Tyroler-  und  Steyerer- Alpen.  OOj. 

16.  C.  arenaria  Roth.  Sand-R.  Blätter  röhrigelngerollt,  *ta- 
chelspitzlg;  Rispe  ährenförmig  verlängert,  gleichbreit;  Blütheuseheidea 
spitz,  glänzend,  so  lang  als  die  stumpfen  unten  behaarten  Blüthen- 
scheidchen. Haare  3nial  kürzer  als  letztere.  Arundo  arenaria  L.  Am- 
mopiiila  arenaria  LI'.  —  Wur/.el  kriechend,  gegliedert;  Halme  2—3' 
lang,  zart,  gestreift;  Rispe  strohgelb,  2  — 3"  lang;  ihre  Aeste  an- 
gedrückt. 
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Auf  sandigen  unfruchtbaren  Orten.  Im  nördlichen  und  mittleren 
Deutschland.   ÜOj.   Jul.  Aug. 

17.  C.  baltica  Lk.  Ostsee  - R.  Blätter  eingerollt,  rundlich; 
Rispe  ährenfönuig ,  verlängert,  gelappt;  Bliithenstheiden  zugespitzt; 
Haare  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  stumpfen  Blüthenscheidchen.  — 
Der  vorigen  ähnlich.  Rispe  G  —  7"  lang,  dicker,  grütiroth  gelärbt; 
die  Aeste  ungleich;  Btütheuscheiden  und  Scheidchen  spitzer. 

An  den  Küsten  der  Ostsee.   OOj.   Jul.  Aug. 

VII.  AGROSTIS.  L.  Windhalm.  Aehrchen  lblülhig;  Blfl- 
thenac beiden  2,  lblrtthig,  zusammengedrückt,  das  Innere  kürzer; 
Blüthenscheidchen  2,  oder  durch  Fehlschlagen  1 ;  das  äussere  gros- 
ser, am  Grunde  von  einem  Haarbüschel  begleitet,  hinfällig,  meistens 
begrannt;  Staubgefässe  3;  Narben2,  federartig;  inuere  Schup- 
pen 2 die  Frucht  gewöhnlich  frei,  selten  bedeckt.  —  Rasenbildend. 
Rispe  meist  ausgebreitet ,  zuweilen  nach  der  Blüthe  zusammengezo- 
gen; Aehrchen  gestielt. 

a.  Vilfa  Adans.  Blüthenscheidchen  2,  grannenlos. 

1.  A.  vulgaris  With.  Gemeiner  W.  Halm  fast  aufrecht; 
Blätter  schmal,  flach,  rauh,  mit  kurzen,  abgestutzten,  2spaltigcn 
Blatthäutchen;  Rispe  eilänylich.  locker,  fast  3gabelig;  Aeste  fast  glatt;' 
Zweiglein  abstehend;  Blüthenscheiden  zugespitzt,  gleichlang,  auf  dem 
Rucken  staehellghaarig;  das  innere  BlüthenKcheidchen  fast  2mal  klei- 
ner, abgestumpft.  —  Wurzel  auslaufend;  Halme  ai»  Grunde  wurzelnd, 
schlank,  gestreift,  1'  hoch;  Blatthäutchen  sehr  klein;  Blüthenscheiden 
Inervig.  Das  änsserste  Blü  henscheidchen  zuweilen  begrannt,  das 
innere  2spaltig;  Aehrchen  gewöhnlich  braun,  erblassend. 

An  Wieseiirandern  und  auf  trockenen  Wiesen,  an  Wegen,  auf 
trockenen  Hügeln  und  in  Gebüschen  häufig.   OOj.  Jul.  Aug. 

2.  A.  alba  L.  Weisser  W.  Halm  am  Grunde  kriechend,  Blät- 
ter linealscharf;  Blatthäutchen  länglich,  hervorragend,  abgestutzt; 
Rispe  locker;  die  Aeste  rauhhaarig;  die  Zweiglcin  horizontal  abste- 
hend; Blüthenscheidchen  spitz,  gleichlang,  am  Kiele  rauhhaarig, 
länger  als  die  Blüthenscheidchen,  das  innere  der  letzten  halb  so  lang, 
abgestumpft,  das  äussere  önervig.  —  Der  vorigen  ähnlich,  allein 
durch  das  Blattscheidchen  ,  die  rauheren  Blüthenstiele  und  Scheiden, 
so  wie  durch  das  5neivige  äussere  Blüthenscheidchen  unterscheidbar. 
Variirt  sehr  in  Bezug  auf  die  Gegenwart  einer  Granne  und  die  Farbe 
der  Rispe.   Letztere  in  der  Fruchtzeit  zusammengezogen.   Ag.,  ttolo- 

"^Tn  Hainen,  auf  Weideplätzen,  feuchten  Wiesen  und  Flussuferu. 
OOj.    Jul.  Aug. 
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b.  Trichodium  Mich.    Blüthenscheidchen  1,  begrannt. 

4.  A.  canina  L.  Hunds.  W.  Wurzel  kriechend;  Halm  aufrecht, 
oder  niedergestreckt,  gekniet,  untere  Blätter  in  Büschel,  borsten  für. 
mig,  die  oberen  flach;  Blatthäutchen  stumpf,  zerrissen,  gefrnnxt; 
Rispe  fast  3gabelig,  rauhhaarig;  Zweiglein  abstehend,  hin.  und  her- 
gebogen; Blüthenscheiden  spitz;  Rückengranue  unter  der  Mitte  des 
an  der  Spitze  gekerbten  Blüthenscheidcheus  hervorkommend.  —  In 
Grösse,  Farbe  und  Granne  sehr  veränderlich;  Rispe  vor  und  nach 
der  Blüthe  zusammengezogen,  während  derselben  geöffnet;  Blüthen- 
scheiden lnervig,  ungleiclilHitg,  das  Blüthenscheidchen  önervig. 

Auf  trockenen  und  feuchten  Grasplatzen  geinein.   OOj.  Jul.  Ang. 

5.  A.  alpina  Scop.  Alpen-W.  Wurzel  faserig;  Halm  aufrecht; 
Blatter  borstenförmia;  Rispe  eilänelich ,  wenigblüthig.  mit  sparsamen* 
lockeren,  haarigen  Aesten ;  Blüshenscheiden  spitz,  Kückengrantic  un- 
ter der  Mitte  des  an  der  Spitze  ganzrandigen ,  granncnloseu  Blüthen- 
scheidchens  hervorkommend.  —  Hatme  2  —  4"  lang;  Blattscheiden 
tief  gestreift. 

Auf  den  Alpenwiesen.   OOj.   Jul.  Aug. 

6.  A.  rupestris  All.  Felsen- W.  Wurzel  büschelförmig;  Halm 
aufrecht;  Blätter  borstenförmig;  Ri*pe  schmal,  fast  .tgabelig;  die 
Stiele  glatt;  Blüthenscheiden  zugespitzt;  Rückeneranne  über  dem 
Grunde  des  ".spitzigen  Blüthenscheidchens  hervorgehend.  —  Der  vori- 
gen ähnlich,  jedoch  die  Bliithen  doppelt  grösser,  die  Blüthenscheiden 
sehr  spitz.  Variirt  mit  kriechender  Wurzel  und  aus  der  Mitte  des 
einen  spitzigen  Blütlicnscheidclieiis  entspringendem ,  zweitem ,  bald 
längerem .  bald  kürzerem  Blüthenscheidchen. 

Auf  Felsen  der  Alpen,  und  im  Riesengebirge.   OOj.  Jul.  Aug. 

c.  Apera  Adns.   Blüthenscheidchen  2,  das  äussere  begrannt. 

7.  A,  Spien  venti  L.  Echter  W.  Blätter  flach,  scharf;  Rispe 
verlängert,  offen,  vielblüthig;  Blüthenscheiden  gleichlang,  zugespitzt, 
kahl,  länger  als  die  Blüthenscheidchen;  äusseres  Blüthenscheidchen 
unter  der  Spitze  mit  einer  sehr  langen,  steifen,  fast  geraden  Granne 
versehen,  das  innere  kurz,  gspiizig.  Anthcren  linealischlänglich. 
—  Halme  1  —  3'  hoch,  aufrecht;  Blatthäutchen  lüiiglichgespalten ; 
RUpe  anfangs  aufrecht,  spater  nickend,  glänzend,  giün  oder  grün, 
rothlich;  Blüthenscheiden  zuweilen  ungleich,  die  äussere  lnervig,  die 


gen,  ein  Haarbüschel  auf  beiden  Seiten  des  äusseren  Rlüthensclieid» 
cheus. 

Unter  der  Saat.    lj.   Jnn.  Jul. 

8.  A.  Interrupt a  L.  Unterbrochener  W.  Halme  aufrecht, 
am  Grunde  gekniet;  Blätter  flach,  schmal,  scharf;  Rispe  verlängert, 
zusammengezogen,  steif,  fast  unterbrochen;  Blüthenscheiden  zuge- 
spitzt, ungleich,  auf  dem  Rücken  gewimpert.  scharf,  kaum  länger  als 
die  Blütheuscheidchen;  das  äussere  der  letzten  unter  der  Spitze  be- 
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g rannt;  die  Granne  sehr  lang,  fast  gebogen;  Antheren  rnndlleh  eiför- 
mig. —  Halm  1 — 2'  hoch;  »onat  der  vorigen  ähnlich. 

Unter,  der  Saat,  in  Kärnthen  und  Niederösterreich,   1J.   Jun.  Jul. 

VIII.  MILIUM.  L.  Hirsegras.  Blüthenscheiden  2,  lblü- 
thig,  bauchig,  die  Blüthenscheidchen  einschiiessend ;  äusseres 
Blüthenscheidchen  stumpf,  oder  an  der  Spitze  beg rannt,  .das 
Innere  umfassend;  Staubgefässe  3;  Narben  2,  federig,  die  Haare 
Breinig,  gabelig;  innere  Schuppen  2;  Frucht  bedeckt.  —  Auf. 
rechte  Gräser  mit  flachen  Blättern;  Rispe  ästig,  ausgebreitet;  Aehr- 
chen  2blüthig,  das  untere  geschlechtlos^er  0,  das  obere  Zwitter. 

a.  Blüthenscheidchen  grannenios. 

1«  M.' effusum  L.  Ausgebreitetes  H.  Blätter  breitlinealisch, 
flach;  Blatihäutchen  länglich,  zerrissen- gefranzt;  Rispe  sehr  locker, 
ausgebreitet;  Stielchen  halbquirlförmig,  abstehend;  A ehrchen  zerstreut, 
glatt;  Blüthenscheiden  eiförmig,  fast  gleichlang,  schärrlich,  länger  als 
die  grannenlosen  Blüthenscheidchen.  —  Halme  2  —  4'  hoch;  Rispe 
grün  oder  röthlich;  Blüthenscheidchen  3nervig;  Scheidcheu  nervenlos. 

Jn  Wäldern.   00j.   Alai.  Juu. 

b.  Aeusseres  Blüthenscheidchen  begrannt.  i 

2.  M.  paradoxum  L.  Fremdartiges  H.  Biälter  breitlinealisch, 
flach,  scharf;  Blatthäutchen  aehr  kurz;  Rispe  locker,  wenigblüthig, 
offen;  Blüthenscheiden  kahl,  zugespitzt,  glänzend;  die  äussere  5ner- 
vig,  die  innere  3nervig;  äusseres  Blüthenscheidchen  l/z  so  lang,  mit 
eipfelständiger,  gerader,  fast  3mal  so  langer  Granne,  ah»  dasAehrchen. 
Urachne  paradoxa  Link.  —  Halm  1  —  2'  hoch  ;  Blüthen  §ehr  gross. 

Jn  Wäldern  von  Krain  und  Kärnthen.    OOj.   Jun.  Jul. 

3.  M.  multiflorum  Cav.  V  ielblüthige«  H.  Blätter  flach, 
scharf;  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt;  Rispe  verlängert,  locker,  ou 
fen,  vielblüthig,  mit  halb  quirlförmigeu  Blüthenstielclieu ;  Blüthen- 
scheiden  kahl,  spitzlich,  fast  gleichlang,  das  äussere  5nervig;  äusse- 
res Blüthenscheidchen  mit  gipfelst  findiger,  gerader,  steifer  Granne, 
die  kaum  doppelt  so  lang  ist  als  dasAehrchen.  Agr.  miliacea.  WUld.— 
Rispe  V2  —  1'  lang,  nach  der  Blüthe  zusammengezogen,  fast  nickend. 

Auf  Grasplätzen  im  südlichen  Tyrol,  bei  Regeusburg  und  Wien. 
OOj.   Jun.  Jul. 

IX.  STIPA.  L.  Pfriemengras.  Biüth enschelden  2,  lblü- 
thlg,  spitz;  Blüthenscheidchen  2.  kleiner  als  die  Blüthenschei- 
den, das  äussere  in  eine  lange  am  Grunde  gegliederte,  abfallende 
Granne  auslaufend;  innere  Schuppen  3;  Staubgefässe  3;  Anthe- 
ren unbehaart;  Narben  3,  federig,  mit  einfachen  Haaren;  Frucht 
bedeckt.  —  Gestielte  Aehrchen  In  fast  einfacher  Rispe. 
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1.  St  capillata  L.  Haar  förmiges  Pf.  Blätter  fast  röhrenför- 
mig, fadenförmig,  innen  behaart;  Rispe  locker,  endlich  röthlich; 
Grannen  kahl,  unten  gerad,  oben  gekrümmt,  die  Blüthenscheide  bei 
Weitem  überragend.  —  Halm  I1/*  —  2'  hoch. 

An  trocknen  Hügeln,  besonders  auf  Kalkboden.  00 j.   Mai  Jun. 

2.  $t.  peitnata  L.  Federartiges  Pf.  Blätter  borstentörmig; 
Rispe  vor  der  Blüthe  oben  offen ,  unien  zusammengezogen ,  du»  obere 
scheidenartige  Blatt  fast  eingehüllt;  Granne  oben  federhaarig,  viel 
länger  als  die  Blüthenscheiden,  am  Grunde  sich  drehend.  —  Halm 
1  —  2'  hoch,  blaugrün;  Rispe  grünlichgelb.  Aehrcheii  glänzend. 

Auf  sonnigen,  steinigen  Hügeln,  iu  Kalkboden  vorzüglich.  OOj. 
Mai-Jul. 

X.  PAS1CUM.  L,  Fenn  ich.  Ael.  rchen  2blüthig:  das  obe. 
re  Blüt heben  Zwitter,  das  untere  männlich  oder  leer;  unteres 
Blüthchen  mit  1  —  2  Blüthenscheiden,  oberes  mit  2  lederartigen 
fast  gleichlangen,  vertieften,  stumpfen  Blüthenscheiden  und  2 
dergleichen  Blüt  hensc  beide  Ii  en,  wovon  das  untere  das  obere  um. 
fasst;  Staubge fasse  3;  Narben  2,  pinselförmig,  oder  federig; 
innere  Schuppen  2,  fleischig,  seitlich;  Fracht  mit  den  knorpelar- 
tigen Blüthenscheidchen  bedeckt.  —  Lockere  oder  ährenförmige  Rispe. 
Blätter  flach. 

n.  Setaria  P.  B.  (PennUetum  Rieh.')  Borsten  gras;  Rispe 
ährenförmig,  unter  den  Blüthchen  eine  vielborstige  Hülle.  Narbt 
federig. 

1.  P.  verliciUatum  L.  duirlblüthlges  Borstengras.  Rispe 
fast  ährenförmig,  cylindrisch,  unten  quii  (förmig  unterbrochen;  die 
Borsten  der  Hüllen  last  2bor*tig,  rückwärts  scharf;  Blüthenscheid- 
chen  der  Zwitteiblüthe  fast  glatt.  —  Halme  4—12"  lang  mit  4—6 
rothen  Knoten;  sfa:t  des  BUtthäutchens  eine  Reihe  Haare;  Rispe 
grünroth  bei  der  Reife  sich  an  die  Kleider  anhängend. 

In  Weinbergen,  Gärten  und  auf  Aeckcm.    lj.   Jun.  — Aug. 

2.  P.  viride  L.  Grünes  B.  Rispe  cylindrisch;  Hüllcnborsten 
mehrere;  aufwärts  schärtlich;  Blüthenscheidchen  der  Zwitterblüthe 
fast  glatt;  Früchte  sehr  fein,  Machelig.  —  Halme  4 — IS"  lang; 
Haare  statt  des  Blatthäutchcns  gedrängt,  kurz;  Aehre  lebhaft •  grün, 
dicker,  stumpf. 

Jn  Gärten,  auf  Aeckern  und  in  Weinbergen,    lj.   Jui.  Aug. 

3.  P.  glaueum  L.  Gelb  haariges  B.  Rispe  verlängert,  cylin- 
drisch; Aehrchen  gedrängt;  Hüllebor*ten  aufwärts  scharf,  länger  als 
das  Aehrchen;  Blüthenscheidchen  der  Zwitterblüthe  in  der  Quere 
wogig.  —  Halm  aulrecht,  ästig,  6 — 18"  lang;  die  Blätter  innen  und 
aui  Rande  schärflich,  grangrün;  Hüllenborsten  blaugrün  oder  gelb, 
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unter  d*r  Blüthenschelde  der  Aehrchen,  wovon  da»  eine  öfters  fehlt. 

Die  Rispe  anfangs  grün,  dann  röthlichgeib. 

Auf  Hügeln,  auf  Sandäckeru  nach  der  Ernte,    lj.   Jnl.  Aag. 

4.  P.  germanicum  C.  Ii.  Deutsche»  B.  Blätter  schmal;  Rispe 
aufrecht,  undeutlich  gelappt;  Blüthenscheidchen  der  Zwitterblüthe 
glänzend  glatt.    Ist  nur  Abart  des  folgenden. 

Am  Rhein  und  unteren  Main  gebaut  und  hie  und  da  verwildert, 
lj.  Jnl.  Aug.  , 

5.  P.  italinun  L.  C.  Italienisches  B.  Blätter  breit ;  Rispe 
cylindrisch,  dicht,  an  der  Basis  unterbrochen,  fast  ästig;  Aehrchen 
in  Knäueln;  Spindel  rauhhaarig;  Hüllborsten  küner  als  die  Aehr- 
chen; Blülbeiiseheidchcn  der  Zwitterblüten  querrunzelig. 

Als  Vogelfutter  gebaut,  in  Niederösterreich  und  am  Rhein,  lj.  Jnl.  Ag. 

b.  Pulticula  Hirse.   Rispe  ausgleitet,  Borstenhülle  0.  Narbe 
pinselförmig. 

6.  P.  miliaceum  L.  Aechte  Hirse.  Halme  aufrecht,  ästig, 
behaart,  2  —  4'  hoch;  Blattscheiden  kurzhaarig;  Rispe  locker  nickend; 
Aehrchen  grannenlos;  Blüthenscheiden  weichstachelspitiig,  nervig ;  Blü- 
thenxcheidchon  3;  Saamen  sehr  glatt. 

Häufig  gebaut,    lj.   Jun.  —  Aug. 

c.  Echinochloa  P.B.  Stach  elähre.  Rispe  aus  einseitigen,  zusam- 
mengesetzten Aehreu  gebildet;  Aehrchen  scharf  begrauul.  Borsten- 
hülle vorhanden. 

7.  P.  crus  gnlli  L.  Hülm  er.  F.  Blätter  breitlinealisch,  zugespitzt, 
am  Rande  scharf,  auf  den  Seiten  kahl;  Rispe  einseitig,  aufrecht;  Aehrchen 
genähert,  begrannt.  steifhaarig,  mit  am  Grunde  5kantiger  Spindel.  — Halme 
unten  zusammengedrückt  1  -l'W  »och.  Blattliäutchen  0.  Rispe  sehr  ä*Hg. 

Anf  fettem  Boden,  am  Rande  von  Bachlein,  Gräben  uud  Misthaufen, 
lj.   Jnl.  Aug. 

XI.  PHALARIS  L.  Glanzgras.  Blüthenschelde  lblüthig, 
fast  gleichlang,  geflügelt,  gekielt,  dieBlüthcnscheidchen  einschlies- 
»end,  letztere  2  grannenlos;  das  innere  länger,  schmäler,  lkielig, 
am  Grunde  von  den  schuppigen  Rudimenten  eiuer  oder  2  Blüthcn 
begleitet;  Staubgefässe  3;  Narben  2,  sehr  zartbehaart,  federig, 
die  Haare  einfach,  warzig;  innere  Schuppen  2,  sehr  klein;  Frucht 
bedeckt.  —  Blätter  flach;  Rispe  meist  ähreuförmig;  Aehrchen  gestielt. 

1.  P.  eanarienti*  h.  Kanarisches  G.  Halm  fast  glatt;  Rispe 
ährenförmis,  eiförmig;  Blüthenscheiden  kahnförmig.  an  der  Spitze 
gernndet,  der  Rand  ganz,  breiteilönnig;  Blüthenscheidchen  weichhaa- 
r,6,  am  Grunde  von  2  Schuppen  begleitet,  welche  die  Anlugen  eine» 
-ten  Blümchens  *lnd.  —  Halm  2  — 4'  hoch,  unten  gekniet. 

Wegen  de»  Karfarlensaarneus  In  warmen  Gegenden  gebaut. 
1J.    JnL  Ang. 
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2,  P.  arundinacea  L.  Rohrblättriges  G.  Halm  gestreift; 
Blätter  breitlinralisch .  gestreift;  Rispe  verlängert,  fast  Ausgebreitet; 
Blüthenstiele  ästig  ;  Blütheuscheiden  3nervig,  kaum  geflügelt,  spitz, 
haarlos;  Btüthenscheldchen  langhaarig,  am  Grunde  von  2  Schuppen 
begleitet.  —  Dem  Rohr,  oder  Windhalme  ähnlich;  Halme  aufrecht, 
2 —  4'  hoch;  Rispe  vor  und  nach  der  Blüthe  zusammengezogen,  mit 
steifhaarigen  Blüthenstlelen. 

An  den  Ufern  der  Flüsse,  Teiche' und  Gräben.  00j.  Jim.  Jul. 
Eine  Abart  mit  weissen,  grüngestreiften  Blättern  ist  das  in  Gärten 
gebaute  Band  gras. 

XII.  PHLEUM.  L.  Lieschgras.  Die  2  Blüthcnscheiden 
lbtütbig,  fast  gleichlang,  fcahnftirmig,  an  der  Spitze  entweder  kurs 
begrannt  oder  zugespitzt,  oder  abgestutzt;  B 1  ü  t  he  nsch eid  ch en  2, 
papierartig,  grannenlos,  von  den  Blüthcnscheiden  bedeckt;  Staub, 
gefasse  3;  Narben  2  —  3,  behaart;  innere  Schuppen  2,  mit  ei. 
nem  lappigen  Anhange;  Saamen  bedeckt.  —  Blätter  flach;  Rispen 
enggedrängt,  ährenförmlg ,  cylindrisch,  länglich  oder  elliptisch. 

a.  Blüthenscheiden  abgestutzt. 

1.  P/i.  pratense  L.  Wiesen  -L.  Rispe  dicht  ährenfbrmig,  cylindrisch  ; 
Blüthenscheiden  kurz  weichhaarig,  länglichelliptiseh,  gekieltgegrannt; 
am  Kiele  gewimpert:  Granne  kürzer  als  die  Blüthenscheide.  —  Halme 
1—3' hoch,  unten  xwiebelartig.  Variirt  mit  langer  uud  kürzerer  Rispe. 

Gemein  auf  Wieden.   Ouj.    Jun.  —  Aug. 

2.  P/t.  alpiuum  L.  Alpen.  L.  Rispe  ährenfbrmig,  eilänglich;  Blü- 
thenscheiden  gestutzt,  kurz  begrannt;  Kiel  gewimpert;  Granne  so 
lang  als  die  Blüthenscheide;  oberste  Blattscheide  aufgeblasen,  mit 
sehr  kurzem  Blatthäutchrn.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  Halme  1  —  lVa' 
lang,  die  Ri^pe  kürzer,  mehr  bewimpert  und  behaart. 

Auf  Alpenwieseo.   OOj.   Jun. — Aug. 

b.  Blüthenscheiden  zugespitzt. 

3.  Ph.  asper  um  Vitt.  Schnrfea  L.  Rispe  fast  ährenförmlg, 
cylindrisch,  am  Grunde  etwas  in  der  obersten  Blüthenscheide  ▼erbor- 
gen* Blüthenscheiden  keulförmig,  weichstachelspitzig,  scharf;  ätisse. 
res  Blüthenscheidcheii  ganzraudig.  —  Halme  */*'  laug.  Blatthäuichen 
hervorragend;  Blüthenscheiden  doppelt  so  lang,  als  die  Blüthen. 
scheldcheo. 

Anf  trockenen  Aeckern  und  Hiigetn  von  Süddeutschland.  1j.Jul.Aug. 

4.  Ph.  Doehmeri  W  ib.  Böhm  ersehe  s  L.  Rispe  fast  ähren. 
förmig,  cylindrisch;  Blüthenscheiden  lanzettförmig,  stumpf,  kurz  sta« 
chelspitzig,  schärflich ;  äussere  Blüthenscheide  ganziandig.  —  Halme 
l  —  V/t'  Hoch,  am  Grunde  swicbelförmlg;  Blatthäutchen  kaum  her- 
vorragend;  Rispe  grün  nnd  reinlich;  Blüthenscheiden  schief  abse. 
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stutzt ,  doppalt  »o  lang  als  die  Blüthenscheidchen,  3nervig,  am  Rande 
weissltch  ;  äussere»  Blüthenscheidchen  5oervig. 

Aufwiesen,  Hügeln  von  Snddeutschland.  Sandpflanze.  ÜOj.  Jun.Jal. 

5.  Ph.  Michelü  All.  Michel*.  L.  Rispe  fast  ah  ren  förmig ,  cy. 
lindiisch;  Blüthenscheiden  lanzettförmig,  zugespitzt,  am  Kiele  ge- 
winipert; äusseres  Blüthenscheidchen  ganzrandig.  —  Dem  vorigen 
ähnlich,  am  Grunde  nicht  zwiebelig;  J£.ispe  röthlich  und  grün;  äuste. 
res  Blüthenscheidchen  5nervig. 

Auf  Alpen  wiesen.   OOj.   Jun.  Jul. 

6  Ph.  arenarinm  L.  Sand-L.  Rispe  länglicheiförmig;  Blüthen- 
scheiden Innzettlörmig  ,  spitz,  grannenlos,  am  Kiele  gewinipert;  äus- 
seres Blüthenscheidchen  fein  gekerbt.  —  Halme  aufsteigend,  2  —  6" 
lang;  Blatthäntchen  hervorragend;  Rispe  6—12'"  lang;  Blüthen. 
scheiden  zusammengedrückt. 

Am  sandigen  Gestade  der  Nord  -  nnd  Ostsee,    lj.   Jun.  Jul. 

7.  Ph.  trigynum  Sehr  ad.  Drei  weih  ige»  L.  Rispe  fast  äh« 
renförmig,  cylindiisch,  3  Narben;  Blüthenscheiden  lanzettförmig,  an 
der  Spitze  kurzbegrannt;  am  Kiele  gewimpert;  äusseres  Blüthenscheid- 
chen ganzrandig.  —  Wurzel  kriechend;  Halme  1  —  l1/*'  hoch;  BlatU 
häutchen  ei.örnug;  Blüthenscheiden  zusammengedrückt,  punetirt;  äus- 
seres Blüthenscheidchen  5nervig. 

Jn  Südtyrol.   OOj.    Mai.  Jun. 

8.  Ph.  Gerardi  All.  Gerardisches  L.  Rispe  ahrenförmig, 
fast  kugelförmig;  Blüthenscheiden  lanzettförmig,  zugespitzt,  kurzbe- 
grannt, wollig  behaart,  ungleich;  äusseres  Blüthenscheidchen  abge- 
stutzt, gpzähnelt,  am  Rücken  gründe  begrannt.  Ph.  capitatum  Scop. 
Ph.  commutatum  Good.  —  Wurzel  zwiebelig;  Halme  1'  lang;  Blatt- 
häutchen  sehr  kurz  abgestutzt;  Blüthenscheiden  glänzend,  weisslich 
mit  3  grünen  Nerven,  etwas  länger  als  die  Blüthenscheidchen. 

Auf  feuchten  Plätzen  der  höchsten  Alpen.   OOj.   Jan.  — Aug. 

XIII.  POL YPOGOH.  Des/.  Bürstengras.  2  Blüthen sch ei. 
den  Iblüthlg,  begrannt,  fast  gleichlang,  zusammengedrückt;  BIü» 
thenscheidchen  2,  eingeschlossen:  das  äussere  an  der  Spitze  be- 
grannt, das  innere  doppeltgekielt;  Staubgefässe  3;  Narben  2, 
behaart;  Haare  gezähnelt;  innere  Sc  huppen  2,  sichelförmig;  Frucht 
bedeckt.  —  Gelappte  ährenförmige  Rispe,  Aehrchen  gestielt;  Blät- 
ter flach. 

1.  P.  littoralu  Sm.  M  ee r Strands  -  B.  Blüthenscheiden  linea- 
lisch lanzettförmig ,  schärflich,  am  Rande  gewinipert;  Grannen  fast 
gleichlang,  oder  länger;  Blüthenscheidchen,  an  der  Spitze  2spaltig  mit 
aus  der  Spalte  kommender,  fast  doppelt  so  langer  Granne.  —  Wur. 
zel  kriechend;  Halme  1  —  l1/»'  lang,  am  Grunde  liegend. 

Auf  der  Inael  Norderney  der  Nordsee.  OOj.  Jul.  Aug. 
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XIV.  ALOPECURÜS.  L.  Fuchssch wamgra«.  2  Blüthcn. 
scheiden  lblüthig,  fast  gleichlang,  kahuförmig  gekielt,  am  Grunde 
verwachsen;  Blüth ensch eld ch e n  1 ,  eben  so  lang  .  schlanehför. 
mig,  am  Grunde  bcgrniiut;  S t * u b ge fasse  3;  Narben  2,  sehr 
lang,  feinhaarig;  innere  Schuppen  0;  Frucht  bedeckt.  —  Blatter 
llach;  äbrenfüimigc  Rispe. 

1.  AI.  pratensis  L.  Wiesen-  F.  Hahn  atifreciit .  kahl;  Rispe 
fast  ältrenförmig,  cylindrisch ,  stumpf;  Blüthensclieiden  unterhalb  der 
Mitte  zusammengewachsen,  spitz-,  wollhaarig,  am  Kiele  gewimpert; 
Biütheuscheidchen  so  lang  als  die  Blüthenscheideu ,  ober  der  Basis 
gegranut;  Granne  2mal  länger  als  die  Blüthensclieiden;  Wurzel  fase- 
rig, büschelförmig.  —  Halme  J'/i —  2'  lang;  Blüthenscheideu  3nervig: 
Blatihäutchen  kurz,  stumpf;  Blütlienscheidchen  öncivig,  alle  weis»; 
Granne  anfangs  gedreht,  dann  gekniet. 

Auf  Wiesen  und  Weidplätzen.   OOj.   Mai.  Jun. 

2.  AI.  nigricans  Horn.  Schwärzliches  F.  Halme  aufrecht, 
kahl;  Rispe  fast  ähreniörmig,  cylindrisch,  stumpf;  BU"ithcn«eheideii 
am  Grunde  verwachsen,  spitz,  am  Kiele  dicht  gewimpert;  Blüchen. 
scheidchen  kürzer  als  die  Blütheusche  den,  unter  der  Glitte  hegrannt  ; 
Wurzel  gegliedert,  kriechend.  —  Der  voiigen  ähnlich;  Kispe  uach 
der  Blüthe  biäulich«<  hwarz. 

Auf  Wiesen  in  Mitteldeutschland.    OOj.   Mai.  Jun. 

3.  AI.  tigrestis  L.  Acker- F  Halm  aufrecht,  oben  schärflieh; 
Rispe  fast  ähreniörmig,  cytiudrisch  .  spitz;  ßlattliüiitchen  lang  hervor, 
stehend;  Blüthenscheideu  bis  über  die  Mitte  verwachsen,  spitz,  fas»t 
nackt;  Blütlienscheidchen  am  Gi unde  brgrannt ;  Wnr».cl  faserig.  — 
Halme  1  —  l*/a'  hoch ;' Blüthensticl  oben  verdickt  und  becherlörmig 
erweitert;  Blüthenscheideu  4nervig,  am  Kiele  gewiuipeit,  unter  der 
Luppe  punetirt. 

In  Süd.  und  Westdeutschland,  auf  thonigem,  gebautem  Lande,  lj. 
Jun.  Jul. 

4.  AL  geniculatu»  h.  Geknietes  F.  Halm  aufsteigend;  Rispe 
fast  ährenförtuig,  cylindrisch,  stumpf;  Blüthensclieiden  am  Grunde  vir. 
wachsen  ,  stumpf,  leicht  behaart;  Rlütheiischeidchcn  hii  der  Spitze 
feingekerbt,  nahe  an  der  Mitte  begrannt ;  Wurzel  büschelförmig.  ■ — 
Halme  unt**n  gekniet  und  wurielschlagend;   Blattscheiden  zusammen. 

edrückt;  Blalthäutchen  liinglich;   Rispe  grünlich  violett;  Blütheusctivi. 
en  an  der  Spitze  gewimpert;    Amtieren  zuletzt  bräunlich.  Eine 
Abart  mit  pomeranzenfarbigen  Anthcren  ist  A.  fuirus  Hut. 
Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben.   OOj.   Jun.  —  Aug. 

5.  AL  utriculatus  Prs.   Schlanchlgcs  F.     Halm  aufsteigend, 
glatt,  oberste  Blattscheide  bauchig;  Kispe  dicht,  ährenförmig,  efiäng-- 
»•ch;  Blüthenscheideu  kahl ,  spitz,  am  Grunde  verwachsen;  Kiel  ge. 
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ffögelt,  gewlmpcrt;  Blüthenscheidchen  am  Grunde  begrannt;  Granne 

gekniet. 

Auf  fcur hten  Wiesen  in  der  Rheinpfalz,  im  Moseithale  und  Im 
Luzenburgischen. 

XV.  dlYPSIS.  Ait.  Dorngras.  2  Blü then scheid en  lblfi- 
thig,  zusammengerückt,  stumpf,  die  äussere  kürzer;  Blüthen. 
scheid ch en  2,  liäntlg,  stumpf,  langer  als  die  Blüihensclieiden: 
das  äussere  zusammengedrückt,  gekielt,  gewimpert;  da*  innere  un-  , 
deutlich  doppelt  gekielt;  Staubgcfässe  3  oder  2;  Narben  2  vom 
Grunde  behaart,  Haare  gezähuelt;  Schuppen  0;  Frucht  bedeckt; 
—  Blätter  flach;  Ri»pe  ährenförmig,  von  einer  Blattscheide  unter- 
stützt;  Blättchen  sitzend. 

a.  Dreimännig. 

1.  C.  tilopecurohles  Schrad.  Fuchssch wanzartige«  D.  Hai- 
roe  einfach,  rundlich;  Rispe  fast  ährenförmig,  länglich,  cylindrtsch, 
nackt;  Blüthen  3männig.  —  Halme  in  Raten,  gekniet,  aufsteigend, 

3'  hoch;  statt  des  Blatthäutchens  ein  Bart;  Rispe  grün,  nllniäh- 
lig  inroth  und  braunblan  übergehend;  Blutenscheiden  am  Kiele  ge. 
wimperr. 

Auf  nassen  Wiesen,  bei  Regensburg  und  Wien.   lj.   Jnn.  bis 
Septbr. 

2.  C.  »choenoides  Lam.  Knopfgrasartiges  D.  Halme  ä*tig, 
etwas  zusammengedrückt,  fast  geriunelt;  Rispe  ährenförmig,  etläng- 
lich,  unten  von  der  Blattscheide  umgeben;  Blüthen  3.  selten  <2m .in- 
nig. Phleum  svhoenoides  />.  —  Halm  Va— *'  ,ang;  Blüthen».clieidcn 
am  Kiele  kurz  und  steif  gewimpert,  Stempel  am  Grunde  verwachsen. 

Im  südlichen  Kraiu,  an  Sümpfen  selten,    lj.   Jul.  Aug. 

b.  Zwei  mann  Ig. 

3.  C.  ac  nie  ata  Ait.  Stechendes  D.  Halme  ästig,  zusammen- 
gebrückt,  geriunelt;  Rispe  ährenförmig,  fast  kugelförmig,  von  knr- 
zen  staclielspitzig- scheirienartiei  ii  Blättern  umgeben;  Blüthen  2man- 
n;g.  —  Der  vorigen  ähnlich.   Blüthrhcn  purpurrote. 

Jü  Mederösterrewh  und  Mähren,  in  Sümpfen.    Jj.   Jnl.  Aug. 

XVI.  COLEANTHUS.  Seid.  Scheidenklappgras.  Aejir- 
chen  lblüthig;  Biüthenscheiden  0;  Blüthe nscheidchen  2: 
äusseres  eiförmig,  Inervig,  begrannt;  inneres  halbsolang,  2<paltlg, 
2nervig;  S  ta  u  b  g ef  ässe  2;  Narben  2,  rosenkranzförmlggesägt; 
Frucht  elliptisch,  unbedeckt,  netzförmig,  warzig,  über  die  Blüthe». 
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scheideben  hervorragend.  —  In  Raten,  Rispe  einfach  ans  der  Blü- 
thenscheide  hervoi  kommend;  A ehrchen  fast  in  Büscheln. 

1.  C.  subtilit  Seid.  Zartes  Sch.  Halme  In  Rasen  2  —  3" 
lang;  Blätter  linealisch ,  gerinnelt,  glatt;  Blattscheiden  bauchig;  Blatt*' 
hantelten  länglich;  R.i«pe  länglich,  schlaff;  Aehrchen  sehr  klein. 
Sclimidtia  »ubtiUs  Tratt.    Wüibaldia  subtili»  Roth. 

An  den  Ufern  der  Teiche  und  auf  nassem  Lehmboden,  in  Böh- 
men,  lj.  Jun.—  Aug. 

XVII.  AHTHOXANTHUM  L.  Ruchgras.  2  Bluthenschei. 
den  lblütbig;  B lüt h ensche idchen  4*),  spitz,  die  2  unteren 
auf.  dem  Rucken  begrannt,  die  2  oberen  grannenlos;  sehr  klein; 
Staubgefässe2;  Narben  3,  zweireihig  behaart;  Frucht  bedeckt. 
—  Aromatische  Gräser,  mit  flachen  Blättern,  verlängertem  Blatthäur. 
eben  und  ährenförmlger  Rispe. 

1.  Anth.  odorat  um  L.  Gelbes  Ruchgras.  Rispe  äh  reu  form  ig-, 
eylindrisch;  die  Blüthehen  länger  ala  die  Grannen.  —  Halme  aufrecht, 
4  —  3"  lang:  Blatthäutchen  stumpf,  gekerbt;  Aehrchen  kurzgestielt« 
A  cuttere  Btuthenscheidchen  gewimpert;  verbreitet  einen  honigartigen 
Geruch. 

Auf  sonnigen  Graiplätzen,  besonders  auf  Hügeln  und  Bergen. 
OOj.    Mai.  Jun. 

C.  Zwitterblüthen  oder  aeltener  polygamische  Blü- 
then  in  eine  Rispe  gestellt;  Aehrchen  vielbläthig. 

XVIII.  fttELWA.  L.  Perlgras.  Blüthenscheiden  2,  hau» 
tlg,  vertieft,  1 — 2blüthig,  mit  der  Anlage  eines  3ten  mittleren  Blüth. 
chens;  B  I  ü  t  h  e  n  sc  heid  eben  2,  grannenlos,  fast  bauchig;  Z  w  it. 
ter:  Staubgefässe  3;  Narben  2,  feinbehaart,  Haare  ästig,  ge- 
zähoelt;  Frucht  bedeckt.  —  Blätter  flach;  Aehrchen  in  eine  trauben- 
förmige,  oft  einseitige  Rispe  gestellt 

■ 

1.  M.  cittata  L.  Gefranztes  P.  Das  äussere  Blüthenscheld. 
chen  des  untersten  Blüthchens  gewimpert;  Rispe  ährenfnrmig,  gleich» 
breit,  verlängert;  Aehrchen  aufgerichtet;  Blüthchen  fruchtbar.  — 
Halme  lVa— 2'  hoch;  Aehrchen  lanzettförmig,  strohgelb,  vor  der 
Blüthe  purpurrot!. ;  Blüthenscheiden  5uervig. 
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An  trockenen  sonnigen  Grasplätzen,  besonders  suf  Hügeln  und 
Bergen  an  Waldrändern.   OOj.  Jim.  Jul. 

2.  M.  nutan$  L.  U eb erhän gende s  P.  Blüthenscheidchen 
ungefranzt;  Rixpe  einseitig,  mit  fast  3blüthigen  angedrückten  Aehr- 
chen; Aehrchen  nickend,  mit  2  Zwitterblüthen.  —  Halme  1  — l'/a' 
lang,  unten  zusammengedrückt ,  oben  3kantig,  zart;  Blätter  flach; 
Rispe  endlich  überhängend;  Blüthenscheiden  bnervig;  äusseres  BlüV 
thenscheidchen  7nervig ;  Aehrchen  rötblich. 

In  Laubwäldern,  an  Flusstifern.   OOj.   Mai.  Jnn. 

3.  M.  uniflora  L.  Einblüthiges  P.  Blüthenscheldchen  unge- 
franzt;  Rispe  flach,  atisgebreitet;  Aestchen  verlängert,  lblüthig;  Aehr- 
chen  aufrecht,  2blüthig.  das  eine  unvollkommen.  —  Der  vorigen  ähn- 
lich; jedoch  zarter.  Die  Aehrchen  um  die  Hälfte  kleiner,  aufrecht, 
nur  lblüthig,  denn  das  2te  Blülhcben  ist  geschlechtslos. 

In  Laub  -  und  Nadelwäldern,  in  der  ^äl.e  von  Quellen.  OOj. 
JfaL  Jun. 

XIX.  AJRÄ.  Moench.  Schmiele.  Blüthenscheiden  2, 
Sblüthig,  ohne  Anlage  zu  einem  3ten  Blüthcheu;  Blüthensc beid- 
en en  2;  die  äusseren  über  dem  Grunde  begrannt;  Granne  gekniet; 
Staubgefässe  3;  Narben  2,  behaart;  Frucht  bedeckt.  —  Aehr- 
chen glänzend,  in  Rispen. 

1.  A.  flexuota  Schrank.  Geschlängelte  Seh.  Blätter  bor. 
stenförmig;  Blatthäntchen  ßspaltig;  Rispe  locker,  weitigblüthig,  hin. 
nnd  hergebogen  ;v  Blüthenscheiden  fast  spitz,  und  fast  so  lang,  ab 
die  am  Grunde  wollhaarigen  Blüthchen.  deren  eins  gestielt  Ist;  Gran, 
nen  gekniet,  doppelt  solang  als  die  Blüthen«cheiden.  —  Halm  1  — 
l'/a'  hoch;  Rispe  vor  und  nach  der  Blüthe  zusammengezogen;  Aehr- 
chen grün,  weiss  und  röthlich. 

Auf  Anhöhen,  Bergen,  in  Laubwäldern.   OOj.   Jun.  Jul« 

2.  A.  vliginosa  Weihe.  Morast. Sc h.  Blätter  linealisch,  sehr 
schmal;  Blatthäntchen  verlängert,  zugespitzt,  öspaltig;  Rispe  klaf- 
fend, locker.  OOblütbig;  Blüthenscheiden  fast  stumpf,  und  fast  so 
lang  als  die  Blüthchen;  Granne  gekniet,  doppelt  so  lang  als  die  Blü- 
thenscheide.  —  Der  vorigen  ähnlich,  jedoch  durch  die  Blätter,  die 
halb  so  kleinen  Blüthchen  und  besonders  dadurch  unterschieden,  dass 
«las  Internodium  der  Axe  des  Aehrchens  beinahe  halb  so  lang  als  das 
äussere  Blüthenscheidchen  ist,  während  es  bei  A.flex.  genau  kürzer 
als  diese  Hälfte  Ut.   Auch  der  Standort  ist  unterscheidend. 

In  Sümpfen  und  Morästen  de«  nordwestlichen  Deutschlands,  im 
Hanövrischen ,  in  Westphalen.   Ooj.   Aug.  Septbr. 

3.  A.  caespitosa  L.  Rasen.Sch.  Blätter  flach,  nervig;  Blatt- 
häntchen Sspaltig;  Rispe  verlängert;  sehr  ästig,  ausgebreitet,  klaf- 
fend; Blüthenscheiden  spitz,  fast  so  lang  als  die  am  Grunde  behaar- 
ten Blüthchen,  deren  eins  gestielt  ist;  Grannen  gerade,  kaum  länger 
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als  da»  Blüthchen.  —  Halme  2 —  3'  hoch;  Rispe  vor  und  «ach  der 
Blüthe  zusatnmengeiogcn;  Bliilhchen  2,  selten  3»  das  uutere  stiellos, 
alle  grün,  roth  oder  weiss. 

Auf  feuchten  Wiesen  und  in  nassen  Gebüschen.   OOj.    Jim.  Jnl. 

4-  A.  earyo.tltyUea  L.  Nelkenartige  Sc h.  Blatter  borstenför- 
mig;  Blalthätitchen  zugespitzt,  ganzrandlg;  Blattscht-idrn  schärflkh; 
Rispe  ausgebreitet,  klaffend,  3t heilig;  Blüthenschrideii  spitz,  die  stiel- 
losen, kahlen  Blüthchen  überragend;  Granne  gekniet.  etwas  langer 
als  dieselben-  —  Halm  3  —  6"  hoch,  am  Grunde  gekniet;  die  Aeste 
der  Rispe  3theilig,  haarförmig,  vor  der  Blüthe  zusammengezogen. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden,    lj.    Mai.  .hin. 

5.  A.  camllnrh  Host.  Haarfömige  Sch.  Blätter  borstenför- 
mig;  Blatthäutchen  länglich,  zugespitzt;  Rispe  vielfach  zertheilt, 
klaffend;  Zweige  haarfdrmig;  die  angestutzte,  weichbespitzte  Blüthen- 
scheide  langer  als  die  stiellosen  Blüthchen ;  oberes  Blüthchen  begraunt; 
Granne  weniges  länger  als  die  Blüthenseheide.  Avena  capillaris  M.  AT. 
—  Der  vorigen  ähnlich ;  Halme  1  —  l1/?'  hoch. 

Auf  Sandfelde  In  Südtyrol.    lj.   Mal—  Jul. 

6.  A.  prmccox  L.  Frühe  Sch.  Blätter  borstenförmig,  eingerollt; 
Rispe  ährenförmig,  snsamniengedrängt;  Blüthenscheiden  spitz,  fast 
so  lang  als  die  zugespitzten  Blüthchen;  Granne  in  der  Mitte  gekniet, 
an  der  Spitze  fadenförmig,  fast  doppelt  so  lang  als  die  Blüthenschei- 
den. Avena  pusilla  Web.—  Halme  1—4"  lang;  Rispe  nie  ausge- 
breitet, weisslichgrün  oder  welsslichgrau. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden,   lj.   April.  Mal.  ■ 

7.  A.  eaneteen»  L.  Graue  Sch.  Blätter  borstenförmig,  einge- 
rollt; Biatthaiitcheu  länglich,  fast  spitz;  Rispe  klaffend:  Blüthenschei- 
den zugespitst;  Grannen  in  der  Mitte  gegliedert,  an  der  Spitze  keu- 
lenförmig, fast  so  lang  als  die  Blüthenseheide.  Corynephorut  canes- 
cent  P.  B.  —  Halm  6—13"  lang;  Aeste  der  Rispe  paarweis,  wie 
die  Zweiglein  auf  durchsichtigen  Knoten  sitzend;  Blüthchen  am  Grund 
feinbehaart,  das  eine  sitzend,  das  andere  gestielt;  Granne  unteu  pur. 
purrnth,  am  Knie  behaart,  oben  weiss. 

Auf  unfruchtbarem  Sandbodeu  und  Heiden.  2j.   Jim.  —  Aug. 

XX.  AVESA.  L.  Hafer.  Blüthenscheiden  2,  2-  bis  mehr, 
blüthlg;  Blüthenscheidchen  2,  lanzettförmig,  das  äussere  2<pal- 
tig,  auf  dem  Rücken  btgrannt;  die  Granne  gekniet,  endlich  gedreht; 
Blüthchen  alle  Zwitter;  Staobgefässe  3;  Narben  2,  vom  Grun- 
de an  gefiedert;  Frucht  meist  bedeckt;  Blüthen  in  Rispen. 

a.  Aehrchen  aufrecht. 

1.  A.  teuui$  Moench.  Zarter  H.  Wurzel  büschelförmig, 
Blätter  am  Rande  acliiirflich,  schmal,  kurz;  Rispe  gleiclidick,  dü*in, 
locker;  Aekrchen  2-4blüaiig;  Blüthenscheidchen  länger  aU  die  Btü- 
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thenccheiden ;  letztere  zugespitzt:  die  äussere  um  die  Hälfte  kürzer; 
des  untersten  Bltlthchens  äusseres  BlüJhenscheidchen  an  der  Spitze  in 
eine  gerade  Granne  auslaufend,  da*  der  übrigen  Blüthchen  an  der 
Spitze  kurz,  <2grannig,  alle  önervig.  —  Halme  »/j  —  1'  lang;  Rispe 
nach  der  Blüthe  eröffnet;  obere  Blüthchen  am  Grunde  mit  einem 
Haarbüschel  umgeoeu ;  die  Axe  unbehaart. 

Auf  trockenen ,  unfruchtbaren  Strecken ,  besonders  auf  Hügeln 
undBergen.  In  Niederösterreich,  im  Rhein. und  Maingebtete.  lj.Jun.Jul. 

2.  A.  Jlavescens  L.  Gold-H.  Wurzel  fast  kriechend;  Blätter 
flach;  weichhaarig;  Rispe  gleichbreit  gelblich;  Aehrchen  2  —  5blüÜitg ; 
Blüthenscbeidchen  länger  als  die  Blüthenscheiden ,  letzte  zugespitzt, 
die  äusseren  halb  so  lang  als  die  inneren,  äussere  Biüthenscheidchen 
önervig;  das  äussere  völlig  kahl,  an  der  Spitze  2*paltig.  Halme 
1  Vi—  *'  hoch;  Rispe  vor  und  nach  der  Blüthe  zusammengezogen; 
die  Axe  behaart. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  auf  Hügeln.   OOj.    Jun.  Jul. 

3.  A.  alpestri$  Hott.  Alpen  11.  Wurzel  büschelförmig:  Blät- 
ter kurzhaarig  .  am  Rande  gewimpert;  Rispe  gleichdick;  Aehrchen 
3-4blüthig;  Biüthenscheidchen  länger  als  die  Blüthenscheiden,  letz- 
tere  fast  gleichlang;  äusseres  Biüthenscheidchen  önervig,  an  der 
Spitze  gezahnt,  2borstig.  —  Dem  vorigen  ähnlich,  3  —  6"  lang,  die 
Aehrchen  gleichfalls  gelb  lind  grün. 

Auf  den  Alpen  von  Oesterreich  uud  Steyermark.   OOj.   Jnl.  bis 
Septbr. 

4.  A.  pubeteem  L.  Knrzhaari  ger  H.  Wurzel  fast  kriechend; 
Blätter  flach,  die  unteren  kurzhaarig;  Rispe  fast  einfach;  Aehrchen 
Gblüthig;  Biüthenscheidchen  fast  so  lang  als  die  Blüthenscheiden, 
letzte  zugespitzt:  die  äussere  um  die  Häflte  kürzer;  äussere  Biüthen- 
scheidchen önervig,  kahl,  an  der  Spitze  gezahnt,  fast  grannenlos.  — 
Dem  vorigen  ähnlich;  Halme  1'/,— 3'  hoch;  Rispe  4  —  6"  lang,  zu. 
»am men gedrängt;  Axe  behaart;  gipfelständiges  Blüthchen  unfruchtbar. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  an  Hecken.   OOj.    Mai  —  Jul. 

5.  A.  tUtticliophylla  Vitt.  Kä  ch  e  r  hl  ät  t  r  i  ge  r  H.  Wurzel 
Kriechend;  Blatter  schmal,  flach  oder  gefältelt,  an  den  jungen  Halmen 
Bill  an  der  SP'Ue  verdickt;  Rispe  gleichdick;  Aehrchen  2  — 3blÜ- 
»hig;  Blüthenscheiden  fast  gleichlang,  spitz;  Biüthenscheidchen  kaum 
Kurzer  aU  die  vorigen:  da!  äussere  5nervig,  au  der  Spitze  2zahnig, 
«m  Grunde  langbehaart.  —  Die  aufsteigenden  Halme  am  Grunde 
"Orzelnd,  4-6"  lang;  Ri8pe  vor  und  nach  der  Blüthe  zusamuienge- 
zoRen  ;  Axe  wollhaarie! 

Auf  den  höheren  Alpen,  auf  dem  Gerölle  der  Giessbäche  in  Ty- 
«■ol ,  und  io  der  Schweiz.   OOj.   Jul.  Aug-    ,  .  ,   ,     .  _  . 

Ii.  u'  ur9^ea  L.  Silber-H.  Wurzel  kriechend;  Blatter  2*el- 
lJf  vkahl,  an  der  Scheidenmüiidunc  behaart ;  Rtspe  gleichdlck,  arm- 
»»»«tyit;  Aehrchen  2-  fSl ^,  g  Blütl.enscheldchen  Tast  so  lang  als 
«•  Blüthenscheiden    lefitöre  zufiesoitrt,  die  äussere  kleiner;  äussere 

«*paltig,  kurz  doppelt  be- 


< 


72  Hypogjnische  Monocotvledonen. 

grannt.  —  Dem  Vorigen  ähnlich}  17a— 2'  l*ng»  Aehrchen  gelb  und 
grün;  Axe  behaart. 

Durch  den  ganzen  südlichen  Alpenzng.   OOj.   Jul.  Ang. 

7.  A.  aurata  All.  Goldgelber  H.  Wurzel  fast  kriechend; 
Blätter  zusammengewickelt,  borstenförmtg,  sehr  lang;  Blattscheiden 
filzhaarig;  Rispe  gleichdick,  armblüthig;  Aehrchen  2 —  3blnthig;  Blü- 
thenscheiden  fast  gleichlang,  zugespitzt,  fast  so  lang  als  die  Blütheu- 
scheidchen,  deren  äusseres  an  der  Spitze  2spaltie  und  am  Grunde 
behaart  ist.  A.  tetacea  Vi  IL  —  Halme  1  —  2'  hoch;  Aehrchen  gold- 
ge||i  und  grün.    Axe  behaart. 

Auf  den  höchsten  Tyroler-  und  Kärnthner -Alpen.    OOj.  Jul.  Aug. 

8.  A.  airoides  Koel.  Schmielenartiger  H.  Wurzel  bü- 
schelig; Halme  aufrecht;  Blätter  am  Rande  eingerollt,  steif,  scharf; 
Rispe  ähreofbrmtg,  gleichdick;  Aehrchen  2  —  4  blüthig;  Blütheiu 
scheidchen  länger  als  die  Blüthenscheiden;  äusseres  Blüthcnscheid- 
chen  1  nerv  lg,  an  der  Spitze  2spaltig,  2l»orstfg.  —  Halme  oben  zottig; 
Blatthäntchen  kurz;  Rispe  dicht,  &"'  lang,  aufrecht;  Blüthenscheiden 
lanzettförmig,  grösseres  3nervig,  kleineres  1  nerv  ig,  am  Grunde  nackt; 
Granne  zurück  gekrümmt. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Südtyrol,  Steiermark,  Kärnthen, 
OOj.   Jim.  Jul. 

9.  A.  sempervirens  Vill.  Immergrüner  H.  Wurzel  büschel- 
förmig; Blätter  fast  zusammengerollt,  innen  gestreift,  steif,  sehr 
lang;  Rispe  gleich  dick,  nickend;  Aehrchen  3  —  4blüthig;  Blüthen- 
scheidchen  fast  länger  als  die  Blüthenscheiden,  nur  die  2  untersten 
begrannt:  die  äusseren  4nervig,  an  der  Spitze  2spaltig,  grannenlos, 
am  Rande  fein  gewimpert  und  am  Grunde  wollhaarig.  —  Halme 
l'/a — 2'  lang;  Blatthäntchen  sehr  kurz;  Rispe  während  der  Rinthe 
offen,  gipfelständigcs  Blüthchen  meist  unfruchtbar;  Axe  behaart. 

Zwischen  den  Felsen  der  südlichen  Alpenkette    OOj.   Jul.  Ang. 

10.  A.  planiculmis  Sehr  ad.  Platthalm  iger  H,  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  flach,  lanzettförmig,  scharf;  Rispe  gleichdick;  Aehr. 
chen  4  — 5blüthig;  Blütheimcheidchen  länger  als  die  ungleichen  Blü- 
thenscheiden: äusseres  Blüthenscheidchen  5nervig,  an  der  Spitze  ge- 
schlitzt und  grannenlos.  —  Die  tiefgestreiften  Halme  2  —  3'  lang,  Bintt- 
häutchen  länglich;  Rispe  während  der  Blüthe  offen,  gipfelständiges 
Blüthchen  unfruchtbar;  Axe  behaart. 

Auf  feuchten  Bergwiesen,  In  Tyrol,  Mähren,  Böhmen  und  Schle- 
sien.  OOj.   Jul.  Aug. 

11.  A.  SdieucJizeri  All.  Bunter  H.  Wurzel  büschelförmig; 
Blätter  flach,  schmal,  scharf;  Rispe  fast  einfach,  traubenförmig ; 
Aehrchen  4  —  Oblüthig;  Blüthenscheiden  ungleichlang,  kürzer  als  die 
Blüthenscheidchen,  denen  äusseres  undeutlich  5uervig,  an  der  Spitze 
gezahnt,  grannenlos  und  völlig  kahl  ist.  —  Halme  1  —  l*/a'  hoch: 
Rispe  während  der  Blüthe  offen;  Blüthchen  glänzend,  grün,  roth  und 
gelblich,  am  Grunde  kurz  behaart;  Axe  behaart. 

lu  dem  südlichen  Alpenzuge.   OOj.   Jul.  —  Septbr. 
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12.  A.  pratensis  L.  Wiesen.  H.  Wurzel  bflsehelfbrmig;  Blät- 
ter halb  eingerollt  scharf,  am  Stengel  sehr  kurz;  Rispe  einfach,  trao. 
benförmig;  Aehrchen  5-8blüthig,  Blüthenscheiden  unpleichlanff  kür 
»er  als  die  Blüthenscheidchen ,  deren  äusseres  önervig,  an  der  Spitze 
geschützt  lind  grannenlos,  am  Grunde  wenig  behalt  ist.  —  Halme 
1  —  2'  hoch;  Rispe  während  der  Blüthe  offen:  Aehrchen  bunt  einfeU 
ständiges  Bliitlicheii  «»fruchtbar ;  Axe  wenig  behaart.  ' 
Auf  Wiesen,  Weiden,  Hügeln.   OOj.   Jun.  Jul. 

b.  Aehrchen  endlich  hängend. 

1  k1?*  &urev&  RothM'  LK,,r,er        (Sperlings.  Schnabel).  Wur. 

r"^UM  h,f,!g;  Ä,er  fl;cb  !chÄrfj   RI*Pe  Aehrchen  kurz, 

fast  Sbtuthig;  Blüthenscheidchen  so  lang  als  die  Blüthenscheiden,  das 
äussere  7nerv ig,  am  Grunde  kahl,  an  der  Spitze  etwas  behaart,  2zah- 
nig  und  grannenlos.  -  Halme  2-3'  hoch;  Blatthäntchen  kurz;  Kispe 
fingerlang;  Axe  kurzbehaart;  Ruckengranne  3mal  länger  als  das  Blü 
thenscheidchen. 

Unter  der  Saat  im  südöstlichen  und  nordwestlichen  Deutschland 
Ij.   Jim. —  Aug. 

».*  14,  «'  !luda  L'  NacklerH«  (Spinnenhafer).  Wurzel  büscheliz; 
Blatter  flach,  scharf;  Rispe  gleichdick,  locker;  Aehrchen  3b!üthig 
Blüthenscheidchen  länger  als  die  Blüthenscheiden:  das  äussere  fast 
7ne.v,g,  hantig,  an  der  Spitze  2spaltig  und  grannenlos.  das  des  eip- 
telstandigen  Biuthchens  ohne  Rückeng.anne.  —  Halme  gegen  2'  hoch : 
Blatthäutchen  kurz;  Rispe  während  der  Blüthe  offen;  Axe  kahl-  Blüth! 
eben  am  Grunde  unbehaart,  das  gipfelstandige  meist  unfu/ebthar ; 
das  Saamenkorn  bei  der  Reife  blos  von  den  Blüthenscheidchen ,  nicht 
aber  auch  von  den  Blüthenscheiden,  wie  bei  den  vorhergehenden  Ar- 
ten, bedeckt. 

Unter  der  Saat  im  Oesterreichischen,  lj.  Juh 
i  ?.5'  4;Jtrl90*a  Sckreb.  Rauch,  oder  S  a  n  d .  H.  Wurzel  bu- 
schelig;  Blatter  flach,  scharf;  Rispe  einseitig;  Aehrchen  2  — 3b!üthig- 
Blnthenscheidchen  fast  so  lang  als  die  Blüthenscheiden :  das  äussere 
5—  Tnervig;  an  der  Spitie  «spaltig  und  kurz,  doppelt  begrannt.  — 
Halme  2  — 3'  lang;  Blatthäntchen  kurx;  Rispe  ähreufdimig,  während 
der  Bluthc  offen;  Blüthchen  am  Grunie  mit  Haaren  umgeben;  Axe 
fast  kahl;  Ruckengranne  sehr  lang;  Saamen  schwarzbraun  (schwär- 
zer  Hafer).  v 

Unter  der  Saat.   Jj.   Jun.  Jul. 

16.  A.  fatua  L.  Flug,  oder  wilder  H.  Wurzel  bfischelig*  Blät. 
ter  flach ,  scharf;  Rispe  gleichdick,  locker;  Aehrchen  3  — 5blüthig; 
Blütheuscheidchen  kürzer  als  die  Blüthenscheiden:  das  äussere  5  — 
7nervig;  an  der  Spitze  2spaltig,  am  Grunde  haarig.  —  Halme  2—3' 
lang;  Blatthäutchen  kurz,  gezahnt;  Rispe  während  der  Blüthe  offene 
Aehrchen  sehr  gross;  Rückengranne  sehr  lang;  Blütheuscheidchen  un- 
gleich lang;  am  Grunde  wie  die  Ax«  rauhhaarig. 

Unter  der  Saat  an  Wegen,  lj.  Jun.  Jul. 
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17.  A.  orientalis  Schreb,  Türkischer  H.  Wurzel  huschelig; 
Blätter  flach ;  Rispe  lscitig,  zusammengezogen;  Aehrchen  2b  üthig; 
Bliithenscheldchen  kürzer  als  die  Blüthenschcidea ,  unteres  Biiitliclien 
auf  dem  Rücken  begrnnnt.  das  obere  nicht;  äusseres  Blüthenscheid. 
<hen  7»»ervig.  an  der  Spitze  gezahnt  und  grnnnealo*.  —  Halme  2  —  3' 
hoch  ;  Blalthäutchett  feio  geschlitzt;  Rispe  oft  einseitig  oder  nickend; 
Axc  kahl. 

Kultivirt  und  verwildert,    lj.   Jtil.  Aug. 

1 9.  A.  tr isper ma  SchübL  Dreisaanilger  H.  Wurzel  hü- 
schelig;  Blatter  flach,  scharf;  Ri*pe  gleicbdick ;  Aehrchen  3blüthig; 
BlüfhenRcheicIcljen  kleiner  als  die  BUithenscheiden  ;  oberste«  Biäthcheii 
ohne  Rückengianne,  2  Saamen  bedeckt,  gelblich. —  Halme  2  —  3'  hoch. 

In  Wiirtcuiberg  und  Baden  kultivirt.    lj.  Jnl. 

19.  A.  sativa  L.  Gemeiner  H.  Wurzel  faserig;  Blätter  flach, 
scharf;  Rispe  locker,  ausgebreitet ;  Aehrchen  2blüthig ,  das  obere 
Büit hebe ii  ohne  Rückengraune.  —  Drei  Varietäten  a)  der  gemeine 
Hafer  mit  gelber  unbedeckter  Frucht.  b~)  der  schwarze  Hafer  mit 
•ehwärzllchem  Saamen,  c)  der  englische  Hafer  mit  breiteren  Blattern, 
dickeren  und  gelben  Früchten  und  d)  ohne  Graunen. 

Kultivirt.    lj.    Jun.  Jul. 

XXI.  ARRUENATHERUM.  P.  B.  Mannagrannengras.  Bln. 
themscheiden  2,  2blüthig:  nn  tei  es  Blüthchen  männlich,  mit 
einer  grundständigen,  geknicten  Granne,  das  obere  Zwitter  nnd 
an  der  Spitze  gerade  begrannt;  Staubgefässe  3;  Narben  2, 
kurzhaarig;  Frucht  bedeckt.  —  Blätter  flach;  Blüthen  in  astigausge. 
breiteten  Rispen,  die  Acste  in  Halbwirteln,  am  Grunde  zwiebelig. 

1.  A.  nrenmcenm  P.  ß.  Haferartiges  M.  Wurzel  knotig,  oder 
knallig:  Halm  2  —  4'  hoch,  unten  kantig;  Blätter  flach,  scharf;  Rispe 
gleichdick,  äbi  enförmig ,  fast  nickend,  während  der  Biüthe  offen; 
männliches  Biiitliclien  ungestillt,  untere  Blüthenscheide  lnervi:»,  aus. 
»eres  Blüthenschi-idchen  7iici\igl  Variiit  sehr  mit  und  ohne  Granne, 
und  a)  durch  kahle  (Aren.  e\ptior  T.^  und  fc)  durch  zottige  Kniee 
der  Halme  iAv.  bulbom  Wihd.*)  Uolcus  bulbosus  Schrad.  Hole, 
avenaceus  Smith»    Av.  praemtoria  T  hui  II. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  ai  Hecken,  auf  Feldern.  Sandpflanze. 
OOj.  Jun.— Aug. 

XXH.  MER0CJ1L0A.  G  «.  Darrgras.  B 1  ü  th en  schei  de n 
2,  fast  gleichlang,  2  —  3bliithig:  die  seitlichen  oder  unteren  Blüth- 
chen männlich  mit  3  S  tau bge fasse n,  das  mittlere  oder  oberste 
Zwitter,  2männig;  Narben  2,  wedeiförmig;  Blüthenscheid* 
eben  2;  das  äussere  papicrartg,  gekielt,  weichstachelspitzig ;  das 
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inner«  doppeltgekielt,  2spaltig;  Schuppen  2;  Pracht  zusammen- 
gedrückt,  bedeckt.  —  Wohlriechende  Gräser;  Blüthen  in  Rispen; 
Aehrchea  gestielt. 

1.  H.  borealls  R.  et  S.  Nördliches  D.  Wurzel  kriechend; 
Rispe  fast  einseitig;  Biüthenstiele  kahl;  das  Zwitferblüthchen  gran- 
nenlos: die  männlichen  fast  begrannt.  Holcus  bor.  Schrad.  Holcus 
odoratm  L.   Hier,  repens  P.  B.    Honiggras.  —  Halme  1  — lVt' 

»lioch;  Blätter  graugrün;  Blatthäutchen  kurz,  spitz ;  Rispenspindel  hin. 
und  hergebogen;  Aehrchsn  grün  oder  braunrot»),  wohlriechend. 

Auf  feuchten  Wiesen  in  Norddeutschland  und  iu  deu  nördlichen 
Voralpen  von  Siiddeut.schland.   OOj.    Mai.  Jim. 

2.  H.  australis  II.  et  S.  Südlich  es  D.  Wurzel  kriechend; 
Rispe  fast  einseitig;  Blüthenstiele  am  Grunde  der  Achrrben  behaart; 
das  Zwitterblüthchen  grannenlos:  das  untere  männliche  Blüthcben  un- 
ter der  Spitze  kurz  begrannt,  das  obere  aus  der  Mitte  des  Rückens 
gekniet  begrannt.  Holcus  austr.  Schrad.  —  Dem  vorigen  ähnlich. 
Die  Rückeugraiine  des  oberen  männlichen  Bliithchens  fast  so  laug  als 
die  Blüthenscheidcn,  anfangs  gerad,  nachher  gekniet. 

lu  steinigen  Waldungen  iu  Süddeutschlaud.   OOj.    März.  —  Mai. 

XXIII.  HOLCUS.  L.  Pferdegras.  Honiggras.  2  Blüthcu- 
scheiden  länger  als  die  Blüthenscheidchcn ,  häutig,  2blüthig:  das 
untere  Blüthchen  Zwitter,  grannenlos;  das  obere  meist  männlich, 
begrannt;  Blütbe  n  scheide  heu  2,  von  den  Blüthen&eheiden  um- 
schlossen, das  obere  2kieiig;  Sta  u  bgefässe  3;  Narben  2,  kurz, 
steifhaarig;  Innere  Schuppen  2,  oft  mit  einem  Seitenläpprhen  ver- 
mehrt; Frucht  bedeckt.  —  Rispe  ästig;  Aehrchen  gestielt;  Blüthchen 
Hm  Grunde  knorpelig. 

1.  H.  motlis  L.  Welches  Pf.  Wurzel  kriechend;  Blätter  flach; 
Halmknoteu  behaart;  Rispe  zusammengezogen,  cylindrisch;  die  ge. 
kniete  Granne  des  männlichen  Bliithchens  die  stampfen  am  Kiele  ge- 
w/mperten  Blütheuscheiden  überragend.  —  Halme  2  —  3'  hoch  ;  Rispe 
während  der  Blüthe  offen;  äusseres  Blüthenscheidchcn  luervig.  Va- 
rtirt  mit  3  Blüthchen,  wovon  die  oberen  Zwitter. 

An  Ackerrainen,  auf  buschigen  Hügeln.  OOj.  Juu.  — Aug. 
2.  H.  lanatus  L.  Woll  ichtes  Pf.  Wurzel  b„.c|,elig;  Rispe 
»usammpiigezogen,  cylindrlsch;  die  hakenförmige  Granne  des  mann, 
liehen  Blüthchens  kürzer  als  die  an  der  Spitze  ge wimper ten  B ut he n- 
scheiden-  —  Dem  vorigen  ak"H»h-  durchaus  mit  weicuea  Haaren  be- 
•*t»t  und  daher  grangrün. 
Auf  VVieseu,  iu  \väld 


~  LD«n>  vorigen  ähnlich, 

äldern.   OOj.    Mai  — ^ttl' 
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XXIV.  TRIODIA.  P.  B.  Dreizahn.  Blüthenscheiden  fl, 
mit  den  Blüthen  fast  gleichlang,  gewölbt,  3-5blüthig,  das  ändere 
etwas  grösser;  Blüt  benscheid  eben  2,  grannenlos,  an  Grande 
mit  Haarbüscheln  umgeben:  das  äussere  an  der  Spitze  3zahnlg  oder 
3*paltig:  der  mittlere  Zahn  in  eine  Borste  übergehend;  Staubge- 
fässe  3;  Narben  2,  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt  —  Rispe  ästig; 
Blätter  meist  zusammengerollt. 

1.  Triod.  decumbens  Pv  B.  Niederliegender  D.  Rispe  fast 
einfach,  zusammengezogen;  Aehrclien  länglicheiförmig,  die  Mittclbor- 
ste  des  äusseren  glat:en  unten  gewimperten  Blüthenscheidchens  so 
lang  als  die  Seitenzähne  und  gerade.  Festuca  decumbens  WH  Id. 
Danthonia  decumb.  D.  C.  —  Wurzel  fast  kriechend;  Halme  aufstei- 
gend, steif,  kahl  1*  lang;  Blätter  fast  flach,  behaart;  Blatthätit. 
chen  ein  Bart;  Rispe  wenigblüthig,  oberstes  Blüthchen  der  Aehre 
meist  unfruchtbar. 

Auf  Heiden,  Triften  und  Bergwiesen.  Sandpflanze.  OOj.  Jun.  Jul. 

2.  Triod,  alpina  M.  et  K.  Alpen-D.  Rispe  fast  einfach;  Aebr. 
chen  länglich;  die  Borste  des  äusseren  Blüthenscheidchens  länger  als 
die  Seitenzähne,  gekniet,  gedreht.  Danthonia  provincialii  D.  C.  al. 
pina  Vest.  Averta  calycina  Vitt.  —  Dem  vorigen  ähnlich;  Rispe 
lseitig,  wenigblüthig- 

Auf  Alpeiiwiesen,  in  Kärnthen.   OOj.    Mai.  Jun. 

3.  Triod.  festucarea  Roth.  Schwingelartiger  D.  Rispe 
locker,  nickend,  vielblüthig;  Aehrclien  länglich;  Mittelborste  des  äus- 
seren Blüthenscheidchens  gerad,  mit  den  seitlichen  gleichlang.  Arund, 
festucacea  WH  Id.  Festuca  borealis  M.  et  K.  Scotochloa  festuca- 
cea  Link.  —  Dem  Schilfrohre  ähnlich,  4—5"  hoch:  Blatfhäutchen 
In  die  Länge  gezogen;  Aehrchen  4"'  lang,  4blüthig;  Blüthenscheiden 
mit  braunem  Rande. 

in  tiefen  Gräben  bei  Berlin  etc.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXV.  ARUNDO.  L.  Schilfrohr.  2  Blüthenscheiden  3— 
ÖOblüthig;  Blüthenscheidchen  2,  meist  am  Grunde  von  Haaren 
umgeben;  Staubge  fässe  3;  Narben  2,  fiederhaarlg;  Innere 
Schuppen  2;  Frucht  bedeckt.  —  Rispe  ästig;  Blätter  flach. 

a.  Phragmites  Trin.  Blüthenscheiden  5— 7bliithig.  das  unterste 
Blüthchen  männlich,  am  Grunde  nackt,  die  übrigen  Zwitter,  das  äus. 
sere  Blüthenscheidchen  zugespitzt,  ganzraudig. 

1.  Ar.  Phragmites  L.  Gemeines  Sch.  Halm  einfach,  krautar- 
tig, steif,  6  —  10'  hoch;  Rispe  locker,  sehr  ästig,  ausgebreitet;  Blü- 
thenscheiden 5  -7blüthig;  Blüthenscheidchen  kürzer,  aber  so  lang 
als  die  umgebenden  Haare.   Phragmit.  communis  Trin. 
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An  den  Rändern  stehender  und  fliessender  Gewässer.  00 j. 
Jal.  Aug. 

b.  Donax  P.  B.  1  Blüthenscheiden  3  — 5blüthlg;  alle  Bluthchen 
Zwitter;  Blüthenscheidchen  «2,  so  lang  als  die  Blüthenscheiden;  das 
äussere  an  der  Spite  SspiUig. 

2.  Ar.  Donax  L.  Zahmes  Seh.  Halm  staudenartig;  Rispe 
dicht,  offen;  Aehrchen  3  —  ßblüthig;  mittlere  Spitze  des  äusseren 
Blüthenscheidchen«  grsnncnartig.  Donax  arundinaceus  P.  B.  Sco- 
lochloa  arundinacea  M.  et  K. 

In  Südtyrol  und  der  Südschweiz.  00 j.   Aug.  —  Octbr. 

XXVI.  BROMUS.  L.  Trespe.  2  Blüthenscheiden  ungleich, 
gekielt,  OOblüthig;  Blüthenscheidchen  2,  das  äussere  grösser, 
gewölbt,  unter  der  Spitze  begrannt;  das  innere  kleinere  doppeltge. 
kielt,  mit  einer  doppelten  Reibe  von  Wimpern  besetzt;  Schuppen  2; 
S  tau  b  g  e  fasse  2  —  3;  Narben  2,  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt, 
an  der  Spitze  zottig.  —  Blätter  flach;  Rispen  ausgebreitet,  oder  zu. 
sam  menge  zogen.  Aehrchen  gestielt,  länglich;  Bluthchen  'i  reih  ig  ; 
Spindel  bei  der  Fruchtreife  gegliedert. 

a.  Einjährige. 

1.  Bromus  tectorum  L.  Dach-T.  Blätter  gleichhaarig;  Rispe 
locker,  nickend;  endlich  lseitig;  Aehrchen  lanzetlföiniig,  zusammen, 
gedrückt,  hängend,  feinhaarig,  5  —  7blüthig ;  Blüthen  locker,  dachzie- 
gel  förmig  übereinanderliegend;  äusseres  Blüthenscheidchen  2spaltig; 
die  mittlere  Granne  gerade  so  lang  als  sein  Scheidclten.  —  Halme 
aufsteigend  Va — r  hoch,  oben  zottig;  Rispe  behaart 

Auf  Dächern,  Mauern,  Steinhaufen.    Ij.    Mai  Jun. 

2.  Br.  sterilis  L.  Unfruchtbare  T.  Blätter  weichhaarig;  Rispe 
locker,  an  der  Spitze  nickend,  endlich  ganz  ausgebreitet;  Aehrchen 
5  —  9blüthig,  länglich,  oben  breiter,  scharf,  endlich  zusammenge. 
drückt,  Bluthchen  lanzetfpfriemförmlg;  äussere  Blüthenscheidchen  2spal. 
tig,  kürzer  als  die  gerade  Mittelgranne.  —  Halme  lVa —  21/*'  hoch, 
kahl.    Variirt  mit  kurzer  Granne.   Brom,  laxus  Hörnern. 

Auf  Mauern,  Dächern  und  unfruchtbaren  Plätzen,    lj.    Jun.  Jul. 

3.  Br.  arvensis  L.  Acker-T.  Blätter  steif,  auf  der  obero  Seite 
behaart;  Blattscheiden  gefurcht;  Rispe  aufrecht,  locker,  endlich  nik. 
kend;  Blüthenstiele  verlängert,  ästig;  Aehrchen  lanzettförmig,  zusam- 
mengedrückt, Ü-llblüthig,  scharf;  Blüthchen  dachziegelföruiig  über- 
einanderliegend; Blüthenscheiden  weichstachelspitzig,  äusseres  Blü. 
thenscheidchen  2spaltig,  mit  einer  geraden,  gleichlangen,  rothea 
Granne.  —  Halme  2  —  3'  hoch. 

Unter  der  Saal,  an  Wegen ,  Zäunen,    lj.   Jun.  Jul. 
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4.  Br.  commutaftu  ßchrad.    Verwechse  11  e  T.   Blätter  lang. 

haarig;  Rispe  locker,  abstellend,  endlich  nickend;  Aehrclien  (Anglich- 
lanzettförmig,  zusammengedrückt,  7  —  Oblütliig.  kalil;  Blüthchen  dach, 
zlegelförmig  sich  deckend;  äusseres  Blüthenscheidchen  2spaltig,  mit 

gerader,  gleichlanger  Mittelgranne,  die  etwas  länger  ist  als  es.  — 
ter  vorigen  ähnlich,  V/2  —  3'  hoch;  äusseres  Blüthenscheidchen  kurz, 
2s»altig. 

Unter  der  Saat  Im  mittleren  Deutschland.    1  — 2j.   Mai.  Jun. 

5.  Hr.  patulus  M.  et  K.  Absteh endbegrannte  T.  Blätter 
behaart;  Rispe  aufieclit,  endlich  nickend;  Aehrclien  lanzettförmig,  zu- 
sammengedrückt, kahl,  7  — Oblütliig;  Blüthchen  endlich  2reihig;  aus. 
seres  Blüthenscheidchen  2spaltig,  mit  gleichlanger,  anfangs  gerader, 
endlich  ausw  an  «gebogener  Mittelgranne.  —  Den  2  letzten  ähuiieh; 
Aeliiclien  schmaler. 

Unter  der  Saat,  hier  und  da.    1  — 2j.   Mai.  Jun. 

fi.  Hr.  racemosus  L.  Tranbenbltithige  T.  Blätter  weich- 
haarig;  Rispe  aufrecht,  tranbentörmig;  Aehrchen  Jäuglichetförmig  et- 
was zusammen  gedrückt,  kahl;  Bliithchen  dachziegellörmig  sich  dek- 
kend;  äusseres  Blüthensclieidchen  an  der  Spitze  ungespalten ,  mit  ge- 
rader gleichlanger  Rüchengrannc,  die  fast  solang  ist  als  es.  —  Halme 
1—2'  hoch. 

Auf  Wiesen,  Triften,  Grasplätzen.    1  — 2j.   Mai.  Jim. 

7.  Br.  mollis  L.  W  eic  h  haa  ri g e  T.  Blätter  zart,  weichhaarig  ; 
Rispe  aufrecht,  endlich  zusammengezogen;  Aehrclien  länglicheiförmig, 
etwas  zusammengedrückt,  flaumhaarig.  6  —  12blüthig;  Blüthchen 
dachzlegelförmig,  äusseres  Blüthenscheidchen  an  der  Spitze  2«paltig, 
mit  gleichlanger  gerader  Mittelgranne,  die  fast  so  lang  ist  als  es.  — 
Halme  2  —  -V  hoch;  Rispe  eiförmig,  weich  anzufühlen. 

Auf  Wiesen,  Triften  und  in  Baumgärten.    1  —  2j.    Mal.  Jim. 

8.  Hr.  muUiflnru*  Sm.  V  ielhlüthige  T.  Blätter  lanzettförmig, 
weichhaarig;  untere  Bl  ittscheirten  kahl ;  Kispe  einfach ,  locker,  end- 
lieh an  der  Spitze  nickend;  Aehrclien  eiförmig,  zusammeugedrückt; 
Blüthchen  sich  dachziegellörmig  deckend;  äusseres  Blüthenscheidchen 
unter  der  v; irre  am  Rani'e  geolirt,  die  Oehrehen  lanzttl  förmig,  häu- 
tig; die  MlttHgraune  schar»,  etwas  länger  als  das  Blüthenscheidchen. 
Ubertia  arduennensi»  /.<•/'.  *>r*  vilutimts  Sehr  ad.  —  Halme  2  —  3' 
hoch  ;  die  Oehrehen  fehlen  zuweilen. 

Unter  dem  Getreide  in  den  Rheinländern.    1 — 2j.   Jnl.  Ang. 

9.  Br.  Sfjuarrotits  L.  Spa«rigc  T.  Blätter  weichhaarig;  Rispe 
locker,  weniiiblüthig .  an  der  Spitze  nickend;  Aehrclien  lanzettförmig, 
etwas  zusammengedrückt,  9  — lüblüthig:  Blüthchen  dicht,  dachziegeV 
förmig;  äusseres  Blüthenscheidchen  2spaltig.  mit  einer  fast  gleichtun. 
Ken,  anfangs  geraden,  endlich  auswärtsgebogenen  Mittclgrrtnne.  — . 
Halme  1  —  1'/,'  hoch. 

Auf  sandigen ,  unfruchtbaren  Stellen  in  Süddeutschland.  Ij.  -'"l». 

10.  Br.  necalinus  L.  Roggen-T.  Blätter  wenifibchaart;  Blutt- 
»cheideu   gefurcht;  Rispe  sehr  locker,   endlich  nickend;  Aehrclien 
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InngUcheiförruig,  zusammengedrückt,  kahl,  6  —  ttblütlifg;  Btüthehen 
anfangs  sich  (leckend,  endlich  locker  abstehend;  äusseres  Blülheiw 
»chcldcben  2sp«ltig ,  mit  einer  etwas  kürzeren,  endlich  bogigen  Gran- 
"«;.  —  Halme  2— 3' hoch.  Varlirt  mit  unbegrannteu  Ackrchen,  so 
wie  mit  abstehender  Granne. 

Gemein  unter  dem  Getreide,   lj.   Jul.  Aug. 


granne.    Festuca  gigantea  ».  —  - 

in  feucbleu  Laubwäldern.    OOj.    .Inn.— Aue. 

A  nt  t  echte  T.    WurzelbläUer  am  Ran- 

hdick ,  dia 


1'  hoch;  Blätter  gestreift;  A ehrchen  bnnt. 

Auf  Hügeln,  Triften.  Wiesen,  Ackerrainen.  OOj.  Jul.  Aug. 
in.  Hr.tuperL.  Rauhe  T.  Blätter  zottig,  scharf;  Blattschei- 
««•n  mit  abwärtsRtehetulen  steilen  Haaren;  Rispe  locker,  nickend; 
Aehrctien  linealisch  -  laiuettftrmig,  zusammengedrückt,  kurzhaarig, 
*>— lObliithig;  Blüthcheu  endlich  auaetnauderti elend;  äusseres  Blü- 
uiensclieiclchen  2sp«ltig,  mit  gerader  kürzerer  Graune.  Fe*tuca  tu- 
pera  M.  et  K.  —  Halme  2-4'  hoch;  Bniter  sehr  lang. 
In  echattigen  Laubwäldern.   OÖj.   Jim.  -  Aug. 

XXVII.  FESTUCA.  L.  Schwingel.  A  ehrchen  In  einer  ent- 
falteten Rispe,  mit  seiilich  ausgeschnittener,  gegliederter  Spindel 
und  zweizeiligen Blüthchcn ;  2  ungleiche Blüt heuscheiden, 2-  OOblü- 
»hlg,  auf  dem  Blüthcnstiekhen  gegliedert  sitzend ;  B  lüth  c  u  sch  eid- 
chen 2,  lanzettförmig:  das  äussere  oder  unte.e  auf  dem  Rücken  ge- 
wölbt, zugespitzt,  oder  selbst  in  eine  kurze  Granne  verlängert,  das 
obere  doppellgekielt;  lauere  Schuppen  2,  an  der  Spitze  gespalten; 
Stnubgefässe  1  — 3;  Narben  2,  gcßedert,  langhaarig;  Frucht 
bedeckt,  meht  mit  den  BlüthenscheMchen  verwachsen.  -  Blätter  bor. 

fctlg  oder  (lach;  Aehrchen  gestielt  In  Rispen,  Trauben  oder  seltener 

sitzend  In  Aehren. 
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A.  Blätter  borstig. 

a.  Blatthäutchen  abgestutzt  mit  2  Oehrchen. 

1.  Fest,  ovitta  L.  Schaafs  Sch.  Halm  fast  4kantig;  Biälter 
borstenförmig ,  scharf;  Rispe  zusammengezogen ,  aufrecht,  etwas  lsei- 
tig;  Aehrchen  länglich,  3  —  8blüihig;  Biüthenschelden  nneleichlang, 
zugespitzt;  Blüthenscheidchen  gleichlang,  das  Innere  <2  zaunig ,  das 
äussere  kurz  -  oder  nichtbegrannt.  —  Halme  fadenförmig.  1—2'  hoch; 
Rispe  während  der  Blüthe  oiren;  Aehrchen  zusammengedrückt.  Va- 
riirt  mit  grannenlosen  Blüthen  {Fest,  tenuifolia  S  i  b  t  h.\ aus  den 
Blüthen  sich  verjüngend  (Fesf.  od.  vivipara)  und  mit  gekielten  Blü. 
thenscheidchen.  _ 

Gemein.    Auf  trockenen  unfruchtbaren  Stellen.   OOj.    Mai.  Jun. 

2.  Fest,  amethystina  Host.  Amethystfarbener  Sch.  Halm 
rundlich:  Blätter  borstenförmig.  steif,  scharf,  röthlichblau ;  Rispe  of- 
fen;  Aehrchen  länglich  4  — 5blÜthig;  Blüthcuscheiden  ungleich,  ol.en 
■ewimpert;  änsseres  Blüthenscheidchen  meist  grannenlos,  Stachel, 
spitzig.  —  Dem  Vorigen  ähnlich;  Halm  1  —  l1/*'  hoch,  oben  röthlich- 
blau; Rispe  von  gleicher  Farbe. 

Auf  trockenen  Hügeln,   in  Niederösterreich  und  Kärnthen.  OOj. 

"  *3.  Fest.  Hattert  All.  Hallers. Sch.  Halm  fast  nackt;  Blätter 
haarborstenförmlg;  Rispe  traubenförmig,  steif,  aufrecht;  Aehrchen 
,  4  — Sblüthig,  kahl,  rundlich,  länglich;  Biüthenschelden  ungleich  zu- 
gespitzt; Blüthenscheidchen  gleich,  das  äussere  mit  gerader  halb,  oder 
gleichlanger  Granne.  (F.  atpina  Gaud.  F.  Gaudint  Kunt/i.)  — 
Halme  2-4"  lang;  Blüthenstielchen  eckig,  scharf;  Aie  l kahl.  Va- 
rilrt  in  der  Länge  der  Granne,  sonst  der  Fest.  ovtn.  ähnlich. 

Auf  den  Felsen  der  höchsten  Alpen  In  der  Schweiz  und  in  TyroL 

4^UFettUgviolacea  Gaud.  Violetter  Sch.  Halme  rundlich; 
Blätter  haarförmig,  kurz;  Rispe  locker,  schmal,  etwas  offen;  Aehr- 
chen iänglfch,  4— Sblüthlg,  glänzend,  dunkelviolet ;  äusseres  Blü- 
thenscheidchen kurzbegrannf.  —  Scheint  nur  eine  höhere  Form  der 
vorigen  zu  seyn.   Halme  1'  hoch.   Bildet  den  Uebergang  zur  folgen- 

^  Auf  den  höchsten  Alpen.   Schweiz,  Kärnthen.   OOj.   M.  Aug. 

5.  Fest,  duriuscula  L.  Härtlicher  Sch.  Wurzel  faserig; 
Halm  fast  4  kantig;  Blätter  steif,  borstenförmig,  schäifhch ;  Rispe 
offen,  steif,  endlich  fast  einseitig;  Axe  und  Bluthenstlele  fast  glatt; 
Aehrchen  5  — öblüthlg,  Blüthchen  begrannt.  —  Halm  1W  hoch.  Va- 
riiit  mit  kahlem  und  zottigem  Halme,  Blättern  und  Aehrchen. 

Auf  Wiesen,  Triften,  Anhöhen,  In  Wäldern  etc.   OOj.   Jun.  Jul. 

6.  Fest,  glauca  Schrad.  Graugrüner  Sch.  Halm  kantig; 
Blätter  zusammengerollt,  borstenförmig.  steif,  graugrün  ;  Rispe  offen, 
steif,  pyramidenförmig;  Bhithenstiele  scharf;  Aehrchen  lanzettförmig, 
3-6blüthlg;  Blüthchen  alle  begrannt.  -  Halme  l»/t  hoch. 
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Anf  Wiesen,  trockenen  Weideplätzen ,  sonnigen  Anhöhen.  OOj. 
Jun.  Jnl. 

7.  Fest,  valesiaca  Gaud,  WalllserSch.  Halm  kantig;  Blätter 
borstenförmig ,  «teif,  rückwärts  scharf;  Rispe  halb  zusammengezo- 

8m»;  Aehrchen  länglich,  3  — 6blüthig,  begrannt.  —  Halm  l'/j— 2' hoch, 
»ie  F.  guestfalica  Bönninghaus,  nnterscheidet  sich  von  ihr  durch 
nicht«,  ala  mehr  ofTene,  langästige  Rispe  ,  kleinere  Aehrchen. 

Auf  sandigen  Anhöhen  in  der  südlichen  Schwel*,  in  Mittel-  und 
Westdeutschland.   OOj.   Mai.  Jun. 

8.  Fest,  pannonica  Wulf.  Ungarscher  Sc h.  Halm  gestreift; 
Blatter  borstenförmig,  schärtlich;  Rispe  halb  zusammengezogen,  läng- 
lich, lseitig;  Aehrchen  länglichllueallsch,  7—  lOblüthig,  endlich  auf. 
einanderhegend ;  alle  Blüthchen  begrannt.  —  Halme  1  — lVa'  hoch. 

Auf  trockenen  Hügeln  in  Niederösterreich.    OOj.    Mai.  — Jul. 

9.  Fest,  vaginata  W.  et  K.  Scheidentragender  Sch.  Halm 
rundlich;  Blätter  borstenförmig,  steif,  fast  glatt,  graugrün;  Rispe 
klaffend,  bogig,  lseitig;  Aehrchen  länglich,  5  — fiblütbig,  Blüthchen 
kurz  begrannt  oder  grannenios.  —  Halm  1  —  2'  hoch. 

Auf  sandigen  Wiesen  in  Niederösterreich.   OOj.   Jun.  Jul. 

10.  Fest.  Taxa  Host.  Schlaffer  Sch.  Halm  rundlich ;  Blätter 
borstenförmig,  endlich  gerinnelt,  die  untersten  des  Halmes  blosse 
Scheiden;  Rispe  gleich  dick,  locker,  nickend;  Aehrchen  iänglichliuea- 
Usch,  3  — 6blütbig;  Blüthchen  kurzbegrannt,  oder  stacheUpitzig.  — 
Halme  1  —  l»/j'  hoch.   Blatthäutchen  abgestutzt. 

In  den  Aipen  von  Krain  und  Kärnthen.   OOj.   Jun.  Jul. 

b.  Blatthäutchen  länglich  hervorstehend. 

11.  Fest,  pumita  Vitt.  Niedriger  Sch.  Halm  fast  rund; 
Blatter  borstig,  fadenförmig,  schlaff;  Rispe  offen,  eiförmig,  die  unte 
ren  Aeste  einzeln  oder  zu  zweien;  Aehrchen  länglichlinealisch ,  3  — 
4blüthig ;  Blüthchen  begrannt.  —  Halm  gegen  hoch. 

Auf  felsigen  Stellen  der  südlichen  Alpenkette.   OOj.    Jnl.  Aug. 

12.  Fest,  varia  Haenke.  Bunter  Seh.  Halm  rundlich;  Blär. 
ter  borstenförmig ,  steif;  Blatthäutchen  länglich,  stumpf;  Rispe  läng- 
lieb, fast  .offen;  Aehrchen  länglichliaeniisch ,  5—  Sbtüthig,  kurzbe- 
grannt oder  grannenlos.  —  Halme  1  —  1  Vi'  hoch;  Blätter  blasjgrün; 
die  Rispen  mehr  oder  weniger  zusammengezogen.  F.  flavescens 
Gaud.   F.  Eskia  Ramond. 

Auf  steinigen  Wiesen  der  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 
1Z.  Fest,  rhaetica  Suter.    Rispengrasartiger  Sch.  Hall 


me  1-1*/,'  hoch;  Aehrchen  buntfarbig,    r.  poaejormis  nost. 
Auf  den  höheren  Alpen  von  Süddeutschland.   OOj.    Jul  Aug. 
14.  Fest,  alpestris  R.  et  S.   Alpen-Sch.    Halm  rundlich;  Jlät- 
"     "    -  iig,  stechend;  Blatthäutchen  länghchzugespltet;  Rispe 
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laeitig,  endlich  nickend;  Aehrcben  lanzetteiförmig,  3  —  6bläthig; 
Blüthchen  g  annenlos. 

In  den  Alpen  von  Tyrol.   OOJ.   Jun.  Jal. 

B.  Wurzel  •  Blätter   borstenförniig,  Stengelblätter 
flach;  Blatthäutchen  doppeltgeöhrt, 

15.  Fest,  rubra  L.  Rother  Sc  Ii.  Wnrzel  kriechend;  Wnriel- 
blätter  borstenförniig;  Stengeiblätter  gerinneltflnch :  Rispe  offen;  Aehr- 
chen  länglich.  5  —  lOblüthig;  Blüthchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  be- 
crannt.  —  Wnrzel  faserig  oder  kriechend;  Halm  fast  rund,  1  —  1  Vi' 
noch,  mehr  oder  weniger  zottig,  bei  der  Reife  an  seiner  oberen 
Hälfte  röthlich. 

Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  Mauern  und  Hügeln.  OOj.  Jim.  — Aug. 

16.  Fest,  nigrescens  La m.  Schwärzlicher  Sch.  Wurzel  f*. 
serig;  Wurzelblätter  borstenförniig;  Halmblätter  gerinnelt,  flach;  Ris- 

fie  offen;    Aehrchen  länglicheiförmig,  3  —  5blüthig;  Blüthchen  breit 
nnzettförmig ,  zugespitzt.  —  Halm  gegen  V  hoch;  äussere  Blumen- 
scheide  dunkelviolet  mit  gelblichem  Rande.  * 
Auf  steinigen  Plätzen  der  südlichen  Alpenkette.   OOj.    Jun.  Aug. 

17.  Fest,  heterofliylla  Hank.  V  erscli  iede  n  b  I  ät  t  r  Iger  Sch. 
Wnrzel  faserig,  in  Rasen;  Wurzelblätter  borstenförmig.  sehr  lang; 
Halmblätter  flach;  Rispe  locker,  offen;  Aehrchen  länglich,  5  —  6blü- 
thig;  Blüthchen  lanzettpfriemförmig,  begrannt.  —  F.  vemortttn  Leyss. 
Halm  oben  gestreift  1  —  1*/,'  hoch. 

Jn  Wäldern,  Gebüschen,  an  Hecken,  auf  Hügeln.  OOj.  Jun.— Jul. 

C.  A  I  le  Bl  ätter  flach;  Aehrchen  zusammengedrückt. 

18.  Fest,  spadicea  Gouan.  Brnnner  Sch.  Wnrzel  faserig; 
Halm  rundlich,  am  Grunde  zwiebelartig;  Blatter  linealisch,  steif,  ste- 
chend ;  Rispe  offen,  aufrecht;  Aehrchen  länglich.  4  —  5blüthig;  Blüthv 
chen  grannenloa.  —  Halm  2 — 4'  hoch;  Blatthäutchen  sehr  kurz,  fast 
geöhrt;  Aehrchen  gelb  und  braun. 

Auf  den  höchsten  Alpcnwiesen  der  Kärnthner  und  Tyroler  Alpen. 
OOj.   Jun.  Jul. 

19.  Fest.  Scheuchzeri  Gaud.  Scheue hzers-Scb.  Wurzel 
kriechend;  Halm  rund;  Blätter  flach,  schlaff;  Blatthäutchen  länglich, 
stumpf:  Rispe  offen,  ästig,  fast  nickend;  Aehrchen  länglich,  4  —  5blü- 
thig;  Blüthchen  grnnnenlos.  —  Halme  2  —  4'  hoch,  röthlich;  Blatt- 
häutchen kurz,  feingeschlitzt ;  Aehrchen  buntfarbig. 

Anf  den  höchsten  Alpen  der  südlichen  Alpenkette.  OOj.  Jul.  Ang. 

20.  Fest,  sylvatica  Vill.  Wald  .  Sch,  Wurzel  mit  kurzen, 
nackten  Ausläufern;  Halm  unten  schuppig;  Blätter  breitlinealisch ; 
untere  Biattacheidcn  blsttlos;  Blatthäutchen  länglich,  stumpf;  Rispe 
aufrecht,  ausgebreitet,  mit  dichten,  zahlreichen  Aesten;  Aehrchen 
anglich,  3  — 5blüthie;  Blüthchen  spitz,  3ncrvig.  schärflich,  grannen- 
los-  -  Halm  2-3'  T.oeh;  Blätter  fingerbreit.  Schoenodorus  calama- 
rtus  R.  et  Sek.  ► 
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In  Gebirgswäldern.    OOj.    Jnn.  Jnl. 

21.  Fest.  Drymeia  M.  et  K.  Breltblättriger  Sch.  Wurzel 
faserig,  mit  langen  schuppigen  Ausläufern;  Halm  am  Grunde  beblät- 
tert; Blätter  linealischlanzettförmlg,  mit  den  BlatUeheiden  an  der 
Mündung  kahl;  Risye  »ehr  ästig,  locker,  nickend;  Aebrehen  länglich. 
3  —  5blüthig;  Blüthchen  elliptisch,  grannenlos.  —  Wohl  Abänderung 
der  vorigen  Art.   F.  montana  Sternb. 

In  feuchten  Waldungen  der  südlichen  Alpenthäler,  Böhmen  etc. 

OOj.    Jim.  Jnl. 

D.  Blätter  alle  Nach;  Blattb äu tchen  nicht  geöbrt; 
Ae lirchen  rundlich. 

22.  Fest,  pratensis  Huds.  Wiesen-  Scb,  Wurzel  faserig; 
Blätter  linealischlanzettförmig;  Blatthäutchen  kurz;  Rispe  aufrecht, 
offen,  einseitig,  mit  einfachen,  paarweis  stehenden,  ährenförmigeu 
Aestchcn;  Aehrchen  rundlich,  lluealisch,  5—  lOblüthig,  unter  der 
Spitze  begrannt  oder  grannenlos.  —  Halme  i'/a  —  2'  hoch. 

Auf  Grasplätzen.   OOj.   Jun.  —  Aue. 

23.  Fest,  arundinacea  Sehr eb.  Ufer. Scb.  Wurzel  kriechend ; 
Blätter  linealischlanzcttförmie;  Blatthäutchen  sehr  kürz;  Rispe  ausge- 
breitet, sehr  ästig,  an  der  Spitze  nickend  ;  Zweige  ästig,  unten  paar- 
weise; Aehrchen  eilanzettförmig,  4  —  5blüthig,  wenig  zusammenge- 
drückt; Klüt  liehen  kurz  begrannt  oder  grannenlos.  —  Bromus  litoreus 
Retz,  Halm  4  —  6'  hoch,  rundlich;  Blätter  gestreift,  gefurcht;  Blatt- 
häutchen kurz,  braun;  Rispe  anfangs  zusammengezogen ;  inneres  Blfl- 
thenscheidehen  oben  2»paltig. 

Auf  feuchten  Wiesen ,  am  Rande  stehender  und  messender  Ge- 
wässer.  OOJ.   .hin.  Jnl. 

24.  Fest,  inermis  D.  C.  Grannenloser  Seh.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  steif,  schärtiieh  ;  Rispe  aufrecht;  Aehrchen  liuealisch, 
fast  walzenförmig,  10  —  lSblüthig,  Blüthchen  kürz  begrannt  oder 
grannenlos,  das  innere  Blüthenscheidchen  oben  gauzrandig.  —  Bro- 
mus  inermis  L.  Halm  1*^— hoch;  Rispe  während  der  Blüthe  aus. 
gebreitet ,  sonst  zusammengezogen ;  Graunc  des  äusseren  Blüthen- 
scheidchens  unter  der  Spitze. 

Auf  Wiesen,  Meiden,  an  Abhängen.   OOj.   Jun.  Jnl. 

25.  F.  serotina  L.  Später- Sch.  Wurzel  faserig;  Blätter  der 
Hlattst beiden  sehr  kurz;  Rispe  offeu ,  aufrecht,  mit  entferntstehenden 
armährigen  Aestcn;  Aehrchen  länglich,  2— 5blüthig;  Blüthchen  am 
Grunde  behaart,  Snervig,  kurz  begrannt.  —  Halme  mit  Blülhenschei- 
den  bedeckt,  gekniet;  Rispe  vor  und  nach  der  Blüthe  zusammenge- 
zogen; Aeh-chen  röthlichblau. 

Auf  unfruchtbaren  Anhöhen  in  Südtyrol.   OOj.    Aug.  Septbr. 

E.  Aehrchen  sitzend  In  einer  gegliederten  Achre. 
Blüthchen  meist  ku r abeg rann t ,  oder  grannenlos.  Bra- 
cht/podi  um  P.  B. 

26.  Fest,  loliacea  Curt.    Lolchartiger  Sch.  Wurzel  büachel- 
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förmig,  faserig;  Halm  au  ("recht ;  Aehre  verlängert,  etwa*  nickend; 
Aehrchen  abwechselnd,  Innglich,  entfernt,  vielblüthig;  Bliithchen 
stn in pt ,  endlich  entfernt,  2relhig.  —  Halm  1  —  3'  hoch;  Aehrchen 
nach  dem  Verblühen  angedrückt. 

Auf  nassen  Wiesen,  au  Ufern,  Im  westlichen  Deutschland.  00). 
Jnn.  —  An». 

27.  Fest,  graciti»  Mo  euch.  Schlanker  Seh.  Wurzel  faserig; 
Halm  aufrecht,  dünn;  Aehre  fast  nickend;  Aehrchen  abwechselnd, 
länglich,  entfernt,  weichhaarig,  vielblüthig ;  Bliithchen  begrannt; 
Granne  langer  als  das  Blüthensclieidchen.  —  Halm  2—3'  hoch;  Blat- 
ter flach,  weichhaarig,  8—10  Aehrchen  in  der  Aehre.  Blüthenschei- 
den  lanzettförmig,  spitz,  die  grössere  "nervig. 

In  Gebüschen .  Hecken ,  Wäldern.   OOJ.   Jua.  .lul. 

28.  Fett,  pbinata  Moench.  Gefiederter  Seh.  Wurzel  krie- 
chend; Halm  aufrecht;  Aehre  aufrecht;  Aehrchen  länglich,  abweeh- 
»elnd,  entfernt,  weichhaarig,  vielblüthig;  Blüthchen  begrannt;  (imu- 
ne gerade,  länger  als  das  Blüthenseheidehen.  —  Gelbgrün;  Halme 
1  —  2'  hoch;  Blätter  weichhaarig;  Blatthäutchen  gewimpert. 

An  Hecken,  Wiegen,  Waldrändern.   OOj.   Jul.  -  Septbr. 

XXVIII.  VULP1A.  Omel.  Vulpie.  Aebreben  In  einer  ge. 
drängten  lseitigen  Rispe,  auf  verdickten  Stielchen,  gegliedert,  OQblü- 
thig;  Blüthenschelden  2,  die  äussere  sehr  klein;  Blüthen- 
aeheldchen2,  das  äussere  an  der  Spitze  lang  begrannt;  innere 
Schuppen  2,  eiförmig;  Staubgefässe  1—3;  Narben  2,  federig; 
Frucht  bedeckt  oder  nackt  —  Trauben  oder  Rispen. 

t.  V.  Myurus  Im  Mänsesebwanz- V.  Wurzel  büschelig;  Halm 
oben  mit  Blatt  scheiden  bedeckt;  Rispe  verlängert ,  zusammengezogen, 
nickend;  Aehrchen  länglich  4  — Shlüthig;  innere  Biüthenscheide  spitz, 
äussere  borstenförmlg;  Blüthenseheidehen  gewimpert  und  begrannt; 
linännlg;  Fracht  nackt.  —  Halm  1  —  l»/j'  lang;  Rispe  ans  der  letz, 
ten  Blaitscheide  tretend.    Festuca  Myuru$  L. 

Aaf  trockenen  Weiden  iu  Südtyrolf  auch  hie  und  da  In  Süd. 
deutschend,   lj.   Mai.  Jim.  ' 

2.  V.  sciuroides  Gm  et.  Eichhornschwanz.  V.  Wurzel  bü- 
schelförmig; Halm  oben  nackt;  Rispe  tranbenförmig,  einseitig;  Aehr. 
ehen  länglich,  3  —  6blüthlg;  Blüthenschelden  nnglelch;  die  innere 
spitz,  die  äussere  borstenförmlg;  Blüthenseheidehen  sehärfllch,  lang, 
begrannt:  Blüthchen  lmännig;  Frucht  unbedeckt.  —  Halm  IV,'  hoch. 
Fettucakoth. 

Auf  sandigen  Wiesen ,  an  Ackerrändern,   lj.   Jun.  Jul. 

3.  V.  bremoide*  L.    Trespenartige  V.    Wurzel  büschelför- 
mig;  Halm  oben  nackt;    Rispe  traubenförmig ;  Aehrchen  länglich 
3-5Müthig;    Blüthenschelden  ungleich;    die  innere  begrannt,  die 
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äussere  sehr  kurzhäntig ;  B'fithenscheidchen  kahl,  larogbegrannt ;  BltU 
then  3mänuig;  Frucht  bedeckt.  —  Halm  1'  hoch.  Der  Mäuseschwanz- 
Vulpie  ähnlich.    Granne  violett.    Fettuca  L. 

Auf  unfruchtbaren  sandigen  Stellen  am  oberen  Rhein  und  In  Süd- 
tyrol.    lj.    Mai.  Jim. 

XXIX.  DACTYLIS.  L.  Knaulgras.  Rispe  lseiHg;  Aehr. 
eben  zusammengedrückt,  In  einen  Knaul  vereinigt;  2  Bluthen- 
sc  beiden  Ü— OObluthlg,  spitzig,  die  grössere  auf  der  einen  Seite 
gewölbt  und  breiter,  auf  der  anderen  eingedrückt  und  schmäler; 
Blüthensc heidchen  2,  lanzettförmig:  das  äussere  unter  der 
Spitze  sehr  kurz  begrannt,  5nervlg,  auf  dem  Kiele  gewimpert;  innere 
Schnppen  verkehrteiförmig,  2spaltig;  Staubgefässc  3;  Nar- 
ben  t,  doppelt  gefiedert;  Frucht  bedeckt.  —  Blätter  gekielt. 

1.  D.  glomerata  L.  Gemeines  K.  Halm  aufrecht;  Blätter  li- 
nealisch, flach  oder  gekielt,  am  Rande  scharf;  Rispe  pyramidenför- 
mig, mit  am  Grunde  nackten  Aesten;  Aehrchen  3  —  4blüthig.  —  Hai- 
nie  am  Grunde  gekuiet  1  -  2'  hoch.  Während  der  Blüthe  die  Rispe 
ausgebreitet. 

An  Wald-,  Wiesen,  und  Ackerrändern.   00).   Jun.  —  Aug. 

XXX.  KOELERIA.  Pr«.  Kammschmiele,  Aehrchen  In 
einer  ährenformig  zusammengezogenen  Rispe,  2  —  5blüthig;  Blü- 
thenseheiden  2,  gekielt;  Blütheoscheidchen  2:  das  äussert 
gekielt,  zugespitzt,  oder  aus  einer  Spalte  kurzbegrannt  und  das  in- 
nere an  der  Spitze  2spaltigc  und  gefaftete  umfassend;  innere  Schnp- 
pen 2zahnlg;  Stanbgefässe  3;  Narben  2,  federhaarig;  Frucht 
bedeckt. 

1.  K.  raleuaca  Gaud.  Wallisische K.  Halm  lang  vorgestreckt; 
Blätter  zusammengerollt,  borstenfürmig,  fast  kahl;  Rispe  dichtähren- 
förmig,  unbehaart;  Aehrchen  2—  3blüthig;  Blüthenscheidchen  zuge- 
spitzt, unbegrannr. 

Auf  dürren  Hügeln,  auf  Mauern,  In  Südtyrol  und  hie  und  da  in. 
den  Rheineegenden.   OÖJ.    April.  Mai. 

2.  K.  Jurtuta  Gaud.  Steifh aa rlge  K.  Blätter  gerlnnelt,  bor- 
stenförmig;  Rispe  eilänglich,  Aehrchen  2biütlilg,  weich  haarig;  Äusse- 
res Blüthenscheidchen  mit  gerader  hervorstehender  Granne.  —  (AT.  vil- 

losa  Pr«.)? 

In  Tvrol.  auf  hohen  Alpenwiesen.   Selten.   Jul.  Aug. 

3.  A.  erhtuta  Prs.  Gemeine  K.  Halm  kahl;  Blätter  flach, 
flaumhaarig,  gewimpert;  Rispe  aJireuförmig ,  am  Grund«  uuterbro- 
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chen;  Aehrcben  3  —  4blüthig;  Blüthenscheidchen  zugespitzt ,  länger 
aU  die  Bhithenscheiden.  —  Halme  6—18"  hoch;  Aeste  der  Rispe  liin- 
mid  hergebogen,  vor  und  nachher  Blüthe  an  die  Spindel  angedrückt. 

Auf  Hügeln,  Sandplätzen,  Mauern  und  unfruchtbaren  Orten.  OOj. 
Mai.  Jim. 

4.  K.  glauca  D.  C.  Grau  grüne  K.  fHalm  lang,  vorgestreckt, 
taut  kahl;  Blätter  flach,  kahl;  Rispe  ährenförmig,  am  Grunde  nnter- 
brochen,  kahl;  Aehrchen  2  —  3blüthig ,  stumpflich;  Blüthenscheidchen 
länger  als  die  Blüthenscheideo.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  jedoch 
blau  grün. 

Anf  Sandboden  hier  und  da.   OOj.    Mai.  —  Jul. 

XXXI.  POA.  L.  Rispengras.  Blüthen  In  Rispen;  Blü- 
tbenscheiden  2,  eiförmig,  vielbliiihlg,  Blüthenscheidchen  2, 
eiläuglich,  meist  gekielt,  fast  spitz,  grannenlos;  innere  Schuppen 
eiförmig,  stumpf;  Staubgefässe  3;  Narben  2,  fiederhaarig; 
Frucht  bedeckt.  —  Blätter  flach;  Aehrchen  gestielt,  meist  in  Rispen, 
selten  In  Aehren  sitzend,  zuweilen  zweihäusig. 

a.  Sclerochloa  P.  ß.  Hart  gras.  Aehrchen  2  — 5blütlifg;  Rispe 
steif,  2zeilig  gestellt;  äusseres  Blüthenscheidchen  stumpf,  innere 
Schuppen  ausgerandet. 

1.  P.  dura  S  cop.  Hartes  R  is pen gras.  Wurzel  büschelför- 
mig; Blätter  flach,  auf  der  oberen  Seite  wie  die  zusammengedrückten 
Halme  und  Blattscheiden  kahl;  Rispen  lseitig,  gedrängt,  steif;  Aehr. 
chen  lanzettförmig,  stumpf,  3  —  5blüthig;  Blümchen  stumpf,  nervig, 
ausgerandet.  —  Die  liegenden  in  Rasen  gestellten  steifen  Halme  2  —  4" 
lang»  grössere  Blüthensclieide  7nervig. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden,  im  südlichen  Deutschland,  lj. 
Mai.  Jun. 

2.  P.  rigida  L.  Steifes  R.  Wurzel  büschelförmig;  die  Ober, 
aeite  der  oft  eingerollten  Blätter  wie  die  etwas  zusammengedrückten 
Halme  und  Blattscheiden  kahl;  Rispe  2reibig,  lseitlg,  gedrängt,  steif; 
Aehrchen  linealisch,  spitz,  5  —  lOblütliig :  Blüthchen  spitzlich,  ansge. 
randet,  weichstachelspttig.  —  Die  am  Grunde  ästigen  steifen  Halme 
gegen  4"  lang;  die  grössere  Blüthenscheide  3nervig.) 

In  Weinbergen  voo  Siidtyrol.   lj.   Mai.  .Jun. 

6.  Poastrum.  Inneres  Blüthenscheidchen  2zahnig;  Saamen  ge- 
furcht; Rispe  ausgebreitet. 

3.  P.  compresia  L.  Zusammengedrücktes  R.  Wurzel  krie- 
chend; Blätter  flach,  oben  schärflich;  Halm  und  Blattscheiden  zusam- 
mengedrückt, kahl;  Rispe  fast  lseitig,  wenig  ausgebreitet;  Aehrchen 
eilängllch,  5 — 7blnthig;  Blüthchen  schwach  nervig,  stumpflich,  am 
Grunde  durch  Wollhaare  verbunden.  —  Halme  aufsteigend,  1»/*'  hoch. 
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Auf  Schutthaufen,  Mauern,  an  Wegen.    00J.   Jun.—  Ang. 

4.  P.  nemaraUs  L.  Hain-R.  Wurzel  fast  kriechend;  Halm  und 
Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt,  kahl;  Blätter  flach;  Blatthäut- 
chen  sehr  kurz,  fast  0;  Rispe  fast  lseitig  ,  ausgebreitet,  verlängert; 
Aeste  scharf,  zu  2  — 5en;  Aehrchen  lanzettförmig,  2  — 5blüthig ;  Blüth- 
rhen  frei,  stumpfllch,  schwachnervig,  am  Grunde  mit  Woilhaaren.  — 
Die  in  Rasen  stehenden  Halme  gegen  2'  hoch. 

In  Wäldern  und  Heiden.    OOj.   Jun.— Aug. 

5.  P.  angustifolia  L.  Spätes  R.  Wurzel  fast  kriechend;  der 
mit  den  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückte  Halm  wie  die  obere 
Blattscheide  schärflich ;  Blatthäutchen  lang,  spitz;  Rispe  gleichdick, 
ausgebreitet;  Aehrchen  eilanzettförmig,  3  —  5b  Int  Ii  ig,  Blüthchen  un- 
deutlich nervig,  stumpf,  am  Grunde  durch  Wollhaare  verbunden.  — 
Halme  am  Grunde  ästig,  aufsteigend,  l'/j— hoch;  Rispe  nach  der 
Blüthe  zusammengezogen;  Blüthchen  uuter  der  Spitze  mit  gelbem  Fleck. 

Auf  feuchten  Wiesen,  In  Sümpfen  und  Gräben.   OOj.   Jim.  Jul. 

6.  P.  pratensis  L.  Wiesen  •  R.  Wurzel  kriechend;  Halm  obea 
rundlich,  unten  zusammengedrückt,  wie  die  obere  Bluttscheide  kahl; 
Blatthäutchen  kurz;  Rispe  gleich  dick,  ausgebreitet;  Aehrchen  läng, 
licheiförmig ,  3  —  5blüthig;  Blüthchen  Önervig,  stunipflich.  am  Grunde 
dureh   Wollhaare  verbunden.  —    Die   in  Rasen  %  ereinigten  Halme 

1—  4'  lang;  Aehrchen  grün  und  rothlich,  das  oberste  Blatt  aufrecht 
und  kurz  auf  langer  Blattscheide. 

.      Auf  Grasplätzen  gemein.    OOj*    Mal.  bis  Jun. 

7.  P.  trivialis  L.  Gemeines  R.  Wurzel  büschelförmig ;  Halm 
oben  rundlich,  unten  wie  die  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt, 
scharf;  Blätter  oben  kahl;  Blatthäutchen  der  oberen  spitz;  Rispe  gleich- 
dick, ausgebreitet;  Aeste  scharf,  zu  5en  ;  Aehrchen  länglicheiförmig, 

2—  4blüthig;  Blüthchen  fast  stumpf,  5nervig,  am  Grunde  durch  Woll- 
haare  verbunden.  —  Die  aufsteigenden  Halme  2  —  3'  lang.  Untere 
Blüthenscheide  3-,  obere  5nervig.  Stehen  die  Rispenäste  zu  2 — 4en, 
sind  die  Aehrchen  rhombisch,  5  — 6blüthig,  so  ist  es  Poa  Langeana 
Re  ich  b.  Schwillt  der  Wnrzelknoten  und  ein  oder  der  andere  Halm, 
knoten  an,  so  Ist  sie  P.  bulbosa  L.,  sie  bleibt  dann  etwas  kleiner. 
So  wird  sie  auf  mageren  Standorten. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  an  sumpfigen  Stellen.   OOj.   .Tun.  — Ang. 

S.  P.  sudetica  Haenke.  SchlesischesR.  Wurzel  kriechend; 
Halm  etwas  zusammengedrückt;  Blattscheiden  2schneidig,  schärflich; 
Blätter  oben  kahl,  an  der  Spitze  zusammengeneigt .  spitzig;  Blatthäut- 
chen kurz;  Rispe  gleiclidick,  ausgebreitet;  Aehrchen  eilanzettförmig, 
2— 4blüthig;  Blüthchen  zugespitzt,  starknervig,  frei,  am  Grunde  un- 
behaart; Halme  steif,  2  —  3'  hoch.  Varia  t  mit  am  Grunde  behaarten 
Blüthchen.    P.  hybrida  Gaud. 

An  feuchten  Plätzen  von  Wiesen ,  Wäldern  im  südlichen  Deutsch- 
land.  OOj.   Jun.  Jul. 

9.  P.  annua  L.  Jähriges  R.  Wurzel  büschelförmig;  Haimund 
Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt,  wie  die  obere  Blattseite  kahl; 
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obere Blatthäutchen  länglich;  Rispe  fast  einseitig,  ausgespreltzt ;  Aeste 
kahl,  zn  1  — 2en,  endlich  zurückgebogen;  Aehrchen  läuglicheiföi  mir, 
3  — Tblüthig;  ßluthchen  frei,  am  Grunde  behaart.  —  Halme  schief 
aufsteigend  bis  zu  V  lang. 

Auf  bebautem  Land,  an  Wegen.   1J.   April  — Octbr. 

10.  P.  laxa  Haenke.  Schlaffes  fi.  Wurzel  büschelförmig; 
Halme  und  Blattschciden  etwas  zusammengedrückt,  wie  die  flachen 
Blätter  kahl;  Blatthäutchen  länglich,  spitzlich;  Rispe  zusammengezo- 
gen, an  der  Spitze  nickend;  Aeste  fadenförmig,  kalil,  zu  1  —  2; 
Aehrchen  länglicheiförmig,  2-4blüthig;  Blüthchen  zugespitzt,  frei, 
au»  Grunde  durch  Wollhaare  verbunden.  —  Die  aufrechten  schlanken 
Halme  6  —  9"  lang.  Die  P.  minor  Oaud.  unterscheidet  sich  in  nichts 
als  durch  4— Oblüthige  Aehrchen  und  die  beträchtlichere  Grösse. 

Auf  den  südlichen  und  mitteldeutschen  Alpen.   OOJ.   Jul.  —  Sept. 

11.  P.  cenitia  All.  Cenisisches  R.  Wurzel  büschelförmig, 
auslaufend;  Halm  oben  rundlich,  unten  mit  den  Blattscheiden  etwas 
zusammengedrückt,  wie  die  flachen  Blätter  kahl;  untere  Blatthäut. 
chen  kurz,  abgestutzt,  die  oberen  verlängert;  Rispe  eilänglich,  et 
was  zusammengezogen;  Aeste  zu  2en,  meist  kahl,  bis  zur  Basis  mit 
Aehrchen  besetzt;  Aehrchen  rautenförmig,  3  —  5blüthig;  Blüthchen 
zugespitzt,  trel,  am  Grunde  durch  Wollhaare  verbunden.  —  Halme 
l«/a'  lang.    P.  distichophylla  Gaud. 

In  den  Alpen  der  Schweiz  und  von  Tyrol,  so  wie  auch  hie  und 
da  Im  Rheinthale.    OOj.    Jul.  Aug. 

VI.  P.  alpina  L.  Alpen-R.  Wurzel  büschelförmig;  Halm  und 
Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt,  wie  die  flachen  spitzigen  Blät- 
ter kahl;  untere  Blatthäutchen  kurz,  obere  länglich;  Rispe  gleichdick, 
eiförmig,  ausgebreitet  ;  Aeste  zu  2en ,  haarförmig;  Aehrchen  eiförmig, 
4  — lOblüthig;  Blüthchen  spitz,  am  Grunde  wollharig.  —  Halm« 
kahl,  gegen  4— 10"  lang,  ändert  ab  mit  lebendig  gebähreuden  Blüthen. 

In  dem  südlichen  Alpenzuge.    OOj.   Jul.  Aug. 

13.  P.  flexuosa  Wahlb.  Schlängl  iches  R.  Wurzel  krie- 
chend; Halm  und  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt,  wie  die 
Blätter  kahl;  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt,  die  oberen  verlängert; 
Rispe  eiförmig'  etwas  ausgebreitet;  Aeste  fast  kahl,  zu  2en.  faden- 
förmig; Aehrchen  eiläng lieh,  3  — 4blnthig;  Blüthchen  lanzettföi mig, 
am  Grunde  wollhaarig.  —  Halm  1  —  2'  hoch. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Tyrol,  Oesterreich,  Bayern  und  der 
Schweiz.   OOj.   Jul.  Aue. 

14.  P.  Halleri  R.  ei  S.  Hallerlsches  R.  Wurzel  kriechend; 
Halm  und  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt:  Blätter  flach ;  Blatthäut- 
chen eiförmig,  spitzlich,  die  oberen  länglich;  RUpe  eiförmig,  ausge- 
breitet; Aeste  zu  2en,  meist  kahl,  haarförmig;  Aehrchen  eiförmig, 
3— 4blutlÄg;  Blüthchen  eilanzettförmig.  —  Halm  2  —  3'  hoch.  Diese 
und  die  vorige  Art  scheinen  zwischen  P.  cenitia  und  alpina  die  Mitte 
zu  halten. 

In  dem  südlichen  Alpenzug.   OOJ.   Jul.  Aug. 
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c.  Erogrostis  Host.  Liebesgras.  Rlsp«  sehr  ästig;  Aehr- 
chen verlängert,  4  —  20blütbig  ;  Frucht  nicht  gefurcht;  filatucheidea 
an  der  Mündung  behaart.    Alle  lj. 

15.  P.  Eragrostth  L.  Schönstes  R.  Wurzel  büschelförmig  ; 
Halm  rundlich;  Blattscheiden  zusammengedrückt  und  wie  die  Unter- 
seite der  flachen  Blätter  mit  einzelnen  langen  Haaren  benetzt;  Rispe 
gleichdick,  offen,  die  unteren  Zweige  derselben  an  den  Verzweigung«. 
winkeln  büschelig  behaart;  Aehrchen  lineallanzettförmig,  8  —  20bTü-  ' 
thig;  Sliithchen  »tunipf,  mit  vorstehendem  Seifen  nerven.  —  Halma 
aufsteigend,  1  —  4'  hoch;  Aehrchen  rothbraun  ,  glänzend. 

In  Süddeutscliland,  auf  Sandfeldern ,  besonders  in  W  eingegenden, 
lj.    Jun. —  Aug. 

16.  P.  megattaehya  Koel.  Grasährigcs  R.  Wurzel  hüschelför. 
mig;  Halm  rundlich;  Blattscheiden  bist  zusammengedrückt,  wie  die 
flächen  Blätter  kahl;  Rispe  gleich  dick,  offen,  die  unteren  Zweige  der- 
selben an  den  Verzwelgungswinkeln  mit  Haarbüscheln  besetzt;  Aehr- 
chen lincalischlanzettförmig,  15  —  25blüthig;  Blüthchen  stumpf,  fast 
ans  gerundet,  mit  kurzer  Stachelspitze.  —  Der  vorigen  Art  ähnlich } 
Rispenäste  hin  -  und  hergebngen;  Aehrchen  graugrün. 

Auf  unfruchtbaren  Sandfeldern,  in  dem  Rhein,  nnd  Maingebiete, 
lj.   Jim— Aug. 

17.  P.  pilosa  L.  Haariges  R.  Wurzel  büschelförmig;  Halm 
rund;  Blattsclieiden  etwas  zusammengedrückt,  kahl;  die  obere  Seit« 
der  flachen  Blätter  scharf;  Rispe  gleichdick,  in  der  Blut  he  zusammen, 
gezogen,  fruchttragend,  offen,  die  unteren  Zweige  derselben  an  deo 
Winkeln  büschelig  behaart;  Aehrchen  linealisch,  7  —  9blüthig;  Blüth- 
chen spitzlich,  an  die  Spindel  angedrückt.  —  Halme  1—1  Vt'  hoch; 
Aehrchen  röthlichgrün. 

In  der  Schweiz ,  im  oberen  Rhcinthale ,  In  Südtyro! ,  Krain  et«, 
lj.   Jun.—  Aug. 

d.  Catabrosa  P.  B.  Rispe  ausgebreitet;  Aehrchen  2  — 5b lü thig; 
Blüthchen  stumpf;  Blüthenscheiden  kürzer  als  die  Blüthchen  .  gefärbt, 
die  obere  zernagtgezahnt ;  Blüthenscheldchen  gteichgross:  unteres  3ner. 
v>g,  gekielt,  akantig,  oberes  Snervig ,  doppeltgekielt,  oben  fast  3lap- 
plg,  innere«  fast  3spaltig;'  Narbe  von  der  Mitte  an  behaart;  Aehr- 
chen gegliedert. 

18.  P.  airoides  Koel.    Schml  elenartiges  R.    Wnrzel  krle* 

chend;  der  Halm,  die  etwas  zusammengedrückten  Blattsclieiden  und 
die  flachen  Bläuer  kahl,  letztere  am  Rande  schärflich;  Blatthaut  eben 
verlängert;  Rispe  gieichdick,  sehr  ästig,  ausgebreitet,  vor  der  Bluthe 
zusammengezogen;  Aehrchen  eiförmig,  meist  ttulüthig;  Blüthenscheid. 
chen  länger  als  die  Blüthenscheiden,  stumpf.  —  Aira  aquatica  L. 
Glyceria  aqwiüca  Bressel.  Die  am  Grunde  ästigen  und  wurzelnden 
Halme  1  —  1  Va'  hoch;  Aehrchen  röthlichgrün. 

An  aueüen,  Bächen,  auf  nassen  Wiese»,    lj.   Jun. —Aug, 
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e,  Glyceria  R.  Brown.  Mannagras.  Rispe  ausgebreitet, Aehr- 
chen rundlich ,  5  —  llbtüthig;  Bitithenscheiden  kürzer,  alt  die  Bln. 
thenscheidchen ,  äusseren  Blüthenscheidchen  kahnförmig,  an  der  Spitze 
zernagt,  fast  3lappig ,  7nervig;  Inneres  SSkielig;  Narbe  vom  Grund  an 
behaart;  Aehrchen  gegliedert. 

19.  P.  aquatica  I».  Wasser-  R.  Wurzel  kriechend;  der  Halm 
nnd  die  etwas  zusammengedrückten  Blattscheiden  wie  die  flachen 
Blätter  kahl:  Riape  gleichdick,  sehr  ästig,  ausgebreitet;  Aehrchen  Ii- 
ncalischlängÜch,  zusammengedrückt,  5  —  9blüthig;  Blüthchen  stumpf, 
frei,  mit  vorstehenden  Nerveu.  —  Glyceria  spectabiüs  M.  et  K.  Die 
aufrechten  Halme  4  —  6'  hoch;  Aehrchen  grüulichrotli ,  glänzend. 

An  denUfern  der  Bäche,  Sümpfe  besonders  auf  Salzboden.  OOj.  JuI.Ag. 

20.  P.  fluitan*  Scop.  Fluss.R.  oder  Mannagras.  Wurzel 
kriechend,  der  mit  den  Blattscheiden  etwas  zusammengediückte  Halm 
kahl;  die  flachen  gekielten  Blätter  am  Rande  scharf;  Rispe  aufrecht, 
sehr  lang,  lseitig,  endlich  ausgebreitet;  Aehrchen  lineal,  läng- 
lich, angedrückt,  7  —  llblüthig;  Blüthchen  stumpf,  frei,  mit  vorste- 
henden Nerven.  —  Festnca  fluilans  L.  Halme  am  Grunde  wurzelnd, 
aufsteigend,  1  —  2'  hoch;  die  unteren  Blätter  im  Wasser  fluthend; 
Aehrchen  grünlich. 

In  stehenden  und  langsamfliessenden  Gewässern.  OOJ.  Jun.—  Aug. 

21.  P.  maritima  Hudson,  See-R.  Wurzel  kriechend;  Halm 
nnd  Blattscheiden  rundlich,  wie  die  eingerollten  steifen  Blätter  kahl; 
Rispe, gleichdick ,  offen,  in  der  Fruchtreife  zusammengezogen;  Aehr- 
chen rundlichliiiealisch,  5  —  lOblüthig;  Blüthchen  spitzlich, 5uervig,  frei. 
—  Glyceria  maritima  Wnhlb.  Halm  gegen  2'  hoch;  Blüthcheu  oben 
meist  graugrün  ;  die  Blüthenscheiden  3ne<  vig. 

An  den  nördlichen  Sceküsten :  Bremen,  Holstein  etc.  OOj.  Jul.  Aug. 

22.  P  distans  L,  E  n  tfer  utb  Iii  t  h  i g  es  R.  Wurzel  büschelig; 
Halm  an  der  Basis  gekniet,  an  den  Kniecn  wurzelnd,  nebst  den  Blatt- 
scheiden  rundlich,  kahl;.  Blätter  flach,  auf  der  oberen  Fläche  scharf; 
Bispe  gleichdick,  ausgebreitet;  bei  der  Fruchtreife  die  Zweige  ab- 
wärts gebogeil;  Aehrcheu  linealisch,  3  —  Gblüthig;  Blüthcheu  stumpf, 
undeutlich  5nervig,  frei.  —  Die  schief  aufsteigenden  Halme  V* — 1' 
hoch;  Aehrchen  grün  und  roth.    P.  salina  Poll. 

An  Sümpfen,  auf  nassen  salzigen  Wiesen,  an  den  Meeresküsten. 
OOj.   Jul.  Aug. 

XXXII.  BRIZA.  L.  Zittergras.  Rispe;  Aehrchen  3  —  OOblü- 
thig;  Blüthchen  dachziegelförmig  aufeinanderliegend ,  grannenlos; 
Blüthenscheiden  2,  gewölbt,  fast  gleichlang;  Blüthenscheid- 
chen 2,  das  äussere  bauchig,  am  Grunde  herzförmig,  das  innere  dop. 
pelt  gekielt,  innere  Schuppen  spitz;  Staubgefässe  3;  Narben 
2,  vom  Grunde  an  fiederhaai ig ;  Frucht  mit  deu  inneren  Schup- 
pen verwachsen. 
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1.  Br.  minor  L.  Kleine«  Z.  Blatte  äutchen  sehr  lang,  lanzett- 
förmig;  Rispe  aufrecht,  am  Grunde  vom  obersten  Blatte  bedeckt; 
Aehrchen  3kantig,  5  — 9blüthig  ;  Blüthetischeiden  länger  als  die  Blü- 
thenscheldchen.  —  Halm  aufrecht,  4  —  8"  taug. 

Auf  Aeckern  Iu  Mähten,   lj.   Mai.  Jim. 

2  Br.  media  L.  Oemeine«  Z.  Blaühäutehen  sehr  kurz,  stumpf; 
Rispe  am  Grunde  nackt,  aufrecht,  Aehrchen  5 -7blüthig;  Blüthchen 
2reihig:  Blüthcuscheideti  kürzer  als  die  Blütheuscheidchen.  —  Halme 
7 — 16"  hoch,  aufrecht. 

Auf  Wiesen  und  Weiden.   Gemein,   lj.   Jul.  Aug. 

D.  Zwitterblüthen.  Aehrchen  sitzend,  auf  die  Seite 
der  Hauptaxe  gestellt« 

XXXI II.  ÖYNOSURUS.  L.  Kammgras.  Aehrchen  Breinig, 
am  Grunde  von  schuppenartigen  Deckblättchen,  in  Gestalt  einer 
Hülle  umgeben,  2— 5blüthig ;  Blut hensc beiden  2,  lanzettförmig, 
lnervig,  gekielt,  kurzbegranut;  Blüthenscheldchen  2:  das  äus- 
sere  stachelapitzig  oder  begrannt,  das  obere  doppelt  gekielt ,  an  der 
Spitze  2spaltig;  innere  Schuppen  länglich;  Staubge fasse  3; 
Narben  2,  vom  Grunde  an  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt.  —  Ris- 
pen gedrängtästig,  ährenförmig,  einseitig,  einer  Zahnbürste  ähnlich. 

1.  C.  cristatus  h.  Gemeines  K.  Aehrchen  in  eine  einfache 
linealische  ährenförmige  RUpe  gestellt;  Hüllblättchon  6ederspaltie, 
granncnlos.  —  Die  aufrechten  Halme  1—2'  hoch;  Blätter  linealisch. 

Auf  Wiesen,  Weideu.   Gemein.   00j.   Jun.  Jul. 

XXXIV.  SESLERIA.  Ard.  Seslerie.  Blüthen  In  dichten 
Aehren,  die  am  Grunde  von  leeren  Blüthenscheideu  hüllcuartig  um- 
geben werden;  Aehrchen  Breinig;  Blüthenscheidcn  ungleich, 
2— 6blüthig;  Blüthenscheldchen  2,  stumpf,  unter  der  Spitze 
begrannt:  das  untere  gekielt,  zuweilen  3  —  5  spitzzahnig;  das  obere 
doppeltgekielt,  2spaltig;  iunere  Schuppen  zugespiUt;  Stanbge- 
fässe3;Narben2,  sehr  lang,  fein  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt. 
—  RasenfÖrmig;  Blätter  flach,  selten  borstig;  Aehren  einfach,  rund- 
lich oder  länglich,  linealisch,  gedrängt,  am  Grunde  zuweilen  deck, 
blätterig ;  Spindel  nicht  gegliedert. 

1.  S.  caerulea  Ard.  Blaue  S.  Wunel  faserig;  Blätter  linea- 
lisch, fast  stumpf;  Blatthäutchen  länglich,  stumpf;  Aehre  länglich, 
dicht,  fast  lseitig;  Aehrchen  2  —  3blüthig;  äusseres  Blüthcnscheidchen 
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3-,  selten  5fach  begrannt,  die  Grannen  kürzer  als  das  Scheidchen.  — 
Halme  in  Rasen  6—  1«"  lang.  Jedea  Aehrchen  mit  einem  gewimpcr- 
ten  üeckblatte. 

.  Aüf  8tci,ligen  frWg««  Hügeln  und  Bergen  ton  Süddeutschland. 
Kalkpflanze.  00 j.    März.— Mai. 

2.  S.  tenella  Host.  Zarte  S.  Blätter  linealisch,  spitz;  Blatt 
häutchen  länglich,  stiimpt;  Aehre  eiförmig,  mit  schuppenarmer  Hülle; 
Aehrchen  2blüthig;  äusseres  Blütheitscheidchen  brach  begrannt;  Gran- 
nen länger  als  das  Scheidchen.  —  Halm  3  —  6"  lang;  Aehrchen  vio- 
lett; BJtitlienscheiden  und  Deckblättchen  gewimpert. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Tyrol,  Kärnthen  etc.,  auf  Urgebirgcn. 
OOj.   Jun.  Jul. 

3.  S.  sphaerocepfmla  Ar<L  Kugelblüthige  S.  Wurzel  fase» 
rig;  Blätter  ItnealiKch,  Aehre  kugelförmig;  AehVch  en  2  — 4hlüthig; 
äusseres  Blütheitscheidchen  einfach  begrannt.  —  Halme  4  —  7"  lang- 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Tyrol,  Kärnthen.   OOj.   JuL  Aug. 

4.  S.  dulicha  Per».  Zweizeiliges.  Worzel  faserig ;  Blätter 
borstenförmig;  Blatlhäutchen  länglich;  Aehre  eiförmig.  2zeilig,  hüllen, 
los;  Aehrchen  3— Oblüthiz;  äusseres  Blüthenscheidchen  grannenloa 
oder  kurzstachelspitzig.  —  Halme  in  Rasen  6  — 12"  lang.  Poa  diiti- 
cha  Sc  op. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Kärnthen,  Steyermark  und  TyroL 
Jul.  Aug.  . 

XXXV.  CH AM  AGROS  TIS.  Borkh.  Zwerggras.  Blüthen 
in  einer  einzelnen  Aehre;  Aehrchen  lseitig;  2  Blüthen» cheiden 
lblüthig,  länglich,  stumpf,  abgestutzt,  gezähnelt,  gleichlang;  Blü» 
thenscheidchen  1,  »ehr  klein,  schlauchförmig,  weichhaarig,  am 
Rande  zerfetzt;  Stanbgefässe  3;  Griffel  2;  Narbe  fein  fieder. 
haarig;  Fracht  bedeckt. 

1.  Ch.  minima  Borkh.  Röthliches  Z.  Halme  1  —  4"  lang; 
Blätter  borstenförmig;  Aehrchen  röthUch.—  Mibora  verna  P.  B.  Stur- 
mia  minima  Hopp. 

Auf  Sandboden  des  Main,  und  Rheinthaies,  so  wie  in  den  nie- 
deren Elbgegenden  ,  sehr  häufig,    lj.   März.  April. 

XXXVI.  NARDUS.  I*  Borstengras.  Aehre  lseitig;  die 
Spindel  in  2  Reihen  ausgeschnittengezabnt;  Blüthenscheiden  2, 
das  untere  lanzettförmig,  3nervig,  gekielt,  pfriemlichspitz,  steif,  das 
obere  umfassend;  dieses  kürzer,  doppeltgekielt,  sehr  spitz,  lblüthig; 
Blüthenscheidchen  0;  Staubgefässe  3;  Griffel  1,  in  eine 

Narbe  auslaufend;  Frucht  bedeckt  —  Steife 
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Gräser  mit  unterirdischem,  nach  einer  Richtung  fortschreitendem 
Wurzelkörper,  hinten  absterbend,  vorn  «ich  alljährlich  erneuernd. 
Aehrchen  lseltlg  auf  den  Spindeltreppen  sitzend. 

1.  N.  ttricta  L.  Steifes  B.  Aehre  borsten  förmig,  aufrecht, 
lseitig;  Blüthehen  genähert;  Blüthenscheiden  knrzbegrannt.  —  liuluie 
in  Rasen  */a — boch,  fast  4kantig;  Blätter  steif,  boratenförmig. 

Auf  trockenen  sandigen  Weideplätzen,  steinigen  Bergen  etc.  OOj. 
Mai.  — JuL 

XXX VII.  TRITICUM.  L.  Walzen.  Blüthen  in  einer  Aehre 
mit  gezahnter  Spindel;  Aehrchen  2zeilig,  einzeln  auf  jedem  Spin- 
delzahne, etwas  zusammengedrückt;  Blüthenscheid en  2,  OOblüV  . 
thig,  entgegengesetzt,  fast  gleichlang,  Blüthenscheldchen  2,  tan. 
zett förmig,  grannenlos  oder  an  der  Spitze  begrannt,  das  obere  2kje- 
üg;  innere  Schuppen  2;  Staubgefäsae  3;  Narben  2,  fiederhaa- 
rig; Frucht  bedeckt  oder  frei.  —  Aehrchen  sitzend,  mit  der  Aehre*. 
Spindel  parallel  laufend,  d.  h.  der  Spindel  ist  meist  die  flache,  nicht  die 
eine  der  gewölbten  Seiten  der  Aehrchen  zugewendet. 

a.  Leucopynim.  Trelde.  Aehrchen  3—  4blüthtg,  die  untersten 
Bluthohen  fruchtbar;  Blüthenscheiden  kürzer,  als  die  Blüthehen,  kahn- 
förmig,  gezahnt.   Aehrchen  sich  deckend. 

1.  T.  sativum  Lam.  Gemeiner  W.  Aehre  4kantig ,  dachzie- 
ge'lförmig,  begrannt.  mit  zäher  Spindel;  Blüthenscheiden  4blüthig, 
bauchig  ;  Blüthehen  alle  Zwitter.  —  Halm  2'  hoch.  Abarten:  Sommer- 
und  Winterwaizen,  mit  vielen  Unterspielarten. 

Wird  allenthalben  knitivirt,  liebt  thonigen  und  mergeligen  Boden. 
1J.  Jtin. 

2.  T.  Spelta  L,  Dünkel.  (Spelz).  Aehre  parallel  zusammen, 
gedrückt,  locker,  sich  deckend;  Spindel  zerbrechlich;  Blüthenscheiden 
4blüthlg;  knorpelig,  abgestutzt;  die  untersten  Blüthehen  Zwitter,  die 
obersten  geschlechtslos.  —  Halm  1  —  2'  hoch.   Mehrere  Abarten. 

Allenthalben  gebaut,  liebt  vorzüglich  einen  Mergel-  oder  Lehmbo- 
den,   lj.  Jun. 

3.  T,  monococcum  L.  El  nkorn-W.  Aehre  einfach,  zusammen, 
gedrückt,  2reihig,  dachziegelförmig ,  begrannt;  Spindel  zerbrechlich; 
Blüthenscheiden  2zahnjg,  die  Zähne  spitz,  gerade,  der  Kiel  an  der 
Spitze  grannenartig  auslautend,  an  der  Spitze  3blüthig,  nur  1  Blüth- 
ehen fruchtbar. 

In  Süddeutschland  gebaut.    Nimmt  mit  magerem  Boden  vorlieb. 
1).  Jnn. 

4.  T.  dicoccum  Schrk.    Zweikörniger  W.    Aehre  susam- 
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mengedrückt,  dachziegelförmlg,  2zeilig;  Spindel  zerbrechlich;  Aehr. 
che«  3blüthig,  begrannt;  Blüthenscheiden  bauchig,  <2  zahn  ig,  Zähne 
eingebogen;  Kiel  unten  »ehr  hervorspringend;  Frucht  bedeckt. 
Jn  SüddeutRchland  gebaut,    lj.  Jim. 

5.  T.  turgidum  L.  Englischer  W.  Aehre  einfach,  4kantlg, 
dachziegelförmlg;  Spindel  zähe;  Aehrchen  dicht,  bauchig,  nufeetrie- 
ben,  wollhaarig,  begrannt;  Blüthenscheiden  kurz,  niit  stumpfer  Spitze; 
Früchte  nackt. 

Wird  gebaut,    lj.  Jnn. 

6.  T.  polouicum  L.  Po!  n  ia  che  r  W.  Aehre  4kantig  oder  zu- 
sammengedrückt, unregelmässig;  Spindel  zähe;  Aehrchen  4blüthig; 
Blüthenscheiden  etwas  bauchig,  länglich,  gekielt,  doppelt  staehelspitz; 
oberes  Blüthenscheidchen  halb  so  lang  als  das  untere;  Frucht  frei. 

Hier  und  da  gebaut    lj.  Jun. 

b.  Agropyrum  Gaertner.  Quecke.  Aehrchen  3—  I5blüthtg; 
Bliitlichcn  alle  fruchtbar;  Blüthenscheiden  lanzettförmig  oder  linea- 
lisch, ganzrandig;  Aehre  meistens  zusammengesetzt,  die  abwechseln, 
den  Aehrchen  decken  sich  uicht. 

a.  Aehre  Szeilig. 

7.  T.  caninum  L.  Hun  d*. Quecke.  Wurzel  huschelig;  Blatter 
scharf;  Aehre  einfach  nickend;  Aehrchen  4  —  5hlüthig,  angedrückt, 
kahl;  Blüthenscheiden  fast  gleichlang,  spitz  oder  kurzbegrauut ,  3  — 
bnervig;  Blüthenscheidclicii  gleichlang:  das  innere  stumpf,  das  äus- 
sere begrannt;  die  Spindel  sebärflich.  —  Halme  2—3'  hoch. 

An  Hecken,  in  Gebüschen  und  Wäldern.  00 j.   Jun.  —  Aug. 

8.  T.  Hattert  Vir.  Kallers. Q.  Wurzel  faserig;  Blätter  schmal- 
llnenlisch,  nicht  scharf;  Aehren  aufrecht,  3  — llblüthig,  angedrückt, 
kahl;  Blüthenscheiden  lanzettförmig  spitz,  3nervig;  6  ütbenscheid- 
chen  pliii  hlang,  beide  grnnnenlos;  Spindel  schärilich.  —  Halme 
schlank,  aufsteigend,  bis  zu  1'  hoch. 

In  steinigen,  sandigen  Gegenden,  an  sonnigen  Bergabhängen  im 
Brei.sgan.   lj.  Jun.  Jul. 

9.  T.  repens  L.  Ackerq necke.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
oben  schärflich;  Aehre  einfach,  aufiecht,  steif;  an  der  Spindel  schärf, 
lieh;  Aehrchen  kahl,  4  —  Sblüthig,  sitzeud,  zusammengedrückt,  gleich, 
lang,  3  —  7ncrvig,  wie  die  Blüthenscheidchen  grannenlos  oder  be- 
grannt. —  Halme  1  —  3'  hoch;  Wurzel  ofiic.  Variirt  in  Grösse  und 
Begrannung.  Ist  die  Pflanze  schlank,  graugrün,  ao  ist  es  T.  g lau- 
em n  Drs/V 

Auf  Ae*krrn  .  an  Wegen.   Gemein.  00 j.   Jun.  —  Sept. 

10.  T.  rigidum  Sehr  ad.  Steife- U.  Wurzel  fast  kriechend; 
Blätter  oben  sehr  scharf;  Aehre  Szeillg,  verlängert,  locker,  am  Grunde 
unterbrochen;  Aehrchen  zusammengedrückt.  5— lOblüthig,  sitzend, 
angedrückt;  Spindel  scharf;  Blüthenscheiden  5  —  Onervlg,  wöU 
lig  stumpf;   Blüthenscheidchen  doppelt   so  lang,  grannenlos ,  auf 
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dem  Rücken  gekielt,  das  äussere  weichstaclielspltzlg.  —  Der  Vori- 
gen ähnlich,  meist  blangrnn,  steifer. 

In  Niederösterreieii ,  Böhmen  and  im  Rhetntbale.  Seltner.  OOJ. 
Jan.— .Jnl. 

11.  T.  junceum  L.  Binsen.Q.  Wurzel  kriechend;  Biälter  oben 
weichhaarig;  Aehre  2zeilig,  verlängert;  Spindel  kahl;  Aehrchen  5  — 
8blüthig,  sitzend,  entfernt,  angedrückt;  Blüthenscheiden  fast  gleich. 
lang.  Ys  kürzer  als  die  Blüthchen,  7  —  lOnervig,  stumpf;  Blütlien- 
scheidchen  ungleichlang:  das  äussere  kurz,  weichstachelig.  —  Halme 
aufzeigend ,  steif,  6  — 12"  lang. 

An  den  Kürten  der  Ost-  und  Nordsee.   OOj.  Jon.  — Aug. 

12.  T.  acutum  D.  C.  Spitzige  Q.  Wurzel  kriechend;  Blätter 
oben  ptinctirt,  scharf;  Aehre  gedrungen.  2zei!ig;  Spindel  kahl;  Aehr- 
chen 5  —  Sblüthfg,  sitzend,  genähert;  Blüthenscheiden  ungleich  lang, 
spitzlich,  5  —  7nervig,  */5  kürzer  als  die  Blüthchen;  Blüthenscheldchen 
gleichlang,  fast  spitz,  das  äussere  starknervig.  —  Die  steifen  Halms 
6—  12"  lang. 

Au  den  Ufern  der  Nordsee.   OOj.   Jun.  JuL 

XXXVIII.  SECALE.  L.  Roggen.  Aehre  mit  gezahnter  Spin, 
del;  Aehrchen  zweizeilig,  auf  jedem  Spindelzahne  einzeln;  Bin* 
thensc beiden  2,  schmal,  gekielt,  begrannt  oder  grannenlos,  kür- 
zer als  die  Blüthenscheidchen,  Qblüthig;  Blütbenscheidchen  2: 
das  äussere  an  der  Spitze  begrannt,  gekielt,  ungleichseitig;  oberes 
kürzer,  2kielig;  innere  Schuppen  eiförmig,  gewimpert;  Staub- 
ge fasse  3;  Narbe  fiederhaarig ;  Fracht  unbedeckt.  —  Gräser 
mit  faseriger  Wurzel,  flachen  Blättern,  lfachen  Aehren,  die  Aehr. 
c!ien  mit  der  Spindel  parallel. 

1.  S.  cereale  L.  Gemeiner  Roggen.  (Korn).  Halm  2  —  8* 
hoch.  —  Varürt  nnr  wenig.  Getreide. 

Allgemein  angebaut.   Gedeiht  am  besten  auf  Kalkboden,    lj.  Jun. 

XXXIX.  LOLTOM.  L.  Lolch.  Aehre  mit  gezahnter  Spindel; 
Aehrchen  zweizeilig,  zusammengedrückt,  der  Spindel  die  gewölbte 
Fläche,  nicht  die  zusammengedrückte,  zuwendend,  einzeln  anf  jedem 
Spindelznhne,  OOblüthig;  Blüthenscheiden  2:  die  innere  sehr  klein, 
oft  fehlend,  die  äussere  gross,  geschlitzt;  Bluthenscheidchen  2, 
lanzettförmig:  das  innere  gewimpert,  scharf,  das  äussere  begrannt 
oder  grannenlos;  innere  Schuppen  2,  2zahnig;  Staubgefässe  3; 
Stanbwege  2;  Narben  an  den  Seiten  des  Blüthcbeot  hervorkommend; 
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Fracht  bedeckt.  —  Gräser  mit  flachen  Blättern,  lfachen  Aehren,  de- 
reo  Spindel  nicht  gegliedert,  aber  gezahnt. 

1.  L.  perenne  L.  An  adanern  der  L.  Wurzel  kriechend;  Halm 
glatt;  Aehrclten  6  — 12blüthig,  etwa«  znaamroen gedrückt,  grannenloi 
oder  kuraber rannt,  länger  als  die  Blütbenscheiden.  —  Halme  1  —  2* 
hoch.    Variirt  besondere  in  der  Aehre. 

Auf  Weiden,  Wienen,  an  Wegen,  Manern  etc.  00 j.  .Inn.  — Sept. 

2.  L.  arw&nse  With*  Acker-L.  Wurzel  faserig;  Halm  kahl; 
Aehrchen  3  —  lOblüthig,  etwas  zusammengedruckt,  kurzbegrannt, 
kaum  länger  als  die  Bliithenscheide.  —  Dem  Vorigen  ähnlich. 

Auf  Aeckern.    lj.   Jun.  Jul. 

3.  L.  te  muten  htm  L.  '  Betäubender  L.  Wurzel  faserig;  Halm 
scharf;  Aehrchen  5  — 9bliithig,  zusammengedrückt,  langbegrannt,  fast 
ao  lang  als  die  Bliithenscheide.  —  Halme  oben  scharf,  11  —  3'  hoch; 
Aehre  G  —  12"  lang. 

Auf  Aeckern  vorzüglich  unter  dem  Sommergetreide,  lj.  Jun.  Jut. 

XL.  ELYMUS.  L.  Haargras.  Aehre  mit  gezahnter  Spindel; 
Aehrchen  2  —  4  auf  jedem  Spindelzahne ;  2  Blü  thenscheid  e  n  2  — 
OObläthig,  zuweilen  eine  Hülle  darstellend,  an  gleichseitig,  ungleich- 
gross,  begrannt  oder  stampf;  Bliithenscheide hen  2,  lanzettför- 
mig: das  äussere  bald  blos  zugespitzt,  bald  begrannt,  das  obere  dop. 
peltgekielt;  innere  Schuppen  verkehrteiförmig;  die  oberen  Bitith- 
eben  zuweilen  männlich;  Staubgefässe  3;  Staubwege  2;  Nar. 
ben  vom  Grunde  an  fiederhaarig;  Frucht  bedeckt.  —  Blätter  flach, 
Aehre  Ifach  oder  Astig. 

1.  E.  arenaria*  L.  Sand-H.  Wurzel  kriechend;  Blätter  ringe, 
rollt,  steif;  Aehre  aufrecht,  gedrungen ;  Aehrchen  gewöhnlich  zu 
zweien,  weichhaarig;  Bh'ithenscheiden  meist  3blüthig,  weichhaarig, 
länger  als  die  grannenlosen  Bluthenscheidchen.  —  Halme  steif, 
3  —  4'  hoch. 

An  den  sandigen  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee,  so  wie  an  den 
Ufern  der  Elbe.   OOj.   Jun.  —  Aug. 

2.  E.  europaeu*  L,  Europäisches  H.  Wurzel  faserig;  Blät. 
ter  flach,  kahl;  Blattscheiden  haarig;  Aehre  aufrecht;  Aehrchen  meist 
zu  dreien,  scharf;  Blüthenscheiden  öblüthig,  borstenartig,  begrannt, 
so  lang  als  die  Aehrchen;  Bluthenscheidchen  begrannt.  —  Halme  auf- 
recht, steif,  2—3'  hoch. 

In  Gebirgswäldern  des  südlichen  nnd  westlichen  Deutschlands. 
OOJ.   Jun.  — Aug. 

XLI.  RORDEUM.  L.   Gerate»    Die  Spindel  der  Aehre  ge- 
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zahnt;  Aehrchen  in  dreieu  auf  jedem  Spindelzahue ,  die  »ertlichen 
gewöhnlich  männlich,  gestielt,  die  mittlere  stiellos  und  Zwitter.  Jedes 
Aehrcben  1  —  2blüthig  ;  Blüthensc  heiden  2  oder  3,  einer  Hülle 
ähnlich;  Blüthenicheidcben  2:  das  äussere  an  der  Spitze  begrannt ; 
Innere  Schoppen  2,  verkehiteitöruiig  zusammengeneigt;  Staub. 
gefässe3;  Staubwege  2;  Narben  fiederhaarig;  Frucht  von 
dem  begrannten  Blüthenscheidchen  bedeckt.  —  Getreide  Blatter 
flach.    Aebren  lfach ,  oft  zerbrechlich. 

1.  H.  vulgare  L.  Gemeine  O.  Alle  Blüthen  Zwitter  und  laug, 
begrannt:  vierzeili«.  in  2  hervorspringenden  Reihen.  —  Halm  1—2' 
boch.    Variirt:  weisse,  schwarze  Gerste.  Getreide. 

Angebaut,    lj.   Jun.  Jul. 

2.  II.  hexeutichon  L.  Sechszeilige  G.  Alle  Blüthen  Zwitter 
und  gebrannt ;  Aehre  dick ,  sech&zeilig.  —  Halme  1  —  2'  hoch. 

Seltner  gebaut,    lj.   Jun.  Jul. 

3.  B.  distichon  L.  Zweizeilige  G.  Die  seitlichen  Blüthen 
männlich  und  grannenlos;  Aehre  verlängert,  zusammengedrückt;  die 
Früchte  sich  daehziegetförraig  deckend.  —  Halm  1  —  2'  hoch. 

Angebaut,   lj.   Jun.  Jul. 

4.  ff.  zeoeriton  L.  Bart-G.  Seitliche  Blüthehen  männlich,  gran- 
nenlos ;  Zwitterblüthen  2zeilig,  begrannt;  Aehre  fast  pyramideutör- 
mig  ;  Früchte  abstehend.  —  Halm  1—2'  hoch. 

Kultivirt.    lj.    Jun.  Jul. 

5.  //.  murinum  L.  Mauer-G.  Die  seitlichen  Blüthen  männlich, 
begrannt,  mit  borstenförmigen  ,  scharfen  Blüthen  scheiden;  mittleres 
Blüthehen  mit  borstenfüi  migen  gewimperten  Blüthenscheidchen.  — 
Ualm  6—12"  lang;  Aehre  zusammengedrückt. 

An  Wegen.  Mauern,  auf  Scbuthaufen.  Gemein.  00 j.  Jun. —  Aug. 

6.  H.  pratense  Hud.  Wiesen  G.  Die  seitlichen  Blüthehen 
männlich)  begrannt;  alle  Blüthenscheiden  borstenförmig,  scharf.  — 
Halm  6 — 12"  lang,  schmächtiger;  Grannen  kürzer. 

Auf  trockenen  mageim  Wiesen,  an  Hecken.   OOj.   Jun.  Jnl. 

7.  //.  maritimum  With.  Seestrands-G.  Die  seitlichen  Blüth- 
ehen männlich,  begrannt,  auf  dem  Rücken  weichhaarig,  alle  Blüthen- 
scheiden scharf,  borstenförmig ;  die  inneren  Scheidenblättchen  der  2 
äusseren  Blüthen  ausgenommen,  welche  halblanzettlörmig  sind.  — 
Halme  4  —  7"  lang,  gekniet;  Aehre  in  einer  Blattscheide  steckend. 

An  den  Küsten  der  Ost.  und  Nordsee,   lj,   Mai.  Jun. 

Zweite  Ordnung. 

MON  OPERIGYNIE. 

Einsaamlappige  p*'^;^  yjt  fifjmi.ßrfu«^»,  die  auf  dem  Kelch« 
tingefügt  sind. 
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Siebente  Familie. 
Die  Binsen.    Junceae.    De  la  Harp. 

Krautartige  den  Cyperngi äsern  ähnliche  meist  ansdauernde  sei- 
teil I jährige  Pflanzen,  mit  einfachem  nacktem  Schafte  oder  beblätter-  i 
tem  Halme;  die  Blätter  um  fassen  mit  ihrer  Scheide  denselben;  die 
kleinen  unansehnlichen  Bl  üth  e  n  stehen  in  Knöpfchen.  Bündeln.  After- 
dotden  oder  Rispen  an  dem  Gipfel  des  Halmes  und  sind  vor  ihrem  Auf- 
blühen in  die  Scheide  des  obersten  Blattes  gehüllt.  Gewöhnlich  fiuden 
sich  Zwitterblütheu,  seltner  sind  sie  diöcistiscb;  die  einfache  Blü* 
thendecke  oder  der  Kelch  besteht  aus  6  in  2  Reihen  gestellte«  zuweilen 
gefärbten  Schuppen  oder  denen  der  Gräser  ähnlichen  Blüthenscheidchen. 
Staubgefässe  3,  den  äusseren  Kelch  läppen  gegenüberstehend, 
gewöhnlicher  aber  6,  den  6  Kelchabschnitten  entsprechend;  Staub, 
beutel  ".fächerig;  Eierstock  frei,  über  der  Blüthendecke,  lfächerig 
Ssaauig,  oder  gewöhnlicher  3 fächerig  OOsaamig,  meistens  erscheint 
erSkantig;  Griffel  einfach;  Narben  3,  oder  eine  3lappig  ;  Frucht 
eine  Kapsel,  Sklappig,  1   oder  3fächerig ;  die  Klappen  tragen  In  ihrer 
Mitte  die  Scheidewände ;  Saamenkörner  aufsteigend;  die  äussere 
Saanienhaut  dünner  als  die  innere  horuartige  und  schliesst  einen  flei- 
schigen oder  hornartigen  Ei  weiss  kör  per  ein,  in  welchem  In  der 
Nähe  des  Nabels  der  kleine  Embryo  eingeschlossen  ist. 

I.  JUTVCÜS.  Michel.  Simse.  Blüthendecke  einfach,  6thel. 
lig,  scheidenartig,  bleibend,  die  Abteilungen  am  Rande  häutig  durch- 
scheinend ;  Staubgefässe  meist  6,  selteu  3,  auf  dem  Blnthengrunde 
stehend  und  dort  verwelkend;  Griffel  t,  meist  kurz;  Narben  3, 
äederhaarig ;  Frucht  eine  Kapsel,  3fächerig,  3klappig ;  die  Klappen 
in  der  Mitte  seheidewandtragend,  an  denen  mehrere  Saamen  sitzen.  — 
Blätter  rundlich,  unbehaart,  die  Rispe  kommt  aus  einer  kleinen,  seit- 
liehen  Spalte,  unter  der  Spitze  des  Schaftes  hervor,  welche  die  Stelle 
eines  Deckblattes  vertritt. 

A.  Die  äussere  Saamenknut  fest  um  die  innere  R  e  . 
schlössen-  (Jimcimu). 

a.  Blattlose  Simsen. 

1.  J.  communu  Meyr.  Gemeine  S.  Schaft  glatt,  grün,  steif; 
Rispe  seitlich,  vielfach  zusammeugese  zt ;  Staubgefässe  3;  die  Kelch 
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läppen  seh  mal  lanzettförmig,  kaum  länger  als  die  verkehrtabgestntzte 
Kapsel.  —  LmfaMt  die  2  Linne  schen  Arten  : 

CC.  J.  conglomeratus  L.,  mit  zusammengeballter  Rispe  und 

ß.  J.  effusun,  mit  ausgebreiteter  vielfach  zusammengesetzter  Rispe. 

Schaft  1  —  2'  hoch,  am  Grunde  mit  Schuppen  umgeben. 

Auf  trockenen ,  sandigen  und  auf  sumpfigen  Weideplätzen  ,  an 
Sümpfen  und  Gräben.    OOj.    Inn.  — Aug. 

2.  J.  glnucus  Ehrh,  Graue  S.  Schaft  nackt,  rundlich,  ge. 
streift,  graugrün,  an  der  Spitze  etwa»  geneigt  ;  Gabelrispe  seitlich, 
vielfach  zertheilt,  aufrecht :  Staubgefässe  6  ;  die  Lappen  der  Blüthen- 
decke  lanzettförmig,  zugespitzt,  etwas  länger  als  die  elliptische,  stum- 
pfe, welchstacheJspiUige  Kapsel.  —  Schaft  2'  hoch.  Eine  Abart  davon 
mit  eiförmiger  Kapsel  ist  J.  diffusum  Hopp. 

An  sumpfigen  Stellen.   OOj.    .Inn. —  Aug. 

3.  J.  balticus  Willd.  Baltische  S.  Schaft  nackt,  glatt,  grün, 
steif;  Gabelrispe  seitlich,  zusammengesetzt,  klaffend;  Staubgefässe  6; 
die  Lappen  der  Blürliendecke  eiförmig,  weichstachelspitzig :  die  inneren 
stumpften,  etwas  kurzer  als  die  elliptische,  stumpfe,  weichstachelspitzige 
Kapsel.  —  Der  vorigen  ähnlich,  stämmiger,  1— lVa'  hoch,  grasgrün. 

An  den  Küsten  der  Ostsee.    00).    Jul.  —  Aug. 

4.  J.  aretieu»  Willd.  Nordische  S.  Schaft  nackt,  fast  glän- 
zend, glatt,  steif;  Gabelrispe  seitlich,  einfach,  kurz;  die  Blüthen- 
scheide  fast  stechend ;  Staubgefässe  6  ;  die  Lappen  der  Blüthendecke 
eilanzetftörmig,  stumpf,  etwas  kürzer ,  als  die  elliptische,  stumpfe, 
weichstachelspitzige  Kapsel.  —  Schaft  gegen  1'  hoch.  Rispe  knäulför- 
mig,  wenigbiüthig  ;  Blüthensfielchen  einfach,  Iblüthig. 

Auf  Alpen  in  Südtytol  und  Südschweiz.   OOj.    Jul.  Aug. 

5.  J.  fliformis  L.  Fadenförmige  S.  Schaft  nackt,  etwas  ge- 
neigt ,  glatt,  schwach,  blahsgrün  ;  Gabelrispe  seitlich .  fast  einfach  ; 
Staubgefässe  6;  dfe  Lappen  der  Blüthendecke  lanzettförmig,  spitz,  so 
lang  als  die  rundliche  stumpfe,  mit  einer  kleinen  Stachelspitze  verse- 
hene blassbraune  Kapsel.  —  Schaft  6—12'  lang.  Die  Blattscheid<»n  des 
selben  zuweilen  mit  einem  kurzen  Blatte  verseben  ;  Blüthenscheide  steif. 

Auf  lorfigen  Wieseu  und  Weideplätzen.   OOj.    Jnn.  Jol. 

b.  Simsen  mit  rundlichen  Blättern ,  die  Stengelblätter  meist  im 
ioneren  durch  Querwände  fächeriggegliedert ;  Blüthen  gipfelständig. 

Ct.  Sechsmännige. 

6.  J.  obtusiflorun  Ehrh.  Stumpfblnthige  S.  Halm  aufrecht, 
glatt;  Stengelblätter  fächerig,  röhrig,  gegliedert;  Blüthenscheide  auf- 
recht; Gabelrispe  vielfach  zusammengesetzt,  nach  allen  Seiten  aussc- 
hreitet, eine  Art  Köpfehen  bildend  ;  die  Lappen  der  Blüthendecke  el- 
liptisch, stumpf,  fast  so  lang  als  die  3kantige,  eiförmige,  spitze  Kap. 
sei.  —  Halme  von  l  Va — 3'  hoch. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Teichrändern,  in  Sümpfen.  OOj.  Jun.  Jul. 

7.  J.  fusco-ater  Schreb.  Braunschwarze  S.  Halm  aufrecht, 
ausamineBgedrückt,  glatt;  Stengelblälter  rundlich,  zusammengedrückt, 

7* 
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Znerwindig ;  Gabelrispe  mehrfach  zusammengesetzt ,  aufrecht ;  die 
appen  der  Blüthendecke  stumpf,  kürzer  als  die  ellipti«che ,  stumpfe, 
stachelspitzige  Kapsel.  —  Halme  1  —  2*  hoch;  Blüthen  io  Knöpfchen. 
Auf  Tbrfwiesen.    Selten.    OOj.    Jun.  Jul. 

8.  /.  lampocarpos  Ehrh.  ü la  n  z  f  r  ü  c  Ii  t  ige  S.  Halm  aufstei- 
gend, wie  die Stengelblätter  rundlich  zusammengedrückt,  innen  querwän. 
dig,  fachen ic ;  Gabelrispe  doppelt  zusammengesetzt,  ausgesperrt,  <lie 
Lappen  der  Blüthendecke  lanzettförmig,  spitz,  die  inneren  stumpf,  kür- 
zer  als  die  3kantig  -  eiförmige,  stachelspitzige  Kapsel.  —  Halm  gegen 
1'  hoch,  schwimmt  zuweilen  im  Wasser.  Eine  Mittelform  zwischen 
J.  obtnsiflorus  und  lampocarpos  ist  J.  melanthos  Reichb.,  bei  welcher 
die  Abtheiluugen  der  Blüthendecke  mit  der  Kappel  gleich  lang  sind. 

Auf  Sumpfwiesen  gemein.    OOj.    Jul.  Aug. 

9.  J.  acutiflorus  Ehrh,  Spitzblüthige  S.  Halm  aufrecht, 
glatt  wie  die  fächerigen  Blätter,  rundlich  ;  Gabelrispe  vielfach  zusam- 
mengesetzt, ausgebreitet;  die  Lappen  der  ßlütheudecke  zugespitzt, 
kürzer  als  die  eirunde,  länglich  zugespitzte  Kapsel.  —  Halme  1  —  3' 
hoch  ;  Rispe  4  -  6"  lang. 

Auf  nassen  Stellen  an  Gräben,  besonders  in  Hainen  und  Wäl- 
dern.  OOj.   Jul.  Aug. 

ß.  Dreimännige. 

10.  J.  uliginosux  Roth.  Schlamm-S.  Halm  fadenförmig;  Blätter 
etwas  knotig,  borstenförmig  ;  Blüthen  auf  den  verlängerten  Zweigen 
dir  unregelmässigen  Gabelrispe,  kopfförmig;  die  Lappen  der  Blüthen- 
decke fast  gleichlang,  lanzettförmig:  die  äusseren  spitz,  kürzer  als  die 
längliche,  stumpfe,  fast  lfächerige  Kapsel;  Staubgefässe  3,  von  der 
halbeu  Länge  der  Blüthendecke.  —  Wurzel  zwiebelartig;  die  knotigen 
Halme  2  —  6'  lang,  bald  aufrecht,  bald  schlaff  niederliegend,  oft  krie- 
chend  und  aufsteigend.  J.  subverticillatus  Willd.  J.  flaitans  Lam. 

An  feuchten  Stellen  in  Wäldern,  in  schlammigen  Gräben  und 
Teichrändern.   OOj.   Jul.  Aug. 

e.  Simsen  mit  gerinnelten  oder  flachen  Blättern. 
cc.  Dreimännige. 

It.  J.  capitatus  Weigl.  Köpf  ige  S.  Schaft  nackt,  wie  die 
wurzelständigen  Blättern  borstenförmig,  steif;  Gabelrispe  aus  gedräng, 
ten  Köpfchen  zusammengesetzt;  die  Lappen  der  Blüthendecke  eilaD- 
zettförmig,  spitz:  die  inneren  kürzer,  jedoch  länger  als  die  eiförmige 
3fächerige  Kapsel.  —  Schaft  1  —  5"  lang,  kahl.  Die  Rispe  besteht 
aus  1—2,  seltner  mehr  Köpfchen;  Blüthendeckblätter  borst rn förmig. 

Auf  feuchten,  sandigen  Wiesen  und  Weiden,    lj.   Jul.  Ang. 

Sechsmännige. 

12.  J.  bufonius  L.  Kröten- S.  Einästiger  Halm  oder  fadenför- 
miger Schaft;  die  Blätter  riryienförmig,  sehr  schmal;  Gabelrispe  ver- 
längert, aus  einzelnen  entferntstehenden  Blüthen  zusammengesetzt; 
die  Lappen  der  Blüthendecke  lanzettförmig  ,  zugespitzt :  die  äusseren 
länger,  als  die  inneren  und  als  die  elliptische,  stnmpfe  Kapsel.  — 
Halme  aufrecht  oder  uiederliegeud,  etwas  zusammengedrückt ;  2  pfriem. 
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förmige  Deckblättchen;  Rispe  meist  länger  alt  der  1  —  4"  lange  Sehaft. 
Zuweilen  weniger  als  6  Staubgefasse. 

Auf  nacktem  feuchtem  Sandboden.   Gemein.    Ij.   Jon.— Aog. 

13.  J.  Tenageya  Ehrh.  Jährige  S.  Halm  ästig,  oder  ein  fa- 
rienförmiger  Schaft  mit  etwas  gerinnelten  borstenförmigen  Blättern ; 
Gabelrispe  verlängert,  mit  einzelnen  entfernUtehenden  Blüthen ;  die 
Lappen  der  Blüthendecke  eilanzettförmig,  spitz,  etwas  länger  als  die 
fast  kugelförmige  abgestutzte  Kapsel.  —  Der  vorigen  sehr  ähnlich, 
jedoch  steifer  und  die  Lappen  der  Blüthendecke  mehr  eiförmig. 

In  ausgetrockneten  Sümpfen,  auf  sandigen  überschw  emmten  Plätzen. 
1).   Jun.—  Aug. 

14.  J.  compressus  Ja  ca.  Zusammengedrückte  S.  Halm 
oder  Schaft  zusammengedrückt.  1  blätterig  ;  Blätter  linealisch,  rinnen- 
förmig;  Gabelrispe  fast  aufrecht,  zusammengesetzt;  die  Lappen  der 
Ulüthendecke  lanzettförmig,  stumpf,  kürzer  als  die  fast  kugelige  Kap 
sei.  —  Die  schief  •aufsteigenden  kahlen  Halme  6  — 12"  lang;  Blüthen 
einzeln  ;  Kapsel  fast  3kantig  ;  Griffel  sehr  kurz.    J.  bulbosus  L. 

Auf  feuchten  sandigen  Wiesen,   Weiden,  am  Rande  der  Gewäs- 
•  ser.   OOj.   Jun.— Aug. 

15.  J.  tenuU  Roth.  Zarte  S.  Halm  oder  Schaft  zuweilen  ästig. 
Blätter  linealisch  ,  rionenförmig ;  die  Blüthenblätter  verlängert ;  Dol- 
dentraube zusammengesetzt,  gipfelständig;  Lappen  der  Blüthendecke 
langzugespiut,  2nervig,  länger  als  die  stumpfe  Kapsel.  —  Stengel 
6  —  10"  hoch ,  schmächtig.   Dem  J.  compressu»  ähnlich. 

An  feuchten  Wegen  gemein,  besonders  In  Süddentscbland,  (Bayern, 
Memmingen).    OOj.    Jnn.  — Aug. 

16.  J.  bottnicus  Wahlb.  Bottnische  S.  Halm  oder  Schaft 
rundlich  oder  lblätterig;  Blatter  linealisch  oder  rinnenförmig ;  Gabel- 
rispe zusammengesetzt,  aufrecht;  die  Lappen  eiläuglich,  stumpf:  die 
inneren  fast  länger  als  die  äusseren  und  mit  der  eiförmigen  stumpfen 
Kapsel  gleichlang.  —  Der  Vorigen  ähnlich  :  die  einzelnen  Blüthen  ka- 
stanicnbrann  :  Griffel  so  lang  als  der  Fruchtknoten.  J.  Gerardi  Lots. 

An  den  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee  und  In  der  Nähe  salziger 
Quellen,  in  Westphalen.   OOj.   Jul.  Aug. 

17.  3.  xquarrosus  L.  Sparrige  S.  Schaft  blattlos,  kantig, 
steif ;  Wurzclbiätter  starr,  rinnenförmig  ;  Gabelrispe  zusammengesetzt, 
aufrecht;  die  Lappen  der  Blüthendecke  rilanzettförinig,  spitz,  so  lang 

/     als  die  verkehrteiförmige  stumpfe  Kapsel.  —  Schaft  6  —  12"  lang; 
Rispenäste  2  —  3,  verlängert;  Blüthen  einzeln. 

Auf  Torfboden,  besonders  in  Gebügs  vtäldem.    OOj.   Jnn.  — Aug. 

B.  Die  Saamenkörner  mit  häutigen  Anhängseln.  (Ade- 
nojunctu'). 

18.  J.  maritimus  Lam.  Strand-S.  Der  blattlose  Schaft  und 
die  Blätter  rundlich,  wie  die  doppelte  Blüthensclieide  stechend  ;  Gabel- 
rispe vielfach  •  zusammengesetzt ,  verlängert,  aufrecht;  Blüthen  In  we- 
nigblüthigen  Köpfchen,  mit  kürzeren  Deckblättchen;  die  Lappen  der 
Blüthendecke  lanzettförmig:  die  äusseren  spitz,  die  Inneren  stumpf, 
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so  lang  als  die  elliptische  Kapsel.  —  Schaft  steif,  8  —  3'  hoch;  Rispe 
4  —  9"  lang;  Kapsel  fast  3kantig. 

An  den  Küsten  der  Nord  -  und  Ostsee.    OOj.    Jul.  Ang. 

19.  J.  trißdus  L.  Dreispaltige  S.  Halm  unten  nackt,  oben 
mit  1 — 3  gerinntcn  bor»>teuförmfgen  Blättern  versehen;  *2  — .'{  selten 
mehr  gipfelständige,  sitzende  Blüthchen  ;  Lappen  der  Blüthendecke 
lanzettförmig  zugespitzt,  fast  so  lang,  als  die  elliptische  zugespitzte 
Kapsel.  —  Die  aufrechten,  wenig  zusammengedrückten ,  schwachen 
Halme  6—12"  lang  ;  Blätter  schärflich ,  jedes  Blüthchen  mit  2  Deck- 
blättchen.   Blatthäutchen  wimperig  geschlitzt. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  südlichen  Alpenzugs  und  im  Riesen, 
gebirge.  J.  monanthoa  Jacq.  Auf  kalkigen  Alpen,  wo  die  Pflanze 
nur  mit  einer  Blüthe  vorkommt.    OOj.    Jim.  —  Aug. 

20.  J.  stygiu*  L.  H  o  ch  a  I  pe  n  -S.  Halm  1 — 2blätterig  ,  rund- 
lich: Blätter  borstenförmig,  rinnig ,  mit  aufrechten ,  gipfeUtändigeu 
meist  3blüthigen  Köpfchen;  die  Lappen  der  Blüthendecke  lanzettför. 
niig  :  die  äusseren  spitz,  die  Inneren  stumpf,  halb  so  lang  als  die 
längliche,  spitze,  wenigsaamige  Kapsel.  —  Halme  3—6"  lang;  Kelch- 
lappen mit  3  Nerven,  weissem  Rande  und  brauner  Spitze. 

Auf  den  Torfmooren  der  bayerischen  und  Tyroler- Alpen.  OOj.  Jul.  Aug. 

21.  J.  triglumis  L.  Dreibalgige  S.  Halm  fadenförmig,  stell; 
Blätter  wurzc'lständig,  fast  rundlich .  am  Grunde  gerinnelt ;  Blü  hen 
In  einem  endständigen,  gewöhnlich  3blüthlgen  Köpfchen;  die  Lappen 
der  Blüthendecke  stumpflich,  kürzer  als  die  eilängliche,  stumpfe,  sta- 
chelspitzige Kapsel.  —  Der  am  Grunde  beblätterte  Halm  2—6"  hoch. 
Jedes  Blüthchen  mit  einem  eiförmigen,  stumpfen  Deckblättchen  ;  Kap- 
sel rostbraun. 

Auf  nassen  Alpenwiesen.    In  Tyrot  etc.    OOj.    Jon.  —  Aug. 

22.  J.  castaneu*  Smith.  Kastanienbraune  S.  Halm  ge. 
wöhnlich  2blätterig,  rnndlich;  Wurzelblätter  pfriemförmig,  oberseits 
fast  flach;  Blüthen  in  einem  gipfehländigen  fast  aufrechten  und  oft 
einzigen  Köpfchen  ;  die  Lappen  der  Blüthendecke  fast  gleichlang,  lan- 
zettförmig, spitz,  kürzer  als  die  längliche,  stumpfe  Kapsel;  Staubfä- 
den doppelt  so  lang  als  die  Staubbeutel.  —  Halme  aufrecht,  9—14" 
lang,  beblättert;  Knöpfchen  braun,  oft  4blüthig. 

Auf  den  südlicheu  Alpen.  OOj.    Jun  Jul. 

23.  J.  Jaquini  L.  Jacquins.S.  Halm  etwas  zusammengedrückt, 
glatt,  unten  schuppig,  oben  armblätterig',  Blüthen  in  einem  seiten- 
ständigen 4  —  8blüthigen  Köpfchen;  die  inneren  Lappen  der  Blüthen- 
decke kürzer  und  spitz:  die  äusseren  lang  zugespitzt,  jedoch  kürzer" 
als  die  birnförmige  stumpfe  Kapsel ;  Staubgefässe  kürzer  als  die  Blü- 
thendecke. —  Halme  6  —  9"  laug;  Blüthchen  glänzend  schwarzbraun. 

In  den  Österreicher,  kärnthner  und  steierischen  Alpen.  OOj.  Jul.  Aug. 

11.  LUZULA.  D.  C.  Aftersimse.  Blüthendecke  Gtheilig, 
sehuppenartig,  bleibend;  Staubgefässe  6,  im  Grunde  der  Blüthe 
befestiget,  bleibend;  Griffel  1;  Narben  3;  Kapsel  lfächerig. 
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aklapplg  ;  Klappen  ohue  Scheidewände  3saamlg  ;  Saarn  eitko  i   

an  einem  Centraimutterkuchen  befestiget.  —  Halbgräser.  Blüthen  in 
einer  einfachen  oder  zusammengesetzten  Doldentraube.  Blätter  gras, 
artig,  flach,  meistens  mit  langem  Haaren  besetzt. 

a.  Die  Saamen  am  oberen  Ende  mit  einem  gekrümmten  Anhang« 
versehen.  Lazula. 

1.  L.  vemalis  D.  C.  Frü Illings. A.  Blätter  lineallanzettlich 
oder  linealisch,  spitz,  langbehaart ;  Doldentraube  fast  einfach,  sehr 
locker ;  die  Aeste  meist  3blüthig  ;  die  Blüthen  einzeln  ;  die  Lappen 
der  Blüthendecke  gleichlang,  spitz,  kurzer  als  die  eiförmige,  fast  3kan- 
tige  ,  stumpfe,  stachelspitzige  Kapsel.  —  Halme  rundlich,  aufrecht. 
6—10"  hoch.    Nach  dem  Abblühen  die  Blüthenstiele  zurückgebogen. 

In  Gebüschen  und  Wäldern.    OOj.    April.  Mai. 

2.  L.  fiavescem  Gaud.    Gelbliche  A.    Blätter  sehr  aclimnl. 
wenigbehaart;  Doldentraube  aufrecht,  armblüthig ;   Aeste  meist  Iblü- 
thig;   die  Lappen  der  Blüthendecke  zugespitzt,  fast  so  lang  als  die 
eitörmige,  3kantige  .  stachelspitzige  Kapsel.  —  Halme  6  — 10"  bocl 
die  Blüthendeckblättchen  blassgelb,  mit  röthlichem  Rücken. 

Hier  und  da  in  den  südlichen  Voralpen,  besonders  auf  Kalkboden 
OOj.    Mai.  Jun. 

b.  Saamen  mit  einem  kleinen  stumpfen  Säckchen  am  oberen  Bütte 
Coma. 

3.  L.  albidn  D.  C.  Weissliche  A.  Wurzel  faserig;  Halm  ge 
strelft;  Blätter  Jinealisch .  behaart;  Doldentraube  zusammengeset/.t . 
abstehend  ,  Blüthenstiele  meist  4blüthig  ;  Lappen  der  Blüthendecke 
schrnallanzettlich.  spiiz :  die  inneren  etwas  länger,  stumptlich ;  die 
eiförmige  3kantige  Kapsel  etwas  kürzer  al«  die  Blüthendecke.  —  Halm 
rundlich,  aufrecht,  1  —  2'  hoch;  Blätter  mit  weisslichem  Räude:  Rlii 
then  klein,  aussen  weisslich.  innen  i>räunlich. 

In  schattigen  Waldungen.   OOj.    Jim.  Jul. 

4.  L.  nivea  I).  C.  Schnee  weisse  A.    Wurzel  kriechend;  Halm 
R'att  ;    Blätter  linealisch,  beliaart ;   Doldentraube  zusammengesetzt 
Blüthenstiele  bis  bblüthig  ;   die  Lappen  der  Blüthendecke  spitz  die 
Inneren  doppelt  so  lang  als  die  äusseren  und  die  kugelförmige,  3kaa 
Jlgl,  atachelspitzige  Kapsel  überragend.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  die 
schneeweissen  glänzenden  Biüthen  jedoch  doppelt  so  gross. 

In  den  Voralpen,   besonders  auf  Kalkboden.    00).    Ja«.  Jnl. 

5.  L.  lutea  ü.  C.  Gelbe  A.  Blätter  kahl,  breitllnealisch i,  MM* 
spitzt ;  Doldentraube  zusammengesetzt ;  Blüthenstiele  OObluthtg  j  die 
Blüthchen  gedrängt;  die  Abschnitte  der  Blüthendecke  eilanzrtttfirmig, 
stachel.pltzlg.  gelblich  glänzend»  so  lang  aU  die  eirunde.  3ka..t,^ 
stumpfe,  .rachel.pitzice  6Kap,e|.  -  Halm  9-  IG"  lang,  rundlich,  kahl; 
Wurzelblätterschwertförmle;  G.iffel doppelt  so  langaN  der  Fruchtknoten. 

Auf  den  höchsten  sonnigen  Alpenwie.en  in  Sudtyrol  und  Sud- 
Schweiz.    OOj.   Jul.  in, 

0.  L.  Fornteri  »fr  For>ler«  A     Blätter  schmalUneMisch,  ju- 
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gespitzt,  behaait ;  Doldentraube  fast  einfach,  sehr  locker;  Blüthen- 
stiele  lblüthig,  aufrecht;  die  Lappen  der  Blüthendecke  gleiehlang  mit 
der  eiförmigen,  acharf  3kantigen.  stachelspitzigen  Kapsel. —  Der  L.  vrr 
nalis  fast  ganz  ähnlich,  jedoch  schlagen  sich  die  BWittienstiele  nach  dem 
Abblühen  nicht  zurück ;  die  spitzere  Blüthendecke  ist  kastanienbraun. 

In  den  Voralpen  der  Nordschweiz  und  im  Allgäu  OOj.  April. Mai.  { 

c.  Saamen  an  d«m  Grunde  mit  einem  kegelförmigen  Anhängsel. 
Lapinut. 

7.  L.  campestrbt  D.  C.  Feld-A.  Wurzel  kriechend;  Blätter  linea- 
lisch, anfangs  behaart,  zuletzt  kahl;  Doldentranbe  mit  sitzenden  oder 
auf  Stielen  Iii  Köpfchen  vereinigten  Blüthen .  die  Lappen  der  Blüthen- 
decke lanzettförmig;  stachelspitzig.  länger  als  die  rundliche,  stumpfe, 
stachelspitzige  Kapsel.  —  Die  aufsteigenden  Halme  3  — 12"  lang;  Blü- 
then kastanienbraun.  Aendert  mit  sitzenden  und  gestielten  Blüthen  ab. 

Auf  Feldern,  trockenen  Wiesen.  Weideplätzen  und  in  Gebüschen. 
OOj.    März  —  Jul. 

8.  L.  multtfora  Lej.  Vielblüthige  A.  Wurzel  faserig;  Blat- 
ter schmal  behaart ;  Blüthen  in  Doldentrauben ,  alle  Blüthen  auf  auf- 
rechten Stielen  in  Köpfchen  ;  die  Lappen  der  Blüthendecke  lanzettför- 
mig zugespitzt,  kaum  so  lang,  als  die  verkekrteiförmige ,  3kantige, 
stachelspitzige  Kapsel.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  Halm  10—16"  lang. 
Die  Blüthenäste  5—  lOblüthig. 

In  Gebirgswäldern.    OOj.    Jnn.  Jul. 

9.  L.  spicata  D.  C.  Aehrentragende  A.  Blätter  fast  per  in 
nett,  aebr  schmal,  an  der  Mündung  der  Scheide  behaart;  Blüthen  in 
einer  nickenden  Traube  mit  gewimprrten  Deckblättern  ;  die  Lappen 
der  Blüthendecke  lanzettförmig  zugespitzt,  fast  länger  als  die  eikugel- 
förmige  ,  undeutlich  3kantige,  Mnnipte,  knrzstachelspitzige  Kapsel.  — 
Die  aufrechten  fadenförmigen  Halme  3—7"  laue. 

Auf  den  höchsten  Tyroler  und  Schweizer  Alpen,  so  wie  iiu  Rie- 
sengebirge.  OOj.   Jun.  Jul. 

d.  Saamen  ohne  Anhängsel.  Curtia. 

10.  L.  maxima  D.  C.  Grösste  A.  Blätter  lanzetf linealisch, 
spitz,  flachbehaart ;  vielfaeh  zusammengesetzte  aufrechte,  lockere,  OOblü» 
thige  Doldentraube ;  Blü'henstiele  verlängert,  sparrig  abstehend,  meist 
3blüthig  ;  Lappen  der  Blütheudecke  lanzettförmig  zugespitzt  fast  so 
lang,  als  die  eiförmige,  Skantige .  stumpfe,  starhelspitzige  Kapsel.  — 
Halm  aufrecht,  rundlich,  kahl.  1  ';,-!»'  hoch;  2  grosse  Deckblätter. 

In  Gebirgswaldungeu.    OOj.    Jun.  Jul. 

11.  L.  apafücenD.C.  BraunblüthigeA.  Blätter  linealisch  zuge- 
spitzt, kahl,  an  der  Mündung  der  Blattscheiden  behaart  ;  Blüthen  in 
einer  vielfach  zusammengesetzten,  lockeren,  sparrigen  Doldentraube; 
Blüthenstiele  meist  4blüthig;  die  Lappen  der  Blüthendecke  lanzettför. 
m,8  zugespitzt :  die  inneren  stumpf,  beinahe  von  der  Länge  der  eU 
rundlichen,  3kantigen,  stachelspitzigen  Kapsel.  —  Der  aufrechte,  rundj- 

k  e,i.V\h'e  Ha,m  s~ ,Ä"  kog.  Bin  einziges  grosses  Deckblatt;  Blü- 
then klein,  kastanienbraun. 
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Auf  den  höchsten  Alpen  in  Tyrol,  Sehweis  and  Im  Riesengebirge. 
OOj.  Jon.  Jnl. 

III.  yARTHECWM.  Möhring.  Beinhefl.  Kelch  6blätterig, 
abstehend,  blumenartig,  bleibend;  Staubgefässe  6,  mit  fadenför- 
migen, zottigen  Staubfäden;  Eierstock  pyramidal;  Griffel  kurz; 
Narbe  stumpf;  Kapsel  6eckig.  3fächerfg,  3klappig;  Klappen  schei- 
dewandtragend ;  Fächer  vielsaamig  ;  Saa  ra  e  n  eilänglich,  beiderseits 
mit  einem  fadenförmigen  Anhange.  —  Abama  Adans. 

1.  N.  assifragum  Huds.  Gemeines  Beinh.  Wurzelstock  krie. 
chend  ;  Stengel  aufstrebend,  aufrecht,  kahl.  3  — 11"  hoch;  Blätter 
linealschwertförmig ;  Blüthen  fast  sitzend  in  lockeren  Aehren  ;  Kelch- 
blätter lineallanzettförmig,  Innen  gelb,  aussen  grün;  Zotten  der 
Staubgefässe  gelb;  Kapsel  glänzend,  rothgelb. 

In  norddeutschen  Torfmooren.   OOj.   Jnl.  Ang. 

Achte  Familie. 
Die  Juncagineen.    Juncagineae.  Rieh. 

Ausdauernde,  krautartige  Sumpfpflanzen  mit  grasartigen  Blättern 
und  in  Aehren  oder  rispenförmig  stehenden,  unansehnlichen  Zw  it. 
terbluthen.  Der  Kelch  Ist  6blätterig,  ungefärbt;  Staubgefässe 
6;  S te m p e  1  3  oder  6 ,  frei  oder  unter  sich  verwachsen  ;  jeder  ent- 
hält 1  oder  2  aufrechte  Eichen;  eine  trockene  Schliessfrncht  mit 
aufrechten  Saameukörnern,  deren  Saamenhaut  unmittelbar  den 
Embryo  umschliesst.  — 

I.  TRWLOCHllS.  L.  Dreisack.  Kelch  6blätterig,  abfallend; 
die  Blätter  In  2  Reihen,  eirundlich  concav:  Staubgefässe  6,  statt 
der  Staubfäden  kurze  Schuppen;  Antheren  kürzer  als  die  Kelch 
bläUchen;  Griffel  0;  Eierstöcke  3  —  6,  mit  eben  so  vielen  zu- 
rückgebogenen, fiederhaarigen  Narben;  Frucht  eine  längliche  oder 
eiförmige  Schliessfrucht,  zu  3  oder  6  zusammengewachsen;  jede  lfä. 
cherig,  lsaamig.  —  Grasartige  Pflanzen  mit  linealischen  Blättern  und 
Blüthen  in  Trauben  oder  Aehren  auf  aufrechtem  Schafte. 

1.  T.  paluttre  L.  Sumpf-D.  Wurzel  faserig;  Schaft  doppelt 
so  lang  als  die  schmalliuealUchen,  gerinnelten ,  kahlen  Wurzelblätter 
3  Früchte  zusammengewachsen,  (scheinbar  3fächerige  Kapsel) ,  glatt, 


steif,  6 — 14"  lang;  Blüthen  in  einer  lockeren  Aehre. 

Anf  Sumpfwiesen  und  überschwemmten  Sandplätzen.  2j.  Jul.Aug. 
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2.  T.  maritimum  L.  Seestrands-D.  Wurzel  zwiebelartig; 
Schaft  länger  als  die  halhcylindrUchen,  fleischigen  Bläfter  ;  6  zu  ei- 
ner eiförmigen  gefurchten  Frucht  mit  einander  verwachsene  Eier- 
stöcke. Der  Vorigen  ähnlieh  .  jedoch  durchaus  grösser  ;  mehrere  oben 
kantige  Schafte  aus  einer  Wur/el.    Ae'ire  dichter.    Narben  6. 

Am  Seestrande,  in  der  Näl«e  \on  Saliot-n  und  anf  Tortwiesen,  die 
von  salzhaltigem  Wasser  getränkt  werden.    OOj.   Jon.  — Aug. 

II.  SCHEUCBZERIA.  L.  Sch  euch  »er  ie.  Kelch  tief  6f  heilig, 
bleibend:  die  Kelchlappen  länglich,  abstehend,  rauh;  Staubgefässe 
6«  fast  sitzend,  den  Kelchabschnitten  gegenüber;  Antheren  sehr  lang, 
aufrecht;  Eiersöcke3 — 6,  etwa«  znsammengedrfickt ;  Griffel  O; 
Narben  oben  schief,  nach  aussen  mit  dem  Eierstocke  verwachsen. 
Kapseln  so  viel  als  Fruchtknoten,  kugelig,  aufgetrieben,  etwas  zu- 
sammengedrückt, ausgesperrt,  2klappig,  lfächerig,  1—  gsaamig.  — 
Grasartige  Pflanzen  mit  gipfelständigen  Blnthen. 

1.  Sch.  palustris  L.   Sumpf- Sc b.    Wnrzel  kriechend;  Halme 
gekniet,  aufrecht,  rundlich,  kahl.  3  —  9"  hoch;  die  bräunlichen  Bhi 
then  in  gipfelständiger  Traube ;  Blätter  schmallinealisch,  halbrund,  am 
Stengel  wechselweise. 

Auf  Torfwieseu.    OOj.    Jun.  Jul. 

Neunte  Familie. 
Die  Alismaceen.    Alismaceae.  Rieh. 

Ausdauernde  Wasserpflanzen,  mit  breiten  parallelnervigen 
Blättern.  Blüthen  langgestielt,  von  weisser  Farbe,  stehend  in 
qulrrformigen  Trauben  oder  Rispen  am  Ende  des  einfachen  Stengels. 
Sie  sind  Zwitter  oder  monöctstisch.  Der  Kelch  Oblätterig,  die  3  in 
neren  Blätter  blumenkronartlg ;  Staubgefässe  6  oder  24  im  Grunde 
derBlüthe;  Eierstöcke  6  oder  viele .  sind  frei ,  lfächerig;  jedes 
enthält  1  oder  2  an  der  inneren  Nath  befestigte  aufrechte  oder  auf- 
steigende Eichen;  Frucht  eine  trockene  Schliessfrncht  mit  1  oder  2 
Saamenkörnern.  welchen,  wie  den  .luncsgineen ,  der  Elweisskör 
per  fehlt.  Embryo  hnfeisenförmig  gekrümmt,  das  Würzelchen  gegen 
den  Nabel  gewendet. 

I.  ALISMA.  L.  Froschlöffel.  Kelch  sechstheilig,  die  drei  in- 
neren Abtheilungen  blumenblattartig:  alle  eiförmig,  vertieft.  Staub- 
gefässe  6,  je  2  einem  inneren  Kelchlappen  entsprechend.  Eier- 
stöcke 00;  Griffel  mit  einfachen  Narben;  Theilfrüchtchen 
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so  viel  aU  Eierstöcke,  lederartig,  in  ein  Köpfchen  vereiniget.  —  Kräu- 
ter mit  schaftartigen)  Stengel,  gestielten,  ganzrandigen  Blättern  und 
gipfelständigcn  rispigen  Biüthen,  die  R  Upen  äste  In  Wirtein. 

1.  A.  Plantago  L.  Gemeiner  Fr.  Blätter  länglich  ei.  oder  lan- 
zettförmig, zugespitzt,  am  Grunde  gerundet  oder  herzförmig,  3— 7ner- 
vlg;  Theilfrüchtchen  »tnojptdreikantig,  glatt,  ohne  Stachelspitze.  — Wur. 
zel  knollig,  Wur/elblätter  laiißgefttielt.  Schaft  1-4'  hoch.  Innere  Kelch, 
läppen  rothlich,  oder  weiss.  Variirt  mit  lanzettförmigen  (4L  lanceoto' 
tum  With.')  und  mit  linealischen  (At.  graminifolium  Ehrh.')  Blättern. 

Am  Ra'nde  stehender  und  fliessender  Gewässer  gemein.  OOj. 
Jun.  —  Aug. 

2.  A.  pamassifolium  h.  Parnassienblättertger  Pr.  Blätter 
herzeiförmig ,  fast  spitz,  7  — 9ner»ig;  Theilfrüchtchen  glatt,  stach el- 
spitzig.  —  Wurzel  fanerig;  Schaft  6—14"  lang;  Blätter  gestielt;  in- 
nere Kelchlappen  blassfleischroth. 

In  Landseen,  Sümpfen  im  Brandenbnrgischen,  im  Oberfränkischen, 
sehr  selten.    OOj.    Jul  Aug. 

3.  A.  natanx  L.  Schwimmender  Fr.  Blatter  eiförmig  oder 
elliptisch,  stumpf,  schwimmend  ;  Wurzelblü'henstiele  lblüthig ;  Theil- 
früchtchen glatt,  die  anssen  stehenden  gestreift,  kurzstachelspitzig.  — 
Wurzel  faserig  ;  untergetauchte  Blätter  linealUch  ;  Blüthenstiele  nach 
der  Blüthe  niedergebogen  ;  innere  Kelchlappen  weiss,  gestreift. 

Am  Rande  stehender  und  fliessender  Gewässer,  in  vertrocknenden 
Sümpfen  ,  selten.   OOj.    .Inl.  Aug. 

4.  A.  ranuneuloides  L.  Ranunkelartiger  Fr.  Blätter  lineal- 
lanzettlich;  Theilfnichtcheii  gerippt ,  fast  5kantig  ,  gekrümmt,  kurz- 
stachelstpitzig,  kugelförmig  zosammengehänft.  —  Wurzel  faserig;  Blät- 
ter gestielt;  fleischig.  Der  armblüthlge  Schaft  aufsteigend  4—8"  hoch; 
innere  Kelchlappen  weiss  oder  rosa ,  gekerbt. 

In  Sümpfen,  Torfmooren  etc.   OOj.   Jun.  —  Aug. 

Ii.  SAGITTARIA,  L.  Pfeilkraut.  Monöcistlsch.  Kelch  sechs, 
blätterig:  3  äussere  grüne,  3  innere  blumenblattartige;  männliche 
ßlüthen:  Staubgefässe  00;  weibliche  Biüthen:  Kier- 
stjBcke  00,  auf  gewölbtem  Fruchtboden;  Theilfrüchtchen  ge- 
häuft, 00,  schlauchartig,  halbmondförmig,  zusammengedrückt,  ein- 
saamig.  —  Kräuter  mit  pfeilförmigen ,  lanzettförmigen  oder  3fingerl- 
gen  Blättern  ;  gipfelständige  Biüthen:  die  männlichen  oben,  die  weib- 
lichen unten. 

1.  S.  »aqittaefolia  L.  Gemeines  Pf.  Blätter  auftauchend,  pfcil- 
förmig,  die  Lappen  lanzettförmig,  gerade  :  Schaft  einfach.  —  Wurzel- 
blätter untergetaucht,  linealisch;  die  späteren  langgestielt,  breiter 
oder  schmäler,  spitz  oder  stumpflich;  Schaft  nackt,  2  —  5'  hoch;  Blü- 


Digitized  by  Google 


108        Perigynische  Monocotyledonen. 

theo  lo  Quirlen,  je  3*ähiig,  die  unteren  Quirlen  weiblich,  die  oberen 
männlich.    Innere  Kelchlappen  weis«. 

In  Flüssen,  Teicheu,  Gräben  etc.   OOj.   Jnn.  Jui. 

Zehnte  Familie. 
Die  Butomeen,    Butomeae.  Rieh. 

Wasserpflanzen  mit  grobzelllgeo ,  parallelnervigen,  oft  milch, 
saftfuhrenden  Bl&ttern  ;  Zwitterblüthen  in  Biüthenkränzchen  oder 
einfachen  Dolden;  Kelch  6blätterig,  die  3  inneren  Lappen  blumen- 
blattartig :  Staubgefässe  hypogynlsch,  9  —  00;  Eierstöcke  3, 
6  —  00  frei  oder  unter  sich  verwachsen,  jeder  tragt  eine  einfache 
Narbe;  Theilfrüchtchen  frei  oder  verwachsen;  SaanienkÖr* 
ner  00,  klein,  an  die  innere  Wand  des  Früchtchens  mittelst  kleiner" 
Venen,  befestiget,  ohne  Eiwelsskörper ,  and  der  Embry  o. mit  der 
Saamenaxe  parallel. 

I.  BÜTOMUS.  L.  Wasserliesch.  Bluthen  in  einfachen  Döld- 
chen,  mit  dreiblätteriger  Hülle;  Kelch  6blätterig ,  die  3  inneren 
Lappen  blumenblattartig ,  verwelkend;  Staubgefässe  9,  davon  3  # 
nach  innen,  6  nach  aussen;  Eierstöcke  6,  unten  zusammenhält» 
gend ,  langgeschnabelt,  in  6  unten  zusammengewachsene  Kapseln  rei- 
fend, deren  jede  in  ihrem  einklappigen  ,  nach  innen  aufspringenden 
Fache  viele  gerippte  Saamenkörner  hegt. 

1.  B.  umbellatus  L.  Doldenblüthiger  W.  Wurzel  knollig; 
Blätter  gerinnelt,  3kantig,  8  —  3'  lang;  Schaft  länger,  als  die  Blätter; 
gipfelständige,  einfache  ,  vielblüthige  Dolde  ;  Blüthen  rosenroth  ,  ab- 
blassend. 

In  stehenden  Gewässern,  so  wie  am  Ufer  der  Flusse.  OOj.  Jun.— Aug. 

Eilftc  Familie. 

Die  Colchicaceen.    Colchicaceae.   D.  C.  (Jtfelan- 

thaceae.    R.  Br.") 

Krautartige  pflanzen  mit  faseriger  oder  zwiebeltragender  Wur- 
flei. Blätter  einscheidend.  Die  gipfelständigen  Bluthen  sind  ZwhV 
ter  oder  polygamisch.  Der  Kelch  6t heilig,  blumenblattartig,  zuwei- 
len unten  röhrig.  Staubgefässe  6,  den  Kelchlappen  gegenüber, 
auswärtssehend.  Eierstöcke  3,  frei  oder  nach  innen  verwachsen, 
mit  zahlreichen  an  ihrem  inneren  Winkel  befestigten  Eichen.  Grif. 
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fei  mit  einfacher  Narbe  auf  jedem  Eierstocke.  Drei  freie,  an  ihre  tu 
inneren  Winkel  aufspringende  T  h  ei  i frü  ch  tclien ,  oder  3  am  inne> 
reo  Winkel  zn  einer  3fächerigen  Kapsel  verwachsene  Thellfrücht- 
ehen,  die  aber  bei  der  Saamenreife  sich  trennen,  daselbst  aufspringen, 
and  wie  eine  3fächerige  Kapsel  aussehen,  deren  Klappen*  die  Scheide- 
wände tragen.  Saatnenkörner  mit  hantiger  Saamenhaut  nnd  flei- 
schigem Eiweisskörper.  Embryo  walzenförmig,  anf  der  dem 
Nabel  entgegengesetzten  Seite  in  den  Eiweisskörper  eingeschlossen. 

a.  Die  Colcbicten  (Nees  v.  Escno.),  mit  zwiebeltragender 
Wurzel  und  laiigröhrigem  Kelche. 

I.  COLCHICUM.  L.  Zeitlose.  Der  Kelch  langröhrig,  aus  der 
Zwiebelscheibe  entspringend,  einblätterig,  mit  6theiligem  glockenför- 
migem Saume,  blumenblattartig,  unter  dem  Fruchtknoten  befestiget; 
Stanbgefässeam  oberen  Theile  der  Kelchröhre  befestiget,  den  Kelch« 
läppen  gegenüberstehend.  Griffel  3  mit  zttrückgekrümmten  Narben. 
Kapseln  3,  am  inneren  Rande  in  eine  einzige,  3lappig  halbzusammen. 
gewachsen,  jede  lfächerig,  1  klappig,  nach  innen  aufspringend,  vielsaamig. 

I.  C.  autumnale  L.  Herbstzeitlose.  Blätter  breitlanzettförmig, 
flach  ;  Kapsel  eiförmig  unten  stumpf.  —  Wurzel  zwiebelig.  im  Herbst» 
ohne  Blätter  blühend  und  erst  im  nächsten  Jahre  Blätter  nnd  Früchte 
entwickelnd.  Kelche  bläulichroth,  oder  fleUchroth  ,  zweiten  verblasst. 
Wurzel  und  Saauien  officio  eil.  Giftig. 

Auf  Wiesen  gemein.   OOj.    Septbr.  Uctbr. 

b.  Die  Veratreen  Agfu,  mit  beblättertem  Stengel  und  kurzröh- 
rigem  Kelche. 

II.  VERATRUM.  Tourn.  Germer.  Blüthen  polygamisch. 
Kelch  6theilig  ,  blnmenblattartig,  bleibend.  Stanbgefässe  6,  mit 
vierkantigen  Staubbeuteln.  Eierstöcke  3,  am  Grunde  verwachsen, 
öfters  fehlschlagend.  Griffel  3,  kurz,  mit  einfachen  Narben. 
Kapseln  3,  länglich,  unten  verwachsen,  einklappig,  an  der  inneren) 
Nath  aufspringend,  vielsaamig.  —  Giftige  Kräuter  mit  einfachen, 
scheidenartigen  Blättern,  und  Blüthen  in  Trauben. 

1.  V.  album  L.  Weisser  G.  Blüthen  gestielt  In  traubenartiger 
Rispe;  Blüthenstielchen  kürzer  als  def  Kelch,  dieser  wenig  geöffnet.— 
Wurzel  abgebissen;  Stengel  1  —  4'  hoch,  wollhaarig.  Blatter  sitzend, 
elliptisch,  gefaltet.  Kelch  innen  weiss,  aussen  grünlich,  behaart. 
Grünblüthig  Ver.  Lobelianum  Beruh. 

Auf  Alpenwiesen  in  Tyrol,  Schlesien  etc.   OOj.   Jun.  —  Ang. 
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2.  V.  nigrum  L.  Schwarzer  G.  Blüihen  In  aufrechten  Trau- 
ben, alle  gestielt ;  die  Stielcheu  so  lange  als  die  Keh  he  ;  letztere  völ- 
lig offen.  —  Der  Vorigen  ähnlich  ;  die  Kelche  schwarspurpurroth. 

In  hohen  Üebirgswäldern  des  südlichen  Deutschlands.  OOj.  Jul.  Aug. 

III.  TOFIELDIA.  Hu  da.  Tofieldie.  Kelch  Otheilig,  blumen- 
blattartig,  öfters  von  3  grünen  Deckbläftchen,  gleich  einer  3blätte»l- 
gen  Hülle  umgeben.  Stanbgefasse  6.  Eierstöcke  3»  an  dem 
Grunde  verwachsen.  Griffel  3  mit  eben  so  vielen  Narben.  Kap- 
seln 3,  unten  nach  Innen  zutammengewachsen,  einfächerig,  einklap- 
pig,  an  der  inneren  Nalh  aufspringeud,  vielsaamig.  —  Grasartige 
Pflanzen. 

1.  T.  calyculat*  Wahlby.  Kelchblütbige  T.  Blüthen  hü  II- 
chen  3blätteiig,  kelchartig,  am  Grunde  des  Blütheustielchens  2  Deck- 
blattchen;  die  6  Blattchen  des  eigentlichen  Kelches  länglich,  stumpf.— 
Wurzel  faserig,  einen  grasartigen  Blätterbtischel  treibend  ;  Blätter  viel, 
nervig;  Stengel  V) — Wt'  hoch,  beblättert.  Blüthen  in  gipfelständiger 
verlängerter  Traube.    Blüthchen  gelblich. 

Auf  Torfwiesen,  in  kalkreicheu  Geb  rgen  ,  bis  in  die  Alpen,  be. 
sonders  in  Söddeuuchland.    OOj.    Jim. —  Aug. 

2.  T.  borealis  Wahlbg.  Nordische  T.  Blüthenhüllchen  aus 
einzelnen  3lappigen  Deckblättchen  bestehend,  am  Grunde  der  Blüthen. 
Mielchen.  Die  Kelchhlättchen  verkehrt  eirund.  —  Der  Vorigen  Ahn* 
lieh,  kleiner,  zarter;  Stengel  kaum  behlätteit  ;  Blätter  meist  3oervig; 
Blüthen  in  einer  eiförmigen  Traube,  blassgelb  oder  weUslich. 

Auf  Torfwiesen  der  höchsten  Alpen,  Im  südlichen  Deutschlaude. 
OOJ.   Jul  Aug. 

3.  T.  glacialis  Gaud.  Gletscher  T.  Blüthenhüllchen  3blätterig. 
kelchartig,  ueb&t  den  Kelchblättcheu  stumpf.  —  Die  Pflanze  halt  im 
Baue  der  Blüthentheile  die  Mitte  zwischen  den  beiden  vorigen,  sie  ist 
kaum  1  —  2"  hoch;  die  Blüthen  stehen  in  einer  gipfelständigen,  arm- 
blüthigejn,  köpften  Traube. 

An  der  Schneeglänze  der  Alpen.  (Auf  dem  Grie*alpjuche  bei  Kitz, 
bühl  in  Tyrol).   OOj.    Jul  Aug. 

Zwölfte  Familie. 
Die  Asparagineen.    Asparagineae.  Rieh. 

Krautartige  ausdauernde  oder  staudenartige  Pflanzen ,  mit  faseri- 
ger und  zuweilen  knollentragender  Wurzel  und  oft  unterirdischem 
Stengel,  der  von  Stelle  zu  Stelle  Wurzeln  treibt.  Blätter  zuweilen 
einscheideud,  parallelnervig,  oft  nur  schuppenförmig.  Blüthen  Zwit- 
ter oder  von  getrenntem  Geschlechte,  verschiedenartig  gestellt.  Kelch 
«leint  blumenblattartig,  einblätterig,  0  —  8*paltig ;  die  Lappen  aufrecht, 
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oder  ausgebreitet.  Staubge  fasse  am  Grunde  der  Ketchlappea  ein- 
gefügt, mit  diesen  von  gleicher  Anzahl,  gewöhnlich  frei,  selten  mo 
nadelpbisch.  Eierstock  frei,  3-  selten  1  fach  er  ig;  Eichen  1  oder 
00  am  inneren  Winkel  jede*  Faches  angeheftet;  Griffel  einfach  mit 
31appiger  Narbe,  oder  3theilig  mit  einfachen  Narben.  Fracht: 
3-  oder  1  fächerige  Kapsel  oder  Beere,  OOtaamig,  selten  durch  Fehl, 
schlagen  lsaHniig.  Saarn  enkörner  mit  bornartigem  EiweisskÖr- 
per  und  einem  in  der  Nähe  des  Nabels  in  einer  Höhle  liegenden  klei- 
nen Embryo.  Nur  die  Gattung  Majanthemum  nnd  Paris  machen  eine 
Ausnahme  von  dem  Gesetze  der  Dreizahl  In  den  Blnthe  •  und  Frucht 
tbeilen,  indem  bei  ihnen  die  Vierzahl  herrscht  und  »ich  durch  Ver- 
kümmerung der  2X3  und  4  X  3  so  gestaltet  hat. 

»Wir  bringen  die  deutschen  Barger  dieser  Familie  in  3  Zünfte: 

a.  Smilaelneen  Ä.  B  r.  Strauchartige  Gewächse  mit  Blüthen  ge- 
trennten Geschlechts  und  gestielten,  abgesetzten,  netzaderigen  Blättern. 

I.  RUSCUS  L.  Mäusedorn.  Blüthen  diöcistisch.  Kelch  «blät- 
terig. Blum  enkrone  0.  Män n  I ic h e :  Stau  b getäs se :  3  Anthe- 
ren  mit  den  kurzen  Fäden  in  eine  Röhre  verwachsen.  Weibliehe: 
der  länglichrunde  Eierstock  und  walzenförmige  Griffel  von  den 
schlauchartig  verwachsenen  ,  antherenioseu  Staubfäden  umschlossen  ; 
die  stumpfe  Narbe  ragt  hervor.  Beere  kugelig,  3fäcberig,  2  — Gsaa 
mig.  Immergrüne  Sträucher  mit  wirteligrn  oder  abwechselnden,  leder- 
artigen Blättern  ;  die  Büthen  kommen  aus  der  Mittelrippe  des  Blattes 
hervor. 

I.  R.  Hyiioglos&um  L.  Zunge  11  -  M.  Sträuchlein  1—2'  hoch,  un- 
ten nackt,  bogig.  kahl ;  Blätter  läiiglicheiförmig,  langzugespitzt,  glän- 
zend, mit  Nebenblättern.  Blüthen  2—5,  auf  der  Mittelrippe  der  Ober- 
seite  des  Blattes,  unter  einem  Deckblättchen  hervorbrechend  ,  klein, 
schmutziggelb;  Beere  eiförmig,  roth.  —  Bei  R,  aculeatus  L. ,  kommen 
die  Blüthen  an  derselben  Stelle  hervor,  jedoch  ohne  Deckblättchea  und 
die  Blätter  sind  stechend  spitz  ;  bei  R.  Hypophyllum  L. ,  kommen  die 
Blüthen  dagegen  auf  der  unteren  Seite  der  Blattmitte  hervor. 

In  steinigen  Waldungen»   Krain.   (Laibach).   OOj.  Mai. 

b.  Die  Asparageen:  Zwitter  blüthen  mit  sechsspaltigem  Kelche, 
einfachem  Griffel. 

II.  ASPARAGUS.  L.  Spargel.  Kelch  einblätterig,  6spajtig,  die 
3  inneren  Lappen  an  der  Spitze  zurückgekrümmt.  Krone  0.  Staub 
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gefässe  6,  mit  fadenförmigen  Staubfäden.  Griffel  Ifach  ;  Narbe 
3lappig.  Frücht:  Beere  3facberig,  die  Fächer  2.  oder  lsaamig.  Kräu- 
ter mit  ästigem  Stengel,  bogenförmigen  Blättern,  zerstreuten  Blüthen. 

1.  A,  ojfichwli»  L.  Gemeiner  S.  Stengel  krautartig,  aufrecht, 
rund,  «ehr  ästig;  Blätter  borstenförmig  in  Büscheln ;  Nebenblätter 
sehr  klein,  eiförmig,  zugespitzt ;  Blüthen  öfter  durch  Fehlschlagen  dik. 
linisch;  Blüthenstiele  in  der  Mitte  gegliedert.  —  Stengel  3—4'  hoch. 
Blüthen  grüngelb.    Beere  roth. 

In  Hecken,  Gebaschen,  Weinbergen.   OOj.   Jun.  Jnl. 

2.  A.  tenuifoliut  Lamk,  Zartblätteriger  S.  Stengel  kraut' 
artig,  aufrecht,  rundlich,  sehr  ästig;  Blätter  sehr  dünn,  schmal,  haar- 
förmig,  in  Büscheln;  Nebenblätter  eiförmig;  stumpf;  Blüthen  Immer 
Zwitter;  Blüthenstiele  lang,  unter  der  Blüthe  gegliedert.  —  Blüthen 
weiss  und  grün  gestreift.  Beere  schwarz,  von  der  Grösse  der  Schlehen. 

In  Gebüschen.   Krain.    OOj.    Mai.  Jun. 

3.  A.  acutifoiius  L*  Spitzblätteriger  S.  Stengel  staudenar- 
tig, kantig;  Blätter  nadeiförmig,  bleibend,  stachelspitzig  gleichlang; 
Nebenblätter  eiförmig,  stumpf;  Zwitterblütben,  Blüthenstiele  etwas 
unter  der  Mitte  gegliedert.  —  Blüthen  gelb. 

Im  Gebüsche  in  Kärnthen,  Krain  bei  Görz  etc.   OOj.   Mal.  Jan. 

III.  STREPTOPÜS.  Mithx.  Knoten fnss.  Kelch  6tbeilig, 
glockenförmig,  die  Lappen  am  Grande  mit  einer  Honiggrube.  Staub* 
gefässe  6,  die  Antheren  läoger  als  die  Staubfäden,  linealisch;  Grif- 
fel sehr  kurz  mit  31applger  Narbe.  Frucht:  eine  elliptische,  3fur. 
chige,  3fächerige,  glatte  Beere;  die  Fächer  OOsaamlg*  — 

1.  St.  ampUxifolius  Per$,  Umfassender  K.  Blätter  stengel- 
umfassend, wie  der  12—16"  hohe  Stengel,  kahl;  Blüthen  den  Blättern 
gegenüber ;  Blüthenstiele  im  Knie  abwärts  gebogen ;  Blüthen  weiss. 

in  schattigen  Gebirgswaldungen.  Oesterreich  ,  Krain ,  Tyrol, 
Schweiz,  Erzgebirge,  Schlesien,  Mähren,  Böhmen,  Vogesen,  Schwarz, 
wald.  OOj.   Jun.  Jul. 

IV.  C0NVALLAR1A.  L  Maiblume.  Kelch  einblätterig,  Ospal- 
tig,  glocken  -  oder  trichterförmig,  blumenblattartig.  Staubgefässc 
6,  auf  den  Kelchlappen  befestiget.  Griffel  einfach;  Narbe  3eckig. 
Frucht:  Beere  kugelig,  3fächerig;  Fächer:  (gewöhnlich  durch  Fehl- 
schlagen) lsaamig.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  eigentlich  knolligem 
unterirdischem  Stengel  und  sprossenden  Aetten  ,  welche  gemeiniglich 
Stengel  genannt  werden. 

a.  Kelch  trichterförmig  oder  röhrig.   (Polygonatum  To  um.) 
1.  C.  verticillata  L.    auirlblätterige  M.    Stengel  kaut  ig, 
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Blätter  qoirlförmie,  elliptisch;  Blüthenstiele  ästig,  gequirlt;  Kelch 
trichterförmig.  —  Stengel  1—2'  hoch;  3  —  5  Blätter  in  jedem  Quirl. 
Blüthenstiele  blattwinkelständig,  2  —  Gblüthig;  Blüthen  weissgrün,  häa- 
gend;  Beere  bläulich. 

]n  GebirgswalduUgen ,  besonder«  im  Süden.  \OOj.    Mai.  Jnn. 

2.  C.PoTygonatwn  L.  Weiss  würzet  ige  M.  Stengel  2schnel- 
dig;  Blätter  abwechselnd,  halbumfassend ,  eilängllch  oder  elliptisch; 
Blüthenstiele  blattwinkelständig.  1—  2b!üthig;  Kelch  bauchig  -  röhr  ig. 
—  Stengel  1  — l1/*'  hoch;  Blüthen  hängend,  weiss  mit  grünen  Spitzen; 
Beere  schwarz. 

In  schattigen  Wäldern.   OOj.   Mai.  Jun. 

3.  C.  mulltflora  L.  Vielblüthige  M.  Stengel  rund,  Blätter 
abwechselnd,  umfassend;  Blüthenstiele  blattwinkelständig.  vielblüthig; 
Kelch  trichterförmig.  —  Stengel  2 —  3'  hoch;  Blüthenstiele  3  — 4blü- 
thig;  Blüthen  hängend,  weiss;  Staubfäden  behaart;  Beere  schwarz. 

In  schattigen  Waldungen.   OOj.    Mai.  Jun. 

4.  C.  latifolia  Jacq.  Breitblätterige  M.  Stengel  kantig; 
Blätter  abwechselnd,  kurzgestielt,  eilanzetttörmig,  zugespitzt;  Blü- 
thenstiele blattwinkelständig,  vielblüthig;  Kelch  bauchig-röhrig.  —  Der 
Vorigen  ähnlich,  schärflich;  Kelche  dreimal  grösser.  Staubfäden  kahl. 

in  schattigen  Wäldern,  auf  Kalkboden,  besonders  in  Oesterreich, 
Steiermark,   OOj.    Mai.  Jun. 

6.  Kelch  kngellgglockenförmlg.   (Convallium  Tourn.*) 

5.  C.  majalis  L.  Gemeine  M.  Schaft  nackt,  eckig;  Blätter  et. 
lanzettförmig;  Blüthen  in  einseitigen  Aehrentrauben.  —  Wurzelstock 
auslaufend,  meist  2—3  Wnrzelbiätter,  ganzrandig;  Blüthen  weiss; 
Beeren  roth;  officio,  die  Blüthen. 

in  Wäldern.   OOj.  Mai. 

IV.  MAJANTHEMUM.  Roth.  Schattenblume.  Kelch  ein- 
blätterig, 4thellig,  radförmlg;  Staubgefässe  4,  den  Kelchlappen 
gegenüber;  Griffel  einfach;  Narbe  fast  2spaltig;  Frucht:  Beere, 
2— 3fächerlg;  Fächer  1  —  2saamig.  —  Ausdauernde  Kräuter* wie  Con 
vallaria. 

1.  M.  bifolium  D.  C.  Zweiblätterige  Seh.  Blätter  abwech- 
selnd, herzförmig,  gestielt.  —  Der  scheinbare  Stengel  eckig,  4  —  6" 
hoch,  rothpunetirt;  gipfelständige  Traube,  weiss;  Beere  roth.  — 

In  schattigen  Bergwäldern.   OOj-   Mai.  Jun. 

b.  Die  Parideen  Rieh.  Zwitterbtüthen  mit  3—4  getrennten 
Narben. 

V.  PARIS.  L.  Einbeere.  Kelch  4blätterig,  abstehend,  biet, 
bead.  Blumenblätter  4,  bleibend;  Staubgefässe  8,  h»  der 
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Mitte  die  Staubbeutel  tragend;  Griffel  4;  Beere  kugelig,  dffteherhj, 
die  Fächer  vielsaamig.  —  Autdauernde  giftige  Kräuter.  Die  Blüthen- 
uud  Fruchttlicile  vnrüren  in  3-5. 

1.  P.  quadrifolia  L.  Vierblätterige  E.  Blätter  nur  4  in  ei- 
nen Quirl  gestellt,  elliptisch,  zugespitzt;  Kelchstücke  grösser  als  die 
Blumenblätier.  —  Stengel  4—10"  hoch,  einfach;  Blüthc  giptelständig, 
einzeln;  Beere  blau,  üiftpflanze. 

In  Wäldern,  Gebüschen.  OOj.    Mai.  Jan. 

Dreizehnte  Familie. 

Die  Liliaccen.    Uliaceae.    Rieh.  (Coronariae 

Spreng.') 

Ausdauernde  Pflanzen  mit  meist  zwiebeltragender,  selten  blos  fa- 
seriger W u  r  z  e  I.    Blätter  nieist  dich  und  fleischig,  oftmals  hohl, 
röhrlg,  oder  r innig.  Stengel  oder  Schaft  meist  nackt,  selten  be. 
blättert.  Blüthen  oft  von  Blumenscheiden  begleitet,  meist  In  Aehren, 
Tranben,  Sclilrmclien  (einfachen  Dolden)  oder  einzeln,  gipfelstäudig. 
In  den  Blatt»  iukeln,  oder  zwischen  den  Blüthen  zuweilen  Bulbillen 
tragend.    Kelch  blumenblattartig,  aus  6  an  der  Basis  verwachsenen 
Stücken  bestehend,  die  daselbst  zuweilen  eine  kurze  Röhre  bilden; 
3  Kelchstncke  stehen  nach  Innen,  3  mit  diesen  abwechselnd  nach 
Aussen;  die  inneren  ahmen  eine  Krone  nach.  Staub gefässe  C,  auf 
der  Basis  der  Kelchstücke  stehend,  oder  ihre  Fäden  etwas  mit  der 
kurzen  Kelchröhre  verwachsen.    Eierstock  afächerig,  3rippig.  Ei- 
chen zahlreich,  am  inneren  Fachwinkel  in  zwei  Reihen.   Griffel  ein- 
fach, oder  0.    Narbe  Slappig.    Frucht:  3fächerige  Kapsel,  fächcr. 
klappig.    SaamenkÖrner  zahlreich,    mit  schwarzer,    glänze neter 
eder  rauher  S*nmenhaut.   Eiweisskörpcr  fleischig  oder  hornartig; 
Embryo,  das  Würzelchen  dem  Nabel  zukehreud. 

*  Die  Insertion  der  Staubgefäße  im  Verhältnisse  zu  dem  Eierstocke 
ist  ia  dieser  Familie  etwas  wandelbar,  bald  rein  hypngvnUch,  bald 
mit  der  Kelchröhre  verwachsend,  also  perigyni&ch ;  *ie  mimte  »aV^o 
znm  Tbeile  in  die  Mouohypogynie  und  Monoperigynie  gebracht 
werden;  dem  wi-.lci streitet  aber  die*  Utbereinstinironng  dieser  Pflaa. 
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zen  in  den  übrigen  Merkmalen  und  erlaubt  die  Trennung  dieser 
natürlichen  Gruppe  nicht.  Dieser  Grund  bestimmte  jedoch  viele 
Antoren  ans  ihr  mehrere  Familien  tu  bilden,  die  wir  hier  jedoch 
übergeben  und  auf  unseren  Grundriss  der  Botanik  verweisen. 

A.  Liliaceen  mit  Blumenseheiden.    (Spathaceae  Spreng.) 

a.  Die  Alliaceen  Link.  Vollkommene,  alle  Blüthen  vor  dem 
Aufblühen  umschliessende  Blumenscheide. 

I.  ALLIUM.  L.  Lauch.  Kelch  6theilig,  bleibend  (nur  hei 
A.  ursinum  abfallend^,  hypogynisch;  Staubge fasse  G7  deren  Kaden 
entweder  pfremförmig  oder  geflügelt  mit  gabeliger  Spitir.  Griffel 
einfach;  Narbe  3eckig  oder  Slappig;  Kapsel  3kantig,  3fächerig, 
fäclierklappig;  die  Klappen  scheidewandtrngend ;  die  Fächer  J  —  2«aa- 
mig;  Saamen  zusammengedrückt,  kantig. —  Zwiebelgewächs;  Blüthen» 
stand:  eine  einfache  gehäufte  Dolde,  oder  ein  Kränzchen,  vor  dem 
Aufblühen  in  1-  oder  2hätt(igen  Blumenscheiden  eingeschlossen. 

*  Mit  abwechselnden  gabeligen  oder  3spitxigen  Staubfaden.  (Por- 
rvm  Tourn  ) 

«.  Bläller  flach,  Blüthen  cheide  einfach. 

1.  A.  Porrtun  L,  Gemeiner  Lauch.  Zwiebel  häutig,  Stengel 
rnnd,  Blätter  lanzettförmig,  spitz,  gekielt;  Dolde  kugelförmig ,  kap. 
srlnrragend.  —  Gemeine  Lauchzwiebel,  Porrly;  weibliche, 
rothliche  Kelche.    Oekonomi>.che  Pflanze. 

In  Gärten  gebaut.   2j.  Jim. 

C.  A.  Ampeloyi aswn  L.  Sommer- L.  Zwiebel  plnttkugelig,  mit 
Wurzelbritt;  Stengel  rnnd,  bis  zur  Mitte  beblättert;  Dolde  kugelig, 
kapselutragrnd  ;  Staubgefässe  länger  als  der  Kehh. 

3.  A.  rotundum  L.  Runder  L.  Zwiebel  eirund,  häutig,  aus  klei- 
nen Zwiebelchrn  zusammengesetzt;  Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert; 
Dolde  kugelig,  kapselntragend,  mit  kurzer  Blumenscheide;  Staubge- 
lasse wenig  länger,  als  der  purpurrote  Kelch.  — 

Die  beiden  vorstehenden  Arten  bilden  sicher  nur  eine  eiu»ige 
wahre  Ait.  da  sie  in  keinem  wesentlichen  Merkmale  von  einander  nb. 
weichen.  Sic  werden  in  Gärten  gebaut;  sellener  die  erste  Abart,  und 
die  letzte  findet  sich  hie  und  da  verwildert.   (SOj.   Jul.  Aug. 

4.  A.  strictum  Schrad.  Steifb  lätleriger  L.  Zwiebel  an  ej. 
nem  horizontalen  Wurzelkörper  befestiget,  uetztchalie;  Schaft  itind; 
Blätter  grnnd>täntlig ,  etwas  rinnig;  Dolde  fast  kugelig,  kapsclntra- 
gend;  Stanbgefässe  so  lang,  als  der  Kelch,  am  Grunde  2zaha»g.  — 
6-14"  lang.    Kelch  röthlicb. 

8  * 
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In  fehigen,  steinigen  Gegenden,  In  Böhmen,  Sachten,  am  Harze. 
00  j.  Jul. 

5.  A.  sativum  L.  RockenbollenL.  Zwiebel  häutig,  rundlich, 
an«  länglichen  Zwiebelzehen  zusammengesetzt ;  Stengel  bis  zur  Mitte 
beblättert;  Blätter  linealisch,  zugespitzt;  Dolde  zwiebeltragend;  Bin- 
menscheide  langgezogen.  —  Schaft  unter  der  Dolde  »or  dem  Aufblü. 
hen  gedreht  oder  geringelt,  1-3'  hoch;  Kelch  rot  hl  ich»  ei«.  Oeko- 
nomische  Pflanze. 

Gebaut.   00J.   Jun.  Jnl. 

6.  A.  Scorodopnuum  L.  Sch  lange n-I,.  Zwiebel  eimnd,  hän- 
tlg;  Stengel  seitlich,  bis  zur  Mitte  beblättert:  Blätter  linealisch,  stumpf, 
am  Rande  schart";  Dolden  zwirbeltragend;  Blumenscheide  stumpf,  so 
lang  als  die  Dolde;  Staubgefässe  kürzer,  als  der  Kelch.  —  Stengel 
1—3'  hoch;  Kelch  bläulichroth. 

An  Abhängeu,  iu  Weinbergen,  auf  Aeckern ,  an  Hecken.  OOj. 
Jun.  Jul. 

6.  Blätter  röhrig;  Blüthenscheide  meist  doppelt. 

7.  A.  Aicalonicum  L.  Levantischer  L.  Zwiebel  eimnd,  hau. 
tlg;  Schalt  rundlich;  Blätter  wurzelständig,  röhrig,  pfi iemformig ; 
Dolde  kapseltragend,  kngelig;  Staubgefässe  so  lange,  als  der  Kelch. 

—  Schalloten.  Oekönomische  Pflanze.  —  Blüht  nur  selten  in 
Deutschland;  Kelche  bläulich;  Schafte—  10"  hoch;  Blüthenscheiden  2. 

In  Gärten  knltivirt.    OOj.    Jun.  Jnl. 

S.  A.  sphaeroceplialum  L.  Rundköpfiger  L.  Zwiebel  eirund, 
Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  röhrig.  halbrund;  Dolde  kap. 
selutragend ,  länger  aU  die  Scheide;  Staubgefäße  länger  als  der  Kelch. 

—  1—  '2'. hoch  ;  Bhlthen  purpurroth  ;  Blüthenscheiden  2. 

Auf  Aeckern,  in  Weinbergen  im  südlichen  und  westlichen  Deutsch- 
lande.   OOj.   Jun.  Jul. 

9.  A,  vineale  L.  Welnbergs-L.  Zwiebel  elrnnd,  zusammen- 
gesetzt; Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert;  Dolde  zwiebeltragend,  kür- 
zer  als  die  einfache  zugespitzte  BlütheiiKcheide;  Staubgefässe  kaum 
länger  als  der  Kelch;  dieser  kürzer  als  der  Griffel.  —  Stengel  1  —  2' 
hoch;  Blüthen  rosenroth,  oder  grünlich. 

Auf  Arckern,  sonnigen  Wiesen,  In  Weinbergen  hie  nnd  da. 
OOj.    Jun.  Jul. 

10.  A.  CfpaL.  Gemeiner  Zwiebel-L.  Zwiebel  einfach,  länglich ; 
Blätter  wurzelständig,  länger  als  der  unten  aufgeblasene,  röhrige 
Schaft;  Dolde  kapselnfragend ;  Staubgefässe  länger,  als  der  Kelch.' — 
Schaft  1 — 2'  hoch;  Blüthenscheide  einfach,  kürzer  als  die  Dolde; 
Blüthen  grünlich  weiss,  die  3  äusseren  Staubgefässe  an  der  Basis 
2zahnig.  —  Gemeine  Zwiebel.    Ökonomische  Pflanze. 

In  Gärten  gebant.   OOj.   Jun.  — Aug. 

**  Mit  blos  einfachen,  zahnlosen  Stanbgefässen ,  meist  doppelter 
Blüthenscheide.  *¥ 
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«.  Blätter  röbrig. 

11.  1.  oleraceum  L.  Gemüse.  L.  Zwfebrl  eirund;  Stengel 
bis  znr  Mitte  beblättert;  Blätter  an  der  linst*  röhrig,  gefurcht*  Dolde 
locker,  zwiebeltragend,  kleiner  aU  die  2  Blüthenscheiden ;  Staubge- 
fässe kürzer,  Gritfei  länger  als  die  stumpfen  Kelchlappen.  —  Stengel 
S  — 3'  hoeh;  Blüthen  weisslichroth  mit  grünen  Nerven.  Oekon.  Pfl. 

Auf  Aeckern  ,  in  Weinbergen.    OOJ.   Jul.  Aug. 

12.  A.  Schoenoprasum  L.  Schnitt  I  .  Zusammengesetzte  Zwie- 
bel; Blätter  wttrzelstäuilig ,  pfriemi'önulg ,  so  lang  als  die  nackten 
Schäfte;  Dolde  kapseltragend;  Blüthenscheiden  2,  kürzer  als  die  Dolde; 
Staubgefässe  kürzer  als  die  spitzen  Kelchlappen.  —  Schaft  3  —  6" 
hoch;  Blüthen  rot  hl  ich  mit  blauen  Kielen.  —  Oekon.  Pfl. 

Auf  Gebirgswiesen  Im  südlichen  und  mittleren  Deutschland;  häu- 
fig in  Gärten.    OOj.    Jim. —  Aug. 

13.  A.  flavum  L.  Gelber  L.  Zwiebel  eirund,  zusammenge- 
setzt; Stengel  bis  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  halbrund;  Blüthen. 
scheiden  2iÖhrig,  zugespitzt,  viel  länger  als  die  lockere  kapseltragende 
Dolde;  Staubgefässe  länger  als  die  stumpfen  Kelchstücke.  —  Dem  A. 
vineale  ähnlich,  dünner.  1  —  2' hoch;  Blüthen  gelblich,  anfangs  hängend. 

Auf  Sandboden  in  Niederösterreich ,  Südtyrnl.   OOj.   Jim.  Jul. 

14.  A.  pallens  L.  Bleicher  L.  Zwiebel  eilänglich;  Stengel  znr 
Hälfte  beblättert;  Blätter  halbrund;  Blüthenscheiden  2,  länger  als  die 
lockere,  kapselntragende  Dolde;  Staubgefässe  so  lang  als  die  verkehrt, 
eiförmigen  stumpfen  Kelchstücke.  —  Stengel  1—2'  hoch;  Blüthen 
röthJichweift«,  hängend. 

Auf  Hügeln  in  Kärnthen.    OOj.   Jul.  Aug. 

15.  A.  Sibiricum  Willd.  Sibirischer  L.  Zwiebel  eilänglich; 
Schaft  mit  halbrunden  Wnrzelblättern ;  Blüthenscheiden  2,  kürzer,  als 
die  gedrängte  kapseln  tragende  Dolde;  Staubgefässe  kürzer,  als  die 
spitzen  Kelchstücke.  —  Schaft  1  —  l'/V  hoch;  Blüthen  weiss  oder 
röthlichweiss. 

Au  Gebirgsbächen  ira  Riesengebirge  und  in  Voralpen.  OOj.  Jun.  Jul. 

16.  A.  ßatulomm  L.  Röhriger  L.  Zwiebel  einfach,  länglich- 
rund; Schaft  nackt,  mit  fast  längeren  pfriemförmigen  Wnrzelblättern ; 
Blutheu  scheide  einfach;  Dolde  dicht,  bald  Kapseln,  bald  Zwiebelchen 
tragend;  Staubgefässe  länger,  als  die  Kelchstücke.  —  Schaft  1  —  V/%4 
hoch;  Blüthen  weissgrünlich.    Oekon.  Pfl.  Winterzwiebel. 

In  Gärten  kultivirt.   OOj.   Jun.  -  Aug. 

b.  Blätter  flach ,  oft  gerlnnelt. 

17.  A.  carinatum  L.  Gekielter  L.  Zwiebel  länglich,  seitlich, 
Zwiebelbrut  treibend;  Stengel  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  linealisch, 
gerinnelt,  gekielt;  Blüthenscheiden  2.  ungleich  lang,  die  eine  kürzer 
die  andere  länger,  als  die  zwiebeltragencle,  armblüthige  Dolde;  Staub, 
gefässe  viel  länger  als  die  stumpfen  Kelchlappen.  —  2  —  3'  hoch; 
Blüthen  blassrosenroUi. 
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An  grasigen,  sonnigen  Anhöhen,  in  Süddeutst-hland.  OOj.  Jnl.  Ang. 

18.  A.  tenescena  L.   Ergrauender  L.  Zwiebel  schuppig,  in  ei- 
nen grauen  Wurzelkörper  übergebend;  Schaft  nackt,  zweischneidig; 
Blätter  wurzelständig,  linealisch ,  unten  gewölbt,  un gekielt,  ■tunipf; 
Blüthenscheide  einfach,  kürzer ,  als  d;e  liAlbkugelföniiige .  kapsclntnt-    •  » 
gende  Dolde;  Staubgefäße  länger,  als  die  Kelche.  —  Schaft  1— 

hoch ;  Blütben  röthlkh ;  Antheren  violett. 

Süddeutscbland  auf  sonnigen  Anhöben.  .Kalkpflanze.  OOj.  Jim.  Aug. 

19.  A.  acutangulutn  WtlltL  Scharfkantiger  L.  Zwiebel 
häutig,  später  horizontal,  bolzig,  gran;  Schaft  4kantig.  2schneidig; 
Blätter  wurzelständig .  linealisch,  flach,  unten  gekielt;  Blüthenscheide 
1,  kürzer,  als  die  halbkngclförmige .  kapsei utragende  Dolde;  Staubge- 
fäße fast  länger,  als  die  stnmpttichen  Kelch*tücke.  —  9—12"  hoch; 
Blätter  oft  gerinnelt,  3kantie;  Blütben  Ulla;  Staubbeutel  graublau. 
Varürt  sehr.   A.  angulosum  Roth,  dannbiale  Spreng. 

An  Felsen  und  auf  nassen  Wiesen.  Kalk  pflanze.  Süddeutsch, 
land.  seltener  in  NorddenUchland.   OOj.    Tul.  Aug. 

SO.  A.  ochroleucum  Waidtt  et  Kit.  Gel  b  I  i c h  wei  ss e r  L. 
Zwiebel  häutig,  länglich,  schief;  Schaft  rundlich;  Blätter  wurzelstän- 
dig, linealisch,  stumpf,  flach,  unten  gewölbt;  Blüthenscheide  1,  ei- 
förmig; Dolde  kiigehg,  kapsilntragend ;  Staubgefässe  doppelt  so  lang, 
als  die  spitzen  Kelchstücke.  —  Schaft  6  — 10"  hoch;  Blütheu  gelb. 
Uchweiss. 

Anf  Voralpcn  in  Krain.  OOj.  Jul.  Aug. 

21  A.  tuaveotens  Jacq.  Wohlriechender  L.  Zwiebel  läng, 
fich,  mit  Brut,  braunhäotig;  Schalt  rundlich;  Blätter  linealisch,  (lach, 
ep kielt;  Blüthenscheiden  2,  kürzer  als  die  kugelige,  kapselntragende 
Dolde;  Staubgefässe  doppelt  so  lang,  als  die  stumpfen  Kelch-Mücke. 

—  9—14"  hoch;  Blütheu  mit  Deckblättchen  untermischt;  äussere 
Kelchstücke  blassroth,  Innere  röthtichweisa.  —  Varürt.  Kalkpflanze. 

Süddeutschland.   OOj.   Jul.  —  Septbr. 

22.  A.  nigrnm  L.  Schwarzer  L.  Zwiebel  niedergedrückt,  kn. 
gelig,  mit  Zwiebelbrut,  schwarzliButig;  Schaft  rundlich;  Blätter  war. 
zelständig,  breltlanzcttförmig;  Blüthenscheide  1,  2—  .Ifetzig,  fast  so 
lang,  als  die  halbkugelförrufge,  kapsei ntragende  Dolde;  Staubgefässe 
an  der  Basis  verwachsen,  kürzer  als  die  schmallanzettförmigen,  stumpf, 
liehen  Kelchstiicke.  —  Schart  2  —  3'  hoch,  länger  als  die  Blätter; 
Blütben  wei««;  Fruchtknoten  sebwarzgrün.  Varürt  mit  zwiebeltragea- 
der  Dolde:  A.  mngicum  L. 

Oesterreiche  Voralpen ;  Wien.    OOJ.  Jon.  —  Aug. 

23.  A.  Victoriaiii  L.  NetzwnrzeligerL.  Zwiebel  netz&chnlig, 
horizontal;  Stengel  zur  Mitte  beblättert;  Blätter  lanzettlich  oder  ellip. 
tisch;  Blüthenscheide  kürzer  als  die  kugelige,  kapselntragende  Dolde; 
Staubgefässe  fast  noch  einmal  so  lang,  als  die  stumpfen  Kelchstücke. 

—  Stengel  19.  — 18"  hoch;  Blüthen  grüulichweiss;  KapseUcbeidewäutle 
zehr  schmal.   Allerman nsharnlsch.  Siegwurz. 
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Auf  Bcrgwicsen  in  Süddeutschland,  im  Rieaengeblrge  elc.  OOj. 

Jul.^Aug^  urs}num  j  Bärenlauch.  Zwiebel  länglich,  häutig; 
Schaft  sumpf,  3kantig;  Wurzelblätter  langgestielt,  elliptisch;  Büi- 
theuscheiden  2,  hinfällig.  gc*palten ,  so  lang,  als  die  flache,  kapseln- 
traeeude  Dolde ;  Staubgefäße  küner ,  als  die  spitzen  Kelchstücke.  — 
Schaft  6-9"  hoch;  mehrt  2  Blätter;  Blülhen  weiss;  Scheidewände 
der  Klappen  sehr  klein. 

In  schattigen  Laubholzwaldungen.   OOj.    Mai.  Jun. 

b.  Die  Hyacinthineen  Linky  mit  unvollkommenen,  deckblatU 
artigen,  nicht  gemeinschaftlichen  Blumenscheiden,  die  als  vollkom- 
mene  Deckblätter  zu  betrachten  sind. 

IL  ORWITIIOGALUM.  Gärtn.  Vogelmilch.  Kelch  6blätte- 
rlg,  blumenblattartig,  an  der  Basis  röhrig,  dann  ausgebreitet,  hypo, 
gynisch,  bleibend;  Staubgefässe  6,  grundständig;  Eierstock: 
3  — 6eckig;  Griffel  einfach;  Narbe  3eckig;  Kapsel  3fächerigt 
3klappig,  fächcrklappig ;  Fächer  mehrsaamig,  Saarn cn  rundlich.  — 
Zwiebelgewächse;  Biüthenstand  eine  einfache  Traube  oder  Dolde,  oder 
eine  Doldentraube  aut  dem  Schafte.  Milchstern. 

a.  Gelbblühende  Arten;  die  gelbe  Farbe  lässt  sich  abwischen. 
Gagea  Salisb. 

1.  0.  luteum  L.    Gelbe  Vogelmilch.   Zwiebel  eiförmig,  1— 
schmallanzettliche.  gekielte,  3nervige  Wurzelblätter.  2  Blüthendeck 
blätter;  Schaft  armblüthig,  doldig;  Kelchblättchcn  länglich,  stumpf, 
kahl;  Staubgefässe  pfriemförmig.  —  Schaft  4kantig.  4—6"  hoch.  — 

In  Hecken,  in  Gebüsch,  auf  fettem  Boden.   OOj.   März  — Mai. 

2.  O.  »pathaceum  Hayne.  ScheldieeV.  Zwiebel  eirund,  mit 
1  Nebenzwiebel;  die  2  Wurzelblätter  fadenförmig,  aufrecht;  Deck- 
blätter  eingerollt;  Dolde  armblüthig;  Kelchblättchen  lanzettförmig, 
stumpf;  Staubgefässe  pfriemförmig.  —  Schaft  rundlich,  4—6"  hoch. 

In  feuchten  Waldungen  des  nördlichen  Deutschlands   OOj.  April. 

3.  0.  arven&e.  Per*.  Acker- V.  Zwiebel  rundlich;  die  2  Wur- 
zelblätter linealisch,  gekielt,  stumpf,  zurückgekrümmt;  Deckblatter 
gegenüberstehend,  breiter;  Doldentraube  mit  ästigen  behaarten  Blu- 
thenstlelen,  reichblüthig ;  Kelchblättthen  lanzettförmig,  spitz;  Staub- 
gefäße pfriemförmig.  -  Schaft  eckig,  kahl,  4-6"  hoch,  kürzer  als 
die  flaumhaarige  Doldentraube. 

Auf  Aeckern  gemein.    OOj.    April.  Mai. 

4.  O.  fistutosum  Ram.  Röhrenblätterige  V.  Zwiebel  rund- 
lich; Wurzelblätter  röhrig,  fadenförmig;  Deckblätter  entgegengesetzt, 
das  grössere  eingerollt,  scheidenförmig;  Dolde  armblüthig,  sitzend; 
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Kelchblätter  lanzettförmig,  stumpf;  Staubgefässe  pfriemförmig.  —  Der 
runde  Schaft  nur  2  —  3"  hoch;  mit  der  Dolde  flaumhaarig. 
Auf  Alpenwiesen.   OOj.   Jim.  Jul. 

5.  0.  hohem i cum  Zau»chn.  Böhmische  V.  Zwiebel  kugel- 
förmig; Wurzelblätter  halbrund ,  rinnenförmig,  fadenförmig,  znrück- 
gebogen ;  Deckblätter  abwechselnd,  lanzettförmig,  zugespitzt;  Schaft 
fast  lblüthig;  Kelchblätter  lanzettförmig,  stumpf,  kahl;  Staubgefässe 
pfriemförmig.  —  Schaft  1  —  3"  hoch;  die  Kelchblätter  nervig. 

Auf  bemoosten  Kalkfelsen  bei  Prag.   OOj.    März.  April. 

6.  O.  pusitlum  Schmidt.  Winzige  V.  Zwiebel  eiförmig;  Wur- 
zelblätter einzeln,  rinnenförmig-  dreikantig ;  Deckblätter  gegenständig; 
Schaft  armblüthtg,  Kelchblätter  stumpf;  'Staubgefässe  pfriemförmig.  — 
Schaft  2  —  4"  hoch,  unteres  Deckblatt  vollständig,  blüthenscheiden. 
artig;  Kelch  grünlichgelb. 

Auf  Wiesen  in  Böhmen,  Niederösterreich.   OOj.    März.  April. 

7.  0.  minimum  L.  Kleinste  V.  Zwiebel  eiförmig ;  Wurzelblatt 
fadenförmig,  flach,  aufrecht;  Deckblatt  blüthenscheidenartig;  Dolde 
mit  einfachen  oder  ästigen  Blumenstielen;  Kelchblätter  kahl,  linlen-lan- 
zettförmig,  spitz;  Staubgefässe  einfach.  —  Der  schwache,  rundlich« 
Schaft  4  —  5"  hoch;  Blütuenscheide  kürzer  als  die  Dolde;  Kelche  aus. 
•en  grün ,  innen  gelb. 

Auf  fetten  Wiesen,  In  Hainen,  In  den  Alpen,  in  Bayern,  Sachsen, 
Franken,  Holstein.    OOj.    April.  Mal. 

8.  O.  stenopetalum  Fries.  Schmalblätterige  V.  Zwiebel 
knollig,  nicht  schalte,  mit  Brut,  wageiecht;  Wnrzelblatt  einzeln,  li- 
nealisch, gekielt,  flach,  zurückgekrümmt ;  Deckblätter  entgegeuge. 
setzt,  scheidenförmig;  Dolde  armblüthig,  mit  einfachen  Blüthcn*fielen ; 
Kelchblätter  linienlanzettförmig,  stumpf,  kahl;  Staubgefässe  pfriemen- 
förmig.  —  Schaft  2—6"  lang;  1  —  5  gelbgrüne  Blüthen ;  unteres  Deck, 
blatt  scheidenförmig.    0.  pratense  Per*.    O.  Schreberi  Reichü. 

Auf  Aeckern ,  Wiesen.   OOj.   April.  Mai. 

ß.  Weissblühende  Arten:  Ornithogalum  Salisb. 

9.  0.  comosum  L.  Schopfige  V.  Zwiebel  eiförmig;  Blätter 
wnrzelständig,  liuealisch,  rinnig,  kahl;  Blüthen  in  einer  kurzen, 
gleichmäßigen  Traube;  Deckblätter  mit  den  Blüthenstielen  fast  gleich, 
gross;  Kelchblume  länglich,  stumpf;  Stnubgefäsf>e  pfriemförmig.  — 
4  —  6"  hoch,  mit  der  folgenden  Art  verwechselbar,  aber  durch  klei- 
nere Blüthen  und  längere  Traube  erkenntlich. 

An  sonnigen  Felsen  in  Niederösterreich.    OOj.    Mal.  Jnn. 

10.  O.  umbellntum  L.  Doldige  V.  Zwiebel  rundlich;  Blätter 
wurzelständig,  linealisch,  rinnenförmlg,  kahl;  Doldentraube;  Deck, 
blätter  kürzer  alt  die  Blüthenstiele ;  Kelchstücke  länglich,  stumpf; 
Staubgefässe  pfriemförmig.  —  4  —  6"  hoch. 

Auf  Aeckern,  in  Gärten,  Gebüschen.   OOj.    April.  Mai.  Jnn. 

11.  O.  pyrenaicum  L.  Pyrenäische  V.  Zwiebel  eirnndlich; 
Blätter  wurzelständig,  schmallinealisch ,  rinnenförmlg,  Blütheutraube 
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lang,  reichbliithig  ;  Deckblätter  nnten  länger,  oben  Kurier  als  dl« 

Bhühensfiele;  Kelchstücke  linealisch,  stumpf;  Staubgefässe  pfriemför- 
mig.  —  2  —  3'  hoch;  die  Blüthcnstiele  bei  Her  Fruchtreife  an  den 
Schaft  gedrückt,  während  sie  hei  O.  umbetlatum  abstehen;  dnreh 
die  Deckblätter,  Grösse  und  Blüthenfülie  von  0.  comosum  unter, 
schieden.  — 

Auf  Alptriften  in  Siidtyrol.   OOj.   .Inn.  Jul. 

12.  O«  nutan*  L.  Ueberhängende  V.  Zwiebel  eiförmig;  Blas, 
ter  wurzelständig,  lineal,  rinnenfönnig,  stumpf;  Blntbentranbe  nik* 
kend;  Blnthen  fast  einseitig;  Deckblätter  länger,  als  die  Blüthcnstiele; 
Kelchstücke  lanzettförmig,  stumpf;  Staubgeias&e  mit  2  Zähnen.  — 
8  — 12"  hoch.   Dem  0.  umbeüat.  ähnlich. 

In  Gärten,  a.  f  fetten  GraspläUeu.   OOj.   April.  Mal.  Jim. 

III.  SCILLA,  L.  Meerzwiebel.  Kelch  6theilig,  meist  abste- 
hend, abfallend;  Staubgefässe  6,  auf  den  Grnnd  der  Kelchstücke 
eingefügt;  Griffel  1;  Narbe  lfach;  Kapsel  rundlich,  3facherig, 
3klappig;  Klappen  scheidewandtragend;  Fächer  gegen  4*>aantig.  Saa- 
rn en  rund.  Zwiebelgewächs  mit  schmalen  wurzelständigen  Blättern; 
Blüthen  in  Tranben  oder  Sträusseo  auf  1  Schafte« 

1.  S.  amoena  L.  Schöne  Meerzwiebel.  Schaft  eckig,  we. 
nigbüitliig ;  Blätter  flach,  lanzettliäealisch ,  stumpf;  Blüthen  traubig, 
locker;  Blüthenstielchen  von  der  Grösse  der  Blüthen;  Deckblätter 
kurz,  stumpf;  Staubgefässe  pfrieinförmig;  länger  als  die  lanzettför. 
migen.  stumpfen  Kelchatücke.  —  6—12"  hoch;  armblüthig;  Kelch 
himmelblau;  Antheren  grau.  Ovarien  grün. 

Aufwiesen,  an  Hecken  in  Süd.  und  Mitteldeutschland,  selten. 
OOj.    April.  Mai. 

2.  S.  bifolia  Alt.  Zweiblätterige  M.  Schaft  rund;  Blätter 
lanzettlinealisch,  rinnenförmig.  zu  2  —  3;  Tranbe  armblüthig,  deck- 
blattlos; untere  Blüthenstiele  länger,  al«  die  Blüthen;  Kelchblätter 
lineallanzettförmig,  stumpf,  länger  als  die  Staubgefässe.  —  3  —  6" 
hoch;  Blüthen  blau;  Antheren  stahlblau;  Ovarien  dunkelblau  mit  w rissen 
Näthen.    Variirt  mit  rotheii  und  weissen  Blüthen. 

Auf  Waldwiesen.   OOj.    März.  April. 

3.  8.  antumnalis  L.  Herbst-M.  Schaft  eckig;  Blätter  schmal, 
linealisch;  Blüthentraube  kurz,  dcckblattlo« ;  Blüthenstiele  aufsteigend, 
von  der  Länge  der  Blüthen;  Kelchstücke  länglichlanzettlich ,  stumpf, 
fast  so  lang,  als  die  breiten  Staubfäden.  —  3  —  6"  hoch;  Blüthen  ro* 
senroth  mit  bläulicher  Tinte;  Staubgefässe  und  Ovarieu  blau. 

Weinberge  in  Oesterreich,  selten.   OOj.  Septbr. 

IV.  MUSCARL  Tourn.  M uscathyaeinthe.  Kelch  einblä». 
teiig,  butmenkronförmig ,  In  der  Mitte  aufgeblasen,  unter  dem  kurzen, 
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6zahnigen  Kelehrnnde  eingeschnürt.    Staubge taste  6,  auf  dem 

Kelche  eingefügt,  den  Kelchzähncn  gegenüber;  Ovarium  3seiüg; 
GriffeJ  fadenförmig;  Narbe  3lnpp:g;  Kappel  3kantig,  3  fach  eng, 
3klappig;  Klappen  scheidewaudtrngend.  —  Zwiebelgewächse  niiUchma. 
len  Blättern;  Schaft  mit  Blülhentrauben. 

1.  M.  comosum  Willd.  Sch  opfblüth  Ige  M.  Blätter  breitli. 
nealisch,  linnenförmig.  länger  als  der  rundliche  Schaft;  Blüthentraube 
verlängert,  die  unteren  Blüthenstiele  kurz,  abstehend,  die  obeien 
länger,  genähert,  schnpfTörraig;  die  Blüthen  kaut  ig .  cylin  drisch  .  die 
obeisten  unfruchtbar.  —  6—  \H"  hoch;  die  untereu  Blüthen  fruchtbar, 
schniutzigblau ;  die  oberen  köuigblau,  geschlossen.  Variirt  mit  rothen 
und  blauen  Blüthen. 

Auf  Gartenland,  Aetkern  von  Süd.  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
M.ti.  Jnn. 

2.  M.  racemotum  Willd.  T rauhige  M.  Blätter  linealisrh, 
rinneuformig,  zurückgebogen ,  schlaff;  Blüthentraube  gedrungen;  Blü- 
then eiföimig,  überhangend,  die  obersten  aufrecht,  unfruchtbar.  — 
6  —  12"  hoch  ;  Blüthen  wohlriechend  ,  köuigblau  ,  bereift. 

Auf  Berwicke  tu.  in  Weinbergen  von  Mitteldeutschland.  OOj.  Apr.  Mai. 

3.  M.  botryoide»  Willd.    Beeren- M.    Blätter  steif,  breitllnea 
li*ch.  am  Gründe  schmal,  riuuenlöi  mig;  Blüthentraube  locker;  Blü. 
then  kugeligeiförmig,  überhängend,  oberste  aufrecht,  unfruchtbar,  die 
unteren  entfernterstehend.  —  3  —  6"  hoch;  Schaft  an  den  indigblauen 
Blüthen  blau;  Blätter  breiter  als  bei  M.  racem.  Kelchzähne  weiss. 

Auf  Acker,  und  Gartenland  in  Mitteldeutschland  häutig,  weuiger 
In  den  Alpengegenden  von  Süddeutschland.    OOj.    April.  Mal. 

V.  AXT11ERICÜM.  L.  Zaunlilie.  Kelch  sechstheilig,  alste. 
hend ,  blumenartig;  Staubgefässe  6,  fadenförmig,  kahl,  auf  dem 
Blüthenboden  befestiget;  Narbe  dieieckig;  Kapsel  eiförmig,  3kau- 
tig,  3ktappig,  3fächerig;  Klappen  scheidewandtragend ;  Fächer  viel- 
aaamig;  Saamen  rundlich,  kantig,  in  2  Reihen  stehend.  —  Kräuter 
oder  Stauden;  Wurzel  büschelig;  Blätter  einfach,  degenförmig  oder 
fleischig;  Blüthen  in  gipfelständigen  einfachen  oder  zusammengesetz- 
ten Trauben,  weiss. 

1.  A.  aerotinum  L.  Späte  Z.  Stengel  einbiüthig;  Blätter  län- 
ger, als  der  Stengel,  lintralpfriemförmig ,  ziemlich  flach.  —  Stengel 
3  —  4"  hoch;  Bült  he  innen  weiss,  aussen  mit  röthlichen  Streifen  ; 
Staubgefässe  gerade. 

Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.   Jul.  Aug. 

4.  A.  Lilingo  L.  Aitloie  Z.  Stengel  einfach,  einblätterig; 
Wurzelbtatier  r  innig,  flach,  kürzer  als  der  Stengel;  Blüthentraube; 

v  * 
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Bluthenttiele  länger,  als  die  Deckblätter;  Kelchblätter  lanzettförmig. 
—  1  —  2'  hoch;  Blüthen  weiss;  AuiUerca  gelb;  Griffel  aufsteigend,  auf 
die  Seite  geneigt. 

in  steinigen  Gebirgsgegenden,  in  Gebirgswaldungen.  OOj.  Jim.— Aug. 

3.  A.  rnmofum  L.  Aestige  Z.  Stengel  ä»tig,  Blätter  flach, 
aufrecht,  kürzer,  als  der  Stengel;  ßliitlien  in  schlaffen  Riapen;  Blü- 
thenstiele  meist  länger,  als  die  kleinen  Deckblätter;  Kelchblätter  lan- 
zettförmig. —  Stengel  2  —  3'  hoch;  Blüthen  sternförmig,  weiss;  Griffel 
gerade,  höchstens  oben  etwas  gekrümmt. 

Steinice  Gebirgs-  und  Waldgegenden.   Jim.  Jul. 

4.  A.Litiaslrum  L.  A echte  Z.  Stengel  elufach ;  Blätter  flach; 
Blüthen  glockenförmig,  in  einer  etwas  einseitigen  Traube;  Deckblät- 
ter meist  länger,  als  die  Blüthenfttiele,  randhäutig:  Kelchblatter  lan- 
zettlich,  Snervig.  —  1  -  l»/i'  hoch;  Traube  3-5blüthig;  Blüthen 
weiss.    Czackia  LH.  Andrz.  — 

Alpen  wiesen  in  Südtyrol,  Kärntheo,  Krain.    OOj.   Jul.  Aug. 

Vf.  HEMEROCALLIS.  L.  Tagblume.  Kelch  ötheilig,  die 
Röbie  kurz,  Saum  glockig,  blumenartig;  Stau bge lasse  6,  am 
Grunde  der  Kelch» ticke  eingefügt,  abwärt*geneigr,  aufsteigend;  Grif- 
fel 1;  Narbe  3eckig;  Kapsel  3klappig,  3fächerig;  Klappen  schei- 
dewandtrageud.  — 

1.  H.  flava  L.  Gelbe  T.  Wnriel  knotig;  Blätter  HnealiRch,  am 
Grunde  schwertförmig;  Schalt  aufrecht,  1  —  2'  hoch,  ästig,  an  der 
Verästelung  mit  Deckblätter;    Blüthen  lilienartig,    flach,  spitzlich, 

schwefelgelb.  „  .  —    _  .  _ 

Auf  nassen  Wiesen.  In  Krain.  OOj.  .Tun.  Jul.  Die  Ii.  fulva  L. 
mit  rothgelbeu  Blüthen  findet  sich  hier  und  da  verwildert. 

VII.  ASPHODELUS.  L,  Affodll.  Kelch  ötheilig,  offenste, 
hehd,  blumenartig;  Staubgefässe6,  bogiggekrümmt,  deren  Basis 
erweitert;  Eierstock  rundlich ;  Griffeil;  Narbe  3eckig;  Kap- 
sei  kugelig,  3klappig,  3fächerig ;  Klappen  scheidewandtragend;  Saa- 
m  e  n  k  ö  r  n  e  r  kantig.  — 

1.  A.  ramosus  L.  A  est  Ige  r  A.  Wurzel  knollig;  Schaft  1  —  3' 
hoch,  oben  meist  ästig;  Blätter  linealisch,  lanpzu&espiUt .  gekielt, 
glatt;  Blüthenstiele  abwechselnd,  länger,  als  die  Deckblätter;  Bluthen 
sternförmig,  weiss,  mit  röthllshen  Streifen. 

Auf  Grasplätzen,  auf  den  süddeutschen  Hochebenen,  selten.  OOJ. 
März.  April. 

B.  Liliaceen  ohne  Blumenscheiden,  selten  mit  Deckblättern. 
Tulipaceae  Link. 

VIII.  TULIPA.  L.    Tulpe.    Keleh  glockenförmig,  6blätterig 
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oder  6tbeilig;  ohne  Honiggruben  an  der  Basis,  blumenartig;  Staub, 
gefässe  fi,  auf  den  Blüthenbodeu  befestiget;  Griffel  0;  Narbe 
3tbeilig,  dick,  sitzend;  Kapsel  länglich,  3kantig,  3fächerig,  3klap. 
pig;  Klappen  scheidewandtragend;  Fächer  vielsaamig;  Saamenkdr- 
■  er  sich  deckend,  flach,  halbrund.  —  Zwiebelgewächse. 

1.  T.  sylvestris.  L.  Wilde  T.  Stengel  lblüthig,  kahl;  Blätter 
breitlineallanzettlich;  Bliithe  schief  gestellt;  Kelchblätter  spitz,  die  3 
inueren  oben  gebartet,  eben  so  die  Staubfaden.  —  Zwiebel  fleischig, 
braun,  zweimalig ;  Stengel  10  — IS"  hoch;  Blüthen  gelb.  —  Bei  Tu, 
lipo.  Gesneriana  L..  welche  in  Gärten  kultivirt  wird ,  steht  die  Blütbe 
aufrecht,  nnd  die  Kelchstücke  sind  stumpf  und  ungehärtet. 

lu  Weinbergen,  au  Hecken,  anf  Aeckern,  Waldrändern.  00 j. 
April.  Mai. 

IX.  ERITIIROMÜM.  L.  Hundszahn.  Keleh  6blärterig,  am 
Grunde  glockig,  dann  abstehend  nnd  anrückgebogen ,  blumenartig; 
die  3  inneren  Blätter  an  der  Basi«  mit  3  Schwielen;  Staubgefässe 
6,  auf  den  Bltithenboden  geheftet;  Ovarlum  dreikantig;  Griffel 
nach  oben  verdickt;  Narben  3,  länglich;  Kapsel  rundlich,  am 
Grande  verlängert,  3fächerig,  3klappig,  scheidewandklappig;  Fächer 
vielsaauiig;  Saarn en  rundlich.  —  Zwiebelgewächs. 

1.  E.  Den«  Canis  L.  Gemeiner  H.  Zwiebel,  ellänglleh ,  ober, 
wärts  3  —  4  Zähne  der  Schale;  Stengel  roth;  Blauer  elliptisch,  spitz, 
gefleckt;  Kelchblättrhen  länglich  elliptisch,  purpurrote,  braun  und 
weis«  gezeichnet;  Antheren  dunkelroth.  Variirt  roth,  weiss,  gelb; 
3-6'  boch. 

Grasplätze  der  kämthner,  steyermarker  und  krainer  Alpen.  00 j. 
März.  April. 

X.  FIUTILLARIA.  L.  Schachblume.  Kelch  6blätterig.  glok- 
kenförmig,  blumenarlig,  eine  Honiggrube  an  jeder  Blattbasis;  Staub, 
ge  fasse  0,  von  der  Länge  des  Kelches,  Im  Blüthenbodeu  eingefügt; 
Ovarinm  3kantlg;  Griffel  in  3  Narben  gespalten;  Kapsel  läng- 
lich, stumpf,  3fächerlg,  Sktappig;  Klappen  scheidewandtragend;  Fä- 
cher vielsaamig;  Saamen  etwaa  zusammengedrückt,  flach.  —  Zwie- 
belgewächse. 

1.  Fr.  Meleagris  L,  Gemeine  Sehachblume.  Stengel  an» 
Grunde  nach  oben  beblättert,  meUt  lblüthig;  Blätter  zerstreut,  Un- 
zettlinealiseh,  rütnenförmlg ;  Griffel  doppelt  »o  lang,  als  der  Fruclit- 
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knoten;  Kapsel  stumpf  kantig.  —  Stengel  G  —  9"  hoch.  röth  lieh  grün ; 
Kelchblätter  eilanzettförmi£,  roth  und  gelbwelss  gefleckt,  unten  bau- 
chig glockig,  oben  mehr  eingezogen,  sich  berührend;  Blüthe  nickend. 

Auf  feuchten  Grasplätzen  in  Steyermark,  Böhmen,  Franken, 
Norddeutschland,  selten*   OOj.   April.  Mai. 

2,  Fr.  tenella  M.  B.  Zierliche  Sc  Ii.  Stengel  unten  nackt, 
oben  wenigbeblättert,  einblüthig,  Blätter  zerstreut,  lanzettlinealiKch, 
rlnnenftirmig;  Grilfel  so  lang  als  der  Fruchtknoten;  Kapsel  stumpf, 
kantg.  —  4  —  8"  hoch;  Blüthe  kleiner  als  bei  voriger,  grünlichhraun, 
innen  glänzend,  und  gleichfalls  mit  Schwarz  punetirt,  oben  nicht 
eingezogen,  sondern  geradeaus  stehend.    F.  montana  Hoppe. 

Berge  in  Krain.   OOj.  April. 

XL  LILtUM,  L.  LlHe.  Kel ch  6blätter!g ,  glockenförmig,  die 
Blätter  bald  gerade,  bald  auswärts  gebogen,  blumenartig ,  am  Grnnde 
mit  einer  rjnnentörmigen  Honigdrüse.  Staubgefässe  auf  dem 
Blüthenboden  eingefügt.  Eierstock  säulenförmig.  6furchig;  Griffel 
einfach;  Narbe  31appig.  Kapsel  Ofurchig,  3rächerig,  3klappig;  Klap. 
pen  in  der  Mitte  scheidewandtragend;  Saainen  zahlreich,  flach.  — 
Zwiebelgewächse  mit  einfachem  Stengel ,  einfachen  Blättern. 

1.  L.  butbiferum  L.  Feuerlille.  Stengel  Zwiebelchen  tragend; 
Blätter  zerstreut,  lanzettlineallsch ,  am  Rande,  glatt;  Kelchblätter  glok- 
kig ,  aufrecht,  innen  fleischwarzig.  —  Zwiebel  schuppig,  Stengel 
12 —  IS"  hoch,  2  — 3  seilen  bis  Obtüthig;  Blüthen  safranroth  mit  brau- 
uen  länglichen  Warzen  besetzt. 

In  feuchten  Laubwäldern,  in  den  Voralpen;  Süddeutschland. 
OOj.   Jun.  Jul. 

2.  L.  Martagon  L.  Türkenbund-L.  Blätter  quirlig,  ellip- 
tisch, lanzettförmig,  am  Rande  glatf;  Blüthen  überhängend,  die  Kelch, 
blattcr  zurückgerollt,  innen  punetirt;  Honigrinne  gewimpert. —  lVa  — 
3'  hoch;  Blätter  5  —  öwirtehg;  Blüthen  in  gipfeUtändiger,  lockerer 
Traube,  purpurrote,  braun  pöVtirt.    Variirt  mit  weissen  Blütlien. 

Wälder,  besonders  in  Voralpen.   OOj.   Jun.  Jul. 

3.  L.  chateedonicum  L.  Scharlach- L.  Blätter  llneallanzettför. 
mig,  zerstreut,  am  Rande  und  Kiele  warzigscharf;  Blüthen  überhän- 
gend; Kelchblätter  zurückgerollt,  innen  punetirt  und  gestreift.  — 
1  —  1»/,'  hoch;  Stengel  1—3,  selten  mehrblüthig;  Blüthen  pomerau. 
zenfnrben.  Innen  mit  blaurothen  länglichen  Flecken  oder  Linien 
besetzt.  «— 

Auf  Alpengrasplätaen  in  Krain,  Steyermark.  OOj.   Mal.— Jul. 
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Vierte  Ordnung. 
MONOEPIGTHSIE. 

Einsaamiappige  Pflanzen  mit  Staubgefässen ,  die  auf  oder  über 
dem  Eierstocke  befestiget  sind. 

EPIGYNISCHE  MONOCOTYLEDONEN. 
Vierzehnte  Familie. 

4 

Die  Dioscoreen.    üioscoreae.    R.  Br. 

Windende  oder  kriechende  Gesträuche  oder  Kräuter  mit  Wechsel, 
weisen  meist  netzaderigen  Blättern.  Blüthen  in  A ehren,  klein, 
mit  Deckblättern  versehen,  tthänsig.  Kelch  obensteheod,  6theilig. 
Stanbgefässe  6,  am  Grunde  der  Kelchblätter  befestiget.  Eier- 
stock 3fächerig;  Griffel  3theilig;  Narbe  einfach.  Geflügelte  Kap. 
sei,  oder  Beere,  1.  oder  Sfächerig ,  Jedes  Fach  1— 2saamlg.  Sa«-, 
menkörner  zusammengedrückt ;  Embryo  in  der,  gegen  den  Nabel 
gekehrten  Höhle  des  hornartigen  Eiwelsskörpers  eingeschlossen.  — 
Den  Asparagineen  nahe  verwandt. 

I.  TAMVS.  L.  Schmerwn  rz.  Blüthen  Shäusig;  männli. 
che:  Kelch  lblütterig,  glockenförmig,  6theilig,  mit  6  grundständigen 
entgegengesetzten  Honigdrüsen;  Staubgefässe  6,  kürzer  als  der 
Kelch;  —  weibliche:  Kelch  wie  bei  den  männlichen  über  dem 
-Ovarinm  und  mit  ihm  verwachsen;  Griffel  3thei|ig.  Beere  saftig, 
3fächerig ;  Fächer  <2»aamig.  — 

1.  T.  communis  L.  Gemeine  S4  Stengel  windend.  5  — 6'hoclu 
Blätter  herzförmig,  spitz,  ganzrandig;  Blüthen  in  ähreuförntigen  Trau- 
ben, grüngelb;  Beere  kugelig,  diinkelroth. 

An  Zäunen,  Waldrändern,  Schweiz,  Breisgau  etc.  00 j.  Mai.  Jim. 

Fünfzehnte  Familie. 

Die  Narcisseen.  Narcisseae.  A.  Richard,  (Arna- 

rylluleae  R.  Br. 

Pflanzen  mit  zwiebeltragender  oder  faseriger  Wurzel,  wurzet- 
stäadigen  Blättern;  Blüthen  einzeln,  oder  in  einfachen  Doldetz 
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(Schirmchen),  vor  ihrem  Aufblühen  in  trockene  Blumenscheiden  ge- 
hüllt. Kelch  blumenartig,  röhrig,  an  der  Basis  mit  dem  unteren 
Eierstocke  verwachsen  und  in  G  Lappen  gespalten.  Staubgefässe 
G,  frei,  oder  die  Fäden  durch  eine  Haut  leicht  verbunden.  Eier- 
stock  3  facti  er  ig,  vielsaamig ;  Griffel  einfach;  Narbe  3lappig; 
Frucht:  dreifächerige,  3klappige  Kapsel,  Klappen  seheidewandtra- 
gend,  oder  eine  wcnigsaamige  Bi-ere.  Saarn en körne r  oft  mit  ei. 
nera  zelligen  Anhange  (Carunke!)  versehen;  Embryo  cylindrisch, 
gleichläufig,  im  fleischigen  Eiweisskörper  enthalten. 

I.  NARCISSUS.  L.  Narcisse.  Blumenscheide  länglich, 
zusammengediückt,  auf  der  Seite  aufspringend,  vertrocknend.  Kelch 
einblätterig,  trichterförmig,  oder  tellerförmig,  Gt heilig,  blumenartig, 
gleichförmig,  die  Röhre  cylindrisch ;  Kronanhänge  {Parapelala)  an 
der  Mündung  des  Kelches,  glockenförmig.  Staubgefässe  6,  un- 
gleich, an  die  Röhre  befestiget,  kürzer  als  die  Kronanbänge.  Der 
untere  Eiersteck  3kantig.  —  Zwiebelgewächs  mit  Wurzelblättern  und 
anublüthigem  Schafte. 

1,  N.  Pseudonarcissus  L.  Gemeine  N.  Blätter  lineflisch,  flach, 
rinnenlörmig,  ohne  Kiel;  Schaft  zusammengedrückt,  zweischneidig; 
Blumenscheide  lbiüth'g,  tiockenhäutig;  Kronanhänge  glockig,  faltig, 
ungleich  gekerbt,  von  gleicher  Lange  mit  den  Kelchlappen.  —  6  —  8" 
hoch;  Blüfhe  gelb.    Eierstock  elliptisch- rundlich. 

Auf  Voralpenwiesen  in  der  Schweiz  und  auch  hier  und  da  im  üb- 
rigen Deutschland.    OOj.    März.  April. 

2.  N.  poeticus  L.  RothrandigeN.  Blätter  lineatbch ;  flach, 
«♦umpfgekielt ,  meergrün;  Schaft  zusammengedrückt,  zweischneidig; 
Scheide  einblüthig;  Kronanhänge  kurzglockig,  gekerbt,  kürzet  als 
«He  Kelchlappen,  welche  sich  am  Anfange  decken.  —  Schaft  6—  12" 
hoch;  Blüthen  weiss;  Kronanhänge  zinnoberrot!) ,  gekeibt. 

Auf  Grasplätzen  im  Krain,  auch  iiu  übrigen  Deutschland  verwil. 
*    dert.   OOj.    April.  Mai. 

II.  LEUCOJUM.  L.  Knotenblume.  Blüthenscheide  läng, 
lieh,  zusammengedrückt,  auf  der  fl.ichen  Seite  aufspringend,  ver- 
trocknend. Kelch  blnmenartig,  glockenförmig,  G>  heilig;  die.  Blätter 
eiförmig,  an  der  Spitze  dicklich,  gleichgross ;  Staubgefässe  6, 
länglich,  stumpf,  oben  anspringend;  Ovarium  unten;  Griflel  keul- 
förmlg;  Narbe  klein,  einfach;  Kapsel  3facherig,  3klappig;  Klappe« 
uheldewaudtragend ;  Fächer  vielsaamig.  —  Zwiebelgewächse. 
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1.  L.  vernum  L.  Frühlln ga-K.  Schuft  einblüthig.  —  3  —  7'' 
hoch;  Blüthe  nickend,  weit*,  wohlriechend.  Selten  mit  2  —  3blüthi- 
gem  ,  gemeiniglich  kernigem  Schaft.   Blüthenstiel  rund. 

In  Gebüschen,  an  feuchten  fetten  Stellen.  Rainen.  OOj.  Febr.  Mfirz. 

2.  L.  aettivnm  L.  Sommer  K.  Schaft  mehrbltithig.  —  8—18" 
hoher  Schaft,  oft  röhrig;  Blüthenstiel  kam  ig;  Blüthen  nm  die  Hälfte 
kleiner ,  weiss. 

Bergwiesen,  feuchte.   Süddeutschland.   OOj.  Mai. 

,  III.  GALANTBUS.  L.  Schneetropfen.  Blüthenscheide 
länglich,  zusammengedrückt,  auf  der  flachen  Seite  aufspringend,  ver- 
trocknend. Kelch  ötheillg,  blumenartig,  tingleich:  die  3  äusseren 
länglich,  verkehrteiförmig ,  abstehend;  die  3  innern  kleiner,  verkehrt- 
herzförmig ,  aufrecht.  Stau bge  ftts se  6,  kurz;  Antheren  länglich, 
begrannt;  Kiers tock  nuten;  Griffel  pfriemförinig ;  Narbe  ein. 
fach,  klein,  stumpf;  Kapsel  3fächerlg,  3klappig,  Klappen  scheide- 
wandtragend; Fächer  vielsaamig.  —  Zwiebelgewächs. 

1.  6.  nivalis  L.  Gemeiner  Seh.  Schneeglöckchen.  — 
Schaft  3  —  6"  hoch,  lblüthig;  3  äussere  Kelchlappen  weiss,  die  3  in- 
neren grünlich. 

Baumgärten,  Hecken,  Gebirgs wiesen.   OOj.   März.  April. 

Sechzehnte  Familie. 
Die  lrideen.    Irideae.  Juss. 

Krautartige  Pflanzen  mit  meist  knolligem  und  fleischigem  aus. 
dauerndem  Wnrzelstocke,  selten  mit  einer  Zwiebel.  Stengel 
cyllndrisch,  oder  zusammengedrückt,  selten  0.  Blätter  gewöhnlich 
schwertförmig,  zweizeilig,  selten  riitnenförmig ;  Blüthen  gewöhnlich 
gipfelständig,  in  Aehren,  Doldentrauben  oder  Rispen,  von  einer  all- 
gemeinen ablätterigen  Blüthenscheide  umgehen;  jede  Blüthe  hat  noch 
Ihr  besonderes  vertrocknendes  Blüthenscheidchen.  Kelch  blumeiiar. 
tig,  sechstheilig,  obenstehend,  abfallend,  die  Abtheilungen  in  2  Rei- 
hen, wovon  die  innere  meist  kleiner,  Staubgefässe3,  auf  dem 
Grunde  der  äusseren  Kelchstücke  befestiget,  ihre  Fäden  frei,  oder 
durch  eine  Haut  verbuuden ;  Antheren  auswärts  sehend.  Eier- 
stock 3fächerig,  vieleiig,  Griffel  einfach,  sich  in  3  Narben  en- 
digend, welche  oft  die  Gestalt  von  Blumenblättern  nachahmen;  höchst 
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selten  endiget  sieb  der  Griffel  blos  in  eine  3lappige  Narbe.  Frucht 
eine  »fächerige  Kapsel,  die  sich  in  3  scheidewandtragende  Klappen 
Öffner.  Saamenkörner  mit  horuar tigern  oder  dickfleischigem  Ei- 
»eisskörper  ond  cyliiidrischem ,  gleich  örmigem  Embrjo. 

A.  Aechte  Schwertlilien  (Irideae  genumae)  mit  freien  Staub- 
gefäaaen. 

I.  IRIS.  L.  Schwertlilie.  Bhithenscbeide  doppelt  oder 
3fach;  Kelch  bliitnenartig ,  6theilig:  äussere  Kelcbstücke  zurück  ge- 
bogen, innere  aufrecht;  Staubgefässe  3,  frei;  Griffel  kurz,  in 
drei  blurncnblattarUge  Narben,  welche  die  Stanbgefässe  bedecken, 
getheilt;  Kapsel  3fächerig,  3klappig.  Saamenkörner  Freiing, 
platt,  peripheriacb.  —  Wurzel  ein  kriechendes ,  genarbtes  Rhizom ; 
Stengel  lfacli,  Blätter  schwertförmig,  oder  säbelförmig;  Blütben  ab- 
weebaelnd  gipfelatändig,  anfangs  in  grosse  Blüthenscheiden  elnge- 
sebioasen,  liliena.  tig. 

a.  Bärtige  Schwertlilien.  Die  äusseren  Kelchafücke  mit  ei- 
nem innen  stehenden  Barte. 

*  Blätter  schwertförmig. 
1.  I.  yumila   L.    Niedrige  Seh.    Blätter  länger,  als  der  ein- 

Soiuen.    Variirt  blasa.  6 
P  Trockene,  sandige  Stellen.   Selten  OOj.   April.  Mai. 

2  1.  lutescen»  Lamarck.  Gelbliche  Seh.  Blätter  rast  gera 
de  kürzer,  als  der  1—  2blüthige  Schaft,  welcher  in  der  trockenen 
B Iii then scheide  verborgen;  Kelch- turke  länglich,  stumpf.  —  Schalt 
7_8"  Blätter  5  —  7"  hoch;  Bluthe  klein;  die  äusseren  Kelchlappen 
unten  gelb,  wellig ,  violettgeadert ,  oben  röthlichbrau. ;  die  Inneren 
gelblich,  unten  aderig.  -  Bart  gelb. 

Tvrol,  Krain.    OOj.  Mai. 

3  l  variegata  L.  Bunte  Sch.  Blätter  sichelförmig,  ■<>  lang, 
als  der  niehrblüthige  Schaft;  saftige  Blüthenscheiden ;  Kelchstücke:  die 
äußeren  werkehrtelföruug,  schwach  ansgerandet,  innere  bogig  gegen 
einander  eeneigt,  länglich,  ausgerandet.  —  Schaft  1  — l»/a'  hoch; 
äussere  Kelchlappen  am  Rande  gelb,  rothblau  gestreift,  bunt,  geädert 
und  ounetirt;  innere  gelb,  rothgeadert.    Variirt  gelb. 

Ärasi^e,  sonnige  Hügel;  selten.    Oesterreich,  Böhmen. 

4  L  qermanica  h.  Deutsche  Scb.  Blätter  säbelförmig,  grund. 
»tändie     kttrxer  als  der  Schaft;  trockneude  Blüthenscheide ;  Kelch- 
^t.i^ke  elelcblang,  verkehrteiförmig-,  äussere  kerbig  ausgeschweift,  in 
Dc.e  ganxlandig, 'glasig  durchweinend.  -  Schaft  1-2'  hoch.  Kelch- 
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»tüeke:  änssere  dunkel  violett,  geädert  mit  gelbem  Barte  und  brännfi- 
clien  Bartspitzen,  iuncre  blasser;  Nnrbeiiblätter  weisslich.  Variirt  in 
Hebten  Farben. 

Oesterreich,  Schlesien,  Böhmen,  Bayern.   OOj.   Mai.  Jun. 

5.  I.  florentina  L.   MilchweisseSch.    BiAtter  fast  sichelför* 
mig,  kürzer  als  der  1  —  <2blüthige  Schaft;  vertrocknende  BlüthenscheW 
de;  Kelchstücke:  äussere  stumpf,  etwas  zahnig  ausgeschweift;  innere 
länglich,  unten  faltig,  wellig.  —  1  — l'/a'  hoch.    Blüthen  ungestielt 
weiss  mit  grünen  Adern  ;  Bart  gelb.   Variirt  bläulich. 

Kraln,  Tirol. 

6.  I.  »qualens  L.  Gelbbunte  Sch.  Blatter  gerade,  kfirzer  «N 
der  beblätterte  Stengel;  vertrocknende  Blüthenscheiden  *,  Kelchlappei» 
verkehrtelftrmig;  die  äusseren  in  der  Mitte  faltig,  die  inneren  ansge- 
randet.  —  1-2'  hoch,  oben  ästig.  Aeusscre  Kelchsfücke  schmutzig 
königblan,  mit  gelbem  Barte;  innere  schmutziggclb;  Narbeublätter 
gespalten  und  gekerbt. 

Oebirgswiesen  hier  und  da,  sehr  selten.   OOj.   Jun.  Jul. 

7.  I.  sambucina  Vahl.  Hold  erduftige  Sch.  Blätter  sichel- 
förmig, kurier,  als  der  vielbliithige  Stengel;  vertrocknende  Blüthen. 
scheiden;  Reichst  ticke :  äussere  flach,  ganzrandig.  Innere  schwach 
Riugeramlet.  —  Der  Vorigen  völlig  ähnlich,  jedoch  die  äusseren 
KHchstucke  violett.  In  der  Milte  weiss,  unten  aderig;  die  iuneren 
oben  gelb,  unten  bläulich.  Narbenblätter  lichtblau,  blauaderig,  gesägt. 

Böhmen .  Sddtvrol.   OOj.   Mai.  Jun. 

8.  I.  nudicaulu  Lammrck.  Nack tste n glich e  Sch.  Blätter 
niehellörmig,  kürzer,  als  der  fast  nackte,  armblüthige  Stengel;  saftiee 
Bluthenscheide;  eiförmige,  gleiche  Kelchstücke.  -  Blüthen  gestielt, 
Stenge  6 -IT  hoch,  Kelch  einfarbig  ;  Bart  weis«  mit  bläulichen Spltzeu! 

Böhmen,  Moldaugruud.  OOj.  Mai. 

b.  Bartlose  Schwertlilien. 
*  Blätter  schwertförmig. 

9.  I.  Pieud- Acorus  L.    Wasser. Sch.    Blätter  etwas  geboeen 
mit  dem  ästigen  Stengel  fa«t  gleichlang;  Blnthenscheide  saftig,  oben 
gelblich;  äussere  Kelchstücke  eiförmig,  innere  länglich,  letzte  kleiner 
als  die  oben  zerschlitzten  Nai benMätter.  —  Stengel  4  —  3'  hoch;  Kel 
che  gleichförmig  gelb;  die  äusseren  mit  einem  röthlichen  Fleck  an  der 
Stelle  des  Bartes. 

An  Gräben,  Sumpfen,  Teichen,  nassen  Wiesen.  OOj.  Mal.  JUI). 

**  Blätter  linealisch. 

10.  7.  spuria  L.  Bastard-Seh.  Blätter  lineal .schwertförmig,  ÄO 
l?ng*»  als  der  armblütbige  Stengel;  Blüihenscheide  saftig;  äussere 
K  eichst  ticke  spatelförmlg;  Eierstock  «kantig.  —  1  —  2'  hoch;  K*lch 
röhre  eingeschlossen;  Kelch  blau  mit  violetten  Adern  und  statt  des  Bal- 
te» mit  einer  breiten  wcissgelbcn  Linie.  Narbenblättcr  schmal.  bla*«blH.~ 

Waldwicsen,  Oesterreich,  Sachsen,  Thüringen.  OOj.   Mai.  Jun.  " 
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11.  /.  siMrica  JL  Slbirfiiche  8cb.  Blatter  kürzer,  «Ii  der 
armblüthige  Stengel;  Blütheuscheide  verwelkend;  äussere  Kclchttücke 
eiförmig ,  innere  elliptisch  wellig;  Eierstock  Ukantig.  —  3  —  3'  hoher, 
röhriger  Stengel.  Blüthe  blau  und  purpurblau.  Narbenblätter  violett, 
eingeschnitten. 

Wiesen  und  Bergwälder.   OOj.    Mai—  Jnl. 

12.  /.  graminea  L.  Grasblätterige  Sc h.  Blätter  länger  al» 
der  2sehneidige,  arniblütbige  Stengel;  Blüthenscheiden  grün;  äussere 
Kelchstücke  eispatelförmig ,  innere  lanzettförmig  stumpf;  Eierstock 
«kantig.  —  6—12"  hoch;  Blüthen  eingeschlossen;  Kelch  helMolett, 
blnogeadert. 

Auf  Wiesen,  Kraln ,  Niederösterreich,  Bayern,  In  den  Main  und 
Rheingegenden.   OOj.    Mai.  Jun. 

II.  GLADWLUS.  L.  Siegwurz.  Blüthenscbeide  doppelt, 
lanzettförmig,  gekielt,  bleibend,  elnbliithig.  Kelch  blumenartig,  mit 
gebogen  triclitci  förmiger  Röhre  und  Gl  heiligem ,  ungleichem,  fast  21ip- 
pigem  Saume.  Staubgefässe  3,  nn  den  Röhrenwänden  befestiget, 
aufsteigend;  Eierstock  3kantig,  GrifTel  fadenförmig,  mit  den  Staub- 
gefässen  glei'cblang,  Narben  3,  auswärts  gewendet.  —  Zwiebelge- 
wächs mit  aufrechtem  Stengel,  abwechselnden,  fast  schwertförmigen 
Blättern,  einseitigen,  ährenförmigen  Blüthen.   Zwiebel  netzhäntig. 

1.  Gl.  communis  L.  Gemeine  S.  Blätter  schwertförmig,  spitz, 
nervig;  Blütlienscheiden  die  Kelchröhre  weit  überragend,  Blüthen  ein- 
seifig,  übergebogen,  die  3  unteren  Kelch  läppen  fast  gleichlang,  die 
2  seitlichen,  oberen  zusammeugeneigt,  alle  stumpf.  —  Schaft  1—2' 
bot  Ii;  oben  in  die  eiuseitige  Achrc  übergebend,  und  durch  die  2zeill- 
gen  ,  Mut  -  oder  fleischrotlien  Blüthen  hin.  und  hergebogen. 

Auf  Wiesen,  in  Laubholzwäldern.  Süd.  und  Ostdeutschland.  OOj. 
Mai.  Jim. 

2.  GL  imbrientu*  L.  GedrängtblüthigeS.  Blätter  schwertför- 
mig, stumpf,  nervig;  Blüthen  aufeinander  liegend.  Kelchblätter  spitz, 
das  unterste  und  die  2  seitlichen  oberen  länger;  Blüthenscheiden  so 
lang  als  die  Blüthen.  — 

Norddeutschland.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  Gl.  neglectus  Schult.  Verkannte  S.  Blätter  sehr  spitz 
schwertförmig;  Blüthenscheiden  die  Kelchröhre  kausn  um  die  Hälfte 
übertreffend;  Blüthen  eiuseitig,  rachenförmig,-  übergebogen ;  die  3 
»ntern  Kelchblätter  keilförmig,  ungleich,  die  2  oberen  seitlichen  ab- 
stehend, alle  stumpf.  —  Schaft  S—  16'  hoch.  Die  Pflanzen  In  allen 
Theilen  kleiner ,  ausgenommen  den  Blüthen.  Blüthenscbeidei»  meist 
gefärbt.    67.  pratensis  Dictr.    Dourhianus  Sehl. 

Wiesen  und  Laubholzwäider.  Oesterreich,  Böhmen,  Bayern,  Sach- 
sen ,  Schienen.   OOj.   Jun.  Jul. 

9* 
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III.  TRICHONEMA.  Ker.   Ixiole.   Blüthe nscheld e  doppelt, 
lanzettförmig ,  bleibend.   Kelch  blnmenartig ,  kurzröhrig,  mit  glocki-  , 
gern,  ßtheiligem  ,  regelmässigem  Saume.   Staubgefässe  3,  auf. 
recht,  an  der  Röhre  befestiget.   Eierstock  wnrzelknollenständig. 
Narbe  3theilig,  mit  fadenförmigen  Sspaltlgea  Zipfeln.  —  Zwiebel.  < 
knollengewächs. 

1.  Tr.  Bulbocodium  Ker.  Europäische  I.  Sehaft  getheilt; 
Blüthenstiele  verlängert;  Blätter  gleichbreit,  zusammengedrückt,  ge- 
bogen. —  Schaft  1  —  2",  Blätter  4  —  8"  lang;  Ke/ch  am  Grande  gelb, 
oben  blassviolett,  aussen  grünlich. 

Auf  trockenen  Grasplätzen  im  südlichen  Krain.   OOj.   Febr.  März. 

IV.  CROCUS.  L.  Safran.  Blüthenscheiden  2—3,  die  all- 
gemeine knollenständig ;  Kelch  knollenständig,  blumenartig,  lang- 
röhrig,  trichterförmig,  mit  Ot  heil  ige  tu  ,  regelmässigem,  aufrechtem, 
offenem  Saume;  Staubgefässe  3,  an  der  Röhre  befestiget;  Eier- 
stock  knollenständig,  rundlich;  Griffel  mit  den  Staubgefässen 
gleichlang;  Narbe  tief,  3spaltig,  röhrig,  oder  kappenförmig  einge- 
rollt. —  Zwicbelknollenge.-.ächa,  ohne  Stengel  und  Schaft;  Blätter 
und  Blüthe  zwiebelständig. 

1.  Cr.  sativus  L.  A echter  S.  Blüthenscheiden  3;  Kelehmün- 
dang  dicht  gebartet;  Narbe  3theilig,  hängend,  von  der  Länge  des 
Kelches;  Blätter  uervenlos,  am  Rande  zurückgerollt  und  gewimpert, 
mit  den  Blüthen  gleichzeitig.  —  Biüthen  wurzetständig,  violett  mit 
Purpurstreifen. 

In  Niederösterreich  gebaut.    OOj.   Sept.  Octbr. 

<1.  Cr.  vemut  L.  Frühlings-  S.  Blüthenscheiden  2,  Kelch- 
Schlund  langgebartet;  Narbe  3spa)tig,  aufrecht,  kürzer  als  der  Kelch; 
Blätter  flach,  linealisch,  mit  den  Blüthen  gleichzeitig.  —  Blüthen  vio- 
lett, lila,  weiss.  Off  lein,  der  Blütenstaub. 

Bergwiesen  —  Kärnthen,  Steyermark,  Krain,  Salzburg ,  Bayern, 
Böhmen,  Schlesien.   OOj.    März.  April. 

3.  Cr.  vnriegatu»  Hoppe.  Buntfarbiger  S.  Blüthenscheiden 
2,  gleich;  Kelchschlund  kahl;  Narbe  Stpaltig,  aufrecht,  ungleich, 
kürzer  als  der  Kelch;  Blätter  linealpfriemförmig,  mit  den  Blütheu 
gleichzeitig.  —  Blüthen  blau;  Knollen  mit  starrer  netzhäutiger  Hülle 
oder  Schale. 

In  Sudkrai...   OOj.    März.  April. 
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Krautartige,  meist  ausdauernde  Pflanxen  mit  bald  zwiebeiförmiger, 
bald  getheilter  oder  büschelförmiger  Wurzel,    oftmals  auf  andern 
Pflanzen  schmarotzend,  besonders  auf  deren   Wurzeln.  Stengel 
meist  einfach,  selten  ästig,  oft  so  kurz  nnd  nackt,  dass  er  als  Schaft 
angesehen  wird.   Blätter  einfach,  abwechselnd,  ganzrandlg,  unge. 
tbeilt,  meist  fleischig,  oder  lederartig,  einscheidend.    Blüthen  meist 
gross,  von  eigenthümlicher  Gestalt,  am  Gipfel   des   Stengels  oder 
Schaftes  in  Trauben,  Aehren,  Rispen,  oder  Doldentrauben;  selten 
einzeln;  jede  von  einem  Deckhlatte  begleitet.    Kelch  unten  mit  dem 
Eierstocke  verwachsen,  blnmenartig,  unregelmässig,  sechstheilig,  blei. 
bend.   Drei  Kelchlappen  stehen  nach  innen  *),  drei  nach  aussen**). 
Letzte  sind  einander  ähnlich  und  bilden  den  oberen  Theil  der  Blülhe, 
wo  sie  entweder  auseinanderleben ,  oder  sich  zusanimenneigend  in 
eine  Art  Helm  {Galen)  zusammentreten;  von  den  3  Inneren  Kelch, 
läppen  stehen  zwei  oben  seitlich  und  sind  einander  ähnlich,  der  dritte 
steht  unten,  breitet  sich  meist  aus,  zeigt  eigentümliche  Formen  und 
heisst  Lipp  eben  (Labeilum).    Zuweilen  ist  dieses  mit  einer  sporn- 
artigen Verlängerung  versehen  (Labeüum  calcaralum).     Aus  dem 
Mittelpuncte  der  Blülhe  erhebt  sich  auf  dem  Gipfel  des  Eierstockes 
eine  Art  Sän  leben  (Columna,   Gynostemium ,  Narbenträger), 
welches  durch  die  Verwachsung  des  Griffels  und  der  Staubfäden  ge- 
bildet wird,  auf  seiner  vorderen  und  oberen  Seite  ein  feuchtes  drüsi- 
ges Grübchen,  die  Narbe,  und  auf  seinem  Gipfel  eine  zweifachen -je 
Anthere  trägt,  die  sich  entweder  durch  Längennähte  oder  durch  ei- 
nen Deckel. öffnet.   Dies  Staubgefäss  ist  demnach  epigynisch,  und 
ist  in  der  Regel  das  einzige,  welches  sich  entwickelt;  denn  an  den 
Seiten  desselben  finden    sich  gewöhnlich  <2  Knötchen,  Stamino- 
dlen,  welche  2  anderen  fehlgeschlagenen  Staubgefässen  entsprechen, 
so  dass  also  die  volle  Zahl  derselben  3  seyn  würde;  gewöhnlich  ent- 
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wickelt  «Ich  das  obere  und  die  2  unteren  schlagen  fehl;  zuweilen  je. 
doch  (bei  Cypripedimm)  schlägt  das  obere  Staubgefass  fehl  und  es 
bilden  sich  die  2  unteren  ans,  so  dass  2  Antheien  vorhanden  sind. 
Der  In  den  Antheren  enthaltene  Blütenstaub  füllet  die  Anthe- 
rentäeke  aus  und  bietet  dreierlei  besondere  Eigentümlichkeiten  dar: 
entweder  besteht  die  zusammenhängende  Pollen  matte  aus  mehre- 
ren* kleinen,  durch  eine  klebrige  Materie  zusammengeleimten  Klump- 
eben,  die  bei  dem  Trennungsversuche  eine«  elastischen  Faden  nach 
sich  ziehen,  (JPolUnariaj  caudicida),  und  schneidbare  Pollen, 
matte  (Afossae  polünicae  sectiles)  genannt  werden;  oder  die  Pollen- 
maasen  sind  mehlartig,  bröckelig  und  trocken;  oder  endlich  sie 
sind  wachsartig,  fett  (Massae  poll.  goiidae).  Eierstock  eintä- 
cherlg,  drippig,  oftmals  gewunden;  Eichen  zahlreich  an  den  nach 
Innen  hervorstehenden  Mutterkuchen  der  Wände  befestiget.  Frucht 
eine  lfächerlge,  3klappige  Kapsel,  selten  fleischig;  die  Mutterkuchen 
bleiben  nach  dem  Abfallen  der  Klappen  wie  eine  Ccntralsäule  stehen 
und  tragen  zahlreiche,  äusserst  kleine  S Samenkörner ,  mit  geradem 
Embryo  ohne  Elw elsskörper. 

A.  Orchideen  mit  einem  Staub gefässe. 
a.  Wurzel  knollentrageod. 

a*  Lippchen  gespornt. 
I.  ORCHIS.  L.  Ragwurz.  Kelch  6t  heil  lg,  blumenartig,  blei- 
bend; die  3  äusseren  Kelchlappen  nach  oben  meist  heltnforniig  verei- 
nigt; die  2  inneren  oberen  abstehend,  das  Lippchen  getpornt.  An- 
there  gipfelständig,  2facherig ;  Polten  matten  2,  in  viele  eckige 
Lappen  getheilt.  Narbe  nach  der  Quere  länglich.  —  Knaben- 
kraut. 

*  Knollen  unzerthellt,  rundlich, 
f  Lippchen  sehr  gross,  breit. 

1.  0.  Morio  L.  Gemeine  R.  Lippchen  Slappig:  der  mittlere 
Lappen  gekerbt  und  attsgerandet,  die  seitlichen  gekerbt,  zurückge- 
schlagen; Sporn  kegelförmig,  aufsteigend,  fast  so  lang  als  der  Eier- 
stock. —  6—9"  hoch.  Blätter  lanzettförmig,  Aehre  locker,  arniblü- 
thlg;  Blüthcn  purpur-  oder  ücischroth,  zuweilen  violett  oder  weiss- 
llcli.    Antheren  grün. 
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Auf  Wiesen.  Weiden  und  In  Heiden.    OOj.    Mal—  Jul. 

2.  0.  palustris  Jacq.  Sumpf.  R.  Lippchen  verkein  t eiförmig, 
kaum  Slappig:  Lappen  fast  gleich gross;  Sporn  aufsteigend,  fast  um 
das  Doppelte  kürzer,  als  der  Fruchtknoten.  —  12—19"  hoch,  beblät- 
tert: Blätter  schmallanzettförmig;  Aehre  länglich,  locker,  arniblüthig. 
Blüthen  purpur-  oder  fieischroth,  geruchlos. 

Auf  nassen  Wiesen.  Süd  -  und  Mitteldeutschland.   OOj.  Mal.  Jun 

3.  0.  palten»  L.  Bleiche  R.  Lippchen  leicht-  31appig:  der 
mittlere  Lappen  abgestumpft;  äussere  seitliche  Kelchblätter  abstehend; 
Sporn  kegelförmig,  fast  so  lang  als  der  Eierstock  —  G — 12"  hoch. 
YVurzelhlätter  eilanzettförmig;  Stengelblätter  lanzettförmig;  Aehre  lok- 
ker,  eilanglich;  Blüthen  ochergelb,  mit  grünen  Nerven,  stinkend. 

In  Gebirgswaldungen  von  Oesterreich,  Thüringen,  Sachsen,  Schle- 
sien ,  Böhmen.  OOj.  Mai.  Jnn. 

4.  0.  masculn  L.  Salep-R.  Lippchen  3lappig ,  gekerbt,  stumpf: 
mittlerer  Lappen  verlängert,  2spaltig;  Sporn  kegelförmig,  stumpf, 
aufsteigend,  von  der  Länge  des  Ovars;  Kelchblätter  spitz:  die  äusse- 
ren zurückgeschlagen.  —  12  —  16"  hoch:  Blätter  breitlanzettförmig, 
stumpf,  gestreift,  die  unteren  rothbraun  punetirt.  Traube  locker, 
vielblüthig,  cylindrisch;  Blüthen  purpurroth,  Lippchen  roth  punetirt. 
—  Oftic.  Rad.  Salep. 

Wiesen,  Weiden  In  Gebirgsgegenden.   OOj.   Mal  ~  Jul. 

ff  Lippchen  schmal. 

5.  0.  coriophora  L.  Wanzen-R.  Lippchen  3spaltig;  Mittella p. 
pen  schmaler,  länger,  ganzrandig;  die  seitlichen  Lappen  zurückgebo- 

?en,  gekerbt;  Sporn  kegelförmig,  halb  so  lang,  als  das  Ovarium.  — 
2  —  16"  hoch;  Blätter  liueal  lanzettförmig,  die  obersten  mit  weicher 
Stachel  spitze;  Aehre  dicht,  1  —  2"  lang;  Blüthen  grünlichroth ,  end- 
lich braun,  wanzenartig  stinkend. 

Auf  nassen  Wiesen  von  Süddeutschland.   OOj.   Jnn.  Jul, 

6.  0.  uttulata  L.  Kleinblütbige  R.  Lippchen  3theilig:  Mit. 
teltappen  2spaltig,  seitliche  linealisch  mit  scharfen  Pnncten;  Sporn 
sichelförmig,  3mal  kürzer  als  das  Ovarium.  —  5  —  14"  hoch;  Blätter 
lanzettförmig,  ungedeckt;  Aehre  kurz,  dicht,  länglich,  oben  braun- 
schwarz; Blüthen  klein,  zahlreich,  glänzend,  schmutzigroth,  das  Lipp- 
chen weisslich  und  roth  punetirt. 

Auf  sonnigen  Bergwiesen,  selten  inSüddentschland.  OOj.  Mal  — Jul. 

7.  0.  vartegala  Lamk,  Bunte  R.  Lippchen  3thei!ig,  glatt, 
die  Theile  länglich,  stumpf,  etwas  säge  zäunig :  der  Mitte  Happen  2spal- 
tig,  mit  einer  Stachelspitze  in  dem  Spaltwinkel;  Sporn  gerade,  p f riem- 
für m  ig,  halb  so  lang  als  das  Ovarium.  —  6  — 12"  hoch;  Blätter  lan- 
zettförmig; Aehre  dicht,  rnndlich,  klein;  Blüthen  blassrot h  mit  dun- 
kelrothcr  Linie;  Lippchen  roth  punetirt.  Obere  Kelchblätter  zu  einer 
Haube  zusammengeneigt. 

Auf  Bergwiesen  in  Süddeutschland.   OOj.   Mal.  Jun, 

8.  0.  militari  $  L.  Grotte  R.  Lippchen  3theilig,  punetirt-  scharf: 


Digitized  by  Google 


! 


136         Epigynische  Monocotyledonen. 

die  Seitenlappen  linealisch,  der  Mittellappen  stumpf,  Ospaltlg  and  eine 
Stachelspitze  im  Spaltwinkel;  Sporn  gerade  um  die  Hälfte  kürzer,  als 
das  Ovarium.  —  12  —  18"  hoch;  Blätter  elllptlscblanzettförmig ;  Aehre 
gross,  kegelförmig;  die  Kelchblätter  nach  oben  gewölbt,  aussen  grau- 
roth,  innen  purpur,  mit  dunkeln  Linien;  Lippchen  weiss  durch  ro- 
tue  behaarte  Punkte  scharf.   Offlc  die  Wurzel:  Salep. 

Anf  Wiesen  und  Bergabhängen.    OOJ.   Mai.  Jun. 

9.  0.  tephrosanthe»  Willd.  Granblumige  R.  Lippchen  3thei- 
Iis,  elatt:  die  Seitenlappen  linealisch,  der  Mittellappen  in  die  Länge 
Bezogen,  2spaltig,  mit  einer  Spitze  in  dem  Spaltwinkel;  Sporn  etwas 
gekrümmt,  liBlb  so  lang  als  das  Ovariuni.  —  6—12"  hoch;  Blätter 
lanzettförmig;  Aehre  eitörmig;  Blüthen  grauweiss  ins  röthliche,  mit 
rothen  Purpurstreifen.    (Orchi*  militari«  W ahlenb.~) 

Auf  steinigen  oder  sandigen  Gebirgsabbäugen  in  Süddeutschland, 
selten.   OOj.    Mai.  Jim. 

Kl.  0.  fusca  Jaeq.  Braune  R.  Lippchen  3thellig,  punetirt- 
scharf:  Seitenlappen  länglich.  Mittellappen  breitgekerbt,  üspaltig  mit 
einer  Spitze  In  dem  Spaltwinkel;  Sporn  fast  gerade,  um  das  3faebe 
kleiner  als  das  Ovariuni.  —  4  —  3'  hoch;  untere  Blä'ter  e.liptiscblan- 
zettförroig;  Aehre  grossblütblg,  walzenförmig;  Blüthe :  die  äusseren 
Kelchblätter  biaunroth,  die  inneren  blasser.  Lippchen  blassrotb,  um 
dunkelrothen  Puncten.  ,.    .         •    ,  , 

Anf  Bergwiesen ,  In  Gebüschen  von  Süddeutschland.  00,.  Mai.  Jun. 

**  Knollen  handfönnlg  gespalten. 

ll.O.  sambucina  L.  Hollnnderdnftende  R.  Lippchen  ge- 
kerbt,  31appig:  Mittellappen  ausgerandet;  Seitenlappen  zuruckgebogen  ; 
Sporn  kegelförmig,  stumpf,  kürzer  als  das  Ovarium.—  Knollen  2  —  3 
spaltig;  Stengel  6  — 12"  hoch;  Blätter  länglich  lanzettförmig;  Aehre 
eiförmig,  dicht,  vielblülhig;  Deckblätter  gefärbt,  lanzettförmig,  so  lang 
als  die  Blüthen;  leiztere  gelb,  oder  rölhlich;  Lippchen  roth  punetirt, 
die  2  äusseren  Kelchblätter  abstehend,  die  inneren  zusammengene.g^-- 

Auf  Wiesen,  an  Waldrändern  in  Süd.  und  Mitteldeutschland.  OOJ. 
Mai.  Jun.  „   ,    _.  , 

12.  0.  maculata  L.  Gefleckte  R.  Lippcben  flach,  ^»PflS*  ge- 
kerbt: Mittellappen  kielner,  spitz,  unget hellt ;  Sporn  «*""™"h»  .kur- 
zer als  das  Ovarium  und  beinahe  so  lang  als  die  VecKo  aner ,  au«, 
sere  Kelchblätter  abstehend.  —  Knollen  3-  und  mehrsp« ■»'«;  "P * "  ig  . 

—  Streifen  nnd  Flecken. 

Auf  feuchten  Gebirgsw lesen.   OOJ.   Mai.  Jun.  _ 

13.  O.  latijblia  L.    Breitblätterige  R.    Lippcnen  3spaitig . 
Seitenlappen  gekerbt,  »urückgebogen ;  Mittellappen  kurzer;  ^porn 
gelförmig,  stumpf,  abwärtsgekrümmt .  kürzer  als  der  Eierstock;.  _ 
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matodes  Reich.);  Aehre  länglich;  Deckblätter  lanzettförmig,  länger 
als  die  Bliithea;'  diese  von  Purpurroth  durch  Fleischroth  ins  Weisse 
variirend;  2  äussere  Kelchblätter  abstehend,  zuruckgebogen ,  selbst 
zuweilen  zugleich  gedreltet  oder  timgebogen  (0.  mafaiis  Reich.")  — • 
Variirt  mit  achmallanzcttförmigen  Blättern  0.  lanceata  Dietr.  angu- 
stifol.  Lois. 

Auf  feuchten  Wiesen.   OOj.  Mai.  Jun. 

II.  ANACAMPTIS.  Rieh.  Strau ss.Ständel.  Kelch  6th ei- 
lig, blumenartig,  die  3  äusseren  Lappen  heluförmig,  nach  oben  ge- 
wölbt, die  2  inneren  seitlichen  abstehend;  Lippchen  langgespornt, 
gegen  den  Rachen  mit  zwei  Läppchen  geziert.  Die  2  Pollen, 
matten  lappig.  Narbe  nach  oben  ausgehöhlt.  —  Die  Gattung  un- 
terscheidet sich  von  Orchh  blos  durch  die  auf  einem  gemeinsamen 
Stiele  stehenden  2  Pollenmassen,  und  durch  die  2  Läppchen  am  Gros, 
de  des  Lippchen«. 

1.  A.  pyramidalis  Rieh.  Pyramidenförmiger  Str.  Lipp- 
ehen 3theilig:  die  Lappen  ganzrandig  ,  fast  gleichgrosa;  Sporn  Kaum 
länger,  alt  das  Ovariuni.  —  Knollen  rundlich;  Stengel  9—  16"  hoch; 
Blätter  lineal -  lanzettförmig,  ungedeckt;  Aehre  anfangs  kegelförmig, 
dann  verlängert;  die  Blütheu  vom  einförmigen  tiefen  Roth  bis  zu 
Weist  übergehend;  Sporn  dünn  und  gekrümmt. 

Waldwieten  von  Süd.  und  Wettdeutschland.   OOj.   Mal  — Jnl. 

III.  NIGRITELLA.  Rieh.  Scb warzttä ndel.  Blüthe  halb 
umgedreht  oder  ganz  verkehrt:  die  3  äutseren  Kelchblätter  unten,  die 
3  inneren  nach  oben;  alle  sehr  abstehend;  Lippchen  rautenförmig, 
aus  der  Mitte  schief  gestreift,  zugespitzt,  aufrecht,  kurz  sackförmig 
gespornt.  Sporn  oberhalb  des  Fruchtknotens.  Pollenmassen  2, 
auf  2  Stielen ,  das  Pollen  mehlig.  —  Knollenwurzel.  —  Satyrium  L. 
zum  Tbeil.  — 

1.  'N.  angustifolia  Rieh.  S ch  ma  I bl  ät t e r  iger  Sch.  Lipp- 
chen aufwärts  gekehrt,  nngetheilt.  eilanzettförmig,  gekerbt;  Sporn 
kurz,  stumpf;  Kelchlappen  'linealisch,  spitz,  abstehend;  Knollen  band- 
förmig; Stengel  3—7"  hoch;  Blätter  linealisch;  Aehre  eiförmig,  dicht, 
klein,  Deckblätter  und  die  kleinen Blüthen  schwarzbraun,  selten  rosa; 
wohlriechend.    Satyrium  nigrum  L.    Orch.  nigra  Auetor. 

Auf  hohen  Alpenwiesen  in  Süddentschland,  selten. OOj.  Jun.— Aug. 

2.  N.  fragrtm*  Saut.  Stnrkr iechender  Sch.  Lippchen  ver- 
kehrt,  undeutlich  3spaltig,  leichtgekerbt ;  Sporn  gekrümmt,  kaum 
kürzer  als  das  spindelförmige  Ovaiium;  Kelchlappen  lineal,  nbste- 
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hend«  —  Der  vorigen  eehr  ähnlich,  jedoch  meist  höher;  Aehre  ei. 
länglich;  Blüthen  rosenroth.  Die  Blüthen  sind  nur  halb  unigekehrt, 
oder  stehen  horizontal.  Die  folgenden  Synonymeu  sind  zweifelhaft: 
0.  iuaveolem  Vill.  erube*cen$  Zucc. 

Auf  hohen  Alpenwieseo,  Tyrol,  Kämtheo,  Salzburg,  Bayern.  OOj. 
iol.  Aug. 

3.  \.  globosa  Reich.  Kugelähriger  Sch.  Lippchen  ver. 
kehrt,  3theilig:  die  Seitenlappen  ganzrnndig,  der  mittiere  aungeran- 
det;  Sporn  halb  so  lang  als  das  Ovarium;  seitliche  Kelchlappeu  xuge. 
spitzt.  —  Knollen  eilänglich,  1— 1  Vi'  hoher  Stengel;  Blätter  lauzett- 
lich  graugrün;  Blüthen  rosa;  Lippcheu  rothpunetirt,  mit  einer  Spitze  in 
der  Ausrandung.    0.  globosa  L. 

Berg,  und  Waldwiesen  SüddeuUchlands.   OOJ.   Jun.  Jul. 

IV.  G YMNADENIA.  Rieh.  NacktdrüsenstHndel.  Kelch: 
Glappig:  3  obere  Lappen  helmförmig,  oder  die  2  seitlichen  abstehend; 
Lipp  eben  3spaltig,  gespornt,  2  innere  seitliche  abstehend.  Pol. 
lenmassen  auf  2  Stielen  gesondert.  Narbe  nach  oben  atisgeraudet. 
—  Knoilenpflanzen.    Wohlriechende  Blüthen.  —  Orchi»  L. 

1.  G,  Ornithis  Sprenq.  Vogelartiger  N.  Lippchen  rund, 
lieh,  stumpf.  3lappig:  die  Seiten  läppen  fadenförmig,  der  mittlere  IL 
nealisch;  Sporn  fadenförmig,  doppelt  so  lang  als  das  Ovarium.  —  1' 
hoch;  Knollen  bandförmig;  Blätter  lineallanzettförmig;  Deckblätter 
grünlich*  eiss  ;  Blut  he  n  weiss,  in  dichten  Achren. 

Alpen.   Oesterreich.   OOj.   .Jul.  Aug, 

2.  G.  conopsea  R.  fir.  Fliege  na  rt  iger  N.  Lippchen  3lappig, 
die  Lappen  fast  gleichlang,  stumpften:  die  Seitenlappen  gekerbt,  rund, 
lieh,  der  mittlere  schmaler,  ganzrandig;  Sporn  dünne,  pfriemförmig, 
doppelt  so  lang,  als  das  Ovarium  und  abwärts  gebogen.  —  Knollru 
bandförmig;  Stengel  1  —  2'  hoch;  Blätter  linealhcTi ;  Aehre  cylindrUch, 
locker;  Blüthen  purpur.  oder  fleiscliroth;  Deckblätter  linealisch,  bor. 
sienförmig,  so  lang  als  das  Ovarium. 

Auf  Bergwiesen.   OOj.    Mai.  —  Jul. 

3.  G.  odoratiuima  Rieh.  Wohlriechender  N.  Lippchen 
3lappig:  die  Lappen  fast  gleichlang,  stumpf,  der  mittlere  breiter; 
Sporn  kurzkegellörntig,  spitzlich,  zurückgekrümmt.  —  Knollen  band, 
förmig;  Stengel  4  —  9"  hoch;  Blätter  linealisch;  Aehre  länglich,  dich- 
ter;  Blüthen  klein,  purpurroth.  Aenssere  Kelchblätter  abstehend;  die 
2  inneren  seitlich ,  klein,  feingesägt,  abstehend;  Deckblätter  lineal. 
pfriemlich,  länger  als  das  Ovarium. 

Gebirgswieseu.   Süd-  nnd  Westdeutschland.    OOj.    Mai.  Jun. 

V.  PLATANTIIERA.  Rieh.  Plattanthere.  Kelch:  3  obere 
äussere  Lappen  helmförmig.   Lippehen:  nngctbeilt,  «nngenförmig, 
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gespornt.  Pollenmassen  «ehr  von  einander  abstehend,  a  Stiel, 
dien  derselben  uackt.  Narbe  schmal.  -  Orchis  L.  Knollen  mit  3 
Blättern. 

1.  PI.  bifolia  Rieh.  Zweiblatter  Ige  PI.  Lippchen  linealisch, 
stumpf,  ganzrandig;  Sporn  gebogen,  fast  doppelt  so  lang  as  da» 
Ovarium.  —  Knollen  eiförmig;  4  Wurzelblätter,  selten  1  oder  3; 
Stengel  0-15"  hoch  niltSchnppen  besetzt;  Blüthenähre  locker,  weis», 
zuweilen  grünlich,  wohlriechend;  Sporn  «n  der  Spitze  verdickt,  rt. 
cliloranthu  Cu$t  ist  nur  eine  Gebirgsabart. 

Waldwie^en,  in  Gebüschen.  OOj.   Mai.  Jnn. 

VI.  HIMANTOGLOSSUM.  Spreng.  Zungenstandel. Kelch: 
3  obere  Lappen  helmfötmig,  die  2 seitlichen  inneren  aufrecht;  Lipp- 
chen: lineal.3»paltig,  sehr  lang,  kurz  sackförmig  gespornt;  P  ol- 
le um  assen  2  auf  1  Stielchen;  Narbe  oben  ansgernndet.  —  Kuol- 
lenwurzel.   Loroglouum  Rieh.   Satyrium  L. 

a.  Lippchen  kurz  3spaltig  (3zahnig). 

1.  ff.  viride  Reichb.   Grüner  Z.  Lippchen  Hneallsch,  an  der 
Spitze  3sphltig,  der  mittlere  Lappen  zahnartig;  Sporn  sehr  knrs, 
»sack förmig.   —  Knollen  bandförmig,   langgefingert;  Stengel  7  —  9' 
hoch;  Blätter  eiförmig  stumpf;  Deckblätter  länger  als  da*  Ovarium. 
Aehre  locker,  Blüthrn  grün,  röthlich  werdend. 

Aufhoben  Wald-  und  Alpenwiesen.  OOj.   Mal.  Jun. 

6.  Lippchen  tief  3«paltig  (3thellig). 

2.  ff.  Mrcinum  Spreng.  Bocks- Z.  Lippchen  3theilig:  Seilen- 
lappen schmal  lineallach,  pfiieuillch,  mittlerer  sehr  lang.  Mneal,  3spaltig, 
3zahnig;  Sporn  sackförmig.  —  Knollen  eilanglich;  Stengel  16—-*" 
hoch;  Blätter  lanzettförmig,  oft  gefleckt:  Aehre  länglich;  Deckblatter 
l«/a  «©  lang  als  die  Blüthen;  diese  von  purpur.  bis  blassroth.  £>ahj- 
rium  hirc.  L.    Mergel-  und  Thonpflanze.  „  _ 

Auf  Gra*plätxen,  In  Gebüschen,  Wäldern  In  Gebirgsgegenden. 
Süd.  und  Mitteldeutschland. 

3.  H.  cucultatum  Reichb.  In  Galizlen  an  Hanse  und  in  Deutsch, 
fand  zn  Miellen  unterscheidet  man  von  der  Vorigen:  V)  durch  den 
nngetheilten  mittleren  Lippcnlapnen,  &*)  den  hornförmigen ,  vorwärts- 
gekitimtnten  längeren  Sporn,  !n  nur  2  Wurtelblätter ;  Blüthen  rosa. 
—  Jul.;  nur  6—9"  hoch.  J 

VII.  HERMW1UM.  Jt.  Br,  Her  minie.  Kelch  glockenförmig: 
3  Äussere  Lappen  helniförmig  .  ^  a  inneren  seitlichen  grösser,  am 
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Grunde  durch  Anhänge  verbreitet,  Lippehen  am  Grunde  aackfbr- 
mlg,  linealisch,  rachrtbeilig.  Poilenmassen  2  anf  3  nackten  Stielen. 

1.  H.  Monorchh  R.  Br,  Ein  knollige  II.  Knollen  1,  kugelig. 
Wurzelblätter  2  —  3,  lanzettförmig ;  Stengel  nackt.  6  —  12"  hoch; 
Blüthen  klein,  schief,  gelbgrün,  wohlriechend;  Innere  seitliche  Kelch, 
blätter  3«paltig;  Lippchen  kreuzförmig.    Ophryn  Monorchh  L. 

Auf  nassen  Bergwiesen  in  Süd  -  und  Westdeutschland.  00j. 
Mai-Jul. 

ß.  Lippchen  nicht  gespornt. 

VIII.  ACER  AS.  Ä.  Br.  Ohnhorn.  Kelch:  3  äussere  Lappen 
helmförmig,  2  Innere  seitliche  aufrecht;  Lippcben  linealisch,  3thei- 
lig ;  Mitteilappen  2«paltig,  unten  höckerig  (statt  des  Sporns);  Pol- 
lenmassen 2,  auf  2  Stielen  anf  dem  Gipfel  der  nach  oben  ansge- 
höhlten  Narbe  sitzend. 

1.  A.  anthropopltora  R.  Br.  Menschenähnliches  0.  Knol- 
len rundlich;  Stengel  unten  nackt,  9  —  15"  hoch;'Aehre  länglich, 
locker,  die  pnrpur  und  gelblichen  Kelchblätter  zusammengeneigt :  oie 
3  äusseren  eilanzettförniig ,  die  2  seitlichen  inneren  litieatUch ;  Lipp- 
chen länger  als  das  Ovarium;  Mittellappen  roth,  verlängert,  2«paltig. 
OpJirys  anthropoph.  L. 

Auf  Gebirgsivief.cn  in  der  SüfUchweiz  und  Südtyrol,  Baden,  Lu- 
xemburg; höchst  selten.   OOj.   Mai.  Jun. 

IX.  SPIRANTIIES.  Rieh.  Drehähre.  Kelch:  glockig,  3 
obere  Lappen  zusammengeneigt,  die  2  seitlichen  Lappen  abstehend; 
Lippehen  ntigethcilt,  verkehrteiförmig,  eingeschlossen:  2  Pollen, 
massen  körnig,  horizontal,  jede  der  Länge  nach  in  2  Plätteben  ge- 
schieden, sitzend,  mit  einem  Deckel  überwölbt,  durch  eine  Drüse 
verbunden;  Narbe  in  einen  Vorsprung  verlängert.  Ovarium  oben 
■chief  gedreht.  —  Die  Blüthen  in  eine  Wendeltreppe  um*  die  Achse 
der  Aehre  gestellt.   Ophryt  L.   Keotti^  Sw. 

1.  Sp.  aestivalh  Rieh,  Sommer-Dr.  Knollen  cyliiidrisch  ver- 
längert; Stengel  mit  lineallanzettförmigen  Blättern;  Aehre  locker.  — 
4-6"  hoch,  zart;  Blüthen  weisslich,  sehr  klein. 

Auf  nassen  Wiesen,  in  feuchten  Wäldern  Süd-  und  Westdeutsch- 
lands, selten.    OOj.  Jun. 

2.  Sp.  autumnnlh  Rieh.  Herbst.  Dr.  Knollen  eilänglieh; 
Wurzelblätter  eilänglieh,  spitz,  fast  gestielt;  Stetige!  blattlos,  über 
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mit  BJattscbeiden  besetzt;  Aehre  behaart;  Blüthen  weissllch,  »ehr 
klein.  —  4  —  8"  hoch.  —  OpJirya  spiralis  L. 

Auf  grasigen  Hügeln,  in  lichten  Nadelwäldern.    OOj.    Jul.  Aug. 

X.  OPHRYS.  R.  Br.  Kerfenständ  ei.  Kelch  abstehend. 
Lippchen  gewölbt?;  Pollenmassen  2  auf  2  Stielen,  auf  der 
Spitze  der  nach  oben  ausgehöhlten  Narbe  nutend.  —  Aehre  armblu- 
thig ;  Knollen  rundlich.  —  Ophrys  L. 

1.  Oph.  Myodes  Jacq.  Fliegen. K.  Lippchen  weichhaarig, 
▼erkehrt  eiförmig,  3theilig:  die  Seitenlappen  lineallanzettförmig,  der 
mittlere  länger,  länglich  «2 lappig,  am  Grunde  Q fleckig;  äussere  Kelch- 
läppen  lanzctt turmig,  stumpf,  innere  seitliche  fadenförmig,  klein.  — 
Stengel  meist  nackt,  6—12"  hoch;  Wurzelblätter  gestreift;  Aehre 
locker;  Blüthen  grünlichblaue  Mücken  nachahmend,  5  —  8;  Lippchen 
brannroth,  mit  blauem  Fleck;  obere  Kelchblätter  grün,  innere  brannroth. 

Waldwiesen.   Süddeutschland.   OOj.    Mai.  Jim. 

2.  Oph.  apiftra  Sm.  Bienen- K.  Lippchen  zottig,  3lappig: 
Seltenlappen  länglich,  mittlere  verkehrte  {förmig,  verlängert,  3lappig, 
mit  zurückgebogener  Spitze;  äussere  Kelchlappen  elliptisch,  stumpf, 
innere  2  lanzettförmig,  zottig,  halb  so  lang  als  die  Pollenmassen.  — 
Der  Vorigen  ähnlich,  grösser;  Stengel  beblättert.  Lippchen  braun, 
gelbpunctirt ;  äussere  Kelchlappen  meist  blasspurpnr,  und  grün  geran- 
net, selten  weiss. 

Auf  Mergelboden;  Wieden,  Wälder  in  Gebirgsgegenden  Süd- 
deutschlands, selten.  OOj.   Mai.  Jnn. 

3.  Oph.  araaeifera  Sm.  Spinnentragender  K.  Lippchen 
seidenhaarig  mit  2  Parallel,  und  einer  Verbindungslinie  die  kahl  sind, 
3lappig:  die  Seiteolappen  winzig,  der  mittlere  rundlich,  ausgerandet; 
3  äussere  Kelchlappen  länglich,  stumpf,  2  innere  lanzettförmig  spitz, 
kürzer,  aber  länger  als  die  Pollenmasnen.  —  Vorigen  ähnlich,  9—12" 
hoher  beblätterter  Stengel;  Aehre  2  — 5blüthig;  Kelchblätter  weiss- 
und  gelblich  grün;  Lippchen  graubraun,  am  Rande  gelblich,  mit 
bUssrothen  Streifen. 

Auf  feuchten  Berg-  und  Waldwiesen  in  Süd.  und  Westdeutsch- 
land.  OOj.    Mai.  Jnn. 

4.  Oph.  nrachnites  Iloffm.  Spinnenähnlicher  K.  Lippchen 
seidenhaarig,  3lappig:  Mittellappen  verkehiteiförmig,  mit  einer  kur- 
zen Spitze,  .'«lappig;  3  äussere  Kelch  läppen  länglich  ,  stumpf,  die  2 
inneren  seitlich,  lanzettförmig,  sehr  kurz,  kahl.  —  9—12"  hoch,  be- 
blättert. 3—  4blüthig;  Blüthen  grösser;  Lippchen  gross,  schwarzrlo- 
lett,  mit  grüngelben  Ringen.  — 

Auf  Berg  wiesen,  selten,  in  Süddeutschland;  Wien,  Schwaben, 
Schweiz.   OOJ.   Mal.  Jun. 

XI.  SERAPIAS.  Sw.    Gtllwurz.    Kelch:  5  obere  Lappen 
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kappenförmlg  zusammengenelgt;  Lippchen  spornlos,  vertief),  »eine 
Ausbreitung  abwärUgebogen ;  2  Pollenmassen  In  viele  Läppchen 
*    getheilt,  Auf  1  gemeinschaftlichen  Stiele  verschmälert  Ablaufend  und 
der  Narbengrube  zunächst  befestiget. 

1.8.  Lingua  L,  Zungen.  G.  Lippchen  3theilig:  Scitcnlappen 
stumpf,  aufrecht,  zusanimengeneigt,  der  mittlere  länglich  lanzettför- 
mig, spitzlich,  herabhängend,  fast  kahl.  —  Knollen  meist  1;  Stengel 
hohl.  9—16"  hoch;  Aehre  armblfithig;  Blüthen  rostfarbig. 

KraJn.  OOj.  Mai. 

XII.  CHAMORCHIK  Rieh.  Zwerg  st  änd  el.  Kelch  helmför- 
m!g;  Lippchen  ungethcilt,  spornlos.  2  Pollenmassen  auf  2 
Stielen.   Narbe  In  einen  gespaltenen  Fortsatz  verschmälert.  — 

1.  Ch.  alpina  Rieh.   Alpen. Z.   Knollen  eiförmig;  Wurzelbläi.  • 
ter  linealitch;  Stengel  naekl,  4  —  9"  hoch;  Aehre  armblüthig;  Deck- 
blätter länger  als  das  Ovarium;  Blüthen  gelblichgrün;  Lippchen  eiför- 
mig, beiderseits  mit  einem  Zahne.    Opliryt  atp.  L. 

Alpen  in  Süddeutschland  und  Riesengebirge.   OOj.  Jul. 

b.  Wurzel  büschelförmig  oder  ästig. 
Ct.  Lippcben  gespornt. 

*  Eierstock  gewunden. 

XIII.  HABEN ARLA.  Willd.  Züg  el  ständet.  Kelch:  «äussere 
seitliche  Kelchlappen  abstehend;  der  obere  äussere  belmförmig  und 
umfasstdle  2  seitlichen  Inneren  Aufrechten  zusammeugeneigten;  Lipp- 
ehen  vielgestaltig  (bei  der  einheimischen  Art  gespornt  und  linea- 
lisch);  2  Pollenmassen  auf  2  Stielen,  wachsartig,  auf  einer  Ver- 
längerung der  Stempelsäule  stehend,  Narbe  quer  länglich. 

1.  Hab.  albida  R.  Br.  Welsslicher  Z.  Lippchen  3spaltig: 
Lappen  linealisch  spitz,  der  mittlere  länger;  Sporn  stumpf,  2  —  3mal 
kürzer  als  das  Ovarium.  —  Büschelige  Knollen;  Stengel  9  —  15"  hoch; 
Blätter  lanzettförmig;  Bh'ithenähre  cylindrisch.  vauilleriechend ,  äus- 
sere Kelchlappen  grün,  iunere  gelblich  weiss;  Sporn  gelb.  Satyrium 
L.    Gymnndenia  Rieh. 

Gebirgs-  und  Waldwiesen  iu  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Mai  -  Jul. 

**  Eierstock  nicht  gewunden. 

XIV.  CORALLORRHIZA.  Hall.  C oralle nständel.  Kelch: 
5  obere  Lappen  locker  heim  förmig  zusammengeucigt;  Lippchen  tin. 
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teil  rinnen  förmig,  Iiiwendig  mit  länglichen.  Erhabenheiten  gezeichnet, 
seitlich  eingekerbt;  Sporn  kurz,  mit  der  Basis  des  Kelches  verwach- 
sen. StempeJsäule  lang,  frei;  Pollen  massen  «2,  jede  in  2  Lappen 
geschieden,  wachsartig;  Eierstock  korzgestielt. 

1.  C.  innata  R.  Br.  Aufgewachsener  C.  Wurzel  fleischig, 
eorallenartig  verzweigt,  6—12"  hoch:  Schalt  mit  Blattscheiden  ;  arm- 
blüthige  Aehre;  die  Blüthen  klein;  Keichlappen  spitz,  grün,  die  3 
oberen  zusammengeneigt,  die  £  nnteren  seitlichen  uach  dem  völligen 
Aufblühen  abstehend  und  zurückgebogeo ;  Lippchen  weiss,  am  Grunde 
roth  punetirt;  Kapsel  hängend. 

In  Gebirgswäldern  von  Süd.  und  Mitteldeutschland.  Schmarotzer- 
pflanze auf  Baumwurzeln.    OOj.   Jul.  Aug. 

XV.  LIMODORUM.  Tourn.  Dingel.  Kelch:  locker  nach 
oben  zusammengeneigt;  Lippchen  rundlich,  aufsteigend,  im  Knie 
gelenkt,  langgespornt,  mit  feinen  Grundrändern  an  die  Basis  der 
Stempelsäule  angewachsen.  Die  Stempelsäule  lang;  Anthere 
an  deren  Rand,  fast  herzförmig,  sich  vorneigend,  und  später  abfallend; 
Pollen massen  3,  sitzend,  mehlig;  Ovarium  gestielt,  nicht 
gedreht.  i 

1.  L.  aborthum  Str.  Bastard-Dingel.  Stengel  blattlos,  mit 
Blattscheiden  bekleidet,  Blüthen  und  Kelchblätter  nutrecht;  Lippe  ei- 
förmig, ganzrandig.  wogig;  Sporn  pfiiemförmig,  von  der  Länge  des 
Ovars.  —  Die  Pflanze  16—24"  hoch,  grün  und  violett.  Blüthen 
gross  ,  blassvielert.    Orchit  abortha  L. 

In  Gebirgsgegenden  an  schattigen  Stellen,  selten.   OOj.  Mal.  Jun. 

ß.  Llppcben  ungespornt 

*  Eierstock  gedrehet. 

XVI.  GOODYERA.  R.  Br.  Gudyere.  Kelchlappen  leicht 
zusammengeneigt.  Lippchen  ungeteilt,  unten  merklich  vertieft 
und  höckerig,  dann  aufsteigend,  von  den  übrigen  Kelchlappen  um. 
schlössen;  Anthere  rückwärts  sehend;  Pollenmassen  S,  sitzend, 
in  eckige  Läppchen  getheilt.  Narbe  kreisförmig,  vorn.  Gogona  Link. 

1.  G.  repen*  R.  Br.  Kriechende  O.  Wurzel  kriechend,  Blät- 
ter eiförmig,  gestielt,  netzaderig,  mit  dem  6 — 12"  hohen  Stengel 
weichhaarig;  Blüthen  Iteitig,  klein,  weis*  oder  Heisch ro:h,  wohlrie- 
chend: die  3  oberen  Kelchlappe. i  zusammengeleimt,  die  4  seitlichen 
abwärts  geschoben  das  Llppchm  bekleidend.   Satyr ium  repens  L. 
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la  Nadelbolzwaldnagea,  auf  verwesten  Nadeln  int  Moose,  selten. 
OOj.  Jnl.  Aug. 

XVII.  CEPHALANTHERA.  Rieh.  Kopfanthere.  Kelch- 
läppen  leicht  zusammengeneigt,  aufrecht;  Lippchen  von  der  Seite 
eingeschnitten,  fast  gekniet,  die  Geschlechtsorgane  umfassend;  An- 
there  rückwärts  am  unteren  Theilc  der  verlängerten  Narbe  frei 
hervorragend;  Pol  lenniassen  mehlig.-»  Wurzel  faserig;,  kriechend; 
Stengel  beblättert.   Eierstock  sitzend. 

1.  C.  rubra  Rieh.  Rothe  K.  Blatter  lanzettfdrm'g,  Deekblat- 
ter  länger  als  das  Ovarium,  Lippcben  spnntonförmig  ,  spitz,  mit  er- 
habenen, wogigen  Linien  bezeichnet,  kürzer  als  die  lanzettförmigen 
nach  dem  Aufblühen  abstehenden  oberen  Kelchlappen.  Stengel  1  —  1  Va' 
koch»  hin-  und  hergebogen;  Blüthen  lebhaft  purpurroth;  Lippcben 
mit  gelben  Streifen.    Serapias  L. 

In  Waldern,  Wald  wiesen  und  Gebüschen.   OOj.   .tun.  Jnl. 

2.  C\  enüjblia  Rieh.  Schwertblätterige  K.  Blätter  lan. 
zettfömiig,  langzngespitzt,  fast  2zeillg;  Deckblätter  pfriemförmig, 
kleiner  als  das  Ovarium;  Lippcben  stumpf,  vorn  gelbgefleckt,  halb 
so  kurz  als  die  oberen  Kelchlappen.  —  Stengel  12  — 18"  hoch ;  Blü- 
theo  weiss;  Lippchen  rothgestreift.  — 

In  Gebirg* waldern.  auf  sonnigen  Anhöhen.  Kalkpflanze.  West- 
deutsch land.    OOj.    .Inn.  Jnl. 

3.  C.  palUns  Rieh.  Bleiche  K.  Blätter  tinglichlanzettförniig; 
Deckblätter  länger  als  das  Ovarium;  Lippehen  stumpf,  kürzer  als  die 
übrigen  Kelchlappen,  mit  3,  geraden  erhabenen  Linien  gezeichnet.  — 
Stengel  12 — 18"  hoch,  bogig;  Blüthen'  weUs,  das  Lippchen  mit  gel- 
bem Flec*.   Der  Vorigen  sehr  ähnlich.  — 

In  Gebirgs Wäldern,  selten.   OOj.   Jnn.  Jnl. 

**  Eierstock  nicht  gedreht. 

XVIII.  NEOTTIA.  L.  Nestwurz.  Kelchlappen  locker  zu- 
sammengeneigt;  Lippcheu  in  die  Länge  gezogen,  am  Grunde  vertieft, 
gespalten.  An  there  rückwärts  sehend,  gedeckelt,  horizontal,  sitzend; 
Pollenmassen  mehlig.  Narbe  vorn,  eiförmig,  gipfelständig.— 
Wurzel  büschelig  gehäuft,  schwalbennestartig;  Stengel  bescheidet. 
Blüthen  gestielt. 

1.  N.  KiduM  avis  kielt.  Vogel- N.  —  Die  ganze  Pflanze  bräun- 
lich; Stengel  hohl,  9  — 18"  hoch;  Blattscheiden  eiförmig;  vlelblüthige 
Aehre;  Deckblätter  so  lang  als  die  Blüthenstiele;  Blüthen  wohlrie- 
chend; Kelchlappen  lanzettförmig.  Lipps  in  der  Mitte  grün;  Ovarium 
keulföruiig,  öripplg,  behaart. 
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Auf  Baumwurzeln  In  feuchten  Wäldern  schmarotzend.  OOjähr. 
Jim.  Jul. 

XIX.  LISTERA.  R.  Br.  Llatere.  Kelchlappe,  locker  zu. 
sammengeneigt;  Lippchen  gespalten,  herabhängend  oder  abste- 
hend, mit  einer  harten  Längsrinne,  am  Grande  die  verlängerte  Narbe 
umfassend.  Anthere  rückwärts,  gedeckelt;  Pol!  e  n  massen  sit- 
zend, horizontal,  mehlig.  —  Wurzel  faserig;  Stengel  2blätterig;  Ova. 
rium  gestielt. 

1.  L.  ovata  1l.Br.  Eiblätterige  L.  Stengel  2bllftertg;  Blät 
ter  eiförmig,  entgegengesetzt,  nerviggefaltet;  Lippchen  lineal,  2spal- 
tig,  3mal  so  lang  als  die  übrigen  Kelehlappen.  —  Stengei  1'  hoch, 
unter  der  Mitte  2 —  3  Blätter;  Blüthen  klein,  grün;  Aehre  lang. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  in  Hecken,  Gebüschen,  Waldern,  an 
feuchten  Stellen.    OOj.   Jun.  Jul. 

2.  L.  cordata  H.  Br.  Herzblätterige  L.  Stengel  ^blätterig ; 
Blätter  entgegengesetzt,  herzförmig;  Lippchen  am  Grunde  beiderseits 
gezahnt,  vorn  2spaltig.  —  Stengei  3  —  6"  hoch,  2  —  3  Blätter;  Aehre 
klein,  armblüthig;  Blütben  grün  oder  bräunlich. 

In  Bergwäldern  auf  Moos,  an  feuchten  Stellen.   OOj.  Jon.  Jul. 

XX.  EPIP ACTIS.  Sw.  Sumpfwurz.  Kelchlappen  aufrecht- 
abstehend;  Lippchen  beiderseits  eingeschnitten,  fast  gekniet,  an 
der  Honig  sondernden  Basis  die  Geschlechtsorgane  umfassend.  An. 
there  fast  herzförmig,  hinten,  bedeckelt;  Pollenmassen  eiförmig, 
mehlig;  Narbe  vorn  verlängert,  vierkantig,  am  Gipfel  des  Säul- 
chens. —  Wurzel  faserig,  kriechend;  Stengel  beblättert;  Ovarium 
gestielt 

"l.  E.  UitifoÜa  Stv.  BreitblttterigeS.  Blätter  breiteiförmig, 
stengelomfassend;  untere  Deckblätter  länger  als  die  Blüthen;  Lipp- 
chen rundlich,  ganzrandig,  mit  eingerolltem,  kurz  zngespirztem  Vor- 
derrande. —  Stengel  16  —  24"  hoch;  Blätter  vielnervig;  Kelchblätter: 
äussere  grün,  innere  roth;  Lippchen  mit  gelblicher  Scheibe.  Serapias 
latifol.  h. 

In  Berggegenden,  aufwiesen,  Weiden,  und  in  Wäldern.  OOj. 
Jul.  Aug. 

2.  E.  palustris  $w.  Gemeine  S.  Blätter  ellanzettfbrmig,  sten- 
eelu m fassend ;  Deckblätter  kürzer  als  die  Blüthen  ;  Lippchen  stumpf- 
lich,  gekerbt,  mit  den  Kelchlappen  fast  gleichlang.  —  Der  Vorigen 
sehr  ähnlich,  jedoch  Blätter  schmäler;  Blüthen  grösser;  die  3  aus 
seren  Kelehlappen  grün,  Innen  welsslich  und  rothgestreift;  die  2  in- 
neren weisslich  und  rothgestreift;  Lippehen  am  Rande  wogig,  weiss 
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gelbgefleckt  find  itltht  rothstreifig.  Die  2  vorstehende  Arten  «ariiren 
«ehr  in  Biatttorm  und  Kelchfärbung;  es  giebt  eine  Menge  der  Ueber- 
gäoge  davon,  welche  durch  Stnndort  und  Bestäubung  entstehen;  zu 
diesen  gehören:  JE.  atrohtbens  Ho/fm.  eine  tiefrothblühende  Abart 
von  E.  talifol.y  und  JB.  tiridiflora  Hoffm.,elnc  Waldfortn  von  Inti- 
/o/i'a,  welche  sich  nach  Licht  gestreckt  hat,  und  so  an  E  palustris 
hinstreirt. 

Auf  nassen  \V«1d.  und  Gcblrgswiesen.   OOj.   Jun.  Jnl. 

3.  E.  micropiitfUa  Sw.  Kleinblätterigc  S.  Blätter  elümxett. 
förmig,  unterste  sehr  kurz;  Deckblätter  fast  so  lang  als  die  BJüthea ; 
Lippchen  eiförmig,  spitz,  leingekerbt,  fast  gleichlang  mit  den  übri- 
gen Kelchblattern.  —  Stengel  unten  gebogen,«  — <  12V  hoeh;  Blätter  kaum 
über  1"  lang;  A ehre  armblüthlg;  Blnthcn  eirrseitswendig ,  klein,  griin. 

In  ßerg waldern  besonders  von  Nadelholz,  selten.   OOj.  Jnl.  Aug. 

c.  Wurzel:  ein  häotiger  Knollen. 
*  Lippchen,  gespornt. 

XXI.  EPTPOGIUM.  Gm.  Anfbart.  Blnthe  verkehrt;  Kelch - 
läppen  nach  abwärts  geöffnet,  gleichförmig;  Lippchen  hinten  (ei. 
gentiieh  oben),  unten  in  einen  aufrechten  sackförmigen  Sporn  sieh 
erweiternd  und  am  Saume  3spaltig.  Antbere  rückwärts  gestielt, 
rundlich,  oben  aufsitzend,  gedeckelt:  Pollenmassen  2,  länglich, 
sich  abwärts  in  einen  pfiiemförmigen  Stiel  verjüngend.  Narbe  vorn; 
über  der  Basis  des  Säulchens  vorstehend.  —  Blüthen  gestielt;  Eier- 
stock  nicht  gewunden. 

i 

l.  E#.  anhyllum  Gmel.  Blattloser  A.  —  Knollen  haselnnss- 
gross,  aus  deren  Scheiden  sich  kriechende  Faserwurzeln  in  da*  faule 
Holz  neuken.  Stengel  schmierig,  gelb,  blattlos,  6—12"  hoch,  unten 
mit  2  —  4  schmutzig«elbcn  B  attscheiden  unigeben.  Aclire  aruiblü- 
thig;  Blütheu  fast  einseltswendig ,  schmutzig  weissgelb,  mit  eilanxett- 
förmigen  Deckblättern. 

Auf  faolen  Baumstämmen  in  Gebirgsgegenden  und  schattigen 
Laubwäldern.   OOj.   Jol.  Aug. 

**  Lippchen  nicht  gespornt. 

XXII.  MALAXIS.  Sw.  Weichständel.  Blüthe  verkehrt- 
Kelch  abstehend,  die  inneren  Kelchlappcn  zurückgeschlagen;  Llpp' 
chen  hinten  gerade,  ansgefcreitet ,  am  Grande  das  Säolchen  urnfn*. 
send;  Sittlichen  kurz,  nach  oben  in  eine  abgestutzte ,■  kaum  gg,. 
theiltt  oder  3»paltfge  Platte  übergebend.    Antbere  hinten,  rna^ 
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ständig,  abfallend;  Polle  nmassen  2,  jede  «lappig,  fest.  —  Ova. 
Muni  gestielt. 

1.  M.  paludosa  Sw.  Sumpf-  VV.  Blätter  3 — 4,  abwechselnd, 
.  «pAieilanzettiörmig ,  au  der  Spitze  scharf;  Stengel  5kant|g;  Lippchen 

ausgehöhlt,  spifzlich.  —  Stengel  3  —  6"  hoch,  .am  oberen  Blatte  mit 
einer  A  um  -Im  eil  im«  ;  Aehre  schlank,  vielblüthig  ;  ßlüthen  klein,  grün- 
gelblich,  die  3  ausseien  Kelchlappen  grösser  als  die  Inneren,  letztere 
seitlich  znrückgebogen. 

Auf  Torfboden ,  selten.    00).    Jul.  Aug. 

2.  M.  monophyllos  Sw.  Einblätteriger  W.  1  Blatt  (selten '2) 
eiförmig,  spitz;  Stengel  3kantig;  Lippchen  ausgehöhlt,  spitz.  — Knol- 
len mehrfach,  weissschuppig ;  Blatt  gestreift;  Stengel  6— 9"  hoch; 
Aehre  vielblüthig ;  Bliithen  klein,  gelbgriin. 

Auf  Torfmooren,  und  In  Moorwaldungen  ,  auf  den  nördlichen  Ebe- 
nen und  in  den  Alpen.   OOj.   Jim.  Jul. 

3.  M.  LoeseW  Sw.  Lösels  W.  Blätter  2,  länglich,  lanzettför- 
mig; Stengel  3kantig;  Lippchen  eiförmig,  gekielt,  mit  der  Spitze  ab- 
wärtsgeneigt.  —  Knollen  eiförmig,  grünlich,  mit  braunen  Seitenknol- 
len, unter  den  2  Blättern  eine  umfassende  Blattscheide;  Stengel  3—8" 
hoch;  Bliithen  grünlichgelb;  Säule  etwas  gebogen,  oben  breitrandig. 

Auf  nassen,  und  Torfwiesen,  selten.    OOj.    Jim.  Jul. 

B.  Orchideen  mit  zwei  Staubgefässen. 

XXIII.  CYPR1PEDWM.  L.  Frauenschuh.  Kelchlappen  4, 
kreuzweise  gestellt,  abstehend;  Lippchen  ungespornt,  gross,  stumpf, 
»chnhförmlg,  aufgeblasen;  Säulchen  oben  mit  einem  bltiroenblattarti- 
gen  Anhängsel,  welches  die  Narbe  bedeckt.  Auf  den  Seiten  des 
Anhängsels  2  getrennte  Antheren,  am  Grunde  mit  lanzettförmigen 
Anhängen  versehen;:  Pollenmassen  mehlig;  Narbe  vorn..—  Ova- 
lium  gestielt,  nicht  gedreht. 

1.  C.  Calceolus  L.  Europäischer  F.  —  Wurzel  horizontal; 
Stengel  aufrecht,  beblättert,  l'  hoch;  Blätter  elliptisch  -  lanzettförmig, 
nervig.  1  —  2  gipfelständige  prachtvolle  grosse  Bliithen;  Aeussere 
Kelchlappen  4.  purpurbraun ,  der  unterste  2spaltig  (2  verwachsene 
Lappen  darstellend),  der  oberste  eilanzettförmig,  2  seitliche  schmal 
gebartet.  Lippe  einem  Holzschuhe  ähnlich,  so  wie  die  Anhängsel 
der  Säule  goldgelb  und  roth  getupft. 

Achtzehnte  Familie. 
Die  Hydrocharldeen.    Hydrocharidcae.  Juss. 

Wasserpflanzen  mit  oder  ohne  Stengel,  mit  sitzenden  oder 

10* 
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gestielten,  ganzrandigen  oder  feingesägten,  untergetauchten  oder 
schwimmenden  Blättern.  Blüthen  zweihäusig,  selten  Zwitter,  in 
eine  Blum e n sch eide  eingeschlossen,  sitzend  oder  gestielt.  Diese 
Blumenscheiden  bedecken  mehrere  männliche,  niemals  aber  mehr  als 
eine  weibliche  oder  Zwitterblüthe.  Der  Kelch  am  Grande  innig  mit 
dem  Eierstocke  verwachsen,  regelmässig  6theilig:  3  Lappen  nach 
aussen,  3  nach  innen,  letztere  sind  blumenartig  und  fehlen  bei  Va- 
tisneria.  Blüthenknospenlage  dachziegelförmlg.  Staubgefässe 
1  bis  13,  epigynisch,  kürzer  alt  die  äusseren  Kelchlappen.  Eier- 
stock untenstehend,  verlängert  zuweilen  seinen  Gipfel  fadenförmig 
und  bildet  eine  Art  Griffel.  Narben  3  —  6,  sitzend,  selten  auf  ei- 
nem tödlichen  Griffel,  einfach,  gewöhnlich  2  —  3spaltlg.  Frucht  reift 
unter  dem  Wasser,  äusserllch  lederartig ,*  innerlich  fleischig  und  ist 
entweder  1  fächerig  mehrsaaniig,  oder  durch  häutige  Scheidewände  In 
so  viele  Fächer  getheilt,  als  Narben  vorhanden  sind.  *)  Saamen- 
körner  zahlreich,  Im  Fruchtmarke  horizontal  liegend,  mit  einer 
äusseren  lederartigen  und  inneren  zarten,  den  elweisslosen  Embryo 
unmittelbar  umschUessenden  Saamenhaut.  Der  Embryo  ist  gerade, 
gegenläuBg  (Würzelchen  vom  Nabel  abgekehrt),  bei  Uydrocharls 
dickflüssig. 

I.  &TRATWTES.  L.  Wassers  che  er.  Blüthen  Ühäusig: 
männliche:  Blumenscheide  Sblätterig,  gegen  5blütlüg;  Scheiden- 
blätter kahnförmig;  Kelch  ßthellig:  3  nach  aussen,  klein,  grün,  3 
nach  Hinen,  gross,  gefärbt;  S  t  au  b  g  e  f  äs  s  e  11  — 13;  Afterstaubge- 
fasse  (ParaMtamina)  gegen  20.  —  Weibliche:  Blumenscheide  2blät- 
terig,  eitiblütliig;  Kelch  und  Afterstaub gefässe  wie  in  den 
männlichen;  Griffel  6,  Stheilig;  Beere  untenstehend,  6kantig,  6fä- 
eherig;  Saamenkörner  an  die  Scheidewände  befestiget.  —  Wasser, 
pflanze. 

1.  SC.  aloldes  L.  Aloeartige  W.  —  Wurzeln  im  Schlamme 
kriechend,  auslaufend;  Blätter  lineallanzettförmig,  gekielt,  am  Rande 
stachelig  gesägt;  Schaft  schiefaufsteigend,  Sschneidig ;  Blnmenscheide 
am  Rande  scharfgesägt;  innere  Kelchblätter  weiss;  Beere  geneigt. 

*J  Sit  »Mi  «1*  tiM  Art  Ktrbufr.cht  im  Kitt.«.  bttrtchttt  wtrfca. 
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In  Gräben  und  schlammigen  Sümpfen  von  Norddeutichland. 
OOj.  Jol. 

II.  HYDROCHARIS.  U  Frosch  bis«.  Bliithen  Shäuslg: 
männliche:  Blumentchelde  Sblätterlg,  5blüthig;  Kelch  6theU 
Hg,  blumenartig,  3  äussere,  3  innere,  Staubgefässe9,  in  3  Rei- 
hen, mittlere  Reihe,  mit  Afterstaubgefässen  nach  innen.  —  Welbll- 
ehe  Blumenscheide  sitzend,  sehr  klein  oder  0.  Kelch  wie  bjf 
den  männlichen ,  mit  dem  Ovarium  verwachsen ,  innen  mit  6  faden, 
förmigen  Afterstaubgefössen  besetzt;  Narben  6,  kenlförmig,  2spal- 
tlg;  Kapsel  lederartig,  eiförmig,  unten  stehend,  6fächerig,  vlel- 
saamig.  —  Wasserpflanzen. 

1.  H.  Morsua  ranae  L.  Gemeiner  Fr.  Wurzelkörper  im  Schlam- 
me kriechend;  Blätter  gestielt,  nlerenförmig- kreisförmig ,  ganzrandig; 
innere  Kelchblätter  weiss. 

In  Gräben  und  schlammigen  Fischteichen.   OOj.  Jul.  Aug. 

Neunzehnte  Familie. 
Die  Nympheaceen.    Njmphaeaceae.  Salisb. 

Grosse  Wasserpflanzen  mit  im  Schlamme  kriechendem  oder 
knolligem  Wurzelstocke.  Blätter  schild-  oder  herzförmig,  ganxran- 
dig,  langgestielt,  milchend;  Zwitterblütben  einzeln  auf  langen 
Stielen.  Kelch  vielblätterig:  äussere  Kelchblätter  grün,  bleibend; 
innere  blumenartig,  abfallend,  gegen  den  Mittelpunct  der  Blüthe 
Uebergänge  zu  den  Staub gefässen  bildend.  Diese  zahlreich  auf 
einer  ringförmigen  das  Ovarium  umgebenden  Scheibe,  und  öffne«  Ihre 
Antheren  nach  innen.  Im  Mlttelpuncte  der  Blnthe  der  Eierstock, 
mehrfächerig,  vieleiig;  Eichen  an  den  Scheidewänden  hängend;  Narbe 
sitzend,  strahlenförmiggelappt.  Frucht  fleischig,  nicht  aufspringend, 
vielfächerig,  vielsaamig.  Saamenkörner  von  einer  dicken  Saa- 
menbant  umgeben.  Embryo  stumpf,  kreiseiförmig,  an  dem  gegen 
den  Nabel  gewendeten  Grunde  des  grossen  mehligen  Eiwelsskörpers, 
rechtlänfig.  Saamenlappen  dünne,  häutig,  die  ft  Keimblätter  des  Fe- 
derchens umschliessend. 

Die  hierhergehörenden  Pflanzen  stellen  rietenartige  Ranunkeln  vor. 
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1.  NYMPHAEA,  L.  Seerose.  Kelch  vielblätterig,  4-5  äus- 
sere auf  der  Aussenfläcbe  grün,  die  übrigen  gefärbt,  in  metrreien' 
Reiben,  wie  die  zahlreichen  nach  innen  sehenden  Slaubgefässe 
nof  der  kugeligen  Scheibe  befestiget,  welche  da«  Ovarlum  um. 
schlicsst.  Narbe  schildförmig,  strahlenförmig,  kreisrund,  sitiend; 
eine  kegelförmige  Drüse  In  ihrer  Mitte.  Fleischige,  nicht  aufsprin- 
gende, von  der  Scheibe  umschlossene,  vielfächerige,  vieUaamige 
Frucht. 

I.  N.  alba.  Weisse  S.  Blätter  nierenherzförmig,  Narben- 
strahlen  aufsteigend;  Blüthen  vor  und  nach  der  Blüthe  schwimmend, 
während  der  Befruchtung  über  dein  Wasserspiegel;  weis«,  gross. 

In  Gräben  und  stehenden,  so  wie  langsam  iiiessenden  Gewässern. 
OOj.   Jun.  —  Septbr. 

II.  HUPHAR.  Sm.  Seeblume.  Kelch  vieiblatierig,  die 5 — 6äus- 
sersten  Kelchblätter  auf  der  Anssenfläche  grün;  die  übrigen  gefärbt 
In  zwei  Reihen,  die  innere  Reihe  leere  Antheren  ,  tragend,  wie  die 
zahlreichen,  nach  innen  sehenden  Staub ge fasse  auf  der  vertieften 
Scheibe  befestiget;  Eierstock  vielfächerig,  zur  Hälfte  von  der 
Scheibe  umschlossen.  Narbe  sitzend,  schildförmig,  krelsförmlgstrah- 
lig.  Fleischige  nicht  aufspringende  Frucht,  unten  von  der  Scheibe 
getragen,  viel  fächerig ,  vielsaamlg. 

1.  N.  luteum  Sm.  Blätter  herzförmig;  Blattstiele  oben  3kantig; 
Narbe  15—  OOatrahlig.  —  Blüthen  gross,  gelb;  Blätter  glänzend, 
schwimmend. 

In  stehendem  und  langsam  fliessendero  Wasser.  OOj.  Jun. —  Aug. 

2.  N.  minimum  Sm.   Blätter  herzförmig;  Blattstiele  obeu  <tkan 
tlg;  Narbe  8-10  strahl  Ig.  -  Alle  Theile  um  die  Hälfte  kleiner,  als 
bei  Voriger. 

In  tiefen  sichenden  Gewässern,  im  Magdeburgschen,  Mecklenburg, 
«eben,  Salzburgschen  (Zellersee) ,  Breisgau  (Feldsee,  Schluchsee), 
Zureh  etc.  OOJ.  Jul.  Aug. 
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2.  CLASSE. 
D  I  G  O  TT  LED  OH  E  N. 

Zweisaainlappige  Pflanzen. 

Die  Pflanzen  dieser  Glaste  haben  in  der  Regel  eine  ästige  Wnr- 
sei;  höchst  selten  ist  sie  ein  kriechender  Wurzelstock,  eine  Knollen- 
oder  zwiebeltragende  Faserwurzel.  Ihr  Stengel  besteht  ans  geson- 
derter  Rinden  -  und  Holtinge  und  verästet  sieh  eben  so  gerne,  als 
•eine  Wurzel.  Die  Blätter  sind  fiedernervig,  in  der  Regel  netzade- 
rig. Die  herrschende  Zahl  der  Blütheritheile  ist  5  und  deren 
mehrfache  Zahl  (5,  10*  15,  30,  30  —  00),  doch  können  diese  Zahlen 
eine  Verminderung  durch  Verkümmerung  einzelner  gleichnamiger  Bin« 
thentheile,  oder  auch  durch  Versetzung  und  Verwandlung  in  Organ* 
niederen  Ranges  erleiden.  Die  Blnthendecken  sind  meist  doppelt 
vorhanden,  als  Kelch  und  Blumenkrone,  Der  Bmbryo  ist  zwei- 
saanilappig,  selten  mchrsaamlappig  (bei  den  Zapfenbäumen),  meist 
mit  dicken  Saamenlappen  und  dann  ohne  Eiweiaskörper;  sind  dieSaa. 
mentappen  dünn,  so  ist  gewöhnlich  ein  Kiweisskörper  vorhanden. 

Erste  Ordnung. 

BLUMENLOSE  DICÖTYLEDON  EN. 

Dicotyledonen,  deren  Blüthen  keine  Blumenkrone  besitzen. 

ERSTE  CO  HORTE. 
DIKLINIE. 

Zwei-  oder  mehrsaarolappige  Pflanzen  mit  unvollständigen,  ivn. 
regelmässigen  Blüthen  getrennten  Geschlechts  (diklini- 
schen  Blüthen),  die  entweder  einhäusig  oder  zweilmusig,  oder  poly- 
gamisch seyn  können.  Sie  haben  keine  Blumenkrone,  viele  auch 
nicht  einmal  einen  Kelch,  sondern  sind  bloss  von  einem  Deckblatte 
oder  einer  Schuppe  begleitet.  In  ihrer  Organisation  bilden  sie,  all« 
mählich  den  Utbei  gang  von  den  Monocotyledonen  zu  den  Dicotyledonen* 
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Zwanzigste  Familie. 
Die  Zapfenbänme.    Conifcrae.  Rieh. 

Bäume  oder  Sträucher  mit  ästigem  Stamme  und  terpentinigharzl- 
gen  Säften.  Blätter  zerstreut,  kreuzweis  gegenüberstehend,  oder 
büschelförmig  zu  2en ,  3en  bis  5en  vereinigt  und  danu  an  der  Basis 
von  trocken  häutigen  Scheiden  umwickelt,  nadel-,  linien-  oder  lan- 
zettförmig, selten  breiter  oder  eingeschnitten,  meist  ganzrandig,  pa- 
rallelnervig. B  1  ä  t  h  e  n  gipfel- ,  selten  Mattwinkelstand  ig  ,  ein. 
häusig  oder  zweihäusig ;  die  männlichen  in  Aehren  oder  ge- 
drängten Rispen,  nackt,  (ohne  BlütheiideckeiO,  selten  einzelnstehend, 
öfters  unter  sich  verwachsen,  mit  1  bis  4fächerigen  Antheren;  die 
weiblichen  gleichfalls  nackt,  einzeln,  zu  zweien,  dreien,  oder  in 
vielblüthigen  Aehren,  die  dann  von  Schuppen  gebildet  werden,  wel- 
che mit  dem  Eierstocke  verwachsen.  Der  Eierstock  ist  klein,  be- 
sitzt weder  Griffel,  noch  Narbe,  ist  nicht  geschlossen,  sondern  ent- 
weder schuppenartig  ausgebreitet  oder  napförmig  und  kappenförmig ; 
die  Eichen  1,  2,  seltener  3  sitzen  frei  an  der  inneren  Wand  des 
Eierstocks,  aufrecht  oder  verkehrt  Sie  bestehen  aus  einer  an  der 
Spitze  offenen  oder  durchbohrten ,  zuweilen  röhrenförmig  verlänger- 
ten oder  zweilappigen  Haut  und  dem  darin  verborgenen  höchst  kleinen 
Kern.  Die  Frücht  ist  gewöhnlich  ein  Zapfen,  bestehend  ans  den 
vergrösserten  holzig,  lederartig  oder  fleischig  gewordenen  Eierstocks- 
schuppen,  an  deren  Inneren  Fläche  die  Saamenkörner  sitzen.  Die 
Deekscbnppen  der  Bluthe  finden  sich  an  den  Zapfenschuppen  nach 
aussen  als  häutige  Anhänge.  Nur  bei  wenigen  Familiengliedern  (Jtc- 
niperus)  verwachsen  die  Ovarien  an  ihren  Rändern  und  bilden  eine 
Art  2  —  3saamiger  Beere.  Die  Saamenhant  ist  zerbrechlich,  zuweilen 
geflügelt.  Der  walzenförmige  Embryo  liegt  In  der  Aze  des  fleischig- 
Öligen  Eiweisskörpers  gegenläufig.  Die  Zahl  der  Saamen Uppen 
wechselt  von  2  bis  11. 

Zwei  Zünfte: 

1.  Die  Abletlneen  (Abietinat),  Antheren  schuppenartig,  ttfache- 
Hg,  oben  der  Länge  nach  aufspringend.   Frucht  ein  Zapfen,  die 
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sehopplgholzigen  Saamengebäuse  haben  unten  1—2  meist  geflügelt« 

-  Nadelhölzer. 


I.  PINÜS.  L.  Tanne.  Blüthen  .  lhäuslg:  männliche  fn 
A  e)i  reu  oder  einfachen  Rispen?;  Stanbge  fasse  viele,  mit  den  Staub, 
fäden  verwachsen  (monadelphisch);  weibliche  ein  in  einen  Zapfen 
auswachsendes  Kätzchen,  mit  lederartigen  (meist  purpurroten)  2saa- 
migen,  sich  dachziegelförmig  deckenden  Schuppen.  Saamenkör- 
aer  meist  geflügelt.  —  Nadelhölzer. 

*  Die  Blätter  kommen  in  bestimmter  Anzahl  aus  der  ge- 
meinschaftlichen Scheide. 

«.  Pinns  Tourn.  Kiefer.  Männliche  Kätzchen  um  die  Aeste 
ungestielt,  gehäuft.  Weibliche  Kätzchen  gipfelständig,  die  Schup- 
pen der  Zapfen  innen  «isaamig ,  aussen  gegen  die  Spitze  mit  einem 
pyramidenförmigen  Höcker;  Zapfen  ganz  abfallend. 

t  Blätter  zu  2en  aus  einer  Scheide. 

bib  *'  P'  "lvettrit  L*  Gemeine  Tanne.  Kiefer.  Föhre.  — 
Blatter  zu  2en,  »teif,  abstehend,  bleibend;  Zapfen  eikegelförmig,  am 
brande  rundlich,  nickend,  mit  stumpfen  Schuppen.  —  Bäume.  Blät- 
ter ■cnmalHnealisch,  aussen  gewölbt .  innen  fast  rinnenförmlg.  —  Em- 
bryo 5saamenlapplg.  Offic.  die  Knospen  (Turionet  pint).  Eine 
Varietät  mit  rosenrotlien  Staubbeuteln,  sehr  kleinen  fast  vierseitig 
pyramidalen  Zapfen  und  röthlichem  Holze  P.  rubra  Mf/i.,  eine  an- 
dere  mit  gleichfalls  kleinen  uuten  mehr  abgeplatteten  und  an  der  Spitze 
deutsch  stumpfen  Schuppen  P.  rotundata  Link. 

Wälder  der  Ebenen  und  Voralpen,  Quarzsandpflanze.  OOj.  Mai.Jun. 
*•  P'Pumilio  Hünk.  Krum  mholztanne.  Latsche.  Leg. 
föhre.  Knieholz.  —  Blätter  zn  2eu,  steif,  angedrückt,  bleibend; 
Zapfen  kugeligeiförmig;  beiderseits  stumpf,  aufrecht ;  Schuppen  stumpf. 
—  Strauch  mit  niederiigenden  aufsteigenden  Aesten,  kurzem  Haupt- 
stamme.    Blätter  auf  der  Oberseite  vertieft.  — 

Dieser  strauchartige  Baum  bedeckt  die  stark  einfallenden  Flan. 
ken  nasser,  schattiger,  felsiger,  wetilg  mit  Moorerde  bedeckter  Alpen, 
gehänge,  an  denen  seine  Aeste  weit  herunterlaufen.  Er  gedeiht  nur 
anf  feuchten  S  ellen  und  in  den  Bergebenen  nur  In  Morästen,  ver- 
sumpften  Torfwiesen  (.Moosen,  Mooren,  Filsen);  auf  letzteren  laufen 
«eine  »ahireieben  Aeste.  zwar  auch  auf  dem  nassen  Boden  fort,  sein 
Stamm  erhebt  sich  aber  bis  20,  ja  30'  Höhe.  Dann  bildet  er  in  allen 
Tbeilen  eine  Mittelform  zwischen  P.  silvestn»  uud  Pnmi/io  und  stellt 

P.  oWi?«a  San*  dar,  3.  .1. '«  *««*uP^^^ 
Voralpeuniooren  häuflg  vorkommt  und  sogleich  an  P.  Fumtlto  erin- 
nert.   Spir  te»  holz  der  Tyroler. 
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3.  P.  nncinata  Ramond.  Hacken. T.  Biälter  zu  <2en,  steif, 
abstehend;  Zapfen  eilänglich,  stumpf,  unten  verjüngt.  Der  Höcker  der 
Schuppen  bildet  einen  kurzen  Hacken.  —  Embryo  ?saamenlappig. 

Auf  Alpen  der  westlichen  Schweix.    Baum.    Jun.  Jul. 

4.  P.  Pinaster  Ait.  Italienische  T.  Blätter  zu  2en,  am  Rande 
schür  flieh,  steif,  abstehend,  bleibend;  Zapfen  länglich  *  kegelförmig, 
am  Grunde  sich  verschmäierud .  stumpf,  abstehend ;  Schuppen  steif 
spitzig,  mit  fast  backigem  Rückenhöcker.  —  Der  gemeinen  Kiefer 
ähnlich,  jedoch  weit  mehr  blaugrün;  Blätter  steifer,  an  der  Basis  mit 
zurückgeschlagenen  Scheidenschuppen;  Zapfen  zu  2 — 4,  braungelb, 
innen  glänzend,  1 — i!  >"  lang.  P.  maritima  Lamk.  Eine  Mittel, 
form,  zwischen  dieser  Art  und  P.  sihestris,  die  in  Niederösterreich 
häufig  vorkommt,  ist  P.  austriaca  Tratt.  oder  P.  nigricans  Host. 
und  besitzt  dunkelgrüne  Nadeln,  eikegelförmige  2"  lange  Zapfen  mit 
verschmälerter  Basis;  die  Schuppen  breit,  mit  wenig  vorspringendem 
Schuppeuhöcker. 

Auf  felsigen  Bergen  in  Niederösterreich.   Baum.  Mai. 

5.  P.  Pinea  L.  Piniole.  Pinie.  Blätter  zn  2en,  steif,,  et  was 
absteheud,  die  zuerst  sich  entwickelnden  gewimpert,  bleibend;  Zup- 
fen rundlichkegelförmig,  stumpf,  nickend;  Schuppen  an  der  Spitze 
zugerundet,  Schuppenhöcker  spitzlich.  —  Blätter  3  —  5"  lang,  spitz, 
am  Rande  zurückgeneigt;  die  Wimpern  verschwinden  mit  dem  Alter. 
—  Zapfen  sehr  gross  4—  6"  lang,  unten  3  —  5"  breit,  am  Grunde 
fast  platt;  Saamenkörner  länglich,  die  grössten  der  Gattung,  easbar, 
ohne  häutigen  Rand. 

in  Südtyrol  und  Krain.   Baum.  Mai. 

ft  Blätter  zu  5en  aus  einer  Scheide. 

6.  P.  Strobus  h.  Weiniuthekiefer.  Blätter  zu  5en,  dünne, 
schlaff .  3kantig,  büschelförmig,  unten  anliegend,  bleibend;  Zapfen 
cyi indrisch,  lang,  dünne,  hängend;  Schnppeu  ohne  Höcker,  glatt.  — 
Blätter  4—5"  Tang,  dunkelgrün;  Blattscheiden  lang ;  Rinde  grau- 
schwarz. 

Aus  Nordameriea  stammende,  im  westlichen  Deutschland  in  Wal- 
dern, Hainen,  hier  und  da  forst massig  angebaute  Bäume  von  schlan- 
kem Wüchse  und  düsterem  Ansehen.    Liebt  feuchten  Boden.  Jun. 

7.  P.  Cembrn  L.  Z  ü  r b  e  I  k  i  e  f e r.  Blätter  zu  5en  .  fast  3kantig, 
atelf,  angedrückt,  bleibend;  Zapfen  eiförmig,  stumpf,  aufrecht;  Schup- 
pen angedrückt,  eiförmig,  ausgehöhlt.  —  Blätter  oben  leicht  gerin. 
nelt,  2"  lang,  welsslichgrün;  Zapfen  3—4"  lang,  2"  breit.  Saamen. 
körner  ohne  Flügel.  Liefert  die  ölreichen  und  essbaren  Zürbel- 
nüsse.  Hola  geschätzt,  well  ea  von  den  holz  verderbenden  Käfern 
nieht  angegriffen  wird,  und  besondere  tauglich  zur  Aufbewahrung 
von  Naturaliensaramlungen. 

Auf  feuchten  Stellen  der  Hochalpen  von  Berchtesgaden ,  Steyer- 
mark,  Kr*in  und  im  Süden  Tyrois  und  der  Schweiz.  Ziemlich  hohe 
Baume.  Jun. 
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**  Blätter  büschelförmig  aus  einem  Höcker  ohne  merkliche  Scheide 
(.bloss  kurze ,  braone  ,  gewimperte  Schuppen  an  deren  Statt). 

b.  Larix  To  um.  Lärche.  Blüthen  seitlich,  einzeln,  auf 
Zweighöckern  stehende  knospenartige  Kätzchen:  männliche  mit 
Schuppen  die  an  der  Basis  ^fächerige  Antheren  tragen;  weibliche: 
die  Schuppen  der  Kätzchen  zart,  eiförmig,  glatt,  am  Grunde  2eiig. 
Zapfen  eiförmig,  die  Schuppen  oben  verdickt,  ohne  Höcker.  Embryo 
zw  isaamlappig. 

S.  P.  Larix  L.  Lärche.  Blätter  büschelförmig,  oben  flach, 
auf  dem  Rücken  fast  gekielt,  etwas  abstellend,  schlaff,  abfallend; 
Zapfen  eilänglich ,  aufrecht,  stumpf,  die  Schuppeu  oben  auswärtsge- 
bogen, sonst  glatt,  unten  von  den  Deckblättchen  begleitet,  letztere 
nadeiförmig.  —  Blätter  1"  lang,  lichtgrün,  im  Herbste  abfallend; 
weibliche  Kätzchen  schön  rosenroth.  Larix  europaea  D.  0.  Liefert 
Terpenthin.    Varlirt  sehr  in  Gestalt  der  Zapfen. 

Auf  den  Alpen  im  Süden  und  auf  Bergen  und  Ebenen  in  West, 
deutschend;  ein  freundlicher  Baum  ,  der  tiefen  Sandboden  liebt, 
i  April.  Mal. 

***  Blätter  einzelnstehend,  (eigentlich  j«  2,  mit  der  Innenfläche 
zusam  menge  wachsen). 

c.  Abie*  Tourn.  Fichte.  Blüthen:  männliche  um  die 
Spitze  der  Zweige  zerstreut,  die  Schuppen  unten  mit  einer  zweifache, 
rigen  Anthere;  weibliche:  Zapfenschuppen  glatt,  oben  zugerundet, 
ohne  Rückenhöcker,  nicht  verdickt,  mit  9  Saametikömern  an  dem 
Grunde. 

t  Blätter  flach,  zweizeilig. 

9.  P.  picea  L.  Edeltanne.  Weisstanne.  Blätter  einzeln, 
flach,  steif,  zweizeilig,  ausgerandet,  bleibend;  Zapfen  aufrecht,  läng- 
lich; die  Schuppen  anliegend,  mit  auswärts  gebogener  Spitze. —  Blät- 
ter 1"  lang,  dunkelgrün,  oben  glänzend  flach,  nuten  graugrün  mit 
zarter  Rinne.  Die  Schuppen  umfassen  die  Saamen  unten  nicht  und 
fallen  mit  diesen  vor  der  Spindel  ab.  Abies  pectinata  IK  C.  liefert 
den  schönsten  Terpenthin. 

Ein  schöner  schlanker  bis  200'  Höhe  erreichender  Baum  mit  weiss- 
grauer  Rinde.    In  Süddeutschland,  besonders  in  den  Alpen.  Mai. 

ff  Blätter  stumpf  4kantig.  zerstreut. 

10.  P.  Abie»  L.  Rothtanne.  Schw'a r zta  n n  e.  Gemeine 
Fichte.  Blätter  einzeln ,  stumpf  4kantig,  spitzlich  ,  steif,  bleibend, 
zerstreut;  Zapfen  cy  Ii  ndrisch .  hängend,  Schuppen  rautenförmig,  flach, 
am  Rande  ausgeschweift,  wie  angefressen,  an  der  Spitze  gerade  fispaU 
tig.  —  Blätter  auf  der  oberen  Seite  der  Zweige  oft  nach  den  Seiten 
gewendet,  1"  lang,  glänzend,  an  den  Seiten  granpunetirt.  Die  Zap- 
fen 6"  lang^,  die  Basis  der  Schuppen  umfasst  die  Sanuieukörner.  Picea 
vulgari*  Link.    Abie»  excel**  /).  C. 
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Der  schöne  Baniu  blt  iso'  sich  erliebend  mit  rothbranner  Rind 
ist  in  den  Gebirgen  von  Mitteldeutschland  zn  Hause.  Mai.  Jun. 

2.  Die  Cupressineen  (Cuprestineae).   Bluthen  in  kleinen  ku 
sen  Aehren  (Kätzchen).   Die  Staubgefässe  bestehen  aus  schildförn 
gen,  gestielten  Schuppen,  die  an  ihrer  unteren  Seite  2  —  7  einfach 
rige  Anlberen  tragen.  Die  weiblichen  Blüthen  haben  gewöhnlich  keine 
besonderen  Deckblätter,  aber  wohl  schuppenförmige  oder  napfförniige 
Ovarien,  an  deren  innerer  Basis  sich  gewöhnlich  2,  zuweilen  1, 
höchst  selten  (Cupreuiu')  viele  (S  und  mehr)  Eichen  befinden,  und  die 
sich  endlich  in  einen  kleinen  Zapfen  ,  oder  In  eine  Art  Beere  verwan. 
dein.   Meist  2-,  seltener  mehrsaamlappiger  Embryo. 

II.  Juniperus  L.  Wachholder.  Blüthe  n  <2häusig:  männli. 
che  Kätzchen  eiförmig;  die  Staubgefässschuppen  In  Uni  den,  schild- 
förmig,  Skanlig,  oder  2theilig,  unten  3—6  einfächcrige  Antlieren 
tragend.  Weibliche  Kätzchen  kugelig  aus  6  Schuppen  bestehend, 
wovon  die  unteren  unfruchtbar,  die  3  oberen  aber  fleischig  und  leiig 
sind;  Eichen  flaschenförmig.  Frucht:  die  3  fleischigen  Schuppen 
verwachsen  zu  einer  Art  Beere,  die  au  der  Spitze  noch  die  ursprüng- 
liche Scheidung  zeigt,  3saamig;  Saamenköruer  Seckig.  Embryo. 2saam- 
lappig.  —  Immergrüne  Bäume  und  Gesträuche  mit  nadeltörmigen  ste- 
chenden Blättern. 

1.  J.  communis  L.  Gemeiner  W.  Blätter  zu  3en,  In  Quirlen, 
alle  abstehend,  steif  stachelspitzig,  länger  nls  die  Beeren.  —  Offlc. 
Wurzel,  Holz ,  die  jungen  Triebe  und  die  kugeligen  Beeren. 

In  Wäldern  und  Heiden.  Strauch  oder  kleiner  Baum.  März— Mal. 

2.  J.  mina  Willd.  Zwerg  -  W.  Blätter  zu  3en,  in  Quirlen,  ge- 
krümmt, sich  beinahe  dachziegclföruiig  deckend,  kurzstachelspitzig, 
von  der  Länge  der  Beeren.  —  Blätter  breiter  hIs  die  des  Vorigen. 
Beeren  länglich. 

In  den  Alpen  «on  Süddcrfschland.    Mal  —  Jul. 

3.  J.  Oxi/ctärus  L.  Spanischer  W.  Blätter  zu  3en,  In  Quirlen, 
alle  abstehend  ,  steifstacheUpitzig,  kürzer  als  die  Beeren.  —  Blätter 
locker,  lanzettförmig.    Beeren  eilangl ich ,  gross,  röthlich. 

In  den  steinigen  Gegenden  von  Krain.  Mai. 

4.  J.  Sabina  L.  Stinkender  W.  Sadebaum.  Säven-  und 
Sieben  bäum.  Blätter  entgegengesetzt,  vierreihig ,  sich  deckend, 
•tumpf,  in  d>r  Miete  drüsig;  kürzer  als  die  Beeren.  —  Jüngere  Blat- 
ter etwas  abstehend.    Beere  nickend,  schwarz.    Offic.  das  Kraut. 

Strauch,  sehr  ästig.  Südtyiol  und  Westdeutschland.  (Eifel  am  Rhein). 
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&.  J.  virgMann  L.  Vlrglnfscher  W.  Rothe  Ceder.  Blätter 
cn  3en,  am  Grunde  angewachsen:  die  jüngeren  dachzlegelförmig  über- 
einander Hegend,  die  älteren  abgehend.  —  Wird  30—60'  hoch.  Blät- 
ter lanzettförmig,  klelu.  stechend,  mit  breiter  Ba*i*  angewachsen. 
Sonst  in  Gestalt  und  Blüthen  dem  gemeinen  Wachhoider  ähnlich. 
Beeren  bläulich,  dann  pnrpnrroth. 

Ist  in  Deutschland  hier  und  da  angebaut;  sein  rofhes  weiche« 
Holl  wird  zu  den  guten  Bleistiften  verwendet    April.  Mai. 

III.  CUPRESSÜS.  L.  Cypresse.  Blnthen  Ihänsig,  gipfel. 
■tändig.  Männliche  Kätzchen:  Staubgefässe  schildförmig; 
Schuppen  am  Grunde  mit  4  einfächerigen  Antheren.  Weibliche 
Zapfen  mit  schildförmigen,  oben  abstehenden,  unten  verwachsenen, 
verdickten,  harten  Schuppen,  deren  jede  unten  nach  innen  S  und 
mehr  flaschenförmige  Eichen  trägt.  Frucht:  eiförmiger  k'einer 
Zapfen,  anfangs  verwachsen,  fleischig,  endlich  aufspringend,  holzig. 
Embryo  Ssaamlappig.  —  Kleine  immergrüne  Bäume. 

1.  C.  semperviren»  L,  Immergrünende  C.  —  Zweige  kurzgr. 
drängt;  Blätter  vlerzeillg  sich  deckend,  jüngere  angedrückt,  stumpf, 
ältere  spitz,  klaffend. 

Südtyrol,  Krain;  selten.    Febr.  — April. 

IV.  TAXUS.  L.  Eibenbaum.  Blüthen  fthänsig,  blattwinke! - 
standig.  Männliche:  Kätzchen  kugelig;  Deckschuppen  untere  kür- 
zer, als  die  oberen.  Staubgefässe  auf  der  Spitze  der  Aze  mit  knr. 
zen  in  eine  Säule  verwachsenen  (monadelphischen)  Staubfaden  und 
schildförmigen  4  —  Sfächerlgen  Antheren.  Weibliche:  Deckblätter 
wie  bei  den  männlichen.  Eierstock  uapfförmtg,  leiig,  gipfelständig, 
von  den  4  oberen  Deckblättern  umschlossen,  oben  offen.  Frucht: 
Isaamig,  von  dem  auswachsendeu  und  lecrenförmigen  Becher  zur 
Hälfte  umschlossen.  Embryo  2saamlappig.  —  Immergrüne  Bäume 
mit  lederartigen  glänzenden  Blättern. 

1.  T.  baccata  L.  Gemeiner  E.  Blätter  linealisch,  flach,  2zeU 
üg,  stachelspitzig,  oben  glänzendgrün,  unten  weis»liehgrün.  Zweige 
warzig.   Frucht:  der  Becher  beerenartig,  saftig,  roth. 

In  Tyrol  und  dem  ganzen  südlichen  Gebirgszuge.   April.  Mai. 

V.  EPHEDRA.  L.  M eers trän b el.  Blüthen  ahäuatg:  Männ- 
liche ein  zusammengesetztes  seitenständiges  Kätzchen,  gestielt,  am 
Grunde  von  Knospenschuppen  umgeben,  kreuzweise  entgegengesetzt; 
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jedes  Blüthchen  von  einer  Schuppe  begleitet,  and  von  einer  einblätte- 
rigen, quergespaltencn  Blüthenscbeide  umgeben.  Staubgefässe  5—8, 
(monadelphischl,  die  Staubfaden  in  eine  2spaltige  Säule  verwachsen, 
Antberen  sich  dnreh  2  Locher  öffnend.  Weibliche:  ein  seitenstän- 
dige» 2blüthiges  Kätzchen,  gestielt,  el länglich;  Deckblätter  6  —  9,  kreuz, 
weite  entgegengesetzt,  unten  zusammengewachsen.  Eierstock  (eine 
Blüthenscheide)  2spaltig,  2eüg,  an  der  Spitze  von  der  röhrenförmig 
verlängerten  äusseren  Eihaut,  welche  eine  Art  Griffel  vorstellt,  durch- 
bohrt. Frucht  beerenartig,  aus  dem  fleischig  saftig  gewordenen 
Eierstocke  bestehend  und  von  den  Deckblättern  umgeben,  2saamig. 
Saamenkörner  halberhaben,  hartschalig;  Embryo  2saam lappig. 
—  Gesträuche  von  dem  Ansehen  des  Schachtelhalmes.  Beeren  roth. 

1.  £p/t.  monottaehya  L.  Einähriges  JW.  Scbeidchen  der  Ge- 
lenkknoten  2zahuig,  stumpf;  Blüthenstiele  länger  als  die  Kätzchen.  — 
1  —  2'  hoher  Strauch,  blattlos,  gegliedert. 

Ju  trockenen  Sandebenen  gegen  Ungarn  hin.  Jun.  Aue. 

2.  Eph.  distaehya  L.  Zweiährigea  M.  Scheidchen  der  Gelenk- 
knoten 2zahnig,  spitz;  Bliithenstiele  kürzer  als  die  Kätzchen.  —  Der 
Vorigen  ähnlich  ,  kleiner 

An  Felsen  in  Südtyrol,  Krain  gegen  Ungarn  und  Dalmatien  hin. 
Jun.  Jul. 

Ein  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Cupuliferen.    Cupuliferqe.  Rieh. 

Bäume  oder  Sträucher  mit  abwechselnden  Blättern ,  am  Grund* 
des  Blattstieles  2  hinfällige  Nebenblättchen.      Blüthen  ein. 
hänsig:  die  Männlichen  bilden  walzenförmige  Kätzchen ,  deren 
Schuppen  Slappig,  oder  kelchförmig  an  ihrer  inneren  Seite  6— SO 
freie  Staubgefässe  tragen;  die  Weibliehen  seltener  blattwin. 
kelständlg,  einzeln,  gewöhnlicher  in  Kätzchen  oder  Büscheln;  Jede 
derselben  ist  zum  Theile  oder  ganz  von  einem  lederartigen,  schuppi- 
gen Becher  (Cupnla)  bedeckt;  ihr  Kelch  ist  innigst  mit  dem  Eier- 
stocke verwachsen  und  zeigt  sfchblos6an  dessen  Spitze,  als  ein  unre- 
gclmässig  sehr  kleingezähnter  Rand ,  ans  dessen  Mitte  der  In  2—3 
pfiriemförroigs  oder  flache  Narben  sich  endigende  ktfrze Griffel  her- 
vorkommt Der  Eierstock  2  —  3-  selten  mehrfacherlg,  jedes  Fach 
enthält  1-2  hängende  Eichen  und  verwandelt  sich  später  In  eiae 
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einfacherige,  meist  einsaamige,  steinige  oder  kderartige  Nuss  oder 
Eichel,  welche  voo  dem  entwickelten  Bech er  ganz  (.bei  der  Backt 
und  Kastanie)  oder  bloa  unten  (bei  der  Kiche,  Haseln  uss  nnd  ilain- 
buche)  umhüllt  wird.  Das  Saamenkor  u  enthält  einen  sehr  grossen 
eiweisslosen ,  geraden ,  rechtläufigeu  Embryo,  mit  dicken  oder  blatt- 
artigen  Saantenlappen. 

A.  Fageen.  Nuss  3kantig,  lederartig,  von  dem  stacheligen  Be- 
cher, welcher  bei  der -Reite  aufspringt,  riugs  umschlossen. 

1.  FAGUS,  Toum.  Buche.  Blütfaen  einhäusig:  Märnnli. 
che  eine  lauggestielte  hängende,  qtiastenartige »  glockenförmige,  5  — 
6iappige  Hülle  mit  S  — 12  Staubgefässen,  die  um  die  Andeutung  eine« 
Griffels  stehen»  Weibl  iche  .  aufrecht,  2blüthig,  von  einer  vielblät- 
terigen zerschlitzten  Hülle  und  dem  mit  Borsten  besetzten,.  4zahnigen 
Becher  umgeben;  2  Eierstöcke  3kantlg,  3fach  er  ig  mit  dem  Kel- 
che Innig  verwachsen;  Griffel  3,  mit  seitlicher,  spaltiger  Narbe. 
Eichen  2  in  jedem  -Fache.  Frucht:  1  —  2,  von  dem  stachelig  ge- 
wordenen und  .in  3-  4  Klappen  aufspringenden  Becher  umschlossene, 
einsaanüge,  3kantige  Nüsse,  die  von  den  Kelchspitzen  gekrönt  wer- 
den. Nuss  lederartig,  innen  flockig;  Saamentappen  dick  fleischig,  zu- 
sammenhängend. 

I.  F.  sylwitica  L.  Gemeine  Buche.  Rothbuche.  Blätter 
eiförmig,  oben  glatt,  am  Rande  (in  der  Jugend)  gewimpert,  undeut- 
lich gezahnt,  unten  an  den  Aderuinkeln  flockig.  —  Mastbuche.  Tech n. 
die  Nüsse.    Buchelöl.  Holz. 

Baum  in  Wäldern  gemein.  Mai. 

II.  CASTANEA.  Tonnt.  Kastanie.  Blüthen  einhäusig,  seU 
ten  Zwitter;  Männliche  eine  sehr  lange  schlanke  Aehre,  mit  ab- 
wechselnd in  Büscheln  sitzenden  Blüthchen;  kelchartige,  glockenför- 
mige,-;  6tlteilige  < -Hülle;  Staubgefässe  6  —  20  mit  langen  Fäden. 
Weibliche  am  Grunde  der  männlichen  Aehre  oder  in  Blattwinkeln  ein- 
zeln, sitzend,  umgeben  von  dem  borstigen  Becher;  Eierstöcke  3,  je- 
der mit  seiner  an  der  Mündung  5  —  8spaltigen  Kelchröhre  »erwachsen; 
Narben  5  —  8,  borstenförmig.  Jeder  Eierstock  5  —  Sfacherig;  die  Fä- 
cher enthalten  2  hängende  Eichen.  Frucht  2  — 3,  von  dem  entwik- 
keltcn,  stacheligen,  4klappig  aufspringenden  Becher  umschlossene, 


Digitized  by  Google 


160     Blumeillose  Dicoty ledernen.  Diklinie. 

stumpf  ßkantlge  Nüsse.  Das  Saamengehäuse  lederartig,  von  den 
Kelchzähnen  gekrönt.  Embryo  rechtläufig,  Saamenlappeo  dick,  meh- 
lig, runzelig. 

I.  Catt.  vetca  Gärtn.  Essbare  K.  Blatter  längllchlanzettför- 
mig,  langgespitzt,  sägezühnig,  beiderseits  kahl.  Offie.  die  Rinde. 
Fruchtkerne  essbar. 

Baum,  einzeln  überall  angebaut,  ganze  Wälder  bildend  am  Rheine 
und  In  Nieder  Österreich.   Mai.  Jun. 

B.  Coryllnen.  Nuss  eiförmig  oder  .länglich ,  von  dem  schuppi- 
gen oder  blätterigen  Becher  nicht  völlig  umschlossen. 

II.  CORYLUS.  L.  Hasel.  Blüthen  einhäusig:  männliche: 
hängende,  walzenförmige  Kätzchen;  Schuppen  sich  deckend,  verkehrt, 
eiförmig,  3eckig ,  6  —  8  Staubgefäße  mit  kurzen  Fäden' und  ein  flehe- 
rlgen  Antheren  tragend;  welblhche:  kuotpenförmig,  einzeln,  auf 
dem  Gipfel  kielner  Zweige,  aussen  von  eiförmigen  Knospenschuppen, 
Innen  von  einer  zerschlitzten  Hülle,  dem  Becher,  umgeben.  Eier- 
stöcke  mehre,  sehr  klein,  ^fächerig,  Fächer  leiig,  Elchen  hängend. 
Narben  «,  fadenförmig  (purpnrroth).  Kelch  fein  wollig,  mit  dem 
Eierstocke  Innig  verwachsen  und  undeutlicher,  stumpfer  Mundung. 
Frucht:  2  —  7  ellängllcbe  Nüsse;  jede  durch  Fehlschlagen,  lfäche. 
rlg,  lsaamig,  von  dem  blattartigen  zerschlitzten,  unten  fleischigen 
Becher  umgeben,  oben  unbedeckt;  Embryo  wie  hei  den  Vorigen.  — 
Sträucher  oder  Bäume  mit  abwechselnden  sägezähnlgen  Blättern. 

1.  C.  Avellana.  L.  Gemeiner  H.  Becher  der  Frucht  glocken- 
förmig, oben  etwas  abstehend;  Blätter  elherzföriuig ,  lang  zugespitzt. 
—  Nuss  essbar;  teehn.  ein  Firnissöl  liefernd. 

Strauch  oder  Baum  in  Hecken  und  Wäldern.  Es  gtebt  mehrere 
Spielarten.    Febr.  März. 

2.  C  tubulosa  L.  Lamberts-  H.  Becher  rohrig  -  cyllndrisch, 
weniger  tiefgeschlitzt,  oben  sich  der  Nuss  anschliessend;  Blätter  el- 
herzformig, langzugespitzt.  —  Oekoo.  die  Nüsse  als  Nachtisch,  viel 
grösser  als  Vorige. 

In  Gärtea,  Hecken,  an  Lauben.  Verwildert,  kleiner  Baum.  Feb- 
ruar. März. 

3.  C.  Colurna  L.  Byzantinischer  H.  Becher  oben  abstehend 
deutlich  doppelt,  der  äussere  vieltheilig,  der  innere  3theilig,  mjt 
bandförmigen  Lappen ;  Blätter  herzförmig,  rundlich  eiförmig.  —  Oekoo. 
sehr  dicke  Nüsse. 

Kleiner  Baum  in  Niederösterreich.   Febr.  Mär». 
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\V.  CARPINUS.  L.   Hainbuche.   Blüthen  lhäusig:  mann. 
Hebe:  seitliche,  cylindrische,  hängende  Kätzchen;  Schuppen  herz- 
förmig, innen  mit  8  —  20  Staubgefässen ,  deren  Faden  kurz,  und  de- 
ren einfächerige  Anthere  oben  gebartet  Ist;  weibliche:  gipfelst  an - 
diges,  schlaffes  Kätzchen  mit  äusseren,  ganzrandigen,  hinfalligen  und 
2  inneren,  .Happigen,  bleibenden  Deckblättern;  jedes  der  beiden  letz- 
ten begleitet  einen  Eierstock,  welcher  von  dem  oben  gezahnten 
Kelche  fest  umschlossen  wird.   Jedes  der  2  Fächer  enthält  ein  hän- 
gendes Eichen.   Griffel  sehr  kurz  mit  zwei  langen  fadenförmigen 
Narben.   Frucht:  die  S  dreilappigen  Deckblätter  bilden  unten  ver- 
wachsend den  Becher  für  beide  Nüsse.   Diese  sind  1  fächerig,  ein- 
»aamig,  von  dem  gerippten,   netzaderigen,  oben  zahnigen  Kelche 
überzogen.  — 

1.  C.  Betulu*  L.  Gemeiner!.  Becherblätter  3theilig,  ganzran- 
dig:  Lappen  lanzettförmig,  der  mittlere  verlängert.  Blätter  eilänglich, 
gleichniässig  doppelt  gesägt.  —  Techn. 

Bäume  unserer  Wälder  mit  zähem  weissem  Holze.   April.  Mai. 

V.  OSTRYA.  Michx.   Hopfenbuche.    Blüthen  einhäusig: 
männliche:  hängende  walzenförmige  Kätzchen;  Schuppen  sich  dek- 
kend ,   nierenförmig.    Staubgefässe  112  —  IS  mit  oft  verwachsenen 
kurzen  Fäden  und  einfächerigen  oben  gebarteten  Antheren;  weibli- 
che:  gipfelständige,  einzelne,  schlaffe  Kätzchen;  äussere  Deckschup- 
pen klein,  hinfällig,  innere  2  (der  Becher)  am  Grunde  verwachsen 
und  behaart,  1  Eierstock  umfassend.  Kelch  den  afächerigen,  2taami- 
Vgen  Eierstock  engumschliesseud  und  oben  in  eine  abgestutzte  behaarte 
Mündung  auslaufend.    Griffel  kurz  in  2  fadenförmige  Narben  aus- 
laufend; Frucht:  Becher  aus  den 2 inneren,  unten  verwachsenen  Deck- 
blättern bestehend,  die  kleine  einsaamige  Nuss  locker  und  schlauch- 
förmig umachliessend.  — 

1.  O.  vulgaris  Willd.   Gemeine  H.   Zapfen  dem  Hopfen  ähn- 
lich, eiförmig,  hängeod;  Blätter  eiförmig,  spitz,  doppeltsägezähnig. 
Baum  in  Kraln,  selten.  Mai. 

VI.  QUERCUS.  L.  Elche.  Blüthen  einhäusig:  männliche: 
fadenförmige,  hängende,  unterbrochene  Aehren  oder  Trauben.  Blüth- 
cfaen  «er»«reat ;  Hülle  kelchartig  ,  lMätterig,  5  —  9theilig ,  radförmigi 
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die  Lappen  abwechselnd  ungleich:  Staubgefässe  5 —  10  mit  freien  Fä- 
den und  ^fächerigen  Antheren;  weibliche:  knospenförmig,  äussere 
Deckblätter  2,  innere  in  den  sehuppigen  Bech  er  zusammen  wachsend. 
Kelch  mit  dem  Eierstock  verwachsen,  an  der  Mündung  gezahnt. 
Eierstock  3fächerig;  Fächer  2eiig.  Narbe  3lappig,  fleischig; 
Frucht  eine  Eichel,  der  Becher  knorpelig  -  schuppig,  höckerig,  um* 
schliesst  die  einsaamige  lederhäutige  Nuss  nur  unten. 

1.  Q.  Robur  L.  Trauben-,  auch  Stein-,  und  Wintereiche. 
Blätter  länglich,  bnchtig,  am  Giunde  keul förmig  zulaufend;  Eicheln 
sitzend:  Nüsse  bauchig  länglich.  —  Blattstiele  5  —  7'"  lang,  wachs- 
gelb,  Früchte  reifen  gegen  den  Winter  erst. 

Der  gemeinste  Eieiibium  in  Gebirgsgegenden  Deutschlands.  Mai.  Jnn. 

9.  pedunculata  Ehrh.  Stiel-,  Sommer-  und  weibliche 
Eiche.  Blätter  länglich,  tiefbucbtig,  am  Grunde  In  2  Oehrchen  ans- 
laufend;  Eicheln  gestielt;  Nuss  walzig - cylindrisch.  —  Blattstiel  kaum 
4"'  lang,  grün.  Durch  die  am  Grunde  beiderseits  In  1  rückwärtige- 
bogenes  Läppchen  sich  endigenden  Blatthälften  erkennbar.  —  üfffc. 
die  Rinde  und  die  Nüsse. 

In  dem  wärmeren,  Süd-  und  West- Deutschland  gemeiner  Baum. 
April.  MaU 

Beide  vorstehende  Arten  erzeugen  vielerlei  Bastarde.  Auch  sind 
die  Blätter  der  jungen  Pflanzen,  des  Stoekausschlags  und  durch  die 
Scheere  sehr  vielen  Abweichungen  des  Umfangs  unterworfen. 

3.  Q.  pubescens  WH  Id.  Weich  haarige  E.  Blätter  länglich 
eiförmig,  buchtig,  unten  weichhaarig,  am  Grunde  in  zwei  ungleiche 
Läppchen  auslaufend,  welche  fast  eckig  sind;  Eicheln  gehäuft,  auf 
kurzen  Stielen;  Nuss  eilänglich.  —  Junge  Blätter  unten  weissflockig; 
Becherchen  weichhaarig;  Eicheln  klein.  Nähert  sich  CL  Robur;  auch 
gehört  g.  austriaca  WHld.  hierher. 

Baum  in  Wäldern  von  Niederösterreich  gegen  Ungarn  hin.  Mai. 

4.  Q.  apennina  Lam.  Apenninische  L.  Blätter  kurzgestielt, 
verkehrt  eiförmig,  buchtig  gelappt,  unten  und  an  dem  Blattstiele 
weichhaarig;  Eicheln  an  langen  Stielen  mehrere.  —  Nähert  sich  U~ 
pedunculata. 

Auf  Hügeln  im  Elsass.  Mai. 

5.  Q.  Aegilopt  L.  Knopper- E.  Btätter  eilänglich,  'schwach, 
buchtig,  unten  grauhaarig;  Lappen  kurz,  mit  weicher  Spitze;  Eicheln 
gestielt;  Nuss  oben  eingedrückt;  Becher  innen  wollig,  aussen  sta- 
chelig- schuppig.  —  Offic.  Die  Galläpfel,  Knoppern. 

Dieser  Baum  soll  in  Südkärnthen ,  Krain  gegen  Ungarn  hin  und 
in  Ungarn  selbst  vorkommen,  wenigstens  kommt  von  dort,  wiewohl 
eine  geringe  Sorte  Kooppera  in  den  Handel.  Mai. 
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Zwei  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Betulineen.    Betulineae.  Rieh. 

» 

Bäume  und  Gebräuche  mit  einfachen,  abwechselnden  Blättern, 
und  kleinen  an  der  Basis  der  Blattstiele  befindlichen  NebenbläL 
tern.  Die  Blüthen  sind  einhäusig  und  gipfel.  oder  blattwinkelstän. 
dig  in  Kätzchen.  Bei  dem  männlichen  Kätzchen  trägt  jede 
Schuppe,  welche  einfach  oder  zusammengesetzt  seyn  kann,  2  oder  3 
nackte  Blüthen;  zuweilen  findet  sich  aber  unter  der  Deckschuppe  noch 
ein  eigener  3-  oder  4theiüger  Kelch  für  jede  Blüthe.  Staubge. 
fasse  in  unbestimmter  Zahl.  Aniheren  2fächerig.  Die  weiblichen 
Kätzchen  sind  eiförmig  oder  cylindrisch,  tragen  an  der  inneren 
Seite  jeder  Schuppe  1—3  nackte,  sitzende,  freie,  zusammengedrückte, 
zweifäeherige  Eierstöcke,  mit  2  langen,  pfriemförmigen,  drüsigen 
Narben.  Jedes  Fach  enthält  1  hängendes  Eichen.  —  Frucht:  ein 
kleiner  eilänglicher  Zapfen,  dessen  Schuppen  innen  1  —  2  kleine,  ein. 
fächerige,  eiusnamige,  randliäutige  Schliessfrüchtchen  tragen.  Das 
(längende  Saarn enkorn  ist  eitveisslos  und  besteht  aus  einem  dicken, 
geraden  Embryo  mit  nach  oben  gekehrtem  Würzelchen. 

I.  BETULA.  To  um.  Birke.  Blüthen  einhäusig,  in  walzen- 
förmigen  Kätzchen.  Männliche:  Schuppe  schildförmig,  3lappig : 
mittlerer  Lappen  10— 12  Stanbgefässe  tragend.  Weibliche  Schnp. 
pen  3lappig,  häutig,  abfallend, .2—  3blüthig.  Narben  2;  Eierstock 
zusammengedrückt,  ^fächerig,  ein  Fach  fehlschlagend.  —  Frucht: 
ein  randbäutiges,  1  fächeriges  Schliessfrüchtchen. —  Bäume  oderStrMu- 
eher,  die  Blüthen  und  Blätter  brechen  gleichzeitig  hervor. 

1.  ß.  alba  L.  Weisse  B.  Blätter  wegen  der  zusammengezoge- 
nen Basis  stumpf  3eckig,  doppelt. unglriehsägeiähntg,  lang  zugespitzt; 
Knospen«  Zweiglein  und  männliche  Kätzchen  völlig  kahl;  Schuppen 
der  weiblichen  Kätzchen  3spaltig  mk  ungleichen  Lappen;  die  seitli. 
eben  schlefrnndlich,  niedergebogen.  —  30—80'  hoch;  Zweiglein  hän- 
gend, Blätter  zu  2en. 

Zierlicher  Baum,  der  mit  Sand,  und  Torfboden  vorlieb  nimmt; 
aber  keinen  Boden  verbessert.   Gemein  in  Deutschland.  Mai. 

2.  Ii.  glutinosa  Wallr.  Klebrige  B.    Blätter  rautenförmig,  un- 
gleich  gesägt,  spitz;  die  Winkel  der  unteren  Blattvenen  und  die  Schnu- 
ll * 
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Ken  der  männlichen  Kätzchen  am  Rande  weichhaarig;  die  länglichen 
nos pen  nnd  äusserst en  Zweiglein  kahl,  klebrig,  gefirnisst;  Schup. 

{>en  der  weiblichen  Kätzchen  3xpaltlg;  die  Lappen  ungleich;  die  seit, 
ichen  abgehend,  schief  abgestutzt.    B.  carpathica  Waldtt.  et  Kit. 
In  Gebirgswaldungen  von  Mittel-  und  Westdeutachland.  Mai. 

3.  B.  pubescen»  Ehrh.  Wohlriechende  B.  Blätter  eiförmig, 
ungleich- doppeltgesägt,  spitz,  unten,  wie  auch  die  äuasersten  Zweig, 
lein  weichfilzig;  die  eiförmigen  klebrigen  Knospen  und  männlichen 
Schuppen  am  Rande  gewimpert;  weibliche  Schuppen  3lappig,  beider, 
»eits  weichhaarig;  Lappen  abstehend,  ungleich:  die  seitlichen  zugerun- 
det, zurückgebogen.  —  Strauch  oder  kleiner  Baum,  in  der  Jugend 
überalt  wrichhaaiig.  —  B.  odorata  B eckst. 

Auf  Torlbodeu  in  Gebirgsgegenden.  Mai. 

4.  B.  fruticosa  Poll.    Strauch-B.    Blätter  rundlich,  eiförmig, 
fast  gleichgrob|esägt;  beiderseits  so  wie  die  weiblichen  Kätzchen  kahl; 
aussei  st e   Zweiglein  weissdrüslg  und  harzigpunctirt;  Schuppen  der 
männlichen  Blüthe  gewimpert,  der  weiblichen  3lappig;  Lappen  deich 
stumpf.    3-6'  hoher  Strauch.  PF  6       FF  6 

Auf  Torfwiesen  in  Südbayern ,  Mecklenburg  etc.  Mai. 

5.  B.  nana  L.  Zwerg.B.  Blätter  kreisförmig,  gekerbt,  beider, 
seits,  so  wie  die  eiförmigen  Kätzchen,  kahl,  unten  netzaderig;  die 
jüngeren  Zweige  uud  eiförmigen  Knospen  weichhaarie :  Schuppen  der 
weiblichen  Kätzchen  3lappig;  Lappen  gleich,  stumpf.  —  2  —  3'  hoher 
Strauch  mit  niederliegenden  Aesten. 

Torfboden  in  den  Alpen  und  Voralpen.   Mai.  Jun. 

II.  ALNÜS.  Tourn.  Erle.  Eller.  Blüthen  lbänsig  in  Kitt« 
ehen.  Männliche  cylindrisch;  Schuppen  gestielt,  schildförmig,  am 
Rande  mit  kleineren  Schuppen,  unten  3blüthig;  jedes  Blüthchen  mit 
4theiligem  Kelche,  4männlg;  Antheren  ^fächerig.  Weibliche  raeh- 
rere  Kätzchen  auf  fingerig  getheiltem  Blüthenstiele,  eiläuglich;  Deck, 
schuppen  dachziegelförmig,  lederartig,  am  Rande  zerfressen,  an  der 
Basis  mit  4  eiförmigen  kleinen  Hülleschuppen.  Eierstöcke  2, 
afächerig,  Selig,  mit  dem  schlauchförmigen,  abgestutzten,  dünnhäuti- 
gen  Kelche  umgeben.  Narben  2,  fadenförmig  (purpurroth);  Eichen 
hängend;  Frucht:  ein  kleiner  Zapfen,  die  Deck  -  und  Hüllschuppen 
▼erwachsen,  holzig.  Nusa  klein,  eckig,  einsaamig.  —  Bäume  oder 
Sträucher,  die  vor  Entwicklung  der  Blätter  blühen. 

1.  A.  glutinosa  Gärtn.  Gemeine  E.  Blätter  nnten  keulför- 
üS*  ?,  J\ rund,ich»  «tumpf,  meist  abgestutzt,  oder  selbst  auseeran- 
det,  klebrig;  die  Aderwinkel  unterhalb  flockig.  —  Blätter  weitge- 
zahnt ,  zuweilen  eingeschnitten  oder  buchtig.    Betula  Alnus  L. 
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Bäume  die  einen  nassen  Boden  lieben.   März.  April. 

2.  A.  incana  IV Md.  Grane  E.  Blätter  länglich  eiförmig,  spitz, 
unten  weichhaarig,  die  Aderwinkel  kahl. —  Blätter  doppelt  sägezähnig. 

Der  seltenere  Strauch  oder  Banm  kommt  auf  den  Alpen  im  Süden, 
In  Böhmen  und  in  Ostpreiissen  vor;  liebt  Sandboden.    April.  Mal. 

3.  A.  alpina  Bor  ich.  Alpenerle.  Blätter  eiförmig,  spitzlich, 
kahl,  unten  an  den  Aderwinkeln  behaart.  —  8  —  12'  noch;  Zwei« 
ge  breitgedrückt;  Blätter  doppelt  Rcharffcägezähnig ;  Schuppen  der 
Zapfen  schmal,  Iblüthig;  Sanmenkorn  fast  randhäutig,  lietula  ovata 
Schrk.    Almu  viridis  1).  C.  , 

Ein  geschätzter  Strauch  der  südlichen  Hoclialpen  ,  der  Stockaus, 
schlag  giebt.    Mai.  Jun. 

Drei  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Salicineen.    Salt'cmcae.  Rieh. 

Bäume,  Sträncher  und  Halbsträucher  mit  abwechselnden,  einfav  - 
chen ,  oft  drüsigen  Blättern  uud  zwei  an  dem  Grunde  des  Blattstie- 
les befindlichen  hinfälligen  Nebenblättehen.  Blüthen  zweihän- 
dig In  walzigen  oder  eiförmigen  Kätzchen,  gipfel-  oder  blattwinkel- 
ständig.  Schuppen  einblüthig,  unten  mit  einer  honigabsondernden 
Anschwellung,  an  welcher  2  —  20  Stanbgefässe  oder  Eierstöcke 
befestiget  sind.  Antheren  ^fächerig.  Eierstöcke  frei,  spiudel.  oder 
kegelförmig,  mit  2  nngetheilten  oder  Sspaltigen  Narben,  nnd  vie. 
len  aufrechten  Eichen.  Fr n cht:  eine  kleine  längliche,  lederarrt- 
ge,  1—  2fächerlge  Kapsel,  sich  In  2  Klappen  öffnend;  Saarn en. 
körner  zahlreich,  auf recht,  am  Grunde  mit  seidenglänzenden  oder 
wolligen,  langen  Haaren  umgeben,  elwelssloa.  Embryo  gerade,  auf 
recht,  rechtläufig. 

An  merk.  Die  Kätzchen  entwickeln  sieh  nnd  blühen,  entweder 
ehe  sich  die  Blätterknospen  vollkommen  entfaltet  haben,  dann  heissen 
sie  vor  laufend,  oder  sie  entwickeln  sich  zugleich  mit  den  Blät- 
tern, dann  heissen  sie  gleichzeitig. 

I.  SALIX.  L.  Weide.  Blüthen  2hänsig  In  cyllndritchen  Kätz- 
chen, mit  dachziegelförmigen,  länglichen,  lbluthigen  Deckschuppen. 
Männliche:  Stanbgefässe  2,  selten  3  —  5;  Staubfäden  frei,  sel- 
ten am  Grunde  verwachsen.    Anthere  2fäcuerlg.    Honigdruse  am 
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Grunde  der  Deckschoppe  Iftaglich,  abgestutzt,  klein,  meist  einzeln. 
Weibliche:  1  Eierstock.  Narben  2,  einfach  oder  2<paltig.  Kap. 
sei  lfächerig,  2klapplg,  vielsaamig.  Saamenkörner  nuten  mit  ei. 
neai  Haargürtel. 

a.  Gletscher. Weiden: 

Kriechende  Ualbsträncber  mit  gipfeUtändigen  Kätzchen. 

1.  S.  herbacea  L.  Krautartige  W.  Blätter  rundlich,  fast  ab« 
gestuizt,  gewagt,  beiderseits  glänzend;  weibliche  Kätzchen  3  —  5blü- 
thlg;  Kapseln  eilanzettförmig.  kahl;  Narben  2 ,  2*paltig.  —  1—4" 
hoch.    Staubfäden  2,  am  Grunde  verwachsen;  Kapsel  röthlich. 

An  der  Schneegränze  der  Alpen  und  auf  Torfmooren  in  den  Vor. 
alpen.  Jul.  Aug. 

2.  S.  rettua  L.  AusgerandeteW.  Blätter  verkehrteiförmig, 
ganzrandig,  oder  am  Grunde  drüsiggezahnt;  stumpf  oder  anngerandet, 
kahl,  oben  glänzend;  weibliche  Kätzchen  länglich,  weulgblüthig;  die 
Scluippe  von  der  Länge  des  kahlen  Eierstocks.  Narben  2 .  2&paltig. 
Strauch  3  —  9—  12"  hoch,  niedergestreckt.    Stanbgefässe  2,  frei. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    Mai.  Jun. 

3.  S.  reticulatn  L.  Net  «blätterige  W.  Blätter  e!lipti»ch-krei«. 
rund,  stumpf,  ganzrandig,  kahl,  unten  aschgrau,  netzaderig;  Kätz- 
chen mit  den  Blättern  gleichzeitig,  länglich;  Eierstock  behaart.  — 
Strauch  4—6"  hoch,  ausgebreitet;  Narbe  2,  2spaltlg;  Stau bgef ässe 2. 

Auf  Hoehalpen  in  Süddeutschland.   Jun.  Aug. 

b.  Kaltwohnende  Weiden: 

Sehr  ästige,  bogige  Halbst räucb er;  Eierstöcke  fast  «Uzend;  Staub, 
gefässe  2. 

4.  S.  Myr»inite$  L.  M y rs i n eart ige  W.  Blätter  elliptisch  oder 
lanzettförmig,  beiderseits  netzaderig,  glänzend,  gewimpert,  endlich 
kahl,  drütiggesägt  oder  ganzrandig.  Kätzchen  gleichzeitig  mit  den 
Blättern;  Eierstock  anfangs  wollig,  endlich  kahl,  elliptisch  zugespitzt. 

 Strauch  gestreckt.  6'7   hoch.     Kätzchen  gipfelständig,  gestielt; 

Griffel  mit  2  fadenförmigen  Narben. 

Auf  deu  süddeutschen  Alpen.    Mai.  Juu. 

f>.  S.  prunifolia  Sm.  Pflau m b lätterl ge  W.  Blätter  länglich 
zugenpitzt ,  In  der  Mitte  gesägt,  gewimpert,  kahl,  netzaderig,  oben 
glatt,  unten  graugrün;  Kätzchen  gleichzeitig;  Kapsel  eikegelförmig ; 
Narben  2.  eilanglich.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 

Auf  Alpen  hi  Süddeutscliland.   Jun.  Jul. 

6.  S.  lunosn  W ahtnb.  Sumpf. W.  Blätter  länglich,  lanzetU 
förmig,  *pitz,  gxnzrandig,  oben  kaum  behaart,  uuten  ueisshTzIg.  er. 
wachsen,  oben  runzelig;  Nebenblätter  halbherzförniig,  an  der  Spitz* 
zurückgekrümint;  Katzeben  gleichzeitig;  Ovarluio  behaart,  eilanzeti» 
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förmig;  Griffel  verlängert,  Narben  2,  linienförmig,  2spaltig.  —  Nie. 
derl iegender Strauch,  1  —  2'  hoch.  Schuppe  2uial  kürzer  als  das  Ovarium. 
Südliche  Alpen.   Jun.  Jul.    Hierher  als  Variet.  S.  glauca. 


Steif  ästige  Stiäucher,  mit  seitlichen  Kätzchen.  Ovarium  gestielt: 
Staubgefässe  2. 

*  Silberblätterige  (.Blätter  unten  seidenglänzend). 

7.  S.  myrtilioidea  L.  Heidelbeerblätterige  W.  Blätter  ei- 
förmig, am  Grunde  fast  herzförmig,  auch  länglich,  ganzrandig ,  kahl, 
unten  netzaderig;  Nebenblätter  halbeiförmig.  Kätzchen  gleichzeitig. 
Ovarium  kahl.  —  6  —  16"  hoher  Strauch;  Blätter  unterseita  grünlich- 
weis«;  Staubgefässe  frei:  Narben  2,  eiförmig,  ausgerandet;  Kapsei 
gestielt. 

Auf  Torfmooren  der  Voralpen  und  Alpen   in  Süddentschland. 
Mai  — Jul. 

8.  S.  ambigua  Ehrh.  Bastard -W.  Blätter  elliptisch,  verkehrt- 
eiförmig  oder  lanzettförmig  mit  znrückgekrümmter  Spitze,  ganzran- 
dig, oder  entfernt  kleingezahnt,  unten  runzeligaderig,  graufilzig.  end- 
lich kahl  werdend;  Nebenblätter  halbherzförmig.  —  Strauch  1  —  4' 
hoch;  Kätzchen  vor  den  Blättern  erscheinend;  Ovarium  eiförmig,  haa- 
rig; Griffel  kurz;  Narben  2,  ausgerandet.    Hierher S.  Finmarchicu  IV. 

Auf  Torfmooren  hier  und  da,  besonders  in  Gebirgen.  April  — Jun. 

9.  S.  rotmarlnifolia  L.  Rosmarinblätteriger  W.  Blatter  Ii 
nealisch,  oder  verlängert  lanzettförmig,  zugespitzt,  mit  gerader 
Spitze,  ganzrandig  oder  entfernt  drüsig  gezahnt,  unten  *eidenglän- 
zend ;  Nebenblätter  lanzettförmig;  Kätzchen  den  Blättern  vorlautend; 
Ovarium  haarig;  Griffel  kurz;  Narben  2,  eiförmig,  2spa!tig.  —  Strauch 
1—6'  hoch. 

Auf  Torfwiesen  und  Heiden.    April.  Mai. 

10  S.  repent  L.  Kriechende  W.  Blätter  elliptisch,  lanzett- 
förmig, mit  zurückgekrümmter  Spitze,  ganzrandig  oder  entfernt  drii- 
üig gezahnt ,  unten  seidenglänzend  ;  Nebenblätter  lanzettförmig  spitz; 
Kätzchen  den  Blättern  vorlaufend;  Ovarium  haarig  oder  kahl. —  Wur- 
zel weit  kriechend  nnd  sprossend,  dichte  niedere  Sträucher  bildend; 
sehr  variirend;  Griffel  kurz;  Narben  2,  eiförmig,  2spaltig. 

Auf  Tortboden,  nassen  Wiesen,  und  sandigen  unfruchtbaren  Or- 
ten.   April.  Mai. 


**  Glattblätterige  (Alpenbewohner  mit  langen  Kätzchen  und 
Oberseits  glatten  unterseits  meist  graugrünen  Blattern). 


c.  Sahl. Weiden: 
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Griffel  verlängert,  2  Narben  2spaltlg.  —  Wurzel  kriechend ,  spros- 
send, Strauch  2  —  4'  hoch. 

Alpen  und  hohe  Oehirge.  Mai. 

12.  »S.  haitata  L.   Spontonblätterige  W.    Blätter  fast  siz. 
zend,  eilänglich,  elliptisch  oder  lanzettförmig,  kahl,  sägezähnig,  un- 
ten grangrün;  Nebenblätter  hallherzförmig,  mit  gerader  Spitzt;  Kätz-  . 
chen  vorlaufend,  verworren  flockig;  Ovarium  kahl  werdend,  eipf'ri ein- 
förmig; Griffel  verlängert;  2  Narben  2spaltig.  —  Strauch  3  —  6'  hoch. 

An  feuchten  Stellen  in  den  Alpen.    April.  Mai. 

13.  S.  pliylicifolia  L.  PhylicablätterigeW.  Blätter  eiförmig, 
elliptisch,  oder  lanzettförmig,  wogiggesägt,  unten  grau,  später  kahl 
werdend;  Nebenblätter  halbherzförmig  mit  gerader  Spitze;  Kätzchen 
vorlaufend;  Ovarium  kahl,  oder  behaart,  eiförmig,  pfriemförmig  ver- 
längert, die  2  Narben  2spaltig.  —  Strauch  5  —  6'  hoch;  Kätzchen 
länglich;  Kapsel  langgestielt. 

In  fenchten  Waldungen,  auf  nassen  Wiesen,  Weideplätzen  der 
Berggegenden  und  besonders  der  Voralpen  in  Süddeutschland.  April. 

14.  &  $iletiaca  Willd.  Schlesische  W.  Blätter  verkehrte!, 
förmig  oder  elliptisch,  beiderseits  spitz,  beiderseits  fast  gleichfarbig, 
wogiggesägt,  kahl  werdend,  die  untersten  sehr  stumpf;  Nebenblätter 
nieren  •  halbherzförmig ;  Kätzchen  vorlaufend;  Ovarium  kahl  oder 
flockig,  eilänglich,  gestielt;  Griffel  mässig  lang;  die  2  Narben  eiförmig, 
2spaltig.  —  Strauch  4'  hoch. 

Im  Riesengebirge,  Oesterreich,  Steyermark,  Krain,  Kärnthen.  Mal. 

15.  S.  Uvula  Wahlbg.  Bleigrane  W.  Blätter  verkehrt  eiför- 
mig oder  elliptisch, «kurz  zugespitzt,  ganzrandlg,  die  obersten  ent- 
fernt-stumpfsägezähnig,  unten  blaugrün,  kahl  werdend;  Nebenblätter 
nierenförmlg;  Kätzchen  gleichzeitig;  Ovarium  gestielt,  behaart;  Grif. 

die  2  Narben  2spaltig.  -  Strauch  4-5'  ' 


fei  kurz,  dl 
pen  filzig. 

Auf  Wald  wiesen  und  Weiden  im  Harze  nnd  Riesengebirge.  Apr.  Mal. 

***  Runzelige:    (Wasserliebende  Sträucher  mit  runzeligen 
Blättern). 

16.  S.  aurita  L.  GeöhrteW.  Blätter  verkehrt  eifömlg,  ellan- 
zettförmig,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  wogigsägezähnig ,  runzelig, 
oben  weichhaarig,  uoten  graugrün,  filzigrauh;  Nebenblätter  nierenför. 
mig;  Kätzchen  vorlaufend;  Ovarium  behaart,  flnsclienförmig,  gestielt; 
Griffel  kurz,  die  2  Narben  eiförmig,  ausgerandet.  —  Strauch 2  —  6'  hoch. 

Aufwiesen,  Weiden,  in  feuchten  Wäldern,  an  Bächen  etc.  Mai.  I 

17.  S.  cinerea  L.  Graue  W.  Blätter  elliptisch  oder  lanzettfttr. 
n»ig,  verkehrteiförmig,  kurz  zugespitzt,  wogigsägezähnig,  oberselta 
weichhaarig,  flach  ,  Unterseite  netzaderig  ,  grauhaarig;  Nebenblätter 
nlerenfärmTg;  Kätzchen  vorlaufend,  Ovarium  behaart,  flaschenförniig ; 
Griffel  knrx;  die  2  Narben  kurz  2spaltig.  —  Strauch  8-- 14'  hoch; 
Antheren  pomeranzenfarbig. 

An  feuchten  Stellen,  Ufern  etc.    März.  April. 
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18  S.  grandijoüa  Ser.  Großblätterige  W.  Blätter  läng- 
lieh  -  verkehrteiförmig,  langzugenpltzt,  undeutlich  wogigsägezähnlg, 
weichhaarig, Unterseite  graugrün;  Nebenblätter  nicren förmig,  »ehr  gros«; 
Kätzchen  gleichzeitig;  Ovarium  behaart,  flaschenförmig ;  Griffel  kurz, 
die  2  Narben  eiförmig ,  2spaltig.  —  Strauch  oder  kleiner  Baum  von 
6—1  «2'  hoch;  Blätter  und  besonders  die  Nebenblätter  dieser  Art  die 
grössten,  endlich  kahl  werdend. 

An  A luen Lachen  und  Alpenflüssen  —  Oesterreich.  Bayern, Schweiz. 

19.  S.  caprea  L.  Sa  hl  weide.  Blätter  eiförmig  oder  elliptisch, 
eben,  mit  zurückgekrümmter  Spitze,  undeutlich  wogig*ägezähnig,  Ober- 
seite kabl,  unterseits  graugrün  fiUig;  Nebenblätter  nierenförmig;  Kätz- 
chen vorlaufend;  Ovarium  behaart,  flaschenförmig  gestielt;  Griffel 
kurz,  die  2  Narben  2spaltig.  —  Strauch  oder  kleiner  Baum. 

An  Ufern  fliessender  Gewässer,  In  Wäldern  und  Hainen.  März.  Apr. 

d.  Korbweiden: 

Schlankzweigige,  zähe  Gesträuche,  mit  schlanken,  langen  Kätz- 
chen, sitzenden  Ovarien,  schmalen  und  vorzüglich  am  Grunde  zu- 
rückgerollten Blättern ;  zweimännlg,  mit  getrennten  Staubfäden. 

20.  S.  »alviaefolia  Link.  SalbeyblätterigeW.  Blätter  läng- 
lich lanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert,  undeutlich  gezahnt,  un- 
terseits grau6lzig,  runzelig;  Nebenblätter  halbherzförmig,  spitz;  Ova- 
rinm  eiförmig  zugespitzt,  behaart,  gestielt;  Griffel  kurz;  Narben  läng- 
lich ausgerandet.  —  Strauch  6—12'  hoch. 

Schweiz.  April. 

21.  S.  Seringeana  Gaud.  Seringe'sche  W.  Blätter  lanzett- 
länglich,  langzugespitzt,  gekerbt,  unterseits  weinsfilzig  runzelig;  Ova- 
rium eiförmig,  verschmälert,  behaart  wollig;  Griffel  verlängert,  die 
2  Narben  2spaltig.  —  Der  Vorigen  ähnlich,  vorzüglich  durch  die 
deutlich  gespaltenen  Narben  unterscheidbar. 

An  den  Bächen  der  Alpengegenden  in  Süddeutschland.  April. Mai. 

22.  S.  acuminata  Sm.  Zugespitzte  W.  Blätter  länglich,  lan- 
zettförmig, langzugespitzt,  ganzrandig  oder  ausgeschweift  gezahnelt, 
unterseits  filzig;  Nebenblätter  nieren-  halbhenförmig,  spitz;  Kätzchen 
vorlaufend;  Ovarium  behaart,  eilänglich,  gestielt;  Griffel  verlängert, 
die  2  Narben  fadenförmig,  ungetheilt.  —  Strauch  4  —  IT  hoch. 

Auf  feuchten  Weideplätzen  an  Bächen  in  Mitteldeutschland.  April. 

23.  8.  mollissima  Khrh.  Weichblätterige  W.  Blätter  lineal- 
lanzettförmig zugespitzt,  entferntausgeschweift. gezähnett,  unterseits 
in  der  Jugend  weichhaarig;  Nebenblätter  eiförmig,  spitz;  Kätzchen 
vorlaufend;  Ovarium  behaart,  eikegelförmig ,  sitzend;  Griffel  verlän- 
gert; die  2  Narben  linealisch,  2«paltig,  endlich  zurückgekrummt.  — 
Strauch  6—16'  hoch;  Deckschuppen  flockig. 

An  Ufern  in  Westdeutschland.    März.  April. 

24.  S.  stipularis  Sm.  Afterblatt-W.  Blätter  lanzettförmig, 
linealisch,  zugespitzt,  ganzrandig,  ausgeschweift,  Unterseite  etwa« 


Digitized  by  Google 


170    Blumenlose  Dicotjlcdonen.  Diklinie. 

seidenfilzig;  Nebenblätter  halbherzf.-  lanzettförmig,  so  lang  alt  der  Blatt 
stiel;  Kätzchen  vorlaufend;  Ovarium  behaart ;  eiförmig  verlängert, 
sitzend;  Griffel  verlängert,  2  Narben  fadenförmig,  ungetheilt.  —  Dem 
Baume  sich  nähernder  Strauch;  der  folgenden  Art  sich  nähernd;  die 
Blätter  unterseits  weniger  filzig. 

Auf  der  Insel  Norderney.    März.  April. 

25.  S.  pitninalis  L.  Korbweide.  Blätter  lanzettllneallsch,  zu- 
gespitzt .  ganzrandig ,  wogigausgeschweift ,  unterseits  glänzend  seiden, 
artig;  Nebenblätter  lanzettförmig-  linealisch;  Kätzchen  vorlaufend; 
Ovariuro  behaart,  flasehenförmig .  sitzend;  Griffel  verlängert,  2  Nar- 
ben fadenförmig,  nngetheilt.  —  Baumartiger  Strauch. 

An  stehenden  und  fliessenden  Gewässern.   April.  Mai. 

26.  8.  incana  Schrk.  Graue  W.  Blätter  lanzettförmig,  linea- 
lisch  zugespitzt,  gezähnelt,  oberseits  angedrückt,  langhaarig,  unter, 
seit«  filziggrau;  Katzchen  vorlaufend;  Ovarium  kahl,  flasehenförmig, 
gestielt;  Griffel  kurz;  2  Narben  2spallig.  —  Kleiner  Baum  10  — 20* 
hoch,  der  Korbweide  sehr  ähnlich,  und  leicht  verwechselbar. 

An  den  Alpenbächen  und  Flüssen  von  Süddeutschland.  Apr.  Mal. 

e.  Purpnrweiden: 

Sträuche  mit  schlanken,  zähen  (flechtbareri)Zweiglein ;  sitzenden, 
fast  entgegengesetzten  Kätzchen,  und  brandigen  Schuppenspl'zen,  ver. 
wachsenen  2  ätaobfädeu  und  Rothen,  nach  dem  Abblühen  scliwaiz- 
braunen  Anthercn. 

27.  S.  rubra  Hudt.  Rothe  W.  Blätter  länglich  lanzettförmig 
in  gespitzt,  atisgeschweiftgezahnt;  am  Rande  etwas  zurückgerollt,  kahl 
werdend;  Nebenblätter  Huealisch;  Kätzchen  vorlaufend;  Ovarium  be- 
haart, oval,  fast  sitzend;  Griffel  verlängert;  2  Narben  fadenförmig, 
ungetheilt.  —  Strauch  6—19'  hoch. 

An  Ufern,  Gräben,  Teichen.    März.  April. 

28.  8.  purpurea  L.  Purpur-W.  Blätter  lanzettförmig,  aus- 
wärts  breiter,  zugespitzt,  scharf -kleinsagezahnig,  kahl,  im  jungen 
Alter  weichhaarig;  Nebenblätter  halbherzförmig;  Kätzchen  vorlaufend, 
Ovarium  behaart,  eiförmig,  sitzend;  Griffel  kurz;  2  Narben  kurz,  ei- 
förmig. —  Strauch  oder  kleiner  Baum  mit  rothen  oder  grauen  Aesien ; 
Staubgefässe  mit  fast  ganz  verwachsenen  Fäden,  daher  S.  monandra 
Bojfm. 

An  Flnssufern,  auf  Triften,  auf  feuchtem  Sandboden.  März.  April. 

f.  Mandelweiden: 

Baumartige  Sträucher,  mit  gestielten  Kätzchen  und  Kapseln,  mit 
gleichfarbigen  Schnppen.  Stau bge fasse  2—3;  Narben  2,  21appig 
oder  2spaltig. 

29.  S.  hippopliaefolia  Thuilt.  Sanddornblätterige  W.  Blät- 
ter lanzettförmig,  sehr  lang  zugespitzt,  drüsiggezähnelt,  kahlwerdend; 
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Nebenblätter  halbherzförmig.  —  Kätzchen  gleichzeitig:  männliche  2män. 
nig;  Ovarium  eikegelföriuig;  Griffel  verlängert;  die  Ö  Narben  Sapal* 
tig.  — Strauch  6—  Vf  hoch;  Kätzchen  halbsogross  als  bei  S. undulata, 
welcher  gegenwärtige  sehr  nahe  kommt. 

An  sandigen  Plussutern  in  West  und  Norddeutschland.  März.  Apr. 

30.  N.  undulata  Ehrh.  Wellenblätterige  W.  Blätter  lan- 
zettförmig, sehr  lang  zugespitzt.  feinsagezähnig ,  jung  weichhaarig; 
Nebenblätter  halbherzförmig;  Kätzchen  gleichzeitig,  männliche  3män- 
nig;  Ovarium  behaart  oder  kahl,  eikegelförmig,  ktirzgestielt ;  Griffel 
verlängert;  die  $  Narben  2spaltig.  —  Strauch  bis  16'  hoch;  Blätter 
unten  meist  stumpf,  am  Rande  wogigsagezähnig,  oder  flachsägezah- 
nig;  Schoppen  der  Kätzchen  flockig. 

Att  Klussufern  hier  und  da.   April.  Mai. 

31.  «S.  amygdalina  L.  Mandelblätterige  W.  Blätter  lanzett- 
förmig oder  elliptisch,  zugespitzt,  drükig .  sageznhnig,  sehr  kahl,  un- 
ten blasser,  oder  blaugrün,  Nebenblätter  halbherztörmig ,  rundlich; 
die  linealischen  Kätzchen  gleichzeitig;  männliche  Blüthen  3roännig; 
Ovarium  kahl,  eikegelförmig,  stumptiieh;  Griffel  unmerklich;  2  Nar- 
ben horizontal  abstehend,  ausgerandet.  —  Strauch  8  —  16'  hoch;  Blät- 
ter am  Grunde  mit  tt  Drüsen. 

An  feuchten  Stellen,  am  Rande  der  Gewässer.   April.  Mai. 

g.  Brechweiden: 

Bäume  oder  baumartige  Gesträuche,  deren  Zweige  an  der  Basis 
leicht  abbrechend ;  Ovarien  fast  sitzend. 

*  Kätzchen  vorlaufend,  sitzend,  mit  anders  gefärbten  Schuppen. 

39.  8.  dapltnoides  Vitt.  Seidelbastblätterige  W.  Blätter 
länglich  lanzettförmig,  zugespitzt,  drüslgsägezähnig,  kahl  werdend; 
Nebenblätter  halb  herzförmig ;  Kätzchen  vorlaufend;  männliche  Blü- 
then 2männie;  Ovarium  kahl,  eikegelförmig,  sitzend;  Griffel  verlän- 
gert; die  1  Narben  länglich,  ungettieilt.  —  Baum;  weibliche  Kätz- 
chen sehr  flockig;  Schuppen  eiförmig,  langgewimpert;  Kapseln  braun. 

An  fliessenden  Gewässern  besonders  Iii  Süddeutschland.  März.  Apr. 

33.  S.  pruinosa  Wen  dl.  Bereifte  W.  Blätter  lineal.  lanzett- 
förmig, langzugespittt,  sägezähnig,  kahl;  Nebenblätter  lanzettförmig, 
zugespitzt;  Kätzchen  vorlaufend;  männliche  Blüthen  2männig;  Ova- 
rium eilörmig,  zugespitzt,  kahl;  Griffel  verlängert,  über  die  langhaa- 
rigen Schuppen  vorragend,  die  2  Narben  länglich,  mit  den  Spitzen 
zusammengeneigt.  —  Baum  mit  später  bereiften  Zweigen  ;  zurückge- 
schlagene, sehr  lang  behaarte  Schuppen  der  männlichen  Kätzchen. 

Ostprenssen:  Königsberg,  an  der  Weichsel.    März.  April. 

**  Kätzchen  gleichzeitig,  auf  den  beblätterten  Nebeuästen  gipfel- 
ständig, mit  den  Schuppen  ungleichfarbig. 

34.  S.  alba  L.    Band  -  W.    Blätter  lanzettförmig  zugespitzt. 
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(eingesägt,  vorzüglich  onterseits  seidenhaarig  glänzend;  Nebenblätter 
lanzettförmig;  Kätzchtn  gleichzeitig;  Blatter  2  männig;  Ovarium  kahl, 
eiförmig  zugespitzt,  stumpflich ,  fast  sitzend;  Griffel  »uro,  die  2  Nar- 
ben dick,  uusgerandet.  —  Baum,  variirt  in  Behaarung  der  Blätter 
besonder*  der  älteren,  dann  in  dem  Einschnitte  der  Narben  S.  Rut- 
tel iana  Sm.  nnd  Farbe  der  Zweige  S.  viUUhta  L.  Gelbe  Band, 
weide. 


April. 

Blätter  lanzettförmig,  zuge 
spitzt,  drüsiggesägt,  ganz  kahl,  tinterseita  blasser;  Nebenblätter  halb 
herzförmig,   stumpflich  oder  spitz;   Kätzchen  gestielt,  gleich iciti 


An  Gräben ?  auf  Weiden,  an  Ufern. 
35.  S.  firagiUt  L.  Bruchweide. 


männliche  Blüthen  2männig;  Ovarium  kahl,  ellanzettfünuig ;  Griff 
massig,  2  Narben  dick,  ungetheilt.  —  Kleiner  Baum. 

An  Gewässern,  Hecken,  auf  nassen  Wiesen.   April.  Mai. 

36.  S.  pentandra  L.  Lorbeerweide.  Blätter  eielliptiscb,  zöge, 
spitzt,  drüsig  sägezäh  tilg,  völlig  kahl,  unserseits  blasser;  Blattstiel 
oben  vieldrtisig;  Nebenblätter  eiförmig;  Kätzchen  gleichzeitig:  männ- 
liche Blüthen  5  —  lOmännig;  Ovarium  kahl,  eielliptiscb;  Gritfei  mas- 
sig, '1  Narben  dicklich .  'itpaltig.  —  Kleiner. Baum  mit  glänzenden 
Zweigen  nnd  lorbeeräbnlicben  Blättern;  Staubgetässe  meist  5,  selten 
weniger,  öfter  mehr. 

An  Flussufern,  an  Teichen  hier  nnd  da  vorzüglich  in  Westdeutsch- 
land.  April.  Mal. 

37.  S.  babylonica  t.  Trauerweide.  Blätter  lineallanzettför- 
mig zugespitzt,  gesägt,  kahl;  Nebenblätter  schieflanzetttörmlg.  zuge- 
spitzt, znrückgekrümmt;  Bltitben  2männig;  Ovarium  eiförmig,  sitzend, 
kahl;  Griffel  kurz,  die  2  Narben  eiförmig  ausgerandet.  —  Baum  mit 
bangenden  schlanken  Aeslen. 

Häufig  kultivirt  und  gleichsam  verwildert.  Mai. 

II.  POPULUS.  L.  Pappel.  Blüthen  2hänstg  In  Kätzchen  mit 
zerschlitzten  Deckschuppen,  deren  Stiel  eine  becb erförm ig e , 
kleine  Hülle  für  die  eigentliche  Blüthe  trägt:  männliebe  Blüthen 
G  —  S  — 12  nnd  mehr;  Staubgefässe  mit  2fäeherlgen  Antheren ;  weib- 
liche: Eierstock  1  in  jeder  Hülle,  lfächerlg,  vielelig;  Griffel 
•ehr  kurz;  Narben  2,  verlängert,  2spaltig.  Frucht:  eine  1  fäche- 
rige, 2k lappige,  vietsanmige- Kapsel;  die  kleinen  Saamen  am  Grunde 
von  langen  Seidenhaaren  umgürtet.  —  Bäume  mit  vorlaufenden 
Kätzchen. 

1.  P.  alba  L.  Silber. P.  Blätter  heroförmig-rundlleh,  fast  ge- 
lappt, gezahnt,  unten  scbneewelss  filzig;  Kätzchen  eiförmig ,  dicht  

Baum  mit  weU*tilzigen  Zweiglein J  Kätzcbeo  1"  lang;  Schuppen  gelb- 
glauzend;  Blütbenbülle  gelb. 
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In  feuchten  Wäldern,  Hainen  an  Dörfern  nnd  Städten.  März.  Apr. 

2.  P.  caneacens  Snt.  Weisse  F.  Blätter  eirundlieh,  ausge- 
schweift, gezahnt,  unterseits  filsig. grau;  Kätzchen  walzenförmig,  lok- 
ker.  —  Baum  dem  Vorigen  sehr  ähnlich;  die  Blätter  nnterseits  zarter, 
flockig;  Kätzchen  gegen  3"  lang;  Schuppen  braun,  Blüthenhülle  des- 
gleichen ;  Wurzel  sprossend. 

In  feuchten  Wäldern  nnd  Hainen.   März.  April. 

3.  P.  tremula  L.  Z Itter- P.  Arpe  Blätter  fast  kreisförmig, 
ausgeschweift. gezahnt,  beiderseits  kahl;  Kätzchen  walzenförmig,  loa» 
ker.  —  Baum  mit  Wurzelbrut,  kahlen  Aesteu;  Blätter  unterseits  blas- 
ser, lange  zusamen gedrückte  Blattstiele;  Kätzchen  2"  lang;  Schup- 
pen brann;  Narben  blutroth. 

In  Wäldern.  Hainen,  Gebüschen,  sandliebend.   März.  April. 

4.  P.  nigra  L.  Schwarze  P.  Blätter  3ecklg,  zugespitzt,  schwie- 
lig-sägezähnig,  beiderseits  kahl;  Kätzchen  walzenförmig,  locker.  — 
Baum,  durchaus  unbehaart;  Blätter  rhombisch,  glänzend,  3nervig, 
langgestielt;  Kätzchen  l>/a"  lang,  Schuppen  braun,  nach  der  Blüthen. 
zeit  abfallend. 

An  Flussufern,  in  Hainen  an  feuchten  Stellen,  sandliebend. 
März.  April. 

b.  P.  pyramidalis  Moench.  Italienisch  e  P.  Blätter  fast  3ek- 
.  kig  zugespitzt,  grob,  und  stumpfsägezälinlg ,  beiderseits  kahl;  Kätz- 
chen walzenförmig,  locker,  schwebend.  — >  Der  sehr  hohe  Zierbaum 
atreckt  seine  Aeste  hart  am  Stamme  aufwärts ;  Blätter  rhombisch ; 
Blattstiele  lang  zusammengedrückt;  Kätzchen  2  —  4"  lang  mit  brau, 
nen;  hinfälligen  Schuppen. —  Wurzel  sehr  weit  auslaufend  und  durch 
Sprösslinge  sich  ins  unendliche  vermehrend,  daher  von  den  Laodwir. 
then  gefürchtet  und  fleissig  ausgerottet. 

In  Deutschland  häufig  als  Zierpflanze  angebaut,  und  im  westli- 
chen Deutschland  seit  lange  verwildert.    März.  April. 

6.  P.  balsamifera  L.  Balsam.  P.  Blätter  eiförmig  zugespitzt, 
angedruckt  sägezähnig.  unterseits  weisslich,  netzaderig;  die  Knospen 
harzigbalsamisch.  —  Blattstiele  rinnenförmig,  oben  roth ,  nuten  grün; 
Kätzchen  3  —  4"  lang,  rothbraun.   Knospen  wohlriechend. 

Au&  Nordaroerika  stammend,  ein  häufig  angebauter  Baum.  März.  Apr. 

Vier  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Plataneen.    Plataneae.  Mart. 

Bäume  mit  abwechselnden,  hnndförniig  gelappten  Blättern ,  trok. 
kenen  scheidenartigen  Nebenblättern  und  kugeligen,  bangenden 
Kätzchen,  deren  Blüthen  getrennten  Geschlechts  sind  und  einhäu- 
sig.  Männliche  Blüthen  nackt,  1  Staubgefäss  mit  ^fächeriger 
Anthere  enthaltend  und  durch  einige  kleine  Schuppen  von  einander 
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geschieden,  die  weiblichen  Kätzchen  bestehen  aus  gleicbfiüU  nack- 
ten  nur  von  Schoppen  begleiteten  Eierstöcken,  welche  eich  in  ei- 
nen, kurzen  dicken  Griffel  mit  seitlicher  Narbe  endigen,  und  1  —  2 
über  einander  aufgehängte  Eichen  enthalten;  Sc  h  liessfrüeh  te, 
mit  dem  zurückgekrümmten  Griffel  gekrönt,  1  selten  2  hängende 
Saarn enkörner  enthaltend;  Embryo  länglich,  in  einem  fleischi- 
gen Ei  weisskÖrper. 

I.  PLATAWUS.  L.  Platane.  Bläthen  in  kngeligen  Kätzchen, 
einhäusig:  männliche:  1  Staubgefäss  mit  zwei  durch  eine  drüsige 
Klammer  gelrennten  Fächern  der  Anthere;  weibliche:  1  Ovarium 
mit  einer  hakenförmig  gebogeneu  Narbe.  Frucht:  eine  lsaamige 
von.  der  Narbe  gekrönte  Seh  Hessfrucht.  —  Bäume,  alljährlich  die  Rinde 
des  Stammes  abwerfend. 

1.  PL  occidenttdit  L,  Abendländische  PI.  Blätter  5eckig, 
kaum  gelappt,  gezahnt,  am  Grunde  keulfünnig,  unterseits  weiclilma- 
rig.  —  Schöner  grossblätteriger  Baum;  Nebenblätter  halbmondförmig;, 
die  2  —  5  kugeligen  Kätzchen  sitzen  an  dem  hängenden  Stiele  in  ab- 
nehmender Entfernung,  und  die  gipiel&tändigen  »ind  gewöhnlich  weib- 
lich, zuweilen  sind  alte  untermischt;  die  Narben  sind  gro«s,  purpur- 
roth ;  die  Saamen  sind  am  Grunde  mit  Seideuhaaren  umgürtet. 

'Ursprünglich  in  Nordamerika  zu  Hause  hat  der  Baum  sich  im 
milderen  Deutschland  durch  Kultur  verbreitet,  und  Ist  besonders  In 
den  unteren  Main  -  und  Rheingegenden  häufig.   April.  Mai. 

2.  PL  acerifolius  L.  Ahorn  blätterige  PI.  Blätter  herzför. 
mlg,  5lappig,  entferutgezahnt,  am  Grunde  abgestutzt.  —  Schöner 
Baum  von  30  —  60'  Höhe.  Nebenblätter  tutenförmig ,  hinfällig.  PL 
orieritnlis ,  acerifolius  Ait. 

Im  Orient  zu  Hause,  im  wärmeren  Deutschland  häufig  angebaut 
als  Zierpflanze  Mai. 

Fünf  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Mjriceen.    Myrkeae.  Rieh. 

Sträucher  mit  harzigen  Drüsen  und  Puncten  besetzt.  Blätter 
abwechselnd,  einfach,  unzertheilt,  meUt  gesägt.   Blüthen  einhäusig, 
zweihäusig,  selten  Zwitter,  in  Kätzchen,  welche  ihrer  mehrere  äh- 
renförmig  vereiniget  entweder  aus  den  Blattwinkeln  kommen  oder  gip 
feiständig  sind.    Männliche  Blüthe:  4-G-8  Staub gefässe, 
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entweder  völlig  nackt  oder  von  einer  Deckschu ppe  begleitet;  «reib Ii. 
che:  von  mehreren  Deckschuppen  umgebener  lfäcberiger  leiiger  Eier, 
stock,  mit  3—3  pf< ieuiförinigen  Narben.  Frucht:  eiue  Schliems, 
frucht  mit  den  fleischigwerdenden  Deckschuppen  verwachsen,  enthält 
1  aufrechtes  Saarn enkorn,  dessen  Kmbryo,  eiweisslos,  aus  2 
halb  flachen,  halb  gewölbten  Saatnenlappen  besteht  und  sein  Wurzel» 
dien  vom  Nabel  abkehrt. 

I.  MYR1CA.  L.  Gagel.  Blüthen  In  länglichen  Kätzchen:  männ. 
liehe:  4  —  Gmännig,  von  einer  coneaven  3rckigen  Deckschnppe  be- 
gleitet; weibliche:  1  Eierstock  von  sehr  kleinen  Decksclutppen 
umgeben;  Narben  2,  pfriem förmig.  Frucht  1  glänzende  von  den 
Deckschuppen  bekleidete  lsnamige  Sehlie&sfntcht. 

1.  M.  Gate  L*  Gemeiner  G.  Strauch  2  —  4'  hoch,  aufrecht, 
mit  abwechselnden,  zerbrechlichen  Aesten;  Blätter  abwechselnd,  ver- 
kehrt lanzettförmig,  an  der  Spitze  etwas  gesahnt,  Unterteils  filzig, 
hänlich,  abfallend;  Kätzchen  den  Blättern  vorlaufend,  meist  gipfel- 
ständig, abwechselnd,  sich  deckend;  die  weiblichen  2  —  3mal  kleiner 
als  die  männlichen  und  braunroth. 

Auf  nassen  Wiesen,  Torfmooren  in  Norddeutschland.  April.  Mai. 

Sechs  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Urticeen.     Urticeae.  Kunth. 

Bäume,  Sträucher  oder  Kräuter  mit  abwechselnden  oder  entge- 
gengesetzten, ganzen  oder  getheiltcn  Blättern  und  3  Nebenblätt- 
chen  am  Grunde  der  Blattstiele;  Blüthen  einhäusig,  zweihänsig 
oder  polygamisch,  selten  Zwitter,  stehen  in  blattwinkelständigen  Ris. 
pen,  Aehren  oder  Kätzchen,  selten  einzeln;  nur  selten  (Dorstenia 
und  FieuB)  stehen  sie  auf  der  inneren  Fläche  eines  gipfelständigen, 
dicken,  fleischigen,  ausgehöhlten,  bim-  oder  kugelförmigen  Blüthen- 
trägers,  welcher  bei  der  Fruchtreife  saftig  wird  und  die  kleinen  Früchte 
ei nsch Iteast.  Kelch  2  —  4—  5theilig,  selten  3tbeilrg  oder  in  den  weib- 
lichen Blüthen  abwesend;  Staitbgefässe  4  —  5,  frei  im  Grunde  der 
Blüthe;  die  Staubfäden  in  der  Blüthenknospenlage  bogenförmig  nach 
innen  gekrümmt,  richten  sich  elastisch  auf;  nur  selten  sind  sie  kurz 
und  in  der  Knospe  schon  gerade \  Antheren  rundlich,  fächerig, 
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oder  schmal  und  linealisch;  Eierstock  frei,  leiig;  Griffel  fehlt  oder 
Ist  sehr  kurz,  mit  einfacher  oder  gespaltener  Narbe.  Frücht  eine 
trockene  oder  fleischige  Schliessfrucht.  Embryo  elweisslos,  gegen, 
läufig.  —  Die  Milchsaft  führenden  Urticeen  gehören  nur  den  südlichen 
Zonen  an ,  ond  diese  sind  meist  giftig. 

Drei  Zünfte: 

A.  Die  wahren  Urticeen  mit  einhäusigen  Blüthen,  getrennten 
Früchten. 

!.  URTICA.  L.  Nessel.  Blüthen  l-2häusig  in  bangenden 
blattwinkelständigen  Ri*pcn;  männliche:  Kelch  4theilig,  regelmäs- 
sig; Staubgefässe4,  einen  becherförmigen,  unentwickelten  Eierstock 
nmgebend;  weibliche :  Kelch  2theilig,  ungleich,  bleibend;  Eier, 
stock  obenstehend,  Narbe  sitzend;  Frucht  eine  kleine  lsaamlge, 
glänzende  Schliessfrucht  von  dem  Kelche  bedeckt.  —  Kräuter  mit 
brennenden  Drüsenhaaren  besetzt. 

1.  U.  dioica  L.  Gemeine  N.  Blätter  entgegengesetzt,  herzför- 
mig, eilanzettfbrmig ,  grobsäge/ähnig,  je  2  Rispen  blattwinkelständig, 
«2h au* ig.  —  Wurzel  kriechend,  Stengel  4kantig,  1—4'  hoch,  mit 
brennenden  Drüsejnliaaien  besetzt. 

An  Wegen ,  In  Hecken ,  an  Waldrändern  etc.  Gemein.  OOj. 
Jul.  Aug. 

2.  Ü.  urens  L.  B ren ntiessel.  Blätter  entgegengesetzt,  ellip- 
tisch doppelt  eingeschnittensägezähnig;  mit  blattwinkelständigen  ein- 
fachen Trauben.,  welche  an  der  Spitze  männlich  sind.  —  Wurzel  spin- 
delförmig; Stengel  aufreckt,  4kantig,  1—2'  hoch,  überall  mit  bren- 

\    nenden  Drüsenhaaren  bedeckt;  Blätter  3  —  önervig. 
Auf  gebautem  Felde  gemein,    lj.   Jun.  —  Octbr. 

3.  17.  pilulifera  L.  Römische  N.  Blätter  entgegengesetzt,  ei. 
förmig,  eingeschnitten  sägezähnig;  je  1  männliche  und  1  kleinere 
weibliche  Ri«pe  aus  demselben  Blattwinkel,  die  gehäuften  Früchte  der 
weiblichen  Rispe  kugelförmig.  —  Stengel  rundlich,  bereift,  brennend, 
4" — 2'  hoch;  Blätter  an  dem  Grunde  völlig  stumpf,  3nervig. 

Auf  gebautem  Lande,  in  Gärten,  in  den  Rhein-  und  Maingegen- 
den, in  Sachsen;  sehr  selten;  wahrscheinlich  mit  Gartensämereien 
eingeschleppt,   lj.   Jun.  —  Septbr. 

II.  PARIETARIA.  L.  Wandkraut.  Blüthen  polygamisch, 
mit  einer  6blätterigen ,  3blüthigcn  Hülle;  die  mittlere  Blüthe  meistens 
männlich  oder  weiblich,  die  8  seitlichen  Zwitter;  Zwitter  blüthen: 
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Kelch  Iblätteri^spaltig,  untenstehend;  Krone  (» ;  St  anbgefässe 
4;  bei  der  weiblichen  Blüthe:  Kelch  2blätterlg;  Eierstock  1, 
einsaatnig  mit  einer  kopfförmfgen  haarigen  N  a  r  b  e ;  Frucht:  ein  vom 
Kelche  bedecktes  SchUessfrächtchen.  -  Kräuter.  - 

1.  P.  officinali*  L.  Aufrechtes  AV.  Stengel  aufrecht,  fast  ein- 
fach;  Blätter  Innglich  eiförmig,  beiderseits  zugespitzt;  Aeate  der  Dol- 
denträubchen  wiederholt  2theilig;  die  weiblichen  Blüthen  in  den  Ga- 
belwinkeln, die  Zwitter  auf  den  Seiten;  Deckblätter  frei,  siucud.  — 
Stengel  1  —  3'  hoch;  Blätter  ganzrandlg;  Blüthen  weisslich,  in  blatt- 
wiukelständigeu ,  halbwirtelförmigen  Doldentrauben. 

Auf  Schutthaufen,  an  Hecken,  neben  Mauern.   OOJ.    Jnl.  Aug. 

2.  P.  diffusa  M.  et  Koch.  A  nsgeb  reitetes  \V.  Stengel  nie- 
derliegend  oder  hängend,  ästig  ausgebreitet ;  Blätter  eiförmig,  unleu 
kurz  oben  langzugespitzt;  Aeste  der  Doldenträubchen  2spaltis  .  3Mü- 
thig,  1  weibliches  Blütlichrn  in  dem  Gabelwiukel .  1  Zwitterblüthchrn 
an  jedem  Gabelstielcheu ;  Deckblättchen  am  Grunde  zusammengewach- 
sen lierablaufeud.  —  Stengel  *»elir  ästig,  4 — 1*2"  lang;  die  Blätter 
und  Blüthen  um  */x  kleiner  als  bei  voriger  Art.  1  Deckblatt  am  weih- 
liehen ,  3  an  den  Zwitterblütben  verwachsen. 

An  Mauern,  Ruinen,  hie  und  da  im  milderen  Deutschland,  häufig 
in  Dörfern  der  unteren  Maingegenden,  i  <  sonders  aber  im  Rheiug.tti, 
z.  B.  in  Asmannshausen ,  Lorch  etc.   OOj.   Jul.  —  Octbr. 

Vorstehende  Arten  bedürfen  noch  einer  genaueren  Revision;  letzte 
Art  ist  freilich  auf  den  Blick  durch  seine  Kleinheit  kr  mit  lieh ;  nilein 
so  Jiieiu  erscheint  sie  nur  an  Mauern,  auf  gutem  Boden  sah  ich  Pflan. 
zen  aus  ihrem  Saamen  in  allen  Theilen  bedeutend  grösser  und  die 
Blätter  elliptisch  werden. 

III.  CANNABIS.  L.  Hanf.  Blüthen  ahäusig:  männliche  in 
blattwinkelständigcn  hangenden  Trauben;  Kelch  5Mätleiig;  Krone 
0;  Staubgefässe  5.  am  Gipfel  der  Antheren  linealisch;  weibliche 
in  blattwfnkelständlgen  Athren;  Kelch  lblätterig,  ungethcilt,  seit- 
lieh  aufgeschlitzt;  Krone  0;  Griffel  2.  —  Frucht  eine  lfaclieiiye , 
2klappige  Kapsel  in  den  bleibenden  Kelch  eingeschlossen.  —  Kraut. 

1.  C.  »ativa  L.  Gemeiner  H.  Stengel  aufreeiit,  horstig,  3  —  4' 
hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  gefingert,  sägezühnig.  —  Die  mannli. 
dien  Pflanzen  sclimächtiger,  kleiner,  blasser.  —  Oekonomiscue  Pfl. 

Aus  Per&icn  stammend  ,  angebaut  verwildert.    ]).   Jun.  Jul. 

IV.  NU-MULUS.  L.  Hopfen.  Männliche  Blüthen  in  blatt- 
winkeUtändigen  Rispen,  Kelch  5blätterig;  Krone  0;  Staubge- 
fässe 5,   mit  Antheren,  die  sich  am  Gipfel  durch  Löcher  ötfnen. 
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Weib  liehe:  in  einer  Kätzchen  tragenden  Rispe,  mit  grossen  ver- 
tieften, roehrbiütlilgen  Decksciinppea ;  jede  Blüthe  mit  einem  weiteren 
DeckbläUehen,  welches  es  am  Grnude  umfasst;  Kelch  1  blauer  ig ,  «ei- 
förmig, gross,  ganzrandig,  schief  geöffnet;  Krone  0;  Eierstock  1, 
Griffel  2;  Frucht  tu  einer  Art  eiförmigen  Zapfens  auswachsend; 
tlie  Deckblätter  verbergen  unter  sich  1  vom  Kelche  verhülltes  zusam- 
mengedrücktes Sehllessfrüchtd.en ;  Saamenkorn  1.  —  Windendes  Stau- 
dengewächs. 

1.  Warn.  Lupuliu  L.  Gemeiner  H.  —  Stengel  windend  bis  40' 
lang;  Blatter  langgestielt,  3  — 5lappig,,oder  ungetlnilt,  grobgesägt.— 
ütfic.  und  technische  Pflanze.  Strobili. 

An  Hecken.   Waldrändern,  in  Gebüschen.   00).   Jul.  Aug- 

B.  Maulbeer  pflanzen.  Moriforma  Link.  Mit  Kätzchen- 
blüthen  getrennten  Geschlechtes,  und  durch  den  fleiscliigwerdende« 
Kelch  in  eine  zusammengesetzte  Beere  verwachsenden  Früchten.  — 
Bäume. 

» 

V.  MORUS.  L.  Maulbeerbaum.  Blüthen  mit  auf  kurzen 
Stielen  befestigten,  einzelnen  Kätzchen;  männliche:  Kätzchen  wal. 
zenförmig;  Kelche  4theilig;  Krone  0;  Sta  h  b  gef  ässe  4  mit  den 
Kelchlappen  wechselnd;  weibliche:  Kätzchen  kugf ligeiförmig : 
Kelch  4blätterig,  bleibend;  Krone  0;  Eierstock  1;  Griffel  2; 
Frucht:  eine  zusamutengesetite  Beere,  .oder  ein  Beerenha ufern ,  ent- 
stehend durch  Vorwnchsen  der  fleischig  saftig  werdenden,  und  die 
1  —  2  Schllessfiüchtcheti  umhüllenden  Kelche.  -  Baum. 

1.  M.  alba  L.  Weisser  M.  Blätter  schief,  herzförmig,  unge- 
teilt, oder  gelappt,  ungleich  sägezähnig,  kahl,  dünne.  —  Baum  mit 
weissen  oder  rotht-a  Beeren.  Üekononmche  technische  Pflanze.  Sek- 
denranpenftitter. 

Aus  Asien  stammend,  häufig  gebaut,  als  Heeke  gezogen.  —  Mai. 

2.  IM.  nigra  L.  Schwarzer  M.  Blätter  herzförmig,  fast  .Hap- 
pig, langzugespitzt,  gleichförmig  ftägezähnig,  oben  scharf,  unten 
flockig.  —  Beeren  schwarzroth.    Oekouomlsche  Pflanze. 

Aus  China  stammend,  häufig  gebaut,  besonders  am  Rhein.  Mai. 

C.  Celtidcen  Rieh. ,  mit  Zwitterblüthen.  —  Bäume. 

VI.  CELTIS.  L.  Zürgelbaum.  Blüthen  polygamisch,  Matt- 
vinkelständig.  -  Zwitter:  Kelch  öMiellig,  untenstehend,  welkend, 
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abfallend;  Krone  0;  Staubgefässe  5,  den  Kelcblappen  entgegen, 
gesetzt;  Ovar!  um  1;  Griffel  3,  flockig;  männliche  Blut  Ii  en: 
Kelch  6theillg;  Sien bgefässe  6;  Frucht:  1  eiförmiges  Stein, 
beerehen,  lfäeherig,  lsaamig.  —  Bäume. 

1.  C.  austrmlU  JL.  Gemeiner  Z.  Blätter  eilanzettförntig ,  zuge- 
«pifzt,  scharf  gesägt,  an  dem  Grunde  gleich,  beiderseits  scharf.  — 
Biütter  an  der  Spitze  und  Basis  ganzrandig,  fast  Freiing  gewendet; 
Blüthen  blattwinkelständig ,  langgestielt,  die  männlichen  die  unteren, 
die  weiblichen  die  oberen.    Beere  schwarz,  erbsengross. 

Südliche  Abhänge  der  Alpen,  in  Krain,  Steyermark;  auch  in  eng- 
lischen Anlagen  als  Zierbaum  hier  und  da.  —  April.  Mai. 

VH.  ULMCS.  L.    Rüster.    Blüthen  Zwitter:  Kelch  unten, 
1  blätterig,  4  —  Sspaltig,  vertrocknend;  Krone  0;  Staubgefässe 
4  —  5  —  8.    Eierstock  zusammengedrückt;  Narben  2;  Frucht  eine 
zusammengedrückte,  mit  häutigem  Flügel  umgebene,  lsaamige  Flügel*  • 
frochf.  —  Bäume. 

1.  U.  camptttris  L.  Gemeine  R.  Aeate  glatt;  Zweiglein  kahl, 
Blätter  doppeltgesägt,  am  Grtiude  ungleich;  Bluthen  fast  sitzend,  in 
Knäueln,  omännigi  Flügelfrucht  kahl.  —  Blütlien  seitlieh,  vorläufig; 
Spitze  der  Frucht flügel  einwarf»  gebogen ;  hoher*  Baum. 

In  Wäldern,  an  Dörfern.  Städten.  März.  April. 

2.  V.  tuberosa  Ehrh.  Kork.R.  Aeate  rissig,  korkiggeilügelt; 
Zweiglein  kahl;  Blätter  doppcltsägezähaig ,  am  Grunde  fast  gleich; 
Bluthen  fa*t  sitzend,  in  Knänln,  4männig;  Flügelfrucht  kahl.  —  Flu- 
gelspitzen  zurückgekrtimmt;  hoher  Baum. 

In  Wäldern,  Hecken,  an  Dörfern.   März.  April. 

3.  U.  effusa  Willd.  Langstielige  R.  Aeste  glatt;  Zweig, 
»ein  weichhaarig;  Blätter  eiförmig,  am  Grunde  fast  gleich,  doppeltsä- 
gezähnig;  Bluthen  gestielt,  6  — Smännig;  Flügelfnieht  rundlich,  ge- 
wimpert.  —  Hoher  Baum;  Blüthen  lu  ein  Kränzchen  gestellt,  vorläu- 
fig; Kelch  am  Grunde  querrunzelig. 

In  Wäldern,  an  Dörfern,  selten.   März.  April. 

3.  Die  Artocarpeen  mit  kleinen  Blüthen  getrennten  Geschlechts, 
welche  in  der  Höhle  einea  fleischigen  birnförmigen,  oder  auf  der  Ober- 
fläche einen  schüsseltörtuigen  Blüthenträgers  sitzen. 

VIII.  FICUS,  L.  Feige.  Blüthen  auf  der  Inneren  Uöhlenflu. 
ehe  einea  gemeinschaftlichen  kreiseiförmigen,  fleischigen,  oben  zu- 
Kammengeueigten  Blüthenträgers  sitzend,  bald  bloss  männlich ,  bald 
bloss  weiblich,  oft  auch  oberhalb  männlich,  unterhalb  weiblich;  Kelch 
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bei  den  männlichen  3thellig,  bei  den  weiblichen  5theiHg;  Krone  0; 
Staubgeiasse  3;  Eierstock  am  Grunde  mit  dem  Kelche  verwachsen; 
Griffel  1;  Narben  2;  Feigenfrucht.  —  Kleine  Bäume,  oder 
baumartige  Sträuclier  mit  Federharz  enthaltendem  Milchsäfte. 

1.  F.  Carica  L.  Gemeine  F.  BISMer  herzförmig,  3  — 5lap- 
plg,  ausgeschweittge zahnt ,  Lappen  stumpf,  oben  scharf,  unterseits 
weichhaarig;  Blüthenträger  biruförmlg,  kahl.  —  Offic.  die  Früchte 
gedörrt:  Caricae  und  essbar.   Durch  Cnltur  viele  Spielarten. 

An  alten  Mauern  in  Sndtyrol,  Krain;  am  Rheine  und  Untermaine, 
so  wie  in  Niederösterreich  gebaut  und  im  Freien  ausdauernd.  —  51  ärz, 
April.  Mai. 

Sieben  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Euphorbiaceen.    Euphorbiaceae.  Juss. 

Krauter,  Sträucher  oder  grosse  Bäume,  welche  meistens  einen 
giftigen  Milchsaft  enthalten.  Blätter  abwechselnd,  sehr  selten  ent- 
gegengesetzt, einfach,  ganzrandig  oder  gezahnt  oder  gethcilt,  znwei- 
len  von  2  Nebenblättchen  begleitet;  Blüthen  einzeln,  in  Bündeln. 
Aehren,  Trauben,  Dolden  oder  Rispen,  In  den  Blattwinkeln  oder  gip- 
fclttändig,  von  Deckblattern  begleitet,  die  zuweilen  eine  Art  Hülle 
bilden,  1-  oder  Skäusig.  Kelch  mehr  oder  weniger  4  —  5  —  Gthsi- 
lig,  selten  2  oder  mehrblätterig  zuweilen  0,  gewöhnlich  innerhalb  mit 
schuppen-  oder  drüsenarti^en  Anhängen  verschen,  die  zuweilen  blu- 
menblattartig  werden  und  dann,  von  gleicher  Zahl  mit  den  Kelchab- 
theiltingen,  mit  diesen  abwechseln;  selten  finden  sich  deren  mehrere 
und  höchst  selten  sind  sie  an  ihrem  Grunde  verwachsen.  Staubge- 
fasse  der  männlichen  Blüthen  von  bestimmter  Oder  unbestimmter  An- 
zahl, entspringen  auf  dem  Blüthenboden  und  umgeben,  wenn  es  vor- 
handen, das  Gerüste  eines  unentwickelten  Ovariums.  Die  Staubf&den 
sind  frei  oder  am  Grunde  verwachsen;  Antheren  ^fächerig.  Die  weib- 
liche Blüthe  trägt  ein  freies,  meist  sitzendes  Ovarin m  mit  ge- 
wöhnlich 3,  selten  2  oder  mehr  Fächern.  Die  Fächer  sind  kugelför- 
mig an  ein  Centralsänlchen  befesliget,  dnreh  dieses  voneinander  ge- 
schieden, und  enthalten  1 — 2  hängende  Eichen.  Narben,  so  viel 
"Is  Fächer,  meist  sitzend  und  zuweilen  iu  eine  lappige  verwachsen. 
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Fr ncht  gewöhnlich  trocken,  zuweilen  fleischig,  und  besteht  mos  3, 
selten  mehr  oder  weniger,  aus  den  Eiecstockfächern  erwachsenen  und 
am  Mittelsäulchen  befestigten  Theilfrüchtchen,  welche  entweder  ge- 
trennt bleiben  und  2klappig  aufspringen,  oder  verwachsen  nnd  dann 
eine  hafte  mehrfacherige  Scbalenfrucht  bilden.  Saamenkörner 
»1 —  2,  hängend  an  der  bleibenden  Mittelsäule,  hartrtndig,  oft  mit 
einem  Nabelanhange.  Embryo  im  fleischigen  fiiweisskörper  recht 
laufig.  — 

Sechs  Zünfte,  wovon  vier  inländisch  sind. 

A.  Die  Buxineen.  2  Eichen  In  jedem  Fache;  4—6  Staubge. 
fasse  um  die  centrale  Andeutung  eines  Eierstocks  mit  kronartigen 
Schoppen  Im  Kelche. 

J.  BUXUS,  L.  Buxbaitm.  Blüthen  lhäusig,  blattwinkelstän. 
dig,  einzeln:  man  nliche:  Kelch  3blfttterig,  innen  mit  2  blumen- 
artigen  Schuppen;  Stau bgefftsse  4;  weibliche:  Kelch  blät- 
terig, Innen  mit  3  blttmenblattartlgcn  Schuppen;  Eierstock  1, 
oben;  Griffel  3; 'Frucht:  am  Mittelsäulchen  hängende  3  lederartige, 
abfallende  Schalenfrüchtchen,  jedes  mit  2  Saaaienkörnern.  —  Strauch 
oder  kleiner  Baum  mit  lederartigen  immergrünen  Blättern,  ohno  i 
Milchsaft. 

I.  B.  sempervireng  L.  Gemeiner  B.  Dichtästig;  Blätter  eiför- 
n,'S»  ganzrandlg,  glänzend,  mit  am  Rande  wenig  belmarten  Stielen; 
Aotheren  eiförmig  pfeiitörmlg.  —  Techn.   Rabattenbox.  Giftig. 

In  SüddeuUchland  und  am  Niederrbein.    März— Mai. 

B.  Die  Acalypheen:  1  Eichen  in  jedem  Fache.  StanbgefiUse 
von  bestimmter  oder  unbestimmter  Anzahl.  Keine  blnmenblattartige 
Schuppen  im  Kelche. 

II.  MERCURIALIS.  L.  Bingelkraut.  Blüthen  2häusig ,  set 
ten  lhäusig,  ohne*  Krone,  mit  3theitigem  Kelche:  männliche: 
Staubgefässe  9—12;  weibliche:  Eierstock  1,  oben,  ahöcke- 
rig, 2furchig,  Sfächerlg,  von  2  —  3  antherenlosen  Staubfäden  umge- 
ben; Griffel  2.  Frucht:  eine  2höckerlge,  <2<chatige  Kapsel;  deren 
2  Fächer  jedes  1  Saamenkorn  enthält.  —  Kräuter  giftig,  ohne  Milch- 
*aft;  Blätter  entgegengesetzt;  Blüthen  blattwinkelstäudig. 
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1.  M.  perennis  L.  Ausdauerndes  B.  Stengel  höchst  ein- 
fach, Blätter  elliptisch,  gestielt ,'  scharf,  sägezältnig;  mit  kriechender 
Wurzel.  —  6—16"  hoch;  Blüthen  in  blattwinkelständigen  A ehren 
ohne  Deckblätter;  Knpseln  mit  rundlichen,  rauhen  Schalen. 

In  Hecken.  Gebüschen,  schattigen  Wälder».   00).    April.  Mai. 

2.  M.  annua  L.  Jähriges  B.  Stengel  entgegengesetzt  ästig; 
Blätter  eiförmig,  gestielt,  kahl,  sägezäh nig;  Wurzel  faserig.  —  6 — 18" 
hoch;  Kapseln  mit  eiförmigen,  wenig  rauhen  Schalen. 

Auf  gebautem  Felde,  in  Gärten  ein  lästiges  Unkraut,   lj.  Jim. 
—  October. 

3.  M.  ovata  Hoppe,    Stielloses  B.   Stengel  höchst  einfach; 
Blätter  eiförmig  zugespitzt,  fast  sitzend,  etwas  weichhaarig;  mit  läse-  - 
riger  Wurzel.  — 

In  Steiermark  an  den  Steinbrüchen  bei  Gr  ätz ,  In  Krain ,  Nieder- 
osterreich,  Regensburg.    lj.   Jun.  Jul. 

C.  Die  Euphorbieen.  1  £ichen  in  jedem  Fache.  Keine  blumen- 
blattartige Schuppen  im  Kelche.  Männliche  und  weibliche  Blüthe  von 
einer  gemeinschaftlichen  kelcbartlgen  Hülle  umgeben.  -  Blüthen  in 
gipfelständigen  Dolden,  Schirmtrauben  oder  Scheindolden.  Die  Inlän- 
dischen sind  Kräuter  oder  Staude uge wachse  mit  giftigem  Milch- 
säfte. 

III.  EUPHORBIA.  L.  Wolfsmilch.  Blüthen  lhäuslg,  männli- 
che und  weibliche  In  demselben  Blüthenstande,  umgeben  von  einer 
lblätterigen,  5spaltlgen,  kelchartigen  Hülle,  deren  Lappen  ganzran. 
dig,  oder  gewimpertgespalten  sind  und  mit  welchen  5  drüsige,  abge- 
stutzt  schildförmige,  kronförmige  An  h  an  g  e  abwechseln  :  männli- 
che Blüthen:  10—12  und  mehr,  wirtel  •  doldenförmig  gestellt: 
Stau bge fasse  bodenständig,  jedes  auf  gegliedertem  Stiele,  der  von 
kleinen  Deckschuppen  begleitet  ist,  eine  nackte  Blüthe  vorstellend; 
weibliche  Blüthe  In  der  Mitte  der  Männlichen:  1  Eierstock  auf 
einem  Stielchen,  gegliedert,  nackt,  kugelig,  3höckerig;  die  3  Griffel 
'ispalt ig;  Kapsel  3schalig,  3facherig,  vom  Mittelsäulchen  elastisch 
abspringend;  Fächer  lsaamig.  *) 


*)  Der  Stengel  (paltet  sich  in  eine  Dulde  ;  je  nach  der  Zahl  der  dabei  entitehenden  Aeite 
heiut  sie  3  —  4  —  5  -  uod  r  i  e  I  ■  t  r  a  h  I  i  g  ;  die  Aeate  apalten  aich  wiederholt :  ent- 
weder in  2  Aeate  :  gabelaatig,  oder  in  3:  dreitheilig,  welche  die  Blüthen 
tragen.  —  Die  Dolde  tat  meist  von  einer  Hülle  (Involucrum)  und  ihre  Irtxte  Ver- 
zweigung von  einem  Hullchea  (Involuctttum)  begleitet,  weichet  wühl  von  der  ei- 
gentliche« die  GeachJechtaorgane  umgebeuden,  kelcjiartigeu  Itulle  xn  onlcrscbeideo  ist. 
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•  Dolde  3strakllg. 

1.  £.  Peptu*  L.   Garten. W.    Dolde  3strahlig,  <2gabelig.  mit  ei- 
förmigen Hüllchen;   Blatter  abwechselnd,   verkehrteiförmig,  gestielt, 
ganzrandig,  Kapsel  3kielig:  die  Kiele\  scharf.  —  4  —  6"  hoch.  Drü- 
senanhänge der  Hülle  4  halbmondförmig,  tthörnig;  10-12  Staub 
geflsse. 

Gemein  auf  gut  gebantem  Land*,    lj.    Aug.  —  Octbr. 

2.  E.fidcata  L.  Zugespitzte  W.  Dolde  3-4strahlig,  gabel 
ästig;  Hüllchcn  eiförmig  rundlich,  etwas  schief,  mit  einer  Spitze;  Blät- 
ter abwechselnd,  sitzend,  ganzrandig:  die  untersten  keiltörraig  stumpf, 
die  oberen  keillanzettförmig  mit  einer  Spitze;  Kapsel  kahl,  glatt.  — 
Stengel  schief  aufsteigend ,  3  —  7"  hoch.  Die  Hüllblättchen3«)  etwas 
seitlich  gebogen  (fast  sichelförmig);  Blütheu  sehr  klein,  sitzend.  Drü 
aenanhänge  4,  zweihörnig.  ungleich. 

Auf  Aeckern ,  in  Weinbergen  in  den  Rhein  -  und  Maingegenden 
und  Im  unteren  Donaneebiete,   dann  in  Thüringen,    lj.   Jul.  Aug. 

3.  /J.  exigua  />.  Kleine  W.  Dolde  3—4  — 5sfrahllg,  gabelästig; 
Hüllblättchen*)  lanzettförmig;  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  schmal 
HneaUsch,  spitz  oder  abgestumpft,  ganzrandig;  Kapsel  glatt,  kahl.  — 
Stengel  aufrecht,  fadenförmig,  ästig,  2 -5"  hoch.  Drüsenanhänge 
4,  zweihörnig. 

Auf  sandigem,  gebantem  Lande,   lj.   Jun.  —  Octbr. 

b.  Dolde  4strahlig. 

4.  £.  diffusa  Itter/.  Viel  ästige  W.  Dolde  4  —  &*trahllg,  ga- 
belästig; Hülleblättehen  länglich,  stumpf,  mit  einer  Starheispitze,  am 
Grundeschief;  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  linealkeilförmig,  abge- 
stutzt, fast  stachelspitzig,  ganzrandig;  Kapsel  kahl,  glatt.  —  Der  Vo- 
rigen sehr  ähnlich,  doch  mehr  vom  Grunde  an  ästig;  Hüllblättchen 
'1  —  3zahnig. 

Auf  Aeckern  In  Niederösterreich,    lj.   Jul.  —  Septbr. 

5.  E.  Lathifri*  L.  Kreuzblätterige  W.  Dolde  4strahlig  ,  ga- 
belästig ;  Hüllblättchen  eiförmig  .  zugespitzt ,  Blätter  entgegengesetzt, 
sitzend,  lanzettförmig,  ganzrandig;  Kapsel  kahl,  runzelig.  —  Stengel 
aufrecht,  blan  angelaufen ,  2—3'  hoch;  Blätter  pergamentartig;  Dolde 
sehr  gross;  Blüthen  einzeln  ,  gestielt. 

An  Ackerrändern,  Gräben,  am  Oberrhein,  unteren  Main;  Lehm 
boden  liebend.   <2j.   Jul.  Aug. 

c.  Dolde  5strnhlig. 

6.  E.  segetnlis  L.  Snat.W.  Dolde  5strahlig,  gabelästig;  Hüll- 
blättchen herzförmig,  spitz;  Blätter  lineal- lanzettförmig,  *  tri  (lieh,  die 
oberen  breiter;  Drüsenanhänge  borstig,  fchörnig;  Kapsel  tiet  3lappig, 


*)  HilJbUtichcn  der  l»t»Utt*U*t  nicht  der  KcIcl.rorn.igen  Hallen  ,  deren  wix  bei  der  Chn- 
raSfSlillil  der  Gattung  ernannten. 
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glatt.  —  Vom  Ansehen  der  Enpli.  Cyparissim ;  Stenge!  schief  aufstei- 
gend, unten  roth,  1' hoch;  Blätter  zerstreut,  zurückgebogen ,  gelb- 
»icbgrün;  Drüseuanhänge  pommeranzengelb. 

Auf  Sandäckern  am  unteren  Mala  und  in  NiederösterreJch.  Ii. 
Jal.  —  Septbr. 

7.  E.  fragifera  Jan.  Krd  beerförmige  W.  Dolde  5strahlig, 
einfach;  Hüllblättchen  eiförmig,  ganzrandig;  Blätter  länglicheiförmig, 
fast  sitzend,  ganzrandig,  kahl  werdend;  Kapseln  kahl,  stacheligeckig. 
—  Stengel  niedergestreckt,  aulsteigend,  holzig.  —  Drüsenanhänge  4,  in 
der  mittelsten  Blülhe  5,  balbkreisföi  mlg,  ganzrandig,  höckerig,  »atrgelb. 

Aul  dem  Karscht  In  Krain.    Kalkpflanze,  OOj.   Mal.  Jun. 

S.~E.  eitithymoides  L.  Gelbblätterige  W.  Dolde  Sstrahlig, 
2-  und  3gHbelig;  Hüllblättchen  eiförmig,  gezahnt,  stumpf;  Blätter 
sitzend,  länglich  -  elliptisch ,  stumpf  ganzrandig,  unterseits  flock  g; 
Kapseln  kahl,  warzigstacheüg.  —  Stengel  flockig,  rölhlirh,  1  — 
hoch;  Blüthen  ochergelb.  die  mittelste  uufruchtbar;  Drüsenauhänge 
9.-4,  in  der  unfruchtbaren  Blüthe  5. 

An  steinigen,  felsigen  Stellen,  im  unteren  Donaugebicte.  OOj. 
April  —  Jim. 

dulcis  L.  Süsse  \V.  Dolde  5strahlig,  fast  gabeläatig, 
Hullblattchen  herzeiförniig,  geziihnelt,  spitzlich;  Blätter  abwechselnd, 
sitzend,  länglich,  stumpf,  an  der  Spitze  gezäbnelt,  unterseits  etwa» 
laughaarig;  Kapseln  langhaarig,  warzig.  —  Stengel  aufrecht.  1— 
hoch;  Blüthen  klein,  die  mittelste  der  Dolde  meist  unfruchtbar;  Drü- 
senanhnnge  4,  rundlich,  ganzrandig.  / 

In  Wäldern  und  Hainen  in  Niederösterreich,  und  oberem  Rhein- 
und  Maingebiete.   OOj.    April.  Mai. 

10.  E.  camiolica  Jacg.  Kratniache  W.  Dolde  5strahlig ,  ga- 
belästig;  Hüllblättcheu  ellanzettfömiig ,  spitzlich,  ganzrandig;  Blätter 
lanzettförmig  oder  verkrhrteiförmig,  stumpf,  ganzrandig,  kurzgestielt, 
wenig  haarig;  Kapseln  kahl,  waizig.  —  Wurzel  dick;  Stengel  1  —  «*' 
hoch;  Blätter  gelbgrün,  am  Rande  oft  röthlich;  Blüthen  gelb,  mehrere 
uofruchtlinr.   Drütenanhänge  5,  ganzraudig. 

In  Wäldern  und  Hainen  von  Krain.   OOj.  Jan. 

11.  E.  angulala  Jacg.  Gestreifte  W.  Dolde  5strahlig,  ga- 
belästig, Hüilblättchen  rauteneiforwig,  gezäbnelt;  Blätter  abwechselnd 
sitzend,  verkehrteiförmig,  elliptisch,  stumpf,  gezäbnelt,  kahl;  Kap. 
sein  kahl,  warzig.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  Wurzel  knotig;  Stengel 
auUteigend,  oben  kantig,  1'  hoch;  Blätter  gelbgrün.  Drüscnanhän&e 
5,  cllipiUch,  ganzrandig. 

Auf  Hügeln  in  Oesterreich  und  Mähren.   OOj.   Mal.  Jun. 

12.  E.  Paralia»  L.    Dickblätterige  W.    Dolde  östrahlig.  ea- 
.cla»t.g-  Hüllblättchen  kreuförmig,  vertieft;  Blätter  sitzend,  Ueischiu 
Imealucfi    spitzlich,  ganzrandig,  auf  dem  Rücken  gewölbt,  alle  auf! 
«ii!.r„  ilC,?r.dccJKe/,d5  K»P««'n  ruuzellg.  -  Stengel  unten  roth, 
Ii?.     r?e,ft'  d,eht  »>«WÄMert,  V  hoch.   MitteNte  Blüthe  stets  mä..n 
Heb.    D. usenanhänge  verkehrteiförmig,  zwcihbmlg.  .chön  dunkelgelb 
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An  den  Kütten  (Kralns)  Frtcslanda.   00J.  Jni. 

13.  E.  «axatitis  Jacq.  S  lein-  \V.  Dolde  5theilig,  lmal  gäbet» 
ästig;  Hüllblättchcn  herzniereuförmig,  ganzrandig;  Blätter  abwech- 
selnd, sitzend ,  verkehrtlanzettföi mig,  stumpf,  ganzrandig;  Kapseln 
kahl,  glatt.  —  Wurzel  holzig.  Stengel  niedei  liegend ,  rundlich,  be- 
reift, 2—4"  hoch,  an  den  Spitzen  mit  rosenförmig ,  gehäuften 
Blattern.    Drtisenanhänge  halbmondförmig,  2hörnlg,  gelb. 

An  sonnigen  Kalkfelsen  in  Miederösterreich,  Kärnthen  nnd  im 
Badischen.    OOj.    Mai.  Jim. 

14.  E.  heüoacopia  L.  6 on ne n  ze  i  ger -  W..  Dolde  5fttrahltg. 
dreiästig,  gabelästig;  Hüllblättchen  verkehrteiförmig,  sägeiähnig;  Blät- 
ter abwechselnd  ,  kurzgestielt,  keilförmig,  gesägt,  kahl;  Kapseln  kahl, 
glatt.  —  Stengel  6—12"  hoch.  Drüseuanhänge  4,  fast  schildförmig, 
ganzrandig. 

Auf  gebautem  Lande,  besonders  in  Gärten,    lj.  Sommer, 

15.  E.  verrucosa  L.  Warzige  W.  Dolde  5strahlig,  fast  3ge- 
theilt,  eabelästig;  Hüllblättchen  eiförmig,  kurzstachelspitzig,  gezäh- 
nelt,  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  elliptischlanzettföi  mig  gezähnelt, 
flockig,  Kapseln  kahl,  warzig*tachelig.  —  Stengel  aufsteigend .  1  — 
IV»'  hoch;  Blätter  gelbgrün.  Hüllblättchen  erst  3,  dann  noch  9  ent- 
gegengesetzt.   Drüsenanhänge  4,  rundlich,  ganzrandig.  gelblich. 

Auf  trockeiiem  sandigen  Boden,  in  Gebirgen  Süddeutschlands.  OOJ. 
Mai  —  Jnl. 

16.  JB.  mollh  Omel.  Welch  haarige  W.  Dolde  5*trahlig, 
3(heilig  und  gabelästig;  Hüllblättchen  elliptisch,  gezähnelt,  mit  kurzer 
stumpfer  Stachelspitze;  Blätter  abwechselnd ,  fast  sitzend  ,  elliptisch- 
lanzettförmig,  beiderseits  flockig,  feinsägezähnig :  Kapsel  glatt,  dicht- 
behaart. —  Stengel  aufrecht,  20—30"  hoch;  Hüllblättchen  zn  3en  an 
den  unteren  Blütlien ;  an  den  oberen  zu  2  entgegengesetzt.  Drüsen- 
anhäuge  5  oder  4  rundlich,  ganzrandig,  schmutziggrüu. 

In  schattigen,  feuchten  Gebii gswaldungeu  am.Oberrhein  (RastadQ. 
OOj.    Jun.  —  Aug. 

17.  E.  platyohyllo*  L.  Flach  blätterige  W.  Dolde  5strahlig, 
Stheilig  und  gabelästig;  Hüllblättchen  spitz,  feinsägezähnig,  auf  dem 
Kiele  behaart;  die  ersten  elliptisch;  die  zweiten  herzeiförmig •  Blätter 
abwechselnd,  fast  sitzend,  fein  sagezähnig,  oberselts  kahl;  die  unter, 
sten  verkeilt teiförmig,  stumpf;  die  oberen  lanzettförmig,  spit?.,  Kap- 
seln feinwarzig,  rauh.  —  Stengel  einfach,  purpurrot«,  1  — l»/2' hoch ; 
Drüsenanhänge  4  —  5,  rundlich,  gauzrandig. 

Auf  Aeckern,  Schutthaufen,  an  unfruchtbaren  Orten  in  Süd-  und 
Mitteldeutschland,    lj.  Sommer. 

18.  E.  pitosa  L.  Ra  uhfrüchtige  W.  Dolde  5stra\i\ig,  3ttael- 
lig  und  gabelästig;  Hüllblättchen  eiförmig;  Blätter  ahwechselud,  sitzend, 
elliptisch  lanzettförmig,  wenigbehaart ,  gegen  die  Spitze  fein  sägezäh- 
nis;  Kapseln  warzig,  etwas  behaa.t.  —  l—l»/,'  hoch;  Blätter  gelb; 
mittlere  Blütben  mänulich,  seitliche  Zwitter.  Driuenautiänft  querei- 
förmig. 
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Auf  feucht™  Gebirge« lesen  In  Kroln,  Kämtbcn,  Steiermark,  Süd- 
tyrolj  Niederösterreich ,  Mähren  (Brünn),  Schlesien. 

d.  Dolde  vleUtrahllg. 

19.  E.  palustris  L.  Sumpf-W.  Dolde  vielstrahlig  (zuweilen 
östrahlig),  3lheilig  oder  gahelästig;  HüllblättcheD  eiförmig,  ganzran- 
dig ;  Blatter  abwechselnd .  sitzend,  lanzettförmig,  ganzrandig,  kahl; 
Kapseln  kahl,  warzig;  Wurzeln  dick,  auslaufend;  Stengel  aufrecht, 
lichtgrün,  2—3*  noch.  Die  Hülle  vielblätterig;  Hüllchen  mit  3  ersten 
nud  1  nachfolgenden  ßlättchen.    Drüsen  anhänge  4,  dick,  abgestutzt, 

Auf  Sumpfwiesen  in  Morästen  hier  und  da.   00J.   Mal— Jul. 

20.  E.  pnllidn  Willd.  Bleiche  W.  Dolde  vielstrahlig,  fast 
vlerthdlig;  llüllblättchea  herzrundlich,  spitz,  ganzrandig ;  Blätter  ab- 
wechselnd ,  sitzend ,  lanzettförmig,  beiderseits  verschmälert,  stnutpf, 
ganzrandig,  weichhaarig,  nnterteits  blangrüu-,  Kapseln  kahl ,  etwas 
rauh.  —  Stengel  1  — 1«/,'  hoch.  Hüllblättchen  ie  2;  Drüsenanhänge 
halbmondförmig,  sattgelb.   E.  lucida  W.  et  Kit. 

Auf  Sumpfwiesen  in  Niederösterreich,  Schlesien,  Ostpreuasen. 
00 j.  Jun.  Jul. 

31.  E.  Nicacensi*  AlL  NicKenische  W.  Dolde  vietstralilig, 
(zuweilen  5strahlig),  gabelästig;  Hüllblättchen  herzrundlich,  fast  sta- 
chelspltzig,  ganzrandig;  Blätter  abwechselnd,  sitzend,  elllplischlan. 
aeUformig,  mit  einer  znrückgekrümniten  Stachelspitze,  ganzrandig; 
Kapseln  kahl,  glatt.  —  Stengel  kahl.  1  —  1  Vi'  koch;  HälTchen  2blät. 
terig;  Drüseuauhänge  halbmondförmig,  fast  ganzrandig,  bei  der  un- 
fruchtbaren Centralblüthe  &,  bei  den  übrigen  Zwittern  4. 

Anf  trockenen  Bergwiesen  von  Nlederösterreicb,  Kraln,  Sndtyrol. 
OOj.   Jun.  —  Septbr. 

22.  £.  amygdaloides  L.  Man  d  el b lätterige  W.  Dolde  &  und 
mehrstrahlig,  gabelästig,  Hiillblättclu-n  rundlich,  an  dem  Grunde  zu- 
sammengewachsen und  vom  Stengel  durchbohrt,  etwas  ausgerandet. 
ganzrandig;  Blätter  abwechselnd,  fast  gestielt,  elliptisch- lanzetlför. 
uiig,  ganzrandig,  stumpf;  Kapseln  kahl,  glatt.  —  Steugcl  holzig,  »»r. 
big,  1—2'  hoch;  Blätter  am  Rande  und  unterseits  etwa*  flockig.  Die 
oberen  halb  so  klein,  ala  die  unteten.  verkehl  teiföroiig;  die  oberen 
Hiillblättchen  vertieft,  beekeuförmig ;  Drüsenanhänge  halbmondförmig 
Qhörnig  ,  grün. 

In  Wäldern  und  Gebüschen  von  Süd  -  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Jun. —  Aug. 

23.  E.satieifolia  Host.  Weidenblätterige  W.  Dolde  viel. 
Mrahlig,  gabelästig;  Hüllblättchen  nierenhersfbrmig,  spitz,  an  der 
Spitz«  zusammengefaltet;  Blätter  endlich  lederarlFg,  abwechselnd, 
sitzend,  breit  la Ii zetl förmig,  am  Grunde  schmäler,  stumpf,  gauzran- 
dig,  beiderseits  Hock  ig;  Kapseln  kahl,  warzie.  —  Stengel  aufsteigend, 
gestreift,  t-2'  hoch.   Drusenanhänge  4,  halbmondförmig,  2hÖmig! 
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An  Wegen,    Zäuaea,    Waldrändern  in  Nlederöstei reich.  OOj. 
Mal  —  Jul. 

34.  E.  Etula  L..  Gemeine  W.  Dolde  vlelstrahllg,  gabcläsflg; 
llnllblättchen  fast  herzförmig  rundlich  .  spitz;  Blätter  shzend,  abwech. 
aeind,  lineallanxett  förmig  ganzraudig,  spitzlich ,  kahl.  «He  g leJebfBr« 
mig;  Kapseln  kahl  %  warzig.  —  Stengel  nnfrecht,  1  — l'/a'  hoch.  Drü- 
seuauhänee  meist  4  „   halbmondförmig,  2börnig ,  gelb. 

An  Wrgen.  Ac ket  rändern ,  auf  sandigen  Hügeln.    OOj.    .Tun.  Jnl. 

25.  E.  vlrgatn  VV .  et  Kit.  R  ■  t  he  n  f  ö  r  tu  l  ge  W.  Dolde  vicl- 
strahlig,  gabelspaltig  ;  Hüllchen  fast  herzförmig,  stumpf  3eckig,  sta- 
chelspitzlg;  Blätter  «st« wechselnd,  sitzend,  lineallanzetfförniig,  spitz, 
ganzrandig.  kahl:  die  oberen  breiler;  Kapseln  drüvigrauh.  —  Wurzel 
auslaufend;  Drüsen*  nliänge  4,  grün. 

An  Gräben.    Waldrändern ,  in  Oesterreich,  Böhmen,  Sachsen, 
Thüringen,  am  Main    und  Rhein.   OOJ.    Mai  —Jnl 
^     26.  E.  Cyparis*in*    L.    CypressenW.    Dolde  vlelstruhltg .  ga 
belästig;  Hullblattclien   herzförmig  rundlich,  spitz,  ganzrandig;  Blat- 
ter zerstreut,  sitzend,   «ehr  schmallinealisch,  ganzrandig,  kahl,  stumpf; 
Kapseln  kahl   warzig.    —  Stengel  aufrecht,  4  —  12"  hoch.  Drüsenaii 
hange  4,  halbmondförmig,  shornig. 

Auf  magrem  Sandboden,  ao  Wegen,  unfruchtbaren  Stellen.  OOj. 
Mai. — Jul. 

.  fi»*»  feg?Lfwi<*  Gerard  Ische  W.     Dolde  vielstrahlig. 

gabelästig;  Ihillbtättc Ii en  herzförmig,  »eckig,  stachelspitzig;  Blätter 
abwechselnd,  sitzend,  lineallanzettförmig  zugespitzt,  staclulspluig. 
Ms  zur  Hälfte  3nerv Ig,  ganzrandig,  kahl;  Kapseln  kahl,  punctiit.  — 
Mensel  aufsteigend,  einfach,  t  —  V/S  hoch;  Blätter  mehr  zerstieut, 
am  Orunde  verschmälert  ,  gleichförmig;  Hül'blättchen  oben  gelblich, 
nnterscits  blaugrun.  D.  liaenanhange  4,  rundlich,  ganzrandig,  branngrlb. 

Authandhugeln,  an    Wegeu  ,  Flussufern  In  Süddeutschland.  tH)j. 
Jim.  —  Aug.  ■  ' 

Acht  und   zwanzigste  Familie. 

Die  Empetreen.    Empetreae.  Nutt. 

Kleine  Sträucher  mit  |moiergrünen  der  Uelde  ähnlichen  Blät. 
tern,  und  kleinen  b|Htt%vinkelständigen  Blüthen  ohne  Nebenblätter. 
Bliithen  zweihäusig,   ae-|,Ca  polyganiuch.    Kelch  hypogyni*ch,  aus 
dachziegelförmig  über  einander  liegenden  Schuppen  bestehend.  Staub- 
gefässe  so  viele,  als  Innere  Kekhschupp*n,  mit  diesen  abwechselnd, 
Antheren  2fäcl.erig,  der  Länge  |mch  ai,fspringend.    Eierstock  frei 
auf  hypogynisclier  Sehe il»e>    3  _  ß  _  nfächei  ig ,   jede*  Fach  mit  1  aui 
steigende«  Kichen.    f  r  u  «  U  t  m,f  ^  üleibc,ldc»  Kel 
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schig;3 — 6  — ©fächerig,  mit  steinharter  Fächerhaut,  und  aufsteigenden 
Saarn  enkörnern.  Embryo  in  der  Axe  de»  fleischigen  EUeisskör- 
pers,  rechtläufig. 

I.  EMPETRUM.L.  Ra  nach  beer  e.  Qhäuslg  Kelch:  3  Reihen  von 
je  3  abwechselnden Blüthendeckblättern,  die  innersten  gefärbt.  Mann, 
liehe:  3  Staubgefässe  mit  langen  Fälen.  Weibliche:  Eier, 
stock  anf  hypogynischer  Scheibe,  kugelig;  Griffel  6  —  IHheilig, 
2«paltig.   Frucht:  6  —  9facherige  Beere.  —  Kraut. 

1.  Emp.  nigrum  L.  Schwarze  R.  Niederliegender  1  —  l1/»' 
langer  Strauch,  mit  kahlen  rothbraunen  Aesten;  Blatter  abwechselnd, 
dicht,  lederarrig,  eilänglich,  platt,  am  Rande,  wie  die  Zweiglein  diu- 
sig.  Blüthen  purporroth,  btattwinkelstäudig,  sitzend,  eiozeln.  Beere 
kugelig,  schwarz,  essbar,  rothfärbend. 

Auf  Torfboden  der  Alpen,  in  Geblrgswaldnngen  von  Mitteldeutsch- 
land und  den  grossen  Tortheiden  von  Norddeutschland.   Apr.,  Mai,.Iun. 

Neun  und  zwanzigste  Familie. 
Die  Cucurbitaceen.    Cucurhitaceae.  Juss. 

Wurzel  faserig  oder  knollig,  jährig  oder  ausdauernd;  Sten- 
gel saftig,  kletternd,  rankend;  Blätter  ganz  oder  gelappt  und  ge. 
thei't,  saftig,  meist  mit  steifen  Haaren  oder  mit  Aufsauguugsdrüsen 
besetzt  und  davon  rauh.  Blüthen  einzeln  oder  in  Büscheln  blatt- 
w-inkelstäudig ,  gewöhnlich  lhäusig  oder  2häusig,  selten  Zwitter. 
Kelch  blumenblaUartig,  5theiÜg,  netzförmig  geädert,  nach  unten  mit 
dem  Eierstocke  innigst  verwachsen,  ausserhalb  mit  5zahuartigen  An- 
sätzen versehen  (welches  von  vielen  als  eigentlicher  Kelch  betrachtet 
wird),  welkend,  abfallend.  Blumenkrone  fehlt.  Staubgefässe 
5,  im  Grunde  des  Kelches  befestiget,  Öfters  je  2  mit  den  Fäden  und 
Antheren  verwachsen,  nur  selten  1  brüderig.  Antherea  lang,  2fäche- 
.  tig,  verschieden  gedreht  oder  gebogen.  Eierstock  1  fächerig,  viel- 
eüg;  die  Kleben  auf  3  wandständigen  Mutterkuchen  befestiget.  Grif- 
fel kurz;  Narben  3,  dick,  sammetartig  oder  gefranzt,  meist  «lap- 
pig. Frucht  eine  Kürbisfrucht.  Saamenkörner  zusammenge- 
druckt, mit  lederartiger  Saamenhant;  Embryo  ohne  Eiweisskörper, 
mit  grossen  blattartigen  Saamenlappen ,  rechtläufig. 
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1.  CUCUMIS.  L.  Gurke.  Blü'Chen  1  häusig,  teilen  Zwitter: 
Kelch  blumenartig,  lblätterig,  5spaltig,  aussen  mit  5  Zähnen; 
männliche:  Staubgefässe  5,  dreibriiderig;  weibliche:  3  dicke 
at'ieilige  Narben.  Frucht:  eine  3  —  Bischerige  Kürbisfrucht.  Saa- 
menkörner  eiförmig,  zusammengedrückt,  ohne  verdickten  Rand.  — 
Rankende  Kräuter,  Blüthe  gelb. 

'  1.  C.  snt'ivua  L.    Gemeine  O.    Stengel  scharf;  Blätter  horzför 
mlg,  undeutlich  Mappig,  der  Kmllappcu  gröwr,  gestielt;  Blüthcn  sc 
Mielt.  je  2  —  3  in  (teil  Blatt» hikelu.   —    Ückonomische  Pflanze.  Die 
Saameukörner  ehemals  officin. 

Aus  dem  Oiieutc,  »lammend,  seit  vielen  Jahrhunderten  gebaut.  1j. 
Jul.  —  Septbr. 

2.  C.  jyjelo  h.  Melone.  Stengel  scharf;  Blätter  rundlich,  eckie 
gestielt.  —  Oekon.  Pfl. 

Aus  dem  Otiente  in  Niederösterreich  und  am  Rheine  kultivut  Ii. 
Jul.  -  Üctbr. 

II.  CUCURÜITA.  L.  Kürbis.  Einhäusig:  Kelch  blumenar- 
tig, lblätterlg,  öspaltig,  bei  den  Männlichen  halbkugelig,  glockenför- 
mig; bei  den  Weiblichen  röhrenglockenförmig;  S tanbgefäss r : 
5,  3bu»det ig;  Antheren  verwachsen;  Eierstock  mit  3*paltigem 
Griffel  und  gespaltenen  Narben.  K  ürb  I  s  f  r  u  c  h  t ,  mit  eiförmigen 
oder  lanzettförmigen,  zusammengedrückten,  am  Rande  schwieligen 
SaamenkÖinern.  —  Rankende  Kräuter  mit  gelben  ßiüthen. 

1-C.PcpoL.  Garten-K.  Blätter  herzförmig,  stumpf,  undeut- 
lich 5lappig,  gezähnelt;  Küibisse  glatt.  —  Frucht  von  lfachci  bis 
4frcher  Kupfgrö»»e.  gelb  und  grün  gestreift,  mit  weixs^elbcm  Klei- 
sehe.  —  Fiuciit  essbar,  auch  Viehfutter. 

Aus  dem  Urienie  gekommen,  seit  undenklichen  Zeiten  am  Rbcine 
und  Maine  Im  Grossen  angebaut.    1j.   Jul.  —  Octbr. 

2.  C.  verrucosa  L.     Warziger  K.     Blätter  herzförmig,  tief 
5!appig  (der  Mittellappen  am  Grunde  ver>elimälert) ,  gezhhuelt;  Kür 
M«e  warzig  erhaben.  —  Dem  Vorigen  ähnlich,  die  Frucht  kleine«, 
höckerig. 

Angebant,  eben  so  bäofig  als  die  vorige  Art.   1j.   Jul.  —  Octbr. 

3.  C.  Mtlopepo  L.  Tnrban.K.  Blätter  herzförmig.  stumpf,  fV«vt 
&l*PP«g»  gezähnelt;  Kürbis  rund,  niedergedrückt,  genabelt,  mit  L;m. 
Ktnturchrn,  glatt.  —  Die  Frucht  gelb,  mit  gelbem  Fleische,  essbxr, 
von  den  Aprikosen  ähnliclirm  Gerüche  und  Fleische. 

Seltener  in  Garten,  Weinberge»,  tun  Rheine  und  Maine  gebaut. 
1J.   Jun.—  Septbr. 
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4.  C.  maxima  Duck.   Rlesen-K.   Blätter  herzförmig,  runzelig, 
Blattstiele  steithaarlg;  Krachte  kugelig,  etwa»  niedergedrückt. 
Seltener  gebaut,  wie  die  Vorige.    1j.  Jun.-Octbr. 

III.  BRYOSIA.  L.  Zaunrübe,  lbäus'g  und  2h  an  »Ig:  Keleh 
gefärbt,  tief-  Stheillg  mit  5  abwechselnden  nicht  gefärbten  äusseren 
Zähnchen.  Männliche:  Staubgefässe  5,  3brüderig.  Weibli- 
che: Griffel  3spaltlg;  Naiben  dick,  ausgerandet.  Fracht:  ein 
beereniörsnige«  KürbWlein.  —  Rankende  Staudengewäehse. 

1.  Br.  alba  L.  Schwarz  he  er  ige  Z.  Blätter  herzförmig,  5lap- 
pi°,  £fi<hnt.  schwlellgranh.  spitz;  Bröthen  in  Doldentrauben,  lhäu- 

die  äußeren  Kelclizähue  der  weiblichen  so  gros*  als  die  inneren 
Keicblapppu.  —  Wurzel  rühenfö  mig;  Stengel  rankend,  eckig,  8  —  10' 
hoch.  Doldentrauben  blattwinkclständlg ;  Beereu  schwarz.  Uffic.  die 
abführende  Wuizel. 

An  Zäunen,  In  Gebüschen.   00}.   .Ton.  Jnl.  s 

2.  Br.  dioira  L.  Rothbeerige  Z.  Blauer  herzförmig,  »lap- 
pig, gezahnt;  Bröthen  in  Doldentrauben,  Shäasig;  die  äusseren  Kelch- 
sahne  kürzer,  als  die  Inneren  gefärbten  Kelchlappen.  —  Der  Votigen 
sehr  ähnlich;  Beere  roth;  Wurzel  von  gleicher  Wirkung. 

An  Zäunen,  Hecken,  in  Gebüschen,  seltener.   OOj-   Jun.  Jul. 

ZWEITE  COHORTE 
EP1ST  ANINIEi 

Zweisaanilnppige  Pflanzen  ohne  Blnmenk rotten ;  die  Staubgefässe 
sind  auf  dem  Gipfel  des  Eierstockes  befestiget  (Stamtna  epigyna). 

Dreissirrste  Familie. 

Die  Aristolochiecn.    AHstolochiae.   Juss.  (Asa- 

rinae.  Kunth.) 

Kräuter  oder  Standen,  letztere  kletternd  oder  windend.  Blätter 
abwechselnd,  einfach,  gestielt,  meist  von  Nebenblättern  beglei- 
tet. Blüthen  in  den  Blattwinkeln,  Zwitter.  Kelch  gefärbt,  röh- 
renförmig, nitrcgelmässSg,  ein  Zünglein  von  verschiedener  Form  bil- 
dend, oder  regelmässig,  am  Rande  3thelllg,  vor  dem  Aufblühen  klap- 
penartig neben  einander  liegend,  am  Grunde  innig  mit  dem  Eierstocke 
verwachsen.   Staubgefässe  6— 12  auf  dem  Eierstocke  befestiget. 
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getrennt  oder  mit  dem  Stempel  verwachsen,  eine  Art  Warze  bildend, 
welche  seitlich  6  zweifächer  Ige  Antheren  und  oben  6  kleine  Lappen, 
die  Narben,  trügt.  Eierstock  unter  dem  Kelche,  3  —  Ofächerig, 
vieleiig;  Kleben  horizontal  an  der  Axe  befestiget.  Frücht  eine  Kap- 
sel oder  Beere,  3  —  6facherig,  vielsaamig.  Saamenkörner  einen 
grossen,  fleischigeu  Etweisskörper  enthaltend,  in  dessen  Basis 
der  kleine  Embryo  verborgen  ist. 

I.  AUISTOLOCIIIA.  L.  Osterluzei.  Gy flandrisch.  Kelch 
Iblätterig,  röhrig,  an  der  Spitze  gezüngelt,  am  Gronde  bauchig,  ge- 
färbt.  Blunienkrone  0.  Stau bgefassc  6,  unter  den  6  Narben- 
lärmen  «juend.   Kapsel  unten,  6kautig,  6fächerig,  vielsaamig. 

I.  A.  longa  L.  Lange  0.  Srcngel  ä^tig,  schlaff,  bogig;  Blätter 
fast  fleckig  herzförmig  ntitgerandet,  Gmal  so  lang  als  der  Blattstiel, 
ttliithen  kurzgesticlt .  einzeln;  Kelche  gerade;  Zunge  parabolisch,  el- 
lanzettförmig,  »pitzlich.  —  Wurzel  lang;  Stengel  niedergestreckt  oder 
kletternd.  Kelch  bla**geib,  mit  dunkcliothcn  Adern.  Kap»el  bhrnfor- 
niig.  —  Offic.  die  Wurzel. 

Im  südlichen  Krain.   OOj.    Mai  —  Jul. 

!2.  A.  rotunda  L.  Runde  O.  Stengel  ästig,  fast  aufrecht;  Blät- 
ter sehr  kurz  gestielt,  eiherzförmig  ausgetanriet;  Blüthen  kurzge&'ielt, 
einzeln;  Kelche  gerade.  Zunge  länglich  au«gerandet.  —  Wurzel  kuge- 
lig, knollig;  Stengel  4k»ntig,  18— 24"  hoch;  Blüthen  blattwinkel- 
ständig.  schmutzig  gelb;  Kappel  rundlich  eiförmig.  Oftic.  die  Wurzel. 

In  Krain.    UOi.    Mai  — Jul. 

a.  A.  Clemattti*  L.  Gemeine  0.  Stengel  meist  einfach,  auf- 
reckt; Blätter  langgestielt ,  stumpf  3etkig ,  herzförmig,  stumpf  oder 
niisgernndet;  Blüthen  blattwinkeUtäudig ,  gestielt,  gehäuft;  Kelche 
gerade,  Zunge  parabolisch  eiförmig,  stumpf.  —  Wurzel  lang,  geglie- 
dert,  kriechend.  Stengel  rundlieh  ,  furchig ,  1-5  3'  hoch;  Blätter  am 
Rande  wogig;  Blüthen  schmutziggelb;  Kapsel  rundlich,  birnformig. 
Offic.  das  Kraut. 

In  Weinbergen,  an  Mauern,  Wegen,  Gebüschen.  OOj.  Jul.  Aug. 

II.  ASARVM.  L.  Haselwurz.  Kelch  glockig,  3— 4spaltig, 
innen  gefärbt,  obenstehend;  die  Kelchzähne  einwärtsgebogen.  Kro- 
ne 0.  Staubgefäsae:  lü,  epigynisch;  Staubfäden  in  einen  Ke- 
gel verwachsen;  Antheren  an  den  Seiten  des  Kegels,  auswärt«  se- 
hend. Griffel  einfach.  Narbe  Cstrahlig.  Kapsel  lederartig,  nicht 
aufpringend,  Ofächerig,  vielsaamig.  —  Kräuter. 

1.  A.  europaeum  L.    Europatsche  H.  -  Stengel  gabelästig, 
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.niederliegend,  wurzelschlagend;  Blätter  2,  nierenförtnig,  rundlich, 
lederartig,  glänzend,  langgesliclt ;  Blütheu  1,  blattwinkelständig,  ge 
stielt,  geneigt,  aussen  (lockig,  innen  schwai  zpurpur.    Officin.  die 
Wurzel. 

Jn  Gebirgswaldungen,  Oebüschen.  00 j.   Marz  — Mai. 

DRITTE  COHORTE. 
PERIST  AMINIE. 

ZwcUaamlappfge  Pflanzen  ohne  Blumenkrone ;  die  Staubgefäße 
anf  dem  Kelche  befestiget.   iStamina  perigyna). 

Eiu  und  dreissigste  Familie. 
Die  Eiäagncen.    Elacagncae.  Rieh. 

Eänme  oder  Gesträuche  mit  abwechselnden  oder  gegenübersteheu- 
den  Blättern,  ohne  Nebenblätter,  überall  mit  kleinen  mehligen 
Schuppen  besetzt.  Blüthen  blattwinkelständig ,  aiiäusig  oder  Zwit- 
ter.  Kelch  lblätterig,  röhrig,  ungetheilt  oder  2  —  4theilig.  Staub- 
gefässe  3  — S,  IZfächerig ,  auf  der  inneren  Kelchwnnd  fast  siizcnd. 
Bei  den  weiblichen  Blüthen  bedeckt  die  Kelchröhre  den  Eierstock  un- 
mittelbar, ohne  mit  ihm  verwachsen  zu  seyn,  manchmal  ist  sie  durch 
eine  verschieden  gelappte  Scheibe  verxchlossen.  Eierstock  frei,  ein. 
fächerig,  enthält  ein  einziges  aufsteigendes  und  gestieltes  Eichen. 
Griffel  kurz;  Narbe  Ifach,  länglich,  zungentörmig.  Frucht  eine 
rindige  Schliessfrucht  von  dem  fleischig  gewordenen  Kelche  nmschlos. 
sen.  Saarn enkorn  enthalt  in  einem  sehr  dünneu  Eiweisskör. 
per  einen  rcchtlänfigen  geraden  Embryo. 

I.  1IIPP0PHAE.  L.  Sanddorn.  Blüthen  2hän*tg;  mann- 
liehe:  kätzchenartig  gehäuft;  Kelch  lblätterig,  atheilig;  KroneO; 
Staubgefässe  4,  auf  dem  Kelche  sitzend;  weibliche:  Kelch  rüh- 
rig, 2spaltig,  unten,  bleibend;  Krone  0;  Scheibe  0;  Griffel  1; 
becrcnartigeSchliessfrucht,  1  fächerig,  l<aamig. 

1.  H.  rhamnoides  L.  Weide  nbläfte  ri«  er  S.  Strauch  auf 
recht,  ästig,  3  —  8'  hoch;  Blatter  lineallaczcttförmig,  oben  mit  nieder 
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gedrückten  Pnncten,  unten  mehllguchnppig,  «überweist;  Blüthen  in 
den  Biattwinkeln  sitzend,  grünlich;  Beere  orangerotb. 

Auf  den  sandigen  Kütten  der  Nord  -  und  Ostsee;  an  den  Ufern 
des  Rhein*  und  der  Isar  etc.   Mär»- Mai. 

II.  ELAEAGNUS.  L.  Oleaster.  Blütben  Zwitter;  Kelch 
glockig,  4tbeilfg,  oben,  Innen  gefärbt,  abfallend;  Krone  0;  Staub, 
gefässe  4,  fast  sitzend  an  den  Kelcheinschnitten;  Scheibe  ringför- 
mig, oder  Sspaltfg;  Narbe  kopfförmig;  Frucht  eine  beerenartige 
Schliessfrncht,  1  fächerig,  lsaamig. 

1.  E.  angustifolius  h.   Schmalb l atteriger  0.  —  Strauch  von 
dem  Grunde  aus  ästig,  6  —  20/  hoch;  Blätter  lanzettförmig,  unten  so 
wie  die  Blüthen  von  *>ilberweissen  Schuppen  bedeckt;  Blüthen  seitlich 
und  blattwinkeisfändig,  meist  au  3en  ,  knr /gestielt,  wohlriechend,  in 
neu  pomeranzengelb  ;  Beere  eiförmig,  gelblich,  essbar. 

Auf  feuchten  Stellen  in  Böhmen  gebaut.   Mai  — Jun. 

Zwei  und  dreissigste  Familie. 
Die  Thymeleen.     Thymeleae.  Juss. 

Bäume,  Sträucber,  selten  krautartig.  Blätter  abwechselnd,  oder 
entgegengesetzt,  einfach,   ungetheiit,  ganzrandig,  ohne  Puncte  oder 
Drüsen,  ohne  Nebenblättsr.    Blüthen  Zwitter,  gipfel-  oder  blattwin- 
kelständig,  köpf  oder  ährenförmig;  Kelch  gefärbt,  röhrig,  am  Rande 
meist  4spaltlg,  selten  5>pala*g,  fa«t  regelmässig;  in  der  Knospenlagc 
decken  2  Lappen  die  ihnen  gegenüberstehenden.    Krone  0.  Staub- 
ge fasse  8  —  10,  wovon  die  eine  Hälfte,  den  Kelchlappen  entspre- 
chend, höher,  und  die  andere  den  Einschnitten  entsprechend,  tiefer 
an  der  Kelthröhre  befestiget  ist.    Staubbeutel  2facherig.    Am  äus- 
sersten  Ende  der  Kelchröhre  befinden  sich  bei  den  meisten  Gattungen 
4— 8  — 14  Huschige  Schuppen,  die  entweder  je  1  oder  je  2  —  3  mit 
den  Kelchlappen  abwechseln.  Eierstock  frei,  lfacb,  lfäcberig,  x  auf. 
gehängtes  Eichen  enthaltend.   Griffel  seillich,  Ifach ;  Narbe  lfach. 
Kine  Scheibe  von  verschiedener  Form.    Frucht:   eine  trockene 
oder  auch  vom  fleischiggewordenen  Kelche  beerenartige  Schliessfrucht, 
lsaamig.  Saamenkoru  eiweisslos;  Embryo  gerade;  Saamenlappen 
halbgewölbt. 


13 


r 


Digitized  by 


•  1 

194  Blumenlose  Dicotjledonen.    Peristaminie.  1 

I.  DAPHNE.  JL  Seidelbast.  Blüthen  Zwitter;  Kelch 
trichterförmig,  4  >.  palt  ig  ,  unten:  Kelchlappen  abstehend;  Staubge- 
fässe  8,  abwechselnd  höher  und  tiefer  an  der  Kelchröhre  befestiget; 
Griffel  kurz;  Narbe  kopfförmig,  niedergedrückt,  flach;  Stein* 
beere  rundlich ,  lfacherig,  lsaamig.  —  Sträucher  mit  scharfem,  gif- 
tigem Safte. 

a.  Blüthen  seitlich. 

I.  D.  Mtzereum  L.  Gemeiner  S.  Blüthen  den  Blättern  vor- 
laufend, gegen  4,  sitzend,  ■eitlich ;  Kelche  weicbhaarig,  mit  eiförmi- 
gen spitzen  Lappen;  Blätter  stumpflanzetttörmig,  abfallend,  kahl.  — 
Strauch  2-4'  hoch;  Blüthe  roth,  ins  Welssliche,  lila;- Beere  roth.  — 
Offic.  die  Rinde. 

In  schattigen  Gebirgswaldnngen  und  Hainen.    OOj.   März.  April. 

*l.  D.  alpina  L.  Alpen  S.  Blüthen  gleichzeitig,  gegen  4,  siz- 
zend,  seitlich  oder  blattwinkel- gipfelatändig ;  Kelche  weichhaarig,  mit 
lanzettförmig  zugespitzten  Lappen;  Biälter  verkehrtlanzettförmig,  ab- 
fallend,  unteraeits  filzig.  —  Strauch  1  —  2'  hoch;  Blütheu  röthlich- 
weiss;  Beeren  röthlich. 

An  Felsen  in  Krain,  Südtyrol,  Südschweiz.   Mai.  Jun. 

3.  D.  Laureola  L.  Immergrünender  S.  Blüthent rauben  ( Weh- 
ren") blattwinkelständig ,  5blüthlg ,  nickend ;  Kelche  kahl  mit  lansett- 
förmigen  oder  eiförmigen  stumpfen  Lappen;  Blätter  »er  kehrt  lanzettför- 
mig, lederartig,  immergrün.  —  Strauch  2  —  4'  hoch;  Blätter  glänzend; 
Blüthen  grüngelb;  Beeren  eiförmig,  schwarz. 

In  Geblrgswaldungen  von  Niederösterreich,  Südtyrol,  Krain.  Apr. 

b.  Blüthen  gipfelständig. 

4.  D.  Cneorum  L.  Wohlriechender  S.  Blüthen  gipfelstän- 
dig, fast  doldenförmig,  gehäuft  und  sitzend:  Kelche  grauwetchhaarig, 
mit  länglichen  stumpfen  Lappen ;  Narbe  weicbhaarig;  Blätter  verkehrt* 
lanzettförmig,  kahl,  lederartig,  immergrün,  —  Strauch  1  —  3'  hoch; 
Blätter  glänzend,  sitzend,  ganzrandig,  steif;  Blüthen  purpur,  selten 

weiss;  Beeren  rindig,  braun.  | 

In  den  kalkigen  Voralpen  Süddeutschlands,  im  Gebüsche;  dann 
in  den  hohen  Gebirgen  von  Westdeutschland  und  Böhmen.  Mai  —  Jul. 

5.  D.  ttriata  Portentchlg.  Gestreifter  S.  Blüthen  gipfel- 
standig,  büschelig,  sitzend;  Kelche  kahl,  mit  lanzettförmigen  .  spitzen 
Lappen;  Narbe  kahl;  Blätter  verkehrtlanzettförmig,  kahl,  lederartig, 
immergrün.  -  Strauch  dem  Vorigen  ähnlich,  2-4'  hoch;  3theilig 
verästelt;  Kelche  gross,  blsss  violettrotb. 

Alpen  in  Kärntben ,  Südtyrol,  Steyermark  und  Krain.  Mai  — Jul. 

II.  STELLERA.  L.  Stellere.  Blüthen  Zwitter;  Kelch  trieb, 
terformig,  4spaltig,  unten,  verwelkend;  Krone  0;  Staubgefässe 
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S,  abwechselnd  höber  and  tiefer  an  der  Kelcbröhre  befestiget;  Grif- 
fe) lfach ,  bleibend;  Narbe  kopfig;  Nun  mit  Rinde  überzogen,  lfä- 
cherig,  Isaamig,  gesehnabelt.  —  Kräuter. 

1.  St.  paiscrina  L.   Gemeine  St.   Wurzel  faserig;  Stengel  ru- 
thenftirmig,  6—12"  hoch;  Blätter  abwechselnd  sitzend;  iinealisch, 
oder  lanzettförmig;  Blüthen  blattwinketständig ,  einzeln,  oder  gehäuft, 
j      sitzend,  klein,  grün  gelblich  ,  meist  geschlossen. 

Auf  sandigen,  steinigen,  rauhen  Feldern {Kalkliebend)  In  Süd.  und 
Mitteldeutschland,  selten.   Jun.  —  Aug. 

Drei  und  dreissigste  Familie. 
Die  Laurineen.    Laurineae.  Vent. 

Bäume  mit  abwechselnden,  selten  entgegengesetzten  meist  gan- 
zen Blättern,  ohne  Nebenblätter.  Blüthen  in  Rispen  oder  Schein- 
dolden, Zwitter,  selten  eingeschlechtig.    Kelch  gefärbt,  1  blätterig, 

4  —  6spaltlg,  in  der  Knospenlage  dachziegelförroig.  Staubgefäsae 

5  —  IS,  den  Kelchlappen  entgegengesetzt  und  mit  der  Kelchröhre  ver- 
wachsen, in  2  Reihen,  deren  innere  oft  fehlschlägt  AntherenS- 
oder  4f9cherig,  von  unten  nach  oben  klappenartig  aufspringend;  am 
Grunde  der  Staubfäden  drüsenartige  Anhänge.  Eierstock  frei  mit 
1  hängenden  Eichen.  Griffel  lfach;  Narbe  stumpf.  Frucht 
lsaamfge  Beere  oder  Steinfrucht,  oft  vom  Kelche  begleitet.  Saamen- 
korn  elweisslos;  Embryo  mit  2 halberhabenen $aamenlappen,  gerade. 

I.  LAURUS.  L.  Lorbeer.  Blüthen  2bäusig;  Kelch  gefärbt, 
4theilig,  unten;  Krone  0;  Staubgefässe  6  —  9—12  in  3  Reihen 
geordnet.  Die  innersten  Staubfäden  über  der  Mitte  2drü«ig;  die  An  - 
theren  durch  Deckel  nach  oben  aufspringend;  Griffel  lfach; 
Narbe  stumpf;  Beere  1  fächerig,  lsaamig.  —  Bäume. 

1.  L.  nobilii  L.  Ge m e  1  n er L.  Baum  mittlerer  Grösse;  Blätter  ellip- 
tischlanzettförmig, immergrün;  Blüthentrauben  (Aehren)  so  lang  als 
die  Blattstiele;  Blüthen  gelb.  -  Offic.  die  Blätter. 

in  Südtyrol.    März -Mai. 
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Vier  und  dreissigste  Familie. 
Die  Polj-goneen.    ^Polygoneae.  Juss. 

Krautartige,  selten  Standengewächse.  Blätter  abwechselnd,  an  ( 
Grande  in  eine  Scheide  erweitert,  oder  an  eine  den  Stengel  umfas. 
sende  Scheide  (Tute,  Ochrea~)  angewachsen,  in  der  Jugend  nach 
hinten  zurückgerollt;  Blüthen  Zwitter  oder  eingeschlechtig,  bilden 
cylindrischc  Aehren  oder  gipfehtändige  Trauben.  Kelch  1  blätterig, 
4— ötheillg,  in  der  Knospenlage  dachztegelförmig.  Stanbgefässe 
4  —  9  an  dem  unteren  Theile  des  Kelches  befestiget.  Antheren  sich 
der  Länge  nach  öffnend.  Eierstock  frei,  1  fach  er  ig,  enthält  ein 
eimiges  aufrechtes  Eichen.  Griffel  mehrere  mit  eben  so  viel  Nar- 
ben. Frucht  ein  3kantiges  Nösschen,  zuweilen  vom  bleibenden 
Kelche  bedeckt.  Saarn  eukorn  mit  mehligem  Eiweisskörper  und  ei- 
nem gegenläufigen,  oft  seitlichen  Embryo. 

I.  POLYGOfiUM.  L.  Knöterlg.  Blüthen  Zwitter,  odereinge. 
schlerhlig:  Kelch:  5blätterig,  etwas  gefärbt,  untenstehend,  bleibend; 
Krone  0;  Stau  bgefässe  5,  G,  7,  S  — 10  den  Kelchblättern  enlgegenge. 
setzt;  Griffel  2  —  3theilig.  Eine  3kantige  SchliessfmcM.  —  Kräuter, 
Stauden  mit  sebeidenförmigen  Nebenblättern,  weissen  und  rothen  Blü. 
then,  welche  viele  Mitteliörmen  bilden.  Die  Angaben  über  die  Zahl  der 
Staubgefässe  und  Griffelthelle  bezieht  sich  auf  die  herrschende  der 
Art;  jedoch  können  hier  und  da  auch  mehr  oder  weniger  vorkommen. 

a.  Stengel  Ifach,  lähtig.    Blüthen  Stnännig.  Polyyanglion. 

1.  P.  Iii  stört  a  L.  Wiesen  -  K.  Blüthen  Smännig;  Griffel 
3theilig.  in  eine  Ähren  förmige,  längliche,  dichte  Traube  gestellt; 
Blätter  beiderseits  gleichfarbig,  eilanzeltförmig,  die  Wurzelblätter  in 
den  Blattstiel  herablanfrud  —  Wurzel  kriechend,  geringelt;  Stengel 
2  —  3'  hoch;  Blattscheiden  langgestreift,  bauchig,  ganzraudig;  Blüthen 
purpnr,  je  2.    Natterwnrz,  Offic. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Gebirgs-  und  Waldgegenden.    OOj.  Jun. 
—  Augnst. 

2.  P.  viviparum  L.  Zwiebeltragender  K.  Blüthen  Smän- 
nig ;  Griffel  3thellig,  in  eine  längliche,  am  Grunde  zwiebelntragende, 
ährenförmige  Traube  gestellt:  Blätter  länglieh,  unterseits  graugrün: 
Wurzelblätter  verkehrtUnzetÜörtnig,  in  den  Blattstiel  herabiaofend; 
Stengelblätter  linealisch.  -  Stengel  3-7"  hoch;  Blätter  mit  durch. 
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sichtigen  Adern  schön  durchwebt;  Blüthen  weis»,  die  obersten  un- 
fruchtbar ;  Zwiebel chen  purpurroth ,  in«  Schwarze. 
In  den  Alpengegenden.   OOj.  Jun.— Aug. 

b.  Stengel  ästig,  vielährig.    Blüthen  5- ömannig.  Polygonum. 

3.  P.  amphibium  L.  Wasser.  K.  Blüthen  6m -innig;  Griffel 
<2spaltig,  in  eine  dichte,  eiförmige,  ähretifötmige  Traube  gesteilt; 
Blätter  länglich  lanzettförmig ;  Blattscheiden  am  Rande  nackt;  Früchte 
eiförmig  zusammengedrückt.  —  Stengel  gestreift,  gekniet,  oben  ästig; 
Blätter  gestielt,  am  Grunde  schief  eiförmig,  Scheiden  vertrocknet, 
abgestutzt;  Traube  gipfelständig;  Blüthen  rosa. 

An  Gräben ,  Ufern ,  auf  nassen  Wiesen ,  überschwemmten  Plätzen. 
OOj.   Jul.—  Septbr. 

4.  P.  Persicaria  L.  Gemeiner  K.  Blüthen  Gmännig,  Griffel 
2spaltig,  in  eine  eiförmig  längliche,  dichte,  ährenförmige  Traube  ge- 
stellt; BläUer  eilanzettförmig ,  an  dem  Blattstiele,  an  der  Mittelrippe, 
nnterseits  und  am  Rande  angedrückt -steif  haarig;  Blattscheiden  kahl, 
am  Rande  gewimpert;  Früchte  rundlich,  zusammengedrückt,  beider, 
seits  auagehöhlt  —  Stengel  gekniet,  ästig,  1—4'  hoch;  Blätter  häu- 
fig mit  einem  dunkeln  Flecken.  Scheiden  häutig,  abgestutzt;  Blü- 
then rosa,  grünlichweiss. 

An  feuchten  Orten,  Wegen,  Misthaufen,  Gräben,  Hecken,  lj. 
Jul.,  Aug.,  Septbr. 

5.  P.  rimilare  Roth.  Bach-K.  Blüthen  6männi£,  Griffel  3apal- 
tig ,  in  eine  eilängliche  dichte,  ährenförmige  Traube  gestellt;  Blätter 
eilanzettförmig';  Blattstiele,  Mittelrippe  und  Blattrand  angedrückt- steit 
haarig;  Scheiden  auf  der  Oberfläche  und  am  Rande  borstig;  Früchts 
eiförmig,  3kantig.  —  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich;  die  Borsten  der 
Scheide  länger,  schief  gebogen.  Früchte  schwarzglänzend,  spitzlich. 
Diese  Art,  so  wie  P.  lapathifolium  Ait.  und  P.  laxiflorum  Weihe 
sind  Mittelformen  zwischen  der  vorigen  und  folgenden  Art  und  ohn« 
bestehende  Merkmale. 

An  Bächen,  Gräben,  Wegen,  auf  nassen  Acckern.  lj.  Jul.  Aug. 

6.  P.  Hydropiper  L.  Scharfer  K.  Blüthen  6männig;  Griffel 
<2spaltig,  in  eine  ährenförmige  schlanke,  nickende  Traube  gestellt; 
Blätter  lanzettförmig,  wogig,  angedrückt- gewimpert;  Scheiden  an  der 
Mündnng  borstig;  Kelche  drüsigpunctirt;  Früchte  3kantig.  —  Stengel 
gekniet,  1—9.'  hoch;  Blätter  glänzend,  oft  mit  sckwarzem  Fleck  und 
von  brennendem  Pfeffergeschmack;  Scheiden  walzig.  etwas  bauchig, 
an  der  Mündung  fast  kahl.  Aehre  am  Grunde  zuweilen  unterbrochen; 
Blüthen  grünroth. 

'    An  feuchten  Stellen,  Teichrändern  etc.    lj.   Jul.  — Septbr. 

7.  P.  minus  Huds.  Kleiner  K.  Blüthen  ömännig,  Griffel  1- 
oder  'ispalt ig,  in  eine  ährenförmige,  schlanke,  aufrechte  Traube  ge- 
stellt; Blätte*  lineallanzett,  flach,  angedrückt  gewimpert;  Scheiden  ge- 
wimpert; Kelche  unpunetirt;  Früchte  stumpf  3kantig.  —  Dem  Vorigen 
ähnlich,  kleiner. 
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An  «umpfigcn  Orten,    lj.    JuL  —  Septbr. 


c.  Stengel  ästig,  liegend  oder  windend,  Blüthen  Smännig,  In 
Büscheln,  blattwinkelständig.  Spiropyrum. 

8.  P.  aviculare  L.  Vogel- K.  Blüthen  gegen  Smännig,  Griffel 
3 ,  klein ;  Blüthenbüschel  in  den  Blattwinkeln ;  Blätter  elliptisch  oder 
lanzettförmig,  am  Rande  feingewimpert  (oder  kahl);  Seheiden  nervig, 
an  den  Nerven  glatt ,  an  der  Mündung  häutig,  endlich  zerschlitzt. 
Früchte  3kantig.  —  Stengel  sehr  ästig,  niederliegend,  aufsteigend, 
6—14"  lang  oder  auch  bis  2'  hoch;  Blüthen  je  2-4,  grün-,  weiss- 
oder  rothrandig. 

An  Wegen,  aur  Aeckern,  in  Gärten,   lj.  bis  2J.   Jul-  —  Oetbr. 

9.  P.  ConvolvuluM  L.  Windender  K.  Blüthen  Smännig,  Grif- 
fel 1,  mit  3iappiger  Narbe,  3kanttg,  Blüthenbüscbel  traubenförmig,  in 
den  Blattwinkeln,  Blätter  herzförmig,  drüsigscharf;  Scheiden  mit  nack- 
ter Mündung;  Früchte  akantig;  Stengel  scharf,  windend;  2  —  3'  hoch; 
Blätter  fast  3eckig.   Früchte  eiförmig ,  schwärzlich. 

Unter  dem  Getreide,  Gemüse  etc.   lj.  Jul.  —  Septbr. 

10.  P.  dumttorum  L.  Heeken-K.  Blüthen  Smännig,  Griffel 
mit  .Happiger  Narbe,  Blüthenbüscbel  traubenförmig  In  den  Blattwin- 
keln; Blätter  herzförmig,  glatt;  Scheiden  an  der  Mündung  nackt; 
Früchte  3kantig,  geflügelt.  —  Stengel  glatt,  windend,  6  -10'  hoch; 


d.  Stengel  einfach,  gegen  das  Ende  kaum  ästig ;  Blüthen  Smän- 
nig, In  doldentraubigen  Aehren,  gipfel.  und  blattwinkelständig.  Fago- 
pyrum  Touru. 

11.  P.  Fagopyrum  L.  Buchwaizen.K.  Blüthen  In  doldigen 
Trauben,  Smännig;  Griffel  3;  Blätter  pfeiiherzförmig  zugespitzt;  Schei- 
den kurz,  kahl;  Früchte  3kantig,  zugespitzt;  die  Kanten  ganzrandig. 
—  Haidekorn. 

Gebaut  in  Gebirgsgegenden,  und  als  Mehl  liefernd  benutzt  lj. 
Jul.  Ang. 

12.  P.  tartaricum  L.  Tartariacher  Buchwaizen  -  K.  Blü- 
then  in  Büscheln  oder  hängenden  Aehren,  Smännig;  3  Griffel;  Blät- 
ter pfeiiherzförmig,  zugespitzt;  Scheiden  kurz,  glatt;  Früchte  3kantig, 
spitz,  die  Kanteu  geschweift  -  gezahnt.  — 

In  Norddeutschland  unter  dem  Buchwaizen  gebaut,    lj.  Sommer. 

II.  RUMEX.  L.  Ampfer.  Blüthen  Zwitter  und  2häuslg ; 
Kelch  6 butterig,  bleibend,  unten:  die  3  äusseren  Blätteben  abste- 
hend oder  zurückgebogen,  selten  anfrecht,  die  3  inneren  aufrecht, 
grtfsser.  Staubgefässe  6,  je  2  den  äusseren  Kelchblättchen  ent- 
sprechend, mit  schwebenden  Antheren.    Eierstock  pyramidal -3kan- 
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tig.  Griffel  3,  haarförmlg.  Narben  zerschlitzt.  Seh  liessfruch  t 
akantig ,  von  den  3  inneren  Kelcbblättchen  (Kluppen)  bedeckt,  wel- 
che manchmal  auf  dem  Rücken  mit  einer  Schwiele  versehen  sind.—- 
Kräuter  mit  lfachen  gestielten  Blättern ,  der  Blattstiel  scheldenförmig ; 
Blüthen  grün  Ins  Weisse  oder  Röthliche. 

*  Blüthen:  Zwitter, 
a.  Kclchklappen  der  Frucht  schwielig,  am  Rande  gezahnt. 

1.  R.  marithnus  L.  Seh m al  b latterlger  A.  Zwitter.  Klap- 
pen  fast  rautenförmig,  schmal,  In  eine  lanzettförmige  ganzrandige 
Spitze  verlängert,  alle  mit  einer  lanzettförmigen  Schwiele  versehen, 
netzaderig,  die  Nerven  beiderseits  in  2  gerade,  borstenförmige  Zähne 
auslaufend,  die  so  lang  als  die  Klappen  sind;  Blüthenwirtel  viel 
blüthig,  gedrängt,  mit  einem  Blatte  gestützt;  Blätter  Unzeit- IL 
neallsch.  — 

Auf  na«sen  Wiesen,  an  Gräben,  Ufern  der  Flüsse,  Seen  und  des 
Meeres.   OOj.   .Inn.  —  Septbr. 

2.  R.  palustris  Sm.  Sumpf  A.  Klappen  lanzettförmig,  schmal, 
In  eine  längllchlinealisehe  ganzrandige  Spitze  verschmälert,  alle  mit 
einer  lanzettförmigen  Schwiele  versehen,  netzaderig;  die  Nerven  bei- 
derseits in  3  gerade,  pfriemliche  Nerven  auslaufend,  die  kürzer  sind, 
als  die  Klappen;  Wirtel  fast  vielblüthig,  beblättert;  Blätter  lanzett- 
lineallsch. 

Auf  nassen  Wiesen,  In  Morästen,  an  Bächen  und  Gräben.  OOj. 
Jul.  —  Septbr. 

3.  Ii.  pulcher  L.  Schöner  A.  Klappen  etwas  ungleich,  eiför- 
mig, 3eckig,  knorpelig,  mit  eiförmiger,  stujnpfer,  ganzrandiger  Spitze, 
und  alle  mit  einer  länglichen,  höckerigen  Schwiele  versehen,  welche 
bei  den  äusseren  etwas  vorstehender  ist;  netiaderig;  Nerven  beider, 
seits  In  4  — 8  steife,  gerade,  stachelförmige  Zähne  auslapfend;  Wir- 
tel entfernt,  beblättert;  Blätter,  die  unteren  geigenförmig,  die  oberen 
lanzettförmig;  Aeste  weit  abstehend.  —  Stengel  eckig,  gefurcht,  oben 
hin-  und  hergebogen,  kahl,  2  —  3'  hoch;  Frnchtäste  zmückgebogen. 

An  Ackerrändern ,  Wegen ,  In  Gärten  ,  in  SüddeuUchland.  OOj. 
Jun.  —  Aug. 

4.  R.  pratensis  M.  et  K.  Wiesen*  A.  Klappen  ungleich,  ner- 
vig; die  äusserste  sehr  gross,  vom  ausgebreiteten,  stumpf  4eckigen, 
eingeschnittengezahnten  Grunde  In  eine  3eckige,  ganzrandige  Spitze 
gezogen,  mit  eiförmiger  Schwiele;  die  inneren  zusammengefaltet,  un- 
deutlich schwielig  und  gezahnt;  Wirtel  getrennt,  blattlos;  Wurzelblät- 
ter länglichlanzettförmig,  zugespitzt,  am  Grunde  herzförmig.  —  Stengel 
ästig.  2 —  3'  hoch;  Blätter  am  Rande  und  nnterseits  drusigrauhhaa- 
rlg;  Blüthenstielchen  zart,  herabhängend  verlängert,  mit  der  Frucht 
fallend.    R.  cristatus  Wallr. 
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Aufwiesen,   Grasplätzen,  in   Gebüschen,   vorzüglich  in  Mittel 

und  Westdeutschland.    OOj.    Jim.  Jnl. 

5.  fi.  obtusifolius  L.  Stumpfblätteriger  A.  Klappen  läng. 
lich-3eckig,  nervig,  pfriemförmig  gezahnt,  in  eine  ganzrandige  Spitze 
autgezogen,  mit  einer  eiförmigen  spitzen  Schwiele;  Wurzelblatter 
herzförmig  stumpflich;  untere  Stengelblätter  spitz;  die  obersten  lan- 
zettförmig,  beiderseits  verschmälert,  unterseits,  am  Blattstiele,  so 
wie  der  ästige  Stengel  langborstig.  —  Stengel  3  —  3'  hoch;  Trauben 
gipfelständig,  verlängert,  oben  blattlos;  Wirtel  vielblüthig;  Blüthen 
ausgebreitet,  nickend.  Ist  die  Pflanze  kahl,  so  stellt  sie  R.  sylve> 
»tri»  Wallr.  dar. 

An  Bächen,  Schutthaufen,  in  Weidengebüschen,  auf  Wiesen. 
OOj.   Jul.  Aug. 

b.  Kelchklappen  der  Frucht  schwielig,  ganzrandig. 

6.  Ä.  Nemolapathum  Ehrh.  Wald-A.  Klappen  lineal- läng- 
lich, ganzrandig,  stumpflich,  eine  einzige  mit  der  kugeligen  Schwiele 
versehen;  die  untersten  Blätter  herzförmig,  eilanzettförmig ,  zuge- 
spitzt; die  obersten  beiderseits  verschmälert;  Stengel,  so  wie  die  Zweig, 
lein  steif,  schlank,  fast  blattlos;  —2—3'  hoch;  Wirtel  halb;  Blü- 
then  klein,  nickend. 

An  schattigen,  feuchten  Stellen  in  Wäldern,  an  Gräben.  OOj. 
Jim.  —  Aug. 

7.  R.  conglomeratui  Wallr.  Kn äne Iblüthiger  A.  Klappen 
länglichlinealisch,  ganzrandig,  alle  schwielig,  die  Schwielen  länglich; 
Wirtel  etwas  genähert,  geknäuelt,  beblättert;  die  unteren  Blätter 
länglich,  an  der  Basis  eiförmig,  ungleich,  wogig;  Stengel  sehr  ästig, 
Aeste  weit  abstehend.  —  1  —  2'  hoch. 

Auf  Schlamm  in  Gräben,  in  nassen  Wäldern,  an  Teichen.  OOj. 
.Jun.  —  Aug.  * 

S.  R.  nemorosus  Sehr  ad.  Hain-A.  Klappen  länglich,  stumpf, 
ganzrandig,  nur  eine  schwielig;  Wirtel  beblättert;  unterste  Blätter 
herzförmig  länglich;  Aeste  fast  ru  then  förmig.  —2  —  3'  hoch,  erscheint 
oft  roth  angelaufen.   R.  sanguineus  L.  — 

Gemein  auf  Triften,  in  Gebüschen,  in  Laubwäldern.  OOj.  Jun. — Aug. 

9.  R.  crispus  L.  Krauser  A.  Klappen  eiförmig,  kaum  ein  we- 
nig gezahnt,  stumpf,  nngetheilt,  aderig,  alle  eiförmig  -  schwielig; 
Wirtel  genähert,  ohne  Blätter;  Blätter  lanzettlänglich,  spitz,  wogig- 
kraus.  —  2  —  3'  hoch;  Blätter  unterseits  mit  wasserhellen  Dröschen 
besetzt,  desgleichen  auch  die  Kelche  und  Stiele. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  in  Gärten,  unter  der  Saat.  00).  Jul. Aue. 

10.  R.  Patientia  L.  G  arten-  A.  Klappen  herzförmig  -  rundlich, 
häutig,  netzaderig,  getippt,  etwas  gekerbt,  eine  einzige  mit  lanzett- 
förmiger Schwiele ;  Wirtel  getrennt,  in  eiue  Rispe  verbunden,  die 
oberen  blattlos;  die  unteren  Blätter  länglich,  am. Grunde  schief  eiför- 
mig, unter  den  Wiiteln  lanzettförmig;  Stengel  und  Aeste  steif.  — 
3  — 6'hsch.    Gemüsepflanze.    0 seilte  der  Franzosen. 
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Auf  Wiesen  in  Westdeutschland  x.  B.  unteren  Main  nicht  selten; 
sonst  auch  in  Gärten  angebaut.    OOj,    Jul.  Aug. 

11.  Ii.  Hydrolapathum  Huds.  Flnss  -  A.  Klappen  eiförmig 
3eckig~,  knorpelig,  netsaderig,  kaum  am  Grunde  gezahnt,  alle  mit 
einer  sehr  grossen,  länglichen  Schwiele;  Blätter  untersei ts  blasser, 
die  wurzelst  and  igen  länglichlanzettförmig  spits,  in  einen  verschmä- 
lerten Grund  herablaufend ,  steif,  mit  zernagtem,  krausem  Rande; 
Stengel  steif,  eckig.  —  Wurzel  ehemals  offlc.  Wittel  vielblüthig, 
die  obersten  blattlos. 

An  Flussufern.  Sümpfen,  Gräben.    OOj.    Jul.  Aug. 

12.  R.  umxhmi*.  Schreit.  Riesen- A.  Klappen  herzförmig,  fast 
häutig,  netzaderig,  zahnlos,  alle  mit  einer  lanzettförmigen  Schwiele; 
Blätter  der  Wurzel  verschieden,  des  Stengels  länglich,  spitz,  am  Grün- 
de  verschmälert,  schiefei-  oder  herzförmig,  der  Blüthen  lanzettförmig; 
Stengel  steif,  abstehend-  ästig.  —  Dem  Vorigen  ähnlich. 

An  Flussuferu  ,  Sumpfen  und  Gräben.   OOj.   Jul.  Aug. 

c.  Kelchlappen  der  Frucht  ohne  Schwielen  und  ohne  Zähne. 

13.  Ii.  alpinuM  L.  Alpen. A.  Blüthen  vielehig;  Klappen  rund- 
lieh,  stumpf,  fast  knorpelig,  netzaderig  gerippt,  fast  ganzrandig,  ohne 
Schwiele;  Wlrtel  angenähert,  blattlos,  in  eine  dichte  Rispe  gestellt; 
untere  Blätter  herzförmig  rundlich,  stumpf,  runzelig,  wogig;  obere 
eilanzettförmig  am  Grunde  ungleich;  Stengel  eckigfurchig,  nebst  den 
Arsten  steif.  —  «2  —  4'  hoch.  Wirtel  vielblüthig;  Blut  he  nickend,  un- 
tere meist  weiblich,  obere  Zwitter,  jedoch  unfruchtbar. 

Auf  den  Alpen  von  Süddeutschland ,  besonders  an  den  Kühruhen, 
um  die  Sennhütten.    OOj.   .Hin.  —  Aug. 

14.  Ii.  aquaticu*  L.  Wasser-A.  Klappen  eiförmig,  häutig, 
netzaderig,  ganz,  gerippt,  ohne  Schwiele;  Wirtel  genähert,  blattlos, 
in  eine  Rispe  zusammengestellt;  Blätter  unterseits  blasser:  die  unte- 
ren herzförmig,  am  Grunde  ausgebreitet,  tntenförmig,  beiderseits 
stumpf;  die  oberen  herzlanzettförrnig,  wie  die  obersten  lanzettförmig 
spitzlich;  Stengel  eckig,  nebst  den  Aesten  steif.  —  3—6'  hoch.  Wir- 
tel vielblüthig;  Blütlie  rothgrün,  nickend. 

Auf  nassen  Wiesen,  nnTlussufern,  Gräben,  Sümpfen.  OOj.  Jul.  Aug. 

15.  R.  scutatus  L.  Schildförmiger  A.  Klappen  rundlichherz- 
förmig, ganzrandig,  häutig,  netzaderig,  ohne  Schwiele;  Halbwirtel 
armblüthig,  entfernt,  blattlos;  die  Wurzelblätter  eiförmig,  fast  geigen, 
förmig,  am  Grunde  spiessförmig,  die  übrigen  fast  3eckig,  spiessför- 
mig;  Stengel  niederliegend,  ausgebreitet,  blau  grün.  —  Stengel  auf- 
steigend, 8  — 18"  hoch;  Trauben  blattlos,  locker;  Blüthen  nickend.  — 
Gemüsspflanze. 

An  Felsen,  alten  Mauern  in  Süd  -  und  Westdeutschland.  OOj. 
Mai -Jul. 
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**  Blüthen  Shänsig. 
Die  Kelchklappen  ganzrandig,  rundlich. 

16.  R-  Acetota  L.  Sau  er.  A.  Klappen  rundlich,  häutig,  netz- 
aderig, alle  am  Grunde  mit  einer  herzförmigen  Schuppe  versehen; 
Kelche  und  Schuppen  zurückgebogen ;  Blätter  eilanzettfbrniig,  pfeilför- 
mig.  —  Aufrecht  1—2'  hoch;  Bliithenrlspe.    Ge  m  ü  s  »pflanz  e. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  in  geschlagenen  Waldungen.  OOj.  Jun.— Aug. 

17.  R.  arifblius  Allion,  Arum  blätteriger  A.  Klappen  rund- 
lichberzfürmig .  häutig,  netzaderig,  ganzrandig,  an  der  Basis  mit  her. 
abgebogener  Schuppe;  die  äusseren  Kelchblätter  zurückgeschlagen; 
Blätter  spiesspfeilförmig,  am  Grunde  5  —  7nervlg;  Nebenblätter  ganz, 
randig.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich.  — 

Alpen  und  Voralpen  in  Süd.  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Jul.  Aug. 

18.  R.  Acetosella  L.  Kleiner  A.  Klappen  eiförmig,  gerippt, 
wenigaderig,  mit  Drüsenpuncten,  von  der  Grösse  der  Frucht,  ohne 
Schwiele  und  Schuppe;  Kelche  angedrückt;  Blätter  spiessförmig,  lan- 
zettlinealisch.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  3  —  9"  hoch.  Blüthen- 
trauben  in  eine  Rispe  gestellt.    Wirtel  blattlos,  armblüthig,  entfernt. 

Auf  Aeckem,  Triften,  an  Wegen.   OOj.   Jan.  — Aug. 

III.  OXYRIA.  Hill.  Oxyrie.  Zwltterblütheo.  Kelch  4blätte- 
rlg,  wovon  9,  innen,  2  aussen:  die  inneren  verkehrtelförmig,  grösser, 
hypogynlsch,  bleibend.  Staubgefässe  4,  selten  6,  wovon  je  2  den 
äusseren  Kelchlappen  gegenüberstehen.  Eierstock  zusammenge- 
drückt; an  der  Spitze  ausgerandet.  Griffel  12,  mit  den  federhaarigen 
Narben  bleibend.  Flügelfrueht  etrundlich,  zusammengedrückt 
häutig,  an  der  Spitze  ausgerandet.  —  Kraut. 

1.  Ox.  reniformis  Hook.  Nierenförmige  Ox.  —  Blätter  fast 
nur  Wurzelblätter,  n  ierenförm  ig,  etwas-  ausgerandet ;  Stengel 
aufsteigend,  aufrecht,  gestreift,  nackt,  4 — 6"  hoch;  Aeste  alle  blü- 
thentragend ,  am  Grunde  von  einer  trockenen,  braunen,  kurzen  Scheu 
de  unterstützt;  Halb  wirtel  getrennt,  armblüthig,  mit  einem  Deck, 
blättchen. 

An  Felsen  der  Alpen  und  Voralpen  Oesterreichs,  Salzburg,  Schle- 
sien.  OOj.   Jun  — Aug. 

Fünf  und  dreissigste  Familie. 
Die  Chenopodeen.    Chenopodcae.    1).  C. 

Kräuter  oder  Stauden gewächse,  mit  wechselweise  oder  entgegen, 
gesetztstehenden  Blättern  ohne  Nebenblätter.    Blüthen  klein  in 
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ästigen  Trauben,  oder  in  den  Blattwinkeln  gehäuft,  Zwitter,  zuweilen 
polygamisch.  Kelch  einblätterig,  am  Grunde  zuweilen  röhrig;  mehr 
oder  weniger  tief  2 — 4— »5tbeilig,  bleibend.  Staubgefässe  an 
dem  Grunde  der  Kelchlappen  befestiget  und  ihnen  entgegengesetzt, 
selten  hypogynisch,  t  —  5,  meUt  der  Kelchxalil  entsprechend.  Eier-  * 
stock  frei,  1  fächerig,  lsaamig,  enthält  1  einziges  aufrechtes  Eichen. 
Griffeil,  gewöhnlich  2 —  3 — 4spaltig,  selten  einfach ,  mit  pfriem- 
licher Narbe.  Frucht  eine  Schliessf nicht,  zuweilen  beerenartig. 
Saamenkorn:  Embryo  entweder  um  einen  mehligen  Eiweisskör- 
per  gekrümmt,  oder  schneckenförmig  gewundeft,  oder  öschenkelig, 
eiweisslos,  das  Würzelchen  gegen  den  Nabel  gekehrt.  — 

Zwei  Zünfte: 

A.  Die  Ätripliceen.  Staubgefäße  meist  in  bestimmter  Anzahl 
den  Kelchlappen  entgegengesetzt,  selten  in  unbestimmter  Anzahl  vor- 
banden.  * 

I.  POLYCNEMUM.  L.  Knorpelkraut.  Kelch  öblätterig; 
Krone  0;  Staubgefässe  gewöhnlich  3,  seltener  1,  Soder 5.  Grif- 
fel dünn,  Sspaltig  ,  oder  2  einfach,  bleibend;  Frucht:  eine  eiför- 
mige, Bchlaucbartige  Schliessfrucht.  —  Kraut. 

I.  P.  arveme  L.  Acker-K.  Stengel  ausgebreitet,  2  —  12"  lang, 
Aeste  knorpelig,  gegliedert;  Blätter  3kantig,  weichspitzig;  Blüthen 
in  den  Blattwinkeln  sitzend,  von  2  papierartigen,  gegrannten,  grös. 
seren  D.eckblättchen  eingeschlossen. 

Auf  sandigen  Aeckern.   1J.   Jul.  Aug. 

II.  CORISPERMUM.  L.  Wanzensa  am  e.  Kelch  gewöhuüch 
2-  selten  1-  oder  3blätterig,  ausgehöhlt,  angedrückt,  unten.  Staub- 
gefässe 1  —  2  In  den  untersten  Blüthen  bis  5;  Eierstock  frei; 
Griffel  fadenförmig;  Narbe  spitz;  Frucht:  elliptische  zusammen- 
gedrückte, planconvexe,  randhäutige  Schliessfrucht  —  Kräuter. 

1.  C.  inter  medium  Schwei  gg.  Baltischer  W.  —  Stengel  zot- 
tig, 9  — 14"  boch;  Blätter  und  Deckblätter  linealisch,  stäche  I  spitz  ig; 
gjpfel  -  und  blattwinkelständige  Aehren;  dachziegelförmige  Kelche; 
Frucht  eiförmig. 

Am  Meeresstrande  In  Ostpreussen.   lj.  Aug. 

2.  C.  nitidum  Kit   Stengel  glänzend,  roch;  Aehren  locker ;  Deck- 
blättchen feingespitzt;  Fracht  eiförmig,  langspilzig. 


Digitized  by  Google 


204  Blumenlose  Dicotyledonen.  Peristaminie. 

Auf  Donauinseln  in  Niederösterreich,   lj.  Aug. 

HI.  SALICORN1A.  L.  Glasachmalz.  Blüthen  kätzchenförmig; 
Kelch  lblälterig,  baachig,  kaum  gezahnt,  bleibend;  Krooe  0; 
Staubgefässe  2,  seltener  1,  aich  nach  einander  entwickelnd,  aus 
dem  Deckblatte  hervortretend;  Eierstock  eilänglich;  Oriffel  sehr 
kurz;  Narben  2,  hervorragend;  Fracht:  eine  vom  Kelche  bedeckte 
schlauchförmige  Schlieasfruebt ;  Suatne  zusammengedrückt,  nlereo- 
förmig. 

1.  S.  herbaeea  L.  Krautartiges  G.  Krautartiger ,  geglieder- 
ter, ästiger  Stengel;  Gelenke  zusammengedruckt,  ausgerandet;  Ge- 
lenkglieder kegelförmig;  A ehren  gegen  die  Spitze  sich  mehr  oder  we- 
niger verschmälernd.  —  Fleischig,  blattlos,  6—12"  hoch;  Aeste  eut- 
gegengesstzt;  Blüthen  auf  jeder  Gelenkseite  3,  in  ein  Dreieck  ge- 
stellt, und  in  den  Gliedkegel  eingesenkt.    Kelche  blosa  Schuppen. 

Am  Seeufer  und  an  Salzquellen  und  Salinen,   lj.    Aug.  Septbr. 

IV.  SÄLSOLA.  L.  Salzkraut.  Kelch  bspaltig  oder  «heilig, 
bleibend,  die  Lappen  nach  der  Blüthenzeit  mit  einem  auf  dem  Rücken 
entstehenden  lederartigen  Anhängsel  versehen;  Krone  0;  Staub  ge. 
fftsse  5,  auf  die  Kelchlappen  befestiget;  Griffel  2,  oder  1  mit 
2  Narben;  Sehl lessfrncht  häutig,  vom  bleibenden  Kelche  um- 
schlossen, obenstehend ;  Embryo  schraubenförmig  gewunden  —  Kräuter. 

a.  Kelche,  nach  dem  Verblühen,  auf  dem  Rücken  in  5  trocken, 
hantige  Anhänge  auswachsend. 

1.  S.  kali  L.  Gemeines  S.  Krautartig,  abstehend;  Blätter 
pfriemförmig,  an  der  Spitze  dornig;  Blüthen  einzeln;  die  Kelcbanbänce 
rundlieh,  ausgebreitet.  —  Stengel  niederliegend,  aufsteigend,  sehr 
ästig;  Blätter  halbrund,  oben  rinnenformig.  abwechselnd,  zerstreut; 
Blüthen  in  den  Blattwinkeln.   (Anhänge  gefärbt  5.  Tragus  Ute 6.) 

An  den  sandigen  Meeresufern,  an  sandigen  Flussufern  ,  und  an 
Salinen,   lj.  Jul.  — Septbr. 

b.  Kelche  nach  dem  Verblühen  wachsend,  ohne  Anhänge. 

2.  S.  Soda  L.  Lang  blätterig  es  S.  Krautartig,  kahl,  mit 
aufsteigenden  Aesten,  Blätter  lineal.  halbrund,  spitzlich  mit  kurzer 
Stachelspitze;  die  Blüthen  einzeln;  Kelchlappen  vergrössert,  fast  trok- 
ken,  mit  einer  Querfalte  versehen.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  Blätter 
entgegengesetzt,  fadenförmig,  am  Grunde  halbstengehunfassend.  T  ec  Ii  o. 
zur  Sodabrennerei. 

Am  Meeresufer  bei  Triest.    lj.   Jnl.  Aug. 
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V.  KOCHIA.  Roth.  Kochte.  Kelch  5»paltig,  oder  5theilig, 
bleibend,  Dach  der  Blüthe  meistens  verändert,  d.  h.  mit  Anhängen 
versehen;  Krone  0;  Staubgefässe  5,  selten  3  oder  4,  den  Kelch- 
lappen entsprechend;  Griffel  2,  oder  1  mit  2  Narben;  Frucht 
eine  schlauchartige  Schliesafrucht  vom  bleibenden  Kelche  eingeschlos- 
sen; Embryo  hufeisenförmig,  um  den  kleinen  Eiweisskörper  gekrümmt. 

1.  K.  arenaria  Roth.  Sand-K.  Krautartig,  ansteigend,  grau; 
Blätter  schniallinealiach.  etwas  fleischig;  Kelche  zu  2—3,  blattwin- 
kelständig,  haarig,  endlich  mit  eitänglichen  Anhängen  vermehrt.  — 
Stengel  l  oder  00,  vom  Grunde  ästig,  6  —  24"  hoch.  — 

Auf  Sandfeldern  am  Rheiu  und  unteren  Main.    lj.    Mai.  —  Aug. 

2.  K.  prostrata  Schrad.  Liegende  K.  Staudenartig,  aufstei- 
gend ,  flaumhaarig ;  Blätter  lineHlisch  ,  (lach ,  trocken ;  Kelche  blatt- 
winkelständig,  gegen  3,  endlich  mit  verkehrteiförmigen  rundlichen 
Anhängen  vermehrt.  —  Wurzel  holzig;  unfruchtbare  Aeste  zurück- 
gebogen. 

Auf  Sandfeldern  in  Niederösterreich  und  Steyermark.  OOj.  Jnl.  Aug. 

3.  K.  Scoparia  Schrad.  Besenartige  K.  Krautartig,  fast 
aufrecht,  weichhaarig;  Blätter  liueallanzettförmig ,  flach,  trocken, 
gewiinpert;  Kelche  zu  2en  in  den  Blattwinkeln,  endlich  mit  eiförmi- 
gen Anhängen  vermehrt.  —  Wurzel  faserig,  3  —  4'  hoch,  vom  Grün» 
de  an  ästig;  Aeste  steif;  Blätter  3nervig;  Blüthen  unten  4,  oben  2—3. 

Auf  Feldern  und  Schutt,  in  Krain,  Böhmen,    lj.   Jul.  Aug. 

L.  Kelche ,  nach  dem  Verblühen  mit  5  Stacheln  vermehrt. 

4.  K,  hirsuta  Nolte.  Rauhhaarige  K.  Krautartig,  aufstei- 
gend, rauhhaarig;  Blätter  linealisch,  stumpf,  fleischig;  Kelche  blatt- 
winkelständig  zu  2en,  haarig,  endlich  mit  kegelförmigen  Anhängen 
versehen.  —  Wurzel  gekrümmt;  Aeste  desgleichen ;  Kelche  halb- 5 spal- 
tig ;  Frnchtkelche  mit  Dörnchen  versehen. 

An  den  Ufern  der  Ostsee  selten,    lj.   Jul.  —  Septbr. 

VI.  CHENOPODIUM.  L.  Gänsefuss.  Kelch  ötheilig,  unten, 
nach  der  Blüthe  ohne  Anhängsel;  Krone  0;  Statibgefässe  5; 
Griffel  2  einfache,  oder  1  zweispaltiger;  Frucht  eine  schlauch- 
förmige ,  dünnhäutige  Schliessf nicht,  vom  bleibenden  Kelche  um- 
schlossen. Embryo  periphei  isch  von  einer  doppelten  Saamenhaut  um- 
schlössen,  wovon  die  äussere  hart,  knorpelig,  braunschwarz.  — 
Kräuter  oder  Staudengewächse,  mit  lfachen  Blättern  und  geknänel. 
ten  Aehren,  sind  meistens  von  einem  lichten  Reif  graugrün  überlau- 
fen und  werden  von  keiner  Art  Thlere  gefressen. 
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a.  Kelche  der  Fracht  völlig  unverändert. 
*  Blätter  eckig. 

1.  (Vf.  bonus  Henri  cum  L.  Ausdauernder  G.  Blatter  3  eck  ig, 
spiessfÖimig,  ganzrandig;  blattwinkel-  nnd  gipfelständige  zusammen, 
gesetzte  A ehren,  mit  Deckblättern;  Bltithen  geknäuelt.  —  Stengel 
1  —  2'  koch  ;  die  Blätter  werden  zerstossen  zu  kühlenden  Umschlägen 
verwendet  besonders  gegen  den  Warm  an  den  Fingern,  und  andere 
acute  Geschwüre.  Quetschungen. 

An  Wegen,  in  und  um  menschliche  Wohnungen,  Dörfer,  Städte. 
OOj.   Jun.  — Aug. 

2.  Ch.  urbicum  L.  Steifer  G.  Blätter  rautenförmig,  länglich, 
wenig  gezahnt;  Aehren  zusammengesetzt,  aufrecht,  steit:  die  ober, 
sten  in  eine  blattlose  Rispe  vereiniget  —  Eckiggefurcht,  kahl,  1—2' 
hoch;  Blätter  fast  spiessförmig ,  3nerrig;  Blütheuknäoel  zusammen, 
gesetzt. 

An  Wegen ,  auf  Schntt  in  Städten  nnd  Dörfern,    lj.   Jul.  Aus. 

3.  CA.  rubrum  L.  Rot  her  G.  Blätter  rautenförmig  3cckig, 
bnchtiggezahnt ;  Aehren  blattwinkelständig ,  zusammengesetzt,  auf- 
recht, beblättert.  —  1  —  2'  hoch,  furchig,  rothgestreift;  Blätter  flei- 
schig; Aehren  cvlindrisch.  aus  geknäuelten  Aehrchen  bestehend; 
Deckblätter  linealiseb. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  In  Gärten,    lj.   Jul.  —  Septbr. 

4.  Ch.  murale  L.  Maner-G.  Blätter  fast  rauten -  eiförmig  ,  un- 
gleich gezahnt;  Aehren  blattwinkelständig,  scheindoldenartig,  etwa« 
abstehend,  sehr  ästig,  blattlos.  —  Stengel  aufrecht ,  eckig,  1—2' 
hoch;  Blätter  fleischig,  stanzend;  Aehren  nickend,  zuweilen  auch 
giptelständtg ;  Blüthen  in  Büscheln. 

Auf  Schutt,  alten  Mauern,  an  Wegen.    1J.    Jul.  Aug. 

5.  Ch.  hybridum  L.  Bastard. G.  Blätter  herzförmig,  bnchtig. 
gezahnt,  zugespitzt;  Aehren  gipfelständig,  sehr  ästig ,  Sclieindoldrn 
nachbildend,  ansgesprettzt,  blattlos.  —  Eckig,  V/7  —  :v  hoch;  Blätter 
denen  des  Stechapfels  ähnlich,  glänzend,  beiderseits  mit  3  Zähneu; 
Kelche  mehlig;  Saameu  punetirt. 

An  Mauern,  Schntt,  Wegen,  auf  gebautem  Lande,    lj.  Ang. 

6.  Ch.  ßcijblhtm  Smith.  Feigenblätteriger  G.  Blätter 
spiessförmig,  länglich,  b'.tchtig,  zernagt,  hinten  ganzrandig :  die  obe- 
ren fast  ganzrandig;  Aehren  gipfel-  und  blattwinkelständig,  ästig,  auf- 
recht, beblättert.  —  Stengel  schön  gestreift,  eckig,  1  —  2'  hoch;  an 
deu  Astwtnkeln  purpurrot  Ii;  Blätter  3nervig,  stumpf;  Gipfelähre  rispig. 

An  Dunggruben,  in  Gärten,  an  Gräben,    lj.  Aug. 

7.  Ch.  album  L.  Gemeinster  G.  Blätter  rauten- eiförmig,  zer. 
nagt,  hinten  ganzrandig,  die  oberen  länglich,  fast  ganzrandig;  Aeh- 
ren gipfel.  nnd  blattwinkelständig ,  aufrecht,  ä»tig,  unten  beblättert. 
—  Stengel  weisslichroth,  1  —  3'  hoch;  Aeste.  Blätter  und  Kelche  nieb- 
itgbestäubt;  Saamen  schwarz,  glänzend.  —  Gemeine  Melde. 

Auf  gebautem  Lande,    lj.    Jul.  — Septbr. 
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8.  Ch.  opulifolium  Schrad.  Schneeballblätteriger  O.  Blät- 
ter rauten.  eiförmig,  alle  ungleich  buchtiggezahnt,  hinten  ganz;  Ae Li- 
ren gipfei-  und  bJatt winkelständig,  ästig,  aufrecht,  beblättert.  —  Dem 
Vorigen  ähnlich,  jedoch  höher,  tief  furchig. 

Auf  Schutt,  an  Wegen  selten,    lj.   Aug.  Septbr. 

9.  Ch.  Botrys  L.  Eichenbl ätterlger  G.  Blätter  länglieh, 
stnmpfbuchtig,  die  obersten  lanzettförmig,  ganzrandig;  Scheindolden 
blattwinkelständig,  gestielt,  ausgespreitzt,  deckblattlos.  —  Mit  kleinen 
drusentragenden  Haaren  bedeckt,  schmierig,  gelbgrün,  stinkend,  6 — 
12"  hoch;  Aeste  der  Scheindolde  borstenförmig. 

Auf  Mauern,  Sandfeldern  in  Niederösterreich,  Steyennark,  Bay- 
ern, Böhmen,  Schlesien,    lj.   Jnn.  —  Aug. 

10.  Ch.  glaucum  L.  Graugrüner  G.  Blätter  alle  länglich,  aus. 
geschweiftgezalint,  unterseits  Weiss  grün;  A  ehren  gipfei-  und  blattwin- 
kelständig, einfach,  oben  ohne  Blätter,  dicht.  —  Stengel  ausgebreitet 
ästig;  die  untersten  Aeste  fast  gegenständig;  Aehren  kurz,  einzeln. 

Auf  Schutt,  an  feuchten  Stellen,  Dnngrinnen.    lj.   Jun.  —  Aug. 

11.  Ch.  sepium  Mayer.  Zaun.G.  Blätter  eiförmig,  beider- 
seits gleichfarbig,  tief  bucht  ig ;  Aehren  gipfelständig,  einfach,  beblät- 
tert.  —  Aufrecht,  etwas  eckig,  ästig,  6— 8'  hoch;  Aehren  unten  un- 
terbrochen, dann  dicht. 

Au  Zäunen,  auf  trockenen  Orten  in  Böhmen,    lj.   Jun.  Jul. 

12.  Ch.  ambroMioides  L.  Wohlriechender  G.  Untere  Blät 
ter  elliptisch  lanzettförmig,  entferntgezahnt,  die  oberen  lanzettförmig, 

ganzrandig;  Aehren  blattwinkelständig,  einfach,  locker,  beblättert; 
tengel  l  —  lVY  hoch,  aufrecht  ästig;  Blätter  unterseits  mit  zerstreu- 
ten Drüschen,  sehr  angenehm  riechend.  Offic.  die  Blätter  und 
Spitzen. 

Aus  den  Gärten  ausgewandert  und  verwildert,  jedoch  selten,  lj. 
Jun.  — Aug. 

**  Blätter  ganzrandig.  i 

13.  Ch.  Vulvaria  L.  Stinkender  G.  Blätter  ganzrandig,  rau- 
fen-eiförmig;  Aehren  gipfei  -  und  blattwinkelständig,  fast  cyliudrisch, 
kurz,  ohne  Blätter.  —  Stengel  6  —  12"  lang,  niederliegend,  aufstei- 

§end,  au  «gebreitet  ästig,  gestreift,  mehlig.  Sehr  übel  riechend;  Offlc. 
ie  Blätter,  nicht  mehr  gebräuchlich. 

An  Wegen,  an  Mauern,  an  den  Häusern,  selten,   lj.   Jul.  Aug. 

14.  Ch.  polyspennum  L.  Vielsaamiger  G.  Blätter  eiförmig, 
ganzrandig;  Scheitidolden  gipfei-  und  blattwinkelständig,  locker,  ga- 
belästig, blattlos.  —  Stengel  ausgebreitet,  meist  schwachästig  nieder- 
liegend,  kahl;  Seheindolden  sehr  ästig,  abstehend. 

Auf  gebautem  Lande  und  an  Mauern,    lj.   Jul.  Aug. 

b.  Kelche  nach  dem  Abblühen  anschwellend ,  sonst  aber  un- 
verändert. 

15.  Ch.  maritimum  L.    MeerstrandG.    Krautartig ,  aitfi echt 
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oder  aufsteigend;  Blätter  halbrund,  fleischig,  linenlisch,  spitzlich; 
Biüthen  blattwinkelständig,  geknäuelt,  gegen  5.  —  Kahl,  saftig,  6  — 12" 
hoch.   Blätter  6 — 12'"  lang.   Saamen  glänzendschwarz. 

An  den  Meeresküsten  und  um  Saliueii.   lj.   Aug.  Septbr. 

VII.  ATRIPLEX.  L.  Melde.  Polygamisch,  öfters  auch  Ihäu- 
slg;  Zwitterblüthe:  Kelch  ötheilig;  Krone  0;  Staubgefässe 
5;  Griffel  2spaltig;  Frucht  kahl,  von  dem  unveränderten  Kelche 
umgeben;  weibliche  Biüthen  meist  häufiger,  als  die  Zwitter-  oder 
durch  Abortus  des  Eierstocks,  männlichen  Biüthen:  Kelch  2spaltig 
oder  2theilig,  endlich  vergrössert  und  von  veränderter  Gestalt,  die  Frucht 
verbergend;  Krone  0;  Griffel  2spaltig ;  Frucht  eine  aufrechte, 
zusammengedrückte,  rindige  Schliessfrucht.  —  Kräuter,  selten  Stau- 
den mit  lfachen  Blättern  und  knäuiförmigen  Aehren ,  den  Chenopo- 
dien  ähnlich,  bereift,  oder  mehligbestäubt. 

a.  Fruchtkelche  verkehrtherzförmig. 

1.  A.  portulacoides  L.  Portulakartige  M.  Blätter  länglich 
stumpf,  am  Grunde  verschmälert,  entgegengesetzt,  ganzrandig;  weib. 
liehe  Kelchlappen  endlich  vergrössert ,  deltaförmig,  am  Rande  3lap- 
pig,  am  Grunde  rundlich,  anf  der  Fläche  glatt.  —"Wurzel  und  Sten. 
gel  ai»  Grunde  holzig;  1  —  2'  hoch.  Blätter  bestäubt;  Aehren  gipfel- 
ständig, ästig,  rispeuartig,  beblättert. 

Am  Meeresgestade  der  Ost.  und  Nordsee.   OOj.  Aug. 

2.  A.  peduneulata  L.  S  ticlfrüc  Ii  tige  M.  Blätter  verkehrte*!, 
förmig,  stumpf,  ganzrandig,  am  Grunde  verschmälert;  weibliche 
Kelchlappen  gestielt,  keilförmig,  zu  rückgebogen.  —  Stengel  3  —  6" 
hoch;  Blätter  mehlig;  Aehren  gipfel .  und  blattwinkelständig,  kurz; 
Fruchtstiel  vei  länget t,  etwas  zurückgebogen.    Immer  lhäusig. 

An  den  Sceküsten,  norddeutschen  Salinen,  Salzseen,  lj.  Septbr. 

b.  Fruchtklappen  am  Grunde  breiter. 

3.  A.  rosea  L.  Rosenartige  M.  Blätter  eiförmig,  3eckig,  un- 
gleiehgezabnt;  weibliche  Klappen  endlich  vergrössert,  rautenförmig, 
mit  gezahnten,  spitzen  Rändern,  3nervig.  nackt  oder  mit  kammförmiger 
Fläche.  —  Graugrün,  1  —  2'  hoch;  Blätter  hinten  ganzrandig,  3ner- 
vig,  unten  silberweiss;  Biüthen  in  deu  Blattwinkeln  zu  2  —  3  sitzend. 

An  Gräben,  Dunghaufen,  auf  Schutt  vorzüglich  in  Süddeutschland, 
lj.   Jul.  Aug. 

,  4.  A.  laciniata  L.  Lappige  M.  Blätter  deltaförmig,  alle  buch- 
tiggezahnt,  unten  silberweiss;  weibliche  Kelchlappen  endlich  vergrös- 
sert, rautenförmig,  am  Rande  gezahnt,  anf  der  Fläche  3nervig,  be- 
stäubt, nackt.  -  T>er  Vorigen  ähulich,  bestäubt.    Blätter  am  Grunde 
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etwas  vorgezogen;  Aehren  gipfel     und  blattwinkelständig;  letztere 
kurz,  erstere  verlängert,  riapen förmig,  am  Grunde  beblättert. 
An  den  Seeküsteu,  auf  Schutt.  Dunghaufen,    lj.    Jul.  Aug. 

5.  A.  Hortensia  L.  Garten  M.  Blätter  3eckig,  etwas  gszahnt, 
gleichfarbig,  weibliche  Kelcblappen  später  vergrössert.  spitz,  rund- 
licheiförniig,  durchscheinend,  ganzrandig,  auf  der  Fläche  nackt.  — 
Stengel  aufrecht,  graugrün  oder  roth,  3—5'  hoch;  Blätter  bestäubt; 
Gipfel  -  und  blattwinkeiständige  Trauben;  FJütnen  sehr  knrzgestielt. 

In  Gärten,  Gemüseäckern ,  auf  Schutt,    lj.   Jul.  Aug. 

6.  A.  nitens  llebent.  Glänzende  M.  Blätter  3eckig-sptess. 
förmig,  buebtiggezahnt ,  oberseits  glänzend,  unterteil*  silberweiss: 
die  oberen  am  Grunde  abgestutzt,  langzugespitzt;  Kelche  der  weibli- 
ehen  Blüthen  endlich  vergrössert,  eiförmig  stumpf,  'durchscheinend, 
ganzrandig,  auf  der  Fläche  nackt.  —  Der  Vorigen  in  Ansehen  und 
Grösse  ähnlich ;  Blatter  3nervig,  oberseits  grüuglänzeud ;  Trauben 
blattlos. 

Auf  Schutthaufen,  Dämmen,  in  Weinbergen  von  Süd-  und  Mit- 
teldeutschland,   lj.   Jul.  Aug. 

7.  A.  htutata  L.  Spiessblätterige  M.  Blätter  alle  3eckig- 
spiessförniig ,  mehr  oder  weniger  tief  gezahnt,  oberseits  dunkelgrün, 
unterseits  blasser,  schuppig;  weiblicht  Kelchlappen  endlich  vergrös- 
sert, deltaförmig  zugespitzt,  am  Rande  spitzgezahnt,  auf  der  Fläche 
stachelig  höckerig.  —  Stengel  sehr  ästig,  ausgebreitet,  gebogen;  Blät- 
ter am  Grunde  ganzrandig ,  3nervig.  Aehren  beblättert,  unterbrochen. 

In  Gärten,  auf  Aeckern,  Schutthaufen,    lj-.  Jul.  Aug. 

S.  A.  patula  L.  Ausgebreitete  M.  Untere  Blätter  eiförmig, 
Seckig  -  »piessförmig,  gezahnt,  die  obersten  lanzettförmig,  ganzrandig, 
beiderseits  gleichfarbig ;  weibliche  Kelchlappen  endlich  vergiössert, 
rautenförmig  dreieckig,  am  Grundraude  undeutlich  gezahnt,  auf  der 
Fläche  etwas  stachelighöckeiig,  weit  länger,  als  die  Frucht.  —  Sten- 
gel sehr  ästig,  ausgebreitet,  1V2—  3'  hoch.  Untere  Blätter  entgegen- 
gesetzt; Aehren  gipfelständig,  blattlos. 

Auf  gebautem  Lande,  Schutt,  Mauern,    lj.   Jul.  —  Aug. 

9.  A,  anyiwtifolia  S  mit  It.  Schmalblätterige  M.  Die  unte- 
ren gezahnten  Blätter  etwa«  spiessförmig ,  die  übrigen  lanzettförmig 
am  Grunde  verschmälert ,  fast  ganzrandig;  die  obersten  linealisch; 
die  weiblichen  Kelchlappen  endlich  vergrößert,  rauten- 4eckig,  ganz- 
randig, mit  verlängerter  scharfer  Spitze,  die  über  die  Frucht  hinaus- 
ragt.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich;  die  untersten  Blätter  durch  die 
2  ersten  grösseren  Zähne,  wie  spiessförmig;  die  mittleren  lanzettför- 
mig, die  obersteu  linealisch,  ganzraudig;  zuweilen  (bei  mageren 
Exemplaren)  sind  alle  Blätter  lanzettiiuealisch ;  Aehren  rispeniörmig. 

Auf  unfruchtbaren  Stellen,  an  Wegen  und  aufgebautem  Lande, 
lj.    Jul.  Aug. 

10.  A.  oblongifolia  W.  et  Kit.  Länglich  blätterige  M.  Un- 
tere Blätter  eilanzettförmig  gezahnt,  etwas  «pilssfönnig ;  die  oberen 
lanzettförmig,  ganzrandig;  weibliche  Kelchlappen  endlich  ve/giösscrr, 
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3ecklg- eiförmig,  gamrandlg,  auf  dein  Rucken  eben,  die  Frucht 
überragend.  —  Stengel  Aufrecht,  sehr  listig,  2  —  3'  hoch;  Aehren  ver- 
längert, blattlos,  nickend;  Fruchtlappen  am  Oronde  mit  2  seitlichen 
stumpfen  Winkeln,  selten  mit  einem  oder  dem  anderen  Zahne. 

An  Ackerrändern,  auf  Wegen,  auf  trockenen  Feldern  und  Hü- 
geln; im  Rheinthale  und  In  ganz  Mitteldeutschland.    Ij.   Jul.  Aug. 

11.  A.  Uttoralis  L.  Ufer-  M.  Blätter  lineallanzettförmig  oder 
linealisch,  gaozrandig  oder  gesahnt;  Kelchlappen  der  Frucht  endlich 
vergrößert,  eiförmig.  spitz,  am  Rande  ungleichbuchtig ,  auf  dem 
Rücken  stachelig.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch;  Blätter  fleischig, 
graugrün;  Aehren  dicht,  steif;  Kelche  bestäubt 

An  den  Seeküsten  und  salzigen  sunip6gen  Stellen.  1J.  Jul.  — 
September. 

VIII.  SPINACIA.  L.  Spinat.  Blüthen  2hänsig;  männlicher 
Kelch  5theilig;  Krone  0;  Stanbgefässe  5.  —  Weibliche: 
Kelch  2 — 4<»paltig;  Krone  0;  Griffel  4;  Fracht;  eine  lsaamige, 
vom  bald  stacheligen,  bald  glatten,  vergrössertero  Kelche  bedeckt.  — 
Kräuter. 

« 

1.  Sp.  oleracea  L.  Winter-S.  Blätter  pfellförmig;  Kelche  der 
Frucht  sitzend,  stachelig.  —  Gemüsepflanze. 

Gebaut  und  an  Wegen,  In  Hecken  um  die  Gärten  verwildert. 
1-  und  2j.   Mai— Jul. 

2.  Sp.  inermis  Moench.  Sommer- S.  Blätter  länglicheiförmig ; 
Kelebe  der  Frucht  glatt.  —  Gemüsepflanze. 

Gebaut  und  verwildert.    1-  und  2j.   Jon.  Jul. 

IX.  BETA.  L.  Mangold.  Zwitter.  Kelch  5thellig,  bleibend; 
Krone  0;  Staubgefässe5,  auf  perigy nischer  fleischiger  Scheibe 
eingefügt;  Gritfei  2;  Frucht:  eine  nierenförmige,  lsaamige Schlies*. 
frucht,  von  dem  hartgewordenen  Grunde  de«  Kelches  umschlossen 
und  mit  dessen  Substanz  verwachsen.  —  Runkelrübe. 

1.  B.  vulgaris  L.  Gemeiner  M.  Stengel  aufrecht.  2  —  4'  hoch, 
untere  Blätter  gestielt,  eiförmig;  Blüthen  zu  3  —  4  am  Grunde  in  ein 
Knäulchen  engverwachsen,  und  gemeinsam  abfallend.  —  Die  Wurzel 
(Runkelrübe)  ist  bekannt;  man  hat  Abarten  von  verschiedener 
Gestalt  und  Farbe:  roth,  gelb  und  weiss,  dann  Ist  auch  der  fleischige 
Blattstiel  so  gefärbt.    Technische,  Gemüse  und  Futterpflanze. 

Gebaut.   2j.   Jul.  Septbr. 

X.  BL1TUM.  L.  Erdbeerspinat.  Blüthen  in  Knäueln;  Kelch: 
3spallig,  untenstehend,  fleischig,  bleibend;  Krone  0;  Staubgc- 
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fasse  1)  Griffel  «;  Fr  och  t  eine  häutige  lsaaroige  Schllessf.ucbt, 
von  dem  beerenartigeu  Kekhe  bedeckt.  —  Kräuter. 

1-  Bl.  capitatuin  L.  AehrentragenderE.  Stengel  aufrecht, 
unten  einfach;  Blätter  langgestielt,  spiessförmig,  bnchtiggeiahnt,  oder 

f;anzrandfg;  Blüthen  unten  in  blattwinkelständigen ,  oben  in  eine  blatt- 
ete Aehre  gestellten  Knäueln.  —  1'  hoch;  Frucht  erdbeerartig,  schön 
scharlachrotlu 

In  Südtyrol.  und  verwildert,  in  den  Rheingegenden.  lj.  Jul.  Aug. 

S.  BL  virgatum  L.  SeitenblüthigerE.  Stengel  vom  Grunde 
an  ästig;  Blätter  kurzgestielt ,  spiessförmig  langzugespitzt,  buchtigge- 
zahnt:  Blüthen  blattwiukelständige  Knäuel.  —  2'  hoch;  Früchte  dun- 
kelroth,  erdbeerartig,  kleiner  alt  bei  der  Vorigen. 

Süddeutsch land,  Königsberg  in  Ostpreussen.   lj.   JuL  Aug. 

B.  Die  Phytolacceen  Ä.  Br.  Staubgefasse  in  unbestimmter 
Anzahl,  oder  mit  den  Kelchlsppen  abwechselnd.   Frucht  beerenartig. 

XI.  PHYTOLACCA.  L.  Schminkbeere.  ZwiUerblfitben  in 
Trauben;  Kelch  gefärbt,  5theilig; Staubgefässe  7-8 -20;  Eier- 
stock 7-9- lOstreifig;  Narben  7-8-  10.  Frucht  eine  7— lOfi- 
cherige  Beere:  die  Fächer  lsaamig.  —  Staudengewächse. 

1.  PA.  decandra  L.  Gemeine  S.  —  Wurzel  holzig;  Stengel 
aufrecht,  ästig,  roth,  4—  10'  hoch;  Blätter  gestielt,  eilanzettförmig 
spitz,  oder  stumpf,  mit  einer  Stachelspitze,  ganzrandig;  Blüthen  in  | 
langgestielten  Trauben,  den  Blättern  gegenüber  oder  seitlich.  10m an. 
nig.  lAweibig;  Beere  blaulich  roth.  —  Die  Beeren  geben  eine  schöne 
ruthe  Saftfarbe. 

Gebaut  in  Niederösterreich  und  Südtyrol.   OOj.   Jul.  -  Septbr. 

VIERTE  C0H0RTE. 
H  Y  POSTAMINIE. 

Zweisaamlappige  Pflanzen  ohne  Blumenkrone ,  mit  Staubgefässen, 
welche  im  Gruode  des  Kelches  frei  stehen. 

Sechs  und  dreissigete  Familie. 
Die  Amaranthaceen.    Amaranthaceac.  Martius. 

Kraut .  oder  staudenartige  Gewächse  mit  einfachen ,  wechselweise 
oder  entgegengesetzten  Blättern,  ohne  Nebenblätter.  Blüthen 
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meist  Zwitter,  selten  getrennten  Geschlechts,  in  Aehrcn  oder  Köpf- 
ehen; Kelche  gewöhnlich  gefärbt,  einblätterig,  3  — ötheilig,  blei- 
bend, am  Grande  oft  von  2  Deckblättchen  begleitet.  Staubgefässe 
hypogyoiseh ,  5—10—15,  meistens  durch  Fehlschlagen  auf  5,  selten 
auf  3  zurückgeführt,  frei  oder  nach  unten  mit  den  Staubfäden  röhrig 
oder  napfförmig  verwachsen,  mit  1  oder  ^fächerigen  Antheren.  Eier- 
stock  frei,  lfächerig,  enthält  1  oder  mehre  Eichen,  welche  an  einer 
langen  aufrechten  Nabelschnur  hängen.  Griffel  einfach,  oder  0; 
Narben  2  —  3.  Die  gewöhnlich  vom  bleibenden  Kelche  umgebene 
Frucht  ist  eine  häutige  lsaamige  Schliessfrucht,  oder  eine  kleine 
'  mehrsaamige  Deckelfrucht  Saarn  enkörner  linsenförmig,  hängend, 
mit  rindenartiger  Saaroenhnut.  Der  lange,  walzenförmige  Embryo 
ist  ringförmig  um  den  mehligen  Eiweisskörper  gebogeu. 

1.  AMARANTHUS.  L.  Amaranth.  Blüthen  lhäusig;  Kelch: 
3  —  5blätterig;  Krone  0;  männliche  Staubgefässe  3  —  5;  weib- 
liche Griffel  3;  Deckel  fr  ucht,  Isaauiig.  —  Kräuter. 

1.  A.  lilitum  L.  Wilder  A.  Stengel  ausgebreitetä*tig ;  Blätter 
gestielt,  verkehrteiförniig,  abgestutzt  oder  ausgerandet;  Blüthen  3män- 
nig  in  seitlichen  und  gipfelständigen  Knäueln,  Deckblätter  und  Kelch- 
lappen lanzettförmig  spitz.  —  6  —  12"  lang;  Blüthen  grün,  röthlich. 

An  Wegen,  Schutthaufen ,  in  Gärten,  Weinbergen,  in  den  Gassen 
der  Städte,  besonders  an  feuchten  schattigen  Stellen,  lj.  Jun.  — Aug. 

2.  A..  proatratus  L.  Liegender  A.  Stengel  niederliegend,  sehr 
ästig;  Blätter  gestielt,  rauten- eiförmig,  stumpflich  oder  abgestutzt; 
Blüthen  Smännig,  in  dichten  gipfel-  und  blattwinkelstnndigen  Aehren, 
Deckblätter  fast  linealisch  spitz.  —  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich. 

An  Wegen.  Mauern,  Schutt,  in  den  Strassen,  Gärten,  an  Hecken, 
selten  in  den  Rheingegenden.  (Wohl  nur  verwildert),  lj.  Jul.  — 
September. 
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Zweite  Ordnung. 

DICOTYLEDONEN  MIT  EINBLÄTTERI- 
GER BLUMENKRONE. 

Dicotyledoues  monopetalae. 

ERSTE  COHORTE. 

HTPOCOROLLIE. 

Dicoty ledonen  mit  lblätterige r  Blumenkrone,  welche 
im  Grunde  des  Kelches  befestiget  ist. 

Dicotjledones  monopetalae  hjpogynae. 

Sieben  und  dreissigste  Familie. 
Die  Plantagineen.    Plantagineae.  Juss. 

Kräuter  oder  Stauden  oft  mit  sehr  kurzem,  oder  fast  fehlendem 
Stengel,  ganzen  oder  gezähnten,  selten  halbwalzenförmigen  Wurzel- 
blättern. Bluthen  in  Aehren ,  sitzend,  mit  einem  Deckblatte  ver.' 
sehen.  Zwitter  oder  (bei  Littorella)  getrennten  Geschlechtes.  Kelch: 
viertheilig,  bleibend.  Krone  hypogynisch,  lblätterig,  röhrenförmig, 
am  Rande  4theilig ,  trocken  ,  bleibend.  Staubge fasse  4,  mit  den 
Kronabschnitten  wechselnd  (bei  Plantago  auf  der  Blumenröhre,  bei 
Littorella  auf  dem  Blüthenboden  entspringend),  vor  dem  Aufblühen 
nach  innen  gebogen,  nachher  hervorragend,  schlaff;  Antheren  schwe- 
bend, «fächerig.  Eierstock  frei,  2-4mcherig;  jedes  Fach  1— 
OOeiig.  Griffel  haarförmig;  Narbe  lfach,  pfriemförmig,  selten 
2spaltig.  Frucht  eine  kleine  Deckelfrucht,  welche  von  der  bleiben- 
den Krone  bedeckt  wird.  Saamenkörner  mit  fleischigem  Eiweiss. 
körper,  in  dessen  Mittelpunct  ein  walzenförmiger,  axenständiger,  ge. 
genläufiger  Embryo. 

I.  LITTORELLA.  L.  Strandling.  Blüthen  1  häusig:  männ- 
liche gestielt:  Kelch  4blätterig;  Krön e  lblätterig,  4spaltig;  Staub- 
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gefässe  4.  sehr  lang,  im  Blüthengrunde  eingefugt;  Antheren  herz- 
förmig, weib  liehe  sitzend:  Kelch  0,  statt  dessen  3  Deckblätter; 
Krone  napfförmig,  eng  um  den  länglichen  Eierstock  sich  anschlies- 
send, mit  verengerter,  undeutlich  3  —  4zahniger  oder  ganzrandiger 
Mündung;  Griffel  sehr  lang  mit  einfacher  spitzer  Narbe;  Frucht 
eine  Isaamige  Schliessfrucht. 

I.  L.  lacustris  L.  Ufer- St.  Stengellos  ,  auslaufend;  Blätter 
■ehmailinealisch.  am  Grunde  cinscheidend,  in  einen  Kreis  gelegt  ;  Blü- 
tben  wurzelständig,  aus  den  Blattscheiden  hervorkommend:  Männliche 
langgestielt,  einzeln,  lhlüthig;  Weibliche  am  Grunde  des  Männlichen 
meist  2  —  4,  sitzend. 

An  nassen  Stellen,  an  Teichrändern  auf  sandigem  Boden.  OOj. 
Jul.  Aug. 

II.  PLANTAGO.  L.  Wegetritt.  Blüthen  Zwitter :  Keleh4spal- 
tig;  Krone  4spaltig  mit  zurückgebogenen  Lappen,  bleibend;  Staub- 
ge fasse  4,  aufrecht,  hervorstehend;  Antheren  schwebend;  Griffel 
und  Narbe  lfach;  Deckel  fr  ucht  2fächerlg  mit  beweglicher  Scheide- 
wand; Fächer  1-  00s  aami»;  Saarn  en  körn  er  eilänglich. 

*  Wnrzelblüthenstiel  stengellos. 

1.  PL  major  L.  Grosser  W.  Blätter  eiförmig,  fast  gezahnt, 
kaum  behaart,  Wnrzelblüthenstiel  rundlieh;  Aehre  walzenförmig,  ver- 
längert; Deckelfrucht  vielsaamig.  —  6  —  12"  hoch;  Blätter  mit  & 
Hauptrippen. 

An  Wegen.  Ackerrändern  gemein.   OOj.    Jul.  Aug. 

2.  PL  media  L.  Mittlerer  W.  Blätter  eilanzettförmig ,  fast 
ganzrandig,  beiderseits  weichhaarig,  Blüthenstiel  rundlich;  Aehre  wal- 
zenförmig, kurz;  Deckelfrucht  2.  bis  4saamig.  —  Blätter  rose  tt  form  ig, 
ausgebreitet,  fast  an  die  Erde  geschmiegt,  5  —  7rippig;  Blüthenstiel 
schief  aufsteigend;  Aehre  l  —  <2"  lang;  Staubgefässe  rotb. 

Ab  Wegen,  sonnigen  Rainen,  auf  Wiesen,  auf  Lehmboden.  OOj. 
Jon.  —  Aug. 

3.  PL  lanceolata  L.  Lanzettblätteriger  W.  Biälter  läng- 
lieh  lanzettförmig,  fast  ganzrandig.  etwas  rauhhaarig;  Blüthenstiel 
gefurcht;  Aehre  eiwalzentörmig;  Deckelfrucht  2saamig.  —  Blätter  in 
den  Blattstiel  verlaufend,  3  — 9rippig;  Aehre  braun ,  zuweilen  völlig 
eiförmig. 

Aut  trockenen  Wiesen,  Weiden  etc.  gemein.  OOj.   Jim.  — Septbr. 

4.  PL  atrata  Hoppe.  Schwarzähriger  W.  Blätter  lanzett- 
förmig, etwas  gezahnt,  beiderseits  weichhaarig;  Blüthenstiel  rundlich/ 
kurzborstig;  Aehre  eiförmig  kugelig;  Deckelt  nicht  2saamig.  —  Den 
magern  Pflanzen  der  PL  lanceolata  sehr  ähnlich,  doch  ist  der  Blü- 
thenstiel kaum  gerieft,  die  reife  Aehre  seh wärzUch;  die  Deckblätter 
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•Ind  stumpf,  «nd  wir  dir  Kelchlappen  an  der  Spitze  gebartet;  Blätter 
3_ &rippig;  p«  montana  Lamk. 

Auf  den  Oesterreichischen  und  Salzbnrger  Alpen.    00).    Jon.  Jul. 
&.  PL  alpina  L.    Alpen- W.   Blätter  lineAÜsch,  beiderseits  ver- 
«chmiüert,   doch,    fast  ganzrandlg  nnd  der   rundliche  Blüthenstiel 
weich haarig.  Aehre  länglich,  walzenförmig;  Deckelfrucht  2»aamlg.  — 


Biälter  am  Grunde  wollig;    Blüthenstiel  fein  Ii. 
,  vor  dem  Aufblühen  nickend, 
yern,  Salzburg,  KArnthen,  Schweiz.  00 j. 


Wurzel  menrhöpfig;  Blattei 

niirt-  Aelire  6  —  12"'  lang,  vor  dem  Aufblühen  nickend, 
len  Alpen  von  Ba 


A,if  den  Alpen 

Jun.^Jirt.^  ggricea  W.  et  Kit.  Seideubaar  Ig  e  r  W.  Blätter  Ii- 
neallauzettfönnig.  undeutlich  gezahnelt,  nebst  dem  rundlichen  Blü- 
tlienntiel  aeidenhaarlg ;  Aehre  eiförmig ;  Kelch  3blätterig;  Deckelfrucht 
2  — 4saamig.  —  Blätter  mit  gegliederten  Haaren  besetzt,  5nervig,  die 
eiförmigen  Kelchlappcn  kahl. 

Auf  »(einigen,  sonnigen  Abhängen  im  südlichen  Krain.  OOj. 
Jan.  Jul. 

7.  pi.  carinata  Sehr  ad.  Kielblätteriger  W.  Blätter  llneal- 
fadenförmig,  durch  den  Kiel  halbrund  -  d  rein  ei  t  ig  .  zurückgebogen, 
»telßich,  pfriemförmlg,  am  Rande  sehr  fein  zattniggewimpert ,  am 
Grunde  wollig;  Blüthenstiel  rundlich,  weichhaarig ;  Aehre  walzenför- 
mig; Deckelfrueht  2saamlg.  —  3-6"  hoch;  Blüthenatlel-fadenförmig; 
Aelire  achmal  l'/i  — 2"  lang,  vor  dem  Aufblüheu  nickend;  Kelchblatt- 
chrn  gekielt. 

Auf  «onnlgen  Hügeln  in  Südkmin  (angeblich  auch  in  Mittel- 
dent*chlnud?1   OOj.   Jul.  Ang. 

9.  PI.  maritima  L.  Meerstrand*.  W.  Blätter  linealisch,  flei- 
schig, ganzrandlg  oder  gewimpert,  oder  gezahnt,  fast  kahl,  ober&eits 
fast  flach  ,  nnterseit»  gekielt;  Schaft  rundlich,  mit  angedrückten  Haa- 
ren;  Aehre  walzenförmig,  Deckelfrucht  2  bis  vielaaMinig.    Blätter 

halbrund,  lineallanzettförmig ,  undeutlich  3rippig,  gewimpert,  ent 
femt  gezahnt,  3-6"  lang;  Aehre  1-2"  lang.  Pf.  Wutfenii  WH  Id. 

An  den  Meeresküsten,  und  um  Salzquellen.    OOj.     .Inn.  — Aug. 

9.  PL  Coronorm»  L.  Schlitzblätteriger  W.  Blatter  fleischig, 
flach,  linealisch,  fiederspaltig  oder  fiederspaltig- gezahnt .  an»  Grunde 
wollig,  nebat  den  rundlichen  Blüthensticlt-n ,  liastrig;  Aehre  walzen- 
iörwig;  Deckelfrncbt  2  — 4*aamlg.  p~  Blnthenstieie  am  Grunde  ab- 
wärtsgebogen, aufsteigend  bis  1'  lang;  Aehren  1—2"  lang.  Variirt 
in  Bebaarsiog. 

An  den  Setküftten  nnd  Salinen.   OOj.   Jul.  Aug. 

Stencel  H»tis. 

10-  PL  P$yllium  L.    Fl  öhsaamen-  W.   Stengel  krautartig  auf 
recht,   ftstig;  Blätter  linealUch.  am  Rande  etwas  gezahnt  zurückge- 
rollt: Aehren  eirund;  Deckblätter  aus  eirundein  Grunde  pfrlemförnü« 
Kec.l»PP*n   lanzettförmig,  allmählich  zugespitzt,  gleich  n.aaa?*  * 
Stengel  G-12"  hoch;   Aeste  und  Blätter  entgegengesetzt ;  Bllfthen 
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stiele  blattwiukel  -  und  gipfelständig,  naekt;  Deckelfrucht  Ssnamig; 
Saame  flöheähnlich.   Ehemal«  der  Saame  Offic. 

Unter  der  Saat  auf  Sandfeldern  In  Süddeutachland,  Niederster, 
reich,  Krain.    1j.   Jul.  Aug 

11.  PL  arenaria  W.  et  Kit.  Sand-W.  Stengel  krautartig, 
aufrecht,  astig;  Blätter  linealisch,  fast  ganzrandig,  flach;  Aehren 
elrundlängltch;  Deckblätter:  untere  elrundlich  ,  weichstacbelspitzig, 
obere  spateliormig  stumpf;  Kelchlappen  ungleichförmig:  die  vorderen 
spateiförmig  stumpf,  die  hinteren  lanzettförmig  spitz.  —  Dem  Vorigen 
sehr  ähnlich,  von  langen  gegliederten  Haaren  grau;  unter  der  Aehre 
2  Hüllblätter.   Saamen  eiförmig. 

Auf  Sandfeldarn  in  Niederösterreich,  Böhmen,  am  Rhein,  Sach- 
sen etc.    lj.   Jul.  Aug. 

« 

Acht  und  dreissigste  Familie. 
Die  Plumbagineen.   ' Plumhagincae*  Juss. 

Kräuter  oder  Stauden  (die  inländischen  den  Grasnelken  ähnlich), 
B lätter  abwechselnd ,  gedrängt,  mit  der  Scheide  den  Stengel  um- 
fassend. Blüthen  Zwitter  in  Köpfchen,  Aehren  oder  Rispen.  Kelch 
röhrig,  meist  5theilig,  gefaltet,  bleibend.  Die  Blumenkrone  hypo- 
gynisch,  regelmässig,  lblätterig,  5theilig,  selbst  5blätterig.  Staub, 
gefässe  5  bei  der  einblätterigen  Blumenkrone  auf  dem  Blüthenboden, 
bei  der  ^blätterigen  auf  den  Blumenblattnägeln  entspringend.  Eier- 
stock frei,  1  fächerig,  enthält  ein  Eichen  an  einer  grundständigen, 
fadenförmigen  Nabelschnur  aufgehängt;  Griffel  3  —  5  mit  einfachen 
Narben.  Frucht  eine  häutige  Schliessfrucht,  oder  eine  Dktappige 
Kapsel.  Saamenkorn  umgekehrt;  Embryo  in  dem  mehligen  Ei- 
weisskörper  gerade,  gleichläufig. 

1.  ARMERIA.  Willd.  Nelkengras.  Blüthen  in  ein  aus 
mehreren  kurzen  Trauben  gebildetes  Köpfchen  vereiniget,  ara 
Grunde  von  einer  vielblätterigen  Hülle  umgeben:  Hüllblättchen 
eiförmig  oder  lanzettförmig ,  schärflich,  daehziegelartig ,  die  ausser- 
sten  in  eine  rührige  Scheide  verlängert.  Kelch  bleibeud,  unten,  röh- 
rig,  an  dem  Saume  5zahnig:  die  Zähne  pfriemförmig  in  eine  Borste 
auslaufend,  am  Grunde  durch  eine  trockene  durchscheinende  Haut 
verbunden.    Blumenkrone  tief  5theilig.    Staub  gefässe  5,  die 


• 
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Fäden  am  Grunde  verwachsen.   Griffel  5,  einfach.    Sc  bliest 
fr  11  cht  häutig,  lsaamig. 

1.  A.  vulgaris  Willd.  Gemeines  N.  Blätter  linealisch  stumpf 
oder  spitzlich,  1  nervi»,  gewimpert;  äusserste  Hüllblättchen  Stachel- 
spitzig,  oder  langgespitzt;  innere  stumpf,  mit  einer  kleinen  auslau. 
fenden  Stachelspitze;  Blut  hm  stiele  heu  von  der  Länge  der  Kelchröhre, 
diese  tlockiggestreift ;  Blumenblätter  ganz,  gekerbt  oder  etwas  ausgeran- 
der.  —  1  — hoch,  grangrün;  Wurzelblätter;  Wurzelblüthenstiele 
nackt;  Blüthen  fleischroth,  und  purpurrot  Ii ,  selten  weiss. 

Auf  Sandwiesen,  sonnigen  Hügeln,  Rainen,  selten  anf  feuchtem 
Sande.   OOj.   Jnl.  Aug. 

2.  A.  plantagmea  Willd.  Wegetrittblätteriges  N.  Blät 
trr  lineallanzettförmig  spitz,  3  —  "nervig;  äosserste  Hüllblättchen  zu 
gespitzt,  innere  stumpf,  mit  auslaufendem  Nerven  stachelspitzig; 
Blüthenstielchen  um  die  Hälfte  kürzer,  als  die  flockiggestreifte  Kelch- 
röhre;  Blumenblätter  ganz,  an  der  Spitze  zugerundet  oder  abgestutzt. 
—  Blätter  oben  und  unten  verschmälert,  flach,  am  Rande  etwas  häu- 
tig; Blüthenstiel  1'  hoch;  Blüthen  rosa  oder  weiss. 

Am  Mittelrhein  auf  Sand,  (bei  Mainz).   OOj.   Jul.  Aug. 

3.  A.  alo'uta  Hoppe.  AIpen-N.  Blätter  lineallanzettförmig 
oder  linealisch  spitz,  kahl,  meist  3nervig;  die  äussersten  Hüllblätt- 
chen stumpf,  von  dem  auslaufenden  Nerven  gespitzt,  die  inneren  völ- 
lig stumpf;  Blüthenstielchen  um  die  Hälfte  kürzer,  als  die  flockigge- 
st reifte  Kelchröhre;  Blumenblätter  ausgerandet.  —  Blätter  mit  weis- 
sem Rande,  die  Blüthentheile  grösser;  Blüthen  rosa  oder  bläulichrotb. 

Auf  Alpwiesen.    OOj.   Jul.  Aug. 

11.  STATICE.  To  um.  Limoniennelke.  Blüthen  anf  ge- 
meinschaftlichem Wurzelblüthenstiele  in  Rispen.  Kelch  Iblätterig, 
trichterförmig,  unten,  gefaltet,  mit  häutigem,  5zahnigem  Saum.  Krone 
öblätterig,  benagelt,  mit  den  Kelchzähnen  wechselnd.  Staubge- 
fasse  5  auf  den  Blumennägeln.  Griffel  5,  fadenförmig,  mit  einfa- 
che» Narben.  Häutige  Schliessfrneht,  vom  bleibenden  Kelche  be- 
deckt, lsaamig. 

1.  St  Limonium  L.  Gemeine  L.  Blätter  verkehrteiförmig, 
länglich,  nervenlos,  kahl,  glatt,  wogig,  unter  der  Spitze  mit  einer 
zurückgebogenen  Stachelspitze  versehen;  Wurzelblüthenstiel  rispen- 
tragend, kahl  —  Wurzelblätter  fast  lederartig;  Blüthenstiel  1  —  ltyt' 
hoch,  einige  Schuppen.  Rispe  doldentraubig;  Blüthen  einseitig,  auf- 
recht, himmelblau. 

An  den  Meeresküsten.   OOj.   Jul.  —  Septbr. 
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Neun  und  dreissigste  Familie. 
Die  Primtilaceen.    Primulaceae.  Vent. 

Kraut-  oder  staudenartige  Pflanzen  mit  gegenüber-,  wirt  eiförmig 
oder  zerstreutstehendei)  Blättern.  Blütben  blattwlnkel.  oder  gip- 
felständig, in  Schirmen* n ,  einfachen  Dolden  oder  Doldcntrauben  und 
Aehren.  Kelch  1  blätterig,  4—  Sspaltig  ,  regelmässig,  bleibend; 
Blumenkrone  1  blätterig,  hypogynisch ,  regelmässig,  mit  4  —  öthei- 
ligem  Saume.  Stanbgcfässe  5,  selten  4,  sind  an  der  Blumenröhre, 
deren  Lappen  entsprechend,  befestiget  (bei  Samoius  finden  »»ich  noch 
5  Afterstaubgefässe);  Antheren  ttfacherig.  Eierstock  frei.  1  fache, 
rig,  vieleiig.  Griffel  und  Narbe  Ifach.  Frucht:  eine  1  fächerige 
vielsaamige  Kapsel,  in  3  —  5  Klappen  aufspringend.  Saameukör- 
ner  schildförmig  an  einem  Mlttelsäu leiten  befestiget;  der  Embryo 
im  fleischigen  Eiweisskörper  quer  vor  dem  Nabel  liegend. 

I.  SAMOLUS.  L.  Pungen.  Kelch  mit  dem  Fruchtknoten  zur 
Hälße  verwachsen,  bleibend,  Iblätterig,  5zabnig;  Blnnenkrone 
präsentirtellei  förmig ,  5spaltig,  mit  &  aus  den  Spalt  winkeln  hervortre. 
tenden,  fadenförmigen,  einwärtsgebogenen  Anhängen.  Stanbge. 
fasse  5,  an  dem  unteren  Theile  der  Blumenrohre  'befestiget;  Eier, 
stock  balbnnten;  Kapsel  1  fächerig,  vom  Kelche  bedeckt,  oben 
nackt,  bis  zur  Hälfte  5klappig,  vielsaamig.  Mutterkuchen  frei,  kuge- 
lig, gestielt. 

I.  S.  Valerandi  L.  Salz-P.  Siengel  aufrecht,  oben  ästig,  6  — 
12"  hoch;  Blätter  verkehrteiförmig,  länglich,  gatizrandig.  stumpf ;  Blü. 
then  klein,  weiss,  in  aufrechten,  lockeren,  vielblüthigen  Trauben; 
Bliithenstielchen  in  der  Mitte  mit  einem  Deckblatte. 

An  salzigen  Sümpfen,  auf  feuchten  Wiesen  in  der  Nähe  von 
Salinen.   OOj.    Jul.  Aug.  ~ 

II.  QLAUX.  L.  Milchkraut.  Kelch  glockenförmig,  5spaMg, 
die  Lappen  zurückgerollt,  gefärbt;  Krone  0;  Staubgefässe  5,  hy. 
pogynlsch.  Narbe  kopfförmig;  Kapsel  kugelig,  1  fächerig,  5klap. 
pig,  5saamlg;  Saamenkörner  an  dem  centralen  Mutterkuchen  be. 
festiget. 
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1.  Gl.  maritima  L.  MeerMrand-W.  Stengel  anfrecht  2  —  3", 
liegend  6  —  12"  lang;  Aeste  gegenständig;  Blätte»*  desgleichen,  »fi- 
xend ,  lineallanzetlförmig.  fleischig,  ganzrandig;  Blüthen  blatt winkel- 
ständig, einzeln,  sitzend,  pmpurroth. 

An  den  Seeküsten  und  um  Salinen  hier  und  da.    Ij.    Mal.  —  Jnl. 

III.  CYCLAMEN.  L.  Erdacbeibe.  Kelch  glockenförmig,  Sspal- 
tlg,  bleibend.  Krone  5tUeilig  mit  eiförmiger  Röhre,  znrückgeboge- 
nem  Saume  und  hervortretender  Mündung.  Staub  gefiisse  5,  auf 
dem  untersten  The»  der  Röhre  befestiget,  den  Kronlappeu  entgegen- 
stehend, die  Antheren  fast  sitzend,  gegen  den  Blüthenmlttelpnnct  zu- 
sammengeneigt. Griffel  und  Narbe  lfach.  Kapsel  lederartig, 
kugelig,  5klappig,  lfächerig,  vlelsaamlg;  Saamensäulehen  rund,  flei- 
schig, gestielt. 

1.  C.  europaeum  L.  Europäische  E.  Wurzel  ein  dicker,  schei- 
benförmiger Knollen;  Blätter  herzkreisförmig ,  gekerbt  -  gezähnelt, 
aderig,  gefleckt,  unten  roth ;  Wurzelblüthenstiel  lblüthig,  aufrecht, 
fruchttragend,  spiralförmig  eingewunden;  Blüthe  nickend;  Krön  läp- 
pen lanzettförmig,  purpurroth. 

In  schattigen ,  felsigen  Gebirgswaldungen  ,  in  den  Voralpen.  00j. 
Apr.  — Aug. 

IV.  SOLDANELLA,  L.  Drottelblume.  Kelch  tief  5theilig, 
üneallsch,  bleibend.  Krone  glockig,  die  Mündnng  vielfach  zer- 
schlitzt. Staubgefässe  5,  am  Grunde  der  Blumenröhre  entsprin- 
gend, den  5  Hauptkronlappen  entsprechend  ;  Antheren  gegen  den  Mit- 
telpunct  zusaromengeneigt.  Griffel  und  Narbe  lfach.  Kapsel 
länglich,  lfächerig,  vielsaamig,  oben  lOklappig.  Saamen  am  een- 
tralen  Sänlchen.  —  Kräuter  mit  Wurzelblüthenstiel  nnd  blauen  Blumen. 

1«  S.  alpina  L.  Alpen. Dr.  Blätter  rund- nierenförmig,  undeut- 
lich gelappt,  aderig;  Blattstiele  gefurcht,  mit  gegliederten,  drüsentra. 
genden  Haarflocken  besetzt;  Wurzelblüthenstiel  kahl,  glatt,  gegen 
4blüthig;  Blüthenstielchen  drüsigflockig;  Kelch  an  der  Spitze  ange- 
druckt. —  Wurzel  kriechend;  Deckblätter  so  viel,  als  Blüthen,  linea- 
lisch; Blüthenstiele  3  —  6"  lang;  Krone  nickend,  blau,  selten  weiss. 

Auf  Alpen  und  Voralpen.   OOj.   Mal.  Jun. 

2.  S.  montana  Willd.  Berg- Dr.  Blätter  nierenförmig,  mehr 
oder  weniger  ausgeschweift,  aderig;  Blattstiele  gefurcht,  kahl;  Wur- 
zelblüthenstiel meist  2blüthig,  oben  nebst  den  Blüthenstielchen  hffcke- 
rig.rauh;  Kelch  an  der  Spitze  mehr  offen.  —  Der  Vorigen  sehr  ähn- 
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lieh ;  Blütbenstiel  selten  3blüthig;  Griffel  später  um  die  Hälfte  länger 
als  die  Krone,  welche  röthlichlila ,  grösser,  weniggeneigt.  — 

In  hoben  Gcbirgswaldungen  von  Böhmen,  Passau;  in  den  Vor. 
alpen  von  Salzburg,  auf  Torfmooren  und  nassen  Stellen.  00J.  Mai 
—  Septbr. 

3.  S.  minima  Hoppe.  Kleinste  Dr.  Blätter  kreisförmig,  ganz, 
randig,  wenig  aderig;  Bliitheostiele  rundlich,  lblüthig;  Kelcbe  an  der 
Spitze  angedrückt.  —  Blüthenstiel  2"  hoch,  roth.  oben  mit  1  —  2 Deck- 
blättern; Kelchlappen  kastanienbraun,  stumpf;  Krone  lila,  mit  weis- 
sen Puncten;  Antheren  lila. 

Im  Bodenthale  am  Loibl  In  Kärnthen.   OOj.  Jnn. 

4.  S.  pusilla  Baumga rt.  Niedrige  Dr.  Blätter  nierenförmig, 
undeutlich  ausgeschweift  gekerbt,  oben  runzelig,  aderig.  Unterseite 

Eunctlrt;  Blattstiele  rund,  nebst  dem  Iblüthigen  VVurzelblüthcnsttele 
Ahl ;  Blüthe  hängend;  Kelchlapp  n  an  der  Spitze  angedruckt.  — Krone 
röhriggtockig ;  Antheien  grau. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Stevermark,  Kärntben  nnd  Tyrol. 
OOj.   Jon.  Jul. 

V.  CORTUSA.  L.  Cortuse.  Kelch  5spalt!g,  glockig;  Kro- 
ne: trichterförmig,  tief  fünfepalüg ,  offen,  mit  sehr  kleiner  Röbre. 
Staubgefässe  5,  am  Grunde  der  Krone,  den  Lappen  gegenstehend, 
fast  sitzend,  die  Staubfaden  in  einen  Ring  zusammengewachsen. 
Griffel  und  Narbe  lfach;  Kapsel  lfäcberig,  2klapplg  Cdie  Klap- 
pen an  der  Spitze  2zahnlg),  viclsaamig;  Saamenkörner  an  der 
centralen  Säule  befestiget.  —  Kräuter  den  Primeln  ähnlich. 

1.  f.  Mathioli  L.  MathiolisC  Wurzelblätter  lang  gestielt, 
herzrundlich,  eingesclinitten,  gelappt:  die  Lappen  spitz,  flockig.  Wur- 
zelbldthenstiel  4  — S'  hoch,  nackt,  aufrecht;  Blüthen  in  einer  einfa- 
chen Dolde,  7  —  lOblüthlg;  Blüthen  rosa,  weiss,  der  Saum  zum  Thell 
und  die  Röhre  innen  grüulichgelb.  — 

Auf  den  Alpen  von  Süddeutscbland  an  schattigen  Bächen  und 
nassen  Felsen.  OOJ.   Mai -Septbr. 

VI.  PRIMÜLA.  L.  Primel.  Blüthen  in  einfachen  Dolden  mit 
einer  Hülle.  Kelch  5kantig,  5zahnig.  Krone  lblatterig;  präsentir- 
tellerförmig :  der  Schlund  ohne  Drüsen ,  die  Mündung  offen :  der  Sannt 
Mappig:  die  Lappen  ausgerandet.  Staubgefässe  5,  den  Kronlap- 
P«n  gegenständig,  an  der  Blumenrohre  befestiget.  Griffel  und 
Narbe  lfach.  Kapsel  vom  bleibenden  Kelche  umgeben,  lfäcbe- 
rig, an  der  Spitze  5  -  10k lappig,  vielsaamig. 
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1.  Pr.  qfßcinalis  Jacq.    Offielnelle  P-     Blätter  verkehrte iför- 
n\tw  -  länglich ,  gezahnt ,  ru n "hg,  unterseits  dünn  filzig  ,  alle  Blütheu 
nickend;  Kelche  länglich  glockenförmig,   fast  so  lang  als  die  Bltimen- 
.öl,re  -     Kronsaum  vertieft,  klein:    die    Lappen  verkelutherzfoi  mi,;, 
leicht  'ansgerandet.  —  4  — 8"  hoch;  Blumen  tief  gelb ,  mit  5  orange- 

elben  Flecken  an  der  Mündung.    Offic.  die  Blüthen. 
*»      Auf  Wiesen  an  sonnigen  Orten.   OOj.    März,  April,  Mai. 

<2.  Pr.  elatior  Jacq.  Garten- P.  Blätter  verkehrteiföruiig,  läng- 
lich   "gezahnelt,  runzelig,  beiderseits  kurzzottig;   die  äussersten  Blü- 
!     '  c]er  Dolde  nickend;  Kelche  walzenförmig,   fast  nur  halb  ro  gross» 
!    tjif»  Blunienröhre;  Blumensaum  flach:  die  Lnppen  eiförmig,  sehr 
8        Htisgerandet.  —  Blüthen  doppelt  und  3facti  ho  gross  als  bei  vo- 
rder schwefelgelb. 

fc   Auf  feuchten  Wiesen  und  in  feuchtem  Gebüsche  und  Gebirgswal- 
a  nwen      OOj.    März.  April. 

3  Pr.  acaulit  Jacq.  Niedrige  P.  Blätter  verkehrtcilänglich, 
anMt,  runzelig,  unterseits  flockig;  Dolde  last  wurzelständig;  die 
Kliithcnstiele  nutrecht  von  der  Länge  der  Blätter,  endlich  abwartsge- 
,  '  cn-  Kelche  walzig,  von  der  Länge  der  Blumenröhre;  Kronsauin 
flach*  die  Lappen  verkehrt  herzförmig,  leicht  ausgerandet.  —  Blatter 
"?  pr.  offic  Blumen  der  elatior,  der  flache  Saum  mit  5  safran- 
gelben Flecken. 

B      Auf  Bergwiesen,  in  Schluchten,  besonders  in  Süddeutschland, 
doch  «eltener  als  die  Vorige. 

4.  pr.  Auricula  L.  Aurikel-P.  Blatter  verkehrteiförmig,  ganz- 
randig  oder  sägezähnig,  flach,  kahl;  Blüthen  aufrecht;  Kelche  glok- 
kjC  fast  3mal  kürzer,  als  die  Blamenröhre,  bestäubt;  Blumensaum 
■meist  die  Lappen  verkehrtherzförmig,  ausgerandet.  —  Blätter  etwas 
fleischig;  der  Blüthenstiel  nebst  der  Dolde  bestäubt;  Blumen  schwetcl- 
eelb  wohlriechend. 

In  den  Voralpcn  und  Alpen,  auf  Torfboden  und  an  Felsen.  OOj. 
Mai.  Jun. 

5.  Pr.  crenata  Lamk.    Gekerbte  P.    Blätter  verUehrteilänglich 
gekerbt  -  gezahnt,  kahl,  weissgcrtuidct ;  Blüthen  vordem  Aufblühen 
nickend;  Kelche  viel  kürzer  als  die  Blumenrohre ,   Blumensaum  flach, 
die  Lappen  verkehrt  herzförmig.  —  Der  Vorigen  ähnlich.  Blüthen- 
sstielchen  bestäubt ,  Blumen  schön  roth. 

InSteyermark  auf  dem  Hochschwaben  und  Waldhorn.  OOj.  Mai.  Jun. 
6.  Pr.  longiflora  Allion.    Langblumige  P.    Blätter  elliptisch; 
senwachgekerbt.  unterseits  bestaubt;  Dolde  nickend;  Kelche  glockig, 
;vn  den  Kanten  bestäubt,  3mal  kürzer  aht  die  Blumenrohre,    der  Blu- 
menwutn  flach:  die  Lappen  tief  ausgeramlet.  —  Blume  bhusroth  ,  der 
£>ehlund  mit  einem  gelbeu  Ringe  eingefnsst. 

In  den  Alpen  von  Oesterreich ,  Kärntheu ,  Kraja ,  Tyrol ,  Salz- 
burg.  OOj.   Jun.  Jul. 

7.  Pr.  glutinota  L.    Klebrige  P.    Blätter  länglich  lanzettförmig, 
sstumpf,  obeo  sägezkhnig,   kahl,   schmicrlgklebrig ;  Blüthen   auf  der 
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nickenden  Dolde  sitzend;  Kelche  verkehrteiförmig ,  runzelig,  fast  so 
lang  als  die  Bl  11  inen  röhre ;  BlnmenUuui  abstehend:  die  Lappen  ver- 
kehrtherzförmig, ausgerandet.  —  Blätter  lederartig,  unten  ganzran- 
dig;  Dolde  armblüihig;  llüllblältchen  schwarzbraun;  Blume  violett, 
wohlriechend. 

Auf  den  höch«teu  Alpen  von  Tyrol,  Kärnthen,  Salzburg.  OOj.  JnL 

8.  Pr.  camiolica  Jacq.  Krainsche  P.  Blatter  elliptisch,  un- 
deutlich ausgeschweift ,  fast  ganzrandig,  kahl;  Blüthen  aufrecht;  Kel- 
che glockenlönuig.  fa*t  3mal  kürzer,  als  die  Blumenröhre,  und  nach 
dem  Abblühen  gefärbt ;  Blumensamn  flach :  die  Lappen  verkehrt  herz, 
förmig,  leicht  au*gerandet.  —  Blätter  zart,  nervig,  aderig;  Blüthen- 
stiel  fadenförmig;  Dolde  armblüthig;  Blume  purpurrot h ,  wohlriechend. 

Im  Krainschen  bei  Laibacb,  Idria.    OOj.    März.  April. 

9.  Pr.  Flörkeana  Sehr  ad.  Flörkesche  P.  Blätter  verkehrt- 
eikeulförinig .  sägezähniggekerbt,  kahl,  etwas  klebrig;  Blüthen  auf 
der  armblüthigen  Dolde  aufrecht,  fast  sitzend;  Kelche  becherförmig, 
fast  so  lang  aU  die  Blumenröhre;  Blumeusauni  vertieft:  die  Lappen 
verkehrtheizförmig,  tief  ausgerandet.  —  Blüthenstiel  1  —  2"  lang, 
2~  3blüthig;  Hülle  2  —  3blätterig ,  gefärbt;  Blume  purpnrroth ,  der 
Rachen  5eckig. 

In  den  Aipen  von  Salzburg  und  Steyermark.   OOj.   April.  Mai. 

10.  Pr.  calycina  Gaudin.  Kelch  ige  P.  Blätter  elliptisch, 
spitz,  kahl,  am  Rande  knorpelig  und  feingezähnelt;  Blüthen  aufrecht; 
Kelche  röhrig,  kaum  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Blumeitröhre;  Blu- 
mensaum  völlig  abstehend,  die  Mündung  flockig:  die  Lappen  .  fast 
2*paltig.  —  Blätter  dicklich,  oben  glänzend;  Blüthenstiel  oben  klebe- 
rig, drüsenhaarig,  1—  2t>lüthig;  Hüllblättchen  häutig;  Blume  fleisch- 
roth  ,  gross. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddentschland.   OOj.    April  —  Jun. 

11.  Pr.  Cluiiana  Tauach.  Clusische  P.  Blätter  elliptisch, 
stumpflich,  ganzrandig,  rirüslggewimpert,  oder  gezahnt,  unterseits 
aderig ;  Kelche  röhrig  ,  länger  als  die  Hälfte  der  Blumenföhre ,  Blu. 
mensanm  abstehend,  an  der  Mündung  haarig:  die  Lappen  ttspaltig. — 
Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  doch  doppelt  so  gross;  Blüthenstiel  weich- 
haarig. 3—  4blüthig. 

In  Steyermark,  anf  dem  Schneeberge  in  Oesterreich,  Mondsee  im 
Salzburgschen.   OOj.    April.  Mai. 

12.  Pr.  villota  Jacq.  Flaumhaarige  P.  Blätter  verkehrte!, 
länglich,  gekerbt,  flaumhaarig,  schmierig,  gewimpert,  kürzer  als  der 
Blüthenstiel;  Blüthen  aufrecht;  Kelche  glockig,  welchhaarig,  klebrig, 
mehr  als  die  Hälfte  kürzer,  als  die  Blumenrohre;  Blumensaum  flach, 
an  der  Mündung  kahl:  die  Lappen  verkehrtherzförmig,  ausgerandet. 
—  Mit  Ausnahme  der  Krone  ganz  klebrig;  Krone  purpnrroth,  oder 
rothbraun. 

In  den  Alpen  von  Kärnthen.   OOj.   Jun.  Jnl. 
.13.  Pr.  cUiata  Schrank.  Gewimperte  P.    Blätter  verkehrt 
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ellänglicb,  stumpf,  gezähntgesägt,  flockig,  länger  als 
Kelch  glockig,  kugelig,  3mal  kürzer  al*  die  flaumhaarige  Blumen, 
röhre,  nach  der  Blüthe  gefärbt;  Blumensaum  flach,  an  der  Mündung 
flockig,  die  Lappen  verkehrtkegelförmig,  ausgerandet.  —  Der  Vorigen 
ähnlich,  jedoch  kleiner;  Ilaare  ohne  Drüsmköpfcheo;  Blume  roth, 
trocken  violett. 

Auf  den  Urgebirgsalpen  von  Tyrol  und  Kärnthen.    OOj.  Jim.  Jul. 

14  Pr.  minima  f..  Kleinste  P.  Blättei  kenl förmig,  glänzend, 
kahl,  an  der  Spitze  vielzähnig;  Blüthenstiel  meist  Iblüthig;  Kelche 
röhrie,  um  die  Hälfte  kleiner  als  die  Blnmeiiröhre ;  Blumensauni  ab. 


stehend,  die  Mündnng  etwas  flockig,  die  Lappen  «Ispaltig.  —  Sehr 
klein,  niedlich;  Blätter  lederartig,  glänzend;  Blume  röthlichlila ;  die 
Saumlappen  ein  V  vorstellend. 

Auf  den  höchsten  Alpen ,  zunächst  der  Gletsrherregion  in  Sud. 
deutschend,  aber  auch  auf  den  höchsten  Bergen  Böhmens,  Schlesien« 
etc.   OOj.   Jul.— Octbr.  _        t    (Ä  . 

15.  Pr.  truncata  Lehm.  Abgestutzte  P.  Blatter  keulformig, 
eanzrandig.  abgestutzt,  scharf  5zahnig ,  weichhaarig,  etwas  klebrig; 
Blüthenstiel  1— 2blüthig;  Kelche  verkehrteiförmig,  um  die  Hälfte  klei- 


ner, als  die  Blumenröhre;  Blumensanm  abstehend,  an  der 
kahl:  die  Lappen  linealisch,  abgestutzt;  Blütheu  fleischroth. 

Auf  den  Voralpen  von  Salzburg;  in  Steyermark.  OOj.  Jon.  Jul. 
16.  Pr.  vernuta  Hoppe,  Hübsche  P.  Blätter  verkehrteiläng- 
lieh,  stumpf,  nusgeschweiftgezahnt,  kahl;  Blüthenstiel  meist  4-.  5blü- 
thig;  Kelche  verkehrteliörroig,  3mal  so  kurz,  als  die  Blumenröhre; 
Blumensanm  abstehend,  an  der  Mündung  kahl,  bestäubt,  die  Lappen 
verkehrteiförmig,  ausgerandet.  —  Blätter  dicklich,  aderig;  Bim  heu - 
stiel  bis  7"  hoch  kahl;  Blüthen  nickend,  violett,  au  der  Mündung  gelb. 
Auf  Felsen  in  Krain.   OOj.  Mai. 

VII.  GREGORIA.  Duby.  Gregorie.  Kelch  glockig,  5*pal- 
tig;  Krone  präsentirtellerförrolg,  mit  ölappigem  Saume;  die  Lappen 
eiförmig;  Schlund  eiförmig,  nicht  verengert;  Staubgefässe  5,  in- 
nerhalb  des  Schlundes  betätiget  Kapsel  öklappig,  bis  zum  Grunde 
aufspringend,  die  zusammengedrückte  Centralsäule  Ssaamig. 

1.  Gr.  Vitaliana  Dub.  Vitalis.  G.  Stengel  zahlreich,  gestreckt, 
liegend,  holzig;  Blätter  linealisch,  dacluiegelfönnig,  dicht,  ganzraii. 
dig,  oben  kahl  vertieft,  unterseit*  und  am  Rande  sternförmig,  weich, 
haarig;  Blüthenstiele  Iblüthig,  sehr  kurz,  gipfelständig;  Blumeiikrone 
doppelt  so  lang  ah  der  Kelch:  die  Saumlappen  kaum  ausgerandet.  — 
Blüthe  gelb,  durch  Austrocknen  grün.   PÄ.  L.  AXDROS.  Lapeyr. 

In  Tyrol:  Pinzgau.   OOj.    JuT.  Aug. 

VIII.  ANDROSACE.  Tourn.  Mannsschild.  Kelch  ökantig, 
glockig, 5zahnig.  Krone  lblätterig,  präsentirtellerförmig:  die  Röhre  am 
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Schlünde  verengt,  innerhalb  mit  5  Höckern:  der  Saum  5spaltig. 
Staubgefässc  5,  innerhalb  des  Schlundes.  Kapsel  !  fächerig, 
gewöhnlich  5klappig,  bis  auf  den  Grund  aufspringend,  selten  die 
Klappen  2spaltig.   Die  Centralsäule  5  —  lOsaamig.  —  Kräuter. 

*  Androtace  L.    Die  Blütben  in  einfachen  Dolden. 

1.  A.  farinota  Spreng.  Mehlblätteriger  M.  Blätter  fait 
«patelfönuig  länglich,  gezähnelt wogig,  oberscits  nebst  dem  Blütheo- 
stiel  kahl,  unterseits  wie  die  Kelclie  bestäubt;  die  Blüthenstielchen 
doppelt  so  gross  als  die  Hüllblattchen ,  und  die  Krone  als  der  Kelch; 
Kelchzähne  spitz;  Blumeulappen  tief  ausgerandet.  —  Blume  fleisch- 
roth  ins  Lila.  —  Pr.  furinoia  der  Autoren. 

Auf  nassen  Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschlaud. 
OOj.    April.  Mai. 

2.  A.  maxima  L.  Grossblüt  Inger  M.  Flockig;  Blätter  ei- 
länglich ,  gezähnt;  Kelchziihue  elliptisch,  etwas  gezähnelt;  Blüthen- 
stielchen zur  Blüthezeit  kürzer  als  die  Hüllblättchen  ,  endlich  verlän- 
gert; Blume  kürzer  als  der  Kelch,  die  Blumenlappcn  verkehl teiförmig, 
ganz.  —  Blätter  rosettenföunig  gehäuft;  Blüthenstiel  3  —  6"  lang; 
Hüllblättchen  elliptisch,  ungleich;  Blume  weiss,  Kelch  in  der  Frucht 
vergiössert .  roth. 

Unter  der  Saat,  In  Weinbergen  von  Süd-  und  Westdeutschland. 
Ij.    April.  Mai. 

3.  A.  elongata  L.  Verlängerter  M.  Schärtlich;  Blätter  läng- 
lich lanzettförmig,  fast  gezahnt;  Blüthenstielchen  abstehend,  viel  län- 
ger als  die  Hüllblättchen,  fruchttragend  xerlängert,  und  so  lang  als 
der  Blüthenstiel;  Blume  kürzer  als  der  eckige  Kelch  :  Lappen  eiförmig, 
ganz.  —  Sterubärchen  am  Blüthenstiel;  i'/a  —  2"  lang;  Blume  weiss. 

Auf  Felseu,  sandigen  Aeckern  in  Süd  -  und  Westdeutschland,  ij. 
April.  Mai. 

*.  A.  septentrionalia  L.  Nördlicher  M.  Schärflich;  Blätter 
lanzeltlörmig,  gezahnt;  Biüthenstielclieu  aufrecht,  steif,  viel  länger 
als  die  Hüllblättchen;  Krone  länger  als  der  kantige  Kelch,  mit  eifor. 
migen,  ganzen  Lappen.  —  Blüthenstiel  3  —  6",  die  Stiddien  I1/:» — 
2"  lang;  Dolde  vielblüthig ;  Blume  weiss. 

Auf  Schutt ,  Mauern,  sonnigen  Hügeln,  vorzüg'ich  lu  Süddeutach- 
land.  Ij.    Mai.  Jun. 

5.  A.  villosa  L.  Zottiger  M.  Zottig,  die  Zottenhaare  geglie- 
dert, lang,  einfach,  gebogen;  Blätter  lanzettförmig ,  stumpf,  ganz- 
randig;  Biüthenstielclieu  kaum  länger  als  die  Hüllblättcheu ;  Blume  so 


lang  als  der  kantige  Kelch;  die  Kronhipr. 


ver 


-kehrtcilöi mig,  ganz 


oder  etwas  ausgerandet.  —  Blatter  roseltenfönniggehäuft,  gewitupert; 
Blüthenstiel  hrannroth  1—2"  lang,  2  —  5l>lüthig ;  Krone  weiss,  am 
Schlünde  röthiieh. 

Auf  Alpen  und  Voralpcn  f Kalkpflanze)  In  Süddeutschland.  OOj. 
Mai  — Aug. 
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6.  A.  Chamaejasme  Host.  GefranzterM.  Weichhaarig,  mit 
kurzen,  gegliederten ,  aufrechten ,  einfachen  Haaren;  Blätter  lanzett- 
förmig, fast  spitz,  am  Grunde  verschmälert,  gewimpert;  die  Blüthen- 
stielchen  um  fast  das  Doppelte  länger  als  die  Hüllblättchen,  Blume 
länger  als  der  krciselförniige  kantige  Kelch,  Kronlappen  verkehrtei- 
förmig,  ganz  oder  etwas  ausgetandet.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich, 
doch  weniger  behaart;  Kelch  so  lang  als  die  Blumenrohre ,  mit  spiz. 
zen  Zähnen ;  Blume  weiss. 

Anf  Alpen-  und  Voralpenwiesen.    OOj.   Mai.  Jun. 

7.  A.  obtuatfolta  Allion.  Stumptblätteriger  M.  Weichhaa. 
rig:  die  Haare  kurz,  gerade,  an  der  Spitze  gabelspaltig;  Blätter  el- 
liptisch, stumpf,  fast  ganzrandig,  gewimpert;  Blüthenstielchen  länger 
als  die  Hüllblättchen;  Blume  länger  als  der  kreiseiförmige,  kantige 
Kelch:  Kronlappen  verkehrteiförmig,  ganzrandig.  —  Der  Vorigen  ähn- 
lich; Blüthenstielchen  ungleich,  oben  angeschwollen;  Kelch  halb  5spal- 
tig,  gelbgrmi ;  Blume  blassroth  mit  gelbem  Schlünde. 

Auf  kalkigen  Alpen  und  Voralpen.    OOj.    Juu.  Jul. 

8.  A.  lactea  L.    Milch  weisser  M.    Kahl,  mit  etwas  verlän- 

§ertem  Stengel;  Blätter  linealisch,  glänzend,  fast  ganzrandig,  an  der 
pitze  gewimpert;  Blüthenstiel  lblüthig,  nackt  oder  doldentragend 
und  um  vielmal  länger  als  die  Hüilbiättchen ;  Blume  länger,  als  der 
kreiseltörmige  kantige  Kelch :  Kronlappen  verkehrtherzförmig.  —  Sten- 

Sel  niederliegend,  aufsteigend,  fadenförmig,  glänzendroth ;  Dolde  1  — 
—  5blüihig;  Krone  gross,  schneeweiss. 

Alpen  von  Süddeutschland.    00).    Jul.  Aug. 

9.  A.  camta  L.  Fleischfarbener  M.  Stengel  deutlich,  weichr 
haarig,  die  Haare  sehr  kurz,  an  der  Spitze  zuweilen  gabelästig;  Blät- 
ter linealisch,  spitz,  gewimpert,  ganzrandig;  Blüthenstielchen  zur 
Blütheuzcit  kürzer,  dann  kaum  um  die  Hälfte  länger  als  die  Hüllblätt- 
chen ;  Blume  länger  als  der  kreixel förmige  Kelch ;  die  Kronlappen  ei- 
förmig. —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich;  doch  sind  die  Blätter  dicker; 
Stengel  steifer;  Blume  rosenroth,  selten  weiss. 

Tyiols  höchste  Alpen,  selten.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  Aretia  L.   Blüthen  einzeln ,  fast  sitzend. 

10.  A.  alphia  La  ml.  Alpen- AI.  Aestig,  weichhaarig,  mit  kur- 
zeu  mehr  oder  weniger  gabelspaltigen  Haaren;  Blätter  lanzettförmig, 
länglich,  stumpf,  ganzrandig,  abstehend;  Blüthenstiel  lblüthig,  kurz, 
seitlich  oder  gipfelständig;  Krone  länger  als  der  Kelch:  die  Lappen 
verkehrteiförmig ,  ganz.  —  Blätter  sitzend,  flach,  gewimpert;  Blü- 
thenstiel lVa  —  3"'  lang,  nackt,  aufrecht;  Blume  rotb,  weiss  oder 
bläulich. 

Auf  Urgebirgs- Alpen  an  der  Gletscherregio«.    OOj.    Jnn.  Jul. 

11.  A.  bryoides  D.  C.  Mooaartiger  M.  dicht  rasenförmig, 
ästig,  «lockig:  Haare  kurz,  gabelspaltig;  Blätter  länglich,  lanzettför- 
mig, stumpf,  feingezähnelt,  mit  einfachen  Haaren,  abstehend;  Blü- 
tbenstiele  lblüthig,  kurz,   gipfelständig,  fast  sitzend;  Blume  kaum 
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länger  als  der  Kelch  :  Kronlappen  zugerundet,  etwa«  ansgerandet.  — 
Blatter  dicht  aufeinander  -  und  am  Stengel  anliegend ;  Blülhe  zum 
Theil  In  der  Dlätterrosette  verborgen ;  Blume  weis«. 

Auf  Kalkalpcn  In  SüddeuUcbland  —  Schncercgion.   OOj.  Jul.  Aug. 

IX.  TRIEKTAUS.  Trientale.  Kelch  tief  7theilig,  unten; 
Krone  lblätierig,  flach,  radförmlg,  tief  7theilig ;  die  Lappen  eilan- 
«etlförmig;  Staubgefässe  am  Grunde  der  Kelchlappen  eingefügt, 
meist  7;  Eierstock  kugelig;  Griffel  von  der  Länge  der  Staubge- 
fasse  einfach  mit  der  koptigen  Narbe;  Kapsel  dünnhäutig,  kugelig, 
lfächerig,  wenigsaamig,  an  den  Nähten  sich  trennend.  Saanicn  an 
ein  eiförmiges  schwammiges  Centralsäulchen  befestiget. 

1.  Tr.  eurojmea  L.   Europäische  Tr.    Wurzel  etwas  knotig; 
Stengel  aufrecht",  am  Grunde  nackt,   3  — C"  hoch;   Blätter  an  der 
Spitze  des  Stengels  gehäuft,  eiförmig  oder  eilanzettförmig.  ganzran 
dig;  Blüthenstielc  gipfelständig,  meist  «2,  nackt,  lblüthig;  Blume 
weiss,  «terntörmig  ausgebreitet. 

In  Lauhliolzwaldungen.    OOj.    Mai  — Jul. 

X.  ASAGALLIS.  L.  Gauchheil.  Kelch  Stheillg,  bleibend: 
die  Lappen  gekielt.  Krone  lblätterig,  radförmlg,  Ötheilig ,  ohne 
Röhre.  Staubgefäße  5,  die  Fäden  am  Grunde  zoltig.  Eier, 
stock  rnndlich,  frei,  oben;  Griffel  und  Narbe  lfach.  Deckel- 
frucht  1  fächerig,  vtelsaamig.  Snamcnkörncr  an  das  freie  Mittel, 
säntc'.ien  geheftet.  —  Kleine  nicderliegende  Kräuter. 

1.  A.  arvensis  L.  Acker-O*.  Blätter  sitzend,  eiförmig,  unter, 
seit«  punetirt;  Kelche  kürzer  als  die  Krone;  Kronlappen  gekerbt, 
drüsig  gewimpert.  —  Stengel  4kantig,  6  -12"  laug;  Blätter  entge. 
gengesetzt,  ganzrandig;  Blüthen  hlattwinkelständig,  entgegengesetzt, 
nach  der  Blüthenzeit  zurückgebogen;  Blume  scharlachrot!!.  —  Das 
Kraut  ehemals  Oflic. 

In  Gärten  ,  auf  Aeckcrn.    lj.  und  2j.   März  — Octbr. 

2.  A.  coerutea  Schreb.  Blauer  G.  Blätter  sitzend,  eiförmig, 
nnterseits  punetirt ,  Kelche  von  der  Länge  der  Krone;  Kronlappen 
gezähnelt.  am  Räude  kahl.  —  Kelche  sehr  fein  gezähnelt;  Blüthcti 
bla-.i.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 

Auf  Aeckern.    April  —  Septbr.    lj.  und  2j. 

3.  A.  tenella  L.  Zarter  G.  Blätter  gestielt,  rnndlichcirörniig. 
unterseita  punetirt;  Kelche  3mal  kürzer  als  die  Krone,  Kronlappen 
ganzrandig.  am  Bande  kahl.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  faden  Mir. 
mig,  wurzrUchlagend,  3  —  C"  lang,  im  Ganzen  viel  zarter,  kleiner, 
als  die  Vorigen;  tflumrn  schön  rofli. 
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Auf  Torfmooren  In  Böhmen,  Oesterreich,  Schwaben,  sehr  selten, 
lj.  — 2J.  Sommer. 

XI.  LYSIMACHIA.  L.  Lysi  machte.  Reich  5theillg,  blel. 
bend.  Krone:  lblätterig,  radförmig,  5the!Ug  oder  5spaltig:  fast 
ohne  Blnmenröhre.  Staub  ge  fasse  5,  am  Grunde  der  ßlüthe  den 
Kronlappen  entsprechend  eingefügt;  Staubfäden  am  Grunde  erwei- 
tert; Kapsel  kugelig,  stachelspitzig,  1  fächerig,  5— 10k lappig,  viel- 
saamlg.   Saamen  an  der  freien  Centraisäule.  —  Kräuter. 

*  Blüthensticl  mehrblütblg. 

1.  L.  vulgaris  L.  Gemeine  L.  Rispe  gipfelständig,  vielblütMg ; 
Stengel  aufrecht;  Blätter  eilanzettiörmig ,  fast  gestielt;  Kronlappen 
eiförmig,  stumpf,  am  Rande  kahl.  —  2 — 3'  hoch;  Blätter  entgegen* 
gesetzt,  oder  zu  3  —  4  in  Wirtein;  Blumen  citrongelb. 

Aufwiesen,  nassen  Weiden,  an  Gräben,  und  Fhissufern.  OOj. 
.Tun.  Jul. 

2.  L.  thyrsißora  L.   Strnussbiüthige  L.    Trauben  blattwln- 
kelständlg,  last  einfach,  eiförmig,  gedrängt;  Srengel  aufrecht;  Blätter 
länglich  linealhch,  sitzend;  Kronlappen  lineallanzettlich ,  am  Rande 
kahl.  —  Stengel  14—  24"  hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  schwarz 
punetirt,  die  unter?«  halbsteugelumfassend ;  Blütlieu  sehr  klein,  gelb. 

An  Gräben,  Sümpfen  besonders  in  Waldein.   OOj.   Jim.  Jul. 

**  Blüthenstiele  lblüthig. 

3.  L.  punctata  L  Punctirte  L.  Blüthenstiele  biattwinkelstän- 
dig,  einfach,  in  Wirte]  gesteilt,  lblüthig;  Stengel  aufrecht;  Blätter 
fast  gestielt,  eiförmig,  unterteil*  pnuetirt;  Kronlappen  eiförmig  spitz, 
am  Rande  eewimpert.  —  Stengel  4kantig,  zottig,  12  —  24"  hoch; 
Blätter  in  Wirte).  Je  2  Blüthen  aus  jedem  oberen  Wirtelblattwinkel; 
Blume  gelb,  am  Grunde  röthlirh,  die  Lappen  meist  honiggelb  punetirt- 

Auf  nassen  Wiesen,  zwischen  Schill  an  Teichrändern  in  Oester- 
reich.   OOj.   Jim.  Jul. 

4*  L.  nemorum  L.  Wald-L.  Blüthenstiele  blattwinkelständig, 
einzeln,  lblüthig;  Stengel  liegend;  Blätter  gestielt,  eiförmig,  spitz, 
unterseits  punetirt;  Kronlappen  eiförmig,  stumpf,  am  Rande  kahl.  — 
Stengel  schwach.  4kantig,  lö'hlich;  Blätter  entgegengesetzt ,  kürzer 
als  die  Blüthenstiele.  —  Blume  goldgelb,  grösser  als  der  Kelch. 

In  sandigen,  nassen  Waldungen.    OOj.    Jul.  Aug. 

5.  L.  ^iimmularia  L.  Rn  nd  blätt  erige  L.  Blüthenstielcben 
MAttwinkeUtändig.  einzeln,  einblüthig;  Stengel  kriechend,  wurzelnd; 
Blätter  gestielt,  eiförmig  oder  herzförmig,  rundlich,  uupuuctirt;  Kron- 
lappen eiförmig  stumpf,  am  Rande  drüsig,  —  Stengel  4kantig,  1' 
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lang;  Blät« er  entgegengesetzt;  Bliithenatiele  4kantig ,  länger  ah  die 

Blatter;  Blume  citroneHgelb.   

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben,  und  in  Gebüschen.  00j.Jun.Jal. 

XII.  CENTUNCULUS.  L.  Kleinling.  Ke  Ich  4theilig,  unten, 
bleibeud.  Krone  4spalüg,  radförmig,  kleiner  als  der  Kelch,  hiufällig; 
Staubgefässe  4,  auf  «1er  Blumenrohre  den  Kronlappen  entspre- 
chend eingefügt.  Griffel  und  Narbe  lfach.  Deckelfruch t  ku- 
gelförmig, lfücherig,  vielsaaniig.  Die  Saamen  an  der  freieu  Mittel- 
säule befestiget.  -  Kraut. 

1.  C.  minimus  L.  Wiesen-K.  Stengel  aufrecht,  dünne,  1— «" 
hoch;  Blatter  abwechselnd,  sitzend,  eiförmig,  spitz,  eanirandlg; 
Blüthen  blattwinkelständig.  sitzend,  einzeln;  Blume  weiss  oder  röthllch. 

Anf  feuchten,  sandigen  Wiesen  uud  Weiden.    Ij.   Jim.  Jul. 

XIII.  HOTTOMA.  L.  Ilottonie.  Kelch  öthellig,  bleibend, 
unten;  Kr o n e.  lMätteiig ,  präsentirtellerförmig,  die  Blumentöhre  von 
der  Länge  des  Kelches,  der  Saum  öthellig,  flach;  Staubgefässe 
fr,  auf  der  Kelchröhre  befestiget,  den  Kronlappen  entsprechend.  Grlf. 
fei  und  Narbe  einfach.  Kapsel  kugelig,  vom  bleibenden  Griffel 
gekrönt,  1  fächerig,  vielsaamig.  Saamen  an  dem  freien  MitteUäulchen 
befestiget.  -  Kraut. 

I.  H.  palustris  L.    Sumpf- II.    Wurzel  kriechend;  Stengel  ud 
tergeuueht.   ß  — 18"  lang;   Blätter  rasenförmi» ,  alle  kammförmig, 
fiederspaltlg .  borstig;  Blüthen  in  gipfelstäud'gen  Tranben  und  Wir. 
teln,  4—10"  lang,   gestielt,   über  den  Wasserspiegel  hervorragend ; 
Blume  schön  weis»  oder  röthlich. 

In  stehenden  Gewässern,  Gräben.   OOj.    Jun.  Jul. 

Vierzigste  Familie. 
Die  Lentibularien.    Lentihulariae.  Rieh. 

Wasser-  oder  Sumpfpflanzen  mit  entweder  unzertheilten  oder  viel, 
fachzertbeüten ,  blasentragenden  Blättern.  Stengel  einblüthig, 
oder  ährentragend.  Blüthen  Zwitter.  Kelch  lblätterlg,  bleibend, 
gleichsam  Slippig.  Blumenkrone  hypogynisch,  lblätterig,  unre- 
gelmässig, gespornt,  Slippig  ;  Staub  gefässe  2,  auf  d  em  Grunde 
der  Krone  befestiget  und  eingeschlossen.    Aotheren  1  fächerig,  oder 
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in  der  MHte  eingeschnürt.  Ki  er  stock  frei,  1  fächerig;  Griffel  ein- 
fach, kurz;  Narbe  2!appig.  Frucht  eine  1  fächerige,  vielsaamige 
Kapsel,  die  sich  der  Queie  oder  Länge  nach  in  2  Klappen  Öffnet. 
Saarn enkörner  an  einer  freien  Mittelsänle  befestiget,  klein,  ei- 
weisalos. 

I.  UTRICULARIA.  L.  foasserschlau  eh.  Kelch  2theilig, 
die  Uppen  gleichgroß,  ungetheilt.  Krone  maskirt,  die  untere  Lippe 
am  Grunde  gespornt;  Stau  bgefässe  2,  die  Staubfäden  auf  der 
inneren  Seite  der  Spitze  antberentragend.  Narbe  2lippig.  —  Was. 
serpflansen  mit  wurzelartigen,  vielfach  zertheilten,  blasentragendea 
Blättern. 

1.  Utr.  vulgari»  L.  Gemeiner  W.  Sporn  kegelförmig;  obere 
Kronlippe  von  der  Länge  des  Gaumens;  Blätter  vielfach-  fiederspaltlg, 
am  Rande  doppeltborstig,  gewimpert.  —  Stengel  fadenförmig,  gabel- 
ästig, unter  Wasser;  Blätter  mit  blasenartigen  Erweiterungen;  BltU 
thenstiel  4  —  Sblüthig;  Bliithen  gestielt,  traubig,  gelb,  der  Gaumen 
gespalten. 

In  Teichen  und  Wassergräben.   OOj.    Jun.—  Aug. 

2.  Utr.  intermedia  Hayne.  Mittlerer  W.  Sporn  kegelförmig, 
die  obere  Lippe  ganz,  doppelt  so  lang,  als  der  Gaumen;  Blätter 
Htheilig.  gabelspalfig .  fetzen  linealisch,  am  Rande  einfach  gewimpert. 
—  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  Blü thenstiel  aber  2  —  3blüthig,  aufrecht 
bleibend;  Blumen  schwefelgelb;  der  Gaumen  rund  mit  Pnrpurstreifen. 

An  überschwemmten  Plätzen,  in  Gräben.   OOj.   Jun.  —  Aug. 

3.  Utr.  minor  L.  Kleiner  W.  Sporn  kielförmig,  abstehend; 
Oberlippe  ausgerandet  von  der  Länge  des  Gaumens,  Blätter  Stheiiig. 
galiclspaltig,  am  Räude  kahl.  —  Wie  Vorige,  die  Blätter  haarförmig 
zertheilt;  Blüthenstiel  3—  4blüthig,  nach  dem  Verblühen  zurückgebo- 
gen; Blüthen  blassgclb,  der  Gaumen  ein  erhöhter  Rand  mit  ochergel 
he«  Streifen. 

In  stehenden  Gewässern  nnd  Gräben.   OOj.   Jul.  Aug. 

II.  PIXGUICltLA  L.    Fettkraut.    Kelch  unregelmässig,  glok-  • 
kig,  fünfspaltig;  Krone  (rachenförmig)  2lippig:  obere  Lippe  «Hap- 
pig, untere  3spaltig,  kürzer,  am  Grunde  gespornt.    Narbe  21appig. 
Kapsel  «fächerig,  2klnppig  znr  Hälfte  aufspringend,  vieUaamig.  — 
Stengellose  Kräuter  mit  fettig  anzufühlenden  Blättern. 

1.  P.  vulgaris  L.  Gemeines  F.  Sporn  gerade,  spitz,  von  der 
Länge  der  Kronlappen ,  obere  Kronlippe  üspaltig;  untere  mit  stum- 
pfen Lappen.  —  Driisentragendhaarig ;  Wnrzelblätter  eiförmig  ,  flel- 


Digitized  by  Google 


230  Dicotyledonen  mit  einbläü.  bypogjn.  Krone. 

•chig;  Schaft  lblüthig;  Blume  violett,  purpur  oder  weisslleh;  Frucht 
luruckjiebogen. 

Auf  nassen,  sumpfigen  und  Torfwiesen,  besonders  in  Gebirgen. 
OOj.    Mai.  Jun. 

2.  P.  alpha  L.  Alpen  -  F.  Sporn  kegelförmig,  gekrümmt,  weit 
kürzer  als  die  Kronlappen;  obere  Kronlippe  ausgciandct;  untere  Lip- 
penlappen: die  2  seitlichen  stumpf.  4er  mittlere  abgestutzt.  —  Der 
Vorigen  sehr  ähnlich;  Schaft  fast  kahl,  in  Blüthe  und  Frucht  auf- 
recht; Krone  weiss,  trocken  gelb  oder  r$thlich. 

Auf  Torfwieseti  der  Alpen  und  Voralpen.   00].   April.  Mal. 

Ein  und  vierzigste  Familie. 
Die  Globularineen.    G lobular intae.    1).  C. 

Kraut,  oder  staudenartige  Pflanzen,  mit  wurzelständigen ,  oder 
wechselweisen  Blättern.  Blüthen:  Zwitter  in  kugeligen  Köpfchen 
vereiniget,  von  einer  allgemeinen  Biüthenhülle  umgeben,  und  jede  von 
einer  deckblattartigen  Schuppe  begleitet.  Kelch  lblattertg,  röhrig, 
bleibend,  öthellig;  B I u  m en kröne  hypogynisch,  1  blätterig  ,  röhrig, 
unregelmässig,  In  fünf  schmale  ungleiche  und  in  2  Lippen  gestellte 
Lappen  getheilt;  S tan bge fasse  4  —  5  mit  den  Kronabtheilungen 
wechselständig ,  auf  die  Blumenrohre  befestiget;  Antheren  niereniör- 
mig,  fast  1  fächerig.  Eierstock  frei,  1  fächerig,  enthält  1  einziges 
hängendes  Eichen.  Griffel  lfaeh,  selten  mit  gespaltener  Narbe. 
Schliessfrucht  lsaamig,  von  dem  Kelche  bedeckt.  Embryo  gera- 
de, rechtläufig,  in  einem  fleischigen  Eiweisskörper.  — 

I.  GLOBULAMA,  L.  Kugelblume.  Blüthen  in  Köpfchen 
vereinigt:  die  Hülle  vielblätterig,  dachziegelartig-  Bliithenträger  spreuig. 
Kelch  unten,  röhrig,  5spaltig.  Krone  unregelmässig;  Oberlippe 
(Ztheilfg,  untere  athcilig  oder  3spaltig.  Staubgefässe  4.  Grif- 
feil.  Schliessfrucht  vom  Kelche  umgeben.  —  Kräuter. 

1.  G.  vulgaris  L.  Gemeine  K.  Wurzelblätter  meist  viel  kür. 
»er  als  der  Blattstiel,  spatelig-  eiförmig,  fast  3zahnig;  Stengelblätter 
lanzettförmig,  ganzrandig.  —  Wurzel  mehrköpfig;  Stengel  eckig; 
Köpfchen  gipfeUtandig ,  einzeln;  Blumen  hellblau. 

Auf  trockenen,  unfruchtbaren  Hügeln,  Weiden,  an  Felsen  in 
Süddeutschlaad.    Kalkpflanze.    OOj.    Mai.  —  Jui. 
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2.  O.  cdrdifotiu  L.  Herzblätterige  K.  Blätter  kenlförmig, 
oben  verkehrteiförmig,  stumpf,  ausgerandet,  oder  Szahnig,  der  mitt- 
ler« Zahn  «ehr  klein;  Stengel  fast  nackt.  —  Stengel  holzig,  sehr 
ä«tig,  liegend;  Blüthenzweige  aufrecht;  Blätter  sehr  fein  gekerbt; 
Köpfchen  halbkugelförmig ;  Blume  blassblau. 

Auf  Alpen  und  in  Voralpen.  00 j.    Mal— .Tu I. 

3.  O.  nudicaulis  L.  Nackt  stielige  K.  Blätter  viel  länger  als 
der  Blattstiel,  verkehrt  lanzettförmig,  ganzrandig;  Stengel  fast  nackt. 
—  Wurzelblätter  stumpf,  oder  kurzgespitzt,  oder  zuweilen  leicht  aus. 
gerandet;  Stengel  von  ein  oder  der  anderen  Schuppe  bekleidet.  Köpf- 
chen halbkugellörtnig ;  Blume  blau  oder  violett. 

A*f  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.   Jun.  Jul. 

Zwei  und  vierzigste  Familie. 
Die  Orobancheen.    Orobancheae.  Rieh. 

Krautartige,  mit  blattartigen  gelben  oder  braunen  Schuppen 
bekleidete  Pflanzen,  welche  auf  den  Wurzeln  anderer  Pflanzen 
schmarotzend  leben.  Blttthen  Zwitter,  einzeln  oder  in  Aehren, 
gipfelständig.  Kelch  l-2blätrerig,  röhlig,  4-5thelllg,  bleibend.  Blu- 
men kröne  "1  blätterig ,  hypogynisch,  unregelmäßig,  21ippig,  blei- 
bend. Staub  gefaxte  4,  zweiherrig.  Eierstock  frei,  auf  einer 
fleischigen  Scheibe  stehend,  lfächeiig,  mit  2  —  4  wandständigen 
Mutterkuchen,  vleleiig.  Griffel  1;  Narbe  2lappig.  Frucht  eine 
1  fächerige,  2klappige,  von  der  verwelkten  Blumenkrone  umgebene 
Kapsel.  Die  Klappen  die  Mutterkuchen  tragend.  Saamenkörner 
äusserst  zahlreich  und  punetgross.  Embryo  verkehrt  an  dem  einen 
Ende  eines  fleischigen  Eiweis*körpers  verborgen. 

L.  OROBANCHE.  L.  Sommerwurz.  Kelch  1-  oder  2blätte- 
rig,  verschieden  geformt,  von  1—3  Deckblättchen  begleitet;  Krone 
Iblätterig,  röhrig\  rachenförmig  .  4  — 5spaltig,  bleibend,  jedoch  sich 
an  Ihrem  Grunde  lostrennend.  Staubgefässe  4,  zweiherrig;  Anthe- 
ren  meist  eine  Spitze  tragend.  Griffel  1.  Narbe  kopfig,  ausgerandet, 
alappig.  Kapsel  lfächerig,  2klappig,  vielsaamig.  Klappen 2  Mntterku. 
chen  tragend.  —  Kräuter  ganz  gelb  oder  zira  mtbraun,  bis  int  schwarz 
braune,  selteu  bläulich,  auf  Pflamenwurzeln  schmarotzend.  Man  hält 
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die  meisten  für  vieljährig;  ich  dagegen  die  meisten  für  zweijährige 
Pflanzen.  *) 

*  Kelch  «Zbläftcrig.  Deckblatt  1.  Eierstock  vom  Gipfel  ab  Sfnrchig. 

1.  0.  cruenta  BertoL  Blutrothe  S.  Kelcbblättchen  mehrner- 
vig, ziemlich  gleichförmig,  2spattig ,  langer  als  die  Blumenröhre; 
Krone  glockig,  vordere  Basis  bauchig,  über  den  Rücken  gekrümmt; 
die  Lippen  ungleichgezahnt ,  drüsiggefranzt .  obere  helmförmig,  ganz 
oder  etwas  ausgerandet;  die  Lappen  abstehend ,  die  Lappen  der  unte. 
ren  ziemlich  gleich;  Staubgcfässe  am  Grunde  der  Blumenrohre  einge. 
fügt,  dicht  behaart,  oben,  uebst  dem  Griffel  drütenhaarig ;  Narben 
platten  sa  in  rothaarig,  erhaben  berandet.  —  Aehre  6—  40b!üthig.  Nel- 
kengeruch. 

Auf  Hippocrepis  comosa,  Lotus  corniculatus ,  tetragonolobnt  etc. 
auf  der  bayrischen  Hochebene.    OOj.    Jun.  Jul. 

2.  O.  condensata  Moris.  Gedrungene  S.  Kelchblättchen 
mehrnervig,  meistens  gleichförmig  Sspaltig,  fast  so  lang,  als  die  Blu- 
menröhre; Krone  glockig,  am  Vordergrunde  bauchig,  über  den  Rük- 
ken  gekrümmt,  nach  der  Spitze  hin  gerader;  die  Lippen  gezähnelt, 
etwas  wimperig,  die  obere  etwas  ausgerandet;  die  Seitenlappen  der 
unteren  fast  gleich ,  der  mittlere  etwas  grösser ;  Staubgcfässe  am 
Grunde  der  Blumenröhre  eingefügt,  kahl,  am  Grunde  flaumhaarig,  an 
der  Spitze,  wie  auch  der  Griffel  sparsam  drüsenhaarig;  die  Deckblatt 
chen  von  dichten  langen  Haaren  grau.  —  Grösser,  dicker,  starker, 
•chwarzpurptirroth ,  reichblüthig. 

Auf  der  Wurzel  von  Spartiwn  scoparium  nintend  in  Südkrain. 

3.0.  Rapum  Thuill.  Rübensten  gl  ich  e  S.  Kelchblättchen 
mehrnervig,  ziemlich  gleichförmig,  2spaltig,  fast  so  lang  als  die  Blu- 
menröhre; Krone  glockig,  am  Vordergrund  bauchig,  über  den  Rücken 
gekrümmt;  Lippen  wellig,  schwachgczähnelr,  nicht  gefranzt:  die  obere 
nelinförmig  ausgerandet,  die  Lappen  abstehend,  der  mittlere  Lappen 
der  unteren  Hoppelt  so  lang  als  die  seitlichen  ;  die  Staubgefässe  am 
Grunde  der  Blumenröhre  eingefügt,  unten  kahl;  an  dem  Gipfel,  wie 
der  Griffel  drüsenhaarig;  Narbenplatte  sammtartig  ohne  erhabenen 
Rand.  —  Krone  weitglockig,  Deckblätter  dicht,  langhaarig,  ohne  Drüs- 
chen; Stengel  3  —  5'"  dick,  1—3'  hoch,  hell  braungelb;  Aehre  20  — 
SOblnthig.    Geruch  pilzähnlich. 

Auf  den  Wurzeln  von  Spartiwn  scoparium  in  Gebirgen  am  Rhein. 
OOj.    Mai.  Jun. 

4.  O.  procera  Koch.    Hohe    S.     Kelchblättchen  mebroervig, 


')  Di«  Zahl  «Itr  ArUn  iit  bi«  fetzt  »o  gros* ,  weil  die  Uebergange  noch  nicht  gehörig 
autgeaittelt  »ind ,  «ach  noch  der  Miisitib  fehlt,  wonach  der  Werth  der  Merkmal« 
an  bettiameii  ist.  Die  Farbe  Kann  nur  in  wenigen  Fallen  helfen.  Die  Lange  der 
DeekblatUr  ,  der  Kelchlappen  ,  die  Stellung  oder  Richtnng  der  Lippcnleppea  rariirt  oft 
in  derselben  Bluthenehre. 
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ziemlich  gleichförmig,  2spaltig  oder  ungetheilt,  kürzer  als  die  Blu- 
menröhre;  Krone  glockig ,  am  Vordergrunde  bauchig,  über  den  Ruk 
ken  gekrümmt,  die  Lippen  ungleich  gezähnelt,  am  Rande  drüsig: 
obere  helmaitig,  ausgerandet,  mittlerer  Lappen  der  unteren  grösser 
als  die  seitlichen;  Staubgefässe  an  dem  Röhrengrunde  eingefügt,  kahl, 
am  Grunde  kaum  behaart,  am  Gipfel  nebst  dem  Griffel  wenig  drü- 
sig. —  1— hoch;  Deckblätter  kurzweichhaarig. 

In  den  Rheingegenden  auf  lehmigen  Aeckern  (auf  Trifolium?')  Jun. 

5.  0.  pruinosa  Lapeyr.  Bethau  ete  S.  Kelcbblättchen  fünf- 
nervig, (LspaUig,  mit  ziemlich  gleichen,  schmalen,  pfriemförmigen 
Lippen,  so  lang  als  die  Blumenröhre ;  Krone  glockig,  über  den  Rücken 
etwas  gekrümmt;  Lippen  ausgebreitet,  welligfaltig  und  kraus,  stumpf, 
gezähnelt,  farbigaderig:  die  obere  {Mappig,  die  Lappen  der  unteren 
abgerundet,  der  mittlere  von  doppelter  Länge;  Staubgefässe  gleich 
über  dem  Grunde  der  Röhre  eingefügt,  unten  zottig,  oben  wie  der 
Griffel  drüsig.  —  V/f  hoch  ;  Deckblätter  dicht  grauhaarig. 

Auf  Vicia  Faha  in  Südkrain.  lj.  Jul.  Aug. 
.  6.  O.  Scabiosae  Koch.  Scabiosen-S.  Kelchblättchen  m ehr- 
nervig, eiförmig  in  eine  piriemförmige  Spitze  verschmälert,  9.spaltig, 
gleichförmig,  kürzer  als  die  Blumenröhre;  Krone  glockig,  über  den 
Kücken  sanft  gekrümmt,  auf  der  Aussenseite  von  kurzen  Drüsenhaa- 
ren zerstreuthaarig;  Lippen  ungleich,  spitzgezähnelt,  am  Rande  ge. 
kräuselt,  die  obere  vorn  etwas  aufwärtsgebogen,  «2 lappig ,  ausge- 
breitet, die  Lappen  der  unteren  gleich;  Staubgefässe  nahe  an  dem 
Röhrengrunde  eingefügt,  unten  zerstreutbehaart,  oben,  wie  der  Grif- 
fel kahl.  —  Mit  0.  Epithymwn  verwandt. 

Auf  Scabiosa  columbaria.    2j.  Jul. 

7.  0.  speciosa  D.  C.  Bleichblüthlge  S.  Kelchblättchen  mehr- 
nervig,  breiteiförmig,  in  eine  pfriemförmige  Spitze  zusammengezogen, 
gewinipert,  so  lange  als  die  Blumenröhre;  Krone  röhrigglockig,  kaum 
bauchig,  aussen  und  an  der  Oberlippe  drüsenhaarig ;  Lippen  ungleich 
spitzgezähnelt  und  gekräuselt:  obere  an  der  Spitze  atifwärtsgebo^en, 
-lappig,  die  Lappen  ausgebreitet;  die  Lappen  der  unteren  fast  gleich; 
Staubgefässe  nahe  über  dem  Grunde  der  Blumenrohre  eingefügt,  un- 
ten zerstreut  behaart,  oben  kahl;  Griffel  nach  oben  drüsighaarig.  — 
Gelblichweisse  mit  rosenrothen  Adern  durchzogene  Blüthen.  Anthe- 
lm braun;  Narbe  dunkelpurpurroth  ;  Deckblätter  drüsenhaarig,  flau- 
mig.   O.  paüidiflora  Wimm,  et  Grab. 

Auf  Cirsium  arvense.  Jun. 

s.  O.  Epitltymum  D.  C.  Quendel- S.  Kelchblättchen  mehrner. 
vig,  lanzettlich  pfriemförmig  zugespitzt,  länger  als  die  Blumenröhre, 
ungetheilt  oder  durch  einen  gespreitzten  Zahn  2spaltig;  die  Krone 
glockig,  über  den  Rücken  sanftgebogen ,  auswendig  und  die  Oberlippe 
ganz  drüsenhaarig;  Lippen  ungleich,  spitzgezähnelt  und  gekräuselt: 
die  obere  an  der  Spitze  etwas  aufwärtsgebogen,  <2lappig,  ausgebrei. 
tet;  cW  mittlere  Lappen  der  unteren  doppelt  so  lang,  als  die  seitli- 
chen; Staubgefässe  am  Grunde  der  Blumenröhre  eingefügt,  unten 


•  r- 
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zerstreuthaarig,  oben,  wie  der  Griffel  drüsenhaarig;  Narbenplatte 
sammtartig  ohne  hervortretenden  Rand.  —  Klein,  5—  10"  hoch,  schmilz, 
ziggelb  oder  amethvstroth ;  Narbe  purpurrot h.  Nelkengeruch. 

Auf  Thymus  Serpyllum  und  Origanum  vulgare.  Kalkpflanze. 
Jun.  —  Aue. 

9.  0.  Galii  Dubu.  Labkraut. S.  Kelchblättchen  mehrnervig, 
gewlmpert,  fast  gleichförmig,  2spaltig,  halb  so  lang  als  die  Blumen, 
röhre,  vorne  zusammenstoßend ;  Krone  trichterförmig,  glockig,  über 
den  Rücken  gekrümmt;  Lippen  ungleich  gezähnelt:  die  obere  heim, 
förmig,  an  den  Seiten  vorwärts  gerichtet,  nicht  ausgebreitet;  die  Lap- 

f>en  der  untern  eiförmig,  der  mittlere  wenig  grösser,  nicht  halb  so 
aug  als  dte  Röhre;  Staubgefässe  über  dem  Röhrengrtinde  eingefügt, 
dicht  behaart,  oben,  wie  der  Griffel  drüsenhaarig;  Narb.enplatte  fein 
sammthaarig,  sparrig-2kugelig,  ohne  vortretenden  Rand.  —  4  —  6 
Schafte  zusammen  9  —  12"  hoch,  drüsig.  —  8  —  20blüthige  lockere 
Aehren;  Deckblätter  von  der  Länge  der  Blumenröhre;  Narbe  dunkel, 
purpurbraun.  (0.  caryopliyllacea  Wallr.  —  O.  Teucrii  Schultz.'} 
Riecht  nelkenartig. 

Auf  Galium  verum  und  Mollugo,  dann  auf  Teucrium  Cliamae- 
drys  und  T.  monlanum.    Jun.  Jul. 

10.  C  rubens  Wallr,  Brannröthliche  S.  Kelchblättchen 
mehrnervig,  breiteiförmig,  pfriemlich  zugespitzt,  ungleich  2»paltig, 
halb  so  lang  als  die  Blumenröhre,  vorne  zusammenstossend;  Krone 
aus  gekrümmtem  Grunde  röhrigglockig,  gerade,  an  der  Spitze  heim- 
Artig  gebogen;  Lippen  ungleichgezahnt:  die  obere  21appig,  ausgebrei- 
tet; untere  fast  gleichlappig,  die  Lnppeu  eiförmig,  die  seitlichen  ab 
stehend;  Staubgefässe  in  der  Biegung  der  Röhre  eingefügt,  vom  Grun- 
de bis  zur  Mitte  dicht  behaart;  Narbenplatte  sammthaarig,  ohne  vor- 
stehenden Rand,  2kugel»g.  —  9  —  15"  hoch;  Aehre  25  —  30blüthig; 
Deckblätter  von  der  Länge  der  Blumenrölire;  Narbe  wachsgelb.  O. 
Huckii  Dietr.  —  0.  medicaginis  Schultz.  O.  elatior  Sutton. 
letztere  blassgelbroth. 

Auf  Mec  Ucago  falcata  und  sativa.    Mai.  Jun. 

11.  0.  loricata  Reichenb.  Bepanzerte  S.  Kelchblättchen 
3-  und  5nervig,  ungleich  2spaltig,  der  längere  Lappen  fast  so  lang 
als  die  Blumenrohre ;  die  Krone  röhrigglockig,  auf  dem  Rücken  ge- 
rade, an  der  Spitze  vorwärtsgekrümmt;  die  Lippen  stumpf  gezähnelt, 
die  obere  2lappig,  abstehend,  die  untere  3lappig,  mittlerer  Lappen  fast 
grösser  als  die  seitlichen;  Staubgefässe  unter  der  Mitte  der  Röhre 
eingefügt,  wenig  behaart.  —  1  — l1/?'  hoch,  weisshaarig;  Aehre  reich- 
blüthig;  Deckblätter  fast  so  lang  als  die  Blumenröhre ;  Biüthen  wenig 
drüsenhaarig,  blassgelb,  mit  röthlichen  Streifen ;  Staubbeutel  schwärz, 
lieh  oder  braun;  Griffel  drüsig;  Narbe  2kugelig,  bleichtet h  oder  dun- 
kelgelb,   O.  tub\flora  Dietr. 

Auf  Artem'uia  campestris.   OOj.   Jun.— Aug. 

12.  0.  Picridis  Schultz.  B  itterk  ran  t-S.  Kelchblättchen  1  — 
ttnervig,  ungetheilt,  oder  vorne  mit  einem  Zahne,  länger  als  die  Blu- 
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memöhre;  Krone  röhrigglockig,  Auf  dem  Rüchen  gerade,  an  der 
Spitze  abwärts  gekrümmt ;  Lippen  tttimpfgezähuelt,  die  obere  unge- 
(keilt,  an  den  betten  abstehend;  Staubgefas&e  in  der  halben  Höhe  der 
Röhre  eingefügt,  von  der  Basis  bis  über  die  Milte  dicht  behaart,  oben 
von  kleinen  Wärzchen  scharf;  Narbenscheibe  glatt,  mit  kleinen  Körn- 
chen dicht  bedeckt,  -r  Der  Vorigen  ähnlich  ;  Deckblätter  und  Bliithen 
haariger,  blcichvi  lett;  Haare  weis«,  drüsentragend;  Narbe  schmuz- 
xigvioiett. 

Auf  der  Wurzel  von  Picris  hieracioides  in  dem  Zweibrücken, 
sehen.    OOj.  Jun. 

13.  0,  flava  Mart.  Gelbe  S.  Kclchbiättchen  1  nervig  oder 
schwach  3nervig,  ungetheilt,  oder  vorne  mit  einem  Zahne  versehen, 
halb  so  lang  als  die  Krone;  letztere  röhrigglockig,  über  den  Rücken 
gekrümmt;  die  Lippen  gezähnelt,  die  obere  2lappig,  die  Lappen  zu- 
rückgeschlagen ;  Staubgefässe  fast  in  der  halben  Röhre  eingefügt,  bis 
zur  Mitte  dicht  behaart,  Griffel  kahl;  Narbenplatte  narbigwarzig.  — 
Wachs,  oder  bleichgclb;  1'  hoch;  obere  Staubgefässe  zweien  gegen 
einander  gestellten  Fragezeichen  (<?)  ähnlich;  Narbe  gelb;  Deckblät- 
ter wenigbehaart. 

Auf  Tussilago  nivea  an  der  Isar  in  Bayern.   OOj.  Jul. 

14,  0.  lucorum  A.  Braun.  ilain.S.  Kelchblättchen  (2 nervig, 
ungleich  2spaltig,  von  der  Länge  der  Blumenröhre;  Krone  glockig, 
über  den  Rücken  gekrümmt;  Lippen  feiudrüsiggewimpert,  schwach- 
gezähnelt,  die  obere  2lappig ,  die  Lappen  abstehend;  Staubgefässe 
über  dem  Röhrengrund  eingefügt,  bis  zur  Mitte  dichtbehaart;  Griffel 
kahl;  Narbenplatte  eben,  sammtartig.  —  Der  Vorigen  ähnlich,  röth- 
I ichgelb;  Griffel  hinten  eine  violette  Linie;  Staubfäden  gerader;  Narbe 
braungelb  ,  grobsammetartig. 

Auf  der  Wurzel  von  Herberts  vulgaris  und  Rubus  caesius  in 
schattigen  Gebüschen  ;  Bayern.    OOj.  Jul. 

Ib.  0.  Salviae  Schultz.  Salbey-S.  Kelchblättchen  lnervig, 
ungleich  Sspaltig,  länger  als  die  Blunienröhre;  Krone  röhrigglockig, 
über  den  Rücken  gekrümmt;  Lippen  gezähnelt,  etwas  gewimpert:  die 
obere  2lappig,  die  Lappen  gerade  vorgestreckt;  Staubgefässe  über 
dem  Röhrengrunde  eingefügt,  vom  Grnnde  bis  über  die  Mitte  dicht- 
behaart, oberwärtt  spärlich  mit  Drüsenhärehen  bestreut;  die  Narben- 
platte  sam nietartig.  —  Der  Vorigen  ähnlich;   Narbe  dunkelwachsgelb. 

Auf  Saloia  glutinosa  bei  Berchtesgaden  in  den  bayerischen  Alpen. 
Jun.  Jul. 

16.  O.  minor  Sutton.  Kleine  S.  Kelchblättchen  mehrnervig, 
ans  eiförmigem  Grunde   plötzlich    schmalpfriemförmig,    oder   in  3 

Sfriemförmige  Zipfel  gespalten,  fast  länger  als  die  Blumenröhre;  die 
rone  röhrig,  sanft  gekrümmt;  Lippen  stnmpfgezähnelt,  aderig,  wel- 
lig: die  obere  Siappig,  vorwärts  gerichtet;  die  3  Lappen  der  unteren 
rundlich,  fast  gleich;  Staubgefässe  am  unteren  Theil  der  Röhre  be- 
festiget, kahl,  nnten  mit  zerstreuten  Härchen  besetzt.  —  Der  Folgen 
den  ähnlich,  6-8"  hoch;  Aehre  8  -  25blüthig ,  zimmtbraun. 
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Auf  Trifolium  pratense  in  sonnigen  Wiesen  durch  ganz  Deutschland. 

17.  0.  amethystea  T  hui  IL  Am  eth  y  s  tf  a  r  b  e  n  c  S.  Kelchlap- 
pen 3  —  6nervig,  au»  eiförmigem  Grunde  plätzlich  schmalpfricmförniig, 
verschmälert,  oder  in  2  Zipfel  gespalten,  so  lang  als  die '""Krone; 
letzte  röhrig.  am  Grunde  im  Knie  vorwärtsgekrümmt,  dann  gerade; 
Lippen  ungleich  spitzgezähnelt,  welligkraus,  ästigaderig:  obere  he  Un- 
förmig ,  ausgerandet,  fast  Happig;  Seitenlappeu  der  Unterlippe  fast 
2lappig,  der  mittlere  2  —  «Happig,  doppelt  ko  gross;  Staubgefässe  in 
den  Röhrenknieen  befestiget,  kahl,  uuten  zerstreutbehaart.  —  Stengel  2' 
hoch,  violett  oder  purpur;  Blüthen  schmtttzigweiss  mit  purpnrrothen 
Adern,  auf  dem  Rücken  oder  auch  ganz  lila,  23  —  75  in  der  Aehre. 

Auf  Kryngium  campestre,  auf  quarzsandigem  Boden  in  den  Rhein- 
gegenden,   .lun.  Jul. 

18.  O.  fragrans  Koch.  Duftende  S.  Kelchblättchen  ganz  oder 
ungleich  2spaltig ;  Krone  am  Grunde  röhrig,  trichterförmig  erweitert, 
über  den  Rücken  gekrümmt;  Staubgefässe  mitten  in  der  Röhre  befe- 
stiget, unten  abstehend  und  behaart, aufstrebend,  oben  kahl;  Antheren 
fein  und  kurzstachelspitzig.  —  Geruch  nach  geriürrtem  Obste.  9  — 12" 
hoch;  0.  Galii  ähnlich;  die  Staubgefässe  entfernen  sich  unten  aus- 
einander und  machen  dann  einen  Bogen,  um  sich  wieder  mit  den  An- 
theren, einem  Tastzirkel  ähnlich,  zu  vereinigen. 

Niederösterreich. 

19.  O.  caerulescem  Stephan.  Bläuliche  8.  Kelchblättchen 
ungetheilt  oder  2spaltlg,  länger  als  die  Biumenröhre;  Krone  röhrig, 
Röhre  gekrümmt,  unten  eiförmig,  über  dem  Eierstocke  eingeschnürt; 
die  Lappen  der  Unterlippe  vertieft;  Staubgefässe  in  der  Mitte  der 
Röhre  eingefügt,  am  Grunde  schwachbehaart.  —  Mit  weissen  spinnen- 
webenartig-  wolligen  Haaren  überzogen;  kleinblüthig;  6  —  9"  hoch, 
zimmtbraun;  Krone  weisslich  mit  bläulichem  Scheine  und  amethyst- 
förmigen  Lippen. 

Auf  Artemuia  campettris  an  den  Ufern  der  Donau. 

**  Kelch  1  blätterig.   Deckblätter  3.   Eierstock  4fnrchlg. 

20.  O.  caerulea  Vill.  Blaue  S.  Kelch  lblätterig,  5zahnig; 
Zähne  lanzettförmig,  spitz;  Krone  vorwärtsgekrümmt;  Röhre  In  der 
Mitte  verengert;  die  Lippenlappen  spitzllch  ,  flach  oder  etwai  stern- 
förmig ausgebreitet,  feinbehaart,  kaum  gekerbt;  Staubfäden  kahl;  An- 
theren kahl  oder  am  Grunde  etwas  weichhaarig ;  Griffel  drüsenhaarig ; 
Narbe  2kugelig;  Stengel  lfacb,  6  —  12"  hoch,  strohgelb  oder  hell- 
grau, stahlblau  überlaufen,  kurzdrüsenhaarig ;  Aehre  dicht,  3  — 
«iublütbig;  Deckblätter  fast  länger  als  der  Kelch;  Narbe  weisalich. 
Nelkengeruch. 

Auf  Achillea  Millefolium.   Jun.  Jul. 

21.  O.  arenaria  Bor  ich.  Kelch  lblätterig,  5zahnlg;  Zähne  pfrlena- 
förmig;  Krone  fast  gerade,  die  Röhre  in  der  Mitte  verengert,  Schlund 
etwas  aufgeblasen;   Lippenlappen  stumpf,  an  den  Selten  zurückgebo- 
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gen;  Antheren  auf  der  Naht  wollhaarig;  Stengel  1  fach.  —  Der  Vorigen 
•ehr  ähnlich;  Stengel  w«i*»gelb.  später  bläulich. 

Anf  Artemhia  campestrts.    Kalkpflanze.    Jnl.  Aug. 

22.  (K  ramota  L.    A  estige  S.    Kelch  lblätterig,  4znhntg:  die 
Zahne  eiförmig.  3eckig,  zugespitzt;  Antheren  kahl;  Stengel  ästig. 

Auf  Häuf  und  Taback.    Jj.    Juii.  —  Aug. 

23.  O.  robu$tn  Dietr.  Starke  S.  Kelch  1  blätterig.  5zahnlg, 
der  5te  Zahn  sehr  klein;  Krone  i öhrig.  voruäiffcgfkrüinmt,  in  der 
Mitte  nicht  verengert;  die  Oberlippe  2lappiggesipalten.  die  Lappen 
abstehend;  Unterlippe  wenig  abstehend,  3lapptg:  die  Lappen  gleich, 
kaum  gekerbt:  Staubfäden  kahl,  Antheren  zo  tig;  Griffel  kahl:  Narbe 
2kugelig.  —  Stengel  ä*tig,  dick,  l1/,  —  2'  hoch,  schwach,  zottig; 
Aehre  dicht  vielblürhlg.  (.20 — 40 1:  Deckblätter  so  lang  als  der  Kelch ; 
Kelchzähne  lauzetitörmig ,  spitz;  Blnthen  blau  angelauten;  Antheren 
und  Narbe  strohgelb  oder  gelb. 

Auf  Artemhia  campest)  is.  .lul. 

11.  LATHRAEA.  L.  Schu  ppen  würz.  Kelch  glockig,  .4spal- 
tig,  bleibend.  Krone  röhrig,  rachenförmig,  2l>ppig:  die  Oberlip- 
pe vertieft,  breit,  an  der  Spitze  verschmälert,  helmförmig,  2spaltig; 
Unterlippe  Meiner,  zurückgebogen ,  stumpf,  3*paltig.  Honig- 
drüse (Scheibe)  an  der  vorderen  Seite  des  Blumengrundes,  hervor- 
springend, fleischig.  Staubge fasse  4,  zweiherrig,  mit  einem 
Spitzchen  an  der  Basis  der  Antheren.  Griffel  lfach;  Narbe  abge- 
stutztrundlich ,  nusgeiandet.  Kapsel  1  fächerig,  2klappig,  vom  Kel- 
che bedeckt.  Saamenkörner  zahlreich  an  klappenwandttändigeit 
Mutterkuchen.  —  Blattlose  Kräuter  auf  Baumwurzeln  tief  iu  der  Erde 
wurzelnd  und  1—4  Triebe  zur  Blüthe  hervorsendend.  Sicher  mehr- 
jährig. 

1.  L.  Squamaiia  L.  Gemeine  Sch.  Stengel  lfach,  weiss, 
rßtblich  angelaufen,  1—3'  hoch,  (das  Rhiirnn  mitgerechnet);  mit 
herzförmigen,  gezahnten.  dactuirgeliörmig  aufeiuandei  liegenden  Schup- 
pen ;  Blüthen  iu  einer  einseitigen  Aehre,  kurzgrstielt,  nickend,  mit 
2zeil>gen  Deckbiätttern  ,  weiss  und  stark  rosa  angelauten. 

In  feuchten  Wäldern  und  Hainen,  auf  Bauniwurzelu  schaiaro»- 
zend.    OOj.    April.  Mai. 

Drei  und  vierzigste  Familie. 
Die  Scrophularineen.    Scrophularineae.   R.  B  r. 

Kräuter,  selten  GestrÖnche,  meist  mit  entgegengesetzten,  selten 
wechselnden  Blättern  von  scharfem  bitterein  Geschmacke.  Blü 

■ 
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then  in  Achren,  Trauben  und  Rispen,  zuweilen  auch  einzeln  fn 
Blattwinkeln.  Kelch  lblÄttorig,  bleibend,  in  4  —  5  ungleiche  Abtei- 
lungen geschieden.  B 1  u  ni  cn  k  ron  e  1  blätterig ,  hvpogynisch  .  im  re- 
gelmässig, oft  zwcilippig  und  maskirt;  die  obere  Kronabtheilung  (obere 
Lippe)  bedeckt  in  der  Blüthenknospenlage  die  2  seitlichen  und 
diese  unischliessen  die  untere  (Lippe).  Stnubge  fasse  meist  4 
zweiherrige ,  selten  durch  Fehlschlagen  3.  Eierstock  auf  hypogy- 
nischer  Scheibe,  2fächerig,  vielciig;  Griffel  Ifach;  Narbe  2lappig. 
Frucht  2fächerige  Kapsel,  verschiedenartig  aufspringend,  die  zahl- 
reichen Saarn enkörncr  hängen  an,  von  der  Scheidewand  getra- 
genen Mutterkuchen.  Embryo  gerade,  walzenförmig,  in  dem  flei- 
schigen Eiwelsskörper  enthalten. 

Zwei  Zünfte: 

A.  Die  Pedicularen:  Pedicularcs  Jus  8.  Embryo  gegenläufig; 
Kapsel  2klappig,  jede  Klappe  in  ihrer  Mitte  die  Hälfte  der  Scheide, 
wand  tragend,  oder  4!ilappig. 

a.    Stanbgefässe   4    zweiherrige;   Krone  unregelmässig,  nieist 
.  «Hpplg. 

I.  PEDICULARIS.  h.  Läusekraut.  Kelch  rundlich,  bau- 
chig,  meint  5$paltig  oder  2  — 3!appig,  etwas  ungleich:  die  Lappen 
ganz  oder  eingeschnitten.  Krone  2lippig,  rachenförmig:  Ober- 
lippe gewölbt,  zusammengedrückt,  meist  ausgerandet;  Unterlippe 
gleichmässig  3theilig.  Stanbgefässe  4,  zweiherrig,  unter  der 
Oberlippe  verborgen.  Narbe  stumpf.  Kapsel  meist  schief,  2fäche- 
rig,  am  Gipfel  aufspringend,  viclsaamig,  vom  bleibenden  Kelche  um. 
geben.  Scheidewand  den  Klappen  entgegengesetzt.  Mutterkuchen 
kugelig  am  inneren  Grund  der  Kapsel.  —  Sumpfliebende  Kräuter 
von  widrigem  Gerüche. 

1.  P.  palustris  L.  Sumpf.L.  Stengel  vom  Grunde  ästig,  auf- 
recht, meist  einzeln;  Blätter  gefiedert:  die  Fiederblättchen  länglich, 
ftcdcrspaltig,  gekerbt;  Kelche  Uspaltig,  eingeschnitten  (hahnenkamm. 
förmig),  kahl;  Kroulippen  glcichlang,  Oberlippe  etwas  sichelförmig, 
kurzgeschnabelt,  Schnabel  abgestutzt,  beiderseits  mit  einem  Zähn- 
chen; Staubfäden  am  Grunde  und  2  an  der  Spitze  gebartet.  —  Sten- 
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gel  roth,  9-16"  hoch;  Blüthen  achselst.,  gipfelständig,  Trauben  bil. 
dend;  Blume  von  Tiefroth  bis  Weiss. 

in  Sümpfen  auf  nassen  Wiesen.   2j.   Mai —- Jul. 

2.  P.  sytvatica  L.  Wald-L.  Stengel  einfach,  gesellig,  die  Sei. 
tentriebe  etwas  niederlegend;  Blatter  gefiedert:  Fiederblättchen  eiför- 
mig, gelappt,  gezahnt;  Kelche  5spaltig.  kamniförinig ,  scharf;  Ober- 
lippe der  Krone  grösser,  sichelförmig,  'kurzgeschnabelt,  Schuabel  ab- 
gestutzt, 2s*hnig.  —  Sellen  etwas  ästig,  2  —  4"  hoch;  Hanptstengel 
vom  Grunde  an  Blüthen  tragend;  Blüthen  achselst. ,  von  Fleischroth 
ins  Weisse. 

Auf  nassen  Wiesen  und  Weiden.    OOj.    Mal  —  Jul. 

3.  P.  Sceptrum  Carotinutn  L.  Scepterför  m  iges  L.  Stengel 
lfach,  aulrecht,  einzeln;  Blätter  gefiedert:  Fiederbtättchen  eiförmig, 
länglich,  geschweift,  gekerbt;  Kelche  5spaltig ,  kammförroig,  kahl; 
die  Lippen  der  geschlossenen  Krone  gleichlang,  stumpf:  die  obere  si- 
chelförmig, zahnlos. —  Stengel  röthlich.  2 —  3'  hoch;  Blüthen  achselst., 
zu  1 —2  oder  3.  gross,  gelb,  au  der  Spitze  röthlich;  Staubfäden 
kahl;  die  Pflanze  sehr  schön. 

Auf  sumpfigen  Torfmooren,  fn  nassen  Wäldern,  vorzüglich  In 
den  Alpen  und  Voralpen,  dann  in  Mecklenburg  und  Ostpreussen,  sel- 
ten.  OOj.   .Inn.— Aug. 

4.  P.  rostrata  L.  Schnabelförmiges  L.  Stengel  lfach,  fast 
einzeln;  Blätter  gefiedert:  Fiederblättchen  fiederspnltig  ,  gezahnt;  Kel. 
ehe  röhrig,  5spaltig,  hanimförmig,  knrz  zottig;  Oberlippe  hakenför- 
mig, zugespitzt,  aogestutzt ,  etwas  kürzer  als  die  Unterlippe.  —  Sten- 
gel  aufsteigend,  unten  nackt,  3  —  6"  hoch;  Blattstiele  scheidenartig. 
Blüthen  achselst. ,  einzeln,  roth;  Kapsel  rundlich;  Staubgefässe  oben 
oder  unten  mehr  oder  weniger  behaart.  /*.  Jacquini  Koch  unter- 
scheidet sich  hlos«  durch  die  schwächere  Behaarung. 

Auf  nassen  Stellen  der  höchsten  Alpen  in  Süddcutschland.  OOj. 
Jul.  Aug. 

5.  P.  asplenifoVm  Floerle.  St  re  ife  n  fa  rn  kra  ntäh  nli  ch  es 
L.  Stengel  lfach,  aufrecht,  fast  einzeln;  Blfliter  tief  fiederspahig : 
die  Fiederblätter  schmal,  ungleichgezahnt :  Kelche  hugglockig.  5spal- 
tig,  fast  kammförniig,  laugborstig ,  die  Ilaare  gegliedert;  Kronober- 
lippe hakenförmig,  zugespitzt,  stumpfansger.indrt,  etwas  länger  als 
die.  untere.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlicU;  Kelrhlappen  an  der  Spitze 
eingebogen ,  zottig ;  Staubgefässe  kahl;  Kapsel  länglich. 

Auf  nassen  Stellen  der  Urgebirgtalpcn  in  Süfldeutschland,  OOj.  Jul. 

6.  P.  Portenschlagii  Snut.  Portenschlags  L.  Stengel  ein- 
fach, fast  einzeln,  aufrecht,  dichtbeblnttert;  Blatter  üederspaltig :  Fie- 
derblättchen doppeltgczalint;  Kelche  bspaltig,  kammtönnig .  an  der 
Spitze  zurückgekrümmt,  kahl,  am  Rande  und  Mittelnerven  flaumhaa- 
rig; Kronoberlippe  kegelförmig,  verschmälert,  abgestutzt,  kürzer  als 
die  Unterlippe.  —  Den  Vorigen  ähnlich,  2  — 3"  hoch,  3  —  5blülhig, 
die  längeren  S'aubgcfässe  über  der  Mitte  gebartet. 
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Anf  feuchten  Stellen  der  höchsten  Alpen  der  süddeutschen  Urge. 
birgskette.   OOj.   Jun.  Jul. 

7.  I*.  sudetica  Willd.  Sudetert-L.  Stengel  lfach,  aufrecht, 
meist  einzeln ;  Blätter  tief  fiederspaltig:  Fiederblättchen  schmal ,  un- 
gleichgezalint;  Kelche  öspaltig,  auf  den  Kanten  zottig,  die  Lappen 
gezähnelt;  Kronoberlippe  hakenförmig,  stumpf,  ausgerandet,  länger 
als  die  untere.  —  Stengel  rothglänzend,  4  —  5"  hoch;  Blüthen  roth; 
Staubfäden  kahl. 

An  Quellen  in  den  Voralpen  des  Riesengehirgcs.   OOj.    Jim.  Jul. 

8.  P.  reetttita  L.  Beschnittenes  L.  Stengel  lfach,  aufrecht, 
einzeln;  Blätter  zusnmmenfliessend  fiederspaltig:  Fiedern  schmal,  gleich- 
gezahnt;  Kelche  Sspaltig,  kahl:  die  Zähne  ungleich,  ganxrandig;  Kron- 
oberlippe gerade,  sehr  stumpf,  langer  als  die  untere.  —  Stengel 
l_iya'  hoch;  Blüthen  dnnkelblntroth ;  die  längeren  Staubfäden  oben 
zottig;  Deckblätter  lanzettförmig,  fiederspaltig,  3spaltig  oder  ganz, 
nieist  kürzer  ah  die  Blüthen. 

Anf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.   Jul.  Aug. 

9.  P.  folio&u  L.  Beblättertes  L.  Stengel  aufsteigend,  Ifach, 
einzeln:  Blätter  gefiedert:  Kieder  eingeschnitten  fiederspaltig,  gezahnt; 
Kelche  5zahnig,  eckig,  behaart,  die  Zähne  3eckig.  ganzraudig;  Ober- 
Üppe  fast  gerade,  sehr  stumpf,  meist  kürzer  als  die  untere  und  rauh- 
haarig.  —  •/,  —  4'  hoch,  behaart,  röthlith;  Fiederblättchen  am  Grunde 
zusaminentliessend ;  Blüthen  in  gedrungener,  eiföimigcr  Aehre,  schuc 
feigelb;  Staubfadeu  alle  oben  dicht  gebartet;  Deckblätter  3eekig, 
kniumformig,  doppelt  fiedei spaltig;  Fieder  lanzettförmig,  sägezähuig. 
länger  als  die  Blüthen.  —  Davon  unterscheidet  sich  P.  llacqnetii 
Graf  durch  den  vorne  aufgeschlitzten  Kelch  mit  stumpflichen  Zäh. 
nen,  die  bloss  bei  den  längeren  Staubfäden  vorhandenen  Rärte,  und 
die  langen  linealischen  Fiederblättchen  der  lanzettförmigen  Deckblät- 
ter, welche  nur  lfach  gefiedert  sind. 

Auf  Alpen  und  Voratpen  Süddeutsehlands.   Jul.  Aug. 

10.  P.  incarnata  Jacq.  Fleischfarbene»  I,.  Stengel  lfach, 
aufrecht,  meist  einzeln ,  Blattei  tiefriedcrspnltig:  Fied.  r  scimial,  im- 
gleichgezalint;  Kelche  Sspaltig,  zonig:  die  Lappen  langhaarig,  5»ah- 
nie:  die  Zähne  stumpf;  Oberlippe  zugespitzt,  hakenförmig,  last  >än- 
ger  als  die  untere.  —  Stengel  kahl ,  gestreift ,  schwarzbraun,  1'  hoch ; 
Blüthen  fleischroth. 

Aut  den  süddeutschen  Kalkalyen.    1j.   Jul.  Aug. 

11.  P.  verticillata  L.  Wirte  Iblüthlges  L.  Stengel  lfach, 
aufrecht,  meist  mehrere;  Wurzelblätter  gefiedert:  Stengelblätter  zu  4, 
wirteliR.  fiederspaltig :  Fieder  länglich  gezahnt;  Kelche  stumpf,  5xah- 
nig,  rauhhaarig;  Oberlippe  sehr  stumpf,  fast  kürzer  al*  die  Unter, 
üppe.  —  Stengel  3  — G"  hoch,  rauhhaarig,  Haare  gegliedert;  Kelch 
bauchig,  die  Haare  violett;  Kronu  purpurrot!»;  Deckblätter  länglich, 
fiederspaltig  oder  esnz,  gekerbt,  gewimpeit. 

Auf  feuchten' Üra.plarzen  der  Kalkalpen  in  Süddeutschland.  OOj. 
Jul.  Auf>. 
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12.  P.  ncaulig  Scop.  Stengelloses  L.  Stengellos;  Blätter 
fiederspaltig;  Fieder  eiförmig,  stumpf,  eingeschnitten-  und  spitzge- 
zahnt;  Blüttienstiele  lblüthig,  fast  kürzer  als  der  Kelch,  dieser  rauh- 
haarig, Sspaltig,  kammförmtegezahnt;  Oberlippe  gekrümmt,  verlän- 
gert, stumpf.  —  Blätter  im  Kreis  gelegt,  fingerlang;  Blüthenstiele 
wurzeUtändig ,  zottig;  Kelch  5kantig,  3mal  kürzer  als  die  grosse, 
blassrothe  oder  weisse  Blume. 

In  Krain  anf  und  in  den  Alpen.    OOj.    Mai.  Jon. 

13.  P.  flammen  WH  Id.  Feuerfarbeues  L.  Stengel  am  Grunde 
in  einen  Knoten  angeschwollen,  lfach,  einzelu,  aufrecht;  Blatter  fie- 
derspaltig:  Fieder  rundlich,  eiförmig,  stumpf,  sich  deckend,  doppelt 

gezahnt;  Kelche  rauhhaarig,  5 zahnig,  Zähne  fast  ganzrandig,  spitz; 
Iberlippe  stumpf,  länger  als  die  untere,  —  1—3"  hoch;  Blätter 
punetirt,  glänzend,  die  Fiederblättchen  am  Grunde  zosammenfliessend; 
Aehre  eiförmig;  Deckblätter  länglich,  fiederspaltig  oder  ganz;  Kelch 
röbrigglockig,  gestreift,  blassroth  gefleckt;  Blume  gelb  mit  einem 
scharlachrotnen  Fleck  auf  beiden  Seiten.    P.  versicolor  Wahlbg. 

In  feuchten  Felsenritzen  nnd  Geröll  in  den  bayrischen  Alpen,  in 
Tyrol  und  Steyermark,  selten.   Kalkpflanze.   00).    Mai.  Jnn. 

14.  P.  rosea  Wulf.  Rosenrothes  L.  Stengel  lfach,  aufrecht, 
meist  eiuzeln;  Blätter  fiederspaltig :  Fieder  lineallanzettförmig,  spitz, 
eingeschnitten  oder  spitzgesägt;  Kelche  rauhhaarig,  5zahnig:  Zähne 
lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig,  gleichlang;  Oberlippe  stumpf,  fast 
laiiger  als  die  untere.  —  Stengel  3  —  6"  lang,  um  die  Bliithen,  so 
wie  die  Kelche,  weisswollig;  Blume  roth,  die  längeren  Staubfäden 
oben  zottig. 

Kärothen,  Steyermarker  und  Tyroler  Alpen;  feuchter  Kalkboden. 
OOj.  Jul. 

15.  P.  tuberosa  L.  Knotenwurzeliges  L.  Stengel  lfach, 
aufrecht,  meist  einzeln;  Blätter  doppelt  fiederspaltig,  Fieder  gezahnt; 
Kelche  meist  kahl,  5spaltig,  die  Lappen  an  der  Spitze  eingeschnitten- 
gezahnt;  Oberlippe  verlängert,  gekrümmt,  ausgerandet.  —  6"  hoch, 
röthlich,  kahl;  Blumen  gelb,  die  läugeren  Staubfäden  oben  gebartet. 

Auf  nassen  Stellen  der  Alpen  in  Krain,  Kärnthen,  Steyermark, 
Salzburg .  Tyrol.   OOj.   Jun.  Jul. 

16.  P.  comosa  L.  Schoptblüthiges  L.  Stengel  lfach,  auf- 
recht, einzeln;  Blätter  gefiedert:  Fieder  länglich,  fiederspaltig,  spitz 
gezähnelt;  Kelche  5spaltig:  die  breiten  Lappen  ungleich,  ganzrandig; 
Oberlippe  stumpflich,  ausgerandet,  Szahnie.  —  Voriger  ähnlich,  doch 
zottig,  Wurzel  rosen kranzförmig;  Kelchlappen  fast  gleich;  Blume 
schwefelgelb  ,  die  Staubfäden  am  Grunde  gebartet. 

In  Südtyrol.   OOj.  Jul. 

II.  T0ZZ1A.  L.   Tozzie.    Kelch  röhrig,  sehr  kurz.  4  — 5zah 
nig,  2lippig,  bleibend.    Kröne:  röhrig,  rachenförmig ,  21ippig:  Ober- 
lippe 2spaliig,  untere  3spaltig,  die  Lappen  fast  gleich,  zugerundet. 
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Staubgefässe  4,  zweiherrig.  Eierstock  «».fächerig,  Fächer  tteiig. 
Narbe  kopfig.  Kapsel  kugelig,  lfächerig ,  2k!apptg,  lsaamig.  - 
Kräuter. 

1.  T.  nlpina  L.  Alpen- T.  NVurzel  gezahntschuppig;  Stengel 
aufrecht,  4kautig.  1  —  1VY  boch;  Aeste  entgegengesetzt;  Blätter  »iz. 
zend.  eiförmig,  gekerbtgesagt;  Blüthen  blattwinkel .  und  gipfelständig, 
einzeln;  Stiele  kürzer  als  die  Blülhen,  In  der  Frücht  zurückgebogen; 
Krone  gell». 

An  feuchten,  qnellcnreicben  FeUen  und  Geröll  in  den  süddeut- 
schen Alpengegenden.    (M)j.   Jul.  Aug. 

Hl.  MELAMPYRUM.  L.  Wachtelwaitzen.  Kelch  i  öhrig, 
4«paltig.  Krone  Hippig,  rächen  förmig :  Oberlippe  zusammengedrückt, 
am  Rande  zn  rück  gefaltet;  untere  flach,  gerade,  halb  3spaltig,  in  der 
Mitre  mit  2  Vorsprüngen.  Staubgefässe  4,  zweiherrig,  uuter  der 
Oberlippe  verborgen;  Antheren  aneinanderbängend.  Narbe  stumpf. 
Kapsel  schief,  ^fächerig,  Qklappig,  durch  die  obere  Naht  aufsprin- 
gend, Scheidewand  in  der  Mitte  der  Klappen  und  quer.  Fächer  lsaa- 
mig.  —  Kräuter,  welche  durchs  Trocknen  schwarz,  werden. 

1.  M.  cristatum  L.  Kammförmiger  W.  Blätter  linealisch, 
ganzrandig;  Deckblätter  eiförmig,  rundlich,  zusammengefaltet,  feiu 
eingeschnitten  gezahnt,  dachziegelartig  sich  deckend,  eine  4kantige, 
zusammengedrückte  Aehrc  bildend.  xh—\'  hoch;  Blüthen  violettrötb- 
lich,  am  Rachen  pomeranzengelb ,  zuweilen  ganz  gelb. 

An  Waldrändern,  in  bergigen  Hainen,    lj.   Jun.  Jul. 

2.  M.  arvense  L.  Acker-W.  Blätter  linealisch:  die  unteren 
ganzrandig;  Deckblätter  eilänglich,  am  Grunde  borstig  eingeschnitten 

Eezahnt.  eine  kegelförmige  lockere  Aehre  bildend.  —  6  — 12"  hoch; 
j-one  weichhaarig;  Rachen  geschlossen  :  Röhre  und  Oberlippe  pur- 
pur,  die  Unterlippe  und  Rachen  gelb,  zuweilen  roth. 

Unter  der  Saat  in  Gebirgsgegenden.    Kalkpflanze,    lj.   Jun.  Jul. 

3.  JW.  frarbaenm  W.  et  Kit.  Bärtiger  W.  Blätter  linealisch, 
die  unteren  ganzrandig;  Deckblätter  eilanzettförmig,  am  Grunde  bor. 
stig  eingeschnitten  gezahnt,  wimperig  gebartet,  eine  kegelförmige 
lockere  Aehre  bildend.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich ,  jedoch  Aehreu- 
axe  und  Kelche  rauhhaarig;  Blume  doppelt  so  gross,  gelb  mit  klaffen- 
dem Rachen. 

Unter  der  Saat  in  Mähren ,  Südkrain.    lj.  Juu. 

4.  AI.  nrmorosum  L.  Blauer  W.  Untere  Blätter  eilanzettför- 
ra'g*  ganzrandig,  obere  hertlanzett  förmig,  am  Grunde  eingeschnitten 
gezahnt;   Blüthen  blattwinbelständig ,  eiuseitswendig.  —  Stengel  be- 
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haart,  6—18"  hoch;  Blume  gelb,  an  dem  offenen  Radien  tiefgelb,  zu- 
weilen aussen  röthlich. 

In  Hainen,  an  Waldrändern,  in  Süd -  und  Mitteldeutschland,  nicht 
in  Westdeutschland.    Ij.  Jul. 

5.  M.  jrratense  L.  Wiesen-W.  Blätter  schmallanzettförmig, 
die  unteren  ganzrandig,  obere  am  Grunde  eingeschnittengezahnt:  die 
Zähne  weichstachelspitzig,  die  obersten  spiessförmig;  Blüthen  blatt- 
winkelständig,  ei  nseitsw  endig. —  6 — 12" hoch;  Blume  gelb,  geschlossen. 

Auf  Waldwiesen ,  au  Waldrändern,    lj.   Jul.  Aug. 

6.  M.  sylvaticum  L.  Geblrgs-W.  Blätter  schmallanzettförmig, 
fast  alle  ganzrandig;  Blüthen  blattwinkelständig ,  einseitswendig.  — 
Voriger  ähnlich;  Blüthen  halb  so  klein,  klaffend,  gelb  mit  honiggel- 
bem Rachen. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  und  einigen  höheren  Gebirgsgegenden, 
besonders  in  Süddeutschland,    lj.   Jul.  Aug. 

IV.  RRiyANTHUS.  L.  Klapperkopf.  Kelch  häutig,  aufge- 
blasen, zusammengedrückt,  4zahnig.  Krone  21ippig,  rachenformig: 
Oberlippe  zusammengedrückt,  fast  helmförmig  ausgerandet;  un- 
tere flach,  offen,  31appig.  Stau bge fasse  4,  zweiherrig,  nnter  der 
Oberlippe  verborgen.  Antheren  filzig.  Narbe  stumpf,  abwärts  ge- 
bogen. Kapsel  vom  bleibenden  Kelche  bedeckt,  ".fächerig,  2klappig, 
vielsaamig.  Die  Scheidewand  von  den  Klappen  getragen,  quer  ge- 
stellt. —  Kräuter. 

1.  Rh.  Crista  OalU  L.  Gemeiner  K.  Kelch  kahl;  1  —  2'  hoch, 
aufrecht:  Blätter  entgegengesetzt ,  eilanzettförmig  oder  linealiscb  ,  sä. 
gezähnig:  Blüthen  blattwinkelständig,  gelb. 

Auf  Wiesen  und  Weiden,  an  Plussufern,    lj.    Jul.  Aug. 

2.  Rh.  Altctorotophus  Poll  ich.  Raub  er  K.  Kelch  rauhhaa. 
rig.  —  V/7 — 1'  hoch.    Blürhe  gelb.    Sonst  Vorigem  ähnlich. 

Auf  nassen  Wiesen,  auf  sandigen  Flussutern.    lj.   Jun.  Jul. 

V.  Ii  ARTRIA.  L.  Bartsie.  Kelch  nicht  aufgeblasen,  röhrig, 
Slappig,  die  Lappen  2spaltig.  Krone  röhrig,  2iippig,  racbenförmig : 
Oberlippe  helmförmig,  aufrecht,  ungetheiit;  Unterlippe  kürzer,  zu- 
rückgeschlagen, 3spaltig.  Staubge fasse  4,  zweiherrig,  unter  der 
Oberlippe  verborgen.  Narbe  stumpf,  nickend.  Kapsel  Sfächerig, 
<2klappig,  vielsaamig.  Scheidewand  von  den  Klappen  getragen,  quer 
gestellt.  —  Kräuter. 

1.  B.  alpina  L.  Alpen-B.  Stengel  aufrecht,  lfach,  am  Grunde 
mit  Schuppen  besetzt;  Blätter  entgegengesetzt,  herzförmig,  stumpfge- 
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sägt,  sitzend;  Blüthen  blattwinkelständig ,  einzeln;  Kelche  behaart; 
Krone  roth  violett;  Saamenkorn  eckig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutschland.   OOj.   Jnl.  Aug. 

VI.  EUPHRASIA.  L.  Augentrost.  Kelch  walzenförmig, 
4spaltig.  Krone  röhrig,  2!ippig,  rachenförmig.  Oberlippe  ver- 
tieft, ausgerandet;  Unterlippe  offen,  3lappig.  Staubgefässe  4,  zwei* 
herrig,  unten  zugespitzte  Antheren.  Narbe  stumpf,  nngetheilt. 
^Kn  ps  cl  zusammengedrückt ,  2fächetig,  2klappig.  Scheidewand  quer 
auf  die  Klappen.  —  Kräuter. 

*  Die  2  unteren  AntherenfKcher  gespornt. 

1.  E.  o/ficinalis  L.  Gemeiner  A.  Blüthen  zerstreut;  Blätter 
breiteiförmig,  oder  schmallanzettförmig,  gestreift,  mehr  oder  weniger 
tief  gesägt,  die  Sägezähne  kürzer  oder  länger  stachelspitzig.  3  —  6" 
hoch;  Krone  weiss  mit  6  violetten  Linien  an  der  Oberlippe  nnd  9  an 
der  Unterlippe  nebst  einem  citrongelben  Fleck;  Schlund  gelb.  Variirt 
nach  Boden,  Ortshöhe  und  Wittel ung,  besonders  in  Blattforro,  Behaa- 
rung und  Grösse  der  Bliithcntheile. 

cc.  E.  pratensis  Koch.  Blätter  eiförmig,  weichhaarig,  Stengel, 
oben  ohne  Drüscnhärclicn. 

ß.  E.  Rostkoviana  Hayne.    Blätter  eiförmig;  Stengel  oben  mit 
Drüsenhärchen;  Blumen  gross,  lila  oder  weiss;  1—4"  hoch. 

y.  E.  micrantha  Rcnb.  Blätter  lanzettförmig,  fein  gesägt ,  klein- 
Müthig,  2  —  6"  hoch;  Blume  weiss;  Gaumen  gelb;  Seitenlappen  3 
schwarze  Streifen. 

(h  E.  nemorosa  Pers.    Blätter  eiförmig  oder  herzförmig,  scharf- 
gezahnt, furchiggestreift. 

€.  E-  minima  Jacq.  Blätter  eiförmig,  spitzgesägt;  Lappen  der 
Oberlippe  znsammengeneigt;  Blumen  wie  gewöhnlich.  Schweiz.  Bayern. 

£.  E.  Salisburgensis  t  unk.  Blätter  lanzettförmig,  parallel,  bor- 
stiggezahnt; Blume  weiss  mit  6  schwarzen  Streifen;  schlank,  4 — 12" 
hoch.    In  den  Alpen  von  Salzburg. 

rj,  E.  tricuspidaia  L.    Blätter  länglich,  linealisch,  3zahnig.  Süd- 
Tyrol. 

Alle  diese  Varietäten  gehen  in  der  freien  Natur  in  einander  über. 
Auch  die  Grösse  der  Blüthentheile  und  die  Forin  der  Kapsel  gibt  kein 
Trennungszeichen  der  Art  ab;  selbst  die  Linncschc  tricuspidata,  ist 
nur  eine  Stetgerung  der  Salisburgetwis. 

&ller  Orten,  von  den  höchsten  Alpen  bis  zu  den  sumpfigen  See. 
küsten,  in  den  fetten  Triften  und  sonnigen  Hainen,  doch  mehr  einen 
sandigen,  steinigen  Boden  und  eine  sonnige  Lage  liebend.  Ij.  Jun. 
—  Septbr. 
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**  Alle  Autherenfächer  gespornt. 

2.  E.  Odontite»  L.  Rother  A.  Blätter  lineallantettlich,  alle  ent- 
fernt- stumpfsägezähnig;  Biüthen  einseitswendig,  Kelche  behaart.  — 
6 — 12"  hoch,  roth;  Blumen  purpurrote ;  Antlieren  unten  gebartet. 

An  Wegen  ,  auf  Wie»en.    lj.   Jul.  —  Septbr. 

3.  £.  lutea  L.  Gelber  A.  Blätter  lanzettlinealisch ,  die  unteren 
entfernt  stumpfiiägezähnig,  die  oberen  linealisch,  ganzrandig;  Biüthen 
einseitswendig;  Krone  behaart.  —  4  — 12"  hoch,  rothbrauu;  Blumeu 
gelb.  Staubgefäsge  hervorragend;  Antheren  unteu  kahl. 

An  Hügeln,  in  Bergwäldern  Süddeutschlands,    lj.   Jul.  Aug. 

b.  Staubgefässe  2;  Krone  4  —  Dlappig,  ungleich,  radförmig. 

VII.  VERONICA.  L.  Ehrenpreis.  Kelch  4  -  5theilig.  Krone 
lblätterig:  Saum  4theilig :  der  unterste  Lappen  schmäler.  Staubge- 
fäs'se  2.v  Griffel  1,  mit  der  stumpfen  Narbe  bleibend.  Honigdrüse 
am  Grunde  des  Fruchtknotens:  Kapsel  verkehrtherzförmig,  zusam- 
mengedrückt, 2facherig,  an  der  Spitze  queraufspringend.  —  Kräuter 
mit  gegenständigen  Blättern  und  blauen  Blumen. 

ct.  Biüthen  gfpfelständig. 

*  In  Aehren  oder  Trauben. 

1.  V.  spicata  L.    Aehrentragender  E.     Aehre  gipfelständig,  - 
traubenförmig;  Stengel  aufsteigend,  rundlich,  liebst  den  Blättern  weich- 
haarig;  Haare  mitunter  kopfig;  Blätter  gekerbt -gesägt:  die  wurzel- 
ständigen  länglich,  verkehrt-  oder  einfach -eiförmig,  mehr  oder  wen!- 

{;er  in  den  Blattstiel  verlaufend;  untere  Steugelblätter  länglich,  obere 
ineallanzettförmig,  sitzend.  —  Stengel  6  — 12"  hoch;  Biüthen  kurzge- 
stielt in  dichter  Aehrentraube,  himmelblau. 

Auf  steinigen  und  sandigen  Hügeln  und  Bergen. 

2.  V.  orchidea  C  rtz.  UrchisähnlicherEl  Aehre  glpfelatän- 
dig;  Stengel  aufrecht,  rundlich,  oben  behaart;  Haare  pfriemlich;  Blät- 
ter undeutlich,  gekerbt,  gesägt,  glänzend:  die  wurzelständigen  und 
unteren  Stengelblätter  länglich,  eiförmig,  in  den  Blattstiel  verlautend, 
die  übrigen  länglich,  lanzettförmig,  sitzend;  Krone  röhrig.  —  Voriger 
ähnlich,  jedoch  die  Blütheu  sitzend;  Blumen  blassblau:  die  Kronlap- 
pen  liuealisch,  der  oberste  eilanzettförmig ,  zugespitzt,  auf  dem  Rük. 
ken  gekielt;  1—2'  hoch. 

Auf  trockenen  Hügeln  in  Niederösterreich.    OOj.    Jul.  Aug. 

3.  V,  spuria  L.  Un achter  E.  Aehre  gipfelständig,  traubig, 
locker;  Stengel  aufrecht,  oben  etwas  eckig,  nebst  den  Blättern  kahl 
oder  weichhaarlg;  Blätter  lanzettförmig  oder  eilanzettförmig,  mehr 
oder  miuder  gleich  und  einfach  sägezähnig ,  beiderseits  verschmälert, 
in  den  kurzen  Blattstiel  verlaufend.  —  1-2'  hoch,  oben  ästig;  Blät- 
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ter  xu  3  —  4;  Blumen  himmelblau.  Variirt  mit  ungleich  doppeltsäge- 
zähnigen  Blättern.    (Per.  fbliosa  W.  et  Kit.') 

In  Hecken,  Gebüschen  und  schattigen  Stellen  der  Gebirgsgegen- 
den.   Ostpreussen,  Böhmen,  Rheingegriirien.  00 j.    Juiv.  Jui. 

4.  V.  media  Schrad.  Mittlerer  E.  Aehre  gipfelständig  ,  fast 
traubig,  dicht;  Stengel  aufrecht,  rundlich,  mit  den  Blättern  weich- 
haarig, oben  etwas  filzig;  Blätter  breitlanzettförmig,  spitz,  in  den 
Blattstiel  verschmälert,  bis  zur  Spitze  ungleich,  dicht  und  scharf  sä- 
gezähnig.  —  1—2'  hoch;  Blätter  zu  3en  oder  entgegengesetzt;  Blii- 
thenstiele  von  der  Länge  der  Kelche;  Kapsel  verkehrtherzförmig ;  Blu- 
me blau. 

An  schattigen  Orten,  auf  nassen  Wiesen,  an  Zäunen,  im  Bayri- 
schen Walde,  Böhmen,  Schlesien,  Krain,  Wetterau.   OOj.    Jul.  Aug. 

5.  V.  longifolia  Schrad.  Langblätteriger  £.  Aehre  gipfel- 
ständig ,  traubig;  Stengel  aufrecht,  rundlich,  nebst  den  Blättern  haa- 
rigfilzig;  mitere  Blätter  herzlanzettförmig,  obere  eilanzettförmig ,  alle 
zugespitzt,  ungleich  scharfsägezähnfg ;  die  unteren  Zähne  grösser.  — 
Stengel  1  —  2'  hoch,  oben  vielährig;  Blätter  zu  3  — 4en  entgegenge- 
setzt, gestielt;  Blumen  blau,  zuweilen  ins  Rothe  spielend. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Flussufern.    OOj.    Jul.  Aug. 

6.  V.  serpyllifolia  L.  Quendelblätteriger  K.  Aehre  gipfel- 
ständig, locker,  verlängert,  traubig;  Stengel  aufsteigend,  weichhaa- 
rig, rundlich;  Blätter  rundlich  eiförmig,  etwas  gekerbt,  kahl.  — 
Stengel  fadenförmig,  am  Grunde  niederliegend,  meist  einfach,  3  —  6" 
hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  kurzgestielt  fast  fleischig;  Blumen  blau, 
oder  röthüchweiss ,  klein. 

Auf  feuchten  Stellen,  auf  Aeckern,  Wiesen,  in  Wäldern.  OOj. 
Mai  —  Octbr. 

7.  V,  fruticulosa  Wulf.  Staudenförmiger  E.  Aehre  gipfel- 
ständig, traubig,  endlich  verlängert;  Stengel  niederliegend,  rundlich, 
mit  den  Jabrestrieben  aufsteigend,  oben  drüsenhaarig;  Blätter  kahl, 
am  Rande  weichhaarig:  die  unteren  verkehrteiförmig,  In  den  Blattstiel 
verlaufend,  ganzrandig;  die  oberen  länglich,  sitzend,  stumpf  gekerbt. 
—  Stengel  unten  holzig,  liegend,  wurzelnd;  die  seitlichen  Jahrestriebe 
6  —  0"  hoch;  Blumen  bläulichroth ,  purpurn  geädert. 

Auf  den  Alpen  Süddeutscblands.   OOj.   Jul.  Aug. 

**  In,  zu  einer  Doldentraube,  zusammengestellten  Träubchen. 

8.  V.  saxatilis  L.  Stein  -  E.  Doldentraube  gipfelständig,  arm- 
blüthig,  endlich  verlängert,  traubig;  Stengel  niederliegend,  rundlich, 
nebst  den  Aesten  aufsteigend,  weichhaarig;  Blätter  kahl,  am  Rande 
etwas  gewimpert:  die  unteren  verkehrteiförmig,  in  den  Blattstiel  ver- 
schmälert,  ganzrandig;  die  oberen  länglich  eiförmig,  sitzend,  etwas 
gekerbt.  —  Der  Vorigen  ähnlich,  doch  die  Haare  drüsenlos,  die  obe. 
ren  Blätter  mehr  eiförmig ,  nicht  eiliptischläoglich ;  Blüthenstiele  ent- 
gegengesetzt, nicht  meist  abwechselnd;  Blülhen  5  —  7,  grösser,  blau. 


• 

Digitized  by  Google 


Scrophularinecn.  Veronica.  247 

In  steinigen,  felsigen  Stellen  der  Alpen  und  Voralpen  Süddeutsch- 
land«.   OOj.    Jun.  Jnl. 

9.  V.  alpina  L.  Alpen-E.  Doldentraube  gipfelständig ,  armblü- 
tblg,  endlich  verlängert»  traubig;  Stengel  aufzeigend,  rundlich,  nebst 
den  Blättern  mit  gegliederten  Haaren  Öockig;  Blätter  geg'enüberste. 
hend,  ganzrandig:  die  wurzelständigen  elliptisch ,  gestielt;  die  Sten- 
gelblatter elliptikcheiförmig,  sitzend.  —  Stengel  in  Rasen  2—3"  hoch, 
lfach;  Bläthen  S  — 10,  klein,  gestielt,  bläulich;  Kelch  behaart,  un 
gleich. 

Anf  moosigen  Felsen  und  Steinen  der  Alpen-    OOj.    Jun.  Jul. 

10.  V.  belßdioidea  L.  Massllebenähnlieher  E.  Doldentraube 
gipfelstäudig,  wenigblüthig,  endlich  verlängert,  traubig;  Stengel  auf- 
Zeigend,  rundlich,  nebst  den  Blättern  durch  gegliedeite  Haare  flok- 
kig;  Blätter  verkehrteiförmig,  bis  über  die  Mitte  gekerbt  :_die  wnrzel- 
Rtändigen  znsam  mengehäuft,  in  den  kurzen  Blattstiel  verschmälert; 
die  Stcngelblätter  entfernt,  sitzend,  stengelumfassend.  —  Der  Vorigen 
ähnlich;  Blumen  tiefblau,  im  Rachen  weiss;  Kelchlappen  schmäler, 
fast  gleich. 

In  den  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

11.  V-  apkylla  L.  Blattloser  E.  Doldentraube  gtpfelständig, 
armblüthig;  Stengel  anfsteigend,  rundlich,  nackt,  nebst  den  Blättern 
mit  gegliederten  Haaren  flockig;  Blätter  in  Büsch  ein  verkehrteiförmig, 
in  den  schmalen  Blattstiel  verlaufend,  gekerbt.  —  Stengel  an»  dem 
Wurzelblattermittelpunct  hervorkommend,  schlank,  14  —  18"'  lang; 
Blume  bläulich. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Snddeutschland.   OOj.   Jun.  -  Aug. 

ß.  Bltithen  in  blattwinkelständigen  Trauben. 

*  Kelch  4theilig. 

12.  V.  Beccabunga  L.    Quellen  K.    Trauben  blattwinkelstän- 
dig,  entgegengesetzt;  Stengel  aufsteigend,  unten  wurzelnd,  rundlich, 
nebst  den  Blättern  kahl;  leUtere  gestielt,  länglich,  stumpf,  sägezäh 
nig.  ^_  i__n/,'  hoch;  Blumen  blau  mit  dunkeln  Streiten.  Offic 
das  Krant  zu  Kräutersäften. 

In  Bächen,  Quellen,  Gräben  und  stehenden   Gewässern.  OOj. 

Jun.-"  Aug. 

13.  V.  Anagallis  L.  Wasser-E.  Trauben  blattwinkr  Istimdig. 
entgegengesetzt;  Stengel  aufsteigend,  fast  4kantig,  nebst  den  Blättern 
kahl,  letztere  sitzend,  lanzettförmig  spitz,  sägezähnig.  —  1-2'  hoch. 
Blätter  zuweilen  eiförmig,  auch  ganzrandig;  Blumen  blassblau  oder 
röthlich.  , 

In  Gräben,  Bächen  und  Flüssen.    OOj.   Jun.  -  Septbr. 

14.  V.  scutellata  h.    Schildsaamiger  E.    Trauben  bluttwin- 
kelständig,  abwechselnd;  Stengel  aufsteigend,  rundlich,  nebst*  den 
Blattern  mehr  oder  weniger  schärflieh;  Blätter  sitzend,  llneallanzett 
förmig,  entferntgezahnt.  —  Zart,  schlank,  5"  —  V  hoch;  Blätter  zu 
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weilen  lanzettförmig  oder  ei  lanzettförmig ,  gewimpert  und  der  Stengel 
langhaarig;  Trauben  selten  entgegengesetzt,  Fruchtstiele  zurückgebo- 
gen; Blumen  sehr  klein,  blau. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben,   an  sumpfigen  Stellen.  OOj. 
Jul.  Aug. 

15.  V.  officinalis  L.  Aechter  B.  Trauben  blattwinkelständig, 
meist  abwechselnd;  Stengel  niederliegend,  wurzelnd,  rundlich,  nebst 
den  Blättern  weichhaarig;  letztere  kurz  gestielt,  mehr  oder  weniger 
verkchrteiförniig,  sägezähnig.  —  4  — 12"  hoch;  Blätter  in  den  Blatt- 
stiel verlaufend,  zuweilen  rundlich  und  kahl  (V.  Allionii);  Blumen 
blassblau  mit  dunklen  Streifen.  Offic.  das  Kraut  zu  Kräutersäften 
und  Kräuterwein. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Bergen,  in  Hainen.    OOj.   Jim.  —  Aug. 

16.  V.  montana  L.  Berg-E.  Trauben  blattwinkelständig,  meist 
entgegengesetzt;  Stengel  aufsteigend,  unten  kriechend,  rundlich,  nehst 
den  Blättern  flockig;  Blätter  gestielt,  herz-  oder  3eckigeitörmfg, 
stumpf-  und  ungleichsägezähnig.  —  Stengel  schwach,  6—10"  hoch; 
Haare  gegliedert;  Trauben  locker,  armblüthig;  Blumen  blassblau  mit 
rothen  Adern. 

In  feuchten  Wäldern,  Hainen  in  Gebirgsgegenden.  OOj.  Mai.  Jun. 

17.  V.  Chamaedry*  L.  Wald-E.  Traubeu  blattwinkelständig, 
entgegengesetzt;  Stengel  aufsteigend,  unten  kriechend,  rundlich,  dop- 
peltreihig  haarig;  Blätter  fast  sitzend,  ei-  oder  herzförmig,  einge- 
schnittensägezähnig  —  Stengel  1  —  hoch ,  durch  die  am  Stengel 
in  2  Reihen  gestellte  Haare  von  allen  Arten  auf  den  ersten  Blick  un- 
terscheidbar; Blumen  gross,  himmelblau  mit  dunkleren  Streifen  und  • 
meist  weisslichem  Rande. 

Aufwiesen,  Grasplätzen,  an  Zäunen,  in  Hecken,  Waldrändern. 
OOj.   Mal.  Jun. 

18.  V.  urticaefolia  Jacq.  Nesselblätteriger  E.  Trauben 
blattwinkelständig,  entgegengesetzt;  Stengel  aufrecht,  nebst  den  Blät- 
tern behaart,  rundlich;  Blätter  sitzend,  fast  herzeiförmig,  scharfsäge, 
zähnig.  —  Stengel  fast  lfoch,  1— 2V2'  hoch;  Blome  blau  oder  röth- 
lieh,  etwas  flaumhaarig.  '  . 

In  Bergwäldern  und  Haineu  von  Süddeutschlaod.   OOj.    Mai.  Jun. 


19.  V.  Teucriutn  L.    Gamander  -  E.    Trauben  blattwinkelstän- 


haarig,  zwischen  den  Trauben  endlich  blättertreibend;  Blätter  sitzend, 
stumpf,  mehr  oder  weniger  eingeschnittengezahnt:  verschiedengestal- 
tet: die  unteren  breiter,  herz  odor  eiförmig,  die  oberen  schmäler, 
länglich  oder  lanzettförmig.  —  In  Grösse,  Blattform  und  Blattrand- 
einschnitten sehr  veränderlich : 

a.,  Blätter  herz -eiförmig,  stumpf,  sägezäh  uig.    V.  latifolia  Ait. 


b.  Blätter  längUch  eingeschnitten  gezahnt.    V.  dentata  Schrad. 


**  Kelch  ötheilig. 


uebst  den  Blättern  weich- 
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c.  Blatter  eiförmig  oder  länglichlanzettförmig ,  spitzlich,  entfernt- 
sägezähnig.    V.  SchmidtH  H.  et  Sch. 

d.  Blatter  länglich,  stumpf,  sägezähnig.    V.  prostrata  L. 

e.  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  eingeschnittengezahnt.     V.  au- 
striaca L. 

f.  Blätter  geschlitztlappig,  rauhhaarig.    V.  multifida  Jacq. 

In  schattigen  Obstgärten,  Gebüsche«,  an  Hügeln,  auch  trocke- 
nen, sonnigen  Gebirgsstreckcn,  Bergwiesen  etc.  durch  ganz  Deutsch- 
land.   OOj.  Mai-Jul. 

* 

y.  Blüthen  blattwinkelständig  ,  einzeln. 

*  Alle  Blätter  gleichförmig;  Fruchtstiele  meist  länger  als  die  Blat- 
ter und  zurückgekrümmt. 

20.  V.  agrestis  L.  Acker-E.  Haarig;  Blüthen  einzeln,  blatt- 
winkelständig; Fruchtstiele  fast  länger  als  die  Blätter  und  zurück  ge- 
krümmt;  Kelchlappen  eiförmig;  Blätter  herzeitörmig.  gesägt;  Stengel 
niederliegend.  —  Stengel  sehr  ästig,  rundlich,  2 —  5"  hoch;  Blätter 
runzelig,  unten  entgegengesetzt,  oben  abwechselnd;  Blumen  blassblau, 
duukler  geädert. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,    lj.    Mai  —  Aug. 

21.  V.  hospita  M.  et  K.  Gastfreundlicher  £.  Weichhaa- 
rig; Fruchtstiele  fast  doppelt  oder  3fach  so  lang  als  die  Blätter; 
Kelcblappen  eilanzettförmig;  Blätter  herzeiförmig,  grobsägezähnig; 
Stengel  niederliegend.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich;  Kelche  am  Grunde 
behaart;  Blüthen  doppelt  so  gross. 

Auf  Aeckern,  Schutt,  an  Wegen  in  Süddeutschland,    lj.  Jun. 
—  Aug. 

22.  V.  hederaefolia  L.  Ephenblätteriger  E.  Weichhaarig; 
Fruchtstiele  so  lang  als  die  Blätter;  Kelchlappen  herzförmig,  spitz,; 
Blätter  herzförmig,  rundlich,  3—  5lappig;  Stengel  niederliegend.  — 
Stengel  fadenförmig  mit  2  deutlichen  Kanten;  Blätter  fleischig.  Blu- 
men blassblau,  kleiner  als  der  Kelch ,  welcher  wegen  der  zusammen- 
geneigten Lappen  4kantig  erscheint. 

Auf  Aeckern,  an  Zäunen,    lj.    Mai.  Jun. 

**  Die  unteren  Blätter  breiter,  verschieden  gestaltet,  die  oberen 
schmäler;  Fruchtstiele  aufrecht. 

23.  V.  triphyllos  L.  Dreiblätteriger  E.  Drüsigh aarig;  Frucht- 
stiele meist  länger  als  die  Blätter;  Kelcblappen  lanzettförmig;  untere 
Blätter  gestielt,  rundiieheiförmig,  eingeschnittengekerbt;  die  oberen 
fast  sitzend,  rundlich,  5fingerig  oder  3theiliggefingert;  Stengel  schief 
aufsteigend.  -  Klebrig,  3-8"  hoch;  Blätter  fleischig,  oberseits  dun- 
kelgrün, uuterseiu  röthlich,  abwechselnd;  Blumen  klein,  blau,  am 
Rachen  weis*. 

Auf  Aeckern.    lj.    April.  Mai. 

24.  V.  praecox  Allion.   Früher  E.    Drüsighaarig;  Fruchtstiel 


Digitized  by  Google 


250  DJcotjledoocn  mit  einblätt.  hypogyn.  Krone. 

fast  länger  als  das  Blatt,  etwas  gekrümmt;  Kelchlappen  eiförmig, 
spitzHch ;  Blätter  die  unteren  gestfeit,  herzeiförmig,  eingeschnittengr- 
nagt,  die  oberen  sitzend,  länglich  lanzettförmig,  fast  ganzrandig; 
Stengel  schiefanfrteigend.  —  Stengel  ästig,  3  —  4"  hoch;  Haare  drü- 
sentragend; Blätter  Unterseite  röihlich;  Blumen  blau;  Kapsel  verkehrt- 
eiförmig  ,  grünlichblau. 

Auf  troeknen  Aeckern ,  seltener  lj.    April.  Mai. 

25.  V.  acinifolia  L.  Thymianblätteriger  E.  Behaart;  Frucht- 
stiele kurzer  als  ihr  Blatt,  aufrecht;  Kelchlappen  länglieh;  Blätter:  die 
unteren  gestielt,  eiförmig,  gekerbtgezahnt,  die  obersten  sitzend,  lan. 
zettförmig,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht.  —  Der  Vorigen  ähnlich; 
Haare  gegliedert;  Blumen  blassblau;  Kapsel  verkehrtherzförmig,  breit. 

Auf  Aeckern,  seltener,    lj.    Mai.  Jnn. 

***  Die  unteren  Blätter  breiter,  verschiedengestaltet;  die  oberen 
schmäler;  Blüthenstiele  sehr  kurz,  Fruchtstiele  aufrecht. 

26.  V.  arvenah  L.  Feld-E.  Weichhaarig;  Fruchtstiele  kleiner 
als  die  Kapseln;  Kelchlappen  lanzettförmig;  Blätter:  die  unteren  ge- 
stielt, herzeiförmig,  feinsägezähnig;  die  oberen  fast  sitzend,  lanzett- 
förmig, meist  ganzrandig;  Stengel  aufsteigend.  —  Stengel  sehr  ästig, 
mit  gegliederten  Haaren  weichhaarig:  Blume  weisslicli,  kleiner  als 
der  Reich ,  flüchtig. 

Auf  Brachäckern,  grasigen  Hügeln,  an  Wegen.  Mauern,  lj. 
März  —  Jnl. 

27.  V.  verna  L.  Frühlings-E.  Drüsighnarig ;  Fruchtstiele 
kürzer  als  der  Kelch,  aufrecht;  Kelchlappen  lineallanzettlich;  Blätter 
fast  sitzend,  die  unteren  elliptisch,  kaum  gekerbt;  die  mittleren  und 
oberen  länglich,  eiförmig,  fingerförmig  getheilt,  der  mittlere  Lappen 
am  breitesten;  die  obersten  lanzettförmig,  fast  ganzrandig;  Stengel 
aufrecht  —  Stenge«  1  —  4",  einfach  oder  ästig;  Blumen  himmel- 
blau ,  klein. 

Anf  Sand,  und  Lehmäekern,  an  unfruchtbaren,  steinigen  Stellen, 
auf  Heiden,  besonder«  in  Gebirgsgegenden,    lj.    April.  Mai. 

28.  V.  peregrina  L.  Fremder  E.  Kahl;  Fruchtstiele  kürzer 
als  die  Kapsel,  aufrecht;  Kelchlappen  lanzettförmig;  untere  Blätter 
verkehrtlanzettförmig,  fast  gestielt,  ganzrandig,  die  mittleren  fast 
sitzend,  verkehrteiförmig,  an  der  Spitze  stumpfgezahnt;  die  oberen 
sitzend,  spateMörmig,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht.  — Stengel  4  —  6" 
hoch,  einfach  oder  ästig;  Blumen  klein,  weiss  oder  bläulich. 

Auf  Aeckern  in  den  norddeutschen  Küstenländern,  lj.  Mai  — Jnl. 

VIII.  PAEDEROTA.  L.  Menderle.  Kelch  ötheilig.  Krone 
'ilippig*.  die  Lippen  gleichgross,  die  obere  breiter.  Staubge fasse  2, 
aus  der  Unterlippe  parallel  gegen  die  Oberlippe  aufsteigend.  Anthe- 
ren  lfach,  herzförmig,  aufliegend.    Griffel  lfach  ,  länger  als  die 
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Krone.  Kapsel  eckig,  Sfächerig,  4klappig,  vielsaainig.  —  Kräuter 
mit  BLüthen'rauben. 

1.  P.  Afferia  L.  Nesselblätterige»  M.  Blätter  fast  sitzend, 
ungleich  scharfsägezähnig,  die  oberen  verlängert-  zugespitzt;  Kelche 
weichhaarig,  von  der  Länge  der  Krone  ;  Kapsel  lätiglich  zugespitzt.  — 
Stengel  aulrecht,  rundlich,  meist  llacb,  4  —  8";  Blätter  rundlich; 
Blüthen  in  dichten,  endlich  locker  werdenden  Trauben,  schwefel- 
gelb, klein. 

Auf  Alpenfelsen  in  Kärntheo  und  Krain.  OOj.  Jun.  Jul- 
v  2.  P.  Zanichtlii  Brian.  Za  nie  heiisches  M.  Blätter  fast 
sitzend,  herzeiförmig,  sägezähnig;  die  unteren  rundlich  stumpf;  die 
oberen  eiförmig  zugespitzt;  Kelche  kahl,  halb  so  lang  als  die  Krone; 
Kapsel  eiförmig,  stumpf.  —  Voriger  ähnlich,  doch  kleiner,  Blätter 
beiderseits  behaart;  Deckblatt  das  Stielchen  kaum  überragend,  nicht 
doppelt  so  lang;  die  gelbe  Blume  iu  der  Mundung  kahl,  nicht  filzig. 

Auf  Felsen  an  den  Gränten  der  Gletscher  in  Krain.    OOj.  Jul. 

3.  P.  Banarota  L.  Blaues  M.  Blätter  gestielt,  rundlicheiför. 
mig,  sägezähnig;  Kelche  kürzer  als  die  Krone;  Kapsel  zugespitzt.  — 
Stengel  4  —  6";  Blume  blau,  violett. 

Auf  Felsen  in  den  Alpen  von  Tyrol  und  Kärnthen.  OOj.  Jun  Jnl. 

IX.  WULFENIA.  Jacq.  Wnlfenie.  Kelch  ötheilig;  Krone 
Slippig:  die  Lippen  ungleich!  Oberlippe  kürzer,  helmförmig;  Unterlippe 
zurückgeschlagen,  Sspaltig,  an  dem  Rachen  gebartet.  Staubge- 
fässe  2,  unter  der  Oberlippe  angedrückt,'  im  Bogen  sich  zusammen- 
neigend. Antheren  ^fächerig,  nickend.  Griffel  lfach  von  der  Länge 
der  Krone.  Narbe  2lappig.  Kapsel  eckig,  2fächerig,  4klappig, 
vielsaamig.  —  Kraut  mit  Blüthentraube. 

1.  W.  carinthiaca  Jacq.  Kärnth  Ische  W.  Wurzelblätter 
länglich,  eiförmig-,  in  den  Blattstiel  verlaufend,  grobsägezähnig,  dick; 
Schaft  1—  hoch,  aufrecht,  rund,  mit  zerstreuten  Schuppen  be- 
setzt;  Blüthen  in  ähri^en  Trauben  2relhlg,  elnseitsweudig ,  violenbiau. 
Blüthenstielchen  abwartsgebogen ,  Fruchtstielchen  aufrecht;  Kapsel 
eiförmig,  stumpf. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Kärnthen.   OOj.  Jul. 

B.  Die  S  c  r  o  p  h  ii  1  a  r  1  n  e  e  n.  (ßcrophularineae  Ju * s.)  Embryo 
rechtläufig.  Kapsel  1  — «fächerig,  meist  Sklappig,  an  der  Spitze 
bloss  durch  der  Scheidewand  entgegengesetzte  Löcher,  oder  durch 
Klappen  aufspringend,  welche  die  Scheidewand  unversehrt  lassen. 

a.  Staubgefässe  4,  zweiherrig;  Kapsel  lfächerig. 

X.  LIMOSELLA.  L.   Li  mos  eile.    Kelch  röhrigglockig,  Statt 
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nig,  bleibend.  Krone  röhrigglockig,  die  Röhre  so  lang  alt  der  Kelch, 
der  Saum  5ip altig,  gleichförmig,  aufrecht.  Staubgefässe  4,  zwei» 
herrig,  io  dem  Schlünde  der  Kronröhre  eingefügt,  2  tiefer  und  kür- 
zer als  der  Saum.  Antheren  fast  lsellig.  Griffel  lfach;  Narbe 
kugelig;  Kapsel  h.ilb  vom  Kelche  bedeckt,  eiförmig,  1  fächerig,  am 
Grunde  durch  eine  V$  Scheidewand  ^fächerig,  2klappig,  vielsaamig.  — 
Wasserliebendes  Kraut. 

1.  L.  aquatica  L.    Wasser- L.    Wurzel  auslaufend,  die  Ausläu- 
fer fadenförmig,  einen  Blätterbüschel  treibend;  Blätter  lanzettspatel. 
förmig,  länger  als  der  wurzelständige  lblüthige  Blüthenftchaft;  Bin 
men  klein ,  röthlkhweiss ;  Staubgefässe  meist  in  der  Krone  verborgen, 
zuweilen  nur  2. 

Auf  Schlamm,  an  den  Ufern  stehender  und  fliessender  Gewässer 
hier  nud  da.    lj.   Jnl.  Aug. 

XI.  LINDERNIA.  Allion.  Lindernie.  Kelch  bleibend,  5thei- 
lig:  die  Lappe u  liuealisch,  gleichlang.  Krone:  2lippig,  rachenförmig : 
Oberlippe  sehr  kurz,  ausgerandet;  Unterlippe  aufrecht,  3spaltig: 
Staubgefässe  4,  zweiherrig,  jedoch  fast  gleichlang,  in  dem  obe- 
ren Theile  der  Blumenröhre  eingefügt,  die  2  kürzeren  Staubfäden  an 
der  Spitze  2zahnig:  der  eine  Zahn  gerade,  der  andere  die  ^fächerige 
Anthere  tragend,  seitlich.  Griffel  lfach;  Narbe  kopfig,  ausgeran- 
det. Kapsel  1  fächerig,  2klappig,  vielsaamig.  —  Wasserliebendes 
Kraut. 

1.  L.  pyxidaria  All.  Europäische  L.  Der  Anagallis  ähnlich; 
Stengel  mehrere,  fadenförmig,  liegend ,  aufsteigend,  4kantig,  2 —  6" 
hoch;  Stengelblätter  entgegengesetzt,  länglicheiförmig,  ganzrandig, 
3nervig,  sitzend;  Blüthenstiele  blattwinkelständig ,  einzeln,  lblüthig; 
Blumen  kleiner  als  der  Kelch,  die  Röhre  weiss,  Oberlippe  röthlich,  - 
Unterlippe  hellgelb. 

An  Ufern  der  Teiche  uud  Flüsse,  auf  nassen  überschwemmten 
Stellen  in  Süddeutschland  und  Schlesien,    lj.   Jul.  Aug. 

b.  Staubgefässe  4,  zweiherrig;  Kapsel  2fächerig. 

XII.  ERIMJS.  L.  Leberbalsam.  Kelch  5spaltlg;  Krone 
röhrig ,  mit  flachem ,  51appigem  fast  gleichförmigem  Saume ;  die  Lap- 
pen an  der  Spitze  herzförmig  ausgerandet;  Staubgefässe  4, 
zweiherrig;  Griffel  kurz;  Narbe  gros«  mit  2  halbmondförmigen 
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Hörnchen.  Kapsel  eiförmig,  2klappig,  die  Klappen  oben  2spaltig, 
durch  die  eingebogenen  Klappenränder  Sfächerig.  —  Kraut. 

1.  E.  alpinus  L.  Alpen- L.  Wurzel  braun,  mehrköpfig,  rasen- 
bildend; Stengel  aufrecht,  2 —  5"  hoch,  oben  purpurroth,  weichhaa- 
rig; Blätter  spateiförmig,  vorne  gekerbt;  Blüthen  doldentraubig  oder 
traubig;  Blume  violett,  auswendig  behaart,  wohlriechend. 

Auf  steinigen  Grasplätzen  in  den  Alpen  der  Schweiz,  Tyrol.  OOj. 
Mal-Jul. 

XIII.  SCROPHULARIA.  L.  Braunwnrz. -Kelch  5spaltig,  blei- 
bend. Krone  2lippig,  rachenförmig ,  verkchrf gestellt:  Röhre  bau- 
chig, kugelig;  Oberlippe  unten,  3lappig:  die  Lappen  rundlich;  Unter, 
lippe  oben,  2spaltig  zugerundet,  innen  durch  eine  2spaltige  herablau- 
fende Schuppe  vermehrt.  Staub  ge fasse  4,  zweiherrig,  die  2  län. 
eeren  wegen  Verkehrune  der  Blüthe  unten.  Antheren  quer  an  den 
Faden  gewachsen,  auf  dem  Scheitel  aufspringend.  Eierstock  unten, 
von  einer  drüsigen  Scheibe  umgeben.  Griffel  zwischen  den  lan- 
gen Staubfäden,  lfach.  Narbe  stumpf.  Kapsel  2fächerig,  2klappig, 
an  der  Spitze  aufspringend,  vielsaamig.  Scheidewand  doppelt,  aus  den 
eingesenkten  Klappenrändern  bestehend.  —  Kräuter  mit  meist  entge- 
gengesetzten Blättern. 

1.  Scr.  nodosa  L.  Gemeine  Br.  Stengel  4kantig,  scharfwinke- 
lig, kahl;  Blätter  herzförmig,  eiförmig,  in  den  Blattstiel  verlaufend, 
doppeltsägezähnig;  Blattstiel  flügellos;  Rispe  gipfelständig;  Deckblät- 
ter linealiseh,  pfriemföruiig,  ganzrandig.  —  Wurzel  höckerig;  Stengel 
2  —  3'  hoch;  Blätter  entgegengesetzt;  Ri*pe  locker;  Blumen  schmutzig- 
gelbgrün,   braun  überlaufen. 

In  schattigen  Wäldern,  an  Bächen,  Gräben  im  Gebüsche,  OOj. 
Jun.  —  Aug. 

2.  Scr.  aquatica  L.  Walser- Br.  Stengel  kahl,  4kantig,  die  Kan- 
ten geflügelt;  Blätter  eiförmig,  fast  herzförmig,  in  dem  geflügelten 
Blattstiel  herablaufend,  einfachsägezähnig;  Rispe  gipfelständig;  Deck- 
blätter linealpfriemförniig .  ganzrandig.  —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 
Wurzel  spindelförmig;  Menget  hohl;  Blumen  olivengrün,  aussen 
rothhraun. 

An  Bächen,  Gräben,  Teichrändern.   OOj.   .Tun.  —  Aug. 

3.  Scr.  Balbisii  Hörnern.  Balbis-Br.  Stengel  kaU;  4kantig, 
die  Kanten  breitgeflügelt;  Blätter  herzförmig,  länglich,  abgerundet 
stumpf,  stumpfgekerbt,  an  den  breit  geflügelten  Blattstielen  oft  beider- 
seits geöhrt;  Rispe  gipfelständig ;  Deckblätter  linealpfriemlich.  ganz- 
randig. —  Der  Vorigen  sehr  ähnlich;  doch  sind  hier  die  Kelchlappen 
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rundlich,  »ehr  stumpf  und  breit  randhautig ,  Und  die  Schuppe  unter 
der  Unterlippe  iiierentörniig,  nicht  herzförmig  wie  bei  deu  vorigen 
Arten. 

Auf  dem  Schlamme  ausgetrockneter  Sümpfe.  (Aachen).  OOj. 
Juu.  Jlll. 

4.  Scr.  Scopolii  Hoppe.  Scopoli's-Br.  Stengel  driisigfaaartg, 
4kantig,  stumpfwinkelig;  Blatter  herzförmig.  doppelt»ekerbt;  die  Blatt 
stiele  uiigcflügelt;  Rispe  giptelständig;  Deckblätter  lineal  lanzettförmig, 
ganzrandig.  —  Wurzel  faserig;  Stengel  1  —  2'  hoch;  Rispe  mit  Haa- 
ren, welche  schwarze  Drüsen  tragen;  Kelch  mit  breitem  lederbraunem 
Rande;  Blume  braiingrüu. 

In  Gebirgswälderu  von  Schlesien,  Mähren,  Kärnthen,  Krain.  2j. 
Jnl.  Aug. 

5.  Scr.  vernalis  L.  Frühlings.  Br.  Stengel  flockig,  stumpf 
4kantig;  Blätter  herzförmig,  doppelt  und  schartgezahnt;  Blattstiele 
ungeflügelt;  Deckblätter  lineallanzettförmig,  fast  ganzrandig;  Rispen 
blattwinkelständig ,  gabelästig.  —  Wurzel  spindelförmig;  Stengel  1  — 
2'  hoch;  Kelch  flockig;  Blume  biassgelb,  kahl. 

An  feuchten  Stellen  im  Gebüsche,  an  Wegen,  Zäunen  in  Oester* 
reich,  Bayern,  Nassau.  Dresden,  Holstein.    2j.    Mai.  Jun. 

6.  Scr,  canina  L.  Hunds-Br.  Stengel  kahl,  stumpf,  4kantig: 
Blätter  doppeltfiederspaltig :  die  Fiederläppchen  feingesägt;  Blattstiele 
ungetlügelt;  RUpe  gipfelständig;  Deckblätter  linealisch,  ptriemförmig, 

anzrandig;  Blüthen  gestielt,  Statibgefässe  hervorragend.  —  Wurzel 
riechend,  gegliedert,  mehrköpfig;  Stengel  1  —  2'  hoch,  sehr  ästig; 
Blume  klein  ,  braunroth,  mit  weissem  Rande. 

Auf  Sandplätzen,  Triften  im  oberen  Rheinthale:  Baden,  Elsass. 
Schweiz,  Südfyrol,  Krain.    OOj.    Jun.  Jnl. 

7.  Scr»  chrtjsanthemifolia  M.  B.  Wucherblumenblätteri- 
ge Br.  Stengel  kahl,  stumpf,  4kantig ;  Blätter  gefiedert  und  dop- 
peltfiederspaltig ;  Blattstiele  ungeflügelt;  Rispe  gipfelständig:  die  A est- 
chen eudlich  gebrochen;  Deckblättchen  horstentormig;  Blüthen  fast 
sitzend,  Staubgefässe  eingeschlossen.  —  Der  Vorigen  höchst  ähnlich, 
die  Blüthen  aber  halb  so  gross. 

Südschweiz  und  Südtyrol.    OOj.    Jun.  Jnl. 

8.  Scr.  multifida  Willd.  VielspaltigbVätterige  Br.  Drü- 
sighaaiig;  Stengel  stumpf-  4kantig;  Blätter  gefiedert  und  doppeltgefie- 
dert,  die  Läppchen  eingeschnitten  und  gezahnt,  kahl;  Blattstiele  un- 
geflügelt; Rispe  gipfelständig;  Zweige  gebrochen;  Deckblättchen  linea- 
lisch, zurnckgekrümmt;  Blüthen  gestielt;  Unterlippe  mehr  als  halb 
so  lang,  als  die  Blumenröhre.  —  1 — l1/*'  hoch;  Blume  violettroth, 
weissrandig,  grösser;  Unterlippe  vorgezogen,  die  Schuppe  derselben 
mehr  lanzettförmig.  Den  2  vorigen  Arten  sehr  nahe  verwandt  und 
wahrscheinlich  alle  mit  Scr.  canina  zu  vereinigen. 

Auf  Alpen  in  Kärnthen  und  im  südlicheu  Tyrol.   OOj.   Jul.  Aug. 

XIV.  LINA  RIA.  Desfont.    Leinkraut.    Kelch  ölheilig,  die 
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2  unteren  Lappen  entfernt;  Krone:  maskirt.  am  Grunde  gespornt: 
Gaumen  vorspringend,  2spaltig.  Staubgefässe  4,  zweiherrig. 
Gritlei  lfach ;  Narbe  stumpf.  Kapsel  eiförmig  oder  kugelig,  aa 
der  Spitze  durch  viele  Klappen  in  2  Löcher  aufopringeud,  2fächerig. 
vielsaamig.  —  Kräuter. 

*  Blätter  meist  abwechselnd  oder  zerstreut. 

1.  L.  Cijmbalaria  Dill.  Eckiges  L.  Blätter  herznlerenförmig, 
5lappig,  kahl;  Stengel  kriechend,  Blüthen  blattwinkelständig.  —  1  — 
2'  lang;  Blätter  und  Ulm  heu  langgestielt;  Blüthen  einzeln;  Blume 
violett;  Sporn  gerade.  Zimbelkraut. 

Auf  alten  Mauern  selten.   OOj.   Jnn.  —  Ang. 

2.  L.  Elatine  Mi  II.  Liegendes  L.  Blätter  weichhaarig,  die 
unteren  gegenständig,  eiförmig,  sägezähnig,  die  oberen  abwechselnd, 
spiessförmig;  Stengel  niedergestreckt;  Blüthen  blattwinkelständig.  — 
Stengel  1  —  2'  lang;  Blätter  gestielt;  Blut  heu  stiele  2  —  3mal  länger 
als  die  Blüthenblättchen;  Blume  klein,  gelb,  Oberlippe  violett;  Sporn 
abwärtsgebogen. 

Auf  Aeckern  und  trockenen  Wiesen,    lj.   Jul.  Aug. 

3.  L.  spuria  Mill.  Un  achtes  L.  Blätter  behaart,  alle  rund- 
lichcifÖrmig ;  die  unteren  gegenständig  undeutlich  gezahnt,  die  obercu 
ganzrandig;  Stengel  niedergestreckt ;  Blüthen  blattwinkelständig.  — 
6—12"  laug;  Blätter  gestielt;  Blume  gelb  mit  violetter  Oberlippe; 
Sporn  abwärtsgebogen. 

Auf  Brachäckern,    lj.    Jul.  Ang. 

4.  L.  minor  Des  f.  Kleines  L.  Blätter  lineallanzettförmig, 
stumpf,  ganzrandig,  drüsighaarig,  die  unteren  gegeuständig;  Stengel 
aufrecht,  ausgebreitet;  Blüthen  blattwinkelständig.  —  4-S"  hoch; 
untere  Blätter  kurzgestielt,  obere  sitzend;  Blumen  wenig  länger  als 
der  Kelch,  blassviolett,  innen  und  die  Unterlippe  blassgelb,  mit 
bräunlichen  Streifen  ;  Sporn  kurz. 

Auf  Aeckern  gemein,    lj.   Jun.  —  Ang. 

5.  L.  vulgaris  Des  f.  Gemeines  L.  Blätter  zerstreut,  lanzctt- 
linealisch,  kahl,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht;  Blüthen  in  dichten, 
gipfelständigen  Trauben.  —  Wurzel  kriechend,  auslaufend;  Stengel 
1  —  2'  hoch;  Blätter  sitzend;  Blume  gross,  gelb,  mit  orangegelbem 
Gaumen  ;  Sporn  kanm  abwärtsgekrümmt.  — 

An  Wegen,  Hecken,  auf  Aeckern.  Sandliebend.  OOj.  Jul. — 
September- 

6.  L.  italica  Trev.  Italisches  L.  Blätter  zerstrent,  lanzett- 
förmig, blaugrfin,  3nervig,  kahl,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht,  steif; 
Blüthen  lockertraubig.  -  Der  Vorigen  sehr  ähnlich,  die  Blume  halb 
so  gross,  tiefer  gelb;  die  2  Lappen  der  Oberlippe  und  der  mittlere 
der  unteren  nicht  zurückgeschlagen,  sondern  aufrecht;  Saanien  flach, 
ringsum  geflügelt. 
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Auf  steinigen  Hügeln  in  Südtyrol.   00).   .Tnl.  Aug. 

7.  L.  Lotseiii  Scliweiyg.  Lösels.  L.  Blätirr  zerstreut,  llneal- 
lanzettförmig,  langverschmälert  zulaufend,  rinnenförmig,  schwach 
3nervig,  abwechselnd,,  entfernt,  kahl,  ganzrandig;  Stengel  aufrecht, 
astig,  schlank;  Blüthen  lockertraubig.  —  Hcchtblau  angelaufen;  Wur- 
zel kriechend;  Stengel  1— lVa'  hoch,  kahl;  Blume»  wohlriechend, 
schwefelgelb,  Gaumen  dunkler;  Sporn  dünn,  kaum  gekrümmt,  röth- 
lieh  angelaufen,  gebartet;  Saamen  halbmondförmig,  nicrenförmig,  ge- 
flügelt. 

Am  Seestrande  in  Ostpreusseii,    lj.   Jul.  Ang. 

8.  L.  geniitifolia  Mi  II.  Ginsterblätteriger  L.  Kahl;  Blät- 
ter lanzettlörmg  oder  lineallanzettförmig  zugespitzt ,  ganzrandig  .  ab. 
wechselnd  oder  zerstreut;  Steugel  aufrecht;  Blüthen  in  lockeren  Trau- 
ben. —  Stengel  oben  ästig,  2  —  4'  hoch;  Blätter  flach,  blaugrün ; 
Blume  gelb:  Gaumen  safrangelb;  Sporn  gerade;  Saamen  eiförmig, 
3kantig .  flügellos.  — 

Auf  Hügeln  und  Bergabhängen  in  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen, 
Crzgebirg.   OOj.    Jul.  Aug. 

**  Blätter  die  unteren  zu  4en. 

,  9.  L.  arvensis  Des/.  Acker-L.  Blätter  lineallanzettförmig, 
kahl,  stumpf,  ganzrandig,  meist  zu  4en ;  Stengel  schwach,  ausge- 
breitet; Blüthen  in  gipfelständigen  Trauben.  —  Stengel  aufrecht,  un- 
ten ästig,  1  —  t1/*'  hoch;  Blätter  sitzend;  Blume  kurzgestielt,  klein, 
violettpurpur,  Gaumen  weiss;  Sporn  dünn  ,  zurückgekrümmt. 

Auf  Aeckern  unterm  Getreide,  sandliebend,  in  dem  Main-,  Rhein-, 
Elbe-  und  Odergebiete,    lj.   Jul.  Aug. 

10.  L.  alpina  Mill.  Alpen- L.  Blätter  lineallanzettförmig,  kahl, 
stumpf,  ganzrandig,  meist  zu  4en;  Stengel  schwach,  ausgebreitet; 
Blüthen  in  Trauben.  —  Stengel  schlank,  niederliegeod,  autsteigend, 
kahl,  3  —  6"|  hoch;  Blätter  unten  wirteiförmig,  oben  abwechselnd; 
Blüthen  blattwinkelständie ,  in  eine  dichte  Traube  vereiniget;  Blume 
röthlichblau  mit  safrangelbem  Gaumen. 

Auf  dem  Gerölle  der  Alpenbäche  bis  in  die  Voralpen  herunter. 
Süddeutschland.    lj.   Jul.  Aug. 

XV.  ANT1RRHINUM.  Juss.  Löwenmaul.  Kelch  5theilig. 
Krone  maskirt,  am  Grunde  mit  einem  Höcker,  ohne  Sporn:  Gaumen 
vortretend,  Othellig;  Staubgefässe  4,  zweiberrig.  Eierstock 
«chiefeiförmig.  Griffel  lfach.  Narbe  stumpf.  Kapsel  eiförmig, 
am  Grunde  höckerig,  ^fächerig,  an  der  Spitze  durch  3  Löcher  auf- 
springend,  vielsaamig.  —  Kräuter.  • 

1.  A.  Tim  jus  L.  Grosses  L.  Blätter  lanzettförmig,  gegenstän- 
dig, oben  zerstreut;  Blüthen  in  Trauben;  Kelchlappen  gleichgross, 
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eiförmig,  stumpf,  viel  kürxer  als  die  Krone.  —  1—  W  hoch;  Blumen 
meist  roth  mit  gelbem  Gaumen,  seltener  weiss  orter  violett.  — 

Auf  und  an  alten  Mauern,  im  Rhein-  und  Mainthale.  in  Oester, 
reich.  Böhmen,  Schlesien    OOj.    Jon.  —  Septbr. 

2.  A.  Orontium  L.  Feld-L.  Blätter  lanzettförmig,  die  unteren 
gegenständig;  Blüthen  entfernt,  ähreuförmig ;  Keiehlappen  ungleich, 
lineallauzettförmig,  spitzlich,  fast  länger  als  die  Krone.  —  6  —  12" 
hoch;  Blumen  Todenroth,  dunkelpurpur  gestreift;  Gaumen  gelbgebartet. 

Auf  Brachäckern,  Schutthaufeu.    lj.   Jui.  — Septbr. 

XVI.  ASARRMWM.  Des/.  Lochschlnnd.  Kelch:  5theilig, 
21ippig,  rachenförmig,  Hachen  offen,  ohne  hervortretenden  Gaumen, 
am  Grunde  gespornt  oder  höckerig.  Staubgefässe  4,  zweiberrig. 
Griffel  nnd  Narbe  lfach.  Kapsel  rundlich,  ^fächerig,  an  der 
Spitze  in  2  mch»  klappigen  Löchern  aufspringend.  —  Kraut. 

1.  A.  bellidifollum  Desf.  M  assl  ie b bl  ät te ri  ger  L.  Stengel 
aufrecht,  1 — 2"  hoch,  kahl,  ästig;  Wurzelblätter  länglich,  verkehrt- 
eiförmig,  stumpf,  ungleichgesägt;  Stengelblätter  3  —  7lappig:  Lappen 
linealisch,  gauzraudig;  Blüthen  in  Trauben;  Blume  klein,  violettroth, 
3 mal  so  lang  als  der  Kelch;  Sporn  aufstrebend. 

An  Gebirgsabliängen  des  Moselgebiets  bei  Trier.    OOj.   Jul.  Aug. 

XVII.  DIGITALIS.  L,  Fingerhut.  Kelch :  5theilig.  Krone: 
einblätterig,  unregelmäßig,  glockig,  gleichsam  2Mppig:  Röhre  lang, 
nbwärts  bauchig,  endlich  am  Grunde  walzig  veiengert,  Saum  schief 
4spaltig:  der  obere  Lappen  mehr  oder  weniger  ausgerandet.  Sfaub. 
gefässe  4,  zweiherrig.  Autherenfächer  durch  die  Rückenklainmer 
fast  getrennt.  Griffel  nnd  Narbe  lfach.  Kapsel  eiförmig,  ?tige. 
spitzt,  2fächerig,  2klappig,  vielsaamig.  Scheidewaud  durch  die  ein- 
wärtstretenden Klappenräuder  gedoppelt.  —  Kräuter,  meist  giftig, 
mit  gipfelständigen  Trauben. 

*  Krone  trichterig  röhrig. 

1.  D.  micrantha  Roth.  Kahl,  steif;  Blätter  lanzettförmig,  ent 
ferntsägezähnlg ;  Traube  dicht  mit  ein.  und  allseitswendigen  Blüthen; 
Kelchlappen  eiförmig,  glekhgross,  Krone  aussen  kahl,  stumpf  5spal« 
tig;  Oberlippe  2lappig  ,  die  Lappen  auseinandertretend,  Mittellappen 
der  Unterlippe  zugerundet.  vorstehend.  —  2  —  3'  hoch;  Kelchlappen 
kurzeiförmig;  Blüthen  5"'  lang,  ««/»"breit;  Blumen  blassgelb ,  die 
Seitentappen  mit  braunen  Flecken  uud  Adern. 

Auf  steinigen,  buschigen,  sonnigen  Hügeln,  in  Hainen,  in  Süd 
deutschend  selten.   OOj.   Jim.  Jul. 
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2.  D.  lutea  L  Gelber  F.  Kahl,  steif;  Blatter  lanzettförmig, 
entferntsägezäbnig;  Traube  einseitig;  Kelchlappen  lineallanzettförmig, 
gleichlang;  Krone  aussen  kahl«  die  Lippen  spitz:  die  obere  spitzzwel- 
spaltig:  die  Lappen  parallel,  der  mittlere  Lappen  der  unteren  lan- 
zettlinealisch,  spitzlich.  —  Stengel  2  —  3'  hoch;  Blätter  sitzend;  Traube 
reichblütlilg;  Blüthen  9'"  lang,  3"  breit,  schwefelgelb.  — 

Auf  steinigen  Hügeln,  in  Gebüschen,  in  Sandgegendeii  von  West, 
deutschland.    2j.   Jun.  Aug. 

'3  D.  media  Roth.  Mittlerer  F.  Aufrecht,  kahl ;  Blätter  lan- 
zcttförmig,  entferntsägezähnig,  gewimpert;  Traube  reichblüthig,  ein- 
seitig; Kelchlappen  lanzettförmig,  gleichförmig;  Kronen  leichtbehaart: 
Oberlippe  ausgerandet,  2spaltig;  mittlere  Lappen  der  Unterlippe 
stumptiich.  —  2 —  3'  hoch,  in  nlüthengrösse  Mittel  zwischen  voriger 
und  der  folgenden;  Blume  I"  lang,  2  —  3'"  breit,  gelb;  innen  braun 
netzaderig,  oben  2strei6g ;  Staubfaden  breifgedriickt. 

Auf  Bergabhängen  in  der  Rheinpfalz,  bei  Kusel,  Nideralben, 
Irzweiler.   2j.  Jul. 

4.  J).  purpurascens  Roth.  Purpurröthllcher  F.  Fast  kahl; 
Blätter  lanzettförmig,  dicht  sägezähnig;  Traube  einseitig;  Kelchlap. 
peu  lanzettförmig,  ungleich;  Krone  kahl:  Oberlippe  stumpf  ausgeran- 
det; Mittellappen  der  Unterlippe  länglich,  völlig  stumpf.  —  Mittelart 
zwischen  V.  lutea  und  purpurea.  Krone  doppelt  so  gross  als  bei 
lutea,  blaa^purpurroth ,  innen  gefleckt. 

In  Gebirgswaldungen  der  Rheinpfalz  bei  Kusel,  und  im  Badischen 
auf  dem  Blauen. 

**  Krone  glockenförmig. 

5.  V.  purpurea  L.  Roth  er  F.  Flockig;  Blätter  länglich,  lan- 
zettförmig, gekerbt,  rauhhaarig;  Traube  einseitig;  Kelchlappen  eiför. 
ntig,  spitz,  ungleich;  Krone  aussen  kahl;  Oberlippe  nngetheilt,  Mit- 
tellappen der  Unterlippe  stumpf.  —  Stengel  2  —  3'  hoch;  Krone  unten 
weiss,  gegen  die  Mündung  purpurrot!),  innen  behaart  uud  mit  rothen 
Tropfen  gefleckt.    Offic.  die  Blätter. 

In  steinigen  Gebirgswaldungen.    2j.   Jun.  —  Aug. 

6.  D.  grandiflora  Lamk.  Grossblütbiger  F.  Flockig,  Schmie, 
rig;  Blätter  eilanzettförmig,  weichhaarig,  nervig;  Traube  einseitig; 
Kelchlappen  lanzettförmig;  Kronen  aussen  weichhaarig;  Oberlippe 
breit,  leicht  ausgerandet;  Mittellappen  der  unteren  spitzlich.  —  6—18" 
hoch;  Blätter  eilanzettlich  oder  länglich,  feinsägezähnig;  Krone  gross 
l1/?"  lang,  Va"  breit,  trüb  schwefelgelb,  innen  braungeadert  und 
bi  sprengt.  —  D.  ambigua  Auct.,  die  D.  ochroleuca  Jacq.  unter, 
scheidet  sich  bloss  durch  die  unteren,  mehr  eiförmigen  Kelchzähne. 
während  die  gewöhnliche  Form  mehr  linealische  besitzt.  Die  Art  ist 
überhaupt  aber  sehr  variabel  in  Blattform  und  in  der  Grösse  und  En, 
digung  der  Kronlappen,  welche  bald  spitz,  bald  stumpf  sind. 

An  felsigen,  steinigen  Bergabhängen,  im  Gebüsch  von  Sandebe- 
nen, besonders  in  West,  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Jun.  Jul. 
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XVUI.  GRATIOLA.  L.  Gnad  en  kraut.  Kelch  Sfheillg.  Kro- 
ne  röhrig,  2lippig:  Oberlippe  zurück ge bogen ,  ausgerandet,  untere 
Sspaltig.   Sta  u  b  g efässe  4,  wovon  2  unfruchtbar  (ohne  Antheren).  . 
Griffel  lfach.   Narbe  2lappig.   Kapael  2fächerig,  4klappig.  — 
Kraut. 

1.  Gr.  officinalis  L.  A echtes  G.  Purgierkrant.  Stengel  auf. 
recht,  einfach,  .gegliedert,  kahl,  '/a — 1'  hoch;  Blätter  entgegenge- 
setzt, lanzettförmig,  sägezäknig ,  von  gleicher  Länge  mit  den  blatt- 
wlnkelständigen  Blüthenatielen ;  Blume  weiss  oder  röthlfch. 

Auf  feuchten  Triften,  in  Sümpfen,  an  Fluasufera.  OOj.  Jul.  Aug. 

Vier  und  vierzigste  Familie. 
Die  Verbenaceen.    Ferbenaceae.  Juss. 

Bäume  oder  Sträucher,  Keltener  (und  zwar  in  Deutschland)  Kräu- 
ter. Blätter  gegenüberstehend,  einfach  oder  zusammengesetzt,  ohne 
Nebenblätter.  Blüthen  in  Aehren,  Doldentrauben  oder  Köpfchen, 
selten  blattwinkelständig  und  einzeln.  Kelch  röhrig,  bleibend.  Blu- 
menkrone hypogynisch,  einblätterig,  röhrig,  am  Rande  meist  un- 
regelmänsig  getheilt,  oder  zweilippig.  Staubgefässe  4,  zw  einer- 
rige,  selten  gleichlang,  oder  bloss  2.  Eie  r stock  fiei,  2  oder  4fä- 
cherig.  Richen  aufrecht,  einzeln  oder  zu  2en,  in  jedem  Fache. 
Griffel  gipfelständig,  einfach;  Narbe  einfach  oder 2spaltig.  Frucht 
trocken  oder  fleischig.  Saamenkörncr  aufrecht  oder  hängend; 
Eiweisskörper  *ehr  dünne  oder  fehlend.  £ m b r y o  aufrecht,  gleich- 
länfigi 

I.  VERBENA.  L.  Eisenkraut.  Kelch  özahnfg,  ein  Zahn 
kürzer.  Krone  trichterförmig,  oben  gekrümmt,  Saum  4spaltfg, 
fast  gleichförmig:  oberer  Lappen  ausgerandet.  Staubgefässe  4, 
zweiherrig.  Griffel  lfach,  Narbe  2spahig,  der  eine  Lappen  stumpf, 
der  andere  »pitz.    Frucht  trocken,  4fäcberig ,  4saamlg.  —  Kraut. 

1.  V.  ojjßcinalis  L.  Gemeines  E.  —  Stengel  aufrecht,  4knn- 
tig,  1  —  V/i  hoch;  Zweige  gegenständig;  Biälter  entgegengesetzt,  die 
unteren  gestielt,  länglich,  fiederspaltig  eingeschnitten,  die  Lappen 
länglich  tiefgesägt,  die  oberen  sitzend,  am  Grunde  kenlförmig;  Aeh- 
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ren  gipfelständig,  in  Rispen  gestellt,  schlank,  Blüthen  sitzend,  rötli- 
lichweiss,  klein. 

An  Wegen,  Mauern,  Hecken,  auf  Schutt  in  der  Nähe  bewohuter 
Orte.   OOj.    Jim.  —  Aug. 

Fünf  und  vierzigste  Familie. 
Die  Labiaten.     Lab/atae.  Juss. 

Kräuter,  selten  Gesträuch  mit  4kantigcm  Stengel  und  entgegen- 
gesetzten Aesten.  Blätter  entgegengesetzt,  einfach,  ganz  oder  ge- 
theilt,  mit  zahlreichen  punctgrossen  Oelbehältnissen  versehen,"  ohne 
Nebenblätter.  Blüthen  in  blattwinkeUtändigen  Wirlein ,  gipfelstän- 
digen Aehren  oder  Köpfchen,  oder  auch  einzeln  in  Blattw inkeln ,  mit 
oder  ohne  Deckblättchen.  Kelch  röhrig,  bald  regelmässig  öspaltig, 
oder  5—  10z ähnig  ,  bald  21ippig,  mit  ganzen  oder  getheilten  Lippen, 
der  5te  Zahn  entspricht  immer  der  Hauptaxe.  Blumenkroue  Iblät- 
terig,  hypogyniseh,  röhrig,  mit  2lippigem  Saume.  Oberlippe 
ungethellt  oder  2lappig;  Cnterlippe  breiter,  3spaltig  und  wird  vor 
dem  Aufblühen  von  der  Oberlippe  bedeckt  iLippenknospenlage).  Staub, 
gefässe  4,  zweiherrige ,  oder  dnreh  Fehlschlagen  bloss  2,  auf  der 
der  Hauptaxe  zugewandten  Seite  der  Blumenröhre  entspringend  und 
mit  den  Lappen  der  Unterlippe  wechselweise  stehend.  Antliercn  2fä- 
cherig,  durch  eine  breite  Rückenklaminer  engverbunden  und  querauf. 
springend,  oder  dmch  eine  Sperrklammer  getrennt  und  weist  dmch 
Fehlschlagen  lfächerig.  Eierstock  aus  vier  verkelirteiförmigeu, 
leiigen,  getrennten  Fächern  bestehend,  die  bloss  an  der  Basis  sich 
vereinigen,  und  daselbst  in  eine  fleischige  Scheibe  eingesenkt  sind 
aus  deren  Mitte  im  Grunde  sich  der  einfache  Griffel  mit  2spaL 
tiger  Narbe  erhebt  (ovarimn  gynobasicutri).  Frucht  eine  4fache 
Schliessfrucht  (Tetracheniuin))  selten  durch  Fehlschlagen  1,2  —  3fach, 
Im  Grunde  des  bleibenden  Kelches  verborgen.  Jede  Schliessfrucht 
lsaamig,  eiweissios.   Embryo  aufrecht  mit  flachen  Saamenlappen. 

a.  Staubgefäase  2. 
I.  LYCOPUS.  L.    Wolfsfuss.   Kelch  röhrig,  öspaltig ,  mit 
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kahler  Mündung.   Krone   röhr  ig,  4*paltig,  fast  gleich:  der  obere 
Zahn  breiter,  ausgcrandet.  —  Krauter. 

I.  L.  europnaui  L.  Gemeiner  W.  Stengel  aufrecht,  4kantig, 
1  —  3'  hoch;  Blatter  entgegengesetzt  gestielt,  oberseits  graopnnc 
tirt,  eilaniettförmig ,  beiderseits  verschm älert ,  buchtiggezahnt  oder 
fiederspaltig;  Blüthen  in  dichten  Schein« irteln ,  klein,  weiss,  zuwei- 
len mit  putpuriofben  Pnncten;  Krone  im  Rachen  gebartet.  Die  Varie- 
tät mit  fiedcrspaltigen  Blättern  ist  L.  exaltatus  L. 

An  Graben,  Bächen,  feuchten  Stellen  00 j.   Jul.  —  Septbr. 

II.  ROSMARINUS.  L.   Rosmario.    Kelch  röhrig,  oben  zu 
sammengedrückt,  äspaltig;  Mündung  nackt.   K rone  glippig,  Ober, 
lippe  2«paltig,  Unterlippe  3spattig.   Staubgefässe  9 ,  lang,  lfach, 
mit  1  Zahne.   Staubbeutel  lfächerig.  —  Strauch. 

1.  R.  offieinalis  L.  Gemeiner  R.  Ein  niederer  Strauch;  Sten- 
gel aufrecht,  weiss,  schief  aufsteigend;  Blätter  entgegengesetzt,  linea- 
lisch, gnnzrandig,  stumpf,  am  Rande  zurück  gerollt.  Blüthen  in  lok- 
keren  Trauben  blassblao.    Offlc.  da»  Kraut. 

Auf  Felsen  in  Krain ;  dann  in  ganz  Deutschland  gemein  in  Gär- 
ten  gebaut,  besonders  In  Oesterreich  und  am  Rheine.  OOj.  Apr. — Jon. 

IM.  SALVIA.  L.  Salbey.  Kelch  2!ippig,  Oberlippe  3zahnfg, 
Unterlippe  <2spalttg,  oder  Oberlippe  Izahnig.  Unterlippe  Szahnig.  Mün- 
dung nackt.  Krone  rachenftirtuig :  Oberlippe  helmförmig,  ausgeran« 
det*  Staubgefässe  2 ,  die  Antherenfächer  durch  eine  Sperrklam- 
mer weit  getrennt,  das  eine  Fach  fehlschlagend.  —  Kränter  oder 
Stauden  mit  meist  runzeligen  Blättern  tiud  hhrenbildenden  Blüthen. 

*  Kronoberlippe  zusammengedrückt. 

1.  S.  pratensis  L.  Wiesen  -S.  Bläter  herzlänglich,  mehr  oder 
weniger  eingeschnitten  -  doppeltgekerbt,  imterseits  wie  der  Stengel 
weichhnarig;  Deckblätter  eiförmig,  zugespitzt,  kürzer  als  der  drüsig- 
flockige Kelch,  dessen  Obei lippe  ungleich  3zahnig,  die  Zähne  spitz, 
zusammengeneigt.  —  1—2'  hoch;  Blumen  blau,  selten  weiss  oder 
violett. 

Aufwiesen,  an  Wegen,  in  Gebüschen.   OOj.    Jun.  Jul. 

2.  S.  austriaca  Ait.  O  est  er  r  ei  c  h  i «.  c  h  e  S.  Blätter  herzeiför- 
mig,  länglich,  ausgefressenbuclitig,  oder  fiederKpaltig,  oberseits' kahl, 
unterseits  an  Rippe  und  Adein  behaart;  Stetigel  flockig;  Deckblätter 
herzeifönnig,  zugespitzt,  von  der  Länge  de«  Kelche«,  dessen  Ober, 
lippe  ungleich  uudemlicli  3zalmig.  —  Stengel  1—  l1/?'  hoch,  oben 
nackt;  Blüthen  lockere  Wirtelähre;  Blumen  schmuizigweiss;  Staobge- 
fasse  doppelt  so  lang  als  die  Krone. 
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Auf  hochgelegenen  Wiesen  und  Grashügeln  von  Niederösterreicb. 
OOj.    Mai. -Jul. 

3.  S.  sylvestris  L.  Wald-S.  Blätter  herzlanzettförmig,  gekerbt- 
gesägt, oberseits  mit  Oelpnncten  besprengt;  Stengel  von  kurzen,  ab. 
wärtsgerichteten ,  gegliederten  Haaren  grau;  Deckblätter  herzförmig, 
langzugcspitzt,  kürzer  als  die  Blüthe;  Kelchoberlippe  gleichförmig 
spitz  3zabnig.  —  2  —  3'  hoch;  Blüthen  meist  zu  6  in  Wirtein;  Blu- 
men violett,  selten  purpurroth  oder  weiss;  Deckblätter  gefärbt.  Die 
Abart  mit  abstehenden  Haaren  des  Stengels,  grösseren  gekerbten 
Blättern  und  längeren  Deckblättern  ist  Roths  S.  nemorosa. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen ,  Hecken  in  Süddeutschland.  00).  Jul.  Aug. 

4.  S.  Sclarea  L»  M  uskate  1 1  er- S.  Blätter  herzförmig,  läng- 
lich, spitz,  doppeltspitzgekerbt,  nebst  dem  Stengel  filzigklebrig; 
Deckblätter  herzrundlich  zugespitzt,  gefärbt,  länger  als  der  Kelch, 
dessen  Oberlippe  ungleich  3zahnig :  die  Seitenzähne  begrannt.  — 
2  —  4'  hoch;  Blumen  blassblau,  die  ganze  Pflanze  von  Muskatcller- 
geruch. 

An  Wegen,  Ackerrändern,  in  Weinbergen  in  Böhmen,  Südkrain. 
2j.    Jim.  Jul. 

5.  S.  Aethiopis  L.  Ungarische  S.  Wollig;  Blätter  länglich, 
eiförmig:  die  unteren  fiedeispaltip,  nebst  den  oberen  ausgefressenbuch- 
tig,  feingekerbt;  Deckblätter  iierzrundlich,  zugespitzt,  stachelspitzig, 
fast  kürzer  als  der  Kelch,  dessen  Oberlippe  ungleich  begrannt- Stab- 
il ig.  —  2  —  3'  hoch,  Blumen  gross,  schneeweiss ;  Deckblätter  zurück- 
gekrümmt.   Die  Pflanze  i»t  wohlriechend. 

Auf  lehmigsandigem  Boden,  an  Ackei  rändern  in  Niederösterreich, 
Steyermark.         Jun.  Jul. 

6.  S.  glutinosa  L.  Klebrige  S.  Blätter  herzpfeilförmlg,  zuge- 
spitzt, grobsägezähnig,  nebst  dem  Stengel  flockig  klebrig;  Deck- 
blätter eiförmig,  zugespitzt,  fast  von  gleicher  Länge  mit  dem  Kelche, 
dessen  Oberlippe  nicht  3-  sondern  breit  lzahnig  ist.  —2  —  3'  hoch; 
Blumen  gross,  gelb. 

In  den  Alpen-  und  Voralpengegenden  Süddeutschlands.  OOJ.  JuL 
—  September. 

**  Kronoberlippe  nicht  zusammengedrückt. 

-7.  S.  verticillata  h.  Wirteiförmige  S.  Blätter  spiessherzför- 
mig,  stumpflich,  doppelt  gekerbtgezahnt,  einfach  oder  am  Blattstiele 
geöhrt,  nebst  dem  Stengel  mit  kurzen  gegliederten  Haaren  besetzt; 
Deckblätter  eiförmig,  zugespitzt,  vertrocknend;  Kelchoberlippe  un- 
gleich stumpf  3zahnig.  —  1  —  2'  hoch;  Blüthen  klein,  in  dichten  Wir- 
tein; Aehre  schlaff;  Blumen  blau,  zuweilen  ins  Weisse  oder  Rothe 
spielend;  Kelche  vor  und  nach  der  Blüthe  abwärts  geneigt. 

An  Wegen,  Hecken,  Zäunen,  auf  Grashügeln,  Schutthaufen  in 
Süddeutschland.    OOj.   Jun.  —  Septbr. 

S.  S.  officinalis  L.  Officineller  S.  Blätter  lanzetteiförmig, 
gekerbt,  unterseits  wie  der  Stengel ,  feinfilzig;  Deckblätter  eiförmig, 
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spitz;  die  unteren  Mattart  ig.  flach,  länger  al*  die  Blüthe;  die  oberen 
vertieft,  kurier;  Kelchoberlippe  gleichmässig  spitz  3*ahnig.  —  Ein 
Halbstrauch;  Blumen  roth  oder  violett,  selbst  blau,  selten  weis». 
Obere  Deckblätter  meist  gefärbt.    Oftic.  Hie  Blätter. 

In  Südkrain,  sonst  in  allen  Gärten  gebaut.    OOj.   Jun.  Jul. 

b.  Stanbgefässe  4 ,  zweiherrig. 

a.  Kelch  fast  regelmässig  özahnig  oder  öspaltig. 

IV.  AJUGA.  L.  Günsel.  Kelch  5spaltig,  fast  gleich.  Kro- 
ne  röhrig,  fast  bloss  lüppig:  die  Oberlippe  sehr  klein,  2zahnlg:  die 
ontcre  3lappig;  der  Mittellappen  grösser,  verkehrtherzförmig.  Staub- 
gefässe  4,  2herrig,  aufrecht.  —  Kräuter  mit  gegenständigen 
Blättern.  ' 

*  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Wirtein. 

1.  A.  genevensis  L.  Kleiner  G.  Wurzelblätter  länglicheiför- 
mlg,  gekerbt;  Stengelblätter  grösser,  die  3  unteren  Paare  blütbenlos, 
die  oberen  kürzer  als  der  Blüthenwirtel;  Kelchlappen  fast  gleich,  die 
Staubfäden  kahl.  —  Ohne  Ausläufer;  2  —  10"  hoch;  Blume  blau,  sel- 
ten weiss  oder  röthlich. 

In  Hainen,  Weiden,  an  Rainen.   OOj.    Mai.  Jun. 

2.  A.  pyramidalis  L.  Py ra mid alischer  G.  Wurzelblätter 
breitverkehrteiförmig,  leicht  ausgeschweift;  Stengelblätter  kleiner  wer- 
dend,  alle  blüthentragend:  die  obersten  länger  als  die  Blüthenwirtel; 
Kelchlappen  ungleich;  Staubfäden  an  der  Spitze  gebartet.  —  5—12" 
hoch,  der  Stengel  dichtbeblättert  und  wegen  des  Abnehroens  der 
Grösse  der  Blätter  gegen  die  Spitze  desselben  eine  4kantige  Pyramide 
darstellend,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich. 

In  schattigen  Wäldern,  an  fetten,  thonigen  Rainen  in  Suddeutsch- 
land.  OOj.   Jun.  Jul.  „        ...  „, 

3.  A.  replans  L.  Kriechender  G.  Ausläufer  treibend;  Wor. 
zelblätter  länglich  eiförmig,  ausgeschweift;  Stengelblätter  grösser,  fast 
alle  blüthentragend,  die  obersten  kürzer  als  ihr  Wirtel;  Kelchlappen 
gleich;  Staubgefässe  an  der  Spitze  drüsighaarig.  —  Behaart,  6  —  12" 
hoch;  Kelche  flockig;  Blumen  blau,  selten  weiss. 

In  Wäldern  und  Haiuen.   OOj.    Mai.  Jun. 

**  Blüthen  einzeln  in  den  Blattwinkeln. 

4.  A.  ChamaepiUjs  L.  Acker- G.  Blätter  3spaltig:  die  Lappen 
bei  den  unteren  lanzettförmig,  bei  den  oberen  linealisch;  Blutheii  ein- 
zeln,  entgegengesetzt,  kürzer  als  das  Blatt;  Kelchlappen  gleich;  die 
Staubgefässe  länger,  an  der  «  Spitze  behaart.  -  Stengel  aufsteigend, 
3-6"  hoch.    Blumen  gelb.    Einem  Teucrtum  äusserlich  mehr  ahn- 

lieh,  als  einer  Ajuga.  ■ 

Auf  Aeckern  ,  in  Weinbergen.    Kalkpflanze.    IJ.   Jun.— Octbr. 
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V.  TEVCRWM.  L.  Gamander.  Kelch  5zahnig.  Krone 
llippig:  an  der  Stelle  der  fehlenden  Oberlippe  ein  Einschnitt  in  den 
Rachen;  Unterlippe  5-spaltlg.  abstehend:  der  Mittellappen  sehr  gross, 
rnndlich.  Stanbgefässe  4,  zweiherrig,  nebst  dem  Griffel  aas  dem 
oberen  Einschnitte  der  Krone  aufsteigend,  hervorragend.  —  Kräoter  / 
mit  meist  4kantigem  Stengel,  entgegengesetzten  Blattern. 

*  Blüthen  blattwinkeUtändig.  1 

1.  T.  Scordium  L.  Knoblau chdnft ender  G.  Blätter  sitzend, 
länglich,  sägezähnig,  weichhaarig;  Blütlien  meist  zu  4en,  gestielt.  — 
Stengel  am  Grunde  kriechend,  auslaufend,  aufsteigend,  4kantig, 
6—  J2 ■'  lang;  Kelch  flockig,  höckerig;  Krone  roth.  Obsolet  Offic. 
da«  Kraut. 

Auf  nassen,  sumpfigen  Wiesen.   OOj.   JjJl.  —  Septbr. 

2.  T.  Chamaedry$  L.  Gemeiner  G.  Blätter  gestielt,  länglich, 
eingeschnittensägezähnig,  am  Grunde  keilförmig,  ganzrandig.  kahl; 
Blütlien  zu  2  —  3en  gestielt.  —  Stengel  niederliegeud,  aufsteigend, 
rundlich,  flockig:  Blätter  oberseits  glänzend,  am  Rande  gewimpert, 
Kelch  unten  bauchig;  Krone  sattpnrpurroth ,  Rachen  gebartet. 

An  trockenen  Hügeln,  an  steinigen  sonnigen  Bergen,  Wegen, 
Mauern.  Thon-  und  Kalkboden.    OOj.    Jnl.  —Septbr. 

3.  T.  flavum  L.  Gelber  G.  Blätter  gestielt,  rundlich,  eiförmig, 
ungleich  gekerbt,  weichhaarig,  am  Grunde  keilförmig;  die  Blüthen- 
Matter  sitzend,  ganzrandig;  Blüthen  meist  zu  5en,  gestielt.  —  Flockig. 
Blume  blassgelb  gebartet. 

An  Felsen  in  Südkrain.   OOj.   Jun.  Aug. 

4.  T.  Botrys  L.  Trauben-  G.  Blätter  gestielt,  herzeiförmig, 
doppellfiederspaltig  •  geschlitzt,  weirhhaarig:  die  Lappen  länglich, 
stumpf;  Blüthen  zu  2  —  Sen,  gestielt.  —  Flockig,  klebrig,  4  —  6" 
hoch;  Kelch  höckerig;  Krone  purpurroth,  zuweilen  weiss,  roth  be- 
sprengt. 

Auf  gebautem  und  ungebautem  Felde  In  Gebirgsgegenden.  Kalk- 
pflanze,    lj.   Jul.  —  Septbr. 

**  Blüthen  wirtelig  in  Trauben. 

5.  T.  Scorodonia  L.  Salbeibl älteriger  G.  Blätter  gestielt, 
herzriförmig ,  fcägezähnig,  weichhaarig,  runzelig:  Blüthenbl&tter  sehr 
klein,  elliptisch,  ganzrandig;  Blüthen  ähr?gtrauuig,  einseitig;.  —  Sten- 
gel 1 — 2'  hoch,  aufrecht:  Blüthen  in  den  Blattwinkeln  einzeln,  flok- 
kig.  Kelcb  2iippig,  oben  1-  unten  4<ahnig :  Blume  gelblichwciss. 

In  Gebüschen ,  Hainen ,  an  Waldrändern.  Felsen ;  Sandpflanze  be. 
sonders  in  Urgcbirgen  4ind  auf  SanJsteinboden.   OOj.   Jul.  Aug. 

*♦*  Bläthen  in  gipfelständigen  Köpfchen.  - 
ß.  T.  montanum  L.    Perg.G.    Blätter  sehr  kurz  gestielt,  Un- 
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zettförniig  oder  lineallsch,  fast  ganzrandig,  am  Rnand 
unterseit*  filzig;  Köpfchen  locker.  —  Stengel  nled 


eouurus.  265 

zurückgerollt, 


unterseit*  filzig;  Köpfchen  locker    -  Stengel    nlederll, Mi?** 
breitet,  die  bliithentragenden  aufsteigend,  fadeniör  m  §-4"  }  n7u 

Köpfchen  doldmtraubig;  Kelch  filzig,  die  Zahne  spirz,  JSSl 
spitzig  ;  Blume  weisslich.  B  „,  '    °aer  MachH 

Auf  trockenen,  felsigen,  «reinigen  Stellen    i.t    Sfjrf  .    nnd  M|M  , 
dr.nt8ct.land.    Kalkpflanze.    OOj.    Jul.  Aug.  nnd  M'«*l- 

.  fr.  T.  Pottum  L.  Poley-G.  Blätter  sitzend  ,  l~  n  xettförmle  •* 
;t«teekerbt.  am  Tande  zurückgerollt,  ganz  filzig;  Köpfchen  eedriin:» 
1  Stengel  liegend,  aufsteigend;  Kelch  filzig;  Blume./  «edri»°l«- 


nup'p   -   

  Stengel  liegend,  aufsteige 

In  Südkrain  au  felsigen  Stellen.    OÖj.    Jul.  Aug. 

VI.  HYSSOPUS.  Hysop.  Kelch  röhrig,  gestreift,  splfx  5zah- 
nig,  fast  gleichförmig.  Mündung  nackt.  K  rone  räch  er»  förmig:  Ober- 
lippe gerade,  (lach ,  rundlich,  ausgerandet;  untere  3tIie>iJjg,  der  Mit- 
tellappen  verkehrtherzfön.ig ,  die  Luppen  abstehend.  S  tm  uogefässe 
4,  zweiherrig,  aufrecht,  abstehend,  lllngcr  als  die  Krone;  die  2  obe 
reu  kürzer.  —  Kräuter  mit  entgegengesetzten  Blättern. 

1.  11.  ojjicinalis  L.    Gemeiner  H.    Stengel  an  freche  l 
hoch;  Blätter  lanzettförmig,  ganzrandig;  Blüthen  quirl  i  straub'  i* 
seitawendig,  traubtge  Rispen  darstellend;  Kelchzähne  aufrecht''' 
lieh  gleich;  der  Mittellappcn  der  Kroniinterlippe  2lappig 
Blumen  blau,  zuweilen  roth,  oder  weiss.    Offic.  das 
aromatische  Kraut. 


ßfuizranriig- 
ohlricchende 

An  Felsen,  sonnigen  steinigen  Beigen  in  Niederösferrei^fc  . 
OOj.    Jul.  Ang.  &  «WD,  Kram. 

VII.  P.'ILOMIS.  L.    Filzkraut.  Kelch  röhrig,  5kantigg„annt 
Krone  rachenförniig;  Obcilippe  helutföruiig,  zusammengedrückt 
deutlich  Üspaltig  oder  2zahnig;  Unterlippe  3spaltig:  Mittell«ppen  grös 
»er,  ganz  oder  gezahnt.   Staubgefässe  2herrig:   Antheren  nicht 
punetirt.  —  Kräuter  mit  entgegengesetzten  Blättert. 

1,  P.  tu  her  »ki  L. 


Knolliges  F.   Wurzel  vielköpfig,  l«ngf«ae. 

kai 

»vir- 


rig,  knollentragend;  Stengel  aufrecht .  4kantlg.  2  —  4'  hoch. 
Blätter  gesägt,  scharf:  die  wurzelstäodigen  herzförmig,  die 


Ilgen  C' 


ständigen   länglich,   lanzettförmig;     Blüthen  in 
teln;  Krone  aussen  weisslich.  behaart,  innen  röthlich ,  kahl 

Auf  Sandfeldern,  den  Waldrändern  iu  Steyermark , 
reich,  Mähren.   OOj.    Jim.  Jnl. 

VIII.  LEOSURVS.  I.  Löwenschwanz.  Kelch  röhrig 
5kantlg,  5talinig:  die  3  oberen  Zähne  aufrecht,  die  2  unteren  tiefer 
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grösser  als  der  Kelch,  2Üppig:  Oberlippe  länger,  vertieft  ganzrandig; 
Unterlippe  3t!ietlig :  die  Lappen  ganzrandig,  der  mittlere  grösser,  zu- 
gerundet,  die  seitlichen  zurückgeschlagen.  Staubgefässe  4,  zwei- 
herrig:  Antheren  aussen  mit  erhabenen  Puncten  besprengt;  nach  dein 
Verblühen  auswärts  gewunden.  —  Kränter  mit  4kautigeni  Stengel  und 
gegenüberstehenden  Blättern. 

*  Cardiaca  Tourn.  (Herzgespan).  Staubgefässe  flockig, 
Eierstock  an  der  Spitze  filzig. 

1.  L.  Cardiaca  L.  G  e  m  e  i  n  e  r  L.  Blätter  eiförmig ,  3lappig ,  ge- 
zahnt >  die  unteren  herzförmig,  die  oberen  am  Grunde  keilförmig; 
Krone  länger  als  die  stechenden  Kelche,  flaumhaarig:  Oherlippe  bei- 
nahe flach,  inwendig  mit  einer  behaarten  Leiste.  —  2 —  3'  hoch;  Wir- 
tel  vieiblüthig;  Blumenröhre  weiss;  Saum  purpur.  Obsolet  Offic. 
die  Blätter. 

An  Wegen,  Manern,  .Zäunen,  auf  Schutthaufen ,  hier  und  da. 
OOj.   Jun.  Aug. 

**  Chaiturus  Mönch.  (Katzenschwanz).  Staubgefässe  und 
Eierstock  kahl. 

2.  L.  Marrubiastrum  L.    Andorn  artiger  L.    Blätter  gezahnt: 


als  die  spitzen  Kelche,  Oberlippe  helmiörmig,  Mittellappen  der  uute- 
ren  rundlich.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Blüthenwirtel  dicht;  Blumen 
röthlich,  weisspunctirt. 

An  Wegen,  auf  Schutthaufen,  in  Wäldern  in  Ost.  und  Nord, 
dentechland.   OOj.  Jul.  — Sept. 

IX.  MARRUB1UM.  L.  Andorn.  Kelch  röhrig,  trichterför- 
mig, steif,  5—  lOzahnlg,  1  Ost  reifig,  der  Schlund  mit  einem  Haar, 
kränze  besetzt  Krone  21ippig:  Oberlippe  linealisch,  2spaltig,  ge- 
rade; Unterlippe  zur  halben  Länge  3spaltig,  der  Mittellappen  rund- 
lieh.  Staubgefässe  4,  zweiherrig,  nebst  dem  Griffel  in  der  Kron- 
röhre verborgen.  Die  Schiiessfrüchtchen  scharf  3kantig,  oben 
triangularisch  abgestutzt  und  behaart.  —  Kräuter  mit  4kantigem 
Stengel  und  gegenständigen  Blättern. 


1.  M.  perearinum  L.  Fremder  A.  Kelchzähne  ungleich,  pfrieni- 
förmig,  aufrecht;  Blätter  länglich,  grau,  runzeligaderig,  gezahnt: 


*  Kelche  5zahnig. 
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Zähne  gegen  die  Spitze  grösser.  —  Stengel  1  — IVa'  hoch,  wollig; 
Wirte!  9  —  lOblüthig;   Blume  weis«,  flockig. 

Aof  Feldern.  Weiden,  an  Weg-  uud  Ackerrändern  in  Oesterreich, 
Sachsen.   OOj.   Jul.— Septbr. 

**  Kelche  lOzahnlg. 

2.  M.  vulgare  L.  Weisser  A.  Kelchzähne  gleich,  borstig- 
pfrlemförmlg  an  der  Spitze  hackig;  Biälter  rundlicheiförmig,  gekerbt, 
gezahnt,  aderigrunzelig,  grau.  —  Stengel  1  —  I1/*'  noch;  Wirtel 
dicht;  Blume  weiss,  flockig,  doppelt  so  gross  als  der  Kelch.  —  Ob- 
s ol.  offic.  das  Kraut. 

An  steinigen  Hügeln,  Schutthaufen,  Wegen,  Zäunen.   OOj.  Jul. 

August. 

X.  BALLOTA.  L.  Ballote.  Kelch  röhrig,  trichterförmig, 
lOstreifig,  5spaltig  oder  lOzahnig;  Krone  ttippig;  die  obere  Lippe 
hohl,  gekerbt;  die  untere  3spaltig:  mittlerer  Lappen  grösser,  ausge. 
randet.  Staubgefässe  4,  zweiherrig,  nachdem  Verblühen  nicht 
auswärtsgekrüramt.  Schliessfrüchtchen  verkehrteiförmig,  ab- 
gestutzt —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel  und  entgegengesetzten 
Blättern. 

1.  B.  vulgaris  L.  Gemeine  B.  Blätter  eiförmig,  ganz,  ungleich 
gekerbtgezahnt;  Kelch  5spaltig,  kürzer  als  die  BlnmenrÖhre,  die  Lap- 
pen lanzettförmig,  pfriemlich,  begrannt,  gerade.  —  Stengel  behaart, 
2  —  3'  hoch;  Blätter  gestielt,  runzelig,  die  untersten  fast  herzförmig; 
Wirtel  vlelbtüthig;  Blume  blasspurpurviolett ,  zuweilen  weiss. 

An  Wegen,  Zäunen,  Mauern,  auf  Schutt.    OOj.   Jun.  Aug. 

2.  B.  nigra  Smith.  Stinkende  B.  Blätter  eiförmig ,  ganz, 
gleichförmig  gekerbtgesägt;  Kelch  5zahoig,  kurz  stachelspitzig,  so 
Tang  oder  etwas  länger  als  die  Blumenröhre ;  die  Zähne  breit,  abste- 
hend. —  Voriger  sehr  ähnlich ,  doch  dichter  kurzhaarig. 

An  Zäunen  in  Mittel  und  Norddeutschland.   OOj.   Jun.  — Aug. 

XI.  STACHYS.  L.  Ziest.  Kelch  eckig,  5spaltig,  fast  gleich. 
Krone  rachenförmig,  {Klippig:  Röhre  kurz,  mit  einer  Haarleiste  in 
derselben,  Oberlippe  helmförmig;  Unterlippe  3spaltig:  die  Seitenlap. 
pen  zurückgeschlagen,  der  mittlere  grösser,  ansgerandet.  Staubge- 
fässe  4,  zweiherrig,  nach  dem  Abblühen  auf  die  Seiten  zurückge- 
krümmt. Schliessfrüchtchen  verkehrt  eirund.  —  Kräuter  mit 
4kantigetn  Stengel  und  gegenüberstehenden  Blättern. 

1.  St.  tylvatlca  L.   Wald.Z.   Stengel  aufrecht;  Blätter  herzfbr- 


Digitized  by  Google 


268  Dicotyledonen  mit  einblätt.  hypogyn.  Krone. 

mig.  gestielt,  grnbsägezähnig ,  kurzrauhhaarig ;  Wirtrl  Cblüthig.  — 
Wurzel  auslaufend;  Stengel  meist  1  fach,  2  —  3'  hoch;  Blüfhen  in  gipfel- 
ständi^en  Trauben;  Blume  flraunpurpur ,  unten  auswendig  behaart. — 
In  Wäldern,  Hainen,  an  Hecken,  an  feuchten  Su-Ileu.  OOj.  Jun. 
—  Angibt. 

8.  St.  ambigua  Smith.  Zweideutiger  Z.  Stengel  aufrecht, 
abwärts  steifhaiuig;  Blätter  gestielt ,  hei /lanzettförmig ,  zugespitzt, 
fcägezithnig;  Wirtel  Cblüthig.  —  Zwischen  der  vorigen  und  iolgenden 
Art  das  Mittel  haltend;  Blumen  dunkelroth. 

An  feuchten  Steilen  der  Bachufer,  Zäune  hier  und  da.  OOj. 
.Tun.  —  Aug. 

3.  St.  palustris  L.  Sumpf.  Z.  Stengel  aufrecht,  abwärtssteif- 
haarig;  Blätter  länglich ,  herzförmig,  sitzend,  halbstengelunifässend, 
gesäg'gekerbt,  behaart;  Wirtel  6 — 12blüthig.  —  Wurzel  4kantig, 
ktieclicnd.  auslaufend,  Stengel  <2  —  3'  hoch;  Wirtel  entfernt,  die  obe- 
ren eine  Aelirc  bildend;  Blume  roth,  weisslinirt,  aussen  weichhaarig. 

An  Bächen,  Flüssen,  auf  sumpfigen  Wiesen  und  Ackerrändern. 
OOj.   Jun.  — Aug. 

4.  St.  recta  /,.  Weisser  Z.  Stengel  aufsteigend;  Blätter  kurz- 
gestielt,  lanzettförmig,  gesägtgekerbc .  wie  der  Stengel  kurz  rauhhaa- 
rig; Wirtel  6  —  lOblnthig.  —  Stengel  \  —  hoch;  Blätter  runzelig, 
untere  Wirtel  entfernt,  obere  in  eine  Aehre  gestellt;  Blumen  gelblich 
weiss  mit  einigen  violetten  Streifen  und  Punkten,  aussen  behaart. 

Auf  Sand-  und  Steinboden.   OOj.   Jun.  — Aug. 

5.  St.  alphia  L.  Gebirgs-Z.  Stengel  aufsteigend,  rauhhaarig, 
oben  drüsigbehanit;  Blatter  gestielt,  herzeiförmig,  i;ekerbtge*ägt:  die 
Sägezähne  an  der  Spitze  fast  knorpelig  verdickt,  flockig  ;  Wirtel  viel- 
blüthig.  —  Stengel  V/t~1'  hoch;  Wirtel  unten  enlleiut.  oben  genä- 
I  ert;  Kelch  etwas  gekrümmt,  die  Lappen  stachelspitzig;  Blume  bräun- 
lichpurpurroth ;  Schlund  gelblichweiss. 

In  Gebirgswaldungeu.   OOj.    Jun.  —  Aug. 

6.  St.  germanica  L.  Deutscher  Z.  Stengel  aufrecht,  dicht, 
wolligzottig;  Blätter  herzeiförmig.  gestielt,  gekerbtgesägt,  die  Zähne 
sich  fast  deckend,  wolligfilzig;  Wirtel  vielblüthig.  —  Stengel  9.—  3' 
hoeb,  einfach;  Blumen  blastpurpur;  Röhre  weiss,  behaart;  Staubfa- 
den roth  besprengt,  zottig.  —  Die  Art  des  Randeinschnittes  varliit  »ehr. 

Auf  rauben  Höhen.    Kalkpflanze.    OOj.   Jul.  Aug. 

7.  St.  annna  L.  Jähriger  Z.  Stengel  anfrrcht,  ästig,  obeo 
weichhaarip;  Blätter  eilanzettförmig,  gestielt,  gekerbtgesägt,  kahl; 
Wirtel  4  — Oblüthig.  —  Der  St.  recta  ähnlich,  3  — 5"  hoch;  Blätter 

*  felugewimpert,  3  — 5ner»ig;  Kelrh  bis  zur  Spitze  flockig,  kürzer  als 
die  Blumenröhre:  Haaileiste  der  BluinenrÖhre  quer;  Blume  weiss  mit 
bhsssgelbrr  Unterlippe,  aussen  flockig. 

Auf  Brachäckern  und  unter  der  Saat  auf  Kalk  -  und  Lehmboden. 
1j.   Jul.  —  Seplhr.  ., 

S.  St.  arrentit  L.  K  1  e  I  n  b  I  ü  t  h  1  g  e  r  Z.  Stengel  fast  aufrecht, 
ästig;  Blätter  herzeiförmig,  stumpf,  gestielt,  stutupfsägezähnlg,  rauh- 
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haarig;  Wirtel  6blüthig.  —  Stengel  .6  —  12"  hoch ;  Blätter  5nervig  ; 
untere  Wirtel  arm  ,  obere  5—  6blüthig,  genähert:  Blume  röthlich, 
kaum  grösser  al*  der  Kelch. 

Auf  bebautem  Land,  mit  Ausnahme  von  Böhmen  und  Oester, 
reich,    lj.    Jul.  —  Ocibr. 

XU.  BETONICA.  L.  Betonte.  Kelch  5zuhnig:  die  Zähne  be- 
-  rannt.  Schlund  nicht  oder  bloss  schwach  gebartet.  Krone  2lippig: 
Röhre  walzenförmig,  schlank,  ohne  Haarleisle  ;  Oberlippe  aufsteigend, 
fast  flach;  Unterlippe  3spaltig:  der  Mittellappen  grösser,  meist  ge- 
kerbt. Stau bge fasse  4,  zweiherrig.  S  c  Ii  I  i  c  s  sf  r  ü  c  h  t  c  b  e  n  ei- 
förmig. —  Kräuter  mit  4  kau  tigern  Stengel,  gegeustäudigen  Blättern;  Blü- 
then  in  wirteligen  Arhren. 

1.  liet.  offivinalis  L.  Gemeine  B.  Aehre  eitö.mig.  unten  unter- 
brochen;  Kelciie  kahl,  an  der  Spitze  geiviinperf ,  Kronlippen  ausein- 
anderfahrend; Kronoberlippe  aufsteigend.  f«*t  flach,  der  Mitteilappen 
der  unteren  ausgeraudet.  —  Stengel  aufrecht,  Ifach.  1— <i'  hoch, 
steif;   Blätter  herzeitörmig ,    stumpf,   runzelig,  die  unteren  gestielt, 

Srohgek  rbt,  am  Stengel  gekei  btgezahut;  \Y u  tel  .sitzend,  beblättert; 
lume  purpnr,  zuweilen  weiss,  aussen  behaart;  Staubgefässe  kürzer 
als  die  Oberlippe.  Eine  breitblätterige,  ganz  behaarte  Form  ist  die 
B.  stricta  Ait. 

Aufwiesen,  Weiden,  in  Gebüschen,  Moorwiesen  nnd  Alpen. 
OOj.    Jim.— Aug. 

2.  liet.  hir&ula  L.  Rauhhaarige  B.  Athre  eiförmig,  am  Grun- 
de unterbrochen;  Kelche  netzaderig;  Kronoberlippe  kahl,  gerade  vor. 
gestreckt,  vorne  breiter,  stumpf  oder  weni£  ausgerandet;  Unterlippe 
gerade  vorgestreckt,  flach ;  Staubgefässe  fast  so  lang  als  die  Ober- 
lippe.  —  Der  Voiigcn  ».ehr  ähnlich;  durch  die  nahe  bleibenden  Kron- 
lippen leicht  uuterscheidbar ;  Blatter  herzförmig  ,  länglich,  stumpfge. 
kerbt,  rauhhaarig;  Krone  nur  weuig  bthaait,  besonders  der  Schlauch 
kahl;  Bluuienfarbe  der  qfficinalis. 

Auf  Bergen  in  Kraiu.   OOj.  Jul. 

3.  Bet.  Alopecuros  L.  ü  clbw  eiste  B.  Aehre  länglich,  unten 
unteibrochen  ;  Kelche  rauhhaarig,  oberwärts  netzaderig;  Krone  kahl, 
die  Lippen  aussen  zottig^ebattet:  obere  2«paltig;  der  unteren  mittler 
Lnppeu  gauzrandig;  Staubgefässe  etwas  langer  als  die  halbe  Ober- 
lippe. —  Stengel  lfach,  rauhhaarig,  6  —  18"  hoch;  Blätter  herzför- 
mig, grobgezahnt,  runzelig;  Blume  gelblichweiss ;  abgeblühte  Staub- 
getässe seillich  gekrümmt. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  im  Salzbui  gschen ,  Tyrol,  Steyeimark, 
Kärnthen  etc.   OOj.   Jul.  Aug. 

XIII.  GALEOPSIS.  ff.    Hohlzahn.    Ktlch  glockig,  Szahnig, 
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dornig;  Krone  21ippig,  rachenförmlg :  Röhre  knrx,  Rachen  weit: 
Oberlippe  helmfönnig ,  feingekerbt;  untere  3spallig,  am  Grunde  ober- 
halb  mit  beiderseits  einem  hohlen  Zahne  vermehrt;  der  Mitteilappen 
grösser,  mehr  oder  weniger  ausgerandet;  Staubgefässe  4,  zwei 
herrig;  An theren  bärtigwimperig. —  Behaarte  Kräuter  mit  4kantigem,  ge- 
gliedertem Stengel,  entgegengesetzten  Blättern  und  wirteligen  Aehren. 

•  1.  G.  Ladanum  L.  Schmalblätteriger  H.  Blätter  ellanzett- 
förmig  oder  lanxettlinealisch,  mehr  oder  weniger  stumpfsägezähnig, 
flockig;  Wirtel  alle  getrennt:  Kelchzähne  ungleich,  lineallanzettlich, 
pfriemförmig,  rauhhaarig;  Deckblätter  länger  als  der  rohrige  Kelch. 
—  Stengel  aufrecht,  abwärts  weichhaarig,  6—12"  lang,  unter  den 
Gelenken  nicht  angeschwollen;  Aeste  abstehend;  Blume  von  purpur- 
rot h  bis  weiss  ,  aussen  flockig. 

Auf  Brachäckern,  in  Weinbergen,   lj.   Jun.  —  Aug. 

2.  G.  ochroleuca  Lamk.  Gelblichweisser  H.  Blätter  ei- 
lanzettförmig,  gesägt,  gestreift,  beiderseits  gratifllzig;  Wirtel  alle  ge- 
trennt; Kelchzähne  ungleich,  lanzettförmig,  pfriemförmig ,  drüsen- 
haarig; Deckblätter  3mal  kürzer  als  die  röhrigen  Kelche.  —  Stengel 
abwärts  flaumhaarig,  an  den  Gelenken  nicht  angeschwollen,  6—12" 
hoch;  Kelch  3 — 5mal  kleiner  als  die  Krone;  Blumen  blass  schwefel- 
elb  ohne  violetten  Anlauf ;  Unterlippe  weiss  mit  einem  schwefelgel- 
en  Fleck  am  Grunde,  selten  rosenroth  mit  diesem  gelbem  Fleck. 
G.  grandiflora  Roth.  Offic.  Kraut  und  Blüthen:  der  Lieber'sche 
Brustthee. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  auf  Steinbrüchen ,  an  alten  Mauern, 
auf  und  an  Landstrassen.  Quarzsandpflanze,  (auf  Urgebirgs-  und 
Sandsteingebirgsboden ,  auch  sehr  schön  auf  vulkanischem,  basalti- 
schem ,  phonolithischem  Boden  der  Trappgebirge),    lj.   Jul.  Aug. 

3nG.  Tetrahit  L.  Gemeiner  H.  Blätter  aus  rundlich  eiförmi- 
ger Basis  langzugespitzt,  grobstumpfsägezähnig ,  gestreift,  haarig- 
scharf;  die  obersten  Wirtel  sich  berührend;  Kclchzähne  gleich,  linea- 
lisch, pfriemlichstechend,  drüsiggewimpert ;  Deckblätter  um  die  Hälfte 
kürzer  als  der  röhrigglockige  Kelch.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch, 
unter  den  Gelenken  angeschwollen  ,  und  mit  steifen  abstehenden  Haa- 
len  besetzt;  Blume  rosenroth.  weiss  oder  gelblichweiss ,  Unterlipp« 
mit  einem  gelben  rothgestrichelten  Fleck,  aussen  rauhhaarig. 

An  Ackerrändern,  Zäunen,  Mauern,  auf  Schutthaufen,  in  Ge- 
büschen,   lj.   Jul.  Aug. 

4.  G.  bifida  Boeningh.  Ansgerandeter  H.  Blätter  länglich, 
eiförmig,  zugespitzt,  grobstumpfsägezähnig,  gestreift,  scharf;  Kelch- 
zähne gleich,  linealiscli,  stechend,  drüsiggewimpert;  Deckblätter  halb 
so  gross  ajs  der  glockige  Kelch.  —  Stimmt  in  allem  mit  voriger  Art 
überein  bis  auf  die  Krone,  welche  klein  und  rosenroth  ist:  der  Mit- 
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tellappen  der  Unterlippe  länglich,  ganzrandig,  tiefansgerandet,  xoletzt 
an  den  Seiten  zurückgebogen ,  am  Grund  mit  zwei  goldgelben  Flecken. 
Auf  Aeckern.    lj.    JuT.  Aug. 

5.  G.  veraicolor  Curtia.  Bunter  H.  Blätter  eiförmig,  znge- 
gespitzt,  am  Grunde  etwas  verschmälert,  grobstumpfsägezähnlg ,  ge- 
streift, behaart;  oberste  Wirtel  genähert;  Kelchzähne  fast  ungleich, 
borsten  tonn  ig ,  pfriemlichstechena,  unter  der  Mitte  wenig  drüsigge- 
wlmpert;  Deckblätter  halb  so  lang,  als  der  röhrige  Kelch.  —  Mit  G. 
Tetraliit  bis  auf  die  Blume  beinahe  ganz  übereinstimmend,  letztere 
Ist  noch  einmal  so  gross,   und  Blumenröhre  doppelt  so  gross  als  der 

J;anze  Kelch;  der  Mittellappen  der  Unterlippe  rundlich,  4eckig,  flach 
eingekerbt,  stumpf  oder  ausgerandet ;  übrigens  gelblich  weiss,  die  Uli- 
terlippe  am  Grunde  citrongelb,  vorne  purpurstreitig  und  fleckig. 

Auf  Brachäckern ;  in  Hainen,  an  Bachufern,  Gräben,  lj.  Jnl.  Aug. 

6.  G.  pubeacena  Bester.  Flaumhaariger  H.  Blätter  breit, 
eiförmig,  zugespitzt,  die  unteren  fast  herzförmig,  grobstumpfgesäet, 

festreift,  weichhaarig;  Stengel  abwärts  weichhaarig;  die  Gelenke 
aum  angeschwollen  und  mit  steifen  abstehenden  Haaren  besetzt,  un- 
ter denen  die  kleinen  weichen  Flanmhaare  stehen,  —  Sonst  stimmt  die 
Art  mit  den  vorigen  bis  zu  Tetrahit  überein,  besonders  mit  veraico- 
lor in  Bezug  auf  Kelch  und  Blume;  Kelchzähne  bis  zur  Länge  der 
Blnmenröhre;  Blume  purpurrot  Ii ,  mit  weisser,  nach  oben  braungelber 
Röhre,  die  Unterlippe  am  Grunde  heller,  mit  Adern  gezeichnet  und 
in  der  Mitte  der  Zeichnung  2  gelbe  Flecken.  Uebrigens  ändert  die 
Grundfarbe  von  purpnr  bis  zu  weisslich,  die  Adern  und  gelben  Flek- 
ken  aber  beharren.  — 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  auf  Schutthaufen,    lj.   Jnl.  Aug. 

XIV.  GALEOBDOLON.  Smith.  Waldnessel.  Kelch  glok- 
klg,  Szahnig;  Zähne  angleich,  spitz.  K  rone  länger  als  der  Kelch, 
21ippig:  die  Röhre  mit  einem  Absätze  und  innen  mit  einer  Haarleiste; 
Oberlippe  helmartig,  ganz,  die  untere  flach,  3spaltig:  die  Lappen 
zugespitzt,  der  mittlere  länger.'  Staubgefässe  4,  zweiherrfg;  die 
Antherenfacher  durch  eine  längliche  Rückenklammer  verbunden ,  in 
einander  durch  eine  Brücke  übergehend.  —  Kräuter  von  dem  Anse- 
hen der  Taubnesseln,  aber  der  Krone  des  Leonurua,  von  dem  sie  sich 
durch  die  spitze  Unterlippe  unterscheiden. 

1.  G.  luteum  Smith.  Gelbe  W.  Wurzel  auslaufend;  Stengel 
.schief,  aufsteigend,  1  —  2'  hoch,  4kantig  ,  abwärtshaarlg;  Blätter 
gezahnt:  die  unteren  herzeiförmig,  die  oberen  länglicheiförinig;  Blu- 
men schön  gelb,  in  blattwinkelständigen  Wirtcln. 

In  Hecken,  Wäldern  und  Hainen.   OOj.    April—  Jim. 

XV.  LAMIUM.  L.   Taubnessel  (Bienensaug).  Kelch  özahnig, 
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bcgrannt,  nackt,  Zähne  abstehend.  Krone  länger,  rachenförmig, 
Rachen  aufgeblasen,  innen  mit  einer  Haarleiste;  Saum  ftippig:  Ober- 
lippe  helmförmig,  ungetheilt;  u  n  tere  3lappig:  die  Seitenlappen 
•  ehr  klein,  in  Gestalt  von  Zähnen,  am  Grunde  und  seitlich  de»  gros- 
sen tiefausgerandeten ,  verkehrtheraförmigen  Mittella;  pens ,  deuten 
Sriten  zurückgebogen  sind.  Staubgetat.se  4,  zweiherrig;  Authe- 
rentächer  durch  eine  längliche  flache  Rückenklammer  verbunden  und 
an  einer  schmalen  Stelle  zusammenfliessend ,  aussen  Öfters  besprengt. 
Sc  Ii  I  ies  sf  r  üc  h  t  c  h  e  n  3kantig,  oben  schief  abgestutzt.  —  ^Kräuter 
mit  4kantigem  Stengel ,  gegenüberstehenden  runzeligen  Blättern  nnd 
blattwinkcUtändigen  Blüthenwirteln,  welche  honigreich  sind. 

1.  L.  Orvala  L.  Grossblüthlge  T  Blätter  gestielt,  herzfor- 
mig,  zugespitzt,  doppelttiefsägezähmg  ;  Bluinemöhre  innen  gebartet; 
Oberlippe  eingeschnitten  gezahnt;  Autberen  kahl.  —  Stetige!  aufrecht, 
kurz.abwärtftsteifliaarig ,  1—  Vtf  hoch;  Blume  gross ,  karminroth 
mit  purpurroten  Flecken  und  Streifen  gegen  die  Unterlippe,  ganz 
flockig,  in  der  Röhre  eine  quere  Haarleute.  Oie  grösste  und  schön- 
ste Art  der  Gattung. 

Auf  Hügeln,  an  Waldrändern  und  Hecken  In  Kärnthen,  Kraut 
und  im  südlichen  Tyrol.    OOj.    April — .Tun. 

2.  L.  album  L.  Weisse  T.  Blätter  gestielt,  herzförmig,  zuge- 
spitzt, einfachgesägt;  Oberlippe  abgestutzt,  ungetheilt;  Antheren  ge- 
bartet. —  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufsteigend,  1'  hoch;  Blume 
weiss,  selten  röthiieh,  Lippen  gelblich,  mit  grünlichen  Flecken  am 
Grunde  der  Unterlippe,  Antheren  schwärzlich;  Blütenstaub  schwe- 
felgelb.   Obsolet  Offic.  die  Blüthen. 

An  Hecken,  Waldrändern,  auf  Schutt,  Mauern.  OOj.  April  — 
October. 

3.  h.  maculatum  L.  Gefleckte  T.  Blätter  gestielt,  eiherzför. 
mig,  zugespitzt,  ungleichgesägt;  Oberlippe  gezähnelt;  Antheren  ge- 
bartet. —  Dem  L.  album  »ehr  ähnlich;  Kelchzähne  ungleich;  Blume 
vlolettroth,  auf  der  unteren  Hälfte  der  Röhre  weiss;  Unterlippe  lila, 
violettgefleckt;  Blütenstaub  mennigroth. 

An  Hecken,  am  Rande  der  Bäche  im  Gebüsche.  OOj.  April  — 
September. 

4.  L.  purpureum  L.  Rothe  T.  Blätter  gestielt,  eihenförmig, 
stumpf,  gleichförmig  stnmpfgesägt,  oder  gekerbtgesägt;  Oberlippe 
gamrandig;  Antheren  gebartet.  Stengel  3  —  5"  hoch;  Wirtel  vielblü. 
thig;  Blume  purpur-  oder  fleischroth  mit  dunkleren  Strichen  und 
Puucten.   Variirt  mit  weissen  Blumen. 

Auf  Aeckern,  in  Gärten,  an  Hecken  gemein,  lj.  Febr.,  März 
—  November. 
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5.  L.  inciswn  Willd.  Eingesch  nitten  blätterige  T.  Blät- 
ter kurz  und  breitgestielt,  ungleich  ciiigeschnittengekerbt,  gezahnt, 
die  nntereu  herzförmig,  die  obersten  fast  rautenförmig ;  Oberlippe 
ganzrandig.  —  Dem  L.  purp,  sehr  ähnlich;  Kelchzähue  länger,  nach 
dem  Verblühen  abstehend;  Blumeurachcn  kugelig,  am  Grunde  vorge- 
zogen. Blumen,  purpurrot!),  schmäler  als  de«  Kelch.  L.  dissectum  W eih. 

Auf  Aeckern,  an  Zäunen,  auf  Thouhoden  in  Westphalen.  _  lj. 
Jul.  —  Septbr. 

6.  L.  amplexicaule  L.  Stengeln  m fassende  T.  Untere  Blät- 
ter gestielt,  herzförmig,  stumpf,  die  Blütenblätter  rundlich,  sitzend, 
stengelumfassend,  eingeschnitfengekerbt ;  Oberlippe  ganzraudig.  — 
Stengel  ästig,  kahl,  2  —  6"  hoch;  Kelche  nach  dem  V ei  blühen  znsam- 
ineugeneigt;  untere  Blüthen  meistens  geschlossen,  nicht  aufblühend; 
Blume  rosenroth  ins  Purpur,  mit  solchen  Streifen. 

Auf  gebautem  Lande,    lj.   Jul.  —  Üctbr. 

XVI.  GLECHOMA.  L.  Gundelrebe.  Kelch  röhrig,  5kaulig, 
äzahnig,  im  Schlünde  nackt.  Zähne  ungleich:  die  oberen  3  grösser. 
Krone  rachenförniig :  die  Blumenröhre  am  Grunde  schmal,  zusam. 
mengedrückt :  Oberlippe  aufrecht,  stumpf,  fast  bis  auf  die  Hälfte 
2spaltig ;  die  Unterlippe  grösser,  Hspaltig:  Mittellappcu  giösser,  aus- 
gerandet.  S t  au bge  fasse  4,  zweiherrig:  Anfheien  unter  der  Spitze 
des  Staubfadens  befestiget  und  je  2  so  zusammengeneigt,  dasa  sie  ein 
Andreaskreuz  bilden.  —  Krauter  mit  liegendem,  wurzelndem  Stengel, 
blattwirtkelständigcn  Blüthen,  die  öfters  polygamisch  sind. 

1.  Gl.  hederaora  L.  Gemeine  G.  Stengel  fast  kahl;  Blätter  : 
die  unteren  niereuförmig,  gckeibt,  die  oberen  tast  hei  zföi  inig;  Kelch- 
zähne eiförmig,  stachelspitzig.  —  Stengel  liegend,  wurzelschlagend, 
aufsteigend,  1  —  3'  lang;  Blätter  entgegengesetzt ,  gestielt;  Blüthen- 
stiel  iu  dem  Blattwinkel,  3blüthig;  Biuine  blau,  ztsmiten  violett  oder 
weiss.  —  Obs.  Offic.  das  Kraut. 

Auf  Mauern,  an  Wegen,  sonnigen  Plätzen,  selbst  in  Wäldern. 
OOj.    April.  Mai. 

2.  Gl.  hirsuta  W .  et  Kit.  Rauhhaarige  G.  Stengel  rauhhaa- 
rig; Blätter  nierentörmig ,  obere  herzförmig,  gekerbt;  Kelchlappen 
lanzettförmig,  langzngespitzt. —  Von  der  Vorigen  unterschieden :  Blatt- 
stiele von  der  Länge  der  Stengelglieder ,  Kelchzahne  langer  als  die 
halbe  Köhre,  bei  Voiiger  nur  Vs  *o  lang;  die  oberen  Staubgefasse 
erreichen  den  Ausschnitt  der  Oberlippe. 

In  Weinbergen,  an  Zäunen  und  in  Wäldern  von  Niederösterreich. 
OOj.    April.  Mai. 

XVII.  MENTHA  I,.    Münze.    Kelch  röbrig,  Dzainiig,  gleich, 
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Rachen  gebartet  oder  nackt.  Krone  röhr  Ig,  trichterförmig,  aufrecht: 
8a um  4f  heilig .  fast  gleich:  der  obere  Lappen  breiter,  ausgerandet. 
S  th  ti  bg  »fasse  4,  zweiherrig,  abstehend)  bald  länger,  bald  kürzer  nU 
die  Bluraeuröhre.  Antherenfächer  parallel,  der  Länge  nach  aufspriu* 
gend  *).  —  Aromatische  Kräuter  mit  unterirdischem,  kriechendem,  4kan- 
tigem  Wurzclkörper  und  Stengel,  entgegengesetzten  Blättern,  oft  Aeh. 
ren-  bildenden  Blütbenwliteln,  dereo  Blütheu  häufig  polygamisch  sind. 

*  Kelchrachen  nackt.    Aechte  Münzen. 

«.  Wirtel,  Aebren  bildend. 

1.  M.  sylvestris  L.  Wilde  M.  Aeh  ren  länglich  oder  walzen- 
förmig, unten  meist  unterbrochen:  Blätter  fast  sitzend,  elliptisehlan* 
zettförmig.  säge/ahni^,  unterseits  weissfilzig  ;Blüthenstiele  mit  rückwärts, 
Kelche  mit  vorwäits  dichtstehenden  Haaren.  —  Stengel  2  —  3' hoch,  ästig  ; 
Deckblätter  linealpfricmföi  niig ;  Blume  klein,  violett  oder  lila.  —  Va- 
liiit  in  Blattform  nud  Rand,  auch  mit  krausen  Blättern.  Die  wich, 
tigsten  Abarten  sind  folgende: 

J.  M.  canesceus  Roth.   Stengel  und  Blätter  unterseits  locker, 
filzig. 

2.  M.  nemorosa  Willd.    Stengel  und  Unterseite  der  Blätter  an- 
gediückttilzig. 

3.  M.  undulnta  Willd.  Ganz  filzig  mit  runzeligen  Blättern,  wel. 
ligem  Rande. 

4.  M.  balsamica  Willd.    Nur  auf  den  Blatta<iern  filzig. 

Auf  fetten  Wiesen  und  Weiden,  um  Weidengebüsch,  au  Bäeheo, 
Flussufern  und  Graben.    OOj.   .lul.  —  Septbr. 

2.  M.  viridis  L.  Grüne  M.  Aciiren  walzenförmig,  unterbro- 
chen; Blätter  lanzettförmig,  spitz,  fast  sitzend,  am  Grunde  keilförmig, 
beiderseits  kahl,  schürf  sägezähnig;  Biüthenstiele  und  Kelche  kahl.  — 

3.  iW.  crispata  Schrad.  Gekräuselte  M.  Aehren  walzenför- 
mig, unterbrochen;  Blätter  fast  sitzend,  länglich,  ei-  oder  lauzetttör- 
inig.  wellig;  Blüthen>tiele  und  Kelcl  e  kahl.  — 

Beide  vorstehende  Arten  unterscheiden  sich  durch  kein  schneiden, 
des  Merkmal  von  M.  sylvestris,  als  durch  den  Mangel  des  Kitzüber- 
zuges, sie  sind  daher  als  kahle  Abarten  derselben  um  so  mehr  anzu- 
seilen, als  aus  Saamen  derselben  die  filzige  Abart  erzogen  werden 


V 

\»  B«i  dm  übrigen  Labiaten  liegen  die  Fache»  ~(     horizontal  oder     fN    schiff  ge&en 

einander  oder  »uch  übereinander  ^jj  N  ,  und  springen  auch  quer  auf;  bei  Mtntha  aber 
»»♦  fc«,»hnlich  I  I. 
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kann,  und  noch  im  wilden  Zustande  an  gleichen,  nur  weniger  fetten 
und  mehr  trockenen  Stelleu  vorkommen. 

4.  Af.  rotundifoüa  L.  Rundblätterige  M.  Aehre  walzcnför- 
mig  unterbrochen ;  Blätter  fast  sitzend,  eiförmig  elliptisch,  gekerbtge- 
sägt, an  der  Spitze  zugerundet,  oberseits  hnnrig,  runzelig;  untrrseit* 
aottiggran;  Blüthenstiele  mit  rückwärts  ,  Kelche  mit  vorwärtsstehen- 
den Haaren.  —  2  —  3'  hoch;  Deckblätter  lanzettförmig;  Fruchtkelche 
kugeligbauchig;  Blumen  violett  oder  purpurröthlich. 

An  Gräben  nnd  Gebüsch  Im  Rhein  -  und  IMafnthale,  um  Halle, 
und  an  andern  Orten ,  seltener.    OOj.   Jul.  Aug.  Septbr. 

5.  Af.  nepetoides  Lejeune.  Dickährige  M.  Aehre  länglich, 
walzenförmig;  Blätter  gestielt,  eiförmig,  gesägt,  unterscits  weichhaa. 
rig;  Blütenstiele  mit  rückwärts-,  Kelche  mit  vorwärtsstehenden  Haa- 
ren. —  Stengel  1—2'  hoch;  Deckblätter  linealpfriemförmig ;  Blatter 
der  Af.  aquatica,  A ehren  der  A7.  sylvestris.   Blumen  violett  oder  lila. 

Im  Rhein-  und  Maingebiete  und  an  andern  Orten,  in  Gfäben,  an 
Bächen.    OOJ.   Jul.  Aug. 

6.  Af.  piperita  Huas.  Pfeffer-  M.  Achren  länglich,  walzen- 
förmig, Blätter  gestielt,  länglich  oder  eiförmfglänglich ,  gesägt;  Blü- 
thenstiele  mit  oder  ohne  abwärtsgerichtete  Haare;  Kelche  aufwärts 
behaart  oder  kahl.  —  Stengel  1  —  3'  hoch;  obere  Deckblättchen  lan- 
zettförmig;  Kelchröhre  gerieft.  Vaiiiit: 

1.  Af.  otfcinalis,  kahl,  nur  auf  den  Blattadern  weichhaarig.  0  f  flc. 
das  Kraut. 

2.  A7.  Langii  rauhhaarig,  die  Blülhensliele  mit  abwärts-,  die  Kelche 
mit  aufwärts  gerichteten  Haaren. 

3.  Af.  critpa  Aehren  dick,  Blätter  eilörmig,  blasigrunzelig,  ein- 
geschnittengesiigt,  sonst  der  Af.  ojjicinalis  ähnlich.  —  Üffic. 
da»  Kraut. 

An  Giäben  und  Bächen  im  Barii»chen  (MühlheinO.  in  Tyrol.  OOj. 
Jul.  Aug. 

7.  Af.  graeilis  Sin.  Schmächtige  M.  Aehre  länglich ,  walzen- 
förmig, schlank;  Blätter  lanzettförmig  oder  länglkh  lanzettförmig, 
fast,  sitzend,  in  der  Mitte  des  Randes  sehai fgesägt ;  Blüthensiiele  und 
Kclchgrund  kahl,'  Kelchrand  behaart.  —  Stengel  1'  hoch,  grün  oder 
rothbraun,  mit  schlanken  Aekten ;  Deckblii'tchen  linealpfriemförmig, 
gewimpert;  Blüthen  röihlicliblätilich ,  klein;  (ieruch  der  vorigen. 

An  Bächen,  Teichen,  Wegen  in  Mitteldeutschland.  OOj.  Jul.  Aug. 

ß.  Oberste  Blüthen  ein  Köpfeheu  bildend,  die  übrigen  oder  auch 
alle  in  reichen,  rundlichen,  btattwinkelstäiidigen  Wirtein. 

8.  Af.  aquatica  L.  Wasser-M.  Blätter  gestielt,  eiförmig,  ge. 
sägt,  auf  den  Aderu  behaait;  Blüthensiiele  mit  rückwärts-,  Kelche 
mit  vorwärtsstehenden  Haaren.  —  Stengel  ästig,  1  —  2'  hoch;  Deck- 
blättchen lanzettförmig,  rauhhaarig;  Kelch  drüsig  punetirt ;  Blumen 
blastpurpurroth,  aussen  behaart,  variirt: 

18* 
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1.  Af.  hirsuta  L.    Rauhhaarig  mit  fast  sitzenden  Blättern.  l 

2.  AI.  citrata  Ehr  Ii.    Fast  völlig  kahl. 

Auf  nassen  Stelle»,  an  Gräben.  Flu-sufern,  Bächen.  OOj.  Jul.  Aug. 

9.  AI.  satica  L.  Zahme  M.  Blätter  gestielt,  eiförmig,  gesägt; 
Blüthenstiele  und  Kelche  bald  behaart,  bald  kahl.  —  Stengel  1 — 2' 
hoch;  Kelch  ruhrig;  Zähne  3eckig  lanzettförmig  zugespitzt,  uach  dem 
Blühen  gerade;  Blumeu  blassptirpurroth.  Variirt: 

1.  M.  pilosa  Spreng.  Mit  abstehenden,  oder  abwärtsgerichte- 
ten Stengel,  Haaren,  herzeiförmigen  Blättern. 

2.  AI.  gentilh  L.  Fast  kahl;  Kelch  drüsigpanctirt,  oben  behaart, 
Blume  kahl. 

3.  AI.  dentata  Roth.  Mit  behaartem  Stengel,  eiförmigen,  blasig, 
wogigen  Blättern  und  die  Kelche  und  Blüthenstiele  am  Grun. 
de  kahl. 

4.  AI.  parviflora  Schulz.  Blumen  wenig  länger  als  die  Kelch- 
zahne,  Staubgefässe  kürzer  als  die  Krone. 

An  Gräben,  Bächen,  Klussufern,  Teichen,  Sümpfen  gemein.  OOj, 
Jul.   Aug.  Septbr. 

10.  JH.  arvensis  L.^Acker-M.  Blätter  gestielt,  eiförmig  oder  ellip- 
tisch, verschieden  gesägt,  durchsichtig  punctirt ;  Blüthenstlele  fast 
kahl,  Kelch  glockenförmig,  ganz  rauhhaarig,  die  Zähne  3eckigeiför- 
mig,  so  breit  als  lang,  daher  weit  glockig,  und  nach  dem  Verblü- 
hen nicht  znsammengeneigt  oder  abstehend;  Deckblätter  lanzettförmig. 
—  Stengel  5—12"  hoch.  Sehr  wandelbar  in  Grösse,  Behaarung,  und 
Blattrnnd.  —  Menth,  gentiüs  Smith,  .die  Pflanze  behaart,  mit  kah- 
lern  Kelche  und  Blütheustlel,  zuweilen  auch  völlig  kahl;  Blume  Nau- 
roth, oder  purpur. 

Auf  nassen  Aeckern,  an  Gräben,  Bächen,  um  Teiche  und  an  nas- 
sen Stellen,  überall.    OOj.    Jul.— Septbr. 

**  Kelchrachen  mit  Barthaare  n  geschlossen. 

11.  AI.  l'ulegium  f..  Poley.M.  Blüthen  alle  in  Wirtcln  ;  Blat 
trr  eiförmig,  stumpf,  sägezähuig,  gestielt,  kurzsteifhaai ig;  Blüthen. 
stiele  und  Kelche  fast  filzig,  die  Zähne  gewimpert.  —  Stengel  unten 
kriechend, 'dann  aufsteigend,  6—12"  hoch;  Blätter  auch  elliptisch, 
klein;  Deckblättchen  wiuzig,  3spaltig;  Kelch  röhrig.  drüsigpunetirt ; 
nach  den  Abfall  der  Krone  im  Rachen  gewimpert;  Blume  purpurrot!!, 
aussen  zottig. 

Auf  feuchten  Triften,  Wiesen,  an  Fluss  -  und  Teichufern  überall. 
OOj.    Jul.  Aug. 

XVUI.  SWEHITIS.  L.  Gliedkranr.  Kelch  röhrig .  5*paltig, 
fast  gleich,  etwas  21ipptg,  Mündung  behaart.  Krone  2lippig:  die 
Röhre  walzenförmig ;  Oberlippe  aufrecht;  Unterlippe  3spaltig,  Mittel, 
läppen  rundlich,  gekerbt.   Staubgefässc  4,  zweiherrig.   Die  untere 
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N  a  r  b  e  breiter  und  umfasfat  die  obere.  Staubgefässe  und  Griffe]  in  der 
Blumenrohre  eingeschlossen.  Scliliessfrüchtclien  verkehrt  eilör- 
mig,  kahl ,  glatt.  —  Kräuter  mit  entgegenstehenden  Blättern  und  wir- 
teligen  Blüthen. 

1.  S.  montana  L.  Berg-Gl.  Kelche  länger  als  die  Kronen, 
die  Lappen  dorntragend,  die  3  oberen  aufrecht;  Blätter  lanzettförmig 
in  den  Blattstiel  verlaufend,  vorne  gesägt.  —  Stengel  am  Gninde  lie- 
gend, aufsteigend,  stumpf .  4kantig,  wollig,  5  —  10"  hoch;  Wirtel  ge- 
nähert, ohne  gemeinschaftliche  Deckblätter,  die  der  einzelnen  Blüthen 

Kfriemforniig,  sehr  klein;  Blumen  safranrorbig  oder  gelb,  endlich  mit 
rauner  Einfassung. 

Auf  waldigen,  buschigen  Hügeln  und  Bergen  in  der  Gegend  von 
Halle,  in  Weinbergen  und  auf  Brachäckern  von  Nie  der  Österreich.  Jj. 
Jul.  Aug. 

XIX.  LAVASDULA.  L.  Lavendel.  Kelch  eiförmig,  röhrig, 
30nervig,  5zahnig,  der  oberste  mit  einem  eiiörmigen  Anhängsel, 
Mündung  ungehärtet.  Krone  rachenförmig :  Röhre  walzenförmig; 
Oberlippe  grösser,  <2&pnltig;  Unterlippe  3*paltig:  die  Lappen  gleich. 
Staubgefässe  4,  zweiherrig,  nebst  dem  Griffel  eingeschlossen. 
Schliessfrüchtchen  länglich.  —  Kleine  Sträucher  mit  gegenüber- 
stehenden Blättern  und  wirteligcn  Aehren. 

1.  L.  Spica  L.  Schraalblättcriger  L.  Blätter  lineallanzett. 
förmig,  sitzend,  am  Rande  nmgeroüt;  Aehre  am  Grunde  unterbro. 
chen;  Wirtel  Gblüthig;  Deckblätter  eiförmig,  langzugespitzt,  braun, 
hantig;  Kelch  frin6lzig .  antetbystfarben :  die  Zähne  kurz,  stumpf; 
Blume  veilchenblau.  —  Offic.  die  Blüthen. 

Auf  Konnigen,  trockenen  Bergen  in  Siidtyrol,  in  der  Rheinpfalz, 
bei  Laubenheim,  sonst  in  Gärten  gemein,  cultivirt.    OOj.    Jul.  Aug. 

XX.  NEPETA.  L.  Katzenmünze.  Kelch  5zabnig;  die  3 
oberen  Zähne  etwas  länger,  die  Mündung  innen  nackt;  Krone  ra- 
chenförmig, 21ippig :  Röhre  dünn,  walzen  förmig,  Schlund  erweitert, 
an  den  Seiten  mit  einem  zurückgeschlagenen  Oehrchen;  Oberlippe 
zugerundet,  ausgeraudet;  Unterlippe  gross,  rundlich,  vertieft,  unge- 
theilt,  gekerbt.  Staubgefässe  4,  zweiherrig,  genähert.  —  Kräuter 
mit  gegenüberstehenden  Blättern  und  doldentraubigen  Blüthenwirteln. 

1.  N.  Cataria  L.  Gemeine  K.  Blätter  herzförmig,  gestielt, 
grobsägezähnig ,  spitzlich,  oberseits  weichhaarig,  nnterseits  schwach 
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filziggrau;  Doldcntiänbchen  gestielt,  locker,  meist  gabelspaltlg:  die 
obersten  gehäuft,  eine  ährentörmige  Traube  bildend.  —  Stengel  auf- 
recht, 4*antig,  zottig,  2-3'  hoch;  oberste  Blätter  lanzettförmig, 
ganzrandig;  Blume  weiss:  Röhre  etwas  gebogen. 

Auf  Schutthaufen  ,  an  Mauern,  Wegen.  Zäunen,  unter  Gebüsch, 
steinigen  Hügeln.    OOj.    Jim.  —  Aug. 

2.  N.  pamlbnica  L.  Ungarische  K.  Blätter  länghchlanzett- 
förmig,  am  Grunde  herzförmig,  stumpf,  knrzge«ticlt,  sägezähnlg, 
beiderseits  schädlich;  Doldenträubchen  gestielt,  wiederholtgabelspal- 
tie,  in  eine  unterbrochen  ährentörmige,  lockere  Rispe  gestellt.  — 
Stengel  3-4'  hoch;  die  obersten  Blütenblätter  schniBlIinealiseh,  ganz, 
randig,  meist  violett;  DoMentrauben  entgegengesetzt;  Blume  blassvio- 
lett  mit  dunkeln  oder  weissllchen  Fleckchen  auf  dem  Grunde  der  Un- 
terlippe, aussen  weichhaarig. 

An  Waldrändern,  auf  kräuterrclchen .  sonnigen  Hügeln  in  Kram, 
in  Oesterreich,  Mähren,  Schlesien  und  Thüringen.    OOj.  JtlL 

XXI.  SATUREJÄ.  L.  Pfefferkraut.  Kelch  glockenförmig 
oder  walzenförmig,  özahnig,  fast  gleich,  Mündung  nackt  pder  schwach 
behaart.  Krone  rachenförmlg,  2lippig:  Oberlippe  stumpf,  spitzant. 
gerandet,  anfrecht;  Unterlippe  3theilig.  abstehend:  die  Lappen  stumpf, 
der  mittlere  wenig  grösser.  Staubgefä*se4,  zweiherrig,  abstehend, 
die  Antheren  zusammennelgcnd.  -  Kräuter  and  Stauden  mit  Kindlichem 
Stengel. 

1.  S.  Itortentis  L.  Genie  Inet  P.  Blätter  lineallanzettförmig, 
spitz,  ohne  Staehelspitze,  ganzrandig.  fast  kahl,  am  Grunde  schwach- 
gewimpert,  beiderseits  punetirt.  nderlos;  Blüthenstlele  blattwinkel. 
•tändig.  doldenti anbin,  meist  Sblütbig;  Kelchzäbnc  pfriem förmig,  auf. 
recht,  wimperig.  —  Stengel  buschig,  6  —  8"  hoch,  rundlich,  abwärts- 
behaart;  von  den  5  Blüthen  schlagen  einige  fehl;  Kelchmünduug 
kahl;  Blume  lila  mit  violetten  Puneteu. 

In  Gärten  kultivirt  und  verwildert.    1j.   Jul.  —  Septbr. 

2.  S.  montann  L.  Berg.P.  Blätter  lineallanzetttörmig ,  Stachel- 
spitzig,  ganzrandig.  am  Grunde  gewimpert,  beiderseits  punetirt.  ader- 
los; Blüthcnstiele  blattwinkeUtändig ,  doldentraubig ,  fast  einseitig; 
Kelchzähne  zugespitzt,  stachcUpItzig.  —  Stengel  halbstrauchig ,  rund, 
abwärtsbehaart.  aufsteigend.  3-5"  hoch;  Doldenträubchen  3— 5blü- 
thig;  Kelchmünduug  schwachgebai  tet ;  Blume  pnrpurviolett  oder  weiss, 
auf  dem  Rückeif  weichhaarig. 

Anr  Bergen  und  Hügeln  in  Krain ,  Kärnthen  etc.  OOj.  Jul.  — 
September. 

ß.  Kelch  2lipplg. 
XXII.   THYMUS.    Scop.    Thymian.     Kslch  gestreift,  der 
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Schlund  mit  Barthaaren  geschlossen:  Saum  Sllppig :  oben  3*»hnig, 
unten  2'heilig.  Krone  kurz,  rachenlörmig ;  Oberlippe  ausgerandet  ; 
Unterlippe  3spaltig:  Mittellappen  grösser,  ganz  oder  ausgerandet. 
Seh  liessfrucht  glatt.  —  Aromatische  Halbsträticher  und  Kräuter 
mit  gegenüberstehenden  Blättern  und  Wirtelblüthen. 

1.  Serpyllum  Pers.  Kelch  glockig.  Mlttellnppen  der  Kronvn. 
terlippe  ganzrandig.    Blüthenstiele  meist  lblüthig. 

*  Blätter  unterseits  punetirt. 

1.  Th.  vulgaris  L.  Gemeiner  T  h.  Stengel  aufrecht,  weiclsliaa. 
rig  ,  stumpf  4  kantig ;  Blätter  lineaiisch  oder  länglicheiiörmig ,  ans  Ran- 
de umgerollt,  unten  feinfilzig;  Blütlien  Wittel  kopfig,  oder  trau  big.  — 
Halhstrauch  ,  3—6"  hoch;  Blume  purpurrot!). 

In  Gärten  häufig  als  Gewürzpflanze  gebaut.    00j.    Mai.  .Tun. 

3.  Th.  Serpyllum  L.  FeldTh.  (uucndeO.  Stengel  niederge- 
streckt, aufsteigend,  weichhaarig.  Ihantig;  Blätter  länglicheif or tr» F g 
beiderseits  kahl  oder  rauhhaarig,  ganzrandig,  am  Grunde  gewinipert' 
Blüthemvirfel  kopfig  oder  traubig.  —  Halbstrauch  4—10"  lang.  Va  * 
riirt  ausserordentlich;  Blumen  purpurrot!! ,  mit  dunklen  Streife»  und 
Puneten. 

Auf  ungebautrn,  treckenen,  sonnigen  Plätzen  gemein.    OOj.  JU| 
—  Septbr. 

3.  T/t.  pannonient  Allion.    Ungarischer  Th.     BlrYter  |jnea 
lisch  oder  elliptisch,  an  dem  Grunde  in  einen  kurzen  Blattstiel  v 
l.uifend,  ganzrandig,  etwas  umgerollt,  kahl  oder  rauhhaarig ,  hinten 
gewinipert;  Blüthen  kopfig  oder  trau  big.  —  Stengel  niederliegend,  auf- 
steigend. 6—14"  lang;  Blumen  blatiroth  oder  röthlicbblati.  Dem 
Serpyllum  sehr  ähnlich  und  eben  so  veränderlich. 

An  steinigen  wüsten  Stellen  in  Südtyrol.  Niederösterreich.  Miil, 
ren,  Böhmen.    Kalkpflanze.    OOj.    Jul.  Aug. 

**  Blätter  unterseits  nicht  pnnetirt.    Kelche  am  Grunde  höckctig. 

4.  Th.  Acino*  L.     Acker.  Th.     Stengel  aufsteigend,  fast  Huf. 
recht;  Blätter  elliptisch  lanzettförmig,   feinsägezähnig;  Blüthenstlefe 
einfach;  Wirtel  Oblüthig.  —  Stengel  3  —  9"  hoch,  weichhaarig;  Blät. 
ter  ott  gewimpeit;  Kelch  tieflFurchig,  die  Kanten  mit  Borsten  besetzt  ; 
Blumen  hellviolett ,  aussen  behaart. 

Auf  trockenen,  sandigen  Brachäckern,  steinigen  Hügeln,  in  Wein, 
bergen.    Kalk  pflanze.    Ij.    Jul.  Aue. 

b.  Tit.  alphius  L.  Alpen-Th.  Stengel  aufsteigend,  fast  ftUf. 
recht;  Blatter  rnndlicheiförmig .  vertieft,  feinsägezähnig,  w  eichhaarig  ; 
BMitfcensfieie  einfach;  Wirtel  Oblüthig.  —  Stengel  4kantig  .  fast  ein.' 
fach,  4  —  6"  hoch;  Kelch  gerieft,  auf  den  Riefen  behaart;  Blume  qiit 
aufgeblasenem  Rachen,  violett,  aussen  behaart. 

Auf  Alpen  und  Voralpen.    Ij.  'ij.    Jun.  —  Aug. 


2S0  Dicotjletlouen  mit  einblätt.  hypogyn.  Krone. 

2.  Cnlamintha  'Mönch.  Kelch  walzenförmig.  Mittellappen  der 
Kronunterlippe  ausgcrandet.    Blüthenstiele  viclblüthig. 

*  Blätter  unterseits  drüsigpunctirt. 

G.  Th.  Calamintlm  Scop.  Berg-Th.  Steugel  aufsteigend,  auf. 
recht;  Blätter  rundlich  eiförmig,  in  den  Blattstiel  verlaufend,  ent- 
t'crntfeiiisägczähnig ,  oberselts  rauhhaarig;  Blüthenstiele  gabelästig. 
Wirfei  doldentraubig.  —  Stengel  rauhhaarig,  ästig,  lVa  —  2'  hoch; 
Blumen  hollkai  minroth,  Unterlippe  weiss  und  violett  getüpfelt.  Me- 
lissa Culamhitha  L. 

An  BcjgAbhängen .  in  Wäldern,  in  den  mittleren  Rheingegenden. 
Kalk  und  Tuou  liebend.    Oüj.    Jul.  Aug. 

**  Blätter  unterseits  nicht  punetirt. 

7.  Th.  Sepeta  Smith.  PoleiartlgerTh.  Stengel  aufsteigend, 
aufrecht;  Blu  ter  eiförmig,  beiderseits  stumpftet!  ,  teinsägezähnig, 
mehr  oder  weniger  rauhhaarig;  Blüthenstiele  g«  belästig,  Wirtel  dol- 
dentraubig. —  Der  Vorige»  sehr  ähnlich;  Blumen  lilafarben,  auf  der 
Unterlippe  \  i<tlettgetüpfclt;  die  2  unteren  Kelchzähne  fast  doppelt  so 
lang  als  die  oberen  3;  Doldentrauben,  10—  15blüthig.  Variirt  «ehr. 
Melissa  Nepeta  /,. 

An  Bergnbhäugeu,  steinigen  Hügeln  bei  Rrgensbnrg,  Salzburg, 
in  Tyrol,  Oesterreich.    Kalk  pflanze.    OOj.    Jul.  Aug. 

8.  Th.  grandiflorus  Scop.  O  r o s s b  iu  m  i  ge  r  Th.  Stengel  auf- 
steigend ,  aufrecht;  Blätter  eiförmig,  nervig,  grob  sägezähnig,  beider- 
seit«  behaart;  Blüthenstiele  4blüthig ;  Wirtel  doldentraubig.  —  Sten- 
gel 1 — lVa'  hoch,  zottig;  Blume  gross,  rosenroth  .  über  1"  l«ng. 

Auf  Felsen  und  in  Wäldern  der  Voralpen  in  Krain,  Südtyrol. 
OOj.    Jul.  Aug. 

XXIII.  MELISSA.  Mönch.  Melisse.  Kelch  trocken,  roh 
rig,  2lippig:  Oberlippe  stumpf  3zahnig;  untere  2«paltig  ,  linealpfriem- 
förmig;  Schlund  schwachbehaart  oder  kahl;  Krone  2lippig,  racheu- 
förmig:  Oberlippe  helmförmig,  ausgerandet:  Unterlippe  3«paltig :  Mit 
tcllappen  zugeruudet.  Stauhgefässe  4,  zweiherrig.  —  Aromati- 
sche Kräuter  mit  4kantigcm  Stengel,  entgegengesetzten  Blättern  und 
Blüthenwiiteln. 

1.  M.  officinalis  L.  Officinelle  M.  (Citronenkraut).  Sten- 
gel  ästig;  Blätter  eiförmig,  sägezälnilg,  zottig:  die  unteren  verkehrt- 
herzförmig;  Wittel  halbirt;  obere  Kelchzähne  sehr  klein,  eiförmig, 
stachehpitzig.  —  Stengel  t1/«—  2'  hoch;  Blüthenstiele  kurz,  entgegen- 
gesetzt, einzeln;  Kelchschlund  schwachbehaart;  Blume  vor  dem  Auf- 
blühen gelb,  nachher  weiss,  aussen  kahl.    Offie.  das  Kraut. 

In  Südkrain    Sonst  iu  Gärten  häufig  gebaut.    OOj.    Jnt.  Aug. 
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2.  M.  albaW.  et  Kit.  Weine  M.  Stengel  aufstrebend,  schwach 
filxig;  Blatter  eiförmig,  kahl,  sägezähnig;  Wirtel  doldentranbig,  Stiele 
gabelastig,  meist  5blüthig;  Keicbzähiie  kor*,  eiförmig,  die  Spitze 
einwärtsgekrümmt.  —  Stengel  1 — 2'  hocb;  Kelch  gerieft,  Schlund 
kahl;  Blume  weiss :  die  Oberlippe  uebst  Geschlechtsorganen  hellvio- 
lett; Unterlippe  mit  gesättigt  violetten  Flecken.  CalaminUia  tiiymifo- 
lia  Reichen  b.  % 

An  steinigen  Orten  in  Kärnthen,  Krain.    OOj.    .Tnl.  Aug. 

3.  M.  pyrenaica  Jacq.  Pyrenäische  M.  Stengel  aufrecht, 
einfach,  fast  kahl ;  Blätter  eiförmig,  stumpf,  gekerbtgezahnt,  kahl; 
Wirtel  meist  6blüthig;  Blütheustiele  einfach;  obere  Kelchzähne  lang 
zugespitzt,  aufwärtsgebogen. —  Stengel  6— 12"  lang;  Wurzelblätter 
im  Kreise  gelagert;  Stengel  2  —  4blätterig;  Blumen  violett,  3mal  so 
lang  als  der  Kelch.    Horm'mum  pyrenaicum  L.  * 

Auf  trockenen  Grasplätzen  der  Alpen  in  Tyrol,  Schweiz.  00}. 
Jnl.  Aug. 

XXIV.  MELITTIS.  L.  Immenblatt.  Kelch  glockenförmig, 
weit,  Schlund  kahl,  Saum  3spaltig,  21Ippig:  Oberlippe  ausgerandet; 
Unterlippe  etwas  kürzer,  2spaltig;  Krone  doppelt  so  lang,  2lippig. 
rachenförmig:  Oberlippe  flach;  untere  3lappig ;  Schüestfrücht- 
eben  3kantig,  oben  rundlich.  —  Kräuter  mit  4kantigem,  1  fächern 
Stengel,  gestielten,  gegenüberstehenden  Blättern  und  blattwlnkelständi- 
gen  Blüthen. 

t.  M.  Melissophyllnm  L.  Melissenblätteriges  1.  Rauhhaa- 
rig; Stengel  1  —  2'  hoch;  Blätter  herzeiförmig ,  gleichförmig  grob, 
und  stumpfgesägt;  Blüthen  gestielt,  von  1  bis  zu  4en  ,  ei nseits wen- 
dig; Blume  gross,  über  1"  lang,  in  der  Knospenlage  gelbllchweiss, 
offen  aber  weiss  ,  mit  pnrpurrothen  Flecken. 

An  Waldrändern,  in  Hainen,  Gebüschen,  an  Abhäugen,  in. Süd- 
und  Mitteldeutschland,  sehr  selten.    00).    Mai.  Jun. 

XXV.  DRACOCEPHALUM.  L.  Drachenkopf.  Kelch  röhrig, 
5spaltlg,  21ippig.  Krone  2lippig,  rachenförmig:  Rachen  aufgeblasen, 
offen;  Oberlippe  gerade,  helniförmig ;  untere  3spaltig:  Mittellappen 
klein,  rundlich.  Staubgefässc  4,  zweiherrig.  Schliessfrücht- 
chen  länglich,  oben  abgestutzt.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel, 
gegenüberstehenden  Blättern  ,  in  Aehren  gestellteil  Wirtein. 

1.  Dr.  auttviacum.  L.  Oesterreich! scher  Dr.  Blüthenwir. 
tel  unterbrochen  ährig;  Blätter  sitzend,  linealisch,  stachelspitzig; 
Stengelblälter  am  Grunde  3  — 4theiüg.  —  Stengel  grauhaarig,  1  — 
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17t'  hoeh,  ähtig;  Blüthen  sitzend;  Wirtel  meist  vielblüthig.  In  eine 
verlängerte  Aehre  gestellt;  Blume  gross,  veilchenblau,  die  Röhre 
weiss;  Deckblätter  3theilig. 

Auf  felsigen  Bergabhängen ,  in  Niedf rösterreich ,  Böhmen.  OOj. 
Mai.  Jun. 

2.  Dr.  Ruyschianum  L.  Schwedischer  Dr.  Blüthen wirtel  äh- 
rig; Blätter  siuend.  lineallanzetriörmig ,  die  obersten  ungetheitt. 
stumpf.  —  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich;  Blüthenblätter  gewimpert;  Deck- 
blätter gleichfalls  und  ungetheitt;  Blumen  blau,  um  die  Hältte  kleiner. 

Auf  steinigen,  waldigen  Abhängen  (auf  dem  Rheingrafenfeld)  bei 
Schweinfurt  in  Franken;  bei  Königsberg;  auf  den  Alpen  in  Südtyrol. 
Sehr  selten.   OOj.   Jun.  Jul. 

3.  Dr.  Moldavicum  L.  Türk ischer  D  r.  Blüthenwirtel  bloss 
blattwinkeUtändig;  Blätter  Unterseite  punctirt,  tief-  und  stumpfsäge, 
zähnig:  die  unteren  herzlänglich,  die  oberen  lanzettförmig,  die  unter, 
sten  Sägezähne  langbegrannt.  —  Stengel  1 — hoch,  ästig;  Blätter 
und  Blüthen  gestielt;  Wirtel  4  — 6blüthig;  Deckblätter  tiefgezahnt. 
Blume  schön  blau  oder  weiss,  3mal  länger  als  der  Kelch. 

Hier  und  da  verwildert,  meist  als  Würzpflanze  io  Gärten  angc 
baut.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXVI.  SCUTELLARIA.  L.  Helmkraut.  Kelch  kurz,  glockig, 
aiippig:  die  Lippen  ungetheilt:  Oberlippe,  mit  einem  Oehrchen  auf 
dem  Rücken,  nach  dem  Verblühen  den  Kelch  verschliessend.  Krone 
aiippig,  rachenförmig.  Staubgefässe  4,  zweiherrig.  —  Nsch  dem 
Verblühen  bildet  der  Kelch  eine  Art  Helm  mit  geschlossenem  Visir. 

1.  Sc.  galericulata  L.  Gemeines  H.  Blätter  herzlänglich.  ent. 
femt.  stumpf-  gekerbtgesägt ;  Blüthen  blattwinkeUtändig,  einseitig; 
Kelche  sebärflich.  —  Stengel  S—  16"  hoch;  Blüthen  einzeln;  Blume 
kornblau. 

An  den  Ufern  kleiner  Bäche,  an  Quellen,  auf  nassen  Wiesen, 
Waldstellen.    OOj.    Jul.  Aug. 

2.  Sc.  hastifolia  L  Sp o n  to  n  b  I ä  t te  r  i  g es  H.  Blätter  läng, 
lieh,  lanzettförmig,  am  Grunde  beiderseits  1—  ".zähnig  und  dadurch 
etwas  sponton.  oder  spiessförmig,  die  untersten  eitörmig,  die  oberen 
lanzettförmig,  am  Grunde  etwa«  herzförmig;  Blüthen  blMtwinkeUtän 
dig,  einseitig;  Kelche  drüsenhaarig.  —  Voriger  sehr  ähnlich ,  doch 
unter  den  Gelenken  gebartet;  Kelche  mit  Drüsenhaaren  dichtbe«etzt; 
Blumen  zu  2en,  grösser,  veilchenblau,  an  der  Unterseite  der  Röhre 
3  weisse  Streifen  und  die  Unterlippe  auswendig  w eissgefleckt. 

An  Gräben,  Bächen,  auf  feuchten  Wiesen,  Wäldern.  OOj.  Jul.  Aug. 

3.  Sc.  minor  L.  Kleines  H.  Unterste  Blätter  herzeitörmtg, 
itninpf,  am  Grunde  mit  ein  paar  Zähnen ;  obere  ellanzettförmig, 
ganzrandig;  Blüthen  blattwinkeUtändig.  einseitig;  Kelche  behaart.  — 
Voriger  den  Blättern  nach  ähnlich,  jedoch  3  —  4"  hoch,  sehr  dünne. 
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mit  Drüeenhaaren  besetzt;  Blumen  einzeln,  gestielt .  einseitig,  rech- 
lich, rauhhaa.ig. 

In  Gräben,  snmp6gen  Wieden,  im  Gebiethe  des  Rheinstroms, 
und  an  der  Nordkäste  von  Deutschland.  OOj.   Jul.  Aug. 

XXVII.  P  RUN  ELLA.  L.  Brannheil.  Kelch  röhrlgglockig, 
2lippig:  Oberlippe  flach,  3zahnig;  die  untere  schmäler,  bis  zur  Hälfte 
Sspaltig.  Krone  21ippig,  rachenförmig :  Oberlippe  helmförmig,  ganz; 
Unterlippe  3spaltig,  abwärts  gebogen:  der  Mittellappen  grösser  ausge- 
randet.  Staubgefässe  4,  zweiheri ig; 'Staubfäden  an  der  Spitze 
gabelig.  der  seitliche  Ast  Anthcrentragend.  Schllessfrüchtche  n 
3kantig,  zugernndet.  —  Kräuter  mit  entgegengesetzten  Blättern  und 
Wirteligen  Blüthen,  die  in  deckblätterige  Aehren  gestellt  sind. 

1.  Pr.  vulgaris  L.  Gemeines  B.  Stengel  aufsteigend;  Blätter 
gestielt,  eilanglich,  entferntgezahnt;  Oberlippe  des  Kelches  gestutzt, 
ausgeschweift,  3zahnig:  Zähne  borstenförmig.  —  Stengel  4 — 12" 
hoch;  Blüthen  sitzend,  in  eine  Aehre  gestellt;  Deckblättchen  rundlich 
langzugespitzt;  Blume  violett,  selten  weiss. 

Aufwiesen,  Weidplätzen,  an  Wegen,  Abhängen.  OOj.  Jul.  Aug. 

2.  Pr.  grandiflora  Jacq.  Grossblumiges  B.  Stengel  auf- 
steigend; Blätter  gestielt,  ellänglich ,  entferntgezahnt;  Kelchoberlippe 
eingeschnitten,  3zahnig:  Zähne  eiförmig,  spitz.  —  Voriger  sehr  ähn- 
lich; Blumen  doppelt  so  gross,  violett. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  besonders  iu  Gebirgsgegenden.  OOj.  Jul.  Aug. 

3.  Pr.  laciniata  Roth.  Gelapptes  B.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  gestielt:  die  untersten  ellänglich,  ganzrandig  oder  gezahnt; 
die  oberen  geschlitzt  •  fiederspaltig  ;  Kelchoberlippe  eingeschnitten, 
3zahnig:  die  Zähne  eiförmig,  stachelspitzig.  —  Rauhhaarig;  Blume 
gelblichweiss. 

Auf  trockenen ,  sandigen  Hügeln  nnd  Weiden,  in  Süddeutschland. 
OOj.   Jun.  Jul. 

XXVIH.  OCYMÜM.  L.  Basiltenkraut.  Kelch  glockig,  Brie, 
fig,  21ippifc:  Oberlippe  nngetheilt,  kreisrund,  (lach;  Unterlippe  4zah. 
nlg ;  Schlund  behaart.  Krone  trichterig,  rachenförmig; Oberlippe  4spal. 
tig;  Unterlippe  schmäler,  ungetheiit.  Staub  gefäss  e  4,  zweiher- 
rig,  auf  der  Unterlippe  ruhend;  Staubfäden  am  Grunde  mit  einem 
Anhängsel.  —  Aromatisch  wohlriechende  Kräuter,  mit  Blüthen  in 
deckblätterigen  Aehren. 

1.  0.  BasUicum  L.    Gemeines  B.    Blätter  eiförmig,  entfernt 
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«chwachsägf zühnig ,  kahl,  Kelche  gewimpert.  —  Vi— 1'  hoch,  be- 
haart;  Blumen  weiss. 

Gebaul  in  mehreren  Varietäten;  als  Gewürz  benutzt.  Ij.  Jul.  Aug.* 

XXIX.  CLWOPODIUM.  L.  Wirbelborate.  Kelch  2lippig; 
Oberlippe  3spaltig;  Untertippe  2theilig;  Schlund  behaart.  Krone 
2!ippig,  rachenförmig:  Oberlippe  verkehrtherzförniig,  flach,  gerade« 
Unterlippe  3theilig:  Mittellappen  grösser,  ausgerandet.  Staubge- 
fässe  4,  zweiherrig.  —  Kräuter  mit  aufrecht  4kantigem  Stengel  und 
kugeligen  Wirtein,  welche  unten  und  aussen  mit  eine  Hülle  bilden- 
den Deckblättern  umgeben  sind. 

1.  C  vulgare  L.  Gemeine  W.  Wurzel  kriechend;  Stengel, 
Blätter  und  Kelche  rauhhaarig,  1  —  P/r  hoch;  Blätter  gestielt,  eiför- 
mig, entfernt  -  schwachgezahnt ;  Hüllblättchen  borstenförmig  ;  Blume 
pu  rpurroth. 

In  Gebüschen,  Hainen,   Wäldern,  auf  Hügeln,  an  Hecken  und 
Zäunen.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXX.  ORIGANUM.  L.  Dosten.  Kelch  verschieden:  bald  Sup- 
pig, bald  ungleich  5zahnig;  Schlund  gebartet;  Krone  2lrppig,  ra- 
chenförmig: Oberlippe  aufrecht ,  flach  ;  Unterlippe  3lappig  :  die  Lap- 
pen fast  gleich.  Staubgefässe  4,  zweiherrig.  —  Kräuter  mit 
4kantigem  Stengel  und  auf  grosse  Deckblätter  gestützten,  gedräng  t- 
ährenförmigen,  oft  zapfenähnlichen  ßlüthen. 

1.  0.  vulgare  L.  Gemeiner  D.  Stengel  krautartig;  Blätter  ge- 
stielt, eiförmig,  weichhaarig;  Aehnn  rundlich  in  Doldentrauben  ge- 
stellt, durch  läiiglicheiförmige  kahle  Deckblätter  unterstützt;  Kelche 
glockig  ,  5zahnig.  —  Stengel  1  —  V/7'  hoch  ;  Blume  rosen  -  oder  pur- 
purrot!) ,  seifen  weiss.    Offic.  das  Kraut. 

An  Hecken,  Zäunen,  im  Gebüsche,  an  sonnigen  trockenen  Hü- 
geln und  Bergen.    OOj.   Jul.  Aug. 

2.  O.  Majorana  L.  Majoran-D.  Stengel  strauchartig;  Blätter 
gestielt,  elliptisch,  stumpf,  feinfilzig;  Aehren  eiförmig,  zn  3en  zu- 
sammengestellt; Deckblätter  gefurcht,  sich  dachziegelförmig  deckend, 
rundlieh,  sehr  stumpf;  Kelch  1  blätterig,  schief  abgestutzt ,  unterseits 
gespalten  und  sehr  kurz- zweiiähnig.  —  Stengel  6  —  12"  hoch;  Blume 
weiss,  klein;  der  Kelch  scheint  bloss  ein  Deckblatt  zn  seyn. 

In  Gärten  als  Gewürzpflanze  häufig  gebaut.     1  —  2-  oder  OOj. 
Jul.  Aug. 
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Sechs  und  vierzigste  Familie. 
Die  Solaneen.     Solaneae.  Juss. 

Kräuter  oder  Sträucher,  mit  abwechselnden  Blättern,  und  meist 
nebcublattwinkel  -  oder  gipfelständigen  B  Iii  theo.  Kelch  einblätte- 
rig, 5-  selten  4lbeilig,  bleibend.  Blumen  kr  oue  lblätterig,  meist 
regelmässig  5-  selteu  4theilig,  die  Lappen  U\  der  Knospenlage  gefal- 
tet. Staubgefässe  5,  selten  4,  auf  der  Blumenrohre  befestiget 
und  mit  ihren  Lappen  abwechselnd.  Antheren  2fächerig,  gewöhnlich 
der  Länge  nach,  in  der  Hauptgattung  aber  durch  Locher  an  dem 
Gipfel,  aufspringend.  Eierstock  frei,  am  Gruude  mit  einer  hypo- 
gyuihchen  Scheibe  umgeben,  2-,  selten  3-  oder  4fächerig,  vieleiig; 
Griffel  lfach;  Narbe  stumpf,  selten  21appig.  Frucht  ist  eine  2  — 
4fächerige  Kapsel  oder  Beere.  Saamenköruer  zahlreich,  sitzend. 
Embryo  gekrümmt  in  einem  fleischigen  Eiweisskörper. 

a.  Frucht  beerenartig. 

I.  'SOLANUM.  To  um.  Nachtschatten.  Kelch  5the(lig. 
Krone  5spaltig,  radförmig ;  Antheren  zusamroenneigend ,  an  der 
Spitze  durch  2  Löcher  aufspringend.  Beere  2fücherig,  vielsaamig. 
Mutterkuchen  central  an  die  Scheidewand  .befestiget,  fleischig.  — 
Strauchartige  Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern,  meist  giftig. 

1.  S.  Dulcamara  L.  Bit  t r  r*  ü  ss.  N.    Stengel  strauchartig,  rund- 
lich, hin  -  und  hergebogen;   untere  Blätter  eiherzförmig,  obere  lap- 
pigspiessförmig ;  Duldentiaiibeu  den  Blättern  gegenüber  -  oder  neben- 
blattwinkelständig.  —  Stengel  2  —  12'  hoch;  Blätter  ausgeschweiftge-, 
zahnt;  Blume  violett;  Beere  rnth. 

An  nassen  Stellen  in  Gebüschen,  Hecken,  an  Bächen,  Flnssufent, 
Teichen.    00).   Jim.  Jul. 

2.  S.  vulgare  K.  Gemeiner  N.  Stengel  krautartig ,  kantig; 
Blätter  eiförmig ,  geschwellt  oder  buchtiggezahut;  Blüthen  in  Schirm- 
chen (einfachen  Dolden),  nickend.  — 

a.  S.  nigrum  Willd.  Stengel  etwas  zusammengedrückt;  Blätter 
gezahnteckig,  fa»t  kahl;  Beeren  Kchwarz. 

6.  S.  melanocerusum  Willd.  Stengel  und  Aeste  kantig,  mit 
anfwärtsgerichteten,  kurzen ,  steifen  Borsten  besetzt ;  Blätter  buchtig- 
eckig;  Blütnenschirmchen  endlich  doldentrattbig,  2zcilfg.  {S.  Judaicum 
Roth.)   Beeren  schwarz. 
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c.  S.  villotum  Willd.  Stengel  rundlich,  rauhhaarig;  Blätter 
buchtiggezahnt,  sottig;  Beeren  gelb. 

d.  S.  miniatum  Beruh.  Stengel  eckig,  gestricheltweichhaarig ; 
Blätter  ausgeschweift,  fast  kahl;  Beeren  mennigroth. 

Die  Pflanze  varürt  sehr  in  Behaarung;  durch  den  Standort  und 
Ueppigkeit  wird  der  Stengel  eckig,  nach  Verschiedenheit  der  Herbst. 
Witterung  und  dem  Grade  der  Reife  erscheinen  die  Beeren  von  gelb, 
grün,  blasuroth,  braun  bis  schwarz.  —  Uebrigen*  wird  die  Pflanze 
1—2'  hoch;  die  Blume  weiss,  zuweilen  ins  Violette  spielend. 

An  Wegen,  Zäunen,  Mauern,  auf  Schutt,  gebautem  Lande.  Ij. 
Jul.  —  Octbr. 

3.  S.  tuberosum  L.  Knolliger  N.  (Kartoffel).  Wurzel  knol- 
lentragend; Stengel  krautartig;  Blätter  uugleich.  hederspaltig- einge- 
schnitten, die  Fiederblättchen  ungleich,  die  wechselweisen  sehr  klein; 
Bliithen  iu  Poldcntrauben.  die  Bluthenstielche»  gegliedert,  die  Blume 
5winkelig,  weiss,  röthlich,  violett  und  blau.  —  Kraut  giltig.  Off. 

Gebaut  und  die  Wurzelknollen  allgemein  eines  der  nützlichsten 
Nahrungsmittel.    OOj.    Jul. —  Aug. 

II.  PHYSALIS.  L.  Schiute.  Kelch  Sspaltig,  Skantig:  frucht- 
tragend endlich  aufgeblasen  und  vergrössert.  Krone  glockigradför- 
mig,  gefaltet,  5lappig.  Staubgefässe  5;  Antheren  zusammenge. 
neigt,  der  Lange  nach  aufspringend.  Griffellfach.  Beere  von 
dem  häutigen,  eckigen  Kelche  bedeckt,  ^fächerig,  viel&aamig.  Mutter- 
kuchen central,  fleischig,  der  Länge  nach  an  der  Scheidewand  befe- 
stiget. —  Kraut. 

1.  P.  Alkekengi  L.  Gemeine  S.  Wurzel  auslaufend;  Stengel 
aufrecht,  8 — 16"  hoch;  Blätter  zu  2en,  herzeiförniig ,  spitz,  ganzran- 
dig,  in  den  Blattstiel  verlaufend,  ausgeschweift;  die  untersten  auch 
einzeln;  Bliithen  blattwinkelständig ,  einzeln,  gestielt,  weiss;  Beere 
«charlachroth,  von  dem  safrangelben  Kelche  bedeckt.  —  Die  Beeren 
werden  verspeisst.  (Judenkirsche.) 

An  steinigen  Plätzen,  in  Weinbergen,  an  Zäunen,  in  Gebüschen. 
OOj.   Jan.  — Aug. 

III.  ATROPA.  Gärt.  Tollkraut.  Kelch  ötheilig ,  erst  glockig, 
dann  offen  abstehend,  bleibend.  Krone  glockig,  banchigeiförmlg, 
5spaltig.  Staubgefässe  5,  oben  gebogen.  Griffel  lfacb.  Beere 
2fiichcrlg,  vielsaaamig.  Mutterkuchen  häutig,  unterschieden,  an  die 
Ate  der  Scheidewand  befestiget.  —  Gütig.  Staude. 

1.  A.  Helladonna  L.  Gemeines  T.  Wurzel  dick,  aussen  gelb. 
Stengel  aufrecht,  ästig,  3-4'  hoch;   Blätter  abwechselnd,  zu  2en, 
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eiförmig ,  ganzrandig;  Blöthen  blattwinkelständig ,  einzeln,  greatielr, 
nickend;  Blume  unten  ochergelb,  üben  schmutzigviolett;  Beere  schwarz 
glänzend.    Oftic.  die  Wurzel  und  Blätter.   Sehr  giftig. 

in  Wäldern,  an  Waldrändern  besonders  in  Gebirgsgegenden.  OOj. 
Jul.  Aug. 

- 

IV.  MANDRAGORA.  L.    Alraun.  Kelch  kreiseiförmig,  5spal. 
tig;  Krone  glockenförmig,  5»  palt  ig.  Staubgefässe  5,  am  Grunde 
erweitert  und  ztisammenneigend.    Eierstock  am  Grunde  «Zdrüaig-. 
Griifel  lfach.    Beere  1  fächerig,  vielsamig ,  schwamm  igfleisoh  ig. 
Mutterkuchen  undeutlich;  Saamenkörner  am  Umfange  nistend. 

1.  M.  ofßcmalis  Mi  IL  Gemeiner  A.  Wurzel  spindelförmig, 
üscheokelig,  aussen  braun;  Stengel  0;  Blätter  und  Biüthenstiele  wnr- 
zelständig,  ersterc  eilanzettförmig ,  ungetheilt;  Blume  violett;  Beere 
gelb.   Offic.  die  Wurzel.   Sehr  giftig. 

Auf  Alpen  in  Tyrol.   00j.  Jul. 

b.  Kapselfrucht. 

V.  DATURA.  L.  Stechapfel.  Kelch  rohrlg,  bzahnig ,  abfal. 
lend,  der  Grund  kreisförmig  bleibend.  Krone  trichterförmig,  gefal- 
tet :  Röhre  kaum  länger  als  der  Kelch ;  Saum  5lappig ;  die  Lappen  zu- 
gespitzt. Griffel  lfach;  Narbe  dicklich,  2lappig.  Kapsel  eiför 
mlg,  stachelig,  bis  zur  Hälfte  4fächerig,  4klappig,  vielsaamlg.  — 

1.  D.  Stramonium  L.  Gemeiner  St.  Stengel  aufrecht,  rund- 
lich, kahl,  ästig,  »/.,— 4'  hoch;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  ei- 
förmig, zugespitzt,  buchtiggezahnt;  Blüthen  blattwinkelständig,  ein. 
zcln.  aufrecht,  gross,  weiss  oder  bläulich.  Offic.  das  Kraut ,  die 
Saamenkörner.  Giftig. 

An  nackten,  unbebauten,  fetten  Stellen,  auf  Schutthaufen,  an 
Wegen,  an  der  Stelle  wo  Düngerhaufen  lagen,  in  der  Nähe  von  Dör- 
fern uud  Städten.   Ij.   Jun.— Aug. 

VI.  NICO TIASA.  L.  T a b  a c k.  Kelch  krugförmig ,  5spaltig. 
Krone  trichterförmig:  Röhre  meist  länger  als  der  Kelch,  Saum 
5spaltig,  regelmässig.  Staubgefässe  5.  Narbe  ausgerandet.  Kap- 
sel ".fächerig,  vielsaamig.  Nabelschnur  an  der  Scheidewand  befesti- 
get, dick.  -  Giftig.  -  Kraut. 

1.  N.  Tahacum  L.  Gern  einer  T.  Blätter  sitzend,  länglich, 
lanzettförmig  zugespitzt,  die  unteren  herablaufend;  der  Schlund  der 
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Bfume  aufgeblasen ,  die  Luppen  des  Saarn  es  zugespitzt;  Blume  roten, 
roth.    Ofti  c.  die  Blätter. 

Aus  Ameriaa.   Gebaut  besonders  am  Rhein,  Neckar  und  Main, 
lj.    Jul.  — Septbr. 

2.  N.  macrophytla  Spreng.  Grossblätteriger  T.  Blätter 
stengeiunifassend ,  eiförmig,  spitz,  am  Gruude  gcöhrt;  der  Schlund 
der  Blume  aufgeblasenbatichig;  die  Lappen  des  Saumes  kurzzuge. 
spitzt ;  Blume  rosenroth. 

Wie  die  Vorige  gebaut.    1j.   Jul.  —  Septbr. 

3.  tf.  rustica  L.  Bauern  T.  Blätter  eiförmig,  gestielt,  ganz- 
randig;  Blumenrohre  walzenförmig;  Lappen  des  bäumen  rundlich, 
stumpf.  —  Nur  2  — 3'  hoch;  Bluraeu  gelbgrün. 

Gebaut,    lj.   Juii.  Jul. 

VII.  HYOSCYAMUS.  L.  Bilsenkraut.  Kelch  röhrig,  öspal- 
tig,  bleibend.  Krone  trichtei förmig,  unregelmäßig,  5*pnltig.  Staub, 
gefässe  5,  niedergebogen.  Griffel  lfacli.  Kapsel  eine  kegelför- 
mige Deckelfrucht,  ^fächerig,  vielsaamig;  Mutterkuchen  durch  die 
Scheidewand  von  der  Ate  der  Fmcht  entfcrntgehalteu.  —  Giftige 
Kräuter  von  widerlichem  Gerüche. 

1.  II.  niger  L.  Schwanzes  B.  Wurzelhlntfer  gestielt,  fieder- 
spaltigbuchtig ;  Stengelblätter  stengelumfassseud ,  hnchtig.  eckig;  Blü- 
then fast  sitzend.  —  Stengel  utid  Blatter  zottig,  klebrig,  1  —  2'  hoch; 
Blüthen  blaftwinke'ständig,  einzeln,  Blume  schmutziggelb,  mit  dun. 
kelpurpurfarbenent  Adernetze.  jOttic.  das  Kraut,  der  Saamen. 

An  Wegen.  Hecken,  wüsteu  Plätzen,  iu  der  Kühe  der  Wohnun- 
gen.   1— 2j.   Jun.— Septbr. 

VIII.  SC0P0L1KA.  Schult.  Sc  o  pol  in  e.  Kelch  glockig, 
J»zahnig,  bleibend.  Krone  röbrigglockig;  Saum  regelmässig  5lappig, 
die  Uppen  breit  eirund,  kurzgespitzt.  Staubge fasse  5;  Griffel 
lfach.  Narbe  kopfig,  etwas  ausgerandet.  Kapsel  eine  krcisclför- 
mige,  2fächerige,  vielsaamige  Deckclfrucht.  Mutterkuchen  in  der 
Aie  der  Kapsel  vereiniget.  —  Giftiges  Kraut. 

1.  Sc.  atropoide»  Schult.    To  1 1  k  r  a  u  täh  n  1  iche  Sc.  Wurzel 
knotig;  Stengel  1'  hoch  aufrecht,  kahl;  Blätter  alle  gestielt,  elliptisch, 
c»n«randig;  Blüthen  gestielt,  in  den   Winkeln  der  Gabeläste  und 
Blatter  einzeln;  Krone  3mal  länger  als  der  Kelch,  aussen  leberbraun 
mit  grünlichem  Grunde  und  tdbgrünen  Adern:  Fruchtknoten  mif 
einer  Drüsenscheibe  sitzend. 

In  Wäldern  bei  Passau  in  Bayern.    ÜOj.    April.  Mal. 
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IX.  VRRBASCVM.  L.   Wollkraut.   Kelch  5tbeilig.   Kro  n  «? 
radförmig  ,  5theilig,  ungleich.  Staubgefäste  5,  ahstehend.   Gr  i  f- 
fel  »nd  Narbe  lfach.    Kapsel  ".fächerig,  <iklappig,  vieliRamig. 
Matterkuchen  central.  —  Kräuter  mit  In  Ähren  förmige  Trauben  ge- 
stellten Blüthen  und  wolligen  Staubfäden.    Die  Blüthen  schliesscn  sich 
bei  schlechtem  Wetter.    Die  Arteu  gehen  gerne  in  einander  über  und 
erzeugen  unzählige  Mittelformen,  welche  in  manchen  Gegenden  selbst 
statt  der   reinen  Formen  vorkommen.    Die   Mittelformen  sind  hier 

grössten  Tbe>U  nicht  aufgeführt;  man  bringt  sie  in  Herbarien  zu  der 

nächst? erwandten  Art  unter.    Nicht  giftig. 

*  Blätter  herablaufend. 

t.  V.  Thapsus  L.  Gemeines  W.  Blätter  herablaufend,  ge- 
kerbt, filzig;  die  oberen  spitz;  Traube  ährenförmig ,  dicht;  Kronlap- 
pen länglich,  stumpf;  Antheren  fast  gleich.  —  Stengel  2  —  3'  hoch; 
Blätter  länglich  oder  länglichlanzettförmig,  stumpf;  Blume  gelb,  aus. 
sen  behaart;  Antheren  nierenförniig.  Variirt  mit  bUssgelben  Blumen- 
Offic.  die  Blüthen. 

Ajif  Händigen,  trockenen,  unfruchtbaren  Stellen.   2j.    Jul.  Aug. 

Ä.  V.  tliapaifarme  Schrad.  Grossbtumiges  W.  Blätter  her- 
ablaufend, feingekerbt,  filzig:  die  oberen  langzu-espitzt ;  Traube  äh- 
rentörniig,  verlängert;  Kronlappeu  verkehrteiförmig,  zugerundet;  2 
Antheren  länglich.  —  Voriger  sehr  ähnlich;  Blumen  um  die  Hälfte 
grösser,  schön  gelb  odrr  weisslich.    Offic.  die  Blüthen. 

Auf  trockenen  sandigen  Stellen.    2j.   Jul.  Aug. 

3.  V.  phlomoides  L.  Windblumenartiges  W.  Blätter  ge. 
kerbt,  fitzig:  die  wurzelständigen  elliptisch  oder  eielliptUch ,  gestielt: 
die  stengelständigen  länglich,  spitz:  die  oberen  breit,  eiförmig,  zuge- 
spitzt, halb  hei  ablautend ;  Traubetibiüthenbüschel  entfernt;  2  Anthe. 
ren  länglich.  —  Stengel  nieist  lfach,  der  Vorigen  ähnlich;  Blumen 
gelb,  das  eiförmige  umfassende  Deckblatt  länger.  Offic.  die  Blüthen. 

Wie  vorige.    2j.  August. 

4.  V.  condensat um  Schrad.  G edrängt blü thiges  W.  Blät. 
ter  filzig:  die  wurzelständigen  elliptischläirglich,  am  Grunde  verschmä- 
lert, uugleich  'gefaltetgekerbt;  Stengelblätter  länglich,  spitz,  einfach- 
gekerbt; die  obersten  rundlich,  eiförmig,  mit  vorstehender  Spitze,  et- 
wa« herablaufend;  Trauben  dicht,  zwei  Antheren  länglich.  —  Stengel 
dick,  oben  ästig,  3—4'  hoch,  sonst  dem  Vorigen  ähnlich.  Diese 
und  die  folgenden  Arten  5  und  6  sind  Formen  der  V.  pldomoideM  L. 

Auf  ödeu  Plätzen  in  Oesterreich.   2j.    Jul.  Aug. 

5.  V.  montanum  Schrad.  Berg-W.  Blätter  filzig:  die  wnrzel- 
•tändigen  elliptisch,  länglich,  gekerbt,  gestielt;  die  steugelständi- 
gen  länglich,  spitzlich,  undeutlich  gekerbt:  die  oberen  spitz,  etwas 
herablauüend;  Traube  fast  ährenförmig;  Blüthenböachel  fast  gehäuft; 
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Antheren  fast  gleich.  —  Kleine  trichterförmige  Blumen ;  den  Vorigen 
ähnlich. 

In  Gebirgsgegenden.   2j.   Jul.  Aug. 

6.  V.  colli num  Sehr  ad,  Hügel-W.  Blätter  gekerbt,  filzig  : 
die  unteren  elliptisch,  länglich,  gestielt;  die  stengelständigen  länglich, 
lanzettförmig,  spitzlich,  am  Grunde  verschmälert;  die  oberen  läng- 
lich, spitz,  etwas  herablaufend;  die  Blüthenbüschel  der  Trauben  ent- 
fernt; Antheren  gleich.  —  Kelch  und  Blüthenstiele  filzig;  Blätter  oben 
grün ,  unteu  grau  ,  netzaderig. 

Im  nördlichen  Deutschlande,  und  hie  und  da  im  südlichen.  V. 
Thapsonigrum  Schiede.    Mittelform,   2j.   Jul.  Aug. 

7.  V.  versiflorum  Schrad.  Rostfarbiges  W.  Blätter  gekerbt, 
filzig:  die  unteren  elliptisch,  länglich,  gestielt;  die  stengelständigen 
länglich,  spitz ,  etwas  hcrablaniend;  die  oberen  herablaufend,  zuge- 
spitzt; Trauben  in  Rispen  gestellt,  wenigblüthig ,  Antheren  gleich.  — 
Stengel  grüngelbfilzig,  meist  ästig;  Blume  rostroth,  nach  innen  gelb. 

Auf  Sandfeldern  bei  Prag.   OOj.   Jul.  Aug. 

**  Blätter  nicht  herablaufend. 

8.  V.  Lychnitis  L.  LycbnisartigesW.  Blätter  gekerbt,  ober, 
seit»  fast  kahl,  unterseits  mehlig,  filzig:  die  unteren  eilänglich,  stumpf- 
lich, in  den  Blattstiel  verschmälert;  die  oberen  eilänglich,  s^itz,  fast 
sitzend,  die  obersten  eilörmig,  zugespitzt;  Trauben  in  Rispen  ge- 
stellt; die  Blüthenttielchen  doppelt  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Stengel 
sehr  astig,  3  —  5'  hoch:  Blumen  gelb,  klein;  Antheren  gleich. 

9.  V.  Mönchii  Schultz.  Mönchs-  YV.  Blätter  undeutlich  ge- 
kerbt, oberseits  fast  nackt,  unterseits  weissfiUig:  die  wurzel  -  und 
stengelständigen  länglich,  am  Grunde  verschmälert  und  ganzrandig, 
gestielt;  die  oberen  herzförmig,  zugespitzt,  sitzend;  Traube  rispen- 
förmig,  Blütheustielchen  länger  als  der  Kelch.  —  Voriger  ähnlich,  die 
Blumen  kleiner,  immer  weiss,  durchs  Trocknen  rötblich;  Kapsel  dicht 
wollig. 

An  Ackerrändern,  trockenen  Rainen  in  Sandgegenden.  2j.  Jol, 
—  September. 

10.  V.  floccosum  W.  et  Kit.  Flockigt s  W.  Blätter  eekerbr, 
dicht,  flock  ig  filzig:  die  untersten  länglich,  spitz,  sitzend:  die  ober- 
sten breit,  eiförmig,  langzugespitzt,  halbstengelumfassend ;  Trauben 
rispenförmig;  BlutTicnstielchen  ro  lang  als  der  Kelch.'  —  Dicht  mit 
llockigabstreif barem  Filze  besetzt,  oben  sehr  ästig;  Blume  beiderseits 
filzig,  gelb,  von  der  Grösse  des  V.  Lychnitis.   Kapsel  wollig. 

Auf  Sand  in  den  Rheingegenden  <2j.   Jim.  Jul. 

11.  V.  speciosum  Schrad.  Prachtvolles  W.  Blätter  ganz- 
randig, filzig,  die  unteren  ovallanzettförmig,  spitz,  in  den  Blattstiel 
zulaufend,  die  oberen  geöhrtherzförmig,  sitzend;  Tranben  rispenför- 
mig; Büithenstielchen  2  —  3mal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  2  —  6' 
hoch;  Blüthenbüschel  entfernt;  Blumen  gelb;  die  Staubfäden  safran- 
gelb,  weisawollig;  Antheren  gleich. 
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In  Oesterreich.    3j.   Jul.  Aug. 

12*  V.  nigrum  L.  Schwarzes  W.  Blätter  gekerbt,  oberseits 
faxt  kahl,  unterseits  feinfilzig  ;  die  unteren  und  Stengelblätter  länglich- 
eiförmig,  am  Grunde  herzförmig,  gestielt;  die  obersten  ei  länglich, 
last  sitzend;  Traube  verlängert;  Bhithenstielchen  2mal  so  lang  als  der  * 
Kelch.  —  Stengel  steif,  roth  angelauten,  2  —  3'  koch;  Blumen  gelb 
meist  mit  5  braunen  Flecken  am  Saume  und  im  Schlünde;  Staubfä- 
den safrangelb  mit  violetter  Wolle;  ändert  mit  weisser  Blume  und 
gelber  Wolle«  , 

An  Wegen,  Ackerrändern,  in  WeiuLergen,  in  und  um  Dörfer. 
OOj.    Jul-  Aug. 

13.  V.  ülattaria  L.  Motten- W.  Blätter  kahl:  die  unteren  herz, 
länglich  am  Grunde  verschmälert,  fast  buchtig;  Stengelblätter  länglich, 
spitz,  gekerbt,  sitzend;  die  oberen  fast  herzförmig  zugespitzt,  halb- 
stengelumfassend;  Traube  verlängert;  Bhithenstielchen  einzeln,  2mal 
so  lang  als  das  Deckblättchen.  —  Stengel  2  —  4'  hoch,  wie  alle  übrige 
Theile  kurzdrüsenhaarig;  Deckblätter  herzlanzettförmig;  Blume  gross, 
gelb.  Innen  mit  blauen  Haaren  besetzt.  Aendert  mit  weissen  Blumen. 

An  Wegrändern,  an  Abhängen,  liebt  thonigen  Boden,  2jährig. 
Jun.  —  Aug. 

14.  V.  phoeniceum  L.  Violettes  W.  Blätter  unterseits  welch- 
haarig:  die  unteren  ei-  oder  elliptisch  -  länglich,  gekerbt,  gestielt: 
obere  feingekeibt,  sitzend;  Traube  verlängert ;  Blüthenstiele  einzeln, 
viel  lunger  als  das  Deckblatt.  —  Stengel  1—2'  hoch,  haarig,  drüsig- 
schmierig,  bräunlich;  Blume  gross,  dunkelviolett  mit  gelblicher  Röhre, 
die  Staubfäden  mit  violetten  Haaren  ,  bald  abfallend. 

Auf  trockeneu  Waldplätzen,    sonnigen  Anhöhen,    an  Wiesen. 
2  — 3jähr.    Jul.  Aug 

Sieben  und  vierzigste  Familie. 
Die  Boragineen.     ßoragmeac.  Juss. 

» 

Kräuter,  Stiäncher  oder  Bäume,  mit  abwechselnden,  selten  ent- 
gegengesetzten, oft  mit  steifen  Haaren  besetzten  Blättern,  ohne 
Nebenblätter.  Biüthcn  blattwinkel .  oder  gipfelständig,  in  Aehren, 
Trauben,  Doldentrauben,  Scheindolden,  Rispen  oder  Köpfchen;  Kelch 
5  t  hei  Ii«,  selten  4theiiig,  bleibend.  Blumen  kröne  lblätterig,  hypo- 
gynisch,  meist  regelmässig,  5-,  selten  Itheilig,  und  mit  5  hervorste- 
henden, die  Mündung  der  Kronröhre  oft  verschliessenden  Höckern, 
(Nebenstaubgefässe)  besetzt,  welche  den  Blumenlappen  entsprechen, 
ßlüthenknospenlage  dachziegelförmig.  Meist  5,  selten  4  S  tau  b  ge- 
fässe  auf  der  Blumenkrone  befestiget,  und  mit  den  Kronlappen  ab. 
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wechselnd.  Eierstock  frei,  gewöhnlich  aus  4  oder  9.  einfachen  anf 
einer  fleischigen  Scheibe,  sitzenden  Theilfrüchtchen  bestehend.  Grif- 
fel einfach,  zuweileu  ttspallig.  Frucht  mei*t  au«  4  einsaamigeii 
•*  Theilfrüchtchen  selten  ans  2  zweifächerigen  bestehend.  Saarn cn 
körne r  enthalten  einen  hängenden  Embryo,  gewöhnlich  ohne  El- 
weisskörper. 

Zwei  Zünfte 

1.  Die  Heliotropeen  ohne  Kronhöcker,  höchstens  mit  Schup- 
pen (Nebenblumenblättei)  unter  den  Staubgefäßen. 

«.  Zwei  zweifacherige  Therlfi  üehtchen. 

I.  CE  RINTHE  L.  Waehsblume.  Kelch  tief  .  ötheilig ,  blei- 
bend. Krone  walzigglockenföruirg ,  5zahnig,  gleich;  Schlund  of- 
feu,  nackt.  Staubgefätse  5,  Antheren  aufrecht,  kaum  hervorra- 
gend. Griffel  lfach.  Theilfrüchtchen  2,  zweifächerige;  die  Fächer 
lsaamig.  —  Kräuter  mit  gipfelständigen  Trauben. 

I.  C.  major  L.  Grössere  W.  Kronlappen  stumpf,  abstehend, 
glockig;  Deckblätter  kurier  aU  die  Kronen;  Blätter  kahl.  —  Stengel 
glatt,  1  —  1  Vi'  hoch;  Blumen  röthiieh  blau. 

In  den  Alpen  und  Voralpeu  Oesterreichs,  Bayerns,  Krain  ete. 
Ij.   Jul.  Aug. 

9..  C.  minor  L.  Kleinere  W.  Kronlappen  spitz,  aufrecht  zu- 
sammen neigend ;  Deckblätter  kürzer  als  die  Krone;  Blätter  kahl.  — 
Voriger  ähnlich;  Krone  gelb,  4mal  kleiner,  als  die  der  vorigen  Art. 

An  Hecken,  auf  Aeckeru,  Schutt ,  in  Süddeutschland,  ftj.  —  00}. 
Jim.  Jul. 

3.  C.  alplna  Kit.  Alpen-W.  Kronlappcn  spitz,  etwas  abste- 
hend und  bauchig;  Deckblätter  viel  länger  als  die  Blume'1,  dicht  über- 
einander liegend;  Blätter  kahl.  —  Voriger  ähnlich;  Kionlappen  eiför- 
mig; Blume  gelb. 

Auf  Flussgerölle  der  Alpen,  und  auf  feuchten  Abhängen.  OOj. 
Jun.  Jul. 

6.  Vier  einfächerige  zusammenhängende  Theilfrüchtchen. 

II.  ÜELIOTROPIUM  L.  Sonnenwende.  Kelch  röhrig,  öthei. 
lig.  Krone  präsentirtcllerförmig ,  5spaltig;  Schlund  offCn;  die 
Kronlappen  gefaltet.  Staubgefässe  5.  Griffel  lfach.  Narbe  ke- 
gelförmig. Theilfrüchtchen  4,  zusammenhängend,  am  Grunde 
nicht  autgehöhlt.  -  Kräuter  mit  seilen  .  und  gipfelständigen  Aehren. 
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1.  n.  europaeum  L.  Europäische  S.  Stengel  schär  flieh.  4  — 
12"  hoch,  ästig;  BiAtter  eiförmig,  gansrandig,  flach  gestreift;  Trno- 
ben  einzeln  seitenständig  und  gezwciet  gipfelständig ;  Blumen  klein, 
Hei«!«,  Kittend. 

Auf  sandigem,  gebautem  Boden,  in  Süddeutschland.    Ij.  Jul. 

—  Octobcr. 

c  Vier  gesonderte,  einfäclierige  Theilfrüchtchen.   Schlund  nackt. 

III.  ECHIUM.  L.  Natterkopf.  Kelch  5thellig,  bleibend. 
Krone  trichterförmig,  glockig:  Röhre  sehr  kurz;  Saum  allmäblig  er- 
weitert, 5spaltig;  die,  Lappen  oft  ungleich:  die  beiden  oberen  länger; 
Sehl  und  offen.  Staubgefässeft:  die  Fäden  ungleich,  meist  nie- 
dergebogen. Griffel  lfach;  4  Theilfrüchtchen ,  am  Grunde  nicht 
ausgehöhlt.  —  Kräuter. 

1.  E.  vulgare  L.  Gemeiner  N.  Stengel  krautig,  aufrecht,  fast 
lfach,  nebst  den  verlängerten  Blüthcntrauben  kurz  rauhhaarig'*;  Trau- 
he  dicht,  aus  kleinen  genäherten ,  zurückgebogeneu  Aebren  zu*am. 
meiigesetzt;  Stanbgefässe  fast  länger,  als  die  unregelmässige  Krone. 

—  Stengel  1—2'  hoch;  Blüthen  flUeilig.  vi»r  dem  Aufblühen  schön 
purpurrot*!,  endlich  blau,  selten  rotb  oder  weis«. 

An  Wegen,  auf  Aeckern,  wüßten  Plätzen ,  Schutt,  überall,  «j. 
Jnn.  —  Septbr. 

2.  E,  rubrum  Jacq.  Roth  blühender  N.  Stengel  krautig, 
aufrecht,  einfach,  nebst  den  lineallanzettförmigen  Blättern,  rauhhaa- 
rig; Traube  aus  einzeln  stehenden,  km  zeit  Aehrchen  zusammenge- 
setzt ;  Staubgetässe  länger  als  die  fast  regelmässige  Krone.  —  Stengel 
t  — 2'  hoch;  Blumen  kariuoisiuroth  ,  oder  rosenroth. 

Auf  sonnigen  Bergwieseti  in  Oesterreich.  2j.  Jun.  .1  tat. 
3  E.  itnücum  L.  Italienischer  N.  Stengel  krautanig,  auf- 
recht, einfach,  steif,  nebst  den  lineailanzettförmigen  Blättern  streifig, 
rauhhaarig;  Biüthentratiheii  lorker.  aus  zn  2en  gestellten  Aehren  zu- 
sammengesetzt; Stanbgefässe  doppelt  so  lang,  als  die  täKt  regelmäs- 
sige Krone.  —  Stengel  3  —  4'  hoch;  die  Blüfhentranbe  bildet  eine  Py- 
ramide von  weissen  oder  blassbtanen  Blumen.  — 

Auf  trockenen  Anhöhen,  Schutt,  in  Oesterreich,  Steyermaik.  2j. 
Jul.  Aug. 


ästig,  schwach,  endlich  ausbreitet,   nebst  den  Blättern  steif  haarig- 
borstig;  untere  Blätter  länglich,  die  obersten  herzliinzettförmig .  sten 
selu m fassend ;  Trauben  einfach,  verlängert;    htaubgefässe  von  der 
Länge  der  Krone.  —  Stengel  8  —  18"  hoch,    «ehr  ä*tig>  jeder  Ast 
bfüthentragend ;  Blumen  purpur,  endlich  blnssrinleft. 

An  Wegen,  Waldrändern,  auf  dürren  Wiesen  in  Oesterreich, 
Bayern,  Schwaben,    lj.   Jun.  Jul. 
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IV.  LITHOSPERMUM.  L.  Stelnsaame.  Kelch  ötheilfg.  Krone 
trichterförmig.  5spaUig:  Röhre  walzenförmig;  Schlund  nackt,  offen: 
Saumlappen  stumpf.  Staubgefäate  5.  Griffel  lfach.  4  Thell- 
früchtcheii,  um  Grunde  etwas  vertieft.  —  Kräuter  die  Kalkboden  (leben. 

1.  L.  o/ficinale  L.  Gemeiner  St.  Blätter  lanzettförmig,  spitz- 
llch,  nervig,  scharf;  Krone  kaum  läu«r?r  als  der  Kelch;  Früchtchen 
glatt.  —  Stengel  mehrere  1—2'  hoch;  Blume  weiss;  am  Schlünde 
mit  5  Höckerchen. 

An  Wegen,  aof  Schutt,  an  Dungstellen.  OOj.    Mai.  Juti. 

2.  L.  arvensc  L.  Aeker-St.  Blätter  laiizettlinealiscb  ,  stumpf, 
nervenlos,  gestreifthaarig;  Krone  von  der  Länge  des  Kelches;  Fiücht- 
chen  runzelig.  —  6—18'  hoch;  Blumen  weiss,  selten  blänlich  in  den 
Blattwinkeln. 

Auf  Getreidefeldern ,  Aeckern  gemein,    lj.   .hin.  Jul. 

3.  L.  purpureo - coeruteum  L.  Pn  rpnr blauer  St.  Blätter  lau. 
zettförmig,  nerveulos,  beiderseitsspitz,  schärflich;  Krone  lVjmal  so 
lang  als  der  Kelch;  Früchtchen  glatt.  —  Unfruchtbare  Stengel  nieder- 
liegend; fruchtbare  aufrecht ,  8  —  IS"  hoch;  Aehrentratibe  gedoppelt; 
Blume  gross,  purpurblau,  selten  weiss. 

In  waldigen  Berggegenden,  fu  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Mai.  Jun. 

V.  PULMOSARIA.  L.  Lu ngen kraut.  Kelch  prismatisch, 
»kantig,  özahnlg.  Krone  trichterförmig;  Schlund  offen;  Saumlap- 
pen  stumpf.  Griffeltfach.  Narbe  ausgerandet.  Früchtchen4, 
am  Grunde  nicht  amgehöhlt.  —  Kräuter. 

1.  P.  ofßcinalis  L.    Gemeines  L.    Blätter  scharf:  die  würzet, 
ständigen  elherzförmig  gestielt,  die  stengelständigen  eiförmig,  zuge 
spitzt,  sitzend,   etwas  herablaufend ;  Kelche  von  der  Länge  der  Bin 
menröhre.  —  Stengel  6—12"  hoch»  rauhhaarig;  Blätter  gefleckt .  oder 
ungefleckt;  Blumen  in  gipfelständigen  Trauben,  erst  rotb ,  dann  veil- 
chenblau 

In  Wäldern,  Gebüschen,  an  feuchten  Stellen.   OOj.    April.  Mal. 

2.  P.  tttoMt«  Wolf  f.  Weichhaariges  L.  Blätter  weichfllzig: 
die  vvurzelständigen  länglichlanzettförmig  in  den  Blattstiel  verschmä- 
lert; die  stengelständigen  sitzend,  eiförmig,  herzförmig,  schiefzugespitzt. 
—  Der  Vorigen  sehr  ähnlich. 

In  Laubwäldern  von  Franken,  in  den  bayerischen  Alpen,  selten. 
OOj.   Mai.  Jun. 

■ 

3.  P.  azurea  Besser.  Azurblaues  L.  Blätter  steifhaarig:  die 
wurzeUtändlgen  länglich,  lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verlaufend, 
die  stengelständigen  sitzend,  etwas  herablanfend ,  schmallanzettför- 
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mig;  Kelche  länger  als  die  Blumenröhre,  die  Blumenniündung  büsche- 
lipbehaart.  —  Blume  azurblau. 

In  Unterösterreich  und  Mähren.    OOj.    März.  —  Mai. 

4.  P.  anguitifolia  L.  Schmalblätteriges  L.  Blätter  lau  glich- 
lanzettförmig;  rauhhaarig:  die  wurzelständigen  eilanzettförmig,  ge- 
stielt, die  stengelständigen  lanzettförmig,  spitz;  Kelche  von  der  Länge 
der  Blumenröbre.  —  Stengel  fast  einfach;  Blätter  gefleckt  oder  unge- 
deckt; Blumeu  erst  rot  Ii.  dann  violett. 

Jn  Wäldern  und  Hainen.   OOj.    Mai.  Jun. 

VI.  OyOSMA.  L.  Lotw.urz.  Kelch  ötheilig.  Krone  röhrig. 
glockenförmig,  5  zahn  ig:  Mündung  nackt.  Stanbgefässe  5.  Grif. 
feil.   Theilfrüchtchen  4.  -  Kräuter. 

1.  0.  echioide»  L.  Natterkopfartige  L.  Stengel  aufrecht, 
ästig,  6  —  12"  hoch,  höckerig,  steifliaarig,  die  Haare  zerstreut,  auf- 
recht; Blätter  lanzettförmig,  ganzrandig.  stumpf,  sitzend;  Blumen 
achselständig,  weiss,  dann  vergelbend  ;  Kelch  abgestutzt. 

In  Gebirgsgegenden  von  Süddeutschland.    2j.    Jun.  Jnl. 

d.  Vier  gesonderte  Theilfrüchtchen  ;  Schlund  der  Blumenröhre  mit 
5  Schuppen  besetzt. 

VII.  SYMPHYTUM.  L  Bein  würz.  Kelch  ötheilig,  5kantig, 
bleibend.  Krone  walzigglockig,  5zahnig,  stumpf:  Schlund  mit  5 
pfriemförmigen  Vorsprüngen,  welche  kürzer  als  der  Saum  sind  nnd 
sich  in  einen  Kegel  zusammenneigen,  verseheu.  Stanbgefässe  5. 
Griffel  1.  Narbe  rund.  Theilfrüchtchen  4,  am  Grunde  aus- 
gehöhlt.  —  Kräuter. 

1.  S.  nfficinale  L.  Gemeine  B.  Wurzel  rübenförmig ,  ästig; 
Blätter  eilanzetttörmig ,  abwechselnd,  herablaufend;  Kelche  so  laug 
als  die  Blumenröhre.  —  Stengel  scharf,  1  —  3'  hoch,  ästig;  Blumeu 
purpur,  fleischroth  oder  weiss,  nickend. 

An  Bach-  und  Flnssufern ,  an  feuchten  Stellen  im  Gebtische,  an 
Gräben.   00).   Jun.— Aug. 

2.  S.  tuberosum  Jacq.  Knollige  R.  Wurzel  knollig,  krie. 
chend;  Blätter  eilänglich,  alle  in  den  Blattstiel  verschmälert,  abwech- 
selnd, herab  laufend;  Blütenblätter  entgegengesetzt;  Kelche  kürzer, 
als  die  Blumenröhre.  —  Stengel  einfach,  an  der  Spitze  gabel ig ,  schärf, 
lieh,  behaart,  6— 12"  hoch  ;  Blumen  blassgelb. 

Auf  schattigen  Hügeln,  in  Wäldern  und  Haiuen  von  Süddeutsch, 
land.   OOj.    April  —  Jun. 

3.  8.  bulbosum  Schimp'.  Ballenwurzelige  B.  Wurzel  Knöt- 
chen tragend,    kriechend;  Blätter  eilänglich  ,ba wechselnd ,  in  den 
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Blattstiel  verschmälert,  heYablaufend ;  Blnthenblätter  entgegengesetzt, 
sitzend,  am  Grunde  abgerundet;  Kelche  von  der  Länge  der  Blumen, 
röhre.  —  Der  Vorigen  ähnlich;  Blume  kleiner,  die  Saumzähne  nicht 
zurück  gebogen ,   wie  bei  der  vorigen  Art. 

In  Weinbergen  bei  Heidelberg.   OOj.    Mai.  Jun. 

VIII.  LYCOPSIS,  L.  Krummhals.  Kelch  5spaltig,  beider 
Fiucht  glockig,  aufgeblasen,  nickend.  Krone  trichterförmig:  Mün. 
dnng  ofTen,  gebartet.  S  ta  n  bgefässe  5.  Griffel  1.  Schlicss- 
früebtehen  4,  am  Grunde  vertieft.  —  Kräuter. 

1.  L.  pulla  L.  Brauner  Kr.  Stengel  angedrücktbehanrt.  6  — 
12"  hoch;  Blätter  scharf:  Wnrzelblätter  länglich,  stumpf;  Stengel 
abwechselnd  lanzettförmig,  am  Grunde  herzförmig,  halbstengeluui- 
fastend;  Bliithen  in  kurzen,  dichten,  einseitigen  Trauben;  Blume 
purpurbraun:  die  Röhre  weiss. 

Auf  Sandäckern  unter  der  Saat.    1  —  2j.   Mai.  Jun. 

IX.  ASCHUSA.  L.  Ochsenzunge.  Kelch  5theillg  oder  5»pal- 
tig,  zur  Fruchtzeit  aufrecht,  ungleich,  oder  nickend,  gerinnelt,  et- 
was aufgeblasen.  Krone  trichterförmig,  5*paltig:  die  Röhre  von  der 
Länge  des  Kelches;  Mündung  durch  5  gewölbte  Höcker  verschlos- 
sen. Staubgefässe  5.  Griffel  1.  Narbe  kopfig.  Theilfiüclit- 
chen  4,  am  Grunde  ausgehöhlt.  —  Kräuter. 

a.  Kelche  5f  heilig,  zur  Fruchtzeit  aufreeht,  unverändert. 

1.  A.  arvenste  Bieber  st.  Acker- 0.  Stengel  aufrecht.  ä*tig; 
Blätter  ansgeschweiftgezahnt ,  stricheligstcifhaarig ;  die  stengelständi. 
gen  lanzettförmig,  stengelumfassend;  Trauben  rieckblätterig:  Kelche 
von  der  Länge  der  krummen  Blumenrohre:  die  Lappen  lanzettförmig. 
—  Stengel  1— -IVa'  hoch;  Blume  blau.    Lycopsis  arvensis  L. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,    lj.    Mai.  Jun. 

b.  Kelche  5zahnig,  oder  öspaltig,  zur  Fruchtreife  gerinnelt,  auf. 
geblasen. 

2.  A.  ojßclnalis  L.  Officineile  O.  Stengel  aufrecht;  Blätter 
lanzettförmig,  stumpf,  steifhaarig;  Stengelblätter:  obere  am  Grunde 
breiter;  Deckblätter  eilanzettförmig,  so  lang  als  der  5spaltige,  spitze 
Kelch.  —  Stengel  scharf,  1  —  3'  hoch ;  Blätter  fast  ausgenchweiftge- 
»ähnelt,  die  untersten  in  den  Blattstiel  verlaufend;  Trauben  zu  2en; 
Blume  tiefblau ,  selten  weis». 

Auf  Schutt,  Gartenauswurf,  nassen  Weiden  um  Städte  und  Dör 
f«r.   OOj.   Jon.  Jul. 

3    A.  angusüfoüa  L.     Schmalblätterige   0.    Stengel  auf- 
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recht;  Blatter  lanzettförmig,  Ii  neal  steifhaarig ,  zugespitzt:  ^tengelblär- 
ter  am  Grunde  verschmälert:  Deckblätter  eilanzettförmig;  Kelch  5zah- 
nig,  stumpf,  linger  als  die  Deckblatter.  —  Voriger  «ehr  ähnlich: 
Stengel  ästiger ,  Blüthen  um  die  Hälfte  kleiner;  Kelchzähne  stumpf. 

Auf  Feldern  in  Niederösterreich.  00 j.   Jun.  Jul. 

X.  BORAGO.  L.  Borretsch.  Kelch  5theilig.  Krone  rad. 
förmig,  Ötheilig:  Röhre  sehr  kurz ;  Schlund  durch  5  aufgerundete 
Vorsprünge  verschlossen ,  welche  mit  5  anderen  pfriemförmigen ,  ke- 
gelförmig zusammengeneigten  und  Antheren  tragenden  abwechseln. 
Griffel  1.  Theil  fruchte  heu  4,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  — 
Rauhhaarige  Kräuter. 

1.  B.  officinalia  L.  Gemeiner  B.  Stengel  aufrecht,  ästig, 
1 — 2'  hoch;  Biälter  ganzrandig,  steifhaarig,  abwechselnd:  die  unte- 
ren verkehrteifömiig,  am  Grunde  verschmälert,  gestielt;  die  oberen 
länglich,  sitzend,  stengelum fassend;  Doldentrauben  locker;  Blüthen 
nickend.  langgestielt,  blau,  selten  weiss,  die  Antherenstiele  schwarz; 
Kronlappen  eiförmig,  spitz. 

In  Gärten,  auf  Schutt,  an  Wegen  um  Städte  und  Dörfer,  tj. 
Jul.  Aug. 

XI.  ASPERUGO.  L.  Scharf  kraut.  Kelch  5zahnig,  unregel 
massig,  bei  der  Frucht  zusammengedruckt:  die  2  Platten  flach,  pa- 
rallel, buchtig,  unregelmässig  gezahnt.  Krone  fast  trichterförmig, 
5spaltig:  Schlund  durch  5  gewölbte,  zusammengeneigte  Höcker  ver. 
schlössen.  Staubgefässe  5.  Griffel  1.  Narbe  klein.  Theil- 
fruchte  he  u  4,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  —  Kräuter. 

1.  A.  procumbens  L.  Liegendes  S.  Stengel  niedergestreckt, 
ä^tig,  an  den  Kanten  durch  zurückgekrümmte  Stacheln  sehr  scharf i 
Blätter  abwechselnd,  zu  3  —  4,  ei  lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  her- 
ablaufend, sehr  scharf;  Blütheit  blattwinkelständig,  klein,  blau. 

An  unfruchtbaren  Stellen,  Schutt,  auf  Mauern,  Dächern,  lj. 
Mai.  Jim. 

XII.  MYOSOTIS.  L.  Mänseohr.  Kelch  5theilig  oder  öspal- 
tig  oder  5xahnig.  Krone  trichterförmig,  5»paltig:  Schlund  durch  5 
niedrige  kahle  Höcker  verschlossen.  Staubgefässe  5.  Griffel  1. 
Tbeilti üti.tcben  4,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  —  Kräuter.  Ver- 
g  i  s  s  tu  e  i  n  n  1  c  h  t. 
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a.  Kelche  mit  geraden  Haaren  besetzt. 

1.  M.  palustris  U'ith.  Sumpf.  M.  Blätter  verkehrteilanzett  för- 
mig, stumpf,  schärflich;  Tranben  ohne  Deckblätter;  Blüthenstielchen 
in  der  Fruchtreife  abstehend,  2  —  3mal  länger  als  der  Kelch;  Kelch 
5zahnig,  wenig  abstehend,  ganz  von  angedrückten  Haaren  beisetzt; 
Kronsauin  ausgebreitet,  länger  als  die  Röhre.  —  Wurzel  kriechend; 
Stengel  aufrecht.  5kantig,  schärflich;  Blüriien  schön  himmelblau; 
Fruchtkelch  glockig.    Myos.  scorpioides  Willd. 

An  Teichen,  Sümpfen.  Bächlein.  00 j.   Jnn.  —  Aug. 

2.  M.  caespitosa  Schultz.  Rasen  bildende»  M.  Blätter 
länglich,  lanzettförmig,  stumpflich,  die  oberen  lineallänglich,  schärf, 
lieh;  Trauben  ohne  Deckblättter;  Blüthenstielchen  bei  der  Frucht  ab- 
stehend, 2mal  länger,  als  der  5spaltige,  spitzliche,  klaffende,  mit 
gerade  angedrückten  Haaren  besetzte  Kelch;  Blumensaum  aufrecht- 
abstehend, kürzer  als  die  Röhre.  —  Wurzel  büschelig;  Blätter  mehr 
durchsichtig;  Blume  klein,  blassblau. 

Auf  Torfboden,  auf  Schlamme,  hier  und  da.   OOj.   Jnn.  —  Sept. 

3.  M.  repens  Reich  b.  Kriechendes  M.  Blätter  länglichlan- 
zettförmig,  beiderseits  verschmälert,  3nervig,  drüsigstrichelhaarig; 
Trauben  deckblattlos;  Blüthenstielchen  bei  der  Frucht  horizontal  ab- 
stehend, fast  3mal  länger,  als  der  5spaltige ,  ungleiche,  spitze,  auf- 
rechte, ganz  von  geraden  leichtangedrückten  Haaren  bedeckte  Kelch; 
Blumensaum  abstehend,  so  lang  als  die  Röhre.  —  Wurzel  kriechend, 
der  M.  palustris  ähnlich;  Stengel  schief  aufsteigend;  Blume  klein, 
himmelblau. 

Auf  nassen  Torfwiesen,  in  schattigen  Waldungen  in  Mitteldeutsch 
land.   OOj.   Jul.—  Septbr. 

4.  M.  strigulosa  Reichb.  Striegelhaariges  M.  Blätter  Ii. 
neallanzettförmig,  stumprlich:  die  unteren  unterseits  rückwärts  strie- 
gelhaarig; Traube  deck  blattlos ,  verlängert,  locker;  Blüthenstielchen 
bei  der  Frucht  wagrecht  abstehend,  um  die  Hälfte  länger,  als  der 
özahnige-  gleiche,  aufrechte,  ganz  von  geraden  angedrückten  Haaren 
besetzte  Kelch;  Kronsaum  abstehend,  länger  als  die  Rohre.  —  Wur- 
zel wagerecht. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Mitteldeutschland.   OOj.    Mai  — Jnl. 

5.  M.  suaveolens  Waldst.  et  Kit.  Wohlriechendes  M.  Blät- 
ter elliptischlanzettförmig,  spitz,  3uervig,  beiderseits  strichelhaarig ; 
Trauben  deckblattlos,  Blüthenstielchen  der  Frucht  aufrecht,  fast  3inal 
länger,  als  der  endlich  öspaltige,  spitze,  fast  gleiche,  etwas  abste- 
hende, völlig  mit  geraden  angedrückten  Haaren  besetzte  Kelch;  Kron- 
saum abstehend,  so  lang  als  die  Röhre.  —  Wurzel  holzigfaserig, 


Blätter  am  Grunde  gewimpert;  Blume  ansehnlich,  himmelblau,  wohl- 
riechend. 

Auf  Gebirgen  in  Böhmen.   OOj.    Jnl.  Aug. 

6.  M.  nana  Villars.    Zwerg. M.     Blätter  elliptisch,  lanzett- 
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förmig,  rottig;  Traube  kurz,  armbliithig,  nm  Grunde  beblättert; 
Blüthenstielchen  bei  der  Frucht  fast  aufrecht,  so  lang,  ats  der*  5thei- 
lige,  I  aug  flockige ,  wollige  Kelch  ;  Kronsaum  auxgebieitet,  Janger  als 
die  Röhre.  —  Wurzel  dick,  gewunden;  Stengel  mehr,  1—4"  hoch; 
Blume  schön  himmelblau:  die  Röhre  fast  bauchig;  Schliessfrüchtchea 
am  Rande  gesahnt. 

Auf  den  Alpen  Steyermarks,  Kärnthens  und  Kralns.  OOj.  Mal.  Jon. 

b.  Kelch  unten  mit  hakenförmigen  Haaren  bewaffnet. 

7.  M.  sylvatica  Ehrh.  Wald.M.  Blätter  länglich,  lanzettför- 
mig, stumpflich  ,  lang  weichhaarig,  undeutlich,  3nervig;  Traubendeck- 
blattlos,  locker,  sehr  lang;  Frurhtstielchen  abdienend,  länger  als  der 
Ospaltige,  spitze,  ungleiche,  etwas  abstehende  Kelch;  Kroiisaum 
ausgebreitet,  länger  als  die  Röhre.  —  Wurzel  fast  kriechend;  Stengel 
aufrecht;  5kantig,  rauhhaarig;  Blume  halb  so  gross  als  bei  M.  palustr. 

—  M.  lithospermijvlia  Heicttb.  Die  folgenden  Arten  Nro.  8,  9  und 
10,  können  gleichfalls  als  Abarten  zur  gegenwärtigen  Art  gezogen 
werden. 

Auf  unfruchtbaren  Gebirgs-  und  Waldstellen.   OOj.    April.  Mai. 

8.  M.  intermedia  Link.  Mittleres  M.  Blätter  länglichlan- 
zettförmig, stumpflich,  weich-  und  langhaarig,  undeutlich  Snervig, 
Tranbe  deckblattlos,  unscheinbar;  Frnchtutielchen  abstehend,  länger, 
als  der  5spaltige,  spitze,  bei  der  Fruchtreife  geschlossene,  eiförmige 
ungleiche  Kelch;  Kronsaum  ausgebreitet,  wenig  kürzer  als  die  Röhre. 

—  Wurzel  schief.    Der  Vorigen  «ehr  ähnlich. 

Auf  Aeckern  fast  überall.   9.j.   Jon.  Jul. 

9.  M.  alpestris  Schmidt.  Alpen- M.  Blättrr  undeutlich  Sner- 
vig, zottig,  die  unteren  verkehrteitörmig.  stumpf:  die  oberen  eilan. 
zettförmlg,  spitzlich;  Trauben  deckblattlo* ,  kurz,  Frucht&tlelchen 
wagerechtabsteheud ,  so  lang  als  der  endlich  5spaltige,  spitze,  unglei- 
che, etwas  abgehende  Kelch;  Kromtaum  ausgebreitet,  von  der  Länge 
der  Röhre.  —  Wurzel  schief;  der  M.  palustris  sehr  ähnlich,  doch  2 

—  3 mal  kleiner. 

Auf  Alpen  in  Kraio.  Tyrol  und  Böhmen.   OOj.  Jul. 

10.  M.  sparsiftora  Mikan.  Zers  treutblüth  iges  M.  Blätter 
länglichlanzettförmig,  oder  eiförmig ,  strichelhaarig;  Trauben  locker, 
armbliithig,  unten  beblättert;  Fruchtstielchen  zurückgeschlagen,  viel 
länger  als  der  5spaltige,  gleiche,  aufrechtabstehendc  Kelch;  Kron- 
saum ausgebreitet,  länger  als  die  Röhre.  —  Wurzel  dünn,  schiel, 
Stengel  aufsteigend,  5kantig,  rückwärts  rauhhaarig,  4—9"  hoch; 
Blume  klein,  blau. 

An  schattigen,  feuchten  Stellen  in  Mitteldeutschland,   lj.  Mai. 

—  Jul. 

11.  M.  versicolor  Pers.  Buntblumiges  M.  Blätter  lineallan- 
zettförmig spitz,  3nervig,  mit  angedrückten  Borsten;  Tranben  deck- 
blattlos, verlängert,  locker;  Fruchtstietchen  wagerechtab*tehend ,  so 
lang,  als  der  »spalUge,  spitze,  fast  gleiche,  etwas  abstehende  Kelch; 
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Krön  «mim  küizer.  als  die  Rohre*,  Griffel  verlängert.  —   Wurzel  bü 
sehelig;  Tranben  nnbeblättert;  Krone  anfang«  selb,  dann  blau. 
Aul  Sandfeldern,  unter  der  Saat.    Jj.    Mal.  — Jul. 

12.  M.  collhta  Ehrh.  Hügel-M.  Blatter  lanzettförmig,  stumpf, 
sottig;  Trauben  deckblattlos;  Frnchtstielchcn  wa  gerechtabstehend ,  so 
lang  als  der  5ipaltige.  fast  gleiche,  etwas  abstehende  Kelch;  Krön- 
•anm  abstehend,  kürzer  als  die  Röhre.  —  Wurzel  einförmig,  s.chief; 
Stengel  sehr  ästig,  aufsteigend;  Kronen  immer  blau;  Griffel  kurz. 
M,  h'mpida  Schlechtnd. 

Auf  Hügeln  hie  und  da.    Ij.    Mai.  .Inn. 

13.  M.  areenais  Reich.  Acker.M.  Blätter  verkehrteiförmig, 
stumpf,  zottig;  Tranben  deckblattlo« ,  steif;  Fruchtstielchen  auf« echt, 
kürzer,  als  der  äspaltige,  spitze,  fast  gleiche,  geschlossene  Kelch: 
Kronsaum  etwas  abstehend,  last  so  lang  als  die  Röhre.  —  Wnrzel 
bnsehelig;  Stengel  2  —  3"  lang;  Blume  die  kleinste  der  ganzen  Gat- 
tung, blau.    M.  stricta  Link. 

Auf  Aeckern.    lj.    April.  Mai. 

XIII.  ECH1XOSPERMUM.  Swartz.  Igelsaame.  Kelch  5thel- 
l<g.  Krone  trichterförmig,  Ospaltig:  Schlund  durch  5  vorsprio- 
gende  Höcker  verengert.  Staubge fasse  5.  Griffel  1.  Tbeil- 
fr iiehte he n  4,  an  den  bleibenden  Griffel  geheftet,  von  der  Seite 
zusammengedrückt,  am  Rande  von  1  oder  2  Reihen  hakigen  Sta- 
cheln besetzt,  am  Grunde  nicht  ausgehöhlt.  —  Krauter. 

1.  E.  Lappula  Lehm,  Klettenartiger  I.  Stengel  dicht,  ästig, 
die  Aeste  aufrecht,  fast  gleich  lang,  wie  die  länglichen  Blätter  be- 
haart ;  Tranben  deckblätterig;  Fruchtstielchen  etwas  abstehend  von 
der  Länge  des  Kelches;  Hakrnrcilic  der  Früchtchen  2reihig.  —  Ganz 
drüsigttrichelhaarig;  Stengel  aufrecht,  6—14"  hoch;  Blume  klein, 
blau.    Myosot.  Lappula  L. 

Auf  Mauern,  Schutt,  an  Wegen,  aut  Aeckern.  etc.  lj.  Jun.  Jul. 

2.  E.  deßexum  Lehm.  Herabgebogener  I.  Stengel  locker- 
ästig;  Aeste  abstehend  .  fast  gleichlang  ,  nebst  den  ellipttachlänglichen 
Blattern  zottig;  Trauben  deckblätteng;  Fruchtstielchen  zu  rück  gebo- 
gen, doppelt  so  lang  als  der  Kelch;  Hakenreihe  der  Früchtchen 
Ireihtg.  — 

Auf  den  kalkigen  Voralpen  Oesterreich«,  Steyermxrk«.  1  —  2). 
Jun.  Jul. 

XIV.  CYSOGLOSSUM.  Toum.  Hundszunge.  Kelch  5t»ei. 
Hg;  Krone  trichterförmig,  5spaltig :  Schlund  durch  5  aufrechte 
Höcker  verengert.  Staubgefätae  5.  Griffet  1.  Theüfrücht- 
eben  4,  rnnd  oder  eiformi;»,   niedergedrückt,  anf  dem  Rücken  m*. 
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clielig,  an  den  bleibenden  Griffelgrund  befestiget,  am  Grande  nicht 
au*gehöblt.  —  Kränter. 

1.  C.  ojßc'male  L.  Gemeiner  H.  Stengel  weichhaarig :  Blatter 
feinfilzig:  die  unteren  breitlanzettförmig .  die  oberen  lineallanxettför- 
mig  ,  sitzend;  Trauben  unten  deckblätterig.  —  Stengel  aufrecht,  stumpf- 
kantig,  ästig,  1—2'  hoch;  Blätter  stumpf,  wellenförmig;  Blumen  in 
gekrümmten  Trauben.  efnsei'swcndig,  dunkelpnriur,  widrg  riechend. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  iu  der  Nähe  der  Städte  und  Dörfer,  «j. 
Jun.  — Aug. 

2.  C.  tnontanum  Law  fr.  Berg  H.  Stengel  kurzrauhhaarig,  Blät. 
ter  oberseit*  fast  kahl,  glänzend,  unterseit*  schaut:  die  unteren 
»patellanzettförmig:  die  obeien  eiläuglich,  halbstengelumfassend ;  Tran. 
l>en  deckblattlos.  —  Stengel  aufteclit,  liniit,  fast  glänzend,  nebst  den 
Machen  Blättern  tirhtgrün;  Blume  blassblau  mit  purpurnen  Adern. 

In  Gclmgtwäldem  in  Süddeutsrhland  und  am  Harze.  2j.  Jun.  Jul 

XV.  .OMPHALODES.  Tourn.  Vergißmeinnicht.  Kelch 
tief  5theilig.  Krone  radförniig,  öspaltlg,  die  Röhre  kurzer  ala  der 
Kelch;  Schlund  durch  5,  die  Autheren  deikende  Hücker  geschlos- 
sen. Staubgefässe  5.  Griffel  1.  Theil f rüchtchen  4,  napf- 
förmig,  kreisrund,  von  einem  häutigen,  einwärtsgebogenen  Rande 
umgehen,  und  an  den  bleibenden  Griffelgrund  befestiget,  glatt,  am 
Grnade  nicht  ausgehöhlt.  —  Kräuter. 

1.  0.  verna  Mönch.  F  r  ü  Ii  I  i  u  g  s-  V.  Stengel  aufrecht,  mit 
kriechenden  Ausläufern;  BiäCer  fast  kahl:  die  wnrzelstiindigen  eiherz- 
förmig,  die  «tengelständi^eu  eiförmig;  Trauben  zu  2en,  armblüthig; 
Stengel  4-6"  hoch;  Blattei  Ianggc*iielt ,  ganzraudtg;  Blumen  hiui- 
melblan  oder  weis». 

In  waldigen  Gebirgen  \on  Krain ,  sonst  in  Gälten  eine  häufige 
Zierpflanze.    00j.    April.  Mai. 

2.  0.  scorpioides  Lehm.  M  au  *  oh  r  artiges  V.  Stengel  nieder- 
gestreckt, gnbeläsfig,  fast  4kautig;  Blätter:  untere  entgegengesetzt, 
spateiförmig,  die  übrigen  eilanzettföi miß  ,  abwechselnd;  Blüthenstiele 
blattwinkelständig,  eiublülhig,  bei  der  Frucht  zurückgebogen.  —  Sten- 

gla  tlich;  Blätter  fast  gestielt,  spitzlich,  ganzrandig;  Blumen  wie 
bei  Myosot.  palustris. 

Iu  schattigen,  feuchten  Hainen,  in  Böhmen ,  Oesterreich,  Fran 
kc»>  Sachsen  sehr  selten.    Ij.   April.  Mai. 
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Acht  und  vierzigste  Familie. 
Die  Convolvulaceen.    Conbohulaceae,  Juss. 

Kräuter  oder  Sträncher,  sehr  oft  windend  oder  kletternd  und  ei- 
nen scharfen,  heftig  purgirenden  Milchsaft  führend,  mit  abwechseln- 
den, oft  gelappten  oder  auch  eingeschnittenen  Blättern,  nebenblatt- 
los.  Blüthenstiele  blattwinkel .  oder  gipfelständig,  1—  OOblütbig, 
meist  mit  2  kleinen  Deckblättchen  versehen.  Kelch  1  blätterig,  blei- 
bend, 5theilig;  Krone  lblätterig,  regelmäßig,  hypogynisch,  am 
Saume»  gefaltet  und  ölappig,  abfallend.  Staubgefässe  5  oder  4, 
am  Grunde  der  Krone  eingefügt,  mit  deren  Lappen  abwechselnd. 
Eierstock  frei,  meist  2-4fächerig,  selten  lfächerig  oder  in  4 
Tlieilfrüchtchen  geschieden;  am  Grunde  auf  einer  ringförmigen  Scheibe 
stehend.  Eichen  wenigiäblig.  Griffel  1  oder  2,  oder  2theilig; 
Narbe  kopfig.  Kapsel  2  —  4-  oder  lfächerig,  2  —  4klappig  oder  eine 
uicht  aufspringende  Kapsel.  Saarn  en  körne  r  am  Grunde  der  Schei- 
dewand  befestiget;  Embryo  gekrümmt  in  einem  reichen  Eiweiss- 
k  ö  r  p  e  r. 

J.  COXVOLVULUS.  L.  Winde.  Kelch  5theilig.  Krone 
lblätterig,  glockenförmig,  gefaltet,  undeutlich  5spa)tig.  Eierstock 
auf  einer  Ringscheibe  stehend.  Staubgefässe  5.  Griffel  1.  Nar- 
ben 2,  länglich.  Kapsel  rundlich,  2,  selten  3  —  4facherig,  2  — 
4klappig;  Fächer  2saamig.  —  Meist  windende  Kräuter  mit  achsei* 
.ständigen  Biütien. 

a.  Kelch  von  Deckblättern  umschlossen. 

1.  C.  Fepium  L.  Zaun-W.  Stengel  windend,  Blätter  herzpfeil- 
förmig,  hinten  stumpf  oder  abgestutzt;  Blüthenstiele  4kantig,  lblü- 
thig;  Kelch  spitz;  Deckblätter  herzlörmig,  8ach,  angedrückt.  —  Kahl. 
4  —  8'  hoch;  Blätter  abwärts  gestielt;  Blume  gross,  trichterförmig, 
(filtruroförmig"),  weiss,  selten  rosa  angelaufen. 

An  feuchten  Hecken,  Gebüschen,  Zäunen.   OOj.    Jun.  Jul. 

2.  C.  Soldanella  L.  Meerstrand-  \V.  Stengel  niederliegcnd ; 
Blätter  niereniörmig ;  ßlüthenstiele  unten  rundlich,  oben  4kanti»,  lblü. 
thig ;  Kelchlappen  sehr  stumpf;  Deckblätter  herzförmig.  —  Wurzel 
kriechend;  Stengel  rundlich,  schwach,  ästig,  kahl;  Blume  gross, 
blasspurpurroth. 
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Auf  dem  grasigen  Meertande  in  Norddeutschland ,  selten,  lj. 
Jul.  Aug. 

b.  Kelche  deckblattlos;  Blüthenstiele  in  der  Mitte  mit  2  Deck- 
blättern. 

3.  C.  arventis  L,  Acker-W.  Stengel  windend;  Blätter  pfeil- 
förmig,  beiderseits  spitz;  Blüthenstiele  unten  4kantig,  oben  rund- 
lich, meist  lbluthlg;  Kelchlappen  stumpf.  —  Wurzel  kriechend;  Sten- 
gel  astig;  Deckblätter  in  der  Mitte  der  Blüthenstiele,  klein;  Blumen 
weiss  und  roth,  in  verschiedenen  Abänderungen. 

Auf  Aeckern ,  in  Gärten,  an  Rainen,  besonders  häufig  in  Wein- 
bergen;  liebt  schweren  (Thon-)  Boden.   OOj.   Jnn.  Jul. 

4.  C.  Cantabrica  L.  Kantabrlscbe  W.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  lineallanzettförmig,  spitz;  Blüthenstiele  meist  2blüthig,  rund- 
lich; Kelchlappen  spitx  —  Rauhhaarig,  die  2  Deckblätter  etwas  über 
der  Mitte  des  Blüthenstiels  linealisch  ;  Blume  rosenroth. 

An  sonnigen,  steinigen,  unfruchtbaren  Platzen  in  Niederöster- 
reich, bei  Baden,  in  Kraln,  selten.   OOj.   Jun.  Jul. 

II.  CUSCUTA.  L.  Flachsseide.  Kelch  lblätterig,  becherför- 
mig,  4  —  5spaltig,  hypogyuisch.  Krone  krugglockenförmig:  Saum 
4  —  5spaltig.  Staub gefässe  4  —  5;  an  deren  Grunde  eben  so  viele 
oder  weniger  Honigschuppen.  Griffel  2  oder  1  Deckel  kapsei 
t  Büchse)  1— ^fächerig,  2  —  4saamig.  —  Kletternde  Schmarotzerpflau. 
zen  ohne  Blätier  *). 

1.  C.  europaea  L.  Gemeine  F,  Stengel  fadenförmig,  glatt, 
Bliitben  in  Knäueln  sitzend,  meist  4*paltig,  4mannig,  deckülattlos; 
Krone  um  die  Hälfte  grösser  als  der  Kelch  .  Mündung  nackt.  —  Sten. 
gel  6—  8'  hocli  oder  lang,  an  den  Gelenken  Saugspitzen  treibend, 
welche  raupenartig  sich  anklammern;  Blumen  weiss  oder  rothlicli. 

Aut  Nesseln,  Hanf,  Hopfen,  Wicken,  Weiden,  Schlehen  schma. 
rottend.    1j.    Jnl.  —  Septbr. 

2.  C.  EpHhymum  Smith.  Thymian -F.  Stengel  haarftirmig, 
glatt,  ästig;  die  Blnthen  in  Knäueln  sitzend,  deckblattios,  nieist  5spal. 
tig,  5mänuig;  Krone  mehr  als  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch;  Schlund 
schuppig.  —  Stengel  purpurroth,  1—2'  lang;  Deckhlättchen  höchst 
klein  .  spitzenförmie. 

Auf  Quendel,  Heide  ,  Gras  etc.    1j.    .Tun. —  Aug. 

3.  C.  E  pilin  um  Weihe.  Lein- F.  Stengel  ltach,  fadenförmig, 
glatt;  Blüthen  in  Knäueln  sitzend,  am  Grunde  verwachsen,  meist 
kspaltig,  5männig,  deckblattlos;  Krone  so  lang,  als  der  warzige  Kelch, 


*)  Si«  Jicinrn  Auf  «W  Eid«,  »ubal.1  «ie  «bei  ihr»  ?«nci|.iizt  n  au  »nHfrfi»  Pflanxtii  »r»p« 
l*{t  htbf n  ,  itfrbrn  ilt*  Worieln  »b 
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Schlund  ohne  Honigschuppen.  —  Stengel  1  —  2'  lang,  gel  Mich;  Blu- 
men weiss. 

Auf  Lein  In  Westdeutschtand,   lj.   Jul.  Aug. 

4  C.  monogyna  V ahl.  Elnwelbige  F.  Stengel  fadenförmig, 
rauhpnnctirt;  Blüthen  in  Häufchen  fast  gestielt ,  deckülätterig .  meint 
4spaltig,  4mäiinig,  lweibig;  Krone  doppelt  so  gros*  hin  der  Kelch; 
Schlund  schlippentos.  —  Starker,  von  der  Dicke  eines  Strohhalms, 
6 — IS'  hoch;  Kapsel  in  4  Theilfrüchtcheu  ge«chieden. 

la  Weidengebüschen  von  Böhmen  und  Schlesien,    lj.    Jul.  Aug. 

Neun  und  vierzigste  Familie. 
Die  Polemoniaceen.    Polemoni aceae.  Juss. 

Kraut,  oder  strauchartige  Pflanzen  mit  entgegengesetzten,  zuweilen 
abwechselnden,  lfaehen,  oder  zusammengesetzten  Blättefu,  blatt- 
winkel-  oder  gipfelständigen  Blüthen.  Kelch  lblätterig,  5theilig, 
bleibend,  in  der  Knospenlage  dachziegelförmig;  B I u  in e  n kr o n e  lblät- 
terig, hypogynisch,  regelmässig,  5*.heilig.  S t au bge fasse  5,  auf 
der  Blumenrohre  befestiget,  mit  pfeilformigen  Antheren.  Eierstock 
frei,  am  Grunde  von  einer  Ringscheibe  umgeben,  3fächerig,  ent- 
hält in  jedem  Fache  1—3  Eichen.  Griffel  1,  mit  3»paltiger  Narbe. 
Kapsel  vom  Kelche  umgeben  2-,  selten  3fächerig,  in  £  —  3  Klappen 
aufspringend,  welche  die  Scheidewand  tragen,  die  sich  von  der  Achse 
trennen.  Saameukörner  1  —  3  in  jedem  Fache  aufsteigend,  breit- 
gedruckt, oft  mit  einer  schleimigen  Substanz  überzogen.  Embryo 
gerade  und  rechtläuüg  in  einem  hornartigen  Eiweisskörper.  — 

1.  POLEMONWM.  L.  Sperrkraut.  Kelch  5theilig.  Krone 
lblätterig,  radförmig.  Staubgefässe  5 ;  Staubfaden  am  Grunde 
häutig,  ausgebreitet.  Griffel  1.  Narben  3.  Kapsel  3fächerig,  3klap- 
pig,  vielsaamig;  Klappen  die  Scheidewände  tragend.  Saarn  enträ- 
ger  im  Grunde  jedes  Faches  1  besonderer.  Kräuter. 

4 

1.  P.  coeruleum  L.  Blaues  S.  Stengel  aufrecht,  eckig,  1  —  2' 
hoch;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eilanzetttörmig,  schief,  ganzrandig; 
Blüthen  in  Uoidentraubcn;  Kelche  behaart;  Blumen  blau  oder  weiss; 
Kronlappen  rundlicheüörmig. 

Auf  nassen  Wiesen,  aa  Hecken,  hie  und  da,  selten.  OOj.  Jim. Jul. 
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Fünfzigste  Familie. 
Die  Gentianeen.    Gentianeae.  Juss. 

Kräuter,  selten  Sträucher,  meut  unbehaart.  B  lätt"  r  entgegen 
gesetzt,  gewöhnlich  sitxend,  ungetheilt,  ganzrandig ,  nebenblattlot ; 
B  Iii  theo  blattwinkel  •  miH  gipfeUtändig ,  einzeln  oder  In  Aehren. 
Kelch  lblä'teiig,  5  — 6theilig,  bleibend;  Blumenkrone  hypogy- 
u'sclt,  regelmässig,  5lappig ,  in  der  Knngpenlage  dacJule-elförruig, 
und  gedrehet.  Staubgefässe  5  —  6,  auf  der  "Höhre  befestiget,  mit 
den  Kronlappen  wechselnd,  zuweilen  fehlschlagend.  Eierstock  frei, 
1- 2fäeheng,  vieUaamig.  Griffel  2,  zum  1  heile  oder  auch  ganz 
verwachsen.  Na.be  daher  doppelt  oder  lfach;  keine  Scheibe.  Frucht 
1  -  2fächerig  vielsaamig,  2klappig,  die  Klapoeurä.ider  nach  in- 
neu  gebogen,  an  welchen  die  Saariieukörucr  befestiget  sind. 
Kmbryo  klein,  in  der  Axe  eines  fleischigen  Eiweisskörpers ,  recht- 
läufig. 

*  Kapsel  lfächerig. 

I.  GENUAS  A.  L.'  Enzian.  Kelch  untenstehend,  Ihlätterig, 
5-  selten  4  — Ospaltig,  bleibend.  Krone  lblätterig,  5.  selten  4  — 
lOspaltig,  verwelkend  *).  Staubgefässe  von  der  Zahl  der  Krön- 
läppen,  auf  der  Blumenrohre  eingefügt,  mit  den  Lappen  abwechselnd. 
Eierstock  gestielt,  am  Grunde  von  so  vielen  Drüsenhäckern  um- 
geben, als  Kronlappen  da  sind.  Griffel  1,  oft  in  2  gespalten  oder 
gelheilt:  Narben  2,  zuweilen  «itzend.  Kaptel  lfächerig,  2klap. 
pig,  vielsaamig.  Saarn  enkörner  an  den  cinwärtsgebogeneu  Klap- 
penrändern  befestiget.  —  Sehr  bittere  Kräuter  mit  meist  gegenständi- 
gen  Blättern.    Sie  lieben  den  Kalkboden. 

A.  Krone  glockig,  5  -  Ospaltig. 

1.  G.  lutea  L.  Gelber  E.  Stengel  rundlieb;  Blätter  breit  eiför- 
mig;  Krone  meint  5spaltig,  radförmig,  in  Wiiteln:  die  Wirtel  trug. 


*J  Die  Pluir.enkrune  ist  eigentlich  bloss  4 — Sspaltig,  et  findet  sieb  aber  bei  den  meisten 
Arte«  s.illkh  an  jedem  Blumenblatt*  ,  smt  es  eine  Meine  Falle,  oder  Verlängerung, 
»ey  es  rin  Zahn,  der  bis  zu  einem  Labien  heranwachsen  kann,  und  Her  zerschlitzt 
'ine  Art  Sait  biMet. 
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doldenförmig;  Kelche  scheidenartig,  spitz.  —  Wurzel  walzenförmig, 

Seringelt,  dick;  Stengel  aufrecht,  steif,  2  —  4'  hoch;  Blumen  gelb, 
iffic.  die  Wurzel. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  von  Süddeutschland.  OOj.  Jul.  —  Septbr. 

2.  6r.  purpurea  Vi  II.  Rother  K.  Stengel  undeutlich  4kantig; 
Blätter  eilanzettförmig;  Krone  meist  5spaltig,  glockig,  gestreiftpunc- 
tirt,  in  Wirtein;  Kelche  häutig,  scheideuartig,  der  Länge  nach  ge- 
spalten, mit  spitzen  Zähnen.  —  Wurzel  vielköpfig,  rund,  dicklich; 
Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch,  grünroth;  Blüthen  gipfelständig ;  Krone 
über  1"  lang,  fast  lederartig,  purpur-  oder  rosenroth 

Auf  den  Böhmischen  uudSchlesischen  Alpen,  in  der  Schweiz.  OOj. 
Jul.  Aug. 

3.  G.  pannonica  Scop.  Pannoni«cher  E.  Stengel  rundlich; 
Blätter  eilanzettförmig;  Krone  meist  Ospaltig.  glockig,  in  Streifen 
punctirt,  in  Wirteln;  Kelche  fast  lederartig,  gefärbt,  abgestutzt,  die 
Lappen  eilanzettförmig.  —  Voriger  »ehr  ähnlich;  Kelch  undeutlich 
5kautig;  Kapsel  schwarzpunetirt. 

Auf  den  Alpen  von  Süddeutschland.    OOj.    Jul.—  Septbr. 

4.  G.  punctata  L.  Puuctirter  E.  Stengel  4kantig;  Blätter  ei. 
förmig;  Krone  6spaltig,  glockig;  zerstreut,  dichtpunetirt,  in  Wir. 
teln;  Kelche  häutig,  abgestutzt,  die  Lappen  lanzettförmig.  —  Stengel 
1—2'  hoch;  Blätter  am  Grunde  verwachsen;  Blumen  in  den  oberen 
Blattwinkeln^  gross,  gelb,  innen  mit  sehr  vielen  purpurnen  Flecken. 

Auf  den  Alpen  von  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Jul.  — 
September. 

5.  G.  frigida  Ilänk.  Durchscheinender  E.  Stengel  kantig; 
Blätter  lineallänglicli ;  Krone  5spaltig;  glockig,  gipfelständig,  zu  2en, 
gestreift,  zerstreut  punctirt ;  Kelche  röhrte ,  glockig,  fast  lederartig, 
5spaltig :  die  Lappen  lanzettförmig,  stumpften.  —  Wurzel  schlank  ge- 
gliedert; Stengel  2— 4"  lang;  Blätter  fleischig;  Blumen  1—2  gipfel- 
ständig, durchscheinend,  weisslichblau  gestreitt,  punctirt;  Kelch  blau- 

*  lichgrün.   Eine  Abart  mit  lblüthigem  Stengel,  grösserer  Blume,  und 

zurück  gekrümmten  Narben  ist  G.t'rölichii  Jan. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Obersteiermark  und  Krain.  OOj.  Jul. 
—  Septbr. 

6.  G.  Pneumonanthe  L.  Gemeiner  E.  Stengel  undeutlich 
4kantig;  Blätter  fast  linealisch;  Kronen  5spaltig,  glockig,  zerstreut 
punctirt,  einzeln  in  den  Blattwinkeln  und  auf  dem  Gipfel;  Kelche 
fast  ledeiaitig,  röhrigglockig ,  5spalrL  .  die  Lappen  linealisch  pfriem- 
förmig.  —  Wurzel  dünn;  Stengel  4  —  7"  hoch;  Blätter  unten  zusam. 
mengewachsen.  Au  jeder  Blume  2  Deckblätter  von  der  Länge  des 
Kelchs;  Blume  himmelblau,  innen  gelbpunctirt.  gross,  gefalteteckig. 

Auf  nassen ,  torfigen  Wiesen.    OOj.  Aug.  Septbr. 

7.  G.  asclepiadea  L.  Schwalbenwurzartiger  R.  Stengel 
undeutlich  4kantig;  Blätter  ei  lanzettförmig;  Krone  5spaltig,  glockig, 
zer  st,  cur  punctirt ,    blattuiukel  .  und  gipfclständig,  entgegengesetzt; 
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Kelebe  lederaitig,  röhrigglockig,   kurz,  deckblattlos,  5spaltlg.  die 
Lappen  lineal,  stumpf.  —  Wurzel  vielköpfig;  Stengel  lfach ,  2 — 3' 
hoch;  Blätter  stengelumfassend,  am  Rande  seharf;  Blüthen  1  —  5  in 
den  Blattwinkeln,  gross,  schön  nimmelblau,  selten  weiss. 
In  den  Alpen  und  Voralpen.   OOj.    Aug.  Septbr. 

B.  Krone  trichterförmig,  deckblattlos,  5  — lOspalttg. 

8.  G,  acavlis  L.  Stielloser  E.  Stengel  4kantig;  Blätter  eilan- 
zettförmig;  Krone  glockigtrichterförmig,  5spaltig,  von  der  Länge  des 
kurzen  Stengels,  ze/streutpunetirt;  Kelch  5spaltig  ,  glockig,  spitz.  — 
Wurzel  meist  vielköpfig;  Stengel  lblüthig,  vor  dem  Aufblühen  der 
schönkornblauen  Blumen  sehr  kurz,  hernach  sich  verlängernd;  Blat- 
ter steif,  knorpelig,  weisslichgerändelt.  Eine  Abart  mit  länglichen, 
lanzettförmigen ,  nervenlosen  Blättern  ist  G.  angustifolia,  Villi;  eine 
andere  mit  eiförmigen,  nervenlosen,  stumpfen  Blättern  ist  G.  alpina  VilL 

Auf  Alpen  und  Voralpen.    OOj.   Jul.  Aug. ,  in  den  Hochebenen 
im  Juni. 

9.  G.  vema  L.  Frühlings. E.  Stengel  fadenförmig,  eckig; 
Blätter  eiförmig,  spitzlich;  die  vn  urzelständige»  grösser,  als  die  sten- 
gelständigen: Krone  trichterförmig,  5spaltig;  Kelch  rohrig,  mit  5  vor- 
stehenden Flügeln,  5spaltig:  die  Lappen  lanzettförmig,  spitz;  Nar- 
ben zasammentliessend ,  am  Bande  gefranzt.  —  Stengel  1  —  12"  hoch, 
der  G.  acaulis  sehr  ähnlich,  aber  leicht  durch  den  Kelch  zu  unter- 
scheiden; B'ume  himmelblau.  Eine  Abart  mit  rundlichen  Blättern  i«t 
G.  brachyphylla  Vi  IL 

Auf  Alpen  und  Vornlpen.    OOj.    April.  Mai. 

10.  G.  pumila  Jacq.  Stengel  aufrecht,  am  Grunde  zuweilen  ver- 
zweigt, eckig;  Blätter  lanzettförmig,  linealiscli,  «ehr  spitz;  Krone 
trichterförmig,  5spaltig;  Kelch  5kantig,  gestielt.  5spaltig.  die  Lappen 
linealiscli  zugespitzt.  —  Rasen ;  Stengel  1  —  2"  hoch.  Der  Vorigen 
sehr  ähnlich,  vielleicht  nur  eine  schlanke  Abart. 

in  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.  Jul. 

11.  G.  bavarica  L.  Bayerischer  E.  Stengel  rundlich;  Blätter 
eiförmig,  stumpf,  die  wnrzelständigeii  gehäuft,  sich  deckend,  die 
stengelständigen  kleiner;  Krone  trichterfötmig.  5spaltig;  Kelch  trich- 
terförmig, 5kantig,  mit  schmalen  Flügeln  gekielt,  öspaltig,  die  Lap- 
pen lanzettförmig,  spitz;  Narben  niedergedrückt,  flach,  am  Rande 
gekerbt.  —  Vorigen  2  ahnlich.  1  —  2"  hoch.  Eine  Abart  mit  spitzen 
Blättern  ist  G.  imbricata  Schleich. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutsch  uu!     lj.    Jul.  Aug. 

12.  G.  prostrata  Hänke.  Liegender  E.  Stengel  niederge- 
streckt, so  Iniig  als  die  Blüthe;  Blätter  eiförmig,  stumpf,  gehäuft; 
Krone  trichterförmig,  5spaltig;  Kelch  unten  schmal,  kantig,  5spaltig: 
Lappen  lanzettförmig,  stumpf,  am  Rande  häutig.  —  Voriger  ähnlich; 
Stengel  ladenförmig;  Blume  blassblau.    G.  mit  uns  Burg. 

Auf  den  höchsten  Alpeu  über  der  Scluteegränze  in  Salzburg  (Alpe 
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Frocnirz.   Kanal),  in  Kämtheii,  (Grossglockuer,   Paslcrze  im  Möll 
th<le».    Ij     dul.  Aug 

13.  G.  utriculota  /,.    Bnn eiliger  R.    Stengel   undeutlich  4kan 
tig,  ästig;  Slengclblätter  spatelförnug;  Krone  5spaltig,  triclitrrförtuif* ;  * 
Kelche  bauchig,  gekieltgeflügelt,  5spaltig;  die  Lappen  zugespitzt.  — 
Stengel  4  —  S'  hoch;   Blatter  gekielt,   ilie  wurzelständigen  eiförmig, 
Blume  I.  gipfelständig,  sehr  schön  brennend  azurblau ;  Kelch  eifö». 
ii» ig,  sehr  geräumig. 

Auf  nassen  Wiesen  der  Voralpen  und  Gebirge.  OOj.   Ang.  Seplbr. 

14.  ft.  nivalis  L.  Schuee-K.  Stengel  aufrecht,  eckig,  ä»tig; 
Stengeibhitter  lanzettförmig,  die  oberen  grösser;  Kronen  5«paltig, 
trichterförmig;  Kelche  gekitlt,  5kantig,  löbrig,  5*pnlltg:  Lappen  Ii-  . 
neallauzettförmig,  zugespitzt.  3kieiig.  —  Stengel  schlank,  4kantig, 
1—3"  hoch;  Wut zelblatter  rosetteniörmig;  Blume  gipfelständig,  eiu- 
»eln .  grüulichhimmelblait. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

C.  Krone  präsentirtrllerförmig ,  4spnltig,  im  Schlünde  nackt. 

15.  O.  cruciata  L.  Kreuz  B.  Stengel  rundlich,  am  Grunde 
dünner,  etwa»  zusammengedrückt;  Blätter  breitlanzettiörmig;  Krone 
präsentirtellerföroiig .  4*paltig ,  unckt,  iu  Wirteln,  am  Schlünde  zer- 
streut punetirt;  Kelche  häutig,  glockig,  4zabnig;  Zähne  ungleich, 
kurz,  spitz.  —  Stengel  aufsteigend ,  lfach.  10—10"  lang;  Blatter 
entgegengesetzt;  l>lumen  gesättigiviolett ;  Kroniappen  eiförmig,  mit 
dazwischengestellten ,  3erkigen  Zähnen,  spitz,  Sspaltig. 

Auf  Gebirgen,    utifruciitbaieu  Stellen   in  Süddetuschland.  OOj. 
.Inn.  .1  nl. 

16.  G.  ciliata  L.  Gefranzter  B.  Stengel  aufrecht,  4kantig. 
gekniet,  1  —  8hlüthig;  Blätter  eiförmig,  obere  lan/.eittöi mig  oder 
linealisch;  illuinenkrone  gipfelständig,  4spalrig,  prä«entinel!ei  lörrnig: 
die  Lappen  in  der  Mitte  eingeschuittengewimpert,  keine  zwischeitg«* 
stellte  Zähne;  Schlund  nackt.  Staubgefäße  4.  in  der  Milte  d*r  Rölne 
hefesligtt  und  mit  diesen  nl»  wechselnde  Diüsen;  Kelche  röhrig.  4»pHl 
tig,  die  Lappen  fast  gleich.  Uiuetitörmig  zugespitzt.  —  3  —  1*2"  hoch; 
Blume  heilblau. 

Auf  Grasplätzen  in  Gebirgsgegenden.    OOj.    Aug.  Septbr. 

D.  Krone  4  —  5apaltig.  im  Schlünde  mit  haarförmig  vieithciligen 
(parapetalis^  Schuppen  gebartet. 

a.  Krone  4*paltig,  selten  5spaltig. 

17.  G.  camptstris  L.  Feld  E.  Stengel  aufrecht,  etwas  Ästig, 
scharf,  4kantig;  Blatter  eiförmig;  Kronen  präseutii  tellerförmig,  4sp-'l- 
tig;  Schlund  gehartet;  Kelch  glockig,  4thcilig,  fast  länget  als  ctle 
Kronröhre:  die  2  äusseren  Lappen  herzförmig,  v»el  giö«Kfr.  Ms  die 
inneren  lanzettförmigen,  3—10"  hoch;  Blume  \iolett.  seltrn  weiss. 

Auf  trockenen  bergwieseii.    lj.    Aug.  —  ÜilLi. 
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19.  G.  glacialis  Vi  lt.  Langstieliger  K.  Stengel  aufrtcht, 
Am  Grunde  äntlg,  beblätteit;  Blätter  länglirh,  eiförmig;  Bln'henMlele 
«ehr  lang,  seharf  4kantig,  nackt,  boi»lenförmig ;  Krone  präsetttirtet- 
lerfdrmig,  4spaltig  ,  im  Schlünde  gebartet;  die  Krön  läppen  lanzettför- 
mig; Kelche  endlich  kürzer  aU  die  verlängerte  Kronröhre,  4theilig: 
die  Zipfel  eilauzettrörmlg,  spitzlich,  fast  gleich,  locker.  —  Stengel 
mit  B.üthenstiele  2  —  3"  hoch;  Blume  gipfelständig,  klein,  einzeln, 
himmelblau. 

Anf  den  höchsten  Alpen  (Süddeut>clilandsj  an  sumpfigen  Stellen. 
!j.  Aug.  Septbr. 

b.  Krone  5spaltig,  selten  4«paltig. 

19.  G.  enrinthiaea  Fr  öl.  Himmelblauer  F..  Stengel  gäbe!- 
astlg,  aufrecht;  Bla'ter  eiförmig,  aMin.pf;  Blüthenstiele  sehr  lang, 
nackt;  Krone  radförmig.  5theiiig ;  Schlund  gebartet;  Kelche  länger 
al*  die  »»ehr  kurze  Blumenröhre,  5theilig,  die  Zipfel  lanzettförmig, 
«ehr  abstehend,  fast  gleichlang.  —  Siengel  mehrere,  4kantig,  dünn, 
■/»— Wi"  Blumen  vor  dem  Aufblühen  kugelig,  in  der  Blüthe 

prachtvoll  himmelblau,  ausgebreitet. 

Auf  den  höchsten  Salzburger  und  Kämthner  A'pen.    1j.  Aug. 

9.0.  G.  Amaretla  L.  Bitterer  K.  Stengel  aufrecht,  4kantig, 
ättig;  Blätter  cilanzt-ttförmig  ;  Kronen  präsentii  tellerförmig.  5spaltig, 
im  Schlünde  gebartet;  Kelche  tief .  5spaltig,  glockenförmig,  fast  so 
lang  oder  kürzer  al«  die  Kronröhl e:  die  Zipfel  lineallanzettförmig, 
fast  gleich.  —  Stengel  beblättert,  4—18'  hoch;  Blumen  blattwinkel* 
und  gipfeUtändig,  gestielt,  violett;  Bliithenxtiele  4kantig ;  Kronlappen 
cilanzettförmig,  spitz,  zuweilen  nur  4  D  ese  Art  variirt  ausseror- 
dentlich in  Grö«*e.  Verzweigung.  Blattfoim,  Blüthenznhl.  selbst  in 
der  Bartung.  Eine  kleine  Sumplabatt  m  t  schmalen  Kelchzäbnen  und 
Neigung  zum  4theiligen  i*t  G.  ul'ujinosa  Willd  ;  eine  andere  einen 
BlüthcnstrausR  vorteilende,  sehr  ästige .  mit  undeutlichem  Barte  int 
G.  pyramidalis  Hoppe*);  mit  blnttw  inkelstündigrn  Blüthen  G.  axil- 
laris Re  i  c h  b. ;  eine  kehr  leichblütbige  Form  ist  G.  sylvestris  de 
Bray.  — 

Auf  nassen  Wiesen  und  Weiden  von  Gebügs  -  und  Moras'gegcn 
den.  besonders  in  den  süddeutschen  Alpen.    Ii.    Ang. —  Octbr. 

31.  G.  obtusifolia  Willd.  St  u  m  pt  b  lä  tterige  r  B.  Stengel 
aufrecht,  4kantig,  fast  Mstig  oder  sehr  ä»tig;  Mütter  spatellörmig  oder 
verkehrteilÖi niig,  die  obersten  eiförmig,  spitzlich;  Krone  präsenlirtel. 
lerförmig,  gebartet,  5*paltig;  Kelche  öspaltig,  die  Zahne  lineallan- 
zettförmig,  fast  gleich.  —  Stengel  3—  10'  hoch;  Blumemöhie  weiss 
lieh;  Saum  röthliebblati.    Variiit.  wi»*  die  Vmige. 

Auf  nassen  Wie»*en  der  Gt  biige  in  Süddeutschland,  lj.  .Inl.Ang. 

22.  G.  germanica  VVitld.     Deutscher  K.     Stengel  aufrecht. 
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4kantig,  mehr  oder  weniger  ästig;  Blätter  verkehrteiförmig ,  die  obe- 
ren eiförmig  und  eilanzettförmig;  Krone  präsentirrellertörm  ig,,  gebartet, 
5spaltfg.  die  Lappen  eiförmig,  spitz;  Kelche  5spaltig,  die  Zipfel  llneal- 
lanzettföimig,  spitz,  2  breiter.  —  Stengel  2  —  10"  hoch,  röthlich; 
Blüfhen  blattwinkel-  und  gipfelständig;  Blumen  röhre  weisslich ;  Saum 
röthlichblau.  Varii,t  sehr  in  Verzweigung;  und  kommt  oft  4spaltig, 
4männig  und  auch  lblüthig  vor. 

Auf  feuchten  Wieden  der  kälter  und  höher  gelegenen  Gegenden, 
lj.    Aug.  Septbr. 

II.  SWERTIA.  L.  Swertie.  Kelch  hypogynlsch,  5theillg, 
flach:  die  Zipfel  lanzettförmig;  Krone  radförmlg ,  5theUig :  die  Lap- 
pen lanzettförmig:  ein  jeder  am  Grunde  mit  2,  von  Wimpern  umge- 
benen, vertieften  Honigdrüsen  bezeichnet.  Staubgefässe  5,  zwi- 
schen den  Kronlappen  eingefügt;  Antheren  pfeilförmig.  Griffel 
sehr  kurz,  2spal(ig.  Narben  lfach.  Kapsel  walzenförmig,  zuge- 
spitzt, lfächerig,  2klappig,  vielsaamfg.  Saarn  enkörner  sehr  klein, 
an  den  verdickteu  Klappenrändern  in  2  Reihen  befestiget.  —  Kräu- 
ter mit  gegenüberstellenden,  ganzrandigen  Blättern  und  Blüfhen  In 
Rispen. 

1.  Sit*,  perennh  L.  Ausdauernde  Sw.  Stengel  aufrecht,  ein- 
fach, stumpfkantig,  kahl,  6— IS"  hoch;  Wurzelblätter  eiförmig  ge- 
stielt, die  oberen  sitzend,  Blüthen  in  gipfelständiger  Rispe,  die  Blü- 
thenstielchen  entgegengesetzt,  4kantig,  lblüthig;  Blume  am  Grunde 
blassgrün  mit  violetten  Tupfen,  am  Saume  graitvioletr. 

Auf  Torfwiesen  und  iu  Sumpfwiesen  der  Alpen  -  und  Gebirgsge- 
genden.  OOj.   Jul.  Aug. 

III.  CHLOR  A.  L.  Bitterling.  Kelch  tief  8theilig,  hypogy- 
nisch,  bleibend.  Krone  lblätterig,  präsentirtellerförmig,  8theilig. 
Staubgefässe  8,  am  Schlünde  eingefügt,  mit  den  Lappen  wech- 
selnd. Griffel  1,  fadenförmig.  Narben  2,  flach,  ausgerandet.  Kap- 
sel länglicli,  Öfurchig,  an  den  Seiten  aufspringend,  2klappig,  viel- 
saamig.  SaamenkÖrner  an  die  einwärtsgehenden  Klappern  ander 
In  2  Reihen  befestiget.  —  Kräuter  mit  gegenständigen  Blättern  und 
Doldentrauben  oder  Rispen. 

1.  Chi.  perfoliata  L.  Durchwachsener  B.  Stengel  aufrecht, 
rundlich,  kahl.  6—12"  hoch;  Wurzelblätter  fleischig,  \ erkehrteiför- 
mig, stumpf;  Stengelblätter  zusammengewachsen,  vom  Stengel  durch 
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bohrt;  Blüthen  in  gipfelständigen  Doldentrauben  gestielt;  Blume  hoch 
gelb.  — 

Auf  feuchten,  torfigen  Triften,  In  Gebirgsgegenden  von  Süddeutsch, 
land.   lj.   Jul.  Aug. 

IV.  VILLARSIA.  Ventenat.  V Klarste.  Kelch  hypogynlscb, 
5tbeilig,  bleibend.  Krone  1  blätterig,  radförmig:  Röhre  kurz:  Saum 
5thei!ig:  die  Lappen  vor  dem  Aufblühen  faltig  einwärtsgeschlagen,  am 
Rande  gewimpert,  auf  der  Scheibe  kahl;  Staubgefässe  5,  im  Grunde 
der  Blume  eingefügt.  5  Drüsen  den  Eierstock  umgebend  und  mit  den 
Staubgefässen  abwechselnd.  Griffel  1,  fadenförmig.  Narbe  2thei- 
lig.  Kapsel  lfacherig,  meist  2klappig  (bei  der  deutschen  Art  nicht 
aufspringend),  vlelsaamig,  dieSaamenkörner  an  den  Kapselnä- 
then  in  2  Reiben  befestiget,  gewimpert.  —  Wasserpflanzen  mit  kreis, 
förmigen  schwimmenden  Blättern  und  Blüthen  in  Kränzchen, 

1.  V.  Nymphaeoides  Vent.  Seerosenartige  V.  Wurzel  ge- 
gliedert; Stengel  sehr  lang,  rundlich,  ästig,  gegliedert,  untergetaucht; 
Blätter  entgegengesetzt  gestielt,  kreisförmig,  herzförmig,  ausgeschweift, 
schwimmend,  oberseits  glatt,  unterscits  grünlichgrau,  drüsigpurretirt ; 
Blüthen  auf  dem  langen  Stiele  sitzend,  ein  doldiges  Kränzchen  bildend 
zur  Blülhenzeit  auftauchend,  nachher  untertauchend;  Blumen  gelb. 

In  Sümpfen.  Teichen  und  trägfliessenden  Gewässern.  Kalkboden 
liebend.   OOj.   Jun.  Aug. 

V.  MENYAtftHES.  L.  Zottenblume.  Kelch  5theil!g,  hypo- 
gynisch,  bleibend.  Krone  lblätterig,  trichterförmig:  Röhre  kurz: 
Saum  öthellig:  die  Lappen  auf  der  Scheibe  gebartet.  Staubge- 
fässe 5,  auf  den  Grund  der  Krone  eingefügt;  5  längliche  Drüsen 
mit  ihnen  wechselnd,  den  Eierstock  umgebend.  Griffel  1,  fadenför- 
mig. Narbe  1,  ausgerandet.  Kapsel  lfacherig,  2klappig,  vlelsaa. 
rolg:  Klappen  auf  der  Innenfläche  saamentragend.  Saarn enkörner 
kahl.  —  Kräuter  mit  3zähligen  Blättern  und  Blüthenschaft. 

1.  M.  trifoliata  L.  Dreiblätterige  Z.  Stengel  kriechend, 
rund,  ästig,  wurzelnd,  1'  lang;  Triebe  von  Blattscheiden  bedeckt; 
Blätter  langgestielt,  mit  3  eiförmig  -  sitzenden ,  meist  ganzrandigen 
Blättcben;  Blüthenstie!  schaftartig,  aufrecht;  Bliithent  rauben  mit  deck- 
blätterigen Blüthenbtielchen ;  Kelchzipfel  röthlich  angelaufen;  Blume 
blas*  rosenroth  mit  weissem  Barte,  Staubbeutel  schmutzigviolett.  — 
Variirt  mit  bartlosem  Blumensaum.  (M.  paradoxa  Friet.}  Offlc. 
das  Kraut. 
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A»f  nassen  Wiesen,  in  Gräben,  an  tragen  Bächen.  OOj. 
Mai.  .Inn. 

VI.  KRYTHRAEA.  Rieh.  Tausendgüldenkraut.  Kelch 
hypogynisch,  mehr  oder  weniger  tief,  5«paltig,  fast  5kantig,  ange- 
druckt. Krone  trichterförmig,  welkend:  Röhre  lang,  etwas  bauchig, 
aui  Schlünde  verengert;  Saum  5spal;ig.  Staubgefässe  5,  auf  die 
Röhre  eingefügt.  Antheren  nach  dem  Ausstauben  gewunden.  Grif- 
fel 1,  aufrecht  Narben  2,  genähert.  Kapsel  lfächerfg,  2kiappig, 
vielsaamig.  Saamenkörner  an  den  Klappenrändern  angeheftet.  — 
Sehr  bittere  Kräuter,  mit  4kantigein  Stengel,  Gabelästen,  gegenstau 
digen  Blättern  und  blattwinkel .  und  gipfelständigen  ßlürhen. 

1.  E.  Centaurium  Rieh.  Gemeines  T.  Kahl,  Stengel  unten 
lfach,  oben  gabelästig,  doldentraubig ;  Blätter  eiförmig,  3nervig; 
Blüthen  deckblätterig;  Kelch  5spaltig,  halb  so  lang,  als  die  Kapsel.  — 
Stengel  4—12"  hoch;  Wnrzelblätter  rosettenförmig,  stengelstanriige 
?nsainmengewachseu ;  Blumen  rosenroth.  selten  weiss.  Die  2  fol- 
genden Arten  können  als  Spielarten  der  gegenwärtigen  betrachtet 
werden.    Offic.  das  Kraut. 

Aufwiegen,  Weiden,  grasigen  Hügeln,  an  Waldrändern.  Ij. 
Jnn.  —  Aug. 

2.  E.  angustifolia  Wallr.  Schmalblätteriges  T.  Stengel 
lfach,  oben  gabelästig,  doldentraubig;  Blätter  .tnervig,  stumpf,  am 
Rande  sehr  fein  sägezähnigscharf :  die  unteren  länglich,  die  oberen 
linealisch;  Blüthen  deckblätierlg;  Kelche  5theilig ,  hxlb  solang  als  die 
Kapsel.  —  Voriger  sehr  ähnlich:  Stengel  ungleich  4kantig 

An  der  Küste  der  Nord-  und  Ostsee;  auf  den  salzigen  Wiesen 
von  Sachnen.    Ij.    Jnn.  —  Septbr. 

3.  E.  pulchella  Fries.  Med  lieh  es  T.  Kahl;  Stengel  vom 
Grund  au  sehr  gnbelästig;  Blätter  eiförmig:  die  untere u  stnuipf  fast 
5nervig,  die  oberen  lanzettförmig,  spitz.  3nervtg;  Blüthen  deckblatt- 
los  gestielt;  Kelche  5theili£.  fast  so  lang  als  die  Kapsel.  —  Blät'er 
alle  stcngelständig ,  zusammengewachsen ;  Blüthen  in  den  Gabeln  und 
auf  den  Aesten  2  —  3  in  Büscheln  gipfeistäudg;  purpurrot!),  bloss  in 
den  Morgenstunden  offen. 

Auf  etwas  feuchten  Wiesen,  Grasplätzen.    Ij.    Jim.— Aug. 

**  Kapsel  2fächcrig 

VII.  EXACUM.  L.  Bitterblatt.  Kelch  hypogynisch,  lblätte- 
rig.  4spaltig;  Krone  1  blatterig ;  präsentirtellerförmig:  Röhre  bauchig, 
eng  an  den  Kicrstock  schliessend;  Saum  vicrthellig,  abstehend.  Staub. 
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gc  fasse  4,  auf  der  Röhre  befestiget,  mit  den  Lappen  wechselnd. 
Griffe!  lfacli,  fädlich.  Narbe  1,  kopfig-  Kapsel  2furchig.  <2fä- 
cherig,  an  der  Spitze  uufspi  tagend ,  vieUaamig.  Saanieuköruer  au 
der  MUtelsäule  befestiget.  —  Kräuter  mit  entgegengesetzten'  Blättern 
und  gipfelständigen  einzelnen  Blüthen. 

1.  Fx.  filiforme  L.  Fadenförmiges  B.  Stengel  einzeln,  steif, 
«2  —  3"  hoch.  fadenförmig,  gabelästig;  Blätter  spaiellanzettföiniig,  flei- 
schig, «itzend ,  die  »tengelfttäuQigen  durchbohrt  -  verwachsen;  Blii- 
thenstiele  gipfcktändig ,  %t*ilängert.  einzeln,  dünn,  einblüthig;  Blume 
goldgelb,  nur  bei  Sonnenschein  sich  öffnend. 

Auf  na*»em.  sandigem  Buden,  torrigen  Wiesen  in  Mitteldeutsch- 
land, selten,    lj.    Jul.  Aug. 

Ein  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Apocjneen.    Apocyneae.  Juss. 

Kräuter,  Strauch  er  und  in  den  hefrsen  Erdstrichen  selbst  Bäume 
welche  meistens  einen  scharfen  giftigen  Milchsaft  führen.  Blätter 
1  f;ieh,  entgegengesetzt,  ganzrandig,  selten  abwechselnd.  Blüthen 
blatt wiukel-  oder  gipfebtä:idig.  Kelch  hypogyuisch,  lblätterig ,  5thei. 
Tig,  bleibend.  Blumenkrone  lblätterig,  hypogynisch ,  regelmässig, 
5lappig,  abfallend:  in  der  Knospenlage  dachziegelförmig.  Staub 
gefässe  5,  am  Grunde  der  Krone  befestiget,  mit  den  Kronlappen 
abwechselnd,  die  Staubfäden  oft  verwachsen  und  nach  aussen  mit 
Heischigen  oder  bUtt artigen  Anhängen  (Nebenblumenblättern)  verse- 
hen. Staubbeutel  '^fächerig,  zuweilen  durch  eine  Klammer  verbun- 
den; Blüthenstaub  entweder  wachsartige  oder  körnige  Massen;  9. 
freie,  auf  einer  hypogyni*chen Scheibe  stehende,  ganz  oder  zum  Theile 
verwachsene  Eierstöcke,  jeder  lfacherig;  Eichen  zahlreich  an  de- 
ren inneren  Nath  befestiget.  Griffel  2,  an  der  Spitze  durch  die 
Narbe  vereiniget,  welche  durch  drü-enartlge  Anhänge  mit  den  F^l 
lenmassen  der  Antheren  in  Znsammenhang  stehen.  Frucht  9.  Balg- 
kapseln,  wovon  meist  1  fehlschlägt.  Die  an  einen  nathständigen  Mut- 
t.rkuchen  reihenweise  befestigtet!  Saaroenkörner  sind  nackt  oder 
mit  einem  Federchen  oder  Schweife  gekrönt;  Embryo  gerade,  gegen- 
läufig, in  einem  dünnen  fleischigen  Eyweisskörper. 
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Zwei  Zünfte: 

A.  Die  eigentlichen  Apocyneen  R.  Br,  Staubgefässe  ohne 
Nebenblumenblätter,  Biütbenstaub  mehlig,  unmittelbar  an  die  Narbe 
ßelegt. 

I.  VINCA.  L.  Sinngrün.  Kelch  5theiiig,  hypogynisch;  Kro- 
ne präsentirtellerförmig :  Rohre  walzenförmig,  mit  5kantiger  Mündung: 
Saum  flach,  5theilig.  Stanbgefässe  5,  in  der  Mitte  der  Röhre 
eingefügt,  mit  den  Kronlappen  wechselnd;  Staubfäden  unten  geknier, 
oben  iötfflformig  erweitert ;  Antheren  über  die  Narbe  zusammenge 
neigt.  Pollenmasselfach.  Eierstöcke  2,  In  dem  walzenförmigen  Grif- 
fel sich  verbindend;  und  in  eine  kopfige  Narbe  auslaufend.  Bai g- 
kapseln  2,  walzenförmig,  lklappig,  auf  der  Seite  aufspringend. 
SaamenkÖrner  nackt.  —  Kriechende  Staudengewächse  mit  entge- 
gengesetzten, immergrünen,  glänzenden  Blättern,  blattwinkelständigen 
Blüthen.  • 

1.  V.  minor  L.  Kleines  S.  Stengel  staudenartig,  niederlie- 
gend, die  blüthentragendcn  Aeste  aufgerichtet;  Blätter  elliptischlan- 
zettförmtg,  nebst  den  Kelchlappen  am  Rande  kahl.  —  Stengel  ran. 
kend,  fadenförmig:  Blätter  entgegengesetzt,  kahl;  Blüthen  einzeln, 
in  den  Blattwinkeln  langgestielt,  blau  oder  weiss.  Obsolet  das 
Kraut.  — 

An  Felsen,  an  Rainen,  Hecken,  im  Schatten.  00 j.    April.  Mai. 

2.  V.  major  L.  Grosses  S.  Stengel  strauchartig,  fast  auf. 
recht;  Blätter  breit,  eiförmig,  am  Rande  wie  die  Kelchlappen  gewim- 
nert.  —  In  allen  Theiien  grösser  als  Vorige.  Eine  schöne  Zierpflanze. 
Blume  blau 

An  Hecken  In  Krain.   OOj.   April.  Mal. 

B.  Die  Asklepiadeen  Ä.  Br.  Staubgefässe  nach  aussen  mit 
blattartigcn  Anhängen  (Nebenblumenblättern)  versehen.  Blütenstaub 
In  je  1  —  2  wachsartige  Massen  vereiniget,  welche  durch  einen  drüsen- 
artigen Körper  mit  der  Narbe  in  Verbindung  stehen. 

11.  CYNANCHUM.  L.  Hundswürger.  Kelch  hypogynisch, 
5thellig,  bleibend.  Krone  fast  radförmig,  ötheilig.  Staubgefässe 
5:  die  Staubfaden  in  einen  Cylinder  zusammengewachsen,  der  am  un- 
teren Rand  der  Narbe  befestiget  Ist;  mit  diesem  hängt  nach  aussen 
ein  Ring  von  5  den  Staubgefässen  gegenständigen  Lappen  einer  Ne- 
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benkrone  zusammen.  Antheren  2*elllg,  jede  Zelle  enthält  eine  wachs, 
artige  Pollenmasse.  Die  Zellen  erscheinen  getrennt.  Eierstock  und 
5eckige  Narbe  in  den  Stanbgefässcy  linder  eingeschlossen.  Balgkap. 
»ein  2,  glatt.  Saamen  mit  einer  Haarkrone.  —  Giftige  Kräuter  mit 
gegenständigen,  ganzen  Blättern,  blattwinket .  und  gipfelständigen 
Blüthen. 

1.  C.  Vincetoxicum  R.  Br.  Gemeiner  H.  Stengel  aufrecht; 
Dolden  lfach  und  verzweigt;  Krone  ungehärtet.  Nebenblumenblätter 
5.  —  Wurufcabgebissen;  Stengel  lfach.  rundlich,  1  —  2'  hoch;  Blät- 
ter kurz  gestielt,  eiförmig,  zugespitzt;  Dolden  blattwinkelständig ,  ab. 
wechselnd;  Blumen  weiss.  —  Oftfic.  die  Wurzel. 

An  Wegen,  Hecken,  in  Gebüschen,  ant  steinigen,  sonnigen  Hü 
geln.    OOj.   Jul.  Aug. 

2.  C.  nigrum  R.  Br.  Schwarzer  H.  Stengel  oben  windend, 
Dolden  lfach;  Kronen  gebartet;  Nebenblumenblätter  5,  zweiarmig.  — 
Blumen  schwarzbraun. 

Soll  in  Böhmen  vorkommen.   OOj.   Jun.  JoL 

Zwei  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Jasmineen.    Jasmineae.  Juss. 

J 

Gesträuche  und  Baume.   Blätter  gegenüberstehend,  sehr  selten 
abwechselnd,  lfach.  3zählig  oder  unpaarig,  gefiedert.    Blüthen  gl- 
pfel- oder  blattwinkelständig,  in  Trauben,  Doldentrauben  oder  Ri«. 
pen,  gewöhnlich  Zwitter,  seltener  zweihäusig.    Kelch  lblätterig,  ge- 
theilt  oder  gezähnt,  bleibend.    Blumenkrone  hypogynisch  ,  lblätte. 
rig,  4— 5  — Stheilig,  zuweilen  4blätterig  oder  ganz  fehlend,  Inder 
Knospealage  gewöhnlich  klappig.   Staubgefässe  2,  auf  der  Krone 
zwischen  den  Abtheilungen  befestiget.    Eierstock  lfach,  frei,  2fä- 
cherig;  jedes  Fach  mit  2  hängenden  Eichen.    GrifTel  lfach,  die  Nar. 
be  2spaltig  oder  ungeteilt,  zuweilen  sitzend.  Keine  Scheibe.  Frucht 
eine  2.  oder  durch  Verkümmerung  lfächerige,  nicht  aufspringende 
oder  2klapplge  Kapsel  oder  eine  Steinbeere;  jedes  Fach  1  —  2saamig. 
Saameuhant  oder  Eiweisskörper  fleischig.   Embryo  verkehrt  oder  auf- 
recht 

Zwei  Zünfte: 
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A.  Die  Li  Ucee  ii,  mit  trockener  Frucht  (Kapsel). 

I.  SYRTNGA.  L.  Syrenen.  Kelch  4«ahnig,  sehr  klein.  Kro. 
ne  hypogynisch,  trichterförmig,  4*paltig.  Stau  hgefässe  2,  mit 
der  Biuuicuröhre  verwachsen.  Griffel  1,  fadenförmig,  halb  so  lang, 
als  die  Staubgefässc.  Narbe  2<paltlg.  Kapsel  2fäclteng ,  <2klap- 
pig:  Fächer  Isaamig ;  Saamenkörner  am  Rande  häutig.  —  Baum- 
artige  Sträucher  mit  ganzen,  eutgegengesetzten  Blättern  und  straus- 
Aigen  Blüthen. 

1.  Sur.  vulgaris  L.  Gemeine  S.  'Baumartiger  Strauch,  von 
S— 10'  Höhe;  Blätter* herzeiförmig ,  ungetheilt;  haubige.  gipftMän. 
dige  Ri^pe;  Blume  violetfblau  oder  weiss,  wohlriechend-  Kapsel  läng, 
lieh  mit  1  Spitze.  Flieder,  Holder  oder  spanischer  Hollunder, 
N  ägelein. 

Aus  Persien  stammend,  bei  uns  sehr  gemein  in  Hecken.  OOj. 
April.  Mai. 

H.  FRAXIXUS.  To  um.  Esche.  Kelch  0.  Krone  0.  Staub. 
gefässe2.  einander  gegenüberstehend.  Griffel  dicklich;  Narbe 
".spaltig.  Flügclfrucht  eilänglich,  zusammengedrückt,  nach  obeu 
in  den  blattartigen  Flügel  ausgehend,  ^fächerig.  Saamenkorn  einzeln, 
hängend.  —  Bäume  mit  entgegengesetzten,  gefiederten  Blättern  und 
polygamischen  Blüthen.  — 

•  « 

I.  F.  excelsior  L  Gemeine  E.  Baum  bis  zu  130'  Höhe  errei- 
chend; und  bin  150  Jahre  alt  weidend.  Bei  SO  lahr  vollwüihsig. 
Knospen  schwarz;  Blätter  ungleichgefiedert ;  Blättchen  lanzetttöimig 
zugespitzt,  schärf,  ll'.tcltge»ägt ,  fast  Ritzend.  7paarig;  Blüthen  in 
Rispen,  in  der  Knospe  puHput  braun.  —  Varhrt  mit  hängenden  Aesten  : 
(Frax.  pendula*)  Häng- Esche;  mit  gekräuselten  Blättern:  Krause- 
Esche  [Frax.  crispa;  atrovirens).  —  Nutzholz. 

Lieht  einen  feuchten ,  kal'en,  steinigen  oder  Handigen  Boden;  ge 
deiht  aber  auch  in  gutem  Boden.    OOj.    April.  Mai. 

»  III.  ORSUS.  Pen.    Blüthesche.    Kelch  sehr  klein,  4spal- 

tiß.  Krone  4theilig,  hypogynisch.  Staubgefässe  «2.  Griffel  1, 
kürzer.  Narbe  <2spaltig.  Flügelfrucht  lanzettförmig,  ^fächerig, 
<2klappig.  Saamenkorn  1,  hängend.  —  Bäume  mit  gestielten,  nnpaa 
riggefiederten,  gegenständigen  Blättern  und  blattwiukelständigen  Rispen. 

1.  Orn.  europaea  Peru.    Europäische  B.    Baum  von  10  —  40' 
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Höhe;  Blatter  ungleichgefiedert;  Blättchen  gestielt,  länglich,  lanzett- 
förmig, einfach,  ungleichsägezähnig;  Blü<hen  in  Rispen;  Blumenblät- 
ter lineallsch,  weiss,  wohlriechend.  —  Liefert  aus  dem  Safte  Manna. 
Im  südlichen  Krain,  bei  Görz.   OOj.  Mai 

B.  Die  Jasmineen,  mit  fleischiger  Fracht  (Steinbeere). 

IV  OLEA.  L.  Oelbaum.  Kelch  becherförmig,  klein,  4zah. 
iii«,  hinfällig.  Krone  hypogynUch ,  4spaliig.  Staubgefässe  2. 
Griffel  lfach,  sehr  kurz.  Narbe  2spaltig.  Steinfrucht  2fäche. 
rig,  meint  laafunig;  Nüst»  runzelig.  —  Baum  mit  degenstaiHligeu  le- 
derartigen,  ongetheilten ,  immergrünen  Blättern  und  blattwinkclstäit- 
digeu  Tranben. 

1.  O.  eurojuiea  L.  Gemeiner  Oelb.  Strauch  oder  niedriger 
Baum,  von  S— 9'  Höhe,  wild  dornig  und  stacheispitzigv;  Zweige  ent- 
gegengesetzt. 4kantig,  warzig;  Blätter  lanzettförmig,  ganzraudig.  un- 
terVeit!« grau;  Blumen  weiss;  Steinlnieht  schwatz.  Liefeit  das  Baum- 
Öl  (Proveuteiöl  \  aus  den  Fl  üchten. 

Au  sonnigen  Hügeln,  iu  Weiubergeu  des  südl'clien  Krain,  bei 
Bötzen  etc.    OOj.   Jim.  Jul. 

V.  LIGUSTRUM.  L.  Hartriegel.  Kelch  4/ahnig.  Krone 
hypogynisch,  trichterlörmig ,  4-paltig ,  Saum  abgehen»!.  Staubge- 
fässe 2,  am  Schlünde  der  Röhre  befestiget.  Griffel  kurz,  von  der 
Länge  der  Staubgefässe.  Narbe  2*paltig.  Steinbeere  2fneherig, 
jede*  Fach  2«a»mig.  —  Strauch  mit  gegenständigen  nngetheiltcn  B!ät 
lern  und  gipfelslänriigeu  straustigen  Biüti.en. 

1.  L.  vulgare  L.  Gemeiner  II.  Strauch  von  6  —  10'  Höhe:  kurz- 
gestielte, cUiptiftchlanzetitörmige ,  ganzrandige  Marter;  Blüthen  weiss, 
wohlriechend,  In  gipfelständigrn .  dichten  Sti  aussen;  Beeren  schwarz. 

An  Heeken,  in  Gebüschen.    OOj.   Jun.  .In!. 

Drei  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Aquifoliaceen.    Jquifoliaceae.    1).  C. 

Gesträuche  mit  abwechsrinden  und  gegenüberstehenden,  lederar- 
tigen,  glatten,  meist  dorniggezahnten  Blättern.  Blüthen  blatt- 
winkelständig,  einzeln  oder  in  Büscheln  und  Afterdolden.  Kelch 
lblälterig,  4  —  Gtheilig,  klein,  stumpf!  ipp  ig .  in  der  Kuospenlage  daeh- 
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zlegelfönulg.  Blumenkrone  hypogynisch,  1  blätterig  ,  tief  4  —  6thel- 
lig;  in  der  Kaospenlage  dachzlegelförmig.  Staubgefässe  4 — 6  auf 
der  Krone  stehend,  mit  den  Lappen  derselben  wechselnd.  Keine  Scheibe. 
El  e  r  s  t  o  c  k  frei,  fleischig,  kurz,  2 —  6fächerig;  jedes  Fach  enthält 
1  hängendes  Eichen.  Narbe  meist  sitzend,  gelappt.  Frucht  eine 
Steinbeere  mit  2  —  6  Nüsschen.  Saamenkörner  hängend.  Ki- 
weisskörper  gross,  fleischig.   Embryo  klein,  gegenläufig.  — 

I.  1LEX.  L.  Stechpalme.  Kelch  4 — 5zahnig.  Krone  hy- 
pogynhch,  radförmig,  4  — ötheillg,  die  Lappen  e^4nMgi  vertieft. 
Staubgefässe  4  oder  mehr.  Staubfäden  mit  den  Knuffflippen  wech. 
selnd,  auf  die  *Bakls  derselben  befestiget,  zurückgebogen.  Griffel  0; 
Narben  4,  sitzend,  klein,  stumpf.  Steinbeere  4körnig.  —  Sträu- 
cher mit  immergrünen,  glänzenden,  stechenden  Blättern. 

1.  f.  Aqxüfolium  L.  Gemeine  St.  Strauch  oder  kleiner  Baum 
15  —  20'  hoch,  400  —  500  Jahre  alt  werdend,  vou  sehr  schwerem,  zä- 
hem Holze;  Blätter  eiförmig.  *pitz.  wogig,  dorniggezahnr ,  lederartig, 
glänzend;  Blüthen  blattwinkeUtäudig ,  büschelig,  weiss;  Beere  schön 
roth.  Nutzholz. 

In  Gebirgswäldern  hier  und  da.    OOj.    Mai.  Jun. 

Vier  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Ericeen.     Ericeae.    R.  Br. 

Stauden,  Sträucher  oder  kleine  Bäume.  Blätter  meist  bleibend, 
ungetheilt,  abwechselnd,  wirteiförmig  oder  gegenständig,  ohne  Ne- 
benblätter. Blüthen  stau d  sehr  verschieden.  Blüthenstielchen  oft 
deckblätterig.  K  el  ch  bleibend ,  mehr  oder  weniger  tief,  5  —  4,  sei. 
ten  7theilig,  fast  regelmässig;  Krone  hypogynisch ,  tblätterig,  5  — 
4  —  7spaltig,  meist  regelmässig,  oft  welkend;  in  der  Bifllhenknospen- 
läge  dachzlegelförmig.  Staubgefässe  doppelt  so  viele,  als  Krön- 
läppen,  selten  eben  so  viele  nnd  dann  mit  ihnen  wechnelnd,  hypogy. 
nisch,  oder  auf  dem  Grunde  der  Blumenkrone  befestiget.  Antheren 
^fächerig,  meist  mit  Grannen,  spornartigen  Anhängen  und  derglei- 
chen versehen,  mit  2  Löchern  am  Gipfel,  oder  der  Länge  nach  auf. 
«pringend.   Eierstock  unten  mit  einer  Scheibe  oder  Honigdrüsen- 
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ringe  umgeben,  5  —  4,  selten  3  —  6  —  9facherig.  Eichen  zahlreich, 
selten  einzeln.  Griffel  2fäch.  Narbe  lfacb.  Frucht:  eine  mehr- 
fächerige Kapsel,  Beere  oder  Steinbeere.  Saamenkörner  an  der 
Mittel&äule  befestiget,  klein.  Embryo  in  der  Axe  eines  fleischigen 
Eiweisskörpers ,  rechtläufig. 

Zwei  Zünfte: 

A.  Die  Heiden.    Ericaceae  D.  C.   Fruchtklappen  in  der  Mitte 
aufspringend. 

a.  Aechte  Heiden  mit  Kapselfrucht  und  8männigen  Blüthen. 

1.  CALLUXA.  Salisb.  Heidkran t.  Kelch  doppelt,  jeder 
4l)lätterig,  seltener  6blälterig,  hypogynisch,  bleibend,  äusserer  ge- 
färbt; Krone  kleiner,  lblätterig,  glockenförmig,  4theilig.  Staub- 
gefässe8,  auf  deui  Blüthenboden  stehend.  Antheren  Stheilig, 
am  Grunde  gespornt,  vor  der  Entleerung  des  Blütenstaubs  in  einen 
Kegel  vereinigt.  Eierstock  auf  der  Skerbigen,  aus  Honigdrüsen 
bestehenden  Scheibe  stehend;  Griffel  1;  Narbe  gekrönt,  4zahnig. 
Kapsel  vom  bleibenden  Kelche  getragen  und  von  der  welkenden 
Krone  umschlossen ,  4fächerig,  4klappig,  vielsaamig.  Die  Scheide- 
wände an  der  Slitrelsäule  befestiget.  —  Sträucher  mit  4reihigen  Blät- 
tern und  Blüthen  In  Aehreti. 

I.  C.  vulgaris  Salisb.  Gemeines  H.  —  Ein  1  —  6'  hoher 
Strauch,  mit  gegenständigen,  sitzenden,  am  Grunde  pfeilförmigeu, 
gewiniperten  ,  stumpf  gekielten  Blättern:  Blüthen  in  einseitswendigeu 
Aehren  ,  rosenrotii ,  fleischroth  ,  oder  weiss.    Erica  vulgaris  L. 

In  lichten  Waldungen  gemein,  Quarztand  liebend.    OOj.  Jun. 

II.  ERICA,  L.  Heide.  Kelch  4blätterig,  unten.  Krone  hy- 
pogyuisch,  1  blätterig,  krug-  oder  glockenförmig,  bleibend.  Staub- 
gefässe  S,  auf  dem  Blüthenboden  befestiget  Antheren  an  der  Spitze 
gespalten,  am  Grunde  gespornt,  oder  mit  einem  Kamine  versehen, 
oder  stumpf.  Eierstock  auf  der  honigabsondernden,  Skerbigen 
Scheibe;  Griffel  1.  Narbe  gekrönt,  4»paltig.  Kapsel  von  der  * 
Kroue  umschlossen,  4fächerig,  4klapplg,  vielsaamig.  Scheidewän- 
de an  der  Mitte  oder  dem  Rande  der  Klappen  befestiget.  —  Sträu- 
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eher  mit  zu  3-4  gestellten,  linealischen  Blättern  und  Blütben  in 
Aehren. 

1.  E.  Tetralix  L.  Sumpf.  H.  Antheren  am  Grunde  gespornt, 
eingeschlossen ;  Griffel  etwa*  hervorste liend ;  Kronen  eiförmig,  koprig, 
doldenförmig,  nickend;  BliUter  zu  4en  ,  gewimpeit;  Ae*te  zottig.  — 
Straucli  6  —  12"  hoch;  Blät'er  in  Wiiteln,  länglich.  stumpf,  unteiseiu 
riunenföruiig;  Blumen  puipur..  rosenroth  oder  weis». 

Auf  Torrwiese»  ;  I  orfheiden  ,  besonder«  in  Gebirgsgegenden  und 
im  nördlichen  Deutschland.    OOj.    Jnl.  —  Septbr. 

2.  E.  cinerea  L.  Graue  H.  Amheien  unten  kMinutförmig,  ein- 
geschloasen;  Grltfel  etwa*  hervorragend;  Krone  eiföimtg.  in  einer 
giptelsländigen  Aehre;  Blätter  zu  3en,  kahl;  die  jungen  Zweige  zot 
tig.  —  Strauch  1—3'  hoch;  Blätter  liuealisch,  lein  sägetäbnig,  unter, 
seit«  gewölbt;  Aehren  gleichsam  in  eiue  Dolde  gestellt;  Blumen  \io- 
lett,  ro'h  oder  weiss. 

Am  Niederrhein,  in  Böhmen    00}.    Aug.  Septbr. 

3.  E.  Cornea  L.  Fleischfarbige  II.  Autlirren  stumpf,  nebht 
dem  Griffet  hervorragend;  KrM.e  rÖ>u  iggbekig ,  in  einseiUwendigeu 
Aehren;  Blätter  zu  3Cn  oder  4<n.  wie  die  Aeste  kahl.  —  Strauch  mit 
liegenden  Stamme  uud  aufstrebenden  Aesteu,  3  —  6"  hoch;  Blätter 
liuealisch.  abstehend  in  VV'irtrl»;  Bliitheii  in  beblätterten  eiuseitsweu- 
digen  Achren;  Blumen  rosa  oder  weiss,  Antheren  schwarz. 

In  Süddeiifscliland  auf  trockene»  sandigen  Hügeln  hier  und  da. 
dagegen  gemein  an  drni  Geiölle  der  Bäche  und  Flusse  in  den  Alpen 
und  Voralpen  von  Süddcutschlaiid.    OOj.    Febr.  —  April. 

b.  Halbheiden  mit  Kapseifrucbt  und  lOmänntgen  Blüthe». 

III.  ANDROMEDA.  L.  Andromede.  Kelch  ölheilig.  Krone 
hypogynisch,  glockenförmig,  5spaltig:  die  Lappen  ziirückgekrümmt. 
S  tau  bgef  ässe  10,  auf  dem  Grunde  der  Röhre  in  den  Kerben  einer 
«rlen  Eierstock  umgebenden,  5drüsigen  Scheibe  befestiget.  Antheren 
an  der  Spitze  gespalten,  in  2  Löcheru  sich  öffnend.  Giiffel  wal- 
zeuföiniig.  Narbe  stumpf.  Kapsel  rundlich,  5kantig,  5fächerig, 
auf  den  Seiten  aufspringend ,  so  das»  die  Klappen  oben  und  unten 
befestiget  bleiben,  vielsaamig.  Die  Scheidewände  auf  der  Mitte  der 
Klappen  stehend,  an  der  Mtttelsäule  befestiget.  —  Sträucher  mit  abwech- 
selnden ,  immergrünen  meist  lanzettförmigen  Blättern  und  gipfelstän. 
dl»en  Biüthen. 

1.  A.  polifolia  L.  Pol  e  y  blätterige  A.  Blüthenstiele  gehäuft, 
gipfelMäiMUg;  Blatter  lau/i-tiförmig ,  am  Rande  zurückgerollt,  ganz- 
randig.  uiitrrseits  graugrün.  —  M.auch  6  —  14"  iioch;  aufsteigend. 
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BläUer  lederartig;  Blütben  nickend,  rosenrot h  und  weiss;  Autheren 
mit  2  Grannen  an  der  Spitze.  —  Gerbestoff  halt  ig. 

Auf  schwammigen  Torfwiesen  in  Norddeutschland  und  auf  den 
moosigen  Gebirgswiesen  von  Süddentschland.   OOj.   Mai—  Jul. 

2.  A.  calyculata  L.  Grosskelchige  A.  Blütben  in  einseitswen- 
digen  beblätterten  Aebren;  Kelche  mit  2  grossen  Deckblättern  umge- 
ben;  Blätter  eiförmig,  stumpf,  knorpeligdrüsig,  am  Rande  ge- 
kerbt, unterseits  blasser.  —  Strauch  2  —  4'  hoch,  aufrecht;  Blumen 
weiss,  glänzend,  durchscheinend;  Antheren  ohne  Grannen. 

Auf  Torfwiesen  bei  Königsberg  in  Ostpreussen.  OOj.  Apr.,  Mai,  Jim. 

IV.  PYROLA  L.  Wintergrün.  Kelch  ötheilig,  bleibend. 
Krone  hypogynisch,  5blätterig,  glockig  oder  krugförmig.  Staub- 
gefässe  10;  Antheren  skh  in  2  Löchern  öffnend.  Griffel  lfach. 
Narbe  5körnig.  Kapsel  kugelig,  niedergedrückt,  5fächerig,  5klap- 
pig,  die  Klappen  nur  an  den  Seiten  aufspringend  (oben  und  unten 
befestiget  bleibend),  vielsaamig;  die  Scheidewände  auf  der  Mitte  der 
Klappen  stehend;  Mutterkuchen  schwammig,  an  die  Mittelsaule  befe- 
stiget, in  jedem  Fache  1  netzaderiges  Saamenkorn.  —  Immergrüne 
f  Kräuter  mit  meist  wurzelständigen,  selten  wirteligen,  lederartigen, 
glänzenden,  netzaderigen  Blättern,  und  gipfelständigen  Blütben;  Wur- 
zel kriechend;  Biüthenstiel  oft  bogig. 


1.  P.  uniflora  L.  KIn  blüthiges  W.  Kelch  ötheilig ,  Krone 
offen,  Schaft  lblüthig.  —  Schaft  und  Stengel  1  —  4"  hoch;  Wurzel- 
blätter rundlich  oder  eiförmig,  gezahnelt;  Blume  überhängend,  weiss, 
Griffel  kurz;  Antheren  begrannt.  % 

In  Wäldern  Süddcut&chlands.    OOJ.  Jnn.  Jnl. 

2.  V.  tunbellata  L.  Doldenblüthiges  W.  Kelch  5theilig, 
Krone  offen ;  Blüthen  in  einer  gipfelsrändigen  Scheindolde.  —  3  —  5" 
hoher  Strauch  mit  kriechender  Wurzel,  wirtelig  entgegengesetzten, 
keilförmigen,  grob$>ägezähnigen  Blättern;  Blnmen  fleisch roth ,  uickend; 
Staubfaden  in  der  Mitte  in  ein  gewimpertes  Plättchen  erweitert;  Grif- 
fel kurz ;  Antheren  begrannt.  Chimophila  tunbellata  Nutt.  Offic. 
die  Blätter  adstringlrend.    Neues  Mittel. 

Auf  dem  Humus  der  Nadelwaldnngen  pflanzt  sich  das  niedliche 
Pflanzen en  durch  zahlreiche  Wurzelaasläuter  fort.  Süd.  und  Mittel- 
deutschland.  OOj.   Jun.  Jul. 

3.  P.  secunda  L.    Einsei ts blüthiges  W.    Kelch  öspaltig, 


Stengel  aufrecht,  4—6"  hoch;  Wurzelblätter  abwechselnd,  genähert, 
gestielt,  elliptisch,  spitz,  gekerbt;  Blüthen  nickend,  grünlichweiss; 
Griffel  kurz. 


*  Griffel  aufrecht. 


Krone 


2t 
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In  «chattigen  Bergwiildern  auf  Urgebirgen  und  Sandsteingebirgen. 
OOj.   Mai  — Jul. 

4.  P.  minor  L.  Kleines  W.  Kelch  frspaltig;  Krone  glockig, 
etwas  offen;  Blüthentraube  dicht. —  Wurzel  kriechend;  Stengel  2—5" 
hoch,  abwechselnd  genäherte  Wurzelblätter  eiförmig,  kerbzähnig  ;  Wur- 
seJbJüthen stiel  kantig;  Blumen  löthlich  und  weiss;  Griffel  grösser. 

In  lichten  Waldungen.   OOj.   Jim.  Jul. 

**  Griffel  niedergebogen,  gerade;  Sta-ubge fasse  zusammenneigend. 

5.  P.  media  Swartz.  Mittleres  W.  Kelch  5*paltig;  Krone 
glockigkugelig;  Blüthentraube  allseitig.  —  Stengel  4  —  6"  hoch;  BIät 
ter  eirund,  stumpf,  entfernt  gekerbt;  Blattstiele  geflügelt;  Blumen 
weiss;  Griffel  vorragend. 

In  schattigen  Waldungen  von  Süd.  und  Mitteldeutschland,  selten. 
OOj.   Jun.  Jul. 

***  Griffel  niedergebogen  und  snräckgekrümrot;  Staubgefässe 
aufsteigend. 

6.  P.  chlorantha  Swartz.  Grüngelbes  W.  Kelch  5spaltig; 
Krone  etwas  offen,  halbkugelig;  Blüthentraube  allseitig.  —  S'cngel 
3  —  6"  hoch;  Blätter  rundlich,  nierenförmig ,  lederartig,  gekerbt  oder 
ganzrandig;  Blattstiele  roth;  Traube  5  —  7  armblüthig;  Blumen  grün- 
lich; Grifft;!  ein  und  ein  halb  mal  sso  lang  als  die  Krone;  die  Traube 
zeigt  sich  schon  im  Herbste,  blüht  aber  erst  vollkommen  im  nächsten 
Frühjahr. 

In  Nadelholzwaldungen.   OOj.   Jun.  Jul. 

7.  P.  rotundifolia  L.  Rundblätteriges  W.  Kelch  5theilig ; 
Krone  offen;  Traube  alUeitswendig.  —  6-12"  hoeh  ;  Blätter  Wurzel, 
ständig,  eirundlich ,  herzförmig,  entfernt  gekerbt;  Schaft  kantig, 
bleichgrün;  Traube  tcichblüthig,  15  —  SO,  locker;  Blüthen  nickend; 
Kelch  weisslich;  Krone  aderig,  weiss  und  rötblich;  Griffel  rosenrot», 
doppelt  so  lang  als  die  Krone. 

In  Hainen,  lichten  und  vorzüglich  in  Laubholzwaldungen.  OOj. 
Jun.  Jul. 

c.  üuächte  Helden  mit  Beeren/rucht,  lOmännigen  Blüthen. 

V.  ARBÜTUS.  L.  Sandbeere.  Kelch  5theilig,  bleibend; 
Krone  hypogynlsch,  5spaltig,  ei-  oder  krugförmig,  am  Grunde  fast 
flach,  durchscheinend:  die  Lappen  zurückgebogeu.  Stanbgefässe 
10,  am  Grunde  der  Krone  eingefügt.  Antberen  an  der  Spitze  In  Lö- 
chern sich  öffnend,  und  begrannt.  Griffel  1,  5 kantig,  oben  ange- 
schwollen. Narbe  stumpf.  Beere  kugelig,  5-  oder  vielsaam ig.  Saa- 
men  an  der  Mittelsäule  befestiget.  —  Immergrüne  Sträucher  mit  leder- 
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Artigen,  glänzenden,  abwechselnden  Blättern,  gipfelatändJgerr  B/tf. 
thentrauben. 

*  Uneäo;  warzige  Beere,  Macfcerlg,    vlelsaanug.  Erd^eer. 
-bäum. 

1.  A.  Unedo  L.  Gemeine  S.  Stamm  aufrecht;  Blätter  verkehrt, 
eiförmig,  oder  linglichlanzettfffrmig ,  stumpf,  mehr  oder  weniger  tief, 
gesägt;  Blüthen  in  gipfeUtändiger  Rispe,  überhängend.  —  Strauch 
3 — 5*  hoch;  Blütbentrauben  nickend, armblüthig ;  Blume«  weissgriin/fcli, 
dnrchscheinend;  Beere  röth,  der  Erdbeere  ähnlich;  Beeren  geniean- 
bar,  von  widerlicher  Süsse. 

Auf  Gebirgen  im  südlichen  Krain.   OOj.   April.  Mal. 

**  Arctostaphylo$  Adant.  Bärentraube.  Beere  glatt,  ösamig. 

H.  A.  Uca  ursi  L.  Gemeine  S.  oder  Bärentraube.  Stengel 
niederlegend;  Blätter  verkehrteiförmig ,  stumpf,  ganzrandig,  netzade- 
rig, kahl;  Blüthentranbe  knra  gipfelständig.  —  Strauch  mehrästig,  ra- 
nenbildend;  die  jungen  Triebe  weichhaarig;  Trauben  6 — lObltitttig, 
überhängend;  Blüthenstielchen  deckblätterig;  Blumen  weiss  und  rö'tfi- 
lich  angelaufen ;  Beere  roth.   Offic.  die  Blätter,  ein  vortreffliches 
Mittel  in  Blasenkrankheiten,   in  Apotheken  oft  mit  denen  von  der 
Preisseibeere  verwechselt;  die  letzteren  haben  ein   Spitzcheo,  sind 
unterseits  vertieft  punctirt  und  am  Rande  abwärts  eingerollt;  die  der 
Bärentraube  sind  durchnns  stumpf  und  unterseits  nur  netzaderig, 
auch  am  Rande  nicht  eingerollt. 

In  Süddeutschland  auf  feuchten  felsigen  Abhängen;  im  mittleren 
und  nördlichen  Deutschland  auf  trockenem  Heideboden,  und  in  Na. 
delwäldern.   OOj.    Mai.  Jim. 

3.  A.  alpina  Spreng.  Alpen-S.  oder  Alpenbärentraube.  Sten- 
ge! niederlegend;  Blätter  eiförmig,  stumpf,  fetnsägezähnig,  am  Grunde 
ganzrandig  und  gewimpert ;  Blütbentrauben  kurz,  gipfelständig.  —  S»en- 
gel  I—  IV,'  lang;  Kronlappen  gewimpert;  Beeren  reif  schwarz,  im. 
reif  roth. 

Auf  den  Alpen  von  Oesterreich,  Kärathen ,  Salzburg,  Steyer. 
mark  ,  Tyrol ,  Schweiz.   OOj.    Mai  — Jul. 

B.  Die  Balsamstauden.  Itkodoraceae  D.  C.  Kapselfrucht;  die 
Scheidewände  von  den  Klappenrändern  gebUdet,  doppelt ;  die  Klappen 
an  den  Nähten  aufspringend. 

VI.  LEDI7M  L.  Porst.  Kelch  5  s  palt  ig,  bleibend;  Krone 
hypogynisch,  ^blätterig,  abstehend.  StaubgefässelO,  am  Rands 
einer  hypogynfcchen  Scheibe  befestiget:  Antberen  an  der  Spitze  in  8 
Löchern  sich  öffnend,  nicht  begrannt.  Griffel  1,  fadenförmig.  Kar. 
be  stumpf.   Kapsel  ruadlicb,  5 fächerig,  vom  Gründe  aus  in  5 Kiap 
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pen  aufspringend,  vielsaamig.  Scheidewände  gedoppelt.  Saamen 
klein,  linealisch,  an  5  Mutterkuchen  von  der  Mitteliäule  in  die  Fä- 
cher herabhängend.  —  Immergrüner  Stranch  mit  lederartigen ,  ab- 
wechselnden, uuterseits  filzigen  Blättern  und  doldentnubigen  Blüthen. 

1.  L.  palustre.  L.  Snmpf-P.  Strauch  2  — 4' hoch;  Blätter  lan- 
zettlinealisch ,  am  Rande  zurückgerollt,  unterseita  rostrothfilzig,  wie 
die  jungen  Triebe;  Blumen  weiss.  —  Das  Kraut  ist  sehr  betäubend. 

Auf  Torfmooren  in  Schlesien  und  Böhmen,   seltener  in  Nord- 
dcutschland,  am  seltensten  in  Süddeutschland.   OOJ.   Mai.  Jun. 

VII.  RHODODENDRON.  L.  Alpbaisaro.  Kelch  5apallig 
oder  5theilig,  bleibend.  Krone  lblätterig,  5theilig,  trichter-  oder 
radföriuig,  hypogynisch.  Staubgefässe  10,  auf  dem  Rande  einer 
bypogynischen  Drüsenscheibe  befestiget,  aufsteigend.  Griffel  1,  fa. 
denfbrmig.  Narbe  stumpf.  Kapsel  fast  5kantlg,  5fächerig,  5klap- 
pig,  vielsaamig.  Scheidewände  doppel»,  durch  die  eintretenden  Klap- 
penränder  gebildet.  Saamcnkorner  länglich.  -  Immergrüne  Sträu- 
«her  mit  abwechselnden,  lederartigen,  oben  glänzenden  Blättern  und 
gipfelständigen,  zierlichen  Blüthentrauben ,  und  betäubenden,  berau- 
•shenden  Eigen»chaften.  Alpenrosen. 

*  1.  R.  ferrugineum  L.  Rostfarbener  A.  Blätter  elliptisch, 
am  Rande  umgerollt,  gekerbt,  nackt,  unterseits  rostfarben  bestäubt; 
Krone  tricbtcrtöi  oiig ;  Strauch  2  —  4'  hoch,  ästig;  Aeste  oft  liegend; 
Blumen  rosenroth  ,  in  einer  Art  Doldentraube. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jun.,  Jul.,  Aug. 

2.  R.  hirsiUmn  L.  Gefranztcr  A.  Blätter  elliptisch,  am  Rande 
gekerbt  und  gewimpert,  unterseita  blasser,  harzig,  punetirt;  Krone 
trichterförmig.  —  Kronlappen  am  Rande  gekerbrgewlropeit. 

Aul  dem  süddeutschen  Alpenzug.   OOj.   Jun.  Jul. 

3.  R.  Chamaecislus  L.  Zwerg.  A-  Blätter  elliptisch,  am  R»nde 
flarh,  drüiiecewjmnert,  ganzraudig,  nnterseits  blasser,  nackt;  Kro- 
nen radförmig.  —  Ein  kleiner  6-12"  hoher  Strauch,  die  jungen 
Zweige  behaart,  Blätter  von  der  Grösse  des  wilden  Thymians,  hnin. 
Blüthenstiele  gipfelständig,  einzeln,  oder  2— 3,  mit  drüsentragenden 
Haaren  besetzt;  Blumen  gross,  lebhaft  roth. 

Auf  den  Urgebirgs-  seltener  Kaiknipen  der  süddeutschen  Kette. 
OOj.    Mai -Jul. 

VIII.  AZALEA  L.  Azalee.  Kejch  Wheilig:  die  Läpp»  B'eleb 
Krone  fast  glockig,  tief  5spaltig.   Staubgefässe  ft,  im  Blumen- 
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gründe  eingefügt.  Antheren  der  Länge  nach  aufspringend.  Griffel 
1,  fadeuförmig.  Narbe  kopfig.  Kapsel  2 —  3  —  4  —  {»fächerig,  3  —  3 
—  5klappig,  vielsaamig.  Die  Scheidewände  durch  die  einwärtsgeschla- 
genen Klappenränder  doppelt.  Mutterkuchen  an  der  Mittelsäule.  — 
Immergrüne  Strauch  er  mit  abwechselnden  oben  glänzenden,  lederarti- 
gen Blättern  und  gipfelständigen  Brüthetitrauben.  Verdächtig. 

1.  A.  procumbens  L.  Liegende  A.  Stengel  liegend,  ausgebrei- 
tet, 6—19"  lang;  Blätter  elliptisch,  au  Rande  umgerollt,  kahl,  ganz- 
randig;  Blumen  2  —  3,  schön  rosenroth,  gipfelständig.  Chamaeledtm. 
proCm  Link, 

Auf  Alpen  und  Voralpen  besonders  in  Oesterreich,  Steiermark, 
Salzburg.   OOj.   Mai  — Jul 

Fünf  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Monotropeen.    Monoiropeae.    Nu  tu 

Den  Orobanchen  ähnliche,  fleischige,  gefärbte,  auf  Baumwurseln 
sehmarotzende,  blattlose,  beschuppte  Kräuter.  Keleb  5tbeilig, 
bleibend,  oder  durch  unregelmässige  Schuppen  ersetzt.  Blumen- 
krone hypogynisch,  bleibend,  4 — ötheilig,  oder 4  —  5zahuig.  Staub- 
gefässe  doppelt  so  viele  als  Kronabtheilungen,  auf  dem  Grunde  der 
Blumenkrone  befestiget;  Antheren  auswärts  schildförmig,  an  die  Staub, 
fäden  angewachsen,  meist  lfächerig.  Zwischen  den  Staubgefässen 
zurückgekrummte  Anhänge.  Eierstock  frei.  Griffel  1.  Narbe 
lfach,  scheibenförmig.  Kapsel  4  —  öfächerlg,  4 — 5klappig.  Klap- 
pen In  der  Mitte  die  Scheidewände  tragend,  letztere  am  Grunde  zu- 
sammengewachsen. Mutterkuchen  central.  Saawen  »ehr  klein,  in 
eine  hodenförmige,  verlängerte  Haut  eingeschlossen. 

I.  MONOTROPA.  L.  Ohnblatt.  Kelch  gefärbt,  3  — Sblätte 
rig.  Krone  4 — 5blätterig,  die  Blätter  am  Grunde  in  kurze  Säcke 
verlängert,  in  welchen  5  Honigdrusen  liegen.  Staubgefässe  S  bis 
10,  davon  die  Hälfte  den  Scheibendrüsen  entgegengesetzt,  die  andere 
mit  ihnen  abwechselnd.  Fruchtknoten  frei.  Griffel  1.  Narbe 
trichterförmig.  Kapsel  4 — öfächerlg,  4  — öklappig;  Scheidewände 
unvollkommen,  nur  am  Grunde  verwachsen ,  auf  der  Mitte  der  Klap- 
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p«n  sitzend.  Mntterkuehen  ceutrAl.  Saamen  mit  einrro  Anhange  verv 
•eben.  —  Gelbrothe,  wachsartige,  schuppige  Schmarotzerpflanzen  mit 
kriechender  Wurzel,  1  fächern  Stengel,  mit  gipfelständigen  Blüthen. 
trauben.  Bei  dem  Trocknen  schwarz  werdend  und  einen  Vanillege- 
ruch  verbreitend. 

1.  M.  Hypopitya  L.  Tauncn-O.  Wurzel  schwammig;  Blumen- 
blätter ungetheilt,  gewimpert;  die  Narbe  unten,  so  wie  die  eilängliche 
Kapsel  rauhhaarig.  —  4  —  8"  hoch,  mit  Sehuppen  besetzt;  Traube 
vielblüthig,  locker.    Blumen  strohgelb. 

In  Nadelbolzwaldung  auf  der   halbverwesten  Lauberde.  OOj. 
Jnn.  Jul. 

2.  M.  llypophegea  Wallr.  Buchen. 0.  Wurzel  körnigzusam. 
mengeballt;  Blumenblätter  eingeschnitten  zerfetzt;  Narbe  und  rundlh 
che  Kapsel  kahl,  3  —  5"  hoch;  Traube  armblüthig,  vor  dem  Aufblü- 
hen nickend  oder  überhängend,  sonst  der  andern  Art  ähnlich  *). 

Auf  dem  lockeren  Dammerdeboden  der  Bucbenwaldungeiw  OOj. 
Jun.  Jul. 

ZWEITE  COHORTE 
(der  monopetalen  Dicotyledonen.) 

PERICOROLL1E. 

Dfeotyledonen  mit  lblätteriger  Blnmenkrone,  welche  auf  deui  KeU 
ehe  befestiget  ist. 

(Corolla  perigj'na). 

Sechs  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Vaccinieen.    Vaccinieae     l).  C. 

Oerbestoffhaltige  Sträucher  oder  kleine  Bäume  mit  abwechselnden, 
lederartigen,  lfachen,  ungeteilten  Blättern.  Blüthen  einzeln  oder 
au2en,3en  beisammenstehend,  oder  in  Trauben  blattwinkelsändig,  mit 
Deckblättern  versehen.    Kelch  innig  mit  dem  Eierstocke  verwach. 


*)  Koch  tullt  diett  Art  •)*  k»LU  Abarl  so  vorMtr ,  «od  benerkt  Mit  ßtebt,  data  beid« 
»owohl  io  Laab  •  alt  NadrlbolawaUtt*(cn  lvrhowmtn.  Ick  babt  tit  b«i«U  in  N*d«lhols- 
<rabiua|ta  fttrof«». 
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aen,  gam,  oder  auch  4-5lappig,  4  -  öxahnig  ,  bleibend.  Blumen, 
kröne  lblätterig,  perigynisch,  4  -  ötheillg ,  regelmässig.  Staub- 
g« fasse  doppelt  so  viel,  alt  Kronlappen,  frei,  perigynisch;  Anthe 
ren  2fächerig,  an  der  Spitze  2hörnlg,  nackt  oder  mit  grannenartigen 
Anhängen  versehen.   Eierstock  mit  dem  Kelche  verwachsen ,  4  — 
:>  tu  herig,  vieleiig,  sehr  selten  mit  10  eineiigen  Fächern.  Griffel  und 
Narbe  einfach.    Frucht  eine  saftige  ,  4—  5fächerige,  vielsaaniige 
Beere,  selten  eine  Steinbeere  mit  10  einsaamigen  Steinchen.  Die 
Saamen korner  meist  klein.    Embryo  gerade  in  der  Aie  eines, 
fleischigen  EiweUskörpers. 

I.  VACC1MÜM.  L.  Heidelbeere.  Kelch  lblätterig,  4-  5«pal. 
tig,  oder  seltener  ungetheilt,  fast  epigynisch.     Krone  lblätterig, 
glockig,  oder  rad förmig,  mehr  oder  weniger  tief  4— öspaltig  oder 
-theilig,  perigynisch.    Staubgefässe  8  bis  10,  auf  dem  Umfange 
der  den  Eierstock  bedeckenden  Scheibe  befestiget.    Antheren  2Iiörnig, 
bei  mehreren  auf  dem  Rücken  mit  Grannen  versehen,  an  der  Spitze 
aufspringend.    Griffel  1.    Narbe  lfach,  stumpf.    Beere  kugelig, 
genabelt,  4fächerig1  weuigsaamig.  —    Gerbestoffreiche  Sträucher  mit 
abwechselnden,  lederartigen  Blättern  und  gipfel  -  oder  biattwinkelsttto- 
dineu ,  weissen  oder  röthlichen  ,  überhängenden  Blüthen. 

*  Blätter  abfallend. 

1.  F.  Myrtillu*  L«  Gemeine  H.  Blätter  sägeaähnig,  eiförmig, 
•pitilich;  Blütheostiele  blattwlukelständig,  Ablüthig;  Antheren  auf  dem 
Rücken  doppelt  begrannt.  —  6  —  18"  hoher  Strauch;  Blumen  röthlich; 
Beere  bläulichschwan,  bereift,  essbar  und  Farbestoff,  sowie  durch 
Gährung  Weingeist  liefernd. 

In  Wäldern  und  Hainen.   OOj.    Mai.  Jun. 

2.  F.  uliginotum  L.  Moor-H.  Blätter  ganxiandig,  verkehrte!, 
förmig,  stumpf,  unterseits  graugrün;  BlÜthenstlele  gehaoft,  gipfel. 
»tändig,  lblüthle;  Antheren  auf  de,ni  Rücken  doppelt  begrannt.  _ 
Strauch  2  —  3'  hoch;  Blumen  weiss  oder  blas»  fleischroth ;  Beere  blau, 
innen  blaKSgrüo.  B  .  ., 

Auf  moorigen,  torfigen  Bergwiesen,  besonders  in  den  Nadelholz, 
wäldern  der  Alpen.   OOj.    Mai.  Jun. 

**  Blätter  immergrün. 

3.  F.  Vitts  Idaea  L.  Rothe  H.  Blätter  fast  ganzrandig,  *er- 
k^hrteiförmig,  am  Rande  umgerollt,  unterseits  punetirt;  Trauben  g|p. 
feUtändig;»  Antheren  unbegrannt.  -  Strauch  3-12"  hoch;  Blumen 
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weit» /innen  rötblich;  Beere  purpurroth,  essbar,  und  zu  denselben 
Zwecken,  wie  die  der  gemeinen  Heidelbeere,  dienend.  Preissei. 
beere. 

In  Nadelwäldern,  besonders  auf  Nadelboden  und  lockerem  Sande, 
vorzüglich  In  den  Alpen.   OOj.   Mai  —  Aug. 

4.  V.  Oxycoccos  L.  Snmpf-H.  Blätter  herzeiförmig,  ganzran. 
dig,  am  Rande  zurückgerolt,  unterseits  aschgran ;  Blüthenstiele  gi- 
ptclstäodig,  lang,  überhängend,  Antheren  tinbegrannt.  —  Strauch 
1  —  2'  lang;  Stengel  fadenförmig,  kriechend;  Blüthen  gipfelständig, 
einzeln  oder  mehrere;  Krone  rad  förmig,  purpurroth;  Beere  saftig, 
roth  ,  essbar.   Schottern  oxycoccos  R  o  tlt. 

Auf  Torf  •  und  Mooswiesen.   OOj.   Jun.  Jul. 


Kräuter  oder  Stauden,  gewöhnlich  bitteren  Milchsaft  führend. 
Blätter  abwechselnd,  selten  gegenüberstehend,  lfach,  ganz  oder  ge. 
thellt,  ohne  Nebenblätter.  Blut  benstand  sehr  mannigfaltig;  Blü- 
then Zwitter,  meist  blau  oder  weiss,  selten  gelb  oder  purpurfarben. 
Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  5-,  selten  3— Bthellig,  regel- 
mässig, bleibend,  sehr  selten  fehlend.  Blumenkrone  lblätterig,  an 
der  Mündung  des  Kelches  befestiget,  5-,  selten  3  —  Sspaltlg,  regel- 
massig,  oder  unregelmässig  (Lobelia ,  Jasione'),  welkend;  In  der 
Knospenlage  klappig.  Staubgefässe  5,  selten  3— S,  an  der  Mün- 
dnug  des  Kelches  befestiget,  von  der  Blumenkrone  getrennt  und  mit 
deren  Lappen  abwechselnd;  Staubfäden  am  Grnnde  oft  verbreitet; 
Antheren  Sfächcrlg,  frei,  oder  sehr  selten  (Jasione^  Lobelia)  in 
eine  Röhre  verwachsen,  der  Länge  nach  aufspringend.  Eierstock 
an  die  Kelchröhre  gewachsen,  2 — Siächerig,  vielsaamig.  Griffel 
lfach,  behaart;  Narbe  nackt,  lfach,  oder  gelappt.  Frucht  eine 
von  dem  Kelche  und  der  welken  Blume  gekrönte  Kapsel,  2 — 4fäche. 
rlg,  vielsaamig,  an  der  Spitze  durch  Löcher  oder  auch  durch  Klap 
pen  aufspringend ,  welche  an  Ihrer  Mitte  die  Scheidewände  tragen. 
Saamenkörner  an  der  Axe  befestiget.  Embryo  gerade  rechtläufig, 
in  der  Axe  eiues  fleischigen  Kiweisskörpers. 

Drei  Zünfte: 
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A.  Die  Campaauleen  Just.  Regelmässige  Blumenkrone ,  freie 
Staubgefäße ,  2facherlge  Kapsel. 

1.  CAMPANULA.  L.  Glockenblume.  Kelch  perlgynisch, 
5 — lOtheilig:  die  abwechselnden  Lappen  öfters  zurückgebogen ,  blei- 
bend. Krone  glockenförmig,  5spaltlg  oder  etwas  radförmig,  wel- 
kend. Staub ge fasse  5.  Staubfäden  am  Grunde  breiter,  zu- 
sauimengeneigt  und  die  Honigdrüsen  des  Kelchgrundes  bedeckend. 
Griffel  1,  Narbe  3thellig.  Kapsel  eckig,  3-5fächerig,  durch 
eben  so  viele  Löcher  seitlich  aufspringend.  Mutterkuchen  an  den  in- 
neren Fachwinkeln.  —  Milchende  Kräuter  oder  Stauden  mit  abwech» 
»elndeu  Blättern  und  blattwinkelständigen  Blüthen. 

*  Die  Lappea  des  5theiligen  Kelches  nicht  zurückgeschlagen, 
a.  Blätter  glatt. 

1.  C.  unißora  Vitt.  £ I n b  1  u m  I g e  Gl.  Stengel  lfach ,  1  blu- 
mig; Blätter  leicht  gekerbt:  die  unteren  länglich,  gestielt,  die  ober, 
sten  Hueallanzettförniig ,  fast  sitzend;  Kelchlappen  lanzettförmig;  Kap- 
sel aufrecht ,  länglich,  eiförmig,  die  Kanten  fast  geflügelt,  gewim- 

gert.  —  Auslaufender  Stengel  einzeln,  iVa— 3"  lang.  Gipfelständige 
lume  tiefblau,  überhängend,  klein. 

In  den  österreichischen  Alpen  an  der  Gränze  von  Kroatien.  OOj. 
Jon.  —  Aug. 

Ö.  C.  pulta  L.  Dunkelblaue  Gl.  Stengel  lfach,  lblnmig; 
Blatter  entfernt  gekerbt:  die  wurzelständigen  fast  herzförmig,  nebst 
den  unteren  Stengelblättern  langgestielt ,  atengektändige  eiförmig; 
Kelclilappen  linealpfriemförmig;  Kapsel  eikretseltörmig,  nickend,  kahl. 
—  Wurzel  kriechend;  Stengel  3  —  6"  hoch;  gipfelständige  Blume  tief, 
blau,  grösser. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.  Jun.  —  Aug. 

3.  C.  cenisea  All.  Cenisische  Gl.  Stengel  lfach.  lblüthig; 
Blätter  verkehrteiförmig ,  länglich,  sitzend,  ganzrandig,  auf  dem  Rük- 
Ken  und  am  Rande  behaart;  Kelchlappen  lineallanzettförmig;  Kapsel 
krciselförmic,  aufrecht,  steifhaarig.  —  Wurzel  kriechend,  fadenför- 
mig, aufrecht,  sehr  lfadh,  1—2"  hoch;  Blume  blau,  gross,  tief 
Sspaltig. 

Südtyrol,  Schllherhöhe- Alpe  Im  Salzburgschen.  OOj.  Jnl.  — 
September. 

4.  C  Zoysü  Wolf.  ZoysensGl.  Stengel  1  — 3blüthig;  Blät- 
ter ganzrandig,  kahl:  die  unteren  elliptisch,  langgestielt,  die  oberen 
länglich,  eiförmig,  stumpf,  sitzend;  Kelchlappen  lineallanzettförmig; 
Kronsaum  gebartet;  Kapsel  länglich  ,  kreiseiförmig,  nickend,  kahl.  — 
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Rasen  förmig,  Stengel  3  —  3"  hoch,   lfach,  fadenförmig,  aufrecht; 
Blumen  giptelständig .  nickend,  himmelblau,  mit  4  tiefblauen  Streifen. 
Kalkfelsen  in  Kärnthen. 

&.  C.  rotundifolia  L.  Rundblätterige  Gl.  Stengel  einfach 
oder  ästig,  rispig;  untere  Blätter  nieren-  oder  herzförmig,  sägezäh. 
n'ßi  gestielt,  schnell  absterbend,  die  oberen  lanzettlinealiach ,  fast 
ganzrandig;  Kelchlappen  llnealpfriemförmig;  Kapsel  eiförmig,  kahl, 
überhängend.  —  Stengel  aufsteigend,  aufrecht,  Va — 1'  hoch;  Zweige 
lblüthig ;  Blumen  etwas  nickend  ,  blau  oder  zuweilen  weis«. 

Auf  Aeckern,  Sandfeldern,  Raiuen ,  sonnigen  Hügeln  gemein. 
OOj.   Jim.  —  Septbr. 

6.  C.  pusilla  flanke.  Kleine  Gl.  Stengel  lfach,  1—  3blüthlg; 
Blätter  alle  gesägt,  gestielt:  die  wurzelständigen  herzeiförmig,  blei- 
bend, die  stengelständigen  lineallanzettförmig.  die  obersten  last  siz- 
zend;  Kelchlappen  llnealpfriemförmig;  Kapsel  eikreiselförmig,  kahl, 
nickend,  5kantig.  —  Stengel  rasenförmig,  2  —  5"  hoch,  kantig,  bis 
6blüthie*,  Blumen  grösser  ala  bei  der  vorigen  Art,  blassblau. 

In  Krain,  Böhmen,  Schwarzwald  und  hier  und  da  in  den  Rheini. 
sehen  Gebirgen,   üüj.    Jul.  —  Septbr. 

7.  C.  caespitoga  Scopoli.  Rasen -Gl.  Stengel  aufsteigend, 
locker,  rispenförmig ;  Wurzelblätter  eiförmig,  gestielt,  nebst  den  un- 
teren Stengelblättern  gezahnt:  die  unteren  lanzettförmig,  dachziegel- 
törmlg,  sitzend,  die  oberen  linealisch,  entfernt,  ganzrandig;  Kelch- 
lappen lanzettförmig,  spitz,  kurz;  Kapsel  eikreiselförmig  *  kahl,  nik- 
kend,  lOkantig.  —  R umbildend ;  Stengel  kantig,  ästig,  6  —  9"  hoch. 
Kelchlappen  4  —  5mal  kleiner,  als  die  Krone;  Blume  blau. 

Auf  Alpen,  felsigeu  Gebirgen  in  Süddeutschland.    OOj.   Jul.  Ang. 

8.  C.  pubescens  Schmitt.  Weichhaarige  Gl.  Stengel  weich- 
haarig, niederliegend,  wenigblüthig ;  Blätter  kahl;  gezahnt,  gestielt: 
die  untersten  rundlich,  herzförmig,  die  unteren  Stengelblätter  eiför- 
mig, die  übrigen  lanzettförmig:  Kelchlappen  linealisch:  Kapsel  kahl, 
nickend.  —  Aufsteigend,  kantig,  ästig;  Blumen  blau,  wenig  tief 
5spaltig.     Wohl  nur  behaarte  Abart  von  Nro.  5. 

Auf  Felsen  des  Böhmerwaldes  und  in  Kärnthen.    OOj.    .Tun.  Jul. 

9.  C  patula  L.  Ausgebreitete  Gl.  Stengel  ästig,  rispig: 
Rispe  abstehend ;  Blätter  flach,  die  unteren  verkehrt  lanzettförmig, 
gestielt  gekerbt,  die  oberen  länglich  lanzettförmig,  spitz,  etwas  säge, 
zähnig,  sitzend;  KelchlAppen  borstenförmlg;  Kapsei  kahl,  aufrecht. 
—  Wurzel  faserig;  Stengel  aufrecht,  kantig,  1—2'  hoch;  Blumen 
weit  glockig,  blau  oder  violett;  Kelchzähue  unten  mit  einem  oder  dem 
anderen  Zähnchen  versehen. 

in  Wäldern,  Hainen,  Gebüschen,  auf  Bergwiesen  ,  Hügeln.  2j. 
Jun.  Jul. 

10.  C.  Rapunculus  L.  Rapunzel- Gl.  Stengel  ästig  -rispig, 
rückwärtsbehaart;  Rispe  trau  big;  Blätter  wogig:  die  untersten  läng- 
lich elliptisch,  gestielt,  gekerbt;  die  oberen  lineallanzettförmig,  spitz, 
wenig  sägezähnig,  sitzend;  Kelchlappen  borstenförmig;  Kapsel  kahl, 
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fast  aufrecht.  —  Wurzel  kegelföimig ;  Stengel  und  Ae»te  steif ,  letitere 
meist  Mb  Iii  tl.  ig,  die  Mittelblüthe  früher  autblühend .  die  Blumen  um 
die  Haltte  kleiner  als  bei  C.  patula,  fast  einseitig,  bauchig. 

Auf  trocknen   Wiesen,   an  Abhängen,    Rainen,  auf  lockerem 
Sand-  und  Lehmboden.  2jähr.  Mai.  Jun. 

11.  C.  per$icifolia  L.  Ffirsiehblätterige  Gl.  Stengel  ein- 
fach, traubig,  nebst  den  Blättern  undeutlich  gekerbt,  meist  kahl; 
unterste  Blä'ter  verkehrt  lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  . 
die  oberen  lineallanzettförmig,  sitzend;  Kelchlappen  lanzettpfrieniför. 
mig;  Kapsel  v*rkehrteiförntig.  aufrecht,  kahl.  —  Wurzel  höckerig, 
bruttreibend;  Stengel  steif .  kantig,  1  —  3'  hoch;  Blätter  glänzend; 
Blüthen  einzeln  in  den  oberen  Blattwinkeln;  Blumen  gross,  violett 
bis  weiss. 

In  lichten  Waldungen,  auf  Bergwiesen.   OOj.   Jon.  Jul. 

12.  C.  IMfolia  L.  Lilienblätterige  Gl.  Stengel  Ifach ,  rls- 
pig,  Rispe  aufrecht,  ausgebreitet;  Blätter  sagezähnlg,  obersei ts  kahl, 
am  Grunde  verschmälert:  die  unteren  gestielt,  eiförmig;  die  oberen 
lanzettförmig ,  sitzend;  Kelchlappen  eilanzettförmig,  fein  sagezähnlg; 
Griffel  verlängert;  Kapsel  veikeluteiförmig,  nickend.  —  Wurzel  kno- 
tig; Stengel  aufrecht,  gestreift,  2  —  3'  hoch;  Blumen  nickend,  um  die 
Hälfte  grösser,  als  bei  C.  rotundlfoL,  blassblan;  Narbe  behaart,  blau. 

In  Hainen  und  Gebüschen  Böhmens,  Niederbayerns  sehr  selten. 
OOj.  Jul. 

13.  C.  rhombifolia  L.  Rautenblätterige  Gl.  Stengel  lfach, 
traubig;  Traube  lseitsvi endig ;  Blätter  rautenförmig,  sägezähnig,  fast 
sitzend,  Kelchlappen  borstenförmig;  Griffel  endlich  verlängert,  vorm. 
gend;  Kapsel  eiförmig,  kahl,  nickend.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
1  —  2'  hoch;  Blüthenstiele  1  — 3blüthig;  Blumen  blassblau,  nickend. 

In  Krain.   2j.    Jul.  Aug. 

14.  C.  canescens  Roth.  Grane  Gl.  Stengel  lfach,  traubig; 
Traube  gleichlörmig,  fast  rispig;  Blätter  spitz,  etwas  graulich,  am 
Rande  scharf;  die  unteren  eiförmig,  gekerbtgesägt,  oben  lanzettför- 
mig, fast  ganzrandig;  Kelchlappen  lanzettförmig;  Krone  glockig,  end- 
lich radförmig ;  Kapsel  verkehrteiförmig,  weichhaarig,  aufrecht  -  abste- 
hend. —  Stengel  aufsteigend,  stumpf  kantig,  weichhaarig;  Blätter  ab. 
wechselnd,  genähert;  Blüthen  bUttwlnkelständig,  die  unteren  zu  3en, 
die  oberen  zu  2en  oder  einzeln,  lila. 

Unter  Gesträuch  in  Niedersteyermark.    OOj.   Jul.  —  Octbr. 

15.  C.  pyramidalis  L.  Pyramidenartige  Gl.  Stengel  rispen. 
förmig;  Rispe  verlängert,  gedrängt,  steif;  Blätter  gestielt,  knorpelig, 
sägezahnig;  die  unteren  herzeiförmig,  die  oberen  elliptisch  lanzettför- 
mig; Kapsel  kahl,  eiförmig,  3kantig.  —  Stengel  steif,  1  —  3'  hoch; 
Blätter  glänzend;  Blume  aufrecht,  gross,  über  die  Hälfte  öspaltig, 
ziemlich  anstehend;  violettblati  bis  weiss. 

Aut  Felsen,  alten  Mauern,  in  Krain,  und  in  nnsern  Gärten  als 
prachtvolle  Zierpflanze,  von  wo  sie  in  Süddeutschland  besonders  auf 
Kirchhöfen  verwilderte.   2j.   Jul.  Aug. 
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b.  Blätter  scharf. 

16.  C.  latifoüa  L.  Breitblätterige  Gl.  Stengel  lfach,  trau, 
big;  Blätter  rauhhaarig,  doppeltsägezähnig:  die  unteren  eilanzettför* 
mig,  in  den  Blattstiel  herablaufend  oder  herzförmig;  die  oberen  breit- 
lanzettförmig,  sitzend;  Kelchlappen  breitlanzettförmig,  etwas  gewlm- 
pert;  Kapsel  eiförmig,  kahl,  nickend.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
lVa— 3'  hoch;  Traube  gipfelständig,  beblättert,  prachtvoll;  Blüthen 
blattwlnkelständig,  einzeln;  Blume  gross,  tief  Öspaitig,  iunen  zottig, 
am  Rande  gebartet ,  violettroth  bis  weiss. 

In  Gebirgswalduugen  hier  und  da  ,  selten.    OOj.    Jon«  Jul. 

17.  C.  Tracheüum  L.  Nesselblätterige  Gl.  Stengel  fast 
lfach,  traubig  oder  traubigrispig,  untere  Blüthen  stiele  meist  3blüthig; 
Blätter  steifhaarig,  tief  gezahntsägezähnig :  die  unteren  eiförmig  oder 
herzförmig,  gestielt,  spitz;  die  oberen  eilanzettförniig,  am  Grunde 
verschmälert,  fast  sitzend;  Kelchlappen  lanzettförmig,  steifhaarig; 
Kapsel  eiförmig,  steifhaarig,  nickend.  —  Stengel  aufrecht,  kantig, 
rauhhaarig,  2  —  3'»  hoch;  Blüthen  blattwlnkelständig;  Blumen  blau 
oder  weiss;  Kapsel  angeschwollen. 

An  Rainen,  Hecken,  Waldrändern,  einzeln.    OOj.   Juu.  — Aug. 

18.  f.  Uapunculoides  L.  Kriechende  Gl.  Stengel  lfach,  trau, 
big;  Traube  einseitswendig;  Blätter  gezahnt,  scharf:  die  unteren  herz- 
lanzettförmig, die  oberen  eilanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert, 
fast  sitzend;  Kelchlappen  lanzettförmig,  lineali«ch,  kurz  steifhaarig; 
Kapsel  verkehrteiförmig,  scharf,  nickend.  —  Stengel  l»/a  — 2'  hoch, 
rückwärtsbehaart,  vielkantig;  Traube  verlängert;  Blüthenstiele  ein- 
zeln, einblüthig;  Blumen  nickend,  ruthlich  lilafarbig,  bis  zur  Hälfte 
5spaltig. 

An  Hecken,  in  Gebüschen,  Weinbergen,  an  Mauern.  OOj.  Jul. 
—  Septbr. 

19.  C.  bononiensis  L.  Bononlsche  Gl.  Stengel  rundlich; 
Biüthentraube  lfach  oder  angedrückt,  rispig,  verlängert;  Blätter 
unterseits  graufilzig,  ungleichgezahnt:  die  unteren  eilänglich,  herz, 
förmig,  gestielt;  die  oberen  sitzend,  halbumfassend;  Kelchlappen  lan- 
zettförmig, linealisch;  Kapsel  kahl,  verkehrteiförmig,  fast  nickend. — 
Stengel  2  — 4'  hoch,  weichhaarig,  grau;  Blätter  oben  fein  unten 
dichtbehaart;  Blüthenstiele  deckblätterig;  Blume  gesättiget  blau.  Kap. 
sei  kantig,  gerippt.    C.  thaliana  Waltr. 

Auf  trockenen  Wiesen,  und  Grasplätzen,  an  Gebüschen  in  Süd- 
und  Mitteldeutschland.   OOj.   .Jul.  Aug. 

20.  C.  thyrsoidea  L.  Straussblü  thige  Gl.  Stengel  lfach, 
traubig;  Traube  eilänglich;  Blätter  haarig,  ganzrandig:  wurzelständig, 
eilanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert;  stengelständig,  lanzettlinea- 
lisch,  sitzend;  Kelchlappen  lineallanzettförmig,  wie  die  verkehrteiför. 
mige,  aufrechte  Kapsel  behaart;  Griffel  endlich  hervorragend.  —  Von 
langen  Haaren  rauh;  Stengel  rundlich,  4-12"  hoch;  gipfelständige 
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Trau  Lp  dicht;  Blumen  anfrechtabstehend,  fast  sitzend,  blassblau  oder 
blassgelb;  Krone  glockig,  röhrig. 

Auf  den  Alpen  Oesterreichs,  Tyrols,  Schweiz.   2j.   Jon.  Jul. 

21.  C.  qraminifolia  L.  Grasblätterige  Gl.  Stengel  lfach, 
blüthenkopfig;  Blätter  schmallinealisch ,  pfriemlich ,  am  Grunde  ge- 
wimpert:  die  Mengelständigen  am  Grunde  erweitert,  halbstengelnm- 
fassend;  Kelchhppcn  lanzettförmig ;  Griffel  voi ragend;  Kapsel  eiför- 
mig. —  Wurzel  spindelig:  Stengel  schärflich,  6  —  0"  hoch:  Blüthen 
in  einem  gipfelständigen  Knöpfchen,  von  einer  Deckblätterhülle  umge- 
ben;  Blnme  löhrigglockig,  blau. 

Auf  felsigen  tingeln,  in  Südösferreich.    OOj.   Jun.  Jol. 

22.  C.  glomerata  L.  K  nän  e  I  b  I  ü  t  h  I  g  e  Gl.  Stengel  lfacb, 
rundlich,  blüthenkopfig;  Blüthenköpfchen  gipfelsfändig ,  vielblüthig; 
blattwinkelständig,  wenigblüthig;  Blätter  gekerbt,  scharf,  nnterseits 
mehr  oder  weniger  filzig:  die  wurzclotändigen  hei  ^lanzettförmig ,  ge. 
stielt;  die  stengelständTgcn  eilanzettfärmig  oder  lanzettförmig,  oder 
alle  lanzettförmig,  die  obersten  halbumfassend;  Kelchtappen  lanzett- 
förmig, nebst  der  aufrechten  Kapsel  scharf.  —  Stengel  aufsteigend, 
mit  gegenüberstehenden  Leisten,  10—18"  hoch;  Blüthenkopt  drckblät- 
terig  bebfillt;  Blumen  fast  sitzend,  violettblan,  röhrigglockig;  Kapsel 
eiförmig. 

Auf  buschigen  Hügeln ,  zwischen  Felsen  und  auf  Bergwiesen.  OOj. 
.Jul.  Aug. 

23.  C.  Cervicaria  L.  Na tt  er  kop  f  b lä*t  t  e  r  i  g  e  Gl.  Stengel 
lfach,  kantig;  Blüthenknopf  gipfelständig,  vielblüthig,  die  blattwinkel- 
ständigen  nrmblüthig;  Blätter  länglich,  sehr  scharf,  fein  gekerbt: 
die  unteren  lanzettförmig,  gestielt,  stumpf;  die  oberen  lanzettlinea- 
lisch,  sitzend,  haibumfassend ;  Kelchlappeu  lineallanzettförmig,  wie 
die  eiförmige  Kapsel  sehr  scharf.  —'Stengel  2—3'  hoch;  Blumen  vio- 
lettblau, röhrigglockig ,  an  den  Kanten  gewimpert. 

Hier  und  da  an  Waldrändern,  iu  Gebüschen.   2j.   Jun.  Jul. 

**  Die  abwechselnden  Lappen  des  lotheiligen  Kelches  auf  die 
Kelchröbre  zurückgeschlagen. 

24.  C.  barbata  L.  Bärtige  GL  Stengel  lfnch;  Traube  armblü. 
thig,  einseitig;  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  ganzrandig,  drüsig- 
rauh:  die  unteren  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  oberen  sitzend; 
die  aufrechten  Kelc  ilappen  lanzettförmig:  die  zurückgeschlagenen  brei- 
te'', wie  die  nickende  Kapsei  steifhaarig.  —  Stengel  10  —  18"  hoch; 
Blume  gross,  nickend,  blau,  innen  mit  langen  Zotten  besetzt. 

In  den  Alpen  und  Vöralpen  Süddentschlands*    OOj.    Jon.— Aug. 

25.  C.  xpicata  L.  A  e hre  n  b  I ü t h ig e  Gl.  Stengel  ästig;  Aeh- 
ren  gipfelständig,  locker;  Blätter  iineallnnzettförmig,  fast  ganzrandig, 
*charf:  die  wiuzclstäudigen  in  den  Blattstiel  verlaufend;  die  stcngel- 
ständigen  halbumfassend;  die  aufrechten  Kelchlappen  lanzettförmig, 
die  zurück  geschlagen  cn  sehr  klein,  wie  die  aufrechte,  rundliche 
Kapsel  stetthaarig.  —  Stengel  etwas  kantig,  1—3'  hoch;  Blätter  zu. 
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weilen  gekerbt;  die  Deckblätter  breit;  blattwinkelständige  Blüthen  Im 
langer  Aehre;  Blume  röhrig,  blau,  klein. 

Auf  den  Felsen  der  südöstlichen  Alpenkette.    2j.    Jul.  Aug. 

26.  C.  alpina  Jacq.  Alpen-GU  Stengel  lfach,  meint  v  iel  hl ü 
thig;  Biüthenstiele  lblüthig;  Blatter  sitzend,  wollig  oder  kahl:  die 
w'urzelständigen  länglich,  meist  gauzrandig;  die  stengclständigen  Ii 
nealisch.  ganzrandig;  die  aufrechten  Kelchlappen  liueallanzettförmif, 
die  zurückgeschlagenen  sehr  klein,  wie  die  halbkugelige,  nickende 
Kapsel  etwas  wollig.  —  Stengel  flockig  oder  kahl,  1  —  12-,  selbst 
bis  30blüthi«,  3  — 16"  hoch;  Blütheu  blattwinkelstindig ,  langgestielt, 
lblüthig,  nickend,  blassblau;  Blume  glockigbauchig. 

In  den  südöstlichen  Alpen.  00 j.    Jun.— Aug. 

27.  C  Medium  L.  GrossblüthigeGl.  Stengel  lfach;  Traube 
locker;  Blätter  stumpfsägezähnig,  rauh,  runzelig,  wogig:  die  wurzel- 
ständigen verkehrteiförmig,  in  den  Blattstiel  verlaufend,  die  unteren 
stengelständigen  elliptischlanzettförmig,  fast  gestielt,  die  oberen  lan. 
zettförmig,  spitz;  aufrechte  Kelchlappen  lanzettförmig,  die  zurückge- 
schlagenen gross,  bauchig,  wie  die  eiförmige,  nickende  Kapsel  steif- 
haarig.  —  Stengel  gestreift,  l!/a—  3*  hoch;  Blumen  gross,  fast  auf- 
recht, blau  oder  weiss,  bauchig- glockig,  kahl.  — 

Auf  Bergen  in  Oesterreich,  Bayern,  Nassau,  selten;  Öfters  in 
Gärten  kultivirt  und  verwildert.   2j.   Jun.  — Aug. 

2S.  C.  Sibirien  L.  Sibirische  Gl.  Stengel  lfach,  rispig;  Blät- 
ter  wogigsägezähnig,  scharf:  die  wurzelxtäiidigen  elliptisch,  länglich, 
in  den  Blattstiel  verlaufend:  die  unteren  Stengelblätter  länglich,  lau. 
zettförmig,  fast  gestielt,  am  Grunde  verschmälert,  die  oberen  lineal- 
lanzettförmig,  spitz,  halbumfassend;  aufrechte  Kelchlappen  lanzett- 
förmig, die  herabgebogenen  etwas  kleiner,  wie  die  eiförmige,  nicken, 
de  Kapsel  steifhaarig.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  1  —  2'  hoch;  Blu- 
men klein,  nickend,  blau,  länglich,  behaart. 

Auf  Bergwiesen  in  Oesterreich.    2j.    Mai —  Jun. 

II.  PR1SMAT0CARPUS.  L  Hir iL  Francnspiegel.  Kelch; 
5theilig.  Krone  trichterförmig,  radförmig,  gefaltet,  5spaltig.  Staub- 
gefässe  5,  am  Grunde  nicht  breiter.  Griffel  1.  Narbe  1.  Kap- 
sel prismatisch,  walzenförmig,  durch  3  Seitenlöcher  aufspringend.  — 
Einjährige  Kräuter  mit  kantigem  Steugei,  abwechselnden  Blättern  und 
zierlichen  purpurrothen  Blüthen.   Campanula  L. 

1.  P.  Speculum  L'  Her  it.  Gemeiner  F.  Siengel  sehr  ästig, 
ausgebreitet;  Blätter  verkehrteiförmig :  die  unteren  in  den  Blattstiel 
verschmälert,  die'  oberen  sitzend,  umfassend;  Blüthen  einzeln.  — 
Stengel  aufrecht,  4  —  12"  hoch;  Blumen  gipfelständig ,  purpurviolett; 
Kelchlappen  linealpfriemförmig.    C.  Spec  Linn. 

Auf  Feldern  in  der  Wintersaat,    lj.   4ul.  Aug. 
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W>ridu$  L'IUrit.  Bastard- F.  Stengel  fest  einfach, 
steif;  Blatter  länglich,  sitzend,  gekerbt,  wogig;  am  Rande  scharf;  Blü- 
theu  einzelo,  gipfelständig,  fast  gleichhoch,  gehäuft.  —  Stengel  'lfach 
oder  am  Grunde  ästig;  Blätter  länglich,  eiförmig;  Blumen  au  2  —  4* 
Kelchlappen  feinsägezähnig,  jederzeit  läuger  ah  die  Krone,  welche' 
«ich  nieht  vollkommen  auabreitet;  Kapsel  schärfüch.  Abart  Voriger 
Auf  Aeckern  unter  der  Saat.    lj.   Jul.  Aug. 

III.  WAHLENBERGIA.  Schrad.  Wahlen  bergie.  Kelch 
fttbelllg.  Krone  öspaltig.  Staubgefässe  5,  am  Grunde  gleich- 
breit. Griffel  1.  Kapsel  von  der  Spitze  fn  3  Klappen  aufsprin- 
gend, die  durch  den  bleibenden  Griffel  zusammengehalten  werden; 
Klappen  in  der  Mitte  scheidewandtragend.  —  Kräuter  mit  kriechender 
Wurzel,  fadenförmigem  Stengel,  mit  rundlichen  Blättern  und  den 
Blättern  gegenüberstehenden  oder  gipfelständigen  Blüthen. 

1.  W.  hederacea  Reichb.  Blnttstiele  gerlnnelt;  Blätter  herzför- 
mig, rundlich,  öeckig;  Stengel  kriechend,  4—12"  laug;  Blume  auf- 
recht, 3mal  grösser  als  der  Kelch,  hellblau.    Campan.  heder.  Linn. 

Anf  Sumpfmoosen,  Sumpfwiesen,  bei  Kaiserslautern  in  der  Rhein 
pfalz,  bei  Neuenburg  im  OldenburgUchen.   00).   Jul.  Aug. 

IV.  PHYTEÜMA.  L.  Rapunzel.  Kelch  5theilig.  Krone 
5theilig,  radförmig:  die  Lappen  fast  linealisch.  Staubgefässe  5, 
am  Grunde  gleichbreit.  Griffel  1.  Narbe  2  —  Sspaltig.  Kapsei 
*  —  3facherlg,  in  2  — 3  seitlichen  Löchern  aufspringend,  vlelsaamig; 
Mutterkuchen  lang,  fleischig,  beiderseits  mittels  einer  dünnen  Platte 
an  die  Scheidewand  befestiget.  —  Ausdauernde  oft  milchende  Kräuter 
mit  lfachem,  aufrechtem,  kantigem  Stengel,  abwechselnden  Blättern 
und  Blüthen  in  Köpfchen  oder  Aehren. 

1.  P/i.  spicatum  L.  A  ehren- R.  Untere  Blätter  herzförmig, 
doppeltsägezäbnig,  gestielt:  die  oberen  llneallanretUich ,  beiderseits 
verschmälert,  fast  sitzeud,  etwas  sägezähnig;  die  Hüllblättchen  llnea- 
lisch,  mit  gegliederten  Haaren  gewimpert,  und  kürzer  als  das  ähren. 
förmige  Köptchen.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Blumen  biassgelb  oder 
weisshch  oder  violettblau,  dicht. 

In  feuchten  Wäldern,  auf  Waldwies« n,  an  Höhlen.  OOj.  Jun.  Jul. 

2.  PA.  nigrum  Schmidt.  Schwarze  R.  Blätter  lfach,  säge- 
zähnig, Unterseite  kohl:  die  unteren  herzförmig,  gestielt,  die  oberen 
linealisch,  halbumfassend ,  mit  einer  ge tv  Imperien  Leiste  herablaufend; 
Hüllblättchen  schmallinealisch ,  kürzer,  als  das  eiläugliche  Köpfchen. 
—  Stengel  l-V/%'  hoch;  Blumen  dunkel  violett.   Abart  Voriger? 
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Auf  Wiesen  bei  Karlsbad  in  Böhmen  und  an  andern  Orten  Deutsch- 
lands, selten.  00 j.   Jnn.  Jul. 

3  Ph.  betonicaefolium  Vill.  Beton  ienblätterige  R.  Blät. 
ter  lfach  gezahnt,  weichhaarig:  die  unteren  herzlänglich,  gestielt; 
die  oberen  lanzettförmig,  pfriemlich  spitz;  Hüllblattchen  linealisch 
kahl,  viel  kürzer  als  das  ährenförmlge  Köpfchen.  —  Stengel  6  — 12" 
hoch  ;  Blumen  blassblau  oder  weiss. 

Auf  Bergwiesen  in  Böhmen,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Tyrol.  OOj. 

Jun.  Jul.  ,  _ , 

4.  Ph.  ovatum  Schmidt.    Eirundköpf  ige  R.    Blatter:  untere 
herztörmie,  doppeltgrobsägezähnig,  gestielt  (die  Blattstiele  kahl),  obere 
lanzettförmig,  einfachsägczäbnig,   fast  sitzend;  Hüllblattchen  linea- 
lisch, kahl,  kurzer  als  das  eiförmige  Köpfchen.  —  Stengel  1—2'  hoch;. 
Blumen  gesiittigt  violett,  etwas  grösser. 

Auf  Berg  wiesen  und  Alpenwiesen;  Böhmen,  Salzburg,  Kamtheo. 
OOj.    Mai  —  Jul. 

5.  Ph.  Sieberi  Spreng.  Siebers  R.  Blätter  entferntgesägt,  ge- 
wimpert: die  wnrzelständigen  länglich,  beiderseits  verschmälert,  die 
stengelständigen  eiförmig  bis  eilanzettförmig,  sitzend  ;  Hnllblättchen  fast 
eiförmig  sägezähnig,  gewimpert,  kürzer  als  das  kugelige  Köpfchen.  — 
Stengel  2-4"  hoch  ;  Köpfchen  10- 15bliithig ;  Kelchlappen  linealisch 
gewimpert ;  Blume  blau. 

Auf  den  Oesterreicher  und  Tyroler  Alpen.    OOj.   Jim.  Jnl. 

G.  Ph.  orbiculare  L.  Rnndköpflge  R.  Blätter  gewimpert:  un- 
tere  eilänglich  oder  herzföimig,  stumpfsägezähnig,  gestielt,  die  ober, 
sten  lanzettförmig  oder  linealisch,  am  Grunde  sägezähnig,  zugespitzt, 
von  gebogenen  Haaren  gewimpert,  Hnllblättchen  kürzer  als  das  rundli- 
che Kopfchen.  —  Stengel  1'  hoch;  Blätter  meist  länglich  lanzettförmig. 

Auf  trockeneu  Gebirgswiesen.   OOj.   Jun.  —  Aug. 

7.  Ph.  comosum  L.  Schopf  ige  R.  Blätter  scharf,  ungleich, 
gezahnt,  gestielt,  am  Rande  hehaart:  die  unteren  herzrundlich;  die 
oberen  eiförmig  und  länglich;  Hüllblättchen  lanztrttlinealisch,  pfrien^. 
förmig,  kürzer  als  das  rundliche  Köpfchen.  —  Graulich  behaart.  4  — 
6"  lang,  oft  niederliegend;  Blüthen  gestielt;  Blume  umgekehrtbirn* 
förig,  unten  himmelblau,  oben  dunkelviolett. 

Auf  Felsen  in  Südkraln.   OOj.    Mai.  Jun. 

8.  Ph.  hemisphaericum  L.  Halbrunde  R.  Blätter  alle  schmal 
linealisch,  fast  ganzrandig,  kahl;  Hnllblättchen  eiförmig,  mit  einer 
Spitze,  am  Rande  gewimpert,  kürzer  als  das  kugelige  Köpfchen.  — 
Stengel  fadenförmig,  aufrecht,  2-6"  hoch;  Wurzelblätter  von  der 
Län^e  des  Stengels  beinahe;  Blume  blau. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen  und  Voralpen.   OOj.    Jul.  Aug. 

0.  Ph.  «corzoneraefolium  Vitt.  Haferwnrzähnllch  e  R.  Blät. 
ter  am  Rande  kahl:  die  unteren  länglich,  lanzettförmig,  sägezähnig, 
gestielt,  die  oberen  linealisch,  ganzrandig,  sitzend;  Hüllblättchen  Ii. 
nesl.borstenförmlg,  viel  kürzer  als  das  verlängerte,  ihren,  und  wal- 
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zenförmige  Köpfchen.  —  Stengel  12— IS"  hoch,  aufrecht,  gefurcht, 
Ifacli  ;  Aehre  locker;  Blumen  lebhaft  blau. 

Auf  Grasplätzen  in  Böhmen,  im  Riesengebirge.    00j.    Juri.  .lul. 

10.  P/t.  betonicaefolium  Ki//.,  von  Ph.  srorzoveraefolium  nur  durch 
die  am  Grunde  heriförmig  ausgeschnittenen  Wuezelblätfer  unterschieden, 
welche  so  wie  die  übrigen  am  Rande  öfter*  scliärilich  und  gekerbtgesagt 
sind;  Stengel  6  —  18"  hoch;  Blumen  gesättigt  blau. 

Auf  den  Oesterreicher  und  Tyroler  Alpen.    OOj.  Jnl. 

11.  Ph.  Seheuchzeri  All.  Scheuch/er*  R.  Blätter  entfernt 
gezahnt,  aufwärts  gewimpert :  die  wnrzelständigen  herzeiförmig  zuge- 
spitzt, und  wie  die  unteren  lanzettförmigen,  stengelständigen  gestielt, 
die  obersten  lanzettlinealisch ,  sitzend;  Hüllblättcnen  gauzrandig ,  Ii. 
nealuch,  länger  als  das  rundliche  Köpfchen.  —  Stengel  lfach,  ge- 
streift, 6—12"  hoch;  Blume  blau. 

Auf  Alpen  in  Tyrol,  Böhmen  selten.    OOj.   Jnl.  Aug. 

12.  P/t.  humile  Schleich.  Niedrige  R.  Blätter  alle  lineallan. 
zettförmig,  sitzend,  abwärtsgewimpert,  fast  gauzrandig  :  die  oberen 
stengelständig  umfassend;  Hüllblättchen  aus  eiförmig  sägezähnigem 
Grunde  lanzettlinealisch.  oft  länger  als  das  rundliche  Köpfchen.  — 
Blumen  blau;  Stengel  6  —  12"  hoch. 

Böhmen  am  Aussengefilde.   OOj.  Jul- 

13.  PA.  (jlobulariaejolium  Stern  b.  et  Hopp.  Kugelblumen, 
blätterige  R.  Blätter  alle  Terkehrteiförmig ,  in  den  Blattstiel  her. 
ablaufend,  fast  gauzrandig;  Hiillblättchen  citörmig,  gewimpert.  sehr 
stumpf,  kürzer  als  das  rundliche  nrmbiiithige  Köpfchen.  —  Wurzel 
mehrköpfig;  Stengel  2—4"  hoch;  Blumen  blau.  — 

Auf  Alpen  in  Oesterreich.  Kärnthen.  Tyrol.    00).    Jul.  Ang. 

14.  P/t.  paueiflorum  L.  A  r  m  b  1  ü  t  h  i  g  e  R.  Blatter  alle  lanzett- 
förmig, au  der  Spitze  etwas  gezahnt;  Hiillblättchen  eiförmig,  gewim- 
pert. spitz,  kürzer  als  da*  rundliche  «i mbliühige  Köpfchen.  —  Sten- 
gel lfach.  2  —  4"  hoch;  Köpfchen  5  —  Sblütbig ;  Blumen  blau. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Oestenckh,  Steyermark,  Kärnthen, 
Tyrol.   OOj.   Jnl.  Aug. 

B.  Die  Jasiioneen  Kitt.  Blumenkrone  regelmässig  ötheilig. 
Stanbgefässe  am  Grunde  der  Antheren  verwachsen,  bU  zur  Hälfte 
»fächerige  Kapsel.  Sie  bilden  das  Mittelglied  zwischen  den  Cauipa. 
nulaeeeu  und  Lobeliaceen. 

V.  J ASSION E.  L.  Jassione.  Kelch  bleibend,  oben,  5*paL 
tig.  Krone  bis  zum  Grunde  ötheilig,  regelmässig:  die  Uppen  Ihiea- 
lisch  abstehend.  Staubgefässe5,  Antheren  länglich ,  am  Grunde 
verwachsen.  GrlfTel  lfach.  Narbe  oben  haarig,  dann  2spaltig.  Kap. 
sei  vom  Kelche  gekrönt,  bis  zur  Hälfte  2fächerig,  an  der  Spitze  mit 
einem  Loche  aufspringend,  vielsaamig.  —  Kräuter  mit  ästigen,  steu- 

22 
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geständigen ,  ganzrandigen  ,  abwechselnden  Blättern.  Blüthen  gestielt 
in  kugeligen  Köpfchen. 

1.  J.  montana  L.  Berg  J.  Blätter  verkehrt  lineallanzettförmig, . 
wogigkraus;  Hüllblättchen  ausgeschweift,  stumpfgezahnt.  —  Wurzel 
1  fach ,  schief  absteigend;  Stengel  aufrecht,  kantig,  bis  zur  Hälfte  be- 
blättert, 6—18"  hoch;  Blätter  ausgeschweift,  stumpfgezahnt,  flockig; 
Köpfchen  langgestielt;  Hülle  vielblätterig,  die  inneren  Hüllbiättchen 
schmäler;  Blumen  kurzgestielt,  blau. 

Auf  felsigen ,  steinigen ,  saudigen  Anhöhen ,  wüsten  Plätzen ,  Hai- 
den.   2j.    Jim. —  Aug. 

<2.  J.  perennis  Lamk.  Ausdauernde  J.  Blätter  linealisch, 
flach;  Hüllblättchen  buchtig,  spitzgezahnt.  —  Der  vorigen  ähnlich; 
Wurzel  kriechend,  in  Blätterrosetten  sprossend.  Blätter  kaum  etwas 
gezahnt. 

Auf  Sandboden  an  lichten  Stellen  der  Wälder  in  Mitteldeutschland 
von  der  Pfalz  bis  in  Sachsen.    OOj.    Jim.  —  Aug. 

C.  Die  Lobeliaceeu  Juss.  Unregelmässige  Blumenkrone  mit 
an  den  Antheren  verwachsenen  Staubgefässen  und  mit  Haaren  umge- 
bener Narbe. 

VI.  LOBELIA.  L.  Lobelie.  Kelch  bleibend,  mit  dem  Frucht- 
knoten verwachsen,  5spaltig,  denselben  krönend.  Krone  1  blätterig, 
unregelmässig,  5spaltig:  die  Blumenröhre  walzenförmig,  auf  dem  Rük- 
ken  oben  der  Länge  nach  gespalten.  Stanbgefässe  5,  die  Anthe- 
ren länglich,  in  eine  Röhre  verwachsen.  Griffel  1.  Narbe  stumpf, 
behaart,  oft  <2  lappig.  Kapsel  ".fächerig,  Sklappig,  vielsaamig.  Schei- 
dewand auf  der  Mitte  der  Klappen  sitzend.  —  Milcheude  Kräuter 
oder  Stauden  mit  wechselständigen  Blättern ,  blattwinkt  1  -  oder  gipfel- 
ständigen Blüthen. 

1.  L.  Dortmanna  L.  Wasser. L.  Milchend,  kahl;  Blätter  in 
Rasen,  untergetaucht,  linealiseh,  hohl,  mit  2  Längenhöhlen;  Stengel 
auf  tau  eliend  .  meist  einzeln,  1  —  £'  hoch,  röhrig;  Blüthen  in  gipfel- 
ständigen, arm  Mut  Ii  igen  Trauben,  wechselweise,  locker,  nickend, 
kornblau. 

In  den  Sümpfen  im  Holstein'schen,  Lauenburgischen ,  Oldenburg, 
Westphalen,   OOj.   Jul.  Aug. 
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DRITTE  COHORTE 

(der  monopetalen  Dicotyledonen). 

EPICOROLLIE. 

Dicotyledonen  mit  einblätteriger  Blumenkrone,  welche  auf  dem 
Eierstocke  befestiget  ist  {corolla  epigynay 

Erste  Sippschaft. 
SYNANTHERIE. 

Die  Antheren  la  eine  Röhre  verwachsen. 

Acht  uod  fünfzigste  Familie. 
Die  Synanthereen.    Synanthereae.    Rieh,  (Com- 

positae.  Au  ct.') 

Kräuter,  Stauden,  seltener  Sträncher  oder  kleine  Bnvme.  Blät- 
ter abwechselnd,  oder  gegenüberstehend,  meist  lfacb,  ohne  Neben- 
blätter. Blüthen  Zwitter  oder  getrennten  Geschlechts,  in  ein  Köpf- 
chen  oder  Körbchen  *)  vereiniget,  zuweilen  jede  von  einer  Spreu- 
Kchtippe  (Po/eo)  begleitet,  alle  zusammen  von  der  deckblätterigen 
Hülle  (^Involucrum')  oder  dem  gemeinschaftlichen  aus  Hüllblättchen 
bestehenden  Kelche  (nach  Linne)  umgeben,  und  auf  den  gemein, 
sebaftlicheu  Blütheuboden  dicht  zusammengestellt.  Kelch  innig  mit 
dem  Eierstocke  verwachsen,  sein  Saum  in  Borsten,  Haare,  Federchen 
oder  Schuppen  (Pannus)  tief  getheüt,  zuweilen  hautig  und  ungethellt, 
selten  undeutlich  oder  fehlend.  Blumenkrooc  lblätterig,  epigynlsch, 
röhrig,  regelmässig  5-,  seltener  4lappig,  oder  unregelmässig  lippig 
und  znngenförnilg.  Die  Lappen  der  Blumenkrone  in  der  Mitte  und 
an  den  Randern  mit  einem  der  Läuge  nach  laufenden  Gefässbündel 
versehen.  Knospcnlage  klappig.  Staubgefässe  5,  auf  der 
Krone  befestiget,  mit  deren  Lappen  abwechselnd;  die  Staubfäden  frei ; 

*)  Vei  gt«ich*  Richard*«  Gruodri»»  itr  Botanik.    2te  Auflage  S.  234. 
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die  Antheren  an  den  Rändern  in  eine  Röhre  zusammengewachsen ; 
welche  von  dem  Griffel  durchbohrt  wird.  Eierstock  mit  dem  Kel- 
che innig  verwachsen,  1  fächerig,  lelig,  an  dem  Gipfel  eine  epigyat. 
sehe  Scheibe  tragend,  auf  der  die  Blumenkrone  befestiget  Ist.  Da» 
Eichen  aufrecht.  Griffel  Ifach.  Narbe  2spaltig.  Frucht  eine 
Scbliessfrucht ,  sitzend,  oder  gestielt,  nackt  oder  von  einem  häutigen 
Rande,  von  Borsten  oder  dem  Federchen  gekrönt.  Das  Federchen 
gestielt  oder  sitzeud.  Saaroenkorn  aufrecht,  eiweisslos.  Embryo  ge- 
rade, rechtläufig. 

Drei  Zünfte: 

A.  Die  Cichoraceen  Jus*.  Milchende  Pflanzen  mit  lanter 
zungenförmlgen  Zwitterblüthen. 

a.  Schliessfiucht  walzenförmig,  mit  gefiedertem,  borstigem  oder 
schuppigen»  Pappus. 

*  Pappus  schuppig. 
1.  CICHORIUM.  L.  Cichorien.  Hülle  Sbl&tterig:  die  Blätt- 
chen schm  .'lanzettförmig ,  endlich  länger  und  zurückgebogen;  am 
Grunde  vdn  einer  Reihe  kleinerer  lauzetiförmiger  Deckblättchen  um. 
geben;  Blüthenboden  nackt  oder  schwach  behaart.  Schliessfrucht  von 
einem  kurzen,  undeutlichen,  zahnförniigen  Pappus  bekrönt.  —  Mit* 
chende  Stauden  mit  abwechselnden  Blättern  und  blattwinkelhtändigen 
Blütheii. 

1.  C.  bttybus  />.  Gemeine  C.  Blüthen  zu  2en ,  in  den  Blatt  - 
winkeln  Ritzend ;  Blätrei  schrotsägezähnig.  —  Stengel  aufrecht,  kantig. 
1—4'  hoch  mit  »pairigen  Aesten;  Blumen  himmelblau,  in  den  Win- 
keln sehr  kleiner  Blätter.  —  Oftie.  die  Wurzel,  auch  geuiessbar  als 
Salat,  und  zu  Cichorienkaffee  benutzt. 

Gemein  an  Ackerrändern,  an  Wegen.   OOj.   Jun.  —  Aug. 

2.  C.  Endivia  L.  Endivien-C.  Blüthenstiele  zu  2eu  in  den 
Blattwinkeln:  der  eine  lang,  lblüthig,  der  audere  kurz,  meist  4blü- 
thig;  Blätter  länglich,  gezähnelt.  —  Stengel  aufrecht,  2  —  4"  hoch; 
Aeste  hin  -  und  hergebogen;  varilrt  mit  krausen  Blättern;  Blumen 
kleiner,  himmelblau.  —  Kultur-  Salat  -  Pflanze. 

Aus  Ostindien  stammend,  gebaut;  2j.  Jul. 

**  Pappus  federartig,  öfters  mit  Schuppen  untermischt. 

II.  SCORZOKERA.  L.    Haberwurz.    Hülle  länglich,  viel- 
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blätterig :  Blättchen  ungleich,  fast  dachziegelartig,  am  Rande  häutig. 
Krone  zungenförmlg.  Blüthenboden  nackt.  Pappus  «Uzend 
oder  sehr  kurz  gestielt,  gefiedert:  die  Strahlen  breithäutig,  in  einen 
Ring  zusammengesteckt.  —  Milchende  Staudengewächte,  mit  abwech- 
selnden Blättern,  gipfelständigen  Blüthen. 

t  Schliessfrucht  sitzend. 

1.  Sc.  humilii  L.  Niedrige  H.  Stengel  Ifach,  fast  nackt, 
meist  lblüthig;  Blätter  länglich  oder  lineallanzertförmig,  gauxrandig, 
flach;  Hüilschuppen  stumpf:  die  inneren  verlängert,  lanzettliuealiseb. 
Stengel  1'  hoch,  zuweilen  2  —  3blüthig;  Blumen  gelb. 

Auf  Berg,  nnd  Waldwiesen  in  Oesterreich,  Böhmen,  und  ande- 
ren süddeutschen  Orten,  selten.   OOj.    Mai. —Jul. 

2.  Sc.  Iti Spanien  L.  Garten- H.  Stengel  beblättert,  oben  ge- 
theilt;  Blätter  länglich,  oder  lineallanzettförmig,  zugespitzt,  gekielt, 
mehr  oder  weniger  gezahnt;  Hüllblättchen  spitz:  alle  eilanzettiörmig. 
—  Stengel  2-3'  hoch;  Blüthenstiel  nackt,  lblüthig;  Blumen  gross, 
gelb.    Wurzel  Oemüsspflanze. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Süddeutschland,  selten.  In  Gärten  gebaut. 
OOj.   Jun.  Jnl. 

3.  Sc.  villosa  Scop.  Zottige  H.  Stengel  am  Grunde  ästig, 
beblättert;  Blätter  linealisch,  pfriemförmig ,  gekielt,  rlnnenförmig, 
ganzrandig;  Hüllblätter  alle  lanzettpfriemförmig.  —  Stengel  1'  hoch, 
ganz  zottig;  Blume  gross,  gelb,  die  innersten  rothangelaufen. 

Auf  trockenen  Wiesen  in  Oesterreich.  Tyrol,  selten.  OOj.  Jun.  Jnl. 

4.  Sc.  rotea  W.  et  Kit.    Stengel  lfach,  lblüthig;  Blätter  ganz- 
randig.  am  Rande  schärflich:  die  wurzelständigen  lanzettlinealisch, 
flach,  die  stengelständigen  linenlisch ,  rinnen  tonn  ig,  3kantig;  Hüll 
blättchen  stumpf;  die  äusseren  breit,  lanzettförmig,   die  inneren  lan- 
zettlinealisch. —  Stengel  6  -12"  hoch;  Blumen  blassrosenroth Pap- 

röthlich. 


In  Hainen  von  Krain ;  soll  auch  bei  Berlin  vorkommen.  OOj. 
Jun.  Jul. 

ff  Schliessfrüchte  auf  einem  kurzen  hohlen  Stiel  ( Podotper- 
mum  D.  C. ) 

5.  Sc.  purpiirea  L.  Ptirpui  blüthige  H.  Stengel  ästig;  Blät- 
ter alle  sclimallinealisch .  rinnenförmig,  3kantig,  am  Rande  glitt; 
Hüllblättchen  stumpf:  die  äusseren  eilanzettförmig ,  die  inneren  ver- 
längert, lanzettlinealisch.  —  Stengel  1'  hoch;  Blumen  purpur. 

Auf  Kalkhügeln  in  Oesterreich,  Böhmen,  Sachsen,  Thüringen,  sei. 
ten.   OOj.   Jun.  Jul. 

6.  Sc.  laciniata  L.  Schlitzblätterige  H.  Stengel  ästig,  be- 
blättert: die  unteren  Blätter  tieffiederspaltig ,  die  Fiederläppchen  läng- 
lich oder  linealisch;  die  obeien  linealisch,  fast  ganz;  Hüllblättchen 
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mehr  oder  weniger  lanzettförmig ,  spitz:  die  inneren  kaum  kurzer  r>N 
die  Randblürachen.  —  Stengel  6  —  12"  hoch;  Wurzelblätter  spatelför- 
mig.  Blumen  gelb,  die  äusseren  mehrt  rothgestreift. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Weidplätzen  in  Süddeutschland.  OOj. 
Mai  — Jul.  . 

III.  LEONTODON.  Juss.  Löwenzahn.  Hülle  gleicbgroas, 
vielblätterig,  am  Grunde  von  kleineren  angedruckten  Deckblättchen 
umgeben.  Blumenkrone  zungenförmig.  Bluthenboden  grubig. 
Papp  us  fast  sitzend:  die  Strahlen  unähnlich,  einige  borstig,  andere 
am  Grunde. schuppenartig  verbreitet,  gefiedert.  —  Kräuter  mit  Wur- 
zclblättern  und  fast  nacktem,  armbliithigem,  oben  verdicktem  Schafte, 
und  gelben  Blumen. 

1.  L.  alpinus  Jacrj.  Alpen  L.  Schaft  lblüthig,  schuppig,  oben 
verdickt,  nebst  der  Hülle  rauhhaarig,  Haare  Ifach;  Blätter  lanzett- 
länglich, ausgeschweift  gezahnt,  fast  kahl.  —  Blume  goldgelb. 

Auf  Alpen  In  Oesterreich,  Kärnthen  ,  Salzburg.    OOj.  Jnl. 

2.  L.  hast i Ii. t  L.  SpiessförmlgerL.  Schaft  lblüthig,  nackt, 
kahl;  Blätter  schrotsägezäh nig- ausgeschweiftgezahnt,  kahl.  —  Haare, 
wo  sie  einzeln  vorkommen  ,  gabelig;  Schaft  schiefaufsteigend ,  oben 
verdickt,  nach  der  Blüthenzeit  nickend,  6  —  12"  hoch;  Blumen  dotter- 
gelb; Fappus  fiederig  und  schuppig  dureheinander. 

Auf  nauen  Wiesen  In  Süddeutschland,  auf  Alpenwiesen  im  Salz- 
bnrgseben.    OOj.   Jun.  Jul. 

3.  L.  hispidus  L.  Gabelschaftiger  L.  Schaft  meist  2blüthig, 
nackt,  nebst  dem  Kelche  und  den  schrotsägezähniggezahnten  Blättern 
mit  gabelästigen  Haaren,  rauh.  —  Voriger  ähnlich :  die  Strahlen  des 
Pappus  nur  gefiedert. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  HÜReln.   OOJ.   Jul.  Aug. 

4.  L.  montanus  Laut.    Bcrg-L.    Schaft  meist  (lblüthig,  fast 
nackt ,  oben  nebst  dem  Kelche  durch  Gabelhaare  rauh ;  Blätter  sch rot 
sägeformiggezahnt ,  kahl.  —  Schaft  aufrecht,  oben  verdickt,  1—  2blü- 
thig,  mit  1—2  Schuppen  besetzt,  1—4"  hoch;  Blumen  gross,  goldgelb. 

Auf  den  höchsten  Alpenjochen  SüddeuUchlands.   OOj.  Aug. 

5.  L.  incanuM  D.  C.  Bestäubter  L.  Schaft  lblüthig,  fast 
nackt,  nebst  dem  Kelche  und  den  lanzettförmigen  etwas  gezähnelten 
Blättern  durch  sternförmigästige  Haare  srhärflieb  und  grau.  —  Schaft 
gefurcht,  1'  koch,  oben  angeschwollen;  Blumen  gross,  gelb. 

Auf  Bergwiesen,  Weiden,  Dämmen.   OOj.    Jun.  Jul. 

6.  L.  autumnalis  L.  Hcrbst.L.  Schaft  ästig,  schuppig,  nebst 
den  ficbrotsägezähnigfiederspaltiggezahnten  Blättern  kahl;  Hülle  zottig. 
—  Wnrzelblätter  lineallnnzettförmig,  grössere  und  kleinere  Schrot- 
zäbne  abwechselnd;  Schaft  mit  abwechselnden ,  lblüthigen  Aeaten ; 
Blumen  gross  ,  gelb. 


Sjnanthereen.    Thrincia.    Hypochaeris.  343 

Aufwiesen,  Weiden,  an  Wegen.    OOj.   Jul.  —  Septbr. 

7.  L.  pratensis  Link.  Wiesen  L.  Schaft  fast  lfach;  Blätter 
lanzettförmig,  buchüggezahnt  und  fiederspaltig.  kahl;  Hülle  braun, 
zottig.  —  Voriger  ähnlich;  Schaft  oben  brauubehaart;  Blüthenkopt 
grösser. 

Auf  Wiesen  der  Küste  der  Ostsee.    OOj.   Jim.  — Octbr. 

S.  L.  asper  Heichb.  Stharfblätteriger  L.  Stengel  beblät- 
tert, fast  ästig,  nebst  den  lanzettförmigen,  schrotsägezäh nigen  Blät- 
tern durch  gabelästige  Haare  rauh  ;  Hiillblättchen  am  Rande  gewim. 
perr.  —  Stengel  aufsteigend  ,  1  — 4blüthig,  1'  hoch;  Blumen  gross,  gelb. 

In  steinigen  Waldungen  von  Westphalen.   OOj.   Jul.  Aug. 

IV.  THRINCIA.  Roth.  Thrlncle.  Hülle  Skantig,  Sblätterlg, 
am  Grunde  mit  einigen  Deckblättchen  vermehrt.  Krone  zungenför- 
mig.  Blüthenboden  nackt,  grubig.  Schliessfrüehtchen  des 
Randes  von  den  Hüllblättchen  bedeckt,  mit  vielzahnigem ,  schuppi- 
gem, sitzendem  Pappus  gekrönt;  der  Scheibe  mit  doppeltem  etwas 
gestieltem  Pappus:  der  innere  gefiedert,  der  äussere  schuppig,  kurz. 

—  Kräuter  mit  Wnrzelblättern  und  gefurchtein  oben  etwas  verdicktem 
Schafte;  gelber  Blume. 

1.  T/i.  hirta  Roth.  Ausdauernde  Thr.  Wnrzelblätter  ver. 
kehrtlnnzettförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  buchtiggezahnt,  ga- 
belhnarig,  rauh;  Schaft  aufsteigend,  vor  der  Blüthe  nickend,  faden- 
förmig, 4  —  6"  hoch;  Blumen  gelb,  die  äussersten  auf  dem  Rücken 
grünlich. 

Auf  Weiden  und  in  Heiden.    OOj.   Jun.  Jul. 

V.  HYPOCHAERIS.  L.  Ferkelkraut.  Hülle  länglich,  viel- 
blätterig, dachziegelförmig.  Krone  zungenförmig.  Blüthenboden 
mit  Spreublättchen  besetzt.    Pappus  federig,  sitzend  oder  gestielt. 

—  Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern ;  gipfelstäudigen  gelben  Blüthen. 

*  Pappus  der  Randfrüchtchen  sitzend,  der  Scheibe  gestielt. 

1.  H.  glabra  L.  Glattes  F.  Stengel  ästig,  nackt,  au  der  Spitze 
nicht  verdickt,  Blätter  länglich,  buchtiggeznhnt,  kahl.  —  Mehrere 
Stengel  rundum  aufsteigend,  der  mittlere  lfach,  hier  und  da  1  kleines 
Blättclien;  die  Wurzelbiätter  selten  behaart;  Blüthenstiele  4  —  8"  lang, 
dünne;  Blumen  citronengelb. 

Anf  Aeckern,  Wiesen,  Weiden.   Sandliebend,    lj.   Jun.  Jul. 

Ö.  H.  helvetica  Jacq,  Gebirgs-F.  Stengel  lfach,  beblättert, 
oben  verdickt;  Blätter  lanzettförmig,  ausgeschweiftgezahnt,  rauhhaa- 
rig. —  Stengel  aufrecht,  6-12"  hoch;  Blumen  gipfelständig,  gross, 
tiefgelb. 
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Auf  den  Alpen  von  Oesterreich,  Steyermark,  Kärathen,  Tyrol, 
Schweii,  Schieden.   OOj.   Jan.  Jul. 

**  Pappus  alle  gestielt.   (Agyropliorus  Gärtn.*) 

3.  H.  radicata  L.  Wurzelndes  F.  Stengel  ästig,  nackt,  kahl; 
Blätter  länglich,  schrotsägezähnlg,  scharf.  —  Wurzelblätter  stumpf, 
steifhaarig;  Stengel  sch>et'aufftteigend,  oben  schuppig,  1—2'  hoch; 
Bluthenstiele  lang,  lblnthig;  Blumen  gelb,  von  der  Grösse  des  Pfaf. 
fenröhrleius. 

Auftrocknen  Wiesen,  mageren  Weideplätzen,  an  Ackerrändern. 
OOj.   Jun.  —  Aug. 

4.  H.  maculata  L.  Geflecktes  F.  Stengel  fast  lfach,  kaum 
beblättert;  Blätter  länglicheiförmig,  gezahnt,  scharf.  —  Wurzelblätter 
oft  braun  gefleckt;  Stengel  aufrecht,  1—2'  hoch,  meist  gefleckt;  Blü- 
thenstiel  lang,  oben  verdickt,  deckblätterig;  Blume  gross,  goldgelb. 

Auf  Bergwiesen ,  Haiden.   OOj.   Jul.  Aug. 

VI.  TRAG0P0GOX.  L.  Bocksbart.  Blüthenhülte  pyrami- 
denförmig, lfach,  8  —  lOblätterig:  die  Blätter  am  Grunde  etwas  ver- 
wachsen;  Krone  zungentörmig.  Blüthenboden  nackt;  Schliess- 
früchtchen  der  Länge  uach  gestreift;  Pappus  gefiedert,  hohlge- 
stielt. —  Milchende  Stauden,  mit  beblättertem  Stengel,  abwechseln- 
den, meist  schmalen,  spitzen  Blättern;  giptelständigen ,  gelben  oder 
blauen,  grossen,  nur  wenige  Stunden  des  Tages  geöffneten  Blüthen. 

*  Blüthen  gelb. 

1.  T.  pratensis  L.  Wiesen-B.  Blätter  kahl,  am  Grunde  rin- 
nig; Blütlienstiele  oben  gleichdick;  Hüllblättchen  lanzettförmig  spitz, 
kaum  länger  als  die  Randblnmen.  —  Stengel  ästig,  1  —  2'  hoch;  die 
Antheren  braun,  Blumen  des  Randes  auf  dem  Rücken  braungestreift, 
alle  nur  Morgens  oÄen. 

Anf  Bergwesen,  Dämmen.   2j.    Mai.  Jim. 

2.  T.  orienlalis  Palt.  Orientalischer  B.  Blätter  linealpfriem 
förmig,  am  Grunde  rinnig,  dann  wellenförmig,  kahl;  Bluthenstiele 
oben  gleichdick;  Hüllblättchen  lanzettförmig,  spitz,  kaum  länger,  als 
die  Raudblumen.  —  Stengel  1  — t1/*'  hoch;  die  Randblnmen  nicht 
braun  gestreift;  die  Antheren  gelb. 

Auf  trockenen  Weiden,  an  sonnigen  Hügeln.  Am  Unterrhein  und 
in  Westphalen.    2j.   Jun.  Jul. 

3.  T.  major  Jacq.  Grosser  B.  Blätter  kahl,  flach,  am  Grunde 
breiter,  lanzettförmig,  langzugespitzt;  Bluthenstiele  oben  vei dickt; 
Hüllblättchen  eiförmig,  zugespitzt,  10—12,  länger  als  die  Randblu- 
»oen.  —  Stengel  gestreift,  aufrecht,  ästig,  1  —  2'  hoch;  Bluthenstiele 
oben  hohl;  Blumen  gleichförmiggelb,  fast  halb  so  lani*  nur,  als  die 
Hüllblättchen;  Früchtchen  stachelig. 
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Auf  grusigen  Hügeln,  in  verladenen  Weinbergen,  an  Hecken, 
Rainen  hier  und  da,  besonders  am  Rhein,  MaJu  und  der  unteren  Do. 
nan.   2j.   Jnn.  Jul. 

**  Blumen  violett. 

4.  T.  porrifoliu*  L  La  uc  Ii  blätteriger  B.  Stengel  «teil,  kahl; 
Blätter  liueallanzettförmig,  am  Grunde  breiter,  flach;  Hüllblättchen 
lang,  zugespitzt,  länger  als  die  Randblüthchen.  —  Stengel  gestreift, 
2  —  4'  hoch;  Blätter  steif;  Amtieren  schwarz;  Früchtchen  scharf. 

Auf  feuchteu  Wiesen,  auf  Hügeln,  hier  und  da,  selten.  2j. 
Jun.  —  Aug. 

b.  Schliessfrucht  kurz,  am  Grunde  abgestutzt,  an  der  Spitze  ver- 
schmälert; Pappus  bloss  haarig. 

VII.  HIERACIUM.  L.  Habichtskraut.  Blüthenbülle  viel, 
blätterig,  dachziegelförmig,  eilänglicb;  Blumen  zungenförmig.  Blü- 
thenboden  bienejizellengrubig,  die  Grubenränder  etwas  zerschlitzt, 
selten  kurzborstig.  Pappus  sitzend,  haarig;  die  Haare  steif,  häufig 
gezahnt.  —  Milchende  Kräuter  von  sehr  abweichender  Bildung,  je. 
doch  wechsele  eisen,  oft  behaarten  Blättern ,  gipfelständigen,  gelben 
Blüthen.  ■ 

*  Schaft  kaum  beschuppt. 

t  Schaft  lblüthig. 

1.  H.  Pilosella  L.  Auslaufendes  H.  Schaft  lblüthig,  nackt, 
nebst  den  Blättern  unterseits  durch  Sternhaare  filzig;  Blatter  läng- 
licheiförmig, ganzrandig,  beiderseits  schwarzborstig,  wie  der  Schaft, 
die  Borsten  der  Blüthenhülle  drüsentragend.  —  Schaft  4  —  6"  hoch; 
Blumen  schwefelgelb,  unterseits  röthlicn  gestreift. 

Auf  Wie*en,  in  Hainen,  an  Wegen,  Rainen,  sehr  gemein.  OOj. 
.Tun.  —  Septbr. 

2.  H.  glanduliferum  Hopp.  Schaft  nackt,  lblüthig,  nebst  den 
Blättern  kahl,  jedoch  oben  von  drüsentragenden  Haaren  filzig;  Blät- 
ter lanzettförmig,  ganzrandig,  am  Rande  etwas  wogig,  am  Grunde 
und  an  den  Hüllblättchen  zottig.  —  Blätter  kaum  1"  lang ;  Schaft 
unten  braumoth,  oben  schwarzhaarig;  Hüllblättchen  schwärzlich, 
grauhaarig;  Blumen  gelb. 

Auf  den  Alpenwiesen  der  Pasterze  in  Kärnthen.   OOj.   Jun.  Jul. 

3.  H.  aureum  L.  Goldblumiges  H.  Schaft  lblüthig,  fast 
nackt,  oben  mit  der  Hülle  behaart ;  Blätter  lanzettspatelförmig,  schrot- 
sägiggezahnt,  kahl.  —  Schaft  4  —  10"  hoch,  oben  schwarzhaarig; 
Blumen  gold-,  unten  safrangelb. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschlaud.   OOj.  Jun. 
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ff  Schaft  vielblüthig. 

4.  //.  praemorsum  L.  Tranbcnblüthlges  H.  Schaft  nackt, 
vielblüthig,  traubigrispig ,  ncbit  den  Blättern  beiderseits  weichhaarig 
oder  kahl;  Blüthenstiele  fast  getheilt ,  deckblätterig ;  Hüllblättchen 
kahl,  mit  kleinen  Deckblättern  versehen;  Blätter  eiförmig,  stumpf, 
etwas  gezahnt.  —  Stengel  1—  l1/*'  hoch;  Blumen  klein,  gelb. 

In  Gebirg»hainen ,  hochgelegenen  Wiesen  von  Süddeutschiand. 
OOJ.    Mai  -J ul. 

5.  H.  incamatum  Jacq.  Röthlichblühendes  Ii.  Schaft 
nackt,  vielblüthig,  doldentraubig,  unten  nebst  den  Blättern  beider- 
seits kurzsteifhaarig ;  Blüthenstiele  meist  lfach,  deckblätterig;  Hüll, 
blättchen  kahl,  unten  deckblätterig;  Blätter  verkehrteiförmig,  stumpf, 
gezahnt.  —  Blumen  kleiner,  als  bei  voriger  Art,  schön  fleischroth. 

Auf  Alpen  in  Kärnthen,  Krain.   OOj.   Jim.  Jul. 

t ff  Stengel  schaftförmig,  meist  lblüthig. 

6.  H.  rupestre  L.  Felsen-H.  Stengel  schaftartig,  meist  lblü- 
thig,  wenigbeblättert,  oben  drüsenhaarigflockig;  Wurzel blätter  lanzett- 
förmig, schrotsägeähnlichgezahnt ,  unterselts  und  am  Rande  behaart. 

—  Schaft  oder  Stengel  zuweilen  2 —  3gabelblüthig;  Blätter  graugrün; 
Blumen  gelb. 

Auf  Alpen  von  Oberösterreich,  Kraln,  Steyermark.  OOJ.  Jun. 

—  August. 

7.  H.  alpinum  L.  Alpen.  II.  Stengel  schaftartig,  meist  lblü- 
thig, fast  nackt,  nebst  dem  Kelche  borstig,  sternhaarig;  Blätter  lan- 
zettförmig, fast  ganzrandig  oder  gezahnt,  beiderseits  borstig.  —  Sten. 
gel  2  —  3"  hoch,  lblüthig,  mit  1  —  2  schmalen  Blättern;  Wurzelblät- 
ter länglich,  eanzrandig,  geschweiftgezahnt  bis  spitzgezahnt.  — 

An?  dem  Brocken  im  Harzgebirge,  dem  Feldberg  im  Schwarzwalde, 
im  Riesengebirge,  und  auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.   Jun.  Jnl. 

Hierher  gehört  auch  H.  hyoneridifolium  Vill. ,  mit  einfachem, 
lblüthigem,  wenigblätterigem  Stengel,  nebst  der  Hülle  seh  warzzottig; 
Blätter  lelerförmig,  die  unteren  kahl.  —  Stengel  1  —  2"  hoch;  Blumen 
gross,  gelb. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.  OOj.   Jul.  Aug. 

fftt  Stengel  schaftförmig,  vielblüthig. 

8.  H.  ttaticaefoUum  All.  Grasnelkenblätteriges  H.  Sten- 
gel  schaftartig,  wenigblätterig,  meist  3blüthig,  nebst  den  oben  ver- 
dickten,  schuppigen  Blüthenstielen  und  Blättern  kahl;  Blätter  lineal- 
lanzettförmig,  stumpft* ich ,  etwas  gezahnt.  —  Stengel  in  der  Mitte 
2— 3spaltlg,  selten  lfach,  6  —  12"  hoch,  nebst  den  Blättern  grau- 
grün; Blumen  gelb,  gross,  durchs  Trocknen  grünlich. 

Auf  Alpen,  Felsen,  Stadtmauern  In  Süddeutschland.  OOj.  Jun. Jul. 

9.  JI.  Auricula  D.  C.  Ohr.H.  Stengel  schaftartig,  1  — 4blüthig. 
doldentraubig,  fast  nackt,  nebst  den  Blättern  und  Hüllen  borstig  und 
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drüsenhaarig;  Blätter  länglich,  lanzett förmig  oder  lineallanzettförrafg, 
graugrün,  fast  ganzrandig.  —  Bald  aualaufend,  bald  lfach;  Pubes- 
cenz  wandelbar  so  wie  die  Blattform. 

a.  H.  Auricula  h.   Blätter  länglich,  behaart. 

b.  H.  dubium  L.    Blätter  länglich,  fast  kahl. 

c.  H.  angustifolium  Willd.  Blätter  lineallanzettförmig  .  weich- 
haarig  und  borstig. 

d.  H.  »toloniflomm  W.  et  KU.  Blätter  elliptisch;  Stengel  tief- 
ästig,  unten  auslaufend. 

e.  H.  bifurcum  M.  B.  Blätter  länglich,  lanzettförmig;  Stengel 
gabelästi£,  auslaufend;  Stengel  3  —  8"  hoch;  Blume  gelb,  kleiner  als 
bei  //.  Ptlosella. 

Aufwiesen,  Weiden,  an  Wegen,  besonders  auf  schwerem  Bo- 
den, ziemlich  häu6g;  die  schmalblätterige  Form  auf  den  Alpen.  OOj. 
Jun.—  Aug. 

10.  Ii.  piloselloides  Wallr.  Mausöh  rchenartigee  H.  Stöp- 
pel schaftförmig ,  armblätterig:  Blüthenstiel  locker,  doldentraubig,  kür- 
ser  ala  der  Stengel,  weichhaarig,  oben  nebat  der  Hülle  drüsenhaarig; 
Blätter  graugrün,  länglich,  linealisch,  spitz,  auf  der  Mittelrippe  und 
am  Rande  etwas  borstig,  unterseits  sternhaarig.  —  Stengel  anfstei. 
gend,  steif,  1—2'  hoch,  oben  in  die  Blütlienstiele  getheilt ,  unten 
auslaufend;  Blume  gelb. 

Auf  verlassenen  Steinbrüchen,  steinigen  Hügeln,  In  Weinbergen, 
hier  und  da.    OOj.  Jul. 

11.  H.  praealtum  Wallr.  Hohes  H.  Stengel  schaftförmig,  we- 
nigblätterig, steif,  nebst  den  Blättern  fast  kahl,  unten  auslaufend, 
oben  doldentraubig,  rispig,  (die  Blüthenstielchen  fast  so  lang  als  die 
Hülle)  und  sowohl  drüsen.  ala  sternhaarig;  Blätter  lanzettförmig,  spitz, 
unten  etwas  verschmälert.  —  Grangrün  ,  Rispe  armblüthig;  Blüthen- 
atiele  2  — 3spaltig,  die  Blüthenstielchen  lblüthig;  Blume  klein,  gelb. 

Auf  trockenen  Hügeln,  •  Bergen ,  Rainen  auf  Kalk-,  Mergel-  und 
Schieferthon. Boden.  Auch  auf  alten  Mauern.  In  Mitteldeutschland 
oicht  gerade  selten ,  doch  nur  an  einzelnen  Stellen  häufig.  OOj.  Jul. 
—  August. 

12.  H.  cymosum  L.  Trugdoldenartiges  H.  Stengel  schaft- 
förmig, wenigblätterig,  nebst  den  Blättern  rauhhaarig;  Blüthenstiele  In 
eine  Doldentraube  gestellt,  nebst  den  mehrblüthigen  Blüthenstielchen 
und  Hüllen  drüsenhaarig  rauh;  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  spitz, 
am  Grunde  verschmälert.  —  Varllrt  aehr  in  Lauge  und  Farbe  der  Be- 
haarung und  Stellung  der  Blüthen. 

a.  %  colUnum  Gochn.  BlütheasUelchej»  kurz,  In  Knauein.  Aus- 
laufend. 

b.  H.fallax  Willd.  Blüthenstielchen  länger,  etwas  abstehend. 
Zuweilen  auslaufend. 

c.  H.  Bauhini  Schult.  Aualäufer  aehr  lang.  Blüthenstielchen 
etwas  abstehend. 

d.  H.  pratense  Taut  oh.  Blüthenstielchen  abstehend.  Auslaufend. 
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e.  H.  cymigerum  Reichen  6.  Blüthenstielchen  abstehend,  nicht 
auslaufend. 

/.  H.  mbinum  Seh.  Maur.  Blüthenstielchen  abstehend,  nicht 
auslautend,  regelmässige  Trugdolde. 

Stengel  gewöhnlich  '/a  —  3'  hoch,  zuweilen  4'  hoch;  die  Trngdolde 
oder  Doldentranhe  gehen  in  einander  über;  die  Blüthenstiele  theilen 
«ich  in  Blüthenstielchen  ,  welche  sich  Reibst  gewöhnlich  wieder  in 
3-3  längere  oder  kürzere  Stielchen  theilen  und  duher  die  B  üthen 
zu  2 —  3  gedrängt  si'zen,  oder  etwas  entfernt  sind.  Die  Länge  der 
Behaarung  so  wie  die  Farbe  der  Haare  an  den  Blüthenstielen  uud 
Hüllen  hängt  vom  Standorte  ab;  letztere  geht  von  der  gewöhnlichen 
Schwarzbraunen  bis  zu  Weiss  über.  Der  doldentraubige  Blüthenstand 
lässt  sich  allein  noch  als  ein  leicht  erkennbares  Merkmal  für  die  Pra-  • 
xls  hinstellen. 

Ueberall  auf  trockenen  Wiesen,  Mauern,  steinigen,  sandigen  Hü- 
geln, Bergen  nnd  an  jedem  Orte  mit  einer  Besonderheit  in  Behaarung 
und  Abänderung  in  dem  Verhältnisse  des  Blüthenstandes,  der  von 
der  Doldentraube  bis  zu  .der  reinen  Trugdolde  sich  verkürzt.  OOj. 
Jul.  Aug. 

13.  H.  aurantiacum  L.  Pomeranzenblütbiges  H.  Sten- 
gel  schaftförmig,  wenig  beblättert,  nebst  den  doldenrraublgeu ,  ge- 1 
drängten  Blüthenstielen,  Blüthenstielchen ,  Hüllen  und  Blättern  braun, 
borstig;  Blüthenstielchen  so  lang  als  die  Hülle,  beide  stern-  und  drü. 
senhaarig;  Blätter  länglich,  eiförmig,  fast  ganzrandig,  mit  stumpfer 
Spitze.  —  Stengel  1  —  1«//  hoch,  brannhaarig,  mit  1  —  2  kleinen 
Blattern,  zuweilen  auslaufend;  Hülle  schwarzborstig;  Blumen  schön 
pomeranzengelb. 

In  den  Alpen  und  Voralpen,  anf  Wiesen  und  in  lichten  Wäldern« 
OOj.   Jnn.  Jul. 

ffttf  Stengel  beblättert. 

14.  H,  echioide»  Lumn.  Natterkop fertiges  H.  Stengel  be- 
blättert, trugdoldentraubig,  nebst  Blüthenstiel  und  Hüllen  mit  gel. 
ben  Borsten  und  kurzen  Sternhaaren  besetzt;  Blätter  lanzettförmig, 
spitz,  fast  ganzrandig,  am  Grunde  verschmälert.  —  Stengel  vom 
Grund  an  ästig,  zuweilen  auslaufend,  8  —  16"  hoch;  Blätter  oben 
blassgrün ,  unten  graulich;  Blume  gelb,  klein. 

Auf  trocknen  Hügeln  in  Böhmen,  Sachsen,  Neubrandenburg,  sel- 
ten.  OOj.  Jnn.  Jul. 

1&.  H.  villosum  L.  Zottiges  H.  Stengel  blätterig,  etwas  ästig, 
nebst  den  Blättern  und  Hüllen  zottig,  wenigblüthig ;  Wurzelblät- 
ter länglich,  lanzettförmig,  gezahnt;  Stengelblätter  lanzettförmig, 
halbunif aasend,  etwas  gezahnt.  —  Ganz  mit  langen,  weissen  oder 
schmutzigen  Zotten  bedeckt,  welche  aus  Drüsen  kommen;  Stengel 
6—10"  hoch,  oben  3—3  ästig,  jeder  Att  6blüthig;  Blume  sehr 
gross,  gelb. 

Aut  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

r 
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1M..|J;  H-  "lontanwn  Jacq.  BergH.  Stengel  ifach,  beblättert, 
lblufhlg  oben  verdickt,  nebst  den  Blättern  und  Hüllen  haarigscharf; 
Blatter  länglicheiförmig  oder  lanzettförmig,  getahnelt,  si.zend.  — 
Weisshaarlg,  Stengel  kantig,  10—18"  hoch;  Blume  gros«,  gelb. 

Anf  den  österreichischen  Alpen,  in  Böhmen,  selten.  00 j.  Jul.  Aug. 

17.  H.  humtle  Host.  Kleine«  H.  Stengel  beblättert,  armblü- 
thig,  nebst  den  Blättern  und  Hullen  rauhhaarig;  Blätter  länglich,  fie. 
derspaltig.  —  Stengel  aufsteigend,  3-6"  hoch;  Blüthenstiele  abwech- 
selnd,  Ibluthig;.  Blumen  2—3,  gross,  gelb. 

Auf  Alpen  und  in  Voralpengegenden  von  Oesterreich.  OOj.Jim.  Jul. 

18.  //.  chondrilloides  Jacq.  Chondrillenartige«  H.  Sten- 
gel  beblättert,  armblüthlg,  nebst  den  Blättern  kahl;  Hüllen  schwarz- 
borstig;  Wurzelblätter  länglich,  lanzettförmig,  ungetheilt;  Stengel- 
blatter  schrotsägezähnig,  lanzettförmig  ,  zugespitzt.  —  Stengel  auf- 
[^''^  3-fi"  hoch,  oben  2-3  ästig;  Aeste  Iblüthi»;  Blume  gesät- 

Auf  den  höheren  Alpen  In  Süddcntschland.    OOj.  Aug. 

19.  H.  porrifolium  L.  Lauch  blätteriges  H.  Stengel  beblät- 
tert, astig,  rispig,   nebst  Blättern,   ßlüthenstiel  und  H  ülle  mehlig- 

.i»     .»        5  B,alter  «chmallinealisch,  ganzrandig;  Kelch  dachzie. 
gellörmig,  mchligbestänbt. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Alpen.    OOj.  Aug. 

20.  II.  saxatile  Jacq.  Stein  H.  Stengel  beblättert,  ästig,  ris- 
pig,  nebst  Blättern,  Blüthenstiel  und  Hüllen  mehliggraugrün,  kahl; 
«la.ter  lanzettförmig,  etwas  gezahnt,  beiderseits  verschmälert,  am 
0 runde  gewlmpert.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Blumen  blassgelb,  klein; 
Muthenstiele  schuppig.  Das  H.  qlaucum  Vi  II.  und  bupleuroides 
Jj,»»ef.  unterscheidet  sich  bloss  durch  an  der  Spitze  nicht  bestäubte 
nullen. 

Auf  steinigen  Hügeln  der  Alpen  in  Bflddent«  hland.  OOj.  Jnn.  Jnl. 

21.  H.  ttwlle  Jrtcq.  Weiches  H.  Stengel  beblättert,  dolden- 
tranbignspig ,  nebst  den  Blättern  durch  kurze,  angedrückte  Haare 
weichhaarig  oder  auch  kahl;  Blüthenstiele  und  Hüllen  drüsenhaarig; 
untere  Blätter  elliptischlauzettförmig,  gczähnelt,  gestielt;  die  oberen 
länglichlanzettförmig .  am  Grunde'  herzförmig,  halbumfassend,  fast 
ganzrandig.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Hüllblättern  schwarzdrüsenhaa- 
•  ig;  Blumen  goldgelb.  Das  //.  croalicum  W.  et  Kit.  unterscheidet 
»Ich  bloss  duich  die  über  die  Hülleu  auf  die  Blüthenstiele  herabstei- 
gende schwarze  Behaarung. 

Auf  Bergwiesen  In  Oesterreich,  Salzburg,  B»vern,''Böhmen.  Sach- 
OOj.    Jnn.  Jnl. 


22.  H.  pnludosum  L.     Sumpf.  H.    Stengel  bebl.itdi t,  ifach, 
nebst  den  i ispigen  Blüthensfielen  und   Blättern  kahl;  Hüilblättchen 
schwarzborstig;  untere  Blätter  länglich,  schrotsägeiähoie,  am  Grund»; 
verschmälert,  «bere  pfeilförmig.  stengelumfasseud.  —  Stencel  löluie 
1-2'  faorh;  Blume  schwefelgelb.  e      °U'  6' 

Auf  feuchten  Wald-  und  Gcbirgswicsen.    OOj.   Jan.  Jul. 
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23.  H.  umbellatum  L.  Doldenblüthiges  H.  Stengel  beblät- 
tert ,  lfach,  traubigdoldfg,  nebst  den  Blättern.  Blüthenstiel  und  hin* 
und  hergebogenen  Hüllblältchen  kahl;  Blatter  länglich,  lanzettförmig 
oder  linealisch,  gezahnt,  kurlgestielt.  —  Stengel  autsteigend,  schwach; 
Blüthenstiele  mit  Hnealischen  üeckblättchen ;  Blume  klein ,  gelb. 

In  Wäldern,  Heiden,  auf  Weiden,  an  Rainen.   OOj.   Jul.  Aug. 

24.  II.  inurorum  Lamk.  Mauer-H.  Stengel  lfach,  wenig  be- 
blättert, armbliithig,  rispig,  unten  nebst  den  Blättern  zottig,  oben 
nebst  dem  Blüthenstiel  von  Sternhaaren  grau,  Hullen  drüsenhaarig; 
Blätter  eiförmig,  mehr  oder  weniger  zugespitzt,  am  Grunde  fast  herz, 
förmig,  verbreitet,  tief  buchtiggezahnt;  die  wurzclstäudigen  gestielt; 
am  Stengel  nur  1 — 2  fast  sitzend.  —  Stengel  8  — 16"  hoch;  Blume 
gelb,  gross. 

Auf  Mauern,  steinigen  Hügeln,  an  Rainen,  Hecken.  OOj.  Mai, 
Jun.  Jul. 

25.  H.  sylvaticum  Gou.  Wald-H.  Stengel  beblättert,  lfacb, 
rispigdoldentraubig ,  nebst  den  Blättern,  Blüthenstiel  und  Hülleu 
weichhaarig;  Blätter  beiderseits  verschmälert:  die  unteren  eiläiiglich, 
in  den  Blattstiel  verlaufend,  gezahnt;  die  oberen  länglichlanzettför. 
on'g ,  eingeschnittengezahnt,  fast  sitzend.  —  Vorigen  sehr  ähnlich  und 
wahrscheinlich  nur  eine  durch  den  schattigen  Standort  veränderte, 
blätterige  Korm,  welche  ich  auch  durch  die  Aussaat  von  H.  muror. 
an  schattigem  Orte  erhielt. 

In  Wäldern  und  Hainen.    OOj.   Jul.  Aug. 

26.  Ht  Sabaudum  L.  Stengel  vielblätterig,  lfach,  rlspig- dolden- 
traubig,  unten  zottig,  oben  nebst  den  Blättern  etwas  schärflich;  Blü- 
thenstiele  au  der  Spitze  sternhaarig  filzig;  Hullen  kahl:  Blätter  läng, 
lieh,  eiförmig,  zugespitzt,  entferntgezahnt,  sitzend,  halbumfassend.  — 
Stengel  aufrecht,  gestreift,  2  —  5'  hoch;  Blätter  verschiedenbehaart, 
oft  mit  rothen  flecken  bezeichnet,  die  obersten  ganzrandig ;  Blume 
klein,  gelb. 

In  Wäldern,  Hainen,  an  Waldrändern,  auf  Dämmen,  im  Gebü- 
sche.   OOj.    Jul.  — Septbr. 

27.  H.  prenanthoides  VilL  Hase  nlatti  gart  Iger  H.  Stengel 
blätterig,  lfach,  doldentranbig ,  unten  haarig,  oben  nebst  den  Blüthen- 
stielen  und  Hüllen  drüsenhnarig;  Blätter  herzförmig,  eilanzettförmig, 
umfassend,  gezähnelt,  weichhaarig.  —  Stengel  meist  etwas  bogig, 
oben  schwarzbehaart,  1  —  2'  hoch;  Blätter  sitzend;  Blume  gelb,  klein. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  iu  Oesterreich.   OOj.   Jim. —  Aug. 

28.  H.  amplcx'tcaule  L.  Stengel  um  fassendes  II.  Stengel  beblät- 
tert, ästig,  rispig,  borstig,  oben  nebst  den  Blüthenstieleu  und  Hüllen 
stern-  und  drüsenhaarig;  Blätter  zottig,  buchtiggezahnt:  die  unteren 
länglich  eiförmig;  die  oberen  herzförmig,  umfassend.  —  Stengel  1  —  2' 
hoch;  Blume  gross,  gelb. 

Auf  Gebirgen  in  Oberbaden.    OOj.    Jun. — Aug. 

29.  II.  blattarioides  L.  Stengel  beUättert ,  lfach,  nrmblüthig, 
nebst  den  Blättern  und  Blüthenstieleu  behaart  oder  kahl;  Hüllen  bor- 
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stig;  Blätter  gezahnt:  die  wurzelständigen  länglich,  die  stengelständi- 
gen  eilanzetttörmig,  pfeilförmigumfassend.  —  Stengel  i_ii/a'  hoch. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.    Jun.  Jnl. 

30.  H.  grandiftorum  Allton.  Grosabi  inniges  H.  Stengel  be- 
blättert, lfach,  lockerköpfig,  nebst  den  Blättern.  Blülhenstielen  und 
Hüllen  borstig,  drüsenhaarig,  schmierig;  Wurzelblätter  verkehrtlan- 
zettförmig, buchtigzurückgekrümmtgezahnt;  Stcngelblätter  lanzettför- 
mig, etwas  gezahnt,  pfeiliörmig  ins  spiessförmige ,  umfassend.  — 
Stengel  aufsteigend,  kantig,  6  —  12"  hoch;  Blumen  gros»,  goldgelb, 
prachtvoll. 

Im  Salzburgischen,  Riesengebirge.   OOj.  Jnl. 

3t.  H.  Jtexuosum  W.  et  Kit.  Stengel  beblättert,  einfach,  fast 
doldentraubig,  unten  bogig,  fast  kahl,  oben  nebst  den  Blüthenstielen 
und  Hüllen  borstig,  durch  feine  Sternhaare  grau;  Blätter  lanzettför- 
mig, beiderseits  verschmälert:  die  unteren  entferntgezähnelt.  —  Sten- 
gel aufrecht,  rundlich  gestreift,  1  — l»/a'  hoch,  Blätter  blangrün; 
Blüthenstiele  abwechselod,  lblüthig,  oben  verdickt;  Blumen  goldgelb. 

Im  Gesenke  des  Riesengebirges.    OOj.   Jnl.  Aug. 

32.  H.  intybaceum  Jacq.  Cichorien  artig  es  H.  Stengel  be- 
blättert, ästig,  nebst  den  Blättern,  Blüthenstielen  und  Hüllen  drüsen- 
haarig, schmierig;  Blätter  buchtiggezahnt :  die  wurzelständigen  läng, 
lieh  ,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  die  stengeUtändigen  lanzettförmig, 
beiderseits  verschmälert,  sitzend.  —  Stengel  und  die  ganze  Pflanze 
rothdrüaenhaarig,  widrig  riechend,  6  — 12"hoch;  Blume  gross,  schwe- 

^Auf  den  süddeutschen  Alpenwiesen.   OOj.   Jul.  Aug. 

c.  Schliessfrüchtchen  verlängert,  an  der  Spitze  mehr  oder  weni- 
ger verschmälert;  Pappus  weiss  oder  0;  Hüilblättchen  lreihig. 

*  Pappus  gefiedert. 
VIII.  PICR1S.  L.  Bitterkraut.  Hülle  eiförmig,  vielblätterig, 
gleichgro*«,  am  Grunde  mit  Deckblättern  unigeben,  welche  eine  klei- 
nere Hülle  bilden.  Krone  zungenförmig.  Blüthenbodcn  nackt,  ver- 
tieftpunetirt.  Schliessfrüchtchen  quergestreift;  Pappus  gefie. 
dert,  sitzend.  —  Kräuter  dem  Hier  actum  ähnlich. 

1  P.  hieracioides  L.  Hab  ich  tskr  autartiges  B.  Stengel 
lutrccht.  gefurchtkantig,  scharf,  l  —  V/2'  hoch;  Blätter  stengelumfas- 
send,  eilänglich  oder  herzlanzcttförmig ,  buchtiggezahnt;  Blüthenstiele 
ästig';  Blume  gross,  gelb. 

Aufwiesen,  Ackerrändern,  an  Mauern,  Wegen.  OOj.  Jul. — 
Septbr. 

IX.  HELM1XTHIA.  Gärtn.    Wurmsalat.    Hülle  vielblätte- 
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rlg,  dacbziegelfo'rmig,  (innere  8.,  äussere  5blätterlg\  Krone  zun- 
genfdrmlg.  Blüthenboden  nackt.  Scbliessfrüchtchen  quer- 
gestreift; Papp us  gefiedert,  kurz  gestielt.  —  Scharfhaarige  Kräuter 
mit  traubigen  gelben  Blüthen. 

1.  H.  echioides  Gärtn.  Scharfblätteriger  W.  Stechendbor. 
stig,  Stengel  steif,  gefurcht,  bogig,  1  —  2'  hoch,  ästig;  Blätter  steif, 
glänzend:  die  unteren  verkehrteit'örniig,  die  stengelständigeu  länger, 
Janzetttörinig .  umfassend;  Blüthenstiet  ästig,  oben  verdickt,  kahl; 
Blume  goldgelb. 

In  Gesträuch:  Kraln,  Sudtyrol.    1J.  Jun. 

**  P.ippus  ungefiedert,  borstig. 

X.  TARAXACUM.  Hall.  Pfaffe  n  rö  h  rleln.  Hülle  länglich, 
vielblätterig;  die  inneren  Blätteben  gleich,  die  äusseren  klein,  zahl, 
reich.  Krone  zungenföriuig.  Blüthenboden  vertieftpunetirt; 
Scbliessfrüchtchen  oben  stachelig.  Pappua  borstig,  gestielt. 
—  Milchende  Kräuter  mit  Wurzelblüthenstielen,  die  Blüthen  schlies- 
sen  sich  bei  Mangel  des  Lichts. 

1.  T.  o/jficinale  Mo  euch.  Offi  eine  lies  Pf.  Wurzel  cylin. 
drisch;  Blätter  keiltöiniig ,  selten  ganzrandig,  meist  gezahnt,  schrot- 
sägezähnig  bis  ficderspaltig  zerschlitzt.  —  Wtirzciblüthenstengel  1—8" 
hoch;  Blume  gross,  goldgelb.  Oftic  die  Wurzel  und  das  Kraut. 
Lötvenzahn  Leontoaon  Taraxacum  L.  Variirt  sehr  in  Gestalt  der 
Blätter  und  der  Schrotsägezähne,  Grösse  des  Btüthenstiels  etc.  Die 
Varietäten  gelten  gemeiniglich  für  Arten: 

a.  T.  Scorzonera  Roth.  Aeussere  Hiillblättchen  aufrecht  ange- 
drückt.   T.  palustre  D.  C. 

b.  T.  serotinum  W.  et  Kit.  Aeussere  HüUblättchen  etwas  ab- 
stehend. 

c.  T.  Leontodon.  Aeussere  Hüllblattchen  zurückgekrümmt.  — 
Letzte  ist  die  gemeinste.    T.  Dens  -  Leonis  Des/. 

Auf  Wiesen,  Grasplätzen,  an  Wegen  gemein  c.  —  Auf  nassen, 
salzigen  Wiesen  b.  —  Auf  trockenen,  sonnigen  Hügeln  im  Süden,  da- 
her auch  etwas  behaart  a.  —  OOj.    Mai  — Ocibr. 

XI.  CREPJS.  L.  Plpau.  Hülle  eiförmig,  vielblätterig,  am 
Grunde  mit  kleineren  Deckblättchen  ;  Blätteben  auf  dem  Rücken  ge. 
wölbt,  zur  Zeit  der  Fruchtreife  meist  gerippt.  Krone  znngenförmig. 
Blüthenboden  meist  nnckt.  Schliessfrüchtchen  gleichförmig. 
Psppus  sitzend,  tfach,  haarförmig,  weich.  —  Sehr  ästige  milchende 
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Kräuter  m  t  gestreiftem  Steugel  und  zahlreichen  kleinen,  gelben  Blü- 
tbeu;  diese  meteorisch. 

1.  Cr.  polymorplta  Wallr.  Veränderlicher  P.  Blätter  /an- 
zettföimig,  fietierspaltig .  kahl,  am  Grunde  pfeilförmig;  Hüllen  drü- 
sen  haarig,  schärflich,  äussere  llülldeckbiättcheu  undeulich,  ange. 
drückt.  —  Angelaufen ,-  aufrecht  oder  aufsteigend,  6—12"  hoch; 
Blüthenstiele  haar  förmig;  Blumen  klein,  aussen  mit  Binden,  röth- 
lichgelb. 

Auf  trockenen ,  sonnigen,  steinigen  und  sandigen  Hügeln,  Weid- 
plätzen.  OOj.   Jun.  —  Aug. 

2.  Cr.  tectorum  L.  Gemeinster  P.  Blätter  kahl,  lanzettför- 
mig, auf  dem  Kiele  wenighaarig:  die  wurzclständigen  schrotnägeför- 
mig;  die  stengeiständigen  am  Grunde  pfeilförmig  gezahnt;  die  ober, 
steu  ganzrandig;  Hüllblättchen  graufilzig  und  drü»enhaarig;  Deck- 
blättchen locker.  —  Stengel  4  —  14"  hoch;  Blütbenstiele  oben  ver. 
dickt;  Blume  beiderseits  gelb. 

Auf  Dachrinnen,  Schutt,  unter  der  Saat.    lj.   Jun.  — Aug. 

3.  Cr.  biennis  L.    Zweijähriger  P.    Blätter  beiderseits  steif, 
haarig,  schrotsägeförmig  -  fiedertpaltig:  stengelständige  halbnmfas- 
send;  Hüllen  borstigrauh;  Deckblättchen  etwas  abstehend.  —  Stengel 
roth gestreift,  2  —  4"  hoch,  rispigdoldentraubig ;  Blüthenstiel  flaumhaa 
rig  ,  nackt;  Blumen  geib.  ziemlich  gro»s. 

Auf  Wiesen,  an  Gräben     2j.   Jul.  —  Septbr. 

4.  Cr.  Dioscoridit  L.  Dioskorides-P.  Blätter  kahl,  etwas 
gewinipert:  wurzelständig,  verkehrt  eiförmig,  leierförmiggezahnt; 
stengelständige  lanzetttomiig .  spiesxföruiig ,   uii»faK*end,  am  Grunde 

gezahnt,  .Hüllen  gmu filzig  und  drüsenhaarig ;  Deckblättchen  locker.   

Stengel  aufrecht,  oben  weni«ä»tig,  1  — l>/a'  hoch;  Blumen  gelb,  vor 
dem  Aufblühen  aussen  röthlich. 

In  Weinbergen,  auf  Mergeläckern,  im  EUass  ,  in  der  Rheinpfalz 
selten,    lj.   Jun.  —  Aug. 

XII.  BARKHAUSIA.  Mo ench.  Barkhausie.  Hülle  eiförmig, 
vielblätterig:  die  Blättchen  gleichförmig,  auf  dem  Rücken  höckerig, 
bei  der  Fruchtreife  furchiggerippt,  am  Grunde  von  Deckblättchen  um. 
geben.  Krone  zungenförmig.  Blüthenboden  nackt.  Pappus 
gestielt,  haarförmig ,  weich.  —  Meist  1jährige  Kräuter  mit  gestreift, 
furchigem  Stengel,  dem  Meracium  ähnlich. 

1.  Ii.  apargioides  L.    Pfaffenröhrleinähnliche  B.  Blätter 
kahl:  die  wurzeltrrändigen  verkehl  teilanzettförmig,  rückwärUgezalmt 
die  stengelständigen  lineallanzettförmig,  fast  ganzrandig;  Hüllen  bor' 
Htig.  —  Stengel  aufrecht,  lfacb.  weulgbeblättert,  1—  l'/a'  hoch   2  — 
.1  Blüthenstiele  schwarzhaarig;  Blume  goldgelb. 
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Auf  Berg  wiegen  ,  Voralpen.   OOJ.   Jul.  Aug. 

2.  B.foetida  D.  C.  Stinkende  B.  Blätter  scharf:  die  unteren 
schrotsägeförmig ,  fiederspaltig ,  die  oberen  lanzettförmig,  am  Grunde 
tief  eingeschnitten;  Hülleu  grauflaumhaarig.  —  Stengel  kantig,  auf- 
recht, schnrf,  oft  ästig,  1'  noch,  übelriechend;  Blumen  vor  dem  Auf- 
blühen nickend,  gelb. 

In  Hainen,  auf  Dämmen,  mageren  Aeckern  in  Süddeutschland. 
lj.   Jul.  Aug. 

3.  B.  pinguis  Reichen 6.  Fette  B.  Blätter  lanzettförmig  oder 
verkehrteiiörniig,  schrotsägeförmig,  fiederspaltig,  die  stengel&täudigen 
spiesslanzettförmig.  beiderseits  etwas  steif  haarig;  Blüthenstlele  ver- 
längert; Hüllen  drüsig  weiclriiaarig.  —  Vom  Grunde  ästig,  ausgebrei- 
tet; Blätter  matt,  fettglänzend  ;  Blume  gelb. 

Hierund  da  in  Mitteldeutschland,  Thüringen,   lj.   Jun. —  Aug, 

***  Pappus  fehlt. 

XIII.  LAPSAXA.  L.  Rainkohl.  Hülle  lfacb,  Sblätterig,  auf. 
recht,  zusammenneigend,  am  Grunde  von  einigen  sehr  kurzen  Deck- 
blättchen umgeben.  Krön e  zungcntörmig.  Blüthenboden  nackt. 
Schliessfrü  chtchen  gleichförmig,  nackt,  abfallend.  —  Kräuter 
mit  länglichen  tiefgezahnten  Blättern,  gelben  Blüthen. 

1.  L.  communis  L.  Gemeiner  R.  Stengel  ästig;  Blätter  ge- 
stielt; die  unteren  leierförmig;  die  übrigen  eckiggezahnt;  die  aststän- 
digen ganzrandig.  —  Stengel  18  —  24"  hoch ;  Blüthen  In  Büscheln,  gelb. 

Auf  Schutt,  an  Mauern,  Hecken,  Wegen,    lj.   Jun.  Jul. 

2  L.  foetida  Scop.  Stinkender  R.  Stengellos,  Schaft  lblü- 
thig;  Blätter  scliFotsägeförmig,  fiederspaltig:  die  Seitenlappen  hinten 
eckig;  der  oberste  rautenförmig.  —  Wurzel  abgebissen;  Schaft  3  —  6" 
hoch;  Blume  goldgelb,  vor  dein  Aufblühen  nickend. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.    OOj.   Mai.  Jun. 

XIV.  ARX0SER1S.  Gärtn.  Lämmerkraut.  Hülle  lfach, 
vielblätterig,  gegen  die  Fruchtreifc  erhaben  punetirt  und  kugelig  zu- 
sammenneigend;  am  Grunde  von  angedrückten  Deckblätteben  umge- 
ben. Krone  zuugenförmig.  Blüthenboden  nackt.  Schliess- 
früch tchen  oben  von  einem  lederartigen  aufrechten  Rande  um- 
geben. — 

1.  Arn.  pusilla  Gärtn.  Kleines  L.  Wurzelblätter  fast  ge. 
stielt,  eilänglich,  gezähnelt ,  graugrün;  Schaft  nackt,  rundlich,  auf- 
recht, 4  —  6"  hoch,  1 — 3blüthig;  Stiele  röhrig,  oben  keulförmig  ver. 
dickt;  Blüthen  klein,  blassgelb,  aufrecht;  Früchtchen  gefurcht,  lang. 

Auf  Aeckern,  Sandhügeln.    lj.    Jun.  Jul. 
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d.  Frucht  zusammengedruckt  oder  4kantig;  Pappus  weist,  sc  hup. 

pig  •  haarförmig. 

XV.  PRAEXAXTHES.  L.  Hasenlattich.  Hülle  5  und  mehr, 
blätterig,  am  Grunde  mit  einigen  sehr  kurzen  Deckblättern.  Kro. 
nen  zungenförmig,  in  gleicher  Zahl  mit  den  Hüllblättern  vorbanden. 
Blüthenboden  nackt.  S  c  h  I  i  ess  frücb  tchen  kantig;  Pappns 
sitzend,  haarförmig.  —  Milchende  stengelige  Kräuter  mit  gezahnten, 
gelappten  oder  gezahnten  Blättern  und  kleinen  armblüthigen  Köpfchen. 

*  Blumen  roth. 

1.  Pr.  tenuifolius  L.  Schmalblätteriger  H.  Köpfchen  5blü% 
thig,  Blätter  linealisch,  ganzrandig,  pfeilförmigstengelumfassend;  Sten. 
gel  kahl.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch;  Blätter  mit  1  —  2  Zähnen 
am  Grunde;  Blüthen  in  Rispen;  Blume  roth. 

In  schattigen  Bergwäldern  des  Schwarzwaldes  und  der  rauhen 
Alp.    OOj.  Jul.  Aug. 

2.  Pr.  purpurea  L.  Purpurrother  H.  Köpfchen  meist  5blü- 
thig;  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  gezähnelt,  unterseita  graugrün, 
die  oberen  herzförmig .  stengelumfas^eiid ;  Stengel  kabl.  —  Stengel 
aufrecht,  oben  ästig,  2  —  4'  hoch;  Blütben  in  Rispen,  überhängend; 
Blumen  pmpur-  oder  bläulichroth,  selten  weiss. 

In  Gebirg»wäHern,  au  schattigen  Felsen  in  Süddeutschland,  be- 
sonders auf  den  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

**  Blumen  gelb. 

3.  Pr.  viminea  L.  Klebriger  H.  Köpfchen  öblüthig;  untere 
Blätter  fiederspaltig ,  auswärts  gezahnt,  die  oberen  linealisch,  die  un- 
tersten  Fiederlappen  den  Stengel  entlang  abwärts  angeleimt;  Stengel 
kahl.  —  Stengel  aufrecht,  von  der  herablaufenden  Blattbasis  kantig, 
oben  äntig;  Blüthen  gipfel-  und  blattwinkelständig;  Hüllen  5  — 6blät- 
terig;  Blumen  gelb,  aussen  röthlich. 

Auf  steinigen  Hügeln  in  Oesterreich,  der  rauben  Alp,  Böhmen. 
Schlesien  und  Sachsen.   2j.  Jul. 

4.  Pr.  hieracifolla  Willd.  Habichtskrantar  tlger  H.  KÖpt- 
eben  vielblüthig;  Wurzelblätter  schrotsägezähnig;  stengeiständige  ei- 
lanzettlörinig,  am  Grunde  pfeilförmig;  Stengel  zottig.  —  Stenge]  auf- 
recht, kantig,  furchig,  lfach,  18  — 24"  hoch;  Blüthen  mpigdolden- 
traubig,  gelb. 

Auf  Grasplätzen ,  an  Wegen  In  Süddeutschland,    lj.   Jun.  Jul. 

XVI.  CICERBITA.  Wallr.  Cicerbite.  Hülle  länglich,  fast 
dachziegelförmig,  zuweilen  am  Grunde  deckblätterig  mit  ungleichen 
Blättchen.  Krone  zungenförmig.  Blüthenboden  nackt.  Schlicss- 
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früebtcheu  kantlf,  in  den  steifen,  pappiutragenden  Stiel  verschmä 
lert.   Pappus  haai förmig,  auf  der  Scheibe  des  Stiel»  befestiget.  - 

1.  C.  muralit  Wallr.  Mauer-C.  Blätter  leierförmiggefieder*, 
oder  fieder »pahig :  die  zeitlichen  Lappen  schief  gegen  den  Grund  ge- 
bogen und  mit  dem  grösseren  herzförmigen,  gii.rdstänriigen,  fest  3ek- 
kigen,  bnclitiggezahnt ;  Rispe  sehr  abstehend,  die  Hüllen  am  Giunde 
kleindeckblätterig ,  öbliithig.  —  Einer  Praenanthet- Art  sehr  ähnlich, 
durch  die  deckblätterige  Halle  jedoch  abweichend;  Stengel  aufrecht, 
Ifach,  obeu  ästig,  2  —  3'  hoch;  Blüthen  klein;  Blumen  gelb.  Prat- 
nanthes  muralis  L. 

In  Wäldern,  Gebüschen,  an  Felsen.   1—  2j.   Jun.  Jul. 

2.  C  augu$taua  Wallr.  Gansblätterige  C.  Blätter  am 
Grande  pfeiUÖnnig  ,  längliehlanzettförroig ,  nngetlieilt ,  gewimperf ge- 
sähnelt:  die  obersten  lineallanzrttförraig ;  Blütlien  in  Riapen.  —  Sten- 
gel oben  ästig,  1—  l1/*'  hoch;  Rispe  abstehend;  Blumen  gelb. 

In  waldigen  Gebirgsgegenden  de«  Oberrheius.    Ij.    Juu.  Jul. 

3.  C.  corymbosn  Wallr.  Eichenblätterige  C.  Untere  Blätter 
leierförmig,  »chrotsägezähnig,  am  Grunde  umfassend,  verschmälert; 
die  stengeUtäudigen  schrotsägezähnigfiedergpaltig,  am  Grunde  pfeil- 
förmig:  die  obersten  lineaiisch,  nllmählig  kleiner  werdend;  Blüthen  in 
sehr  ästigen  Dohlentrauben.  —  Stengel  aufrecht,  steif,  ltaeh,  2  —  4' 
hoch;  Blatter  zart,  aderig,  blas<grtiu ;  Blütlien  klein;  Blumen  einfar- 
big, gelb.    Lnclnca  $tricta  Wittd. 

In  Gebüschen.  Hainen  im  Harze  i  nd  in  Thüringen  2j.  Jun.  — Aug. 

4.  C.  atftina  Wallr.  Alpen  C.  Untere  Blätter  «chrotKHgezäh 
nig,  am  Grunde  pfeillörmig;  die  oberen  fast  ungetheiW,  am  Grunde 
herzförmig;  die  obersten  linealisch,  ganzrandig,  gewfmpert;  Blüthen 
tranbig.  —  Stengel  aufrecht,  rnudlich,  gestreift,  oft  •  6t  Iii  ich  angeUti. 
ten,  2  —  5'  hoch;  Blätter  netza«lerig,  graugrün,  grobsageiäiiuig ;  Bio- 
rar  n  lebhaft  violett    Sonchu*  alpinus  L. 

Auf  Alpen  n  id  Voraipeu  in  SnddentsebUnd.    Ouj.   Jul.  Aug. 

XVII.  LAC  TU  CA.  L.  Lattich.  Hülle  länglich  walseaförmig, 
dach  ziegeiförmig.  Hüllblättcben  am  Rande  häutig.  Krone  zungen- 
förmig.  Blüthen boden  nackt.  Pappus  sitzend,  baarförraig.  — 
Milchende  Kräuter  mit  rispigem  Stengel. 

1.  L.  perenni*  L.  Ausdauernder  L.  Blüthen  ^ispigdolden- 
traubig;  Blätter  alle  nederspaltig,  sitzend,  beiderseits  kahl:  die  untc 
ren  am  Grunde  vrr«chmäK->t;  die  oberen  am  Grunde  zu  gerundet,  sten- 
gelumfassead.  —  Siengel  gefurcht,  oben  ästig,  I1/»  — 2'  hoch.  Blät- 
ter graugrün;  Blnthen  gros«;  Blumen  blau. 

Anf  Waldhngeln,  in  Weinbergen,  auf  Pelscn  in  SüddeuUchland, 
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5.  L.  Seariola  L.  Wilder  L.  Blüthen  rispenförmig ;  Blätter 
sitzend,  schrotsägeförmig,  nederspaltig  und  fast  ungetheilt,  gezahnt, 
gewimpert,  am  Grande  pteiltörmig,  anf  dem  Kiele  stachelig.  —  Sten- 
gel aufrecht,  rundlich.  Ifaeh  oder  ästig,  rispenförmig,  Ä  — 3'  hoch; 
Blüthen  klein;  Blumen  gelb.  —  Obsol.  Offic.  das  Kraut. 

In  waldigen  Gebirgen,  an  Ackerrändern,    lj.  Aug. 

3.  L.  sativa  L.  Garten-L.  Blätter  rundlich,  stengelständig, 
herzförmig;  Stengel  doldentraubig.  —  Stengel  aufrecht,  3  —  3'  hoch; 
Blüthen  klein;  Blumen  klein,  gelb.  Gemüsspflanze. 

In  Gärten  gebaut  und  verwildert,    lj.    Jul.  Aug. 

4.  L.  saiigna  L.    Weidenblätterfger  L.   Stengel  verlängert 
rispenförmig;  Blätter  am  Rande  scharf:  die  wnrzelständigen  lanzett- 
förmig, fieder*paitig;  die  stengelständigen  linealisch,  ganzrandig,  am 
Grunde  pfeilrormig;  Stengel  Tiahl,  glänzend,  1  —  5'  hoch;  Blumen 
Masnblau,  aussen  brännlicliroth. 

Auf  Weiden,  an  Wegen,  In  Weinbergen,  besonders  an  salzigen 
Orten  in  Süddeutschland.   lj    Jul.  Aug. 

XVIII.  SONCBUS.  L.  Gänaedistel.  Hülle  vielblätterig,  dach, 
siegeiförmig,  am  Grunde  b»«chig,  bei  der  Fruchtreife  kegelförmig  xu- 
sammengeueigt.  Kronen  zungenförmig.  Blüthenboden  nackt, 
ausgehöhltpunetitt.  Schliessfrüchtchen  der  Länge  nach  gestreift.  Pap- 
pus  haarformig,  sitzend,  flüchtig.  —  Milchende  Kräuter  mit  meist 
röhrigem  Stengel,  sitzenden,  schrotsägezähnigen  Blättern,  und  gelben 
Blumen. 

1.  S.  maritimus  L.  Seeatrand-G.  Blüthenstiele  meist  einzeln, 
hier  und  da  beschuppt,  lblüthig;  Hüllblättchen  glatt;  Blätter  sitzend, 
umfassend,  lanzettförmig,  etwas  buchtig,  rückwärts  stachelzähnig.  — 
Stengel  lfach.  6—13"  hoch,  2  —  3  Blüthenstiele  gipfelständig,  ab. 
wechselnd;  Blumen  goldgelb. 

An  den  Seeküsteu.    OOj.   Jul.  Aug. 

2.  S.  palustris  L.  Sumpf. G  Blütheustiel  fast  doldenförmig, 
nackt,  nebst  den  Hüllblättchen  drüsenhaarig;  Blätter  am  Grunde  pfefl- 
förmig,  am  Rande  gczähueltscharf:  die  unteren  schrotsägeförmig,  die 
oberen  lanzettförmig,  ungetheilt.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  6  —  8' 
hoch;  Blüihenrispe  doldig;  gelbe  Blumen, doppelt  so  lang  ala  die  Hülle. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  nassen  Fluss-  und  Bachufern  in  Nord- 
deutschland.  OOj.   Jul.  Aug. 

3.  8.  arvensi*  L.  Acker-G.  Blüthenstiel  fast  doidig,  nebst  den 
Hüllen  behaart;  Blätter  am  Grunde  herzförmig,  schrotsägezähnig,  am 
Rande  buchtiggezahnt,  die  obersten  eilanzettiörmig,  ausgeschweiftge. 
zahnt.  —  Stengel  aufrecht,  kahl,  1—3'  hoch,  oben  drüsigbehaart; 
Blätter  umfassend;  Blüthenrispe  doldig;  Blumen  gross,  gelb. 
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Atif  Aeckern,  Ackerrändern,  an  Wegen,  Thon  liebend.  00}. 
Aug.  Septbr. 

4.  S.  oleraceus  L.  Gemüseartige  G.  Blüthenstiele  seheindol- 
denartig,  nackt,  nebst  den  Hüllen  k.\hl,  vor  dem  Aufblühen  mit  einer 
flüchtigen  Wolle  bedeckt;  Blätter  am  Grunde  pfeilförmig  ,  die  Lappen 
zugespitzt,  vorgestreckt,  schrotsägef firmig ,  am  Rande  buchtiggezahnt: 
die  Zähne  dornig.  —  Stengel  ästig,  1  —  3'  hoch;  Blätter  halbumfas- 
send,  die  untersten  gestielt;  Blumen  gelb. 

Auf  gebautem  Lande  besonders  in  der  Nähe  der  Wohnungen,  lj. 
Jon.  — Septbr. 

5.  S.  a$per  Hall.  Rauhe  G.  Blüthenstiele  etwas  doldentrau. 
big,  nackt,  nebst  den  Hüllblättchen  kahl,  vor  dem  Aufblühen  mit  ei. 
Der  flüchtigen  Wolle  überzogen;  Blätter  am  Gruude  herzförmig,  die 
Lappen  zugerundet,  umfassend,  schrotsägeförmig  oder  ungetneilt, 
buchtiggezahnt,  etwas  dornig.  —  Der  vorigen  sehr  ähnlich;  die  ganze 
Pflanze  ist  steifer,  wilder,  stacheliger,  die  Blatt  Uppen  sind  lötfeiför- 
mig  eingebogen. 

Auf  Aeckern,  an  Feldwegen  hier  und  da.   lj.   Jun.  — Aug. 

XIX.  SCOLYMUS.  L.  Golddistel,.  Hülle  vielblätterig,  dach- 
ziegelförmig;  Blättchen  steif ,  zugespitzt,  dornig.  B lu men  zungen. 
förmig.  Blüthenboden  spreuig,  gewölbt.  Pappus  0.  —  Kräuter 
mit  herablaufenden  Blättern,  gelben  Blumen. 

1.  Sc.  maculatu*  L.  Gefleckte  G.  Stengel  gestreift,  dnrch  die 
herablaufenden  Blätter  dorniggeflügelt;  Blätter  abwechselnd,  läng- 
lich, gezähntdornig,  oben  schrotsägeförmig  buchtiggezahnt,  oft  weiss- 
gefleckt;  Blüthenstiele  einzeln;  Blumen  gelb  mit  langen  Deckblättern. 

An  Wegen,  Gartenrändern  in  Niederösterreich,   lj.  Jul.  Aug. 

B.  Die  Cynarocephaleen  Juss,  Nicht  milchende,  meist  dor. 
nige  Pflanzen  mit  Blüthenköpfen ,  deren  Blumen  alle  regelmässig, 
lblätterig,  röhrig,  5zahnig  oder  Sspaltig  sind;  deren  Blüthenboden 
zwischen  den  Blümchen  mit  Spreublättchen  besetzt,  und  deren  Grit 
fei  unterhalb  der  Narbe  gegliedert  ist. 

a.  Pappus  haarförmig  oder  gefiedert. 

XX.  XERANTREMUM.  L.  Spreublume.  Hülle  dachzlegeL 
förmig:  die  Blättchen  vertrocknet,  ungleich:  die  innersten  verlängert, 
gefärbt,  glänzend,  eine  Strahlblume  nachahmend.  Kronen  röhrig, 
5spaltig:  die  Scheibenblümchen  fruchtbare  Zwitter,  die  Randblümchen 
fehlschlagend,  weiblich.  Blüthenboden  spreuigborstenförmig.  Pap- 
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put  5bsrstlg.  —  Kräuter  mit  4kantigcm  Stengel,  meist  mit  flaumi- 
ger Wollt  bedeckt,  mit  gipfelttäiidigen  ,  einzelnen  Blüthenköpfen. 

1.  X.  amuum  L.  Gemeine  S.  Hüllblättchen  vertrocknet:  die 
äusseren  eiförmig,  weichstachelspitzig,  die  inneren  strahlend,  lanzett- 
förmig, stumpf,  abstehend.  —  Stengel  mit  einem  fspinnwebeartigen 
Ueberzuge,  ästig,  1  — Wz'boch;  Blätter  schmailanzeitförmig,  gaaz- 
randig,  filzig;  Ülumen  weiss  oder  roth. 

Auf  trockenen  Hügeln  in  Niederösterreich ,  Krain.    lj.   Jol.  Aug. 

2.  X.  inaperUm  Willd.  Geschlossene  S.  Hüllblättchen 
trocken:  die  äusseren  eiförmig,  stumpf,  am  Rande  häutig,  gewim- 
pert;  die  inneren  strahlend,  lanzettförmig,  spitz,  zusanimenneigend. 
—  Voriger  sehr  ähnlich :  doch  die  Köpfchen  kleiner. 

Auf  Sandfeldern  in  Niederösterreich,   lj.   Jul.  Aug. 

XXI.  ATTRACTYL1S.  Scop.  Strahlkopf.  Hülle  bauchig, 
dachzlegelförmlg :  die  äusseren  Blättchen  fiederspaltig.  stechend:  die  in- 
neren oben  mit  verbreiteten  Anhängseln,  gewimpert,  in  einen  Dorn 
auslaufend.  Kronen  röhrig.  Blüthenboden  spreuigborstig.  Die 
Strahlfrüchtchen  ohne,  die  Scheibenfrüchtchen  mit  sitzendem,  schmal- 
spreuigem,  gewimpertem  Pappns.  —  Wollige  Kräuter  mit  steifem, 
furchigem  Stengel,  gipfelständigen ,  einzelnen  BlüthenkÖpfen. 

1.  A.  lanata  Scop.  Wolliger  St.  Stengel  1 — 2'  hoch,  untere 
Blätter  gestielt,  schrotsägeförmig .  flederspaltiggezahnt ;  die  oberen  fie- 
derspaltigdornig;  Blumen  goldgelb,  endlich  safranfarbig  und  schwarz, 
gestreift. 

In  Südkrain.    lj.    Jul.  Aug. 

XXII.  CARLINA.  L.  Eberwurz.  Hülle  bauchig,  dachzfegel. 
förmig:  die  äusseren  Blättchen  gewimpertstachelspitzig ;  die  inneren 
unbewehrt,  knorpelig,  gefärbt,  strahlenförmig.  Blüthenboden 
•preuig:  die  Spreublättchen  oben  vlelspaltig.  Kronen  röhrig.  Pap. 
pus  oben  fiederig,  unten  in  einen  Ring  verwachsen.  —  Dornige,  di- 
atelsrtige  Kräuter  mit  gipfelständigen  Blüthen,  deren  Stralilhüllblätt 
che»  hygrometrisch  sich  öffnen  und  schliessen. 

1.  C.  acaulU  L.  Stengellose  E.  Stengel  sehr  kurz,  lblüthig; 
Blät'.er  fiedcrspulti« ,  nackt:  die  Lappen  eingesebnittengezahnt,  sta- 
cheltpitzie.  —  Stengel  0  oder  1  —  <2"  hoch.  Wurzelblätter  im  Kreise 
liegend;  Blüthenkopf  sehr  gross,  die  inneren  Hüllbliittchen  silberwelss- 
gläoiend;  Blümchen  weisslichgelb,  endlich  röthüch. 
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Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Süddcutschland.  Kalk  liebend.  OOj. 
Jul.— Septbr. 

9..  C.  acanthifoVta  AU.  Krebsd  istelblätte  rige  F.  Stengel- 
los,  iblüthig;  Blätter  fiederspaltig ,  Unterseite  filzig:  die  Lappen  ein- 
geschnitten  eckig,  eezahntstachelig.  —  Blume  fast  sitzend,  Blätter 
wurzelständig.  Im  Kreise  liegend;  die  inneren  HiHlblättchen  blassgelb, 
endlich  goldgelb.    Blümclien  schwefelgelb,  braun  werdend. 

Auf  Alpen  in  Krain.    OOJ.    Jul.  Aug. 

3.  C.  vulgaris  L.  Gemeine  E.  Stengel  aufgeht,  vielblüthig, 
wollig;  Blätter  buchtlggezahnt,  dornig,  nnterseits  filzig;  Bliithen  in 
Doldentrauben.  —  Stengel  aufrecht,  gefurcht,  oben  ästig,  1  —  iya' 
hoch;  Blütheuköpfchen  vjn  der  Grösse  der  gemeiaen  Centaurea,  Hüll, 
blättchen  innere  gelblich;  Blümchen  blassgelb. 

Auf  trockenen,  sandigen  und  thonigen  Hügeln,  (Sandpflanze,  den 
Kalk  nicht  liebende.   2j.    Aug.  Septbr. 

4.  C.  corymbom  L.  Dolderitraubige  E.  Stengel  vielblüthig, 
fast  kahl;  Blätter  fiederspaltiggezahnt,  dornig;  Blüthenköpfe  in  Uol. 
denti «üben.  —  Voriger  aliulich,  tiefer  gezahnte  Blätter;  innere  Hüll 
blättchen  goldgelb. 

Auf  trockenen,  steinigen  Plätzen  In  Krain.    2j.    .Inn.  Jul. 

5.  C.  lonqifolia  Reichb.  Langblätterige  E.  Stengel  auf- 
recht,  wenigblüthig,  zottig;  Blätter  lineallänglich  oder  lanzettförmig, 
flach,  unterbrochen  -  und  zart- stacheliggewimpert.  —  Der  gemeinen 
ähnlich;  die  Stacheln  der  Hüllblättchen  violett. 

Auf  Alpen  in  Tyrol  bei  Kitzbühl.   2j.    Aug.  Septbr. 

XXIII.  CENTAUREA.  L.   Flockenblume.  Hülle  bauchig,  dach, 
ziegelartig:  Hüllblättchen  vertrocknet  oder  gewlmpert.  Blüthenbo- 
den  borstig.    Kronen  alle  röhrig:  die  Schelbenblümchen  alle  ftucht- 
bar,  die  mehr  unregelmässigen  Raitdblümchen  unfrnclilbar.  Pap 
pus  einfach,  schuppig,  spreuig  oder  borstig. 

*  Hüllblättchen  gewimpert- gefiedert. 

1.  C.  phrygia  L.  Phrygische  Fl.  Das  Köpfchen  kugelig:  Hüll, 
blättchen  gewimpert  gefiedert,  zurückgebngen ;  Blätter  nervenlos,  ei- 
länglich,  spitziggezähnelt  oder  ganzrandig.  —  Stengel  aufrecht,  fur- 
chig ,  kantig,  oben  löthllch.  ästig,  1  -  t1/*'  hoch  ;  Aeste  lblütiig ; 
Blätter  ohne  Nerven  aber  mit  Adern  ;  Blütheuköpfchen  doldig  gestellt, 
Blumen  blas«»  purpurroth. 

Auf  Wieden  und  Gebb gsweiden ,   in  Süd.  und  Mitteldeutschlmd. 

OOj.    Jul.—  Üttbr. 

2.  C.  austriaca  VVitld.  0  est  er  re  i  ch  i  s  ch  e  Fl.  Köpffhen 
eirundlich:  die  HülUchuppen  gewlmpertgefietlert ,  zurückgekrüiirat ; 
Blätter  nervenlos.  eilanzettförmig .  ungleich  grobsägezähnig.  —  Tori- 
ger sehr  ähnlich  .  doch  sind  die  Blätter  breiter,  gleichsam  eingetrfiiiit. 
tengezahnt;  die  obersten  wie  bei  voriger  Art  ganzrandig. 
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Unter  Gebüsch  In  Niederö*terrelch ,  Steiermark ,  Tyrol .  Schweis 
und  in  den  Gebirgswäldei  n  hier  und  da,  vorzüglich  auf  Urgebirgen. 
OOj.    Jul.  Aug.  , 

3.  C.  nigra  L.  Schwarze  Fl.  Köpfchen  kugelig ;  Hüllschoppen 
gewimpeitgefiederty  aufrecht;  Blätter  länglich  lanzettförmig:  die  unte- 
reo  buchtigfiedentpaltig;  die  oberen  3nervig.  ungetheilt ,  gezähnelt. 
—  Raoh,  scharf;  Stengel  aufrecht,  astig.  kantig,  V  hoch;  Blume 
^  ipfcUtändig,  purpurrot  Ii;  die  Hüllschuppeii  an  der  Spitze  schwarz; 
Bliulichen  mei*t  alle  rblirig,  Zwitter 

Auf  trockenen  Wald  wiesen,  Weiden,  an  Waldrändern;  auf  sonni. 
Ren  Stellen;  auf  Ur  -  und  Sandsteingebirg  im  mi'tleren  und  westll- 
eben  Deutschland.    00j.   Jul.  —  Septbr. 

**  Hüllblättcheu  einfaehgewinipert  oder  sägezähnlg. 

4.  C.  nigrescem  Willd.  Schwärzliche  Fl.  Köpfchen  kugelig; 
die  Hüllblättchen  einfach  gewimpert;  die  linieren  Blätter  leierförmig. 
fiederspaltig  ;  die  oberen  3nervig,  ungetheilt.  ganzrandig.  —  Voriger 
sehr  ähnlich,  doch  die  Randblümchen  sind  strahlend,  unfruchtbar. 

Aufwiesen,  Weiden,  an  Waldrändern,  auf  Sandboden  in  Süd- 
und  Mitteldeutschland  nicht  selten,  häufiger  als  vorige  Art.  OOj. 
Jun.  —  Septbr. 

fr.  C.  montana  L.  Berg- Fl.  Köpfchen  eiförmig;  die  Hüllblätt- 
chen einfach  gewimpert;  Blätter  herablaufend,  lanzettförmig,  ganz* 
randig.  fast  kahl,  am  Rande  wollig.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  zot- 
tig ,  lfach,  4—6"  hoch;  Blätter  alle  gleichförmig;  Blume  einzeln, 
gipfelständig,  gross,  röthlichblau ,  sehr  schön;  einer  gemeinen  Korn- 
blume ähnlich  ;  die  Strahlblümchen  sehr  gross. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  so  wie  hohen  Gebirgen.  OOj.  Jun.  Jul. 

6.  C.  Vyanus  L.   Korn -Fl.    Köpfchen  eiförmig;  Schuppen  sä 
gezähnig;  Blätter  zottig:  die  unteren  lanzettliuealisch ,  gezahnt;  die 
oberen  li.iealUch .  ganzrandig.  —  Offic.  die  blauen  Blumen.  Variirt 
mit  rothen  und  weissen  Blumen. 

Die  gemeine  Kornblume  unter  der  Saat.    lj.    Jul  —  Septbr. 

7.  C.  paniculata  L.  Rispen  förmige  Fl.  Die  Köpfchen  rund- 
licheilörmig:  die  Hüllblättchen  einfach  gewimpert;  Blätter  graulich: 
die  unteren  fiederspaltig  •  die  oberen  gefiedert,  die  Fiedei  blättchen 
*chmallineaH*ch.  —  Stengel  kantig,  steif,  schärflich,  ästig,  rispig, 
1 — 2' hoch;  Blumen  blassroth. 

Auf  sandigen,  mageren  Weiden  an  Wegrändern,  auf  sterilen  Hü- 
gelo.   2j.   Jun.  — Aug. 

5.  C.  Scabiosa  L.  Scabiosenartige  Fl.  Köpfchen  fast  knge. 
lig;  dieHüitblättcben  vertrocknet,  gesägtgewimpert ;  Blätter  wollig,  dop. 
peltfiederspaltig,  die  Fiederläppchen  lanzettförmig.  —  Stengel  aufrecht, 
tnrehig,  ästig,  2—4'  hoch;  Blüthenköpfcben  gipfelständig,  einzeln,  pur. 
purroth;  Strahlfrüc  hieben. 

Auf  Aeckern,  Wiesen,  an  Wegen,  gemein.   OOj.   Jul.— Septbr. 
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***  Hüllblättchen  vertrocknet,  brandig,  ganzrandig  oder  aer- 
schlitzt. 

9.  C.  Jacea  L.  Gemeine  Fl.  Köpfchen  eiförmig;  Hüllblättchen 
an  der  Spitze  zugerundet,  stumpf,  zerschlitzt;  Blätter  lanzettförmig, 
ungetheilt.  -  Stengel  aufrecht  oder  liegend,  zottig.  6  —  18"  hoch; 
Blätter  gezahnt,  die  oberen  ganzrandig;  Blumen  gipfelständig,  roth: 
die  Randblümchen  4spaltig,  unfruchtbar;  Pappus  spreuig,  in  einen 
Ring  verwachsen. 

Auf  trockenen  Wiesen,  an  Acker,  und  Wegrändern.   00).  Jul. 

—  Septbr. 

10.  C.  Rhapontica  L.  Klettenblätterige  Fl.  Köpfchen  ku- 
gelig, locker  dachzlegellörmlg,  die  Hüllblättchen  zerschlitzt;  Blätter 
ungetheilt,  nnterseits  weissflizlg,  die  wurzelständigen  schiefherzför. 
mig,  die  unteren  Stengelblätter  eilänglich;  die  oberen  lanzettförmig. 

—  Stengel  aufrecht,  rundlich,  dünn,  wei&sfilzig,  2 —  3'  hoch;  Blät- 
ter gestielt,  einscheidend;  Blume  gipfelständig,  einzeln,  gross;  ohne 
Strahlblumchen. 

Auf  Alpen  in  Krain.   OOj.  Jul.  Aug. 
****  Hüllblättchen  an  der  Spitze  dornig. 

11.  C.  Karschtiana  Scop,  Karscht-Fl.  Köpfchen  eiförmig; 
Hüllblättchen  lfach  gewlmpert,  in  einen  geraden  Dorn  endigend; 
Blätter  kahl,  linealfiederspaltig.  —  Der  Cent,  paniculata  ähnlich; 
Stengel  vom  Grunde  aus  ästig:  Aeste  steif;  Hüllschuppen  gelbgrün 
mit  bräunlichen  Dornen ;  Blume  blassroth. 

An  steinigen  Plätzen  auf  dem  Karscht  In  Krain.   2j.   Jul.  Aug. 

12.  C.  rupestris  L.  Fe  Isen.  Fl.  Köpfchen  kugelig:  Hüllblatt- 
eben  gewimpert,  in  einen  kurzen  geraden  Dorn  auslautend;  Blätter 
2  bis  3  faclifiederspaltig,  die  oberen  einfachfiederspaltig ,  die  Fieder. 
läppchea  linealisch,  oder  lanzettförmig  spitzig.  —  Der  C.  Scabiosa 
ähnlich  ;  Blume  gelb  bis  rothbraun. 

Anf  dem  Karscbt  in  Krain.   OOj.   Jim.  Jul. 

13.  C.  Calcitrapa  L.  Steru-Fl.  Köpfchen  eiförmig;  Hüllblatt- 
chen  dornig;  Blätter  linealisch,  fiederspaltig ,  gezahnt.  —  Stengel 
ästle,  sparrig,  gefurcht,  behaart,  12  —  18"  hoch;  Blätter  halbuniias- 
send;  Blumen  seiten-  und  gipfelständig,  rosenroth  oder  weiss. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden,  an  Wegen,  Hügeln  In  Süd.  und 
Mitteldeutschland,  seltener.    Ij.   Jul.  Aug. 

14.  C.  solstitialis  L.  Sommer. Fl.  Köpfchen  eiförmig:  Hüll, 
blättchen  an  der  Spitze  fingertheiligdornig,  der  mittlere  Dorn  verlän- 
gert; Blätter  grau  filiig,  die  wurzelständigen  leiertörmig,  die  stengel- 
ständigen  lineallanzettförmig,  herablaufend,  ungetheilt.  —  Stengel 
aufrecht,  rundlich,  geflügelt,  wollig,  1—2'  hoch;  Blnmen  gipfelstän- 
dig, gelb. 

In  Süddeutschlund  auf  Sandboden,  selten,   lj.   Jun.  Jul. 

15.  C.  benedicta  L.    Benedictes  Fl.    Köpfchen  gross,  elför. 
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mig:  Hüllblättchen  doppeltdornig  ,  wollig,'  de ckblätterlg ;  Blätter  halb- 
herablaufend,  gezähneltdornig ,  länglich.  —  Stengel  wollig,  schwach, 
ästig;  Blüthen  klein«  gelb;  Strahlblümchen  3sPaltig.  Offic.  da« 
Kraut. 

Gebaut  als  Arzneipflanze.   Cardobenedikten,   lj.  Jan.  Jul. 

XXIV.  CYNARA.  L.  Artischoke.  HuUe  grosa,  kugelig, 
dachzicgelförmig :  Hüllblättchen  eiförmig,  fleischig,  ausgerandet,  sta. 
ehelspitzig.  Blüthenboden  borstig.  Krone  röhrig.  Pappus  alz. 
icnd,  gefiedert  — 

1.  C.  Scolymwt  L.  Gemeine  A.  Stengel  dick,  filzig,  gestreift, 
3 — 5'  hoch;  Blätter  gefiedert,  oder  ganz;  dornig,  unten  weissfiliig; 
die  grossen  gipfelständigen  Blütben  purpur  oder  gelbweiss.  Salat- 
und  Gemüsepflanze. 

Wird  gebaut,  meist  getrieben;  die  Hüllblätter  verspeist  00 J. 
Jul.  Aug. 

XXV.  CIRSIUM.  D.  C.  Kratzdistel.  Hülle  bauchig,  dach- 
zlegeltörmig ;  Hüllblättchen  lfach,  abstehend,  In  einen  Dorn  endi- 
gend.  Blüthenboden  spreuigborstig.  Kronen  röhrig.  Pap- 
pus sitzend,  gefiedert,  unten  in  einen  sehmalen  Ring  verwachsen. — 
Disteln.  (Cnicus  Linn.")  Sie  bilden  häutig  Mittelformen,  welch« 
nicht  bloss  Anfänger,  sondern  oft  auch  erfahrne  Botaniker  In  Verie. 
genheit  setzen. 

*  Blätter  herablaufend. 

1.  C.  palustre  Scop.  Sumpf-K.  Blätter  herablaufend  lanzett- 
förmig, fitderspaltig,  buchtiggezahnt,  dornig;  Blüthenköpichen  ge- 
häuft; Hüllschlippen  lanzettförmig,  angedrückt,  stachelspitzig.  — 
Stengel  aufrecht,  kantig,  gestreift,  oben  ästig,  rauhhaarig,  3  —  6' 
hoch,  dorniggeflügelt ;  Blüthen  gipfelständig,  traubiggehäuft,  purpur. 
roth,  selten  weiss,  die  Hüllschuppen  oft  klebrig. 

Auf  feuchten  Wiese«  und  Weiden.   Sj.   Jun.  —  Aug. 

£.  C.  canum  M.  B.  Blätter  herablaufend,  lanzettförmig,  ausge. 
fressengezalint,  gewimpertdornig ,  beiderseits  spinnwebenartig  zottig; 
Blüthen  einzeln,  langgestielt;  Hüllschoppen  eilanzettiörmig ,  ange- 
drückt, stachelspitzig.  —  Stengel  kantig,  gestreift,  spinnwebenzottig, 
ästig,  3  —  4'  hoch,  mit  schmalen,  gewimpertdornlgen  Flügeln;  Blu- 
men purpur. 

Anf  feuchten  Wiesen  in  Oesterreich,  Schlesien,  Sachsen.  OOj. 
Aug.  Septbr. 

3.  C.  lanceolatum  Scop.  Lanzettblätterige  K.  Blätter  her- 
ablaufend, fieder spaltig:  die  Lappen  3— 3spaltig,  ausgespreitzt,  dor- 
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niggespitzt;  Blüthen  einzeln ,  gestielt;  Hüllschuppen  eilanzritförmlg, 
pfiiemtörroig- dornig,  etwas  abstehend.  —  Stengel  kantig,  gefurcht, 
oben  zottig.  3-4'  hoch:  die  Flügel  gelapptdomig;  Blätter  oberseits 
borstigstachelig,  unterseits  weisswollig;  Blüthen  gross,  gipfeistäudig, 
purpnrroth. 

An  Wegen,  Mauern,  unfruchtbaren  Stellen  etc.  überall.  2j. 
Jol.  Aug. 

**  Blatter  niclit  herablaufend. 

4.  C.  eriophorum  Scop.  Woll  köpf  ige  K.  Blätter  halbumfaa. 
send,  tief  fiederspaltig,  Hie  Lappen  gezweit,  lanzettförmig ,  ganzrao- 
dlg,  z"ge»pitztdornig;  Blüthen  fast  einzeln  oder  etwas  gehäuft.  fa*>t 
sitzend;  Ifüllschuppen  Isnzettlinealisch .  dornig,  etwas  abstehend, 
dnrch  Spinnwebefäden  verbunden.  —  Stengel  gefurcht,  ästig,  2'  hoch; 
Blätter  oben  dornig,  unten  filzig;  Blüthenköpfe  gipfeistäudig,  einzeln 
oder  zu  2— 3en,  sehr  gross,  kugelig,  nickend;  Blumen  pnrpur. 

Auf  Gräben,  Schutthaufen,  an  Wegen,  In  Gebirgsgegenden,  in 
Süd-  und  Mitteldeutschland.    Kalk  und  Thon  liebend.   2j.    Jui.  Aug. 

5.  C.  anglicum  Lob.  Englische  K.  Blätter  sitzend,  lanzett- 
förmig,  etwas  gezahnt,  gewinipert,  unterseits  splnnwebewolllg;  Sten- 
gel fast  nackt,  meist  lblüthig;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  stachel- 
spitzig, aufrecht.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht,  gefurcht, 
wollig,  armblätterlg,  1  —  <2blüthig;  Blume  nickend,  purpur;  die  Hüll- 
schuppen durch  Spinnwebefäden  verbunden. 

Auf  feuchten,  sonnigen  Bergwiesen,  hier  und  da  in  Süddeutsch, 
land.    OOj.    Jun.  Jttl. 

6.  C.  heterophyllum  All.  Verschiedenblätterige  K.  Blät- 
ter lanzettförmig,  sägezähnigdornig,  unterseits  weisshTzig;  Stengel, 
blätter  herzförmig  umfassend;  die  untersten  eingeschnittengelappt; 
Blüthe  fast  einzeln,  langgestielt ;  Hüllschnppen  lanzettförmig,  etwas 
stachelspitzig.  —  Stengel  wollig,  einfach,  2  — 3'  hoch,  meist  lblü- 
thig;  Blätter  oberseits  glatt;  Köpfchen  eiförmig,  weichhaarig;  Blum« 
purpur. 

Auf  feuchten  Bergwiesen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Jul.  Aug. 

7.  C.  rirulare  All.  Bacb.K.  Blätter  borstiggewlmpert :  die  un- 
teren kanimhederspaltig ;  die  Lappen  lanzettförmig,  etwas  gezahnt- 
stachelig:  die  oberen  halbumfasseod.  eingeschnitten,  grob  gezahnt- 
dornig; Blüthen  etwas  gehäuft;  Hüllschuppen  eilanzettförmi^,  kurz- 
stacht-Upitzig.  —  Stengel  zottig,  lfach.  2—3'  hoch;  Blätter  oberseits 
schärflirh,  geädert,  unter h<  it.  dickadeiig;  Blüthenstiel  sehr  lang,  fn*t 
nackt.  2-3blütbig;  Blüthen  gehäuft,  sitzend;  Köpfchen  eiförmig,  et- 
was klebrig;  Blume  purpur.  Die  Abart  mit  ungeteilten  Wurzel- 
blättern  ist  C  Malisburgense  Dubu. 

Auf  fruchten  Wieden  und  Weiden  in  Süddeutsehland.  OOj.  Jun.  Jul. 

8.  C.  camlolicum  Scop.  KrainscheK.  Blätter  gewinipert; 
die  wu.zel.tändigen  bucbtigfiederspaltig ;  die  stengclständigen  herzför. 
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mignmfassend ,  ongleichgrobgesägt;  Köpfchen  sitzend,  gehäuft,  deck, 
blatterig;  Hüllschuppen  lineallanzetttörmig ,  etwa»  abstehend,  weich- 
stachcUpitzig.  —  Stengel  ranh,  lfach,  2'  hoch;  Blätter  rauhhaarig; 
Köpfchen  2  —  4,  sitzend,  von  3  lanzettförmigen,  langgewimperten 
Deckblättern  umgeben  ;  Blumen  blassgelb. 
Auf  Alpen  in  Krain.    OOj.   Jun.  Jul. 

9.  C  oleraceum  All.  Kohlartige  K.  Wurzel-  und  Stengel- 
blätter  am  Grunde  erweitert,  steugelumtassend ,  fiederspaltig;  die  La p- 
pen  eilanzettförmig,  ungethcilt,  gesägtgewhnpert ;  Köpfchen  trauben- 
artig gestellt,  aufrecht,  hnrigestielt,  mit  eiföimigeu,  fertieften  Deck- 
blätter umgeben;  HülUcbnppen  lanzettförmig,  mit  einer  Spitze.  — 
Die  ganze  Pflanze  blassgrün,  saftig,  milchend;  Stengel  aufrecht,  kan- 
tig, lfach,  3  —  4'  hoch;  Blüthenköpfcheu  3—4,  blassgelb.  Kine  Ab- 
art mit  länglichen,  lanzettförmigen  Blättern  ist  C.  tartaricum  AIL 
eine  andere  1  —  2'  hoch,  die  Köpfchen  auf  2  —  3'  langen  Stielen,  mit 
grüngelben  Blumen  ist  C.  rigens  Spreng. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Bächen,  Gräben.  OOj.  Jul.  Aug. 
10  C.  ErUithale»  Scop.  Klebrige  K.  Wurzel,  und  Stengel- 
blätter  fiederspaltig,  dornigsewimpert:  die  oberen  umfassend,  die  Lap- 
>en  lanzettföimig,  fast  ungethellt;  Blüthen  Innggestielt.  einzeln,  nlk- 
iend;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  klebrig,  etwas  abstehend.  —  Sten- 
gel  lfach,  2  —  3'  hoch;  Köpfchen  rundlich,  eiförmig;  Blumen  doppelt 
so  lang  als  die  Hülle,  blassgelb,  zuweilen  weis»  oder  roth. 

Auf  Alpenwiesen  in  Oesterreich,  SüdUäinthen.  OOj.  Jul.  Aug. 
II.  C.  tuberosum  All.  Knollentrage  u  de  K.  Blätter  fieder- 
spaltig, dorniggewiinpcrt:  die  stengelständigen  halb  umfassend,  die 
Lappen  länglichlanzettfö- m»£ ,  2  — 3lappig,  am  Grunde  aufviärtsge- 
zahnt;  Köpfchen  mcNt  einzeln,  langgestielt;  Hüllschuppen  lanzettför- 
mig, stachelspitzig,  abstehend.  —  Wurzel  in  lange  Zwiebeln  getbeilt; 
Siengel  aufrecht,  gestreift,  fein  wollig,  oben  ästig,  1—2'  hoch;  Blü- 
thenjitiel  1  —  3blütliig:  B  i;me  purpnr. 

Auf  Wiesen  in  Mittel-  und  Westdeutschland.  OOj.  Jul.  Aug. 
12  C.  ncaule  AU.  Stiellose  K.  Fast  stengellos;  Blätter  tief 
fiederspaltig;  die  Lappen  eimndlich,  eckig,  etwas  gelappt,  gezahnt- 
dornig; Blütbenkopf  lblütbig,  auf  kurzem  wurzelständigem  Stiele; 
Hüllschuppen  lanzettförmig,  weichstacfcelspitzig,  aufrecht.  —  Wnrzel- 
blätter  im  Kreise  liegend,  gestielt;  Stengel  1—4"  hoch,  meist  blatt- 
los; Köpfchen  gross,  auf. echt;  Blume  roth,  selten  weiss. 

Auf  Geblrgsgrasplätzen,  Felsen.  Kalkliebend.  OOj.  Jul.,  Aug., 
September.  . 

13.  C.  spinosisthnum  Scop.  Vieldornige  K.  Blätter  bu«  hti»- 
fitdei  spaltig,  gezahnt,  gewimpertvieldornig .  »etaltet ;  BlutheiiKöpte 
gehäutt,  sitzend,  deckblätterig;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  aufrecht, 
dornig.  —  Stengel  aufrecht,  zottig,  lfach,  röthheh,  1—2'  hoch; 
Blumen  ocbergelb. 

Auf  Kalkalpen  in  Sürldeutschland.   OOj.   Jul.  Aug. 

14.  C.  arvense  Sm.    Acker-K.    Blätter  lanzettförmig,  fieder. 
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spaltig  oder  ungetheilt,  gezahntdornig,  wogig;  Blüthenköpfe  gestielt, 
rispen  förmig ;  niülschuppen  breitlanzettförmig,  angedrückt,  kurzsta- 
chelspitzig.  —  Stengel  unten  wollig,  2  —  3'  hoch,  ästig;  Blätter  zu- 
weilen etwas  htrablaufend;  Blütlienstiele  lblüthig;  Köpfchen  eiförmig; 
Blume  roth  ,  selten  weiss. 

AnfWicsen,  an  Aeckern,  Wegen  etc.  gemein.   OOj.  Jul.  Aug. 

15.  C.  setosum  M.  B.  Borstige  K.  Blätter  länglich,  ungetheilt, 
bor.stiggcwimpert,  stumpf,  stachelspitzig  ,  die  unteren  buchtiggezahnt; 
Blütheuköpfchen  gestielt,  rispigdoldentraubig :  Hüllschuppen  eiförmig, 
spitz,  etwas  stachclspitzig,  angedrückt.  —  vorige  sehr  ähnlich;  nur 
die  Wurzelblätter  buchtiggezahnt;  die  Köpfe  graufilzig,  um  die  Hälfte 
kleiner. 

Auf  Saatäckern,  an  Waldrändern,  auf  Sandboden  ,  hier  und  da, 
ein  Unkraut. 

XXVI.  SERRATÜLA.  L.  Schartendistel.  Köpfchen  dach, 
ziegellörmig,  wehrlos,  fast  walzenförmig;  Hüllschuppen  fest  ange- 
drückt, trocken,  brandig.  Blüthenbodcn  spreuigborstig.  Kro- 
nen röbrig.  Pappus  bleibend,  ungleich  -  steifborstig ,  scharf.  — 
Disteln. 

*  Pappus  lfach,  ungleichborstig. 

1.  S.  tinetoria  L.  Färber- Sch.  Blätter  scharfsägezähnig ,  un- 
getheilt oder  fiedertpaltig ,*  beiderseits  kahl;  Hüllschuppen  eiförmig, 
spiu,  gefärbt,  kahl:  die  inneren  linealisch,  doppelt  so  lang;  Blüthen 
in  Doldentrauben.  —  Stengel  aufrecht,  ästig,  1  —  2'  hoch;  Blumen 
roth.  —  Färbepflanze. 

Auf  Wiesen,  in  Wäldern,  auf  Hügeln,  unter  der  Saat.  OOj.  Jul. 

2.  S.  eyanoides  Gaertn.  Korn  blumenartige  [Sch.  Blätter 
feinherablautend,  linealfiederspaltig ,  am  Rande  zurückgerollt,  unter- 
seits  filzig;  Stengel  meist  lblüthig;  H üllbiättchen  mit  einer  aufgesetz- 
ten Spitze,  abstehend.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  1—2'  hoch, 
1  — 3biüthig:  Wnrzelblätter  fiederspaltig ;  Stengelblätter  oberste  lineal- 
lanzettllch,  lfach,  sichelförmig;  Blumen  purpurrot)];  Saameu  4kantig; 
Pappus  gefiedert. 

Auf  Sandboden  im  westlichen  und  Mitteldeutschland.  OOj.  Jul. 
—  Septbr. 

**  Pappus  doppelt:  äusserer  kurzborstig,  gezähuelt;  innerer  lang; 
gefiedert,   baussurea  D.  C. 


3.  8.  alpina  L.  Alpen-Scb.  Blatter  elliptisch-  oder  lineallan- 
zettförmig, ungetheilt,  scbarfgezätinelt ,  unbewehrt;  Blütheuköpf- 
chen In  Doldentrauben ;  Hüllschuppen  eiförmig,  stumpf,  daclufcgel- 
förmlg  angedrückt.  —  Stengel  wollig,  1  —  3'  hoch;  Wurzelblätter 
herzförmig;  Blätter  nnterseits  welssfilzig;  Blüthen  gtpfeLtäudig,  auf. 
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recht,  purpurrot!»;  Kopfchen  eiförmig,  glänzend  wollig. 

Auf  Alpen  iii  Oesterreich,  Salzburg,  Kanutten,  Schweiz.  OOj. 
Jul.  Aug- 

4.  S -  pygmaea  Jaca.  Zwerg-Scb.  Blätter  llneallanzet  tförro ig, 
ungetheilt,  rauhhaarig,  kaum  gezahnt,  am  Rande  umgerollt;  Blüthen- 
köpf  einxein;  Hüllblätlchen  eilanzettförmig ,  spitz,  angedrückt.  —  Sten- 

Sel  dicht  beblättert,  spinnewebeflockig,  ltacb,  lbJüthig,  1—4"  hoch: 
lume  gross,  aufrecht ,  purpurroth. 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Steyermark,  Salzburg,  Krain.  OOj. 
Jul.  Aug. 

XXVII.  CARDUUS.  L.  Distel.  Köpfchen  etwas  bauchig, 
dachxiegelformig;  Hüllschuppen  einfach,  in  einen  Dorn  auslaufend. 
Blüthenboden  borstigspreuig.  Kronen  röhrig.  P a p p u s  sitzend, 
hanrförniig,  am  Grunde  in  einen  Ring  verwachsen.  —  Disteln  mit 
herablaufenden  Blättern  und  purpnrrothen  Blüthen. 

1.  C  nutans  L.  Bisam-  D.  Blätter  unterbrochen  herablaufend, 
buchtlgdornig ,  fast  kahl;  Blüthenköpfe  überhängend,  langgestielt; 
Hüllschuppen  lanzettförmig,  oben  abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  ge> 
furcht  ,  etwas  ästig ,  durch  die  herablaufenden  Blätter  unterbrochenge, 
tingelt,  1 — 3'  hoch;  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  gefaltetwogig; 
Blumen  purpurroth,  selten  weiss. 

Auf  Schutthaufen,  auf  sterilen  Plätzen,  an  Wegen,  Gräben,  JH. 
Jul.  Aug.  ng 

3.  C.  acänthoides  L.  KrebsdistelartigeD.  Blätter  herab, 
laufend,  buejitigfiederspaltlg ,  dornig,  fast  kahl;  Blüthenköpfe  auf. 
recht,  kurxgestielt;  Hüllschuppen  liuealisch  ,  au  der  Spitze  zurückge- 
krümmt.  —  Stengel  aufrecht,  gefurcht,  dornig- krausgetiügelt;  2  —  4' 
hoch,  ästig;   Blume  purpurroth. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Hecken.   2j.   Jun.  —  Ang. 
3.  C.  polyanthemos  L.    V  i  elb  lü  th  i  ge  D.    Blätter  tieffiederspal- 
tig,  die  Lappen  zu  2en  gestellt,  gewimpert,  dornig,  fast  kahl;  Blü- 
t he n stiele  krausgeflügelt,  die  Köpfchen  gehäuft,  spinnewebenhaarig; 
'  Schuppen  lanzettförmig.  —  Dem  Cirs.  pedustre  sehr  ähulich;  Blu- 
Dien  roth. 

Auf  Schutt,  an  Wegen.    0).   Jul.  Aug. 

4.  C.  tenuiflorus  Sm.    Dünn bl n mige  D.   Blätter  herablaufend, 
uuehtig,  dornig;   Blüthenköpfe  gehäuft,  sitzend,  fast  aufrecht;  Hüll- 
schuppen  aufrecht,  lanzettförmig,  spitzdornig.  —  Stengel  breitgeflu- 
gelt ,  weissfilzig ;  Köpfchen  schlank  ;  Blumen  blassroth. 

An  Wegen  in  dem  westlichen  Deutschland,  selten.  2j.  Jun.  —  Aug. 
5.   C.   crispus   L.    Krause  D.    Blätter  herablaufend,  buchtig, 
dornig,  unterseiu  wollig  oder  nackt;   Blüthenköpfe  fast  gleichhoch, 
aufrecht,    kurzgestielt,    gehäuft;    Hüllschuppen  lineallanzettförmig, 
pfriemförmig,  mit  einer  aufgesetzten  Spitze,  etwas  abstehend:  die 
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inneren  gerade.  —  Voriger  ahnlich;  Stengel  höher,  ästiger,  filzig; 
Blätter  Unterseite  meist  filzig;  Blüthenhöpfc  kleiner;  Blumen  lila 
oder  roth. 

An  Grabenrändern,  an  Hecken,  auf  schwerem  Boden,  lj.  Jnl.  Aug. 

6.  C.  Personata  Jacq.  Klettenartige  D.  Untere  Blätter  leler 
förmig-  heder*paltig.  balbherablaufend;  die  oberen  eiförmig,  unge- 
teilt" gezahntdornig.  Unterseite  meist  filiig;  BlüthenkÖpfe  aufrecht, 
tHst  sitzend,  genähert;  Hiillschuppen  linealisch,  pfriemlörmig ,  zu- 
nicKgekrummt.  fast  gleichlang.  -  Stengel  furchig,  feinfilzig,  uir er. 
broclieiigellugeltdornig,  2-4'  hoch;  Köpfchen  kugellormig;  Blumen 

^^ln^ichten  Waldungen  der  Alpen  and  Voralpen  Siiddentschlands. 
Kalkliebend.    2j.    Jnn.  Jnl. 

7.  C.  aretioides  Willd  Rothspitzige  D.  Blätter  herablau- 
fend, tifl  fieHerspaltig;  die  Lappen  lanzettförmig,  gezahnt,  stächet, 
spitzig.  borstiggewlmpert ;  Blüthenkrtpfchen  einzeln,  langgestielt,  fast 
nickend;  HüiUchuppen  lineallanzetttörmig,  pfrlemtörmig ,  etwas  haken- 
förmig .  die  Inneren  gefärbt.  —  Stengel  gefurcht,  dornig,  krausgetiü. 
gelt,  1 -2'  hoch,  oben  ästig;  Köpfe  kugelig,  etwas  kleb, ig;  Kro. 
nen  roth. 

Auf  Alpen  in  Kärnthen  und  Krain.    OOj.   Jnl.  Aug. 

8.  C.  defloratus  h.  Wald-D.  Blätter  herablanfend ,  fiederspat, 
tig-sagezähnig,  gewimpertstachelig;  Blüthenköpfehen  einzeln,  lang, 
gestielt,  überbangend;  Hüllachnppen  linealpfriemförmig,  aufrecht,  meist 
atacbelapitzlg.  —  Stengel  kantig,  oben  wollig,  nuteibrochendornigge- 
fliigelt,   oben  wenigästig,  2  —  3'  hoch;  Blumen  purpurrot» ,  «eilen 

Auf  Gebirgswiesen.  In  Wäldern.  Oesterreich,  Kärnthen,  Bayern. 
Sachsen,  Franken.   Sandptlanze.   00).  Jul.-Septbr. 


XXVIII.  SILYBVM.  Giirtn.  Marlendistel.  Köpfchen 
bauchig,  dachzlegelförmig,  sparrig:  die  Hüllblättchen  angedrückt: 
die  äusseren  riuuenförmig,  an  der  Spitze  mit  einem  gezahnt  dornt 
gen,  zurückgebrochenen  Anhängsel;  die  inneren  löflelförmig.  Blü- 
thenboden  boratigspreoig.  Kroneu  röhrig.  Schliessf  r  ü  ch  t. 
eben  sebiefeiförmig.  Pappus  sitzend,  linenlspreuig,  am  Grunde  lo 
einen  Ring  verwachsen.  — 

1.  S.  Marianum  Gärtn.  Milch- M.  Stengel  aufrecht,  dick, 
2  —  3'  hoch;  Blätter  länglich,  umfassend,  epiessförmig-fiederspaltig, 
gezahntdornig,  glänzend,  netzaderig,  meist  niilchwelssaderig;  Kopte 
gipfelständig,  eiuzeln;  Blume  purpurroth. 

Aut  allen  Mauern,  an  Wegen,  In  Weinbergen,  hier  und  da 
1  — 2j.   Jun.  Jui. 
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XXIX.  OXOPORDON.  L.  Krebsdistel  Köpfchen  bauchig, 
dachziegelartig :  Hüllachuppen  länglich,  in  einen  Dorn  antlanfend. 
Biüthenboden  löcberigzellig.  Kronen  röhrig.  Sc  h  I  i  essf  rü  cht . 
eben  zusammengedrückt,  4kaut  g,  quer  gefurcht.  Pappna  haar, 
förmig,  am  Grnnde  in  einen  Ring  verwachsen.  — 

1.  O.  Acanthium  L.  Gemeine  K.  Blätter  herablaufend,  filiig, 
buchtig,  gezahntdornig;  Hüllschnppen  sehr  abstehend.  —  Ganz  wol- 
lig;  Stengel  ästig,  gctlügeltdomig,  3—5'  hoch;  Blätter  sitzend ;  Köpf- 
chen giptelständig,  einzeln,  aufrecht,  gross,  uiedergedrdcktkugolig 
Blumen  roth  bis  weiss. 

An  Wegen  ,  Hecken ,  auf  Schutt.    ttj.   Jul.  — Septbr. 

XXX.  ARCTWM.  L.  Klette.  Köpfchen  kugelig,  dachziegel- 
artig: die  Hüllschnppen  linealisch,  an  der  Spitze  hakenförmig  zu- 
rückgebogen. Biüthenboden  borstigspreuig.  Kronen  töhrig. 
Sch lies» fr üehtchen  länglich,  rautenförmig  zusammengedrückt. 
Papp us  sitzend,  steifspreuig,  gezäbnelt. 

1.  A.  Lappa  h.  Gemeine  K.  Köpfchen  in  Rispen  gestellt,  die 
Hüilblätfchen  am  Rande  «preuig.  —  Stengel  zoitig,  röthlich,  3—6' 
hoch;  Blätter  gestielt,  heizeiförmig,  stumpf,  gezahnt;  Blütbenstiete 
blatlwinkel.  und  gipfelständig,  lblüthig;  Blumen  purpnrrotli. 

An  Hecken,  Wegen,  um  Wohnungen.    2J.   Jul.  Aug. 

2.  A.  minus  Schk.  Kleine  K.  Köpfchen  in  Doldentrauben  ge- 
häuft;  liüllschuppeu  kahl,  gewlmperf  gesägt.  —  Stengel  sehr  ästig, 
1—2  hoch;  Blätter  der  vorigen,  jedoih  kleiner  und  weniger  deutlich 
gezahnt:  BlüthenkÖpfe  kleiner;  Blumen  purpurrot. 

Sie  wächst  an  denselben  Stehen  uud  nicht  selten  neben  der  vori- 
gen Art.   <2j.   Jul.  Aug. 

3.  A.  Bardana  Willd.  Filzige  K.  Köpfchen  spinnwebenartig, 
filzig,  in  Doldentrauben.  —  Stengel  ästig,  3  —  4'  hoch ;  Blatter  gross, 
gestielt,  herzförmig;  die  Hüllschnppen  »ind  am  Rande  mit  kurzen 
horsten  besetzt.    Otfic.  die  Wurzel, 

An  Wegen,  Hecken,  liebt  den  fetten  austrocknenden  Schlamm  in 
und  au  Dottern.   2j.   Jul.  Aug. 

b.  Pappu»  0. 

XXXI.  CARTHAMUS.  L.  Saflor.  Köpfchen  eiförmig,  dach- 
ziegelartig;  Hüllschuppen  an  der  Spitze  bht  taitig.  Biüthenboden 
spreuighaarig.  Kronen  alle  Zwitter,  röhrig.  Schiietsfrücht. 
eben  glatt,  kahl.   Pappns  0. 
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1.  C.  tinctorhis  L.  Gemeiner  S.  Stengel  aufrecht,  weisslich, 
glänzend,  ä*tig.  2  —  3'  hoch;  Blätter  eiförmig,  ungeteilt,  sägezäh. 
nigdornig,  glänzend;  Bliithenköpfchen  in  Doldentrauben;  Blumen  län- 
ger al«  die  Nulle,  safrangelb.  —  Die  Blumen  liefern  ein  Farbniate- 
rial  für  Roth. 

in  Niederösterreich  und  anderwärts  in  wärmeren  Lagen  angebaut, 
lj.   Jul.  Aug. 

XXXII.  ECHISOPS.  L.  Kugeldistel.  Hülle  allgemeine: 
borstige,  zurückgebogene  Schuppen  an  der  Spitze  des  gemeinsamen 
BlütheustieU ;  besondere:  viele  in  ein  kugeliges  Köpfchen  verei- 
niget: jede  lblüthig,  dachziegelförmig ,  länglich;  Hülischiippen 
trocken,  grannigzugespitzt,  am  Grunde  auf  einen  mit  zahlreichen 
Borsten  besetzten,  kleinen  Blumenstiel  gehäuft.  Blüthen  alle  Zwit 
ter,  fruchtbar.  Kronen  röhrig.  Bltithenboden  kugelig,  nackt. 
Schliessfrücbtchen  ökantig,  an  der  Spitze  ein  häutige«,  gekerb- 
tes Näpfchen  tragend. 

1,  E.  sphaeroeephalus  L.    Gemeine  K.    Stengel  aufrecht,  ruud- 
lieh,  gefurcht,  rauhhaarig,   ästig.  2—3'  hoch;  Blätter  buclitighede r- 
*>paltig ,  oberseits  weichhaarig:  die  Lappen  Geckig,  dornig,  unterseits 
graufilzig;  Köpfchen  giplelständig,   vielblütbig ,   weiss  oder  bläulich 
wcissblumig. 

Auf  trockenen  Hügeln  unter  Gebüsch,  an  feuchten  Gräben  in 
Oesterreich.  Kärnten  und  im  nordwestlichen  Deutschland  hie  und  da, 
selten.   OOj.   Jul.  Aug. 

C.  Die  Corymblferen  Jnss.  Die  Blumenkronen  der  Scheibe 
in  der  Regel  röhrig,  die  des  Umfang«  meist  zungeniöt mig  oder  strah- 
lend. Die  Narbe  mit  dem  Gritfv-1  nicht  durch  eine  Gliederung  verbun- 
den. —  Die  Blüthenköpfchen  meistenteils  in  eine  Doldentraube 
ijcorymbui)  gestellt;  daher  der  Name  der  Zunft. 

a.  Schliessfrücbtchen  nackt  (ohne  Pappus)  oder  begraunt. 

XXXUI.  CALENDULA,  L.  Ringelblume.  Köpfchen  halb, 
kngel.  oder  tellerförmig:  Hüllblättchen  lreihig,  vielblätterig.  Blü- 
thenboden  nackt.  Kronen  der  Scheibe  röhrig.  Zwitter,  fruchtbar, 
des  Mittelpunctes  unfruchtbar;  die  des  Strahls  zungenförmig,  weih, 
lieh,  fruchtbar.  Schliessfrücbtchen  unregelmässig,  gekrümmt, 
ohne  Pappus.  —  Kräuter  mit  kantigem  Stengel,  länglichen,  ungeteilten 
Blättern,  gelben,  hygroskopischen  Blüthen. 
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1.  C.  arvensi»  L.  Acker.R.  Die  inneren  Schllessfrüchtchen 
kahnförmig,  gekrümmt,  igelstachelig;  die  äusseren  lanzettpfriemför- 
rolg,  auf  dem  Rücken  igelstachelig.  —  Stengel  aufsteigend,  schärfllch, 

"  **tlg,  3  —  4"  hoch;  Blätter  herze! ■  oder  lanzettförmig,  etwas  gezahnt; 
Blüthen  gipfelständig,  citronengelb ,  1"  breit. 

Auf  Aeckcrn,  in  Weinbergen  in  Süddeutschland  hie  nnd  da.  Ii. 
Jun.  —  Aug. 

2.  C.  ojficinaüa  L.  Gemeine  R.  Alle  Schllessfrüchtchen  ge- 
krümmt, igeUtachelrg:  die  inneren  länglich,  pfriemlörmig;  die  äusse- 
ren  kahnförmig,  geflügelt,  auf  dem  Rucken  gefurcht.  — T  Stengel  auf- 
steigend, behaart,  ästig,  6—12"  hoch;  Blätter  verkehrteiförmig  oder 
verkehrtlanzettförmig,  *patelförraig,  ganzrandig;  Blumen  orange  oder 
dottergelb,  V/x"  breit. 

'    An  Gärten,  Hecken,  auf  Schutt,  auf  Gräbern,  aus  den  Gärten 
ausgewandert,  verwildert,    lj.  JuL— Octbr. 

XXXIV.  TAGETES.  L.  Sammetblume.  Köpfchen  halbkugel- 
förmig;  Hüllblättchen  lreihig,  verwachsen,  in  5  Zähne  endigend. 
Strahlblümchen  5,  bleibend.  Blüthenboden  nackt.  Schliess. 
früchtchen  von  4  aufrechten  Grannen  gekrönt.  —  Stinkende  Pflan- 
zen mit  getheilteu  Blättern ,  grossen  gelben  Blumen. 

1.  T.  erecta  L.  GrossblnmigeS.  Blätter  gefiedert;  die  Läpp- 
chen gewliuperigefcägt;  Blüthenstiele  lblüthig,  bauchigaugeschwolleu ; 
Köpfchen  kantig;  Stengel  aufrecht;  Blumen  goldgelb. 

2.  T.  patula  L.  Gemeine  S.  Blätter  gefiedert:  die  Läppchen 
gewimpertkägezähnig;  Blüthenr-ttel  lblüthig.  kaum  angeschwollen; 
bteugel  ästig,  sparrig;  Blumen  hell,  und  dunkelgelb,  meist  sammet- 
braun  eingefa*st. 

Beide  Arten  gemein  in  Gärten,  und  von  da  mit  Gartenschutt  aus- 
wandernd.  Beide  lj.  Jul.— Octbr. 

XXXV.  BIDENS.  L.'  Zweizahn.  Hülle  vielblätterig:  Hüll- 
blättihen  ungleich,  in  2  Reihen.  Blüthenboden  spreuig,  eben. 
Kronen  itfhrig,  die  des  Umfang«  nieist  strahlend.  Früchtchen 
4kantig;  Pappus  2-  oder  ungleich  4grannig ,  rückwärts  scharf.  — 
Kräuter. 

1.  Ii.  tripartita  L.  Dreith eiliger  Z.  Köpfchen  ohne  strahlende 
Randblümchen;  Blätter  3  — 5theilig:  Lappen  lanzettförmig,  gezahnt; 
die  äusseren  Hüllblätter  so  lang  als  die  Krone.  —  Stengel  aufrecht' 
furchig,  18  —  24"  hoch,  entgegengesetztästig;  Blätter  gestielt,  die 
obersten  meist  lfach ;  Blumen  gelb,  nickend. 

An  feuchten  Stellen ,  an  Graben .  und  Teichrändern,  lj.  Aug. 
September. 
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1.  B.  cernua  L.  Ue her hängen  der  Z.  Köpfchen  mit  meist 
strahlenden  Randblümchen  ;  äussere  Hüllblättchen  länger,  als  die  Blu- 
men; Blätter  lfach,  lanzettförmig,  sägezähnig.  —  Stengel  anfrecht. 
rundlich,  lfnch  oder  ästig,  1 — 2'  hoch;  die  Strahlen  finden  sich  ge- 
wöhnlich nur  bei  den  untersten  Blüthen;  diese  sind  überhängend. 

Auf  feuchten  Stellen  wie  vorige,    lj.    Aug.  Septbr. 

XXXVI.  HELIASTHVS.  L.  Sonnenblume.  Köpfchen  halb, 
kugelförmig;  Hüllblättchen  dachziegei förmig,  abstehend.  Blüthen. 
boden  flach,  sprenig;  Randblümchen  strahlend,  unfruchtbar,  die 
Scheibenblümchen  fruchtbar.  Sch  liesafrüch  tchen  mit  2  hinfälli- 
gen weichen  Grannen.  —  Kräuter  mit  sehr  hohem  Stengel,  gipfclstän- 
digen,  grossen,  gelben  Biiithenköpfchen. 

1.  W.  annuus  L.  Einjähriges.  Stengel  6—  8'  hoch ,  daumen- 
dick; Blätter  herzförmig ,  3nervig;  Blüthenkripfchen  überhängend; 
Scheibe  braungelb;  Strahl  goldgelb.  — 

Wegen  Huer  öireicheu  Saamenkörner  und  potaschenrekhen  Sten- 
gel gebaut,    lj.    Jul.  Aug. 

XXXVII.  XANTRIUM.  L.  Spitzklette.  Einhäusig;  Mann, 
liehe  Köpfchen  halbkugelförmig,  dachziegelartig.  Blüthen  bo- 
den kegelförmig,  sprenig.  Kronen  röhrig,  Sspaltig.  Stanbfä. 
den  in  eine  Röhre  verwachsen,  die  Antheren  frei.  —  Weil« Ii. 
che:  Hülle  ^blätterig,  2«.chnabelig ,  2blüthig,  mit  hakenförmigen 
Stacheln  ringsum  besetzt,  bleibend,  die  Fiüchtchen  nmsehliesend. 
Krone  0.  Griffel  1,  zweispaltig.  Früchtchen  einzeln,  knhl.  — 
Klettenartige  Kräuter  mit  ästigem,  aufrechtem  Stengel,  mit  abwrchselu- 
den,  ge&tielleu.  3lappigen  Blättern;  Biiithenträubchen  blattwinkelttän- 
dig:  oben  männlich,  unten  weiblich. 

1.  X.  Strumarinm  L.  Gemeine  S.  Stengel  stichelhaarig,  l  —  V 
hoch;  Blätter  langgestielt,  herzförmig,  fast  3l*prjig,  doppelt  sägezäh- 
nig ,  strichelhaarig,  3nervig;  Blümchen  weiss-gelblich. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  an  Misthaufen,    lj.   Jul.  Aug. 

XXXVIII.  TAXACETUM.  L.  Rainfarrn.  Köpfchen  halbku- 
gelförmig, dachziegelartig:  Hüllschuppen  spitz.  Blüthenboden 
nackt.  Kronen  röhrig:  Sehe  1  ben  bl ü m  ch e n  5spaltig,  Zwitter: 
Strahlblümchen  3spaltig,  weiblich.  Früchtchen  1  förmig.  Pap- 
pus  ein  häutiger  gezahnter  Rand.  — 
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1.  T.  vulgare  L.  G  ein  ei  »er  R.  Stengel  aufsteigend,  aufrecht, 
kantig,  2  —  3'  doch;  Blätter  kahl:  die  unteren  doppelttieder«paliig.  die 
oberen  lfachfirderspaltig.  die  Läppchen  sngezäking;  Blüthenköpfe  in 
Doldentrattben,  geibblühend.  Offic.  da»  Kraut,  Saauienkörner ,  Gel. 
Wurmwidrig. 

An  Flussufern .  Ackerrändern,  anf  Dämmen;  Sand  und  die  Nähe 
fliessenden  Wassers  liebend.    OOj.   Jul.  Aug. 

XXXIX.  COTULA.  L.  Laugenblume.  Köpfchen  halbkuge. 
lig;  Hnllblättchen:  unterstes  1  blätterig,  die  oberen  vielblätterig, 
in  3  Reihen.  Blüthenboden  fast  kegelförmig,  nackt;  Kronen 
röhrig,  ungleichförmig:  die  der  Scheibe  4spaltig,  Zwitter;  des 
Strahls  nicht  strahleud,  sondern  kurz,  weiblieb.  Früchtchea 
ohne  Pappns,  ungleichförmig:  die  der  Scheibe  sitzend,  kleiner;  die 
des  Strahls  gestielt,  grösser. 

1.  C.  coronopifvlia  L,  Krähenfnssblätterige  L.  Stengel 
niederliegend,  aufsteigend,  ästig,  kahl.  3  —  6"  lang;  Blätter  lanzett- 
linealisch,  fiederspaitigge  zahnt,  fleischig,   umfassend;  Blüthenstiele 

Sipfelständig.  lblüthig,  vor  und  nach  der  Blüthenzeit  nickend,  bei 
er  Fruchtreife  aufrecht;  Köpfchen  erbsengross;  Blumen  goldgelb. 

Auf  feuchten  Stellen,  an  Wegen,  Misthaufen  im  Bremischen,  Je. 
verschen,  Hambnrgschen.    iL   Jul.  Aug. 

XL.  ARTEMISIA.  L.  Beifuss.  Köpfchen  kugel-  oder  läng, 
lieheiförmig,  vielblätterig,  dschziegel förmig;  Hüllscbuppen  ange. 
drückt.  Blüthenboden  nackt  oder  zottig.  Kronen  röhrig:  der 
Scheibe  trichterförmig,  5«paltlg,  Zwitter;  des  Strahls  stumpf,  nnge. 
theilt,  schlank,  weiblich,  fruchtbar.  Schllessf rüchtchen  ver. 
kehrteiförmig,  kahl.  —  Bittere  würzige  Stauden,  mit  meist  schmalen, 
ganzen  oder  geseilten  Blättern;  Blüthenköpfchen  in  Rispen,  gelb, 
weiss  oder  röthlicli,  klein. 

*  Blätter  ungetheilt. 

1.  A.  Dracunculus  L.  Dragon-B.  Stengel  krantartlg ,  aufrecht, 
rispig;  Blätter  kahl,  lanzettförmig:  die  untersten  höchst  zelten  3spal- 
tig:  die  stengelständigen  ganzrandig;  Köpfchen  rundlich,  gestielt, 
überhängend;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  ästig,  18—36"  hoch; 
Rispen  aufrecht,  lfach ;  Hülle  grün;  Blümchen  weisslich.  Esdra. 
gon.  Gewürzpflanze. 

In  Gärten  häufig  gebaut.   OOj.   Aug.  Septbr. 
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**  Blätter  gethellt. 

2.  A.  vulgaris  L.  Gemeiner  B.  Stengel  krautig,  aufrecht,  rla- 
pig;  Blätter  unterseits  filzig,  fiederspaltig:  die  Läppchen  lanzettför- 
mig, mit  ein  oder  dem  andern  Zahne,  spitz;  Köpfchen  länglich,  fast 
sitzend,  fast  aufrecht;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  gestreckt,  kan- 
tig, röthlich,  meist  granangelaufen,  4  —  6'  hoch;  Rispe  traubig,  Trau, 
be  fast  lseitig;  Blume  gelb.  Offic.  die  Wurzel,  das  Kraut.  Wil- 
der  Werm  uth. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Hecken,  Rainen.  Sandliebend.  OOj. 
Jul.  Aug. 

3.  A.  Absinthium  L.  Bitterer  B.  Stengel  krautig,  aufrecht, 
rispig;  Blätter  grau:  die  wurzelständigen  3fachfiederspaltig  :  die  Lap- 
pen lanzettförmig,  stumpf;  die  stengelständigen  doppelt  -  oder  lfach- 
fiederspaltig:  die  Lappen  lanzettförmig,  spitzlich,  die  Blüthenblätter 
ungetheilt,  die  Köpfchen  kugelig,  gestielt,  nickend;  Blüthenboden 
haarig.  —  Stengel  rundlich  ,  gestreift,  etwas  filzig,  ästig ,  3  —  4'  hoch ; 
Rispe  aufiecht,  Blume  gelb.  —  Werm  uth.  Offic.  das  Kraut  sammt 
Blüthen. 

Auf  sonnigen,  unfruchtbaren  Stellen  in  der  Nähe  der  Döifer  hie 
und  da.   OOj.   Jul.  Aug. 

4.  A.  ponlica  L.  Römischer  B.  Stengel  aufrecht,  krautartlg, 
rispig;  Blätter  unterseits  filzig,  durchsichtig  punetirt:  die  stengelstän- 
digen doppeltgefiedert;  Läppchen  linealisch,  spitz;  Blüthenblätter  un- 
getheilt; Köpfchen  rundlich,  gestielt,  nickend;  Blüthenboden  nackt. — 
Stengel  grau,  2  —  3'  hoch;  Rispe  verlängert;  Blüthen  fast  lseitig; 
Hüllen  grau;  Blumen  gelb.  Gewürzpflanze. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Plätzen  Süd  -  und  Mitteldeutschlands, 
hier  und  da.   OOj.   Jul.  Aug. 

5.  A.  laciniata  L.  Mertens- B.  Stengel  aufrecht,  krautartig, 
ganz  lfach,  kahl,  tranbig;  Blätter  kahl  werdend;  die  unteren  doppelt- 
nederspaliig:  die  Läppchen  eiläuglich,  in  längliche  oder  Sspaltige  Fez- 
zen  geiheilt;  die  oberen  meist  lfach,  linealisch;  Köpfchen  kugelig, 
kurzgestielt,  nickend;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  3  —  4"  hoch; 
Traube  9—  lOköpfig;  Blüthen  gelb. 

Auf  salzigen  Wieset!  in  Thüringen  (Borksieben  bei  ArtenO  selten. 
OOj.  Septbr. 

6.  A.  rupestris  L.  Felsen.B.  Stengel  niederliegend,  aufstei- 
gend, krautartig,  traubig;  Blätter  kahl:  die  unteren  doppeltgefiedert: 
die  oberen  kamroförmiggefiedert :  die  Fiederblättchen  linealfadenförmig, 
kurz,  spitzetragend;  Köpfchen  kugelig,  gestielt,  nickend;  Blüthenbo- 
den zottig.  —  Stengel  lfach  oder  wenig  ästigrispig,  3  —  6"  hoch. 
Köpfchen  erbsengross. 

Auf  Weiden  bei  Borksieben  in  Thüringen,  dann  in  Südtyrol, 
Krain.    OOj.   Jul.— Septbr. 

7.  .1.  austriaca  Jacq.  Oesterreichischer  B.  Stengel  kraut- 
artig, aufrecht;  rispig;   Blätter  granglänzend :   die  unteren  geBedert: 
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die  Fiederläppchen  linralUch,  rjfl.eüig  oder  lfach;  Köpfchen  gestielt, 
rundlich,  nietend;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  welssfi'iig,  oben 
ä*»ig,  9—  IS"  Itoch;  Rispe  einseitswendig ;  Hülle  glänzendfilzig:  die 
äusseren  Blattchen  linealisch  :  die  inneren  länglich,  vertrocknet. 

Auf  unfruchtbaren  steinigen  Stellen  in  Oesterreich.  OOj.  Septbr. 
October. 

8.  A.  maritima  L.  Meerstrand. B.  Stengel  kraotartig.  auf- 
steigend, aufrecht,  rispig;  Blatter  etwas  filzig,  gefiedert:  die  Fieder- 
Mädchen  3t heilig.  liuealisch,  stumpf;  die  Blüthenblättchen  nngetheilt; 
Köpfchen  fast  sitzend,  sehr  kurzgestielt,  eiförmig,  aufrecht  oder  nik- 
kend.  meist  3strahb*g.  —  Stengel  6—24"  hoch;  Hölle  filzig;  Rispen. 
a»te  überhängend.  Gewürzpflanze.  Hierher  gehört:  A.  salina 
Wilid..  welche  sich  dnrrh  schwächeren  Filz,  sonst  dnreh  nichts  ei- 
gentlich  von  der  A  maritima  unterscheidet ,  denn  der  schwächere  Ge- 
ruch ist  kein  Kcnuzeitbe n. 

An  den  Küsten  der  Nord  -  nnd  Ostsee.  A.  $al.  am  salzigen  See 
bei  Colberg  im  Mansfeldiscben.    OOj.    Septbr.  Octbr. 

9.  A.  cam'iestris  L.  Feld-  B.  Stengel  krantartig,  niederge- 
streckt, aufsteigend,  ästig,  rispig.  ruthenförmig;  Blätter  gefiedert, 
gran:  Fiederblättchen  3spaltig ;  Stengelblätter  borstenformig,  kahl; 
Büitbenköpfchen  eiförmig,  gestielt,  fast  nickend;  Blüthenboden  kahl. 
—  Stengel  ▼nm  Grnode  ästig,  nach  allen  Seiten  liegend,  aufsteigend; 
Rispe  lockertraubig;  Blumen  klein,  grünlichroth. 

An  Wegeu  .  auf  mageren  Sandboden.   OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  A.  sco'utria  W.  et  Kit.  Besen  -B.  Stengel  aufsteigend, 
krautartig,  ästigrispig;  Blätter  borstenformig:  die  unteren  gefiedert- 
vielspaltig,  die  oberen  doppeltgefiedert;  Blüthenköpfchen  gestielt,  ei- 
förmig,  nickend;  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  röthlich,  kahl,  2—3' 
hoch;  Hülle  glänzend,  kahl,  grün  und  rothgestreift.  — 

Auf  Sandebenen  in  Böhmen,  Mähren,  Steiermark.  OOj.  Jul.  Ang. 

11.  A.  tpienta  Jacq.  A  eb  ren  t  rage n d'e  r  B.  Stengel  lfach, 
fast  ährenfömtig:  Blätter  glänzendgrau:  wnrzelständige  fingerigviel. 
spaltig;  stengetständige  fiederspaltig;  die  obersten  linealisch,  ganz- 
randig;  Köpfchen  blattwinkelständig .  fast  kugelig:  die  nntersten  ge- 
stielt; der  Blüthenboden  nackt.  —  Stengel  schief  aufsteigend,  aufrecht, 
weichhaarig,  3  —  6"  hoch. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Salzburg,  Kärnthen,  Steyermark, 
Tvrol.    OOj.   Jni.  Ang. 

*  12.  A.  Mutellina  L.  Kleiner  B.  Stengel  krautartig,  lfach, 
trau  big;  Blätter  alle  bandförmig  -  vielspaltig,  glänzend«  eisslich ;  Blü- 
thenköpfchen blattwinkelständig,  länglich:  die  unteren  gestielt,  die 
obersten  sitzend;  Blüthenboden  haarig.  —  Stengel  3  —  9"  hoch;  Köpf- 
ehen länglieb,  kantig;  Schuppen  am  Rande  meist  brandig.  A.  qln- 
cialis  L.  unterscheidet  sich  bloss  durch  weissere  Blätter;  gipfelstän- 
dig gehäufte,  kugelige  Blüthenköpfchen. 

Auf  den  höchsten  Alpen  Ton  Krain,  Kärnthen,  Salzburg,  Tyrol. 
OOj.    Jnl.  Ang» 
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13.  A.  Abrotanum  L.  Eber  reis  B.  Strauchig;  Stengel  steif, 
aufrecht,  ästig,  traubig;  Blätter  vielfacbzertheilt:  die  Läppchen  liuea- 
lisch,  punctirt.  zottig;  Köpfchen  blattwfnkelständig,  gestielt,  über 
hängeud;  Hiillblättchen  flaumhaarig;  Blüthenboden  nackt.  —  Stab- 
würz.  Aromatisch,  1  —  3'  hoch;  Blume  gelb.  Citroneukrant. 
Gewürzpflanze. 

Gebaut  in  Gärten,  Weinbergen.   OOj.   Aug.  —  Octbr. 

XLI.  ACHILLEA.  L.  Garbe.  Köpfchen  eiförmig,  dachziegcl. 
artig :  HülUchnppen  länglich ,  angedrückt.  Blüthenboden  flach, 
sprenig.  Kronen:  der  Scheibe  röhrig,  zwitterig;  des  Strahls  zun. 
genförmig,  breiteiförmig,  ausgeschweiftgezahnt,  weiblich.  Frücht, 
eh en  elliptisch,  ohne  Pappus.  —  Kräuter  [mit  meist  aufsteigendem 
Stengel,  gesägten,  fiederspaltigen  oder  zerschlitztgefiederten  B  ättern 
und  Blüthenköpfchen  in  ausgezeichneten  Dolden  trau  ben. 

*  Blätter  ungetheilt. 

1.  A.  Ptarmica  L.  Blätter  linealisch,  zugespitzt,  gleichförmig, 
scharf- (doppelt) -sägezähnig  ,  kahl,  nntersefts  3nervig;  Doldentraube 
locker.  —  Stengel  aufrecht,  unterseits  rundlich,  kahl,  ästig,  1—2' 
hoch;  Blumen  der  Scheibe  gelblich  weiss,  des  Strahls  völlig  weiss. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Gräben  und  Sümpfen.   OOj.  Jul.  —Sept. 

**  Blätter  fiederspaltig. 

2.  A.  Clavennae  L.  Bittere  G.  Blätter  filzig,  eingeschnitten- 
fiederspaltig:  die  Lappen  ländlich,  stumpf,  an  der  Spitze  mehr  oder 
weniger  gezahnt;  Doldentraube  einfach.  —  Stengel  kantig,  feinfilzig, 
lfach,  4  —  6"  hoch;  Blumen  ziemlich  gross,  weiss. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutschland.    OOj.   Jul.  —  Sept. 

3.  A.  impunctata  Ve&t.  Unpunctirte  G.  Blätter  fiedfr^pal. 
tig,  unpunctirt,  kahl:  die  unteren  keulförmig:  die  Läppchen  linea- 
lisch: die  unteren  lfach,  kürzer;  die  oberen  oft  3spaitig;  Doldentrau- 
benschirm  flach.  —  Stengel  5  —  8"  hoch;  Hüllblättcheu  an  der  Spitze 
brandig;  den  folgenden  2  Arten  sehr  ähnlich;  Blumen  weiss. 

Auf  Alpen  in  Obersteyermark.   OOj.    Aug.  Septbr. 

***  Blätter  gefiedert:  Fiederblättehen  flach. 

4.  A.  atrata  L.  SchwarzrandJge  G.  Blätter  kammförmigge- 
fiedert,  völlig  kahl:  Fiederblättchen  sclunallioealisch,  zugespitzt,  fast 
.Itheilig  oder  lfach;  Scheindolde  fast  lfach.  —  Stengel  lfach,  weich- 
haarig, 3—4"  hoch;  Blätter  länglich;  Dolde  armblüthig;  Hüllschup- 
pen  am  Rande  schwarzbraudig ;  Blumen  gross,  schmutzigweiss. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.   OOj.    Jul.  Aug. 

5.  A  moschata  L.  Bisam-  G.  Blätter  kammiörmiggcfiedert, 
kahl,  punctirt:  die  Fiederblättchen  linealisch,  stumpflich,  ganzrandig; 
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Scheindolde  lfach.  —  Votiger  «ehr  ähnlich:  die  Fiederbläitchen  jedoch 
stets  ungetheilt.  die  Hüllblattchen  mit  braunem,  schmälerem  Rande. 

Auf  den  höchsten  Alp»n  von  Tyrol,  Salzburg,  Kärntheu.  OOj. 
Jnl.  Aug.  » 

****  Blatter  doppeltgefiedert,  öder  doppeltfiederspaltig. 

6.  A.  Clusiana  L.  Chi  »lache  G.  Blatter  doppeltfiederspaltig, 
etwas  zottig:  die  Läppchen  linealisch,  spitz,  fast  gezahnt;  Dolden- 
tiHitbe  lfach.  —  Der  Ach.  atrata  ähnlich;  der  Stengel  6  —  13"  hoch, 
behaait.  mit  rnthbramien  .  kriechenden  Wurzeln,  die  jnngen  Blätter 
filzig,  denen  der  Schafgaibe  sonst  ähnlich;  Ooldentraube  10  ^  15- 
köpfig. 

Auf  den  niederötterreichischen  Alpen.   OOj.   Ang.  Septbr. 

7.  A  tanacetifolia  AU.  Ra  i n far r nb  lätterige  G.  Blätter  dop- 
peltfiederspaltig. schai f*ägezähnig,  etwas  behaart,  unterseitspnnctlrt, 
die  Blattstielspindel  (lach,  geflügelt;  Doldentraube  zusammengesetzt. 
—  Stengel  aufrecht,  gestreift,  flaumhaarig ;  Wurzelblätter  6"  lang; 
Blumen  röthlicb  bis  weiss. 

Auf  Voralpen  int  Salzburgschen,  selten.   OOj.   Jnl.  Aug. 

8.  A.  MiltefoUum  L.  Schaf  G.  Blätter  fast  kahl,  doppeltfie- 
derspaltig: die  Läppchen  unterschieden,  fiederspaltig :  die  Läppchen 
linealisch,  gezahnt;  die  Bhttstielsplndel  halbrund;  Doldentraube  zu- 
sammengesetzt. —  Stengel  kantig,  1  —  IVa'  hoch;  Blumen  weiss,  zu- 
weilen ro«a,  bis  fleischroth.    Offic.  da«  Kraut  sammt  Btüthen. 

Aufwiesen,  Weiden.  Brachäckern,  Ackerrändern,  an  Wegen, 
gemein.   OOj.   Jul.  —  Septbr. 

9.  A.  magna  L.  Grosse  G.  Blätter  3fachfieder«paltig:  die  Lap- 
pen unterschieden:  die  Läppchen  fiederspaltig:  die  Abschnitte  lanzett- 
förmig, erngeschnlftengezahnt,  spitz;  die  Blattstielspindel  halbrund; 
Doldentraube  zusammengesetzt.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  doppelt  so 
gross.  Zu  dieser  gehört  wohl:  A.  dentifera  D.  C.  welche  etwas  haa- 
riger ist.  nnd  deien  Läppchen  schmäler  und  weniger  gezahnt  sind; 
ojeist  rothblühend. 

Auf  Gebirgeu  in  Krafn,  Steyermark,  RLsengebirge,  Salzburg, 
Rrgensburg.  Sachsen.   OOj.   Jul.  Aug. 

10.  A.  odorata  L.  Wohlriechende  G.  Blätter  doppeltgefie- 
dert,  untemeits  behaart:  die  Fiederläppchen  abstehend;  die  .Läppchen 
lineailanzettförniig,  zugespitzt,  ganzrandig;  Doldentrauben  lfach.  — 
Stengel  behaart,  lfach,  2—3"  hoch;  oberste  Blätter  lfachgefiedert; 
Doldeutraube  dicht;  Blume  weiss.  Die  A.  tetacea  W.  et  Ktt.  unter- 
scheidet sich  von  der  Alpenform  nnr  durch  die  schmäleren  Fetzen  der 
Fiederläppcben  nnd  durch  eine  Höhe  von  4—6". 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Kärntheu ;  die  setacea  in  Schlesien, 
Sachsen.  Rbeingegend  .  Salzburg.   OOj.   Jul.  Aug. 

11.  A.  nobilis  L.  Edle  G.  Blätter  weichhaarig:  die  wurzelstän. 
dipen  3tachnederspaltig ;  die  stengeUtändigen  2fachfiederspaltig :  die 
Läppchen  linealisch,  gezahnt;  Blattstiel  »pinde!  flach,  geflügelt;  Dol- 
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dentraube  zusammengesetzt,  dieht.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  \-<L" 
hoch;  Blumen  gelblich. 

Auf  trockenen,  sandigen,  steinigen  Plätzen,  auf  sonnigen  Hü. 
geln,  Mauern,  Felsen,  hier  und  da.   OOj.   Jul.  Aug. 

XLII.  ANTBEMIS.  L.  Hundskamille.  Köpfchen  halbku. 
gelförmig,  dachziegelartig,  fast  gleich :  Hüll  schuppen  am  Rande 
▼ertrocknet.  Blütbenboden  kegelförmig,  spreuig.  Kronen  der 
Scheibe  röhrig,  zwitterig;  des  Strahls  zungenförmig,  weiblich,  frucht- 
bar. Früchtchen  länglich,  zuweilen  prismatisch,  ohne  P*ippu», 
oder  bloss  ein  häutiger  Rand.  —  Kräuter  mit  ästigem  Stengel,  mit 
fiederigen  Blättern  und  einzelnen  gipfelständigen  gestielten  Blüthen- 
köpfen,  deren  Scheibe  gelb,  Strahl  meist  weiss  ist. 

a.  Früchtchen  am  Gipfel  mit  einem  häutigen  Rande  gekrönt. 

*  Scheibe  gelb ,  Strahl  weiss. 

1.  A,  arvensi*  L.  Feld-  H.  Blätter  weichhaarig,  fast  doppelt- 
.ftederspaltig:  die  Lappen  lanzettförmig;  die  Spreublättchen  des  Blu- 
theubodens kahnförmig.  —  Stengel  aufsteigend  ausgebreitet,  1—  l1/*' 
hoch;  Aeste  lfach. 

Auf  Aeckern,  an  Wegen,  auf  Schutt,  gemein,    lj.   Jim.  —  Aug. 

2.  A.  agrestis  Wallr.  Acker- H.  Blätter  doppeltgefiedert,  die 
Lappen  linealisch  zugespitzt;  die  Spieublättchen  lineallanzettförmig 
zugespitzt.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  schlanker;  der  häutige  Rand  des 
gestreiften  Früchtchens  zusammengezogen. 

Auf  Aeckern.   lj.   Jun.  Jul. 

3.  A,  alpina  L.  Alpen-  H.  Blätter  weichhaarig,  kammförmig- 
flederspaltig :  die  Läppchen  linealpfriemförmig,  fast  ganzrandig ;  Spreu, 
blättchen  vertrocknet,  brandig,  stampf.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
lfach,  3  —  6"  hoch;  Blume  1  gipfelständig,  selten  2  —  3:  köpfig. 
Dabin  gehört  anch  A.  mucronulata  Bertold  die  völlig  kahl  ist,  de- 
ren Blätter  länger  gestielt,  und  in  den  Läppchen  kürzer  gespitzt  vor- 
kommen. • 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Kram,  Kärnthen,  Steyermark  und  Ty- 
rol.   OOj.   Jul.  Aug. 

**  Scheibe  und  Strahl  gelb. 

4.  A.  tinetoria  L.  Färber- H.  Blätter  unterselts  filzig,  doppelt- 
flederspaltig :  die  Lappen  spitzig,  gezahnt ;  Spreublättchen  an  der 
Spitze  pfi {einförmig.  —  Stengel  kantig,  filzig»  ästig,  1  —  l1/?'  hoch; 
Blätter  flach;  Blumen  goldgelb.    Färb  er  pflanze,  technisch. 

Auf  sonnigen,  steinigen,  unfruchtbaren  Hügeln  und  Bergen  in  Süd- 
deutsch land.   OOj.   Jnn — Aug. 
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b.  Früchtchen  ohne  merklichen  Hautsaum  an  der  Spitze.  Scheibe 
gelb,  Strahl  weiss. 

5.  A.  Cotuta  L.  Stinkende  II.  Blätter  kahl,  doppelt  bis  3fach- 
geficdcit:  die  Läppchen  lanzettförmig ;  die  Spreublättcheu  borsten/ör- 
mig.  —  Der  Acker-H.  »ehr  ähnlich ,  doch  durch  widrigen  Geruch 
leicht  unterscheid  bar. 

Auf  gebautem  Lande.    lj.   Jul.  Aug. 

6.  A.  austriaca  L,  Oesterreichische  H.  Blätter  wollig,  zot- 
lig,  doppeltfiederspaltig:  die  Läppchen  lanzettförmig,  stachelspitzig, 
ganzrandig;  Spreublättchen  länglich,  stachelspitzig.  —  Stengel  auf- 
steigend, feingestreift,  gratiflockig.  1  —  1»/*'  hoch;  Früchtchen  4kantig. 

Auf  Aeckern  In  Oesterreich,  Steyermark,  Böhmen,    lj.  Jul.  Aug. 

7.  A.  nobitis  L.  Römische  H.  Blätter  fast  zottig,  doppeltge- 
(ledert  :  die  Fiederblättchen  3theilig ,  linealisch,  pfriemförmig ;  Spreu- 
blättchen lanzettförmig,  stumpf.  —  Römische  Kamille;  Stengel 
niedergestreckt,  aufsteigend,  zottig, -6  — 12"  hoch:  Blüthenköpfe  ein- 
zeln, gipfelständig;  i  rüchtchen  4kantig.    Offic.  die  Blüthen. 

Unter  der  Saat  auf  Sandboden  bei  Salzburg,  Tübingen,  Schlesien, 
wohl  nur  verwildert,  in  Gärten  gebaut.   OOj.   Jim.  JuL 

XLIII.  MATRICARIA.  L.   Kamille.    Köpfchen  halbkiigelför- 
mfg,  dachziegelartig:  die  Hüllblättchen  krautig  (Grün).  Bin 
thenboden  nackt,   kegelförmig;    Scheibenblümchen  röhrig, 
5spnltig, Zwitter;  Strah  H>  I  ü  m  chen  zungenförmig,  weiblich.  Frücht- 
chen verkehrtpyramideuförmlg ,  ohne  Pappus.  — 

1.  M.  ChamomiUa  L.  A  echte  K.  Stengel  aufrecht,  gefnreht, 
ästig,  kahl,  S—  IG"  hoch;  Blätter  meist  doppeltfiederspaltig:  die  Fetz- 
chen  linealisch.  B lüthen köpfe  gipfelständig,  einzeln,  gestielt:  die 
Stiele  oben  angeschwollen ,  hohl.  Die  Scheibenblümchen  gelb,  die 
Strahlen  weiss,  endlich  zurück  gebogen.  Offic.  die  Blüthen.  — 
Die  Pflanze  wird  mit  der  ähnlichen  Anthemis  Cotula  ,  wegen  des  üb- 
len Geruchs  der  letztereu,  nicht  leicht,  desto  öfter  aber  mit  A.  arven- 
nis  verwechselt;  man  unterscheidet  sie  leicht  1)  durch  ihren  nackten 
Blüthenboden;  2)  dmch  die  grünen  Kelchschuppen;  3")  durch  den  hoh- 
len Blüthenstiel;  4)  durch  die  meist  znrückgekrümmten  Strahlbltimchen. 

Auf  gebautem  Lande,  besonders  iu  Sandgegenden  häutig,  lj. 
Jun.  —  Aug. 

XLIV.  CHRYSANTHEMUM.  Gärtn.  Wucherblum e.  K ö p f- 
chen  halbkugelförmig,  dachziegelförroig:  die  Sehoppen  lederartig, 
am  Rande  vertrocknet.  Blüthenboden  gewölbt,  nackt.  Sehet, 
benblümehen  röhrig,  5spaltig,  Zwitter;  Strahlblümchen  zun- 
genförmig, weiblich.    Früchtchchen  walzig,    ohne  Pappns.  — 
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Kräuter  mit  einfachem  oder  ästigem  Stengel,  einzelnen  gipfelständigen 
Blütheuköpfcn. 

*  Strahlblümchen  weU». 

Chr.  Leucanthemum  L.  Weisse  W.  G  ans  bin  nie.  Sten- 
gel meifct  lfrch,  lblütbig,  aufrecht;  Blatter  mehr  oder  weniger 
tief  gezahnt:  die  nntrreu  »pateiförmig,  gestielt;  die  oberen  liueallnn- 
zettförmig,  sitzend.  halbunifanKend.  —  Stengel  1'  hoch;  Blume  gross; 
ilüllschuppeu  am  Rande  braun. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  Acker,  und  Waldrändern.  OOj.  Jun.—  Ang. 

2.  Chr.  alpinum  L.  Alpen-W.  Stengel  lblütbig,  aufsteigend; 
Blätter  spatelföruiig» fiederspaltig,  langgestielt,  oberseits  kahl,  unter» 
seit«  filzig:  die  oberen  stengelständigen  linealisch,  ungetheilt.  — Sten- 
gel l  —  V/t  lang;  Hülltchuppen  schwarz. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Süddeutschland.   OOj.   Jun.  —  Septb**. 

3.  Chr.  atratum  L.  Schwarz  köpf  Ige  W.  Stengel  lfach,  lbiü. 
thlg,  aufrecht;  Blätter  alle  keulförmlg,  länglich,  scharf  -  und  grobsä- 
gezähnig.  —  Stengel  4  —  6"  hoch;  Blätter  unten  gestielt,  oben  sitzend; 
Blume  gross;  die  Hüllschuppen  mit  trockner  brandiger  Einfassung; 
Zwischen  den  2  vorigen  Arten  das  Mittel  haltende  Art. 

Auf  Alpenwiesen.   OOj.   Jul.  Aug. 

**  Strahl  gelb. 

4.  Chr.  segetum  L.  Gemeine  W.  Stengel  anbrecht,  ästig;  Blät- 
ter  pfeilförmig .  halbunifasseiid ,  länglich,  buchtiggezahnt.  —  Grau, 
grün,  kahl;  Stengel  gestreift,  1  —  2'  hoch;  Blumen  gelb,  gross;  Blü- 
thenstiele  an  der  Spitze  angeschwollen. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat,  auf  Dämmen,  hier  und  da.  lj. 
Jul.  Aug. 

XLV.  PYRETHRUM.  Gärtn.  Be  rtraro  wur  x.  Köpfchen 
halbkugelförmig,  dacbziegelartig :  Hüllschuppen  angedrückt,  am 
Rande  vertrocknet.  Blüthenboden  nackt.  Scheibenblümchen 
röhrig,  ftzahn ig,  Zwitter;  Strahlblümchen  zungenförmig  ,  weih, 
lieh.  Früchtchen  4kantig,  ohne  Pappus,  Jedoch  mit  einem  häntl- 
gen  Rande  gekrönt.  —  Stengel  meist  ästig;  Blätter  gefiedert  oder  fie. 
derspaltig;  Blüthen  gipfelständig  mit  gelber  Scheibe  und  weissem 
Strahl. 

1.  P.  corymbosum  Willd.    Doldentraubige  B.    Blätter  un.  , 
terieits  behaart,  gefiedert:  die  Flederläppcheu  lanzettförmig  fieder 
spaltig,  die  Fetten  spitzlggezahnt ;  Blüthen  in  lockeren  Doldeutrauben ; 
Hülltchuppen  am  Rande  schwarz. 

In  GebirgHgegenden,    an  Felsen,   Waldrändern  des  wärmeren 
Deutschlands   OOj.   Jun.  Jul. 
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2.  P.  Partheniwn  Smith.  Mutterk  rant.B.    Blätter  fatt  weich 
haaiig,  gefiedert:  Fiederblättchen  länglich,  stumpf,  fiedenpaltig:  die 
Fetzen  eingeschnltteusägezähnlg ;  Blüthen  in  lockeren  Duldeutrauben. 

—  Stengel  aufrecht,  kantig,  ästig,  1»/a  —  2'  hoch  :  Blä«ter  gestielt; 
B/üihen  langgestielt.  Widerlich  riechend,  besondere  zerritben.  Otfic. 
da«  Kraut,  die  Blüthen. 

An  Wegen,  Mauern,  auf  Schutt,  in  der  Nähe  der  Dorfer  etc. 
OOj.   Jul.  Aug. 

3.  P.  inodorutn  $m,  Geruchlose  B.  Blätter  kahl  .  fast  3fach- 
fiederspaltig:  die  Fetzen  linealisch,  spitzig;  Blürhen  fast  einzeln.  — 
Stengel  aufsteigend,  ausgebreitet.  ä*tig ,  1  —  2'  hoeh ;  Blätter  sitzend, 
die  unteren  fast3fach-,  die  mittleren  Ofach -,  die  oberen  lfach-  fieder- 
Rpaltig;  Blüthen  gipfelständig,  einzeln,  langgrstielt. 

Auf  Schutt,  an  Aeckern,  Hecken,  Zäunen.    1J.   Jnl.  —  Septbr. 

4.  P.  maritimum  Sm.  Blätter  kahl,  fast  afach  gefiedert:  die  Fez. 
zen  lineali*ch,  stumpf,  unterseiu  gekielt;  Blüthen  einzeln.  —  Voriger 
ähnlich,  8—  14"  hoch,  weniger  ä*tig;  Blätter  fleischig;  Blüthen  grös- 
ser; die  Randhaut  der  Fiüchtcheu  lappig. 

An  sandigen  Meeresküsten  der  Nord-  und  Ü*t>ee    OOj.  Jul. Aug. 

XL  VI.  BUPHTHALMUM.  L.  Rindsauge.  Köpfchen  halbku. 
gel  form  ig,  dachziegelartig:  die  H  üllschnppen  krautig.  Blüthen. 
boden  spreuig.  Scheibenblümchen  röhrig,  ftspaltig,  Zwitter: 
Strahlblümchen  zungenförulg.  weiblich.  Früchtchen  am  Gip- 
fel mit  einem  häutigen,  eingeschnittenen  oder  ganzen  Rande  gekrönt. 

—  Kräuter  mit  meist  ästigem  Stengel,  einfachen  ungeteilten,  ganz- 
räudigen  oder  gezahnten  Blättern  und  einzelnen,  gipfelständigen,  gel 
ben  Blüthen. 

1.  ß.  salicifolium  h.     Weidenblätteriges  R.    Blätter  läng- 
lich ,  lanzettförmig,  etwas  sägezähnig,  dreifachnervig,  zottig;  Hüll- 
sehnppen  lanzettförmig,  zugespitzt,  kürzer  als  die  Blümchen.  —  Steo. 
sei  aufrecht,  furchig,  kantig,  oben  zuweilen  äst»e,  1  —  IVa  hoch. 
S     Auf  grasigen  Bergen,  und  auf  den  Voralpen  §üddeut.chlanda.  OOj. 

Aug.  Septbr. 

2  B  arandiflorum  L.  Grossblnmiges  R.  Blätter  lanzettför- 
mig,  et»n?  gezähnelt,  3nervig,  fast  kahl;  Hüllschnppen  lanzettförmig 
pVriemlich,  kürzer  als  die  Blümchen.  -  Vorigem  sehr  ähnlich ;  Blu- 
thenköple  größer;  Früchtchen  auf  dem  Räude  mit  breiterem  häutigem 

,U6Auf  den  süddeutschen  Voralpen  seltener.   OOj.   Jul.  Aug. 

XLVII.  CARPESIUM.  L.  Kragenblume.  Köpfchen  fast 
kugelförmig,  dacbziegelartig :  äußerste  Hüllschuppen  blattartig, 
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mit  Anhängseln;  mittlere  zugespitzt ,  ander  Spitze  zurückgebogen; 
innerste  häutig,  stumpf,  fein  gekerbt,  weiss.  B  lüthen  bo  den 
nackt,  flach ;  Scheibenblümchen  trichterförmig,  Zwitter;  Strahl, 
blümchen  walzenförmig,  weiblich.  Früchtchen  nackt  (einen  Stiel 
ohne  Papp iis  tragend).  t 

1.  C.  cemuum  L.  Hängende  K.  Stengel  aufrecht,  streifig. 
1 — 2'  hoch.  ä«tig;  Blätter  länglichlanzettförmig,  stumpf,  feingekerbt; 
Blüthen  sipfelständig ,  überhängend ,  blassgelb. 

An  Zäunen,  Hecken,  feuchten  Wiesen  in  Niederösterreich.  OOj. 
Jul.  Aug.  , 

b.  Schliesafrüchtchcn  (mit  Ausnahme  von  Belli*)  sämmtlich  mit 
Pappnt. 

ct.  Ohne  deutliche  Strahlblü rochen. 

XLVI11.  GNAPHALWM.  L.  Ruhrkraut.  Köpfchen  dach, 
ziegelartig:  Hüllschuppen  vertrocknet,  mehxt  gefärbt.  Blüthen* 
boden  nackt.  Scheibenblümcben  röhrig,  Zwitter;  den  Strahl, 
blümchen  fehlt  öfters  die  Krone,  es  fehlt  also  der  Strahl.  Frücht- 
chen mit  scharfem  haarigem  oder  fiederigem  Pappus.  —  Meisten» 
filzige  Kräuter,  mit  aufrechten  Stengeln,  abwechselnden,  ungetheU. 
ten  Blättern  nnd  gipfeUtandigen ,  doldentraubigen  oder  geknäuelten, 
und  auch  gleichzeitigen,  blattwiukelständigen  Blüthenköpfen. 

*  Hüllblättchen  strahlend:  der  Strahl  gefärbt.  Ilelichrybum  V a i 1 1. 

1.  Gn.  arenarium  L.  Sand  R.  Blätter  graufilzig,  stumpf:  die 
wurzelständigen  spateltörmig;  die  stengelständigen  lineallanzettföi  mig, 
Doldem raube  zusainmerigcseizt,  dicht;  Köpfchen  kugelförmig,  lauter 
Zwitterblümchen;  Htillschuppcn  eiförmig,  vertrocknet.  Weissfilzig, 
lfach,  4—12"  hoch;  Blüfhenköpfchen  gross,  goldgelb,  glänzend. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden.    OOj.   Jul.  Aug. 

2.  Gn.  luleofdbum  L.  GelbllchwclssesR.  Blätter  beiderseits 
graufilzig:  die  unteien  fast  spateltörmig ,  stumpf;  die  oberen  schwert- 
förmig, spitz,  wogig;  Doldentraube  zusammengesetzt,  knäuelförmig; 
Köpfen en  rundlich;  Hüllsehuppen  rilanz^ttförniig.  stumpf,  vertrock- 
net. —  Stengel  vom  Grunde  ästig,  weuswollig,  6  — 10"  hoch;  Aeste 
aufsteigend;  Blüthcnköpfe  gelblich,  weiss. 

Auf  Sandboden,  an  wüsteu  Stellen,  auf  Weiden,  Flussnfern.  Ij. 
Jul.  Aug. 

**  Hüllblättc'ten  vci tieft,  nicht  strahlend. 

3.  Gn.  margarUaceum  L.   Perlenartiges  R.-  Blätter  lineaüan 

v. 
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Blüthenköpfchen  schueewei»«,  von  der  Grösse  einer  Erbse. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Oe&tei reich,  Bayern,  Schwaben.  OOj. 
Jul.  Aug. 

4.  Gn.  dioicum  L.  Zw  ei  hausiges  R.  Stengel  lfach ,  am 
Grunde  mit  liegenden  Ranken;  Blatter  Unterseite  filzig:  die  würzet* 
ständigen  spntelförmig,  die  stengelständigen  lanzettförmig;  Dolden- 
tratibe  lfacli;  Blütheu  zweihäusig:  die  männlichen  Blüthenköpfchen 
kugelig:  die  weiblichen  länglich;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  stumpf- 
lich, vertrocknet.  —  Stengel  4  —  6"  hoch;  Geschlechter  aufgetrenn- 
ten Pflanzen;  Blüthenköpfe  weiss,  rosenroth  oder  purpurn.  Pappus 
der  männlichen  Blümchen  gestielt,  pinselförmig,  gefiedert;  der  weib- 
lichen haarförmig ,  schärflich. 

Auf  trockenen  unfruchtbaren  Stellen;  sandliebend.  OOj.  Blal.  Jnn. 

5.  Gn.  carpathicum  Wahlnh.  Karpath  Uch  es  R.  Stengel 
lfach  ohne  Ranken;  Blätter  schtnallaiizetttörmig.  spitzlich,  Unterseite 
filzig;  Dnldentraube  zusammengesetzt,  dicht;  Blüthenköpfcheu  läng- 
lich; Hül'scliuppen  lanzettförmig,  spitzlich,  oben  vertrocknet,  ge- 
kerbt. —  Vorigem  ähnlich,  nicht  zweihäusig  ;  Hüllschuppen  unten 
schwärzlich  ;  Pappus  gefiedert. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

6.  Gn.  Leonto;  odium  L.  Alpen  R.  Edel  weiss.  Stengel  lfach; 
Blätter  lineallaiizettfönnig ,  unteiscits  filzig;  Blüthenköpfchen  rundlich, 
in  einen  flachen  Knäuel  gehäuft,  fast  sitzend,  vou  strahligabstcben- 
den  Deckblättern  umgeben;  Hüllschuppen  länglich,  am  Rande  ver- 
hrannt,  filzig.  —  Stengel  aufrecht,  rundlich,  ganz  weissfiizig,  3  —  6" 
hoch.  — 

Auf  den  höchsten  Alpen  vou  ganz  Süddentschland.  OOj.  Jul.  Aug. 

7.  Gn.  sylvaticum  S  m.  Wald-R.  Stengel  lfach;  Blätter  lan- 
zettförmig, beiderseits  verschmälert,  wollig;  Biütheuköpfchcn  gipfcl- 
und  blattwinkel&tändig,  ähreoförmig,  walzenförmig;  Hüllschuppen  et. 
förmig,  stumpf,  vertrocknet.  —  Stengel  aufrecht,  steif,  filzig,  3  —  S" 
hoch,  die  Hüllschuppen  braun,  spitzig.  — 

In  deu  höheren  Gebirgen  und  Uvbirgswäldern  von  Süddeutsch- 
l«nd.   OOj.    Aug.  Septbr. 

8.  Gn.  rectum  Willd.  Gerade*  R.  Stengel  aufrecht,  lfach: 
Blätter  lineallanzettförmig,  unte«seits  scidenglänzend  ;  Blüthenköpf- 
chen blaJtwinkel  -  und  gipfelsländig .  fast  sitzend,  in  Aehren,  läng, 
lieh;  Hüllschuppen  eiförmig,  stumpf.  —  Stengel  6—12"  hoch;  Blät. 
ter  oberseits  erün ;  Hüllschuppen  bräunlich. 

Auf  Sandboden ,  In  Wäldern,  Hainen,  auf  Feldern.  OOj.  Aug. 
September. 

9.  Gn.  suninum  U  Kurzes  R.  Stengel  liegend  oder  aufstei- 
gend; Blätter  Wallach,  apitz,  filzig;  BliuKenköpfe  falattwinkel.  und 
gipfelatändig  einzelu,  länglich,  fast  kahl;  Hüllschuppen  äussere  eifor. 
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mlg,  dunkel,  innere  lanzettförmig,  vertrocknet.  -  Siengel  Ifach,  fil- 

1  —  4"  lang;  Köpfchen  weichhaarig,  braun. 

Auf  den  höchsten  Alpen  Süddeu'schlands.   OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  Gn.  uliginotum  L.  Suiupf-R.  Aestlg,  ausgebreitet;  Blätter 
lineallanzettförmig,  beiderseits  verschmälert  und  filzig;  Bliithenköpf. 
chen  eiförmig,  gipfelständig,  in  Doldentraube«  ;  Hüll*chuppen  lanzetf- 
förmig,  spitz,  vertrocknet.  —  Stengel  weissfilzig,  4  —  8"  hoch  ^zu 
weilen  1"  hoch  und  armblüthig);    Blüthenköpfchen  kein,  braungrün. 

Auf  nassen,  sandigen  Feldern  au  Teich-  und  Flussufern.  1j. 

"'  n.'cn.  germanicum  Willd.  Deutsches  R.  Stengel  aufrecht, 
ästig  schmntzigfilzig;  Blätter  liueallanzetttörmig  ,  spitziieh  :  die  unte- 
ren fast  spatelfömiig.  stumpften,  Blüthenköpfchen  sitzend,  geknätielt, 
blattwinkel-  und  gipfelstandig,  eilängllch ,  fast  5kantig;  Hüllsckup- 
pen  lanzettförmig,  pfriemlich,  fast  stechend.  —  Stengel  meist  am 
Grunde  ästig,  aber  anch  lfach,  6—12"  hoch;  Aeate  gabdspaltig ; 
B'üthenknäuel  sitzend,  rundlich,  erbsengross;  Blümchen  4spaltig ; 
Hüllschuppen  mit  rother  Spitze.  T  .  . 

Auf  sandigen,  rauhen  Aeckern,  auf  Hügeln,    lj.   Jul.  Aug. 

1«.  Gn.  pyramidatum  Willd.  Pyramidales  R.  Stengel  auf- 
recht, wenigästig,  grau;  Blätter  lanzettspatelförm ig  ,  stumpf,  abste- 
hend; Blüthenköpfchen  sitzend,  knäueiförmig,  filzig,  5kantigpyrami- 
dal,  blattwinkel-  und  gipfelstandig;  HiilUchuppen  lanzettförmig,  lang- 
zugespitzt, vertrocknet.  —  Voriger  sehr  ähnlich:  doch  weissfilzig; 
4  —  6"  hoch;  Blüthen  knäuelig,  armblüthig. 

Auf  waldigen  Hügeln,  rauhen  Sandäckern,   lj.    Aug.  Septbr, 

13.  Gn.  gallicum  Sm.  Französische  R.  Stengel  aufrecht, 
aatig;  Blätter  linealisch,  zugespitzt,  am  Rande  tungerollt,  grau;  Blü- 
thrnköpfehen  kegelförmig,  in  den  Blattwinkeln  und  Gipfel  gehäuft, 

Hüllschuppen  lanzettförmig,  gekielt,  stumpf,  an  der  Spitze 
vertrocknet.  —  Stengel  ruudlich,  wollig,  6—»"  hoch;  Blätter  meist 
an  der  Spitze  zurückgebogen;  Blüthenköpfchen  am  Grunde  höckerig.  — 
Auf  Sandleldern  in  Westdeutschland,    lj.   Jul.  Aug. 

14.  Gn.  montanum  Willd.  Berg-R.  Stengel  aufrecht,  ästig; 
Blätter  lineallanzetttörmig,  flach,  fast  angedrückt,  oft  graufilzfg.  die 
oberen  breiter;  Blüthenköpfchen  genähert,  blattwinkel-  und  giptel- 
Ntändig,  kegelförmig,  fast  wollig;  Hüllschuppen  lanzettpfriemticli  ge- 
kielt, an  der  Spitze  vertrocknet.  —  Stengel  sehr  ästig,  6  —  14"  hoch, 
vorigem  Ähnlich;  Hüllschuppen  wollig;  Blümchen  gelb. 

Auf  Sandhügeln,  steinigen  Anhöhen,  Weiden,  mageren  Feldern. 

1J'  Ib.' Gn.garvense  Willd.  Acker- R.  Stengel  nfrecht.  Ästig, 
weissfilzig;  Blätter  läoglichtanzettförniig,  spitzlich;  Blutheuköptcheri 
fa*t  sitzend,  gehäuft,  dichtfilzig,  blattwinkel  -  und  gipfelstandig ,  ke- 
gelförmig; Hüllschuppen  lanzettförmig,  stumpf,  am  Rande  und  an  der 
Spitze  vertrocknet.  —  Stengel  aulrecht,  dichtästig,  welsswollig,  6  — 
IS"  hoch;  die  Blüthenknäuel  dichtwollig,  von  Ei bsengrösse. 
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Auf  Sandfeldern,  wüsten  Stellen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland, 
lj.   Jul.  Aug. 

XL1X.  CONYZA.  L.  Dnrrwurz.  Köpfchen  eilanzettförmig, 
dachziegelartig:  Hüllachuppen  langzngespitzt,  die  äusseren  etwas 
abstehend.  B  Iii  theo  b  o  den  Bach,  nackt,  warzig;  Scheibenblüm» 
che n  röhrig,  5spaltig,  Zwitter;  Randblümchen  nicht  strahlend, 
3zahnig,  weiblich.  Früchtchen  länglich.  Pappus  haarförmig, 
•chärflich.  —  Kräuter  mit  aufrechtem,  Ifachem  oder  ästigem  Steugel,  Blät. 
lern  abwechselnd,  ungetheilt  Blüthenköpfe  gipfelständig,  gelbblühend. 

1.  C.  squarrosa  L.  Deutsche  D.  Stengel  aufrecht,  kantig,  oben 
ästig,  zottig,  6"  —  <2'  hoch;  Blätter  schärflich,  die  stengelständigen  el. 
länglich,  sägezahnig;  die  aststandigeti  sitzend,  länglichlanzetttörmig, 
fast  ganzrandig;  Blüthenköpfe  doldentraubig;  äussere  HülUchuppen  an 
der  Spitze  zurückgekrüromt,  abstehend.  — 

An  Wegrändern,  an  Ackerrainen,  sonnigen  und  trockenen  Hü- 
geln.  iy.   Jul.  Aug. 

ß.  Die  Strahlblüthchen  zungenförmig,  selten  verkümmert  oder  un- 
deutlich. 

f  Mit  deutlichem  Strahl. 
L.  INULA.  L.  Alant.  Köpfchen  halbkugelförmig,  dachzie- 
gelartig: die  Hüllschuppen  zahlreich,  au  der  Spitze  etwas  abste- 
hend. B 1  ü  t  h  e n  bo d  e n  nackt.  Kronen  der  Scheibe  röhrig;  die  des 
Strahls  zungenföimig  ,  zahlreich,  weiblich.  Antheren  am  Grunde 
mit  2  Grannen.  Früchtchen  langdch;  Pappus  haarförmig,  scharf, 
sitzend;  zuweilen  noch  ein  äusserer  vertrockuetcr  Hnutraud  hinzutre- 
tend. —  Kräuter  mit  aufrechtem,  mehr  oder  weniger  behaartem  Sten- 
gel, abwechselnden,  ungetheilten ,  oben  mehr  oder  weniger  umfassen- 
den Blättern,  gipfelständigen,  grossen  $  meist  gelben,  Imal  weissen 
Blüthen. 

*  Pappus  lfach,  haarförmig. 

1.  1.  Helenium  L."  Aechter  A.  Blätter  gezahnt,  runzelig,  un. 
terseit*  filzig:  die  nnteren  veikehrteiförmiglängllch ,  gestielt;  die  obe- 
ren eiförmig,  nitzend,  wnfassend;  Hüllschnppen  äussere  eiförmig.  — 
Wurzel  dick,  geringelt;  Stengel  3—5'  hoch;  Blüthenköpfe  gipfelstän- 
dig, gross.    Offic.  die  Wurzel. 

An  Zäunen,  auf  Schutt,  an  Flussuforn  ,  feuchten  Wiesen  in  Süd. 
deutschend  hier  und  da;  oft  gebaut  wegen  der  grossen  Blumen.  OOj. 
Jul.  Aug. 
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2.  1.  Oculus  Christi  L.  WeissblätterigerA.  Blätter,,  ganz- 
randig,  beiderseits  seidenglänzendzottig:  die  wurzelständigeii  länglich 
gestielt;  die  stengeUtändigen  sitzend,  halbumfassend ,  lanzettförmig; 
Hüllschtippen  lmeallanzetttörmig.  —  Stengel  seidenhaarig,  1  —  l1/,' 
hoch;  Blätter  aderigrnnzelig;  Blüthen  einzeln,  gross  goldgelb. 

Auf  trockenen  Hügeln  in  Oesterreich.    OOj.    Jul.  Aug. 

3.  /.  britannica  L.  Wiesen-A.  Blätter  elliptischlanzettförtnig, 
mehr  oder  weniger  femsä&ezähuig ,  unterseits  grauzottig  :  untere  ge- 
etielt,  obere  sitzend,  halbumfassend,  Hüllblättciien  lineatlanzettförniig. 

—  Stengel  oben  ästig,  1  —  2'  liocli :  Blätter  beiderseits  durch  erhabene 
spitze  Driisenpuncie  scharf;  Blüthenköpfe  in  lockeren  Doldentrauben, 
goldgelb.  Die  in.  Oetteliana  Rtichb.  unterscheidet  sich  bloss  durch 
breiteie,  lanzettförmige  HülUchuppen,  die  so  lang  als  die  Scheibe  sind. 

Au  Flussufeui,  Urahenrändei n ,  auf  nassen  Wiesen,  an  den  nörd. 
liehen  Meeresküsten.    OOj.    .Inl.  Aug. 

4.  /.  Saücina  L.  Weidenblätteriger  A.  Blätter  alle  sitzend, 
halbumfassend,  lanzettförmig,  fast  kahl,  am  Rande  durch  sehr  feine 
Sägezähne  scliarf;  Hüllschuppen  lanzettförmig,  die  äusseren  breiter, 
an  der  Spitze  zm  ückgekrümmt.  —  Stengel  kantig,  oben  ästig,  12  — 
24"  hoch;  Blätter  iinterseits  blasser;  Blüthenköpfclien  meist  3,  Blu- 
me goldgelb)  die  seitlichen  hoher.  Die  am  Maine  und  Rheine  angeb- 
lich vorkommende  i.  media  M.  H. ,  ist  eine  Vaiietät  der  salicina,  die 
etwas  behaart  ist  und  durch  ihre  verhältuissmässige  Kürze  am  Grunde 
breitere,  gleichsam  schiefherzrörmige  Blätter  hat. 

In  WeidengebÜNch,  an  Plussuferu,  auf  Steingerölle.   OOj.  Jul. 

—  Septbr. 

5.  J.  Bubonium  L.  Knorpeliger  A.  Blätter  alle  sitzend,  halb- 
umfassend cilanzettlörmig,  beiderseits  scharf,  gezahnelt;  Hüllschup- 
pen  eiförmig;  die  äusseren  sparrig,  abstehend.  —  Stengel  steif,  ge- 
streift, dichtbeblättert,  oben  ästig,  18  — 24"  hoch;  Aeste  1  —  2birtthig ; 
Blumen  pouierauzengelb;  dolden'raubig. 

Auf  trockenen  Wiesen  in  Krain.    OOj.   Jul.  Aug. 

6.  /•  hirta  L.  Steif  Ii  aariger  A.  Blätter  alle  sitzend,  ellip- 
tisch lanzettförmig .  stumpf,  beide« seit«,  behaart,  fast  ganzrandig;  Hüll- 
schuppen lanzettförmig,  gewimpert,  etwas  abstehend.  —  Stengel  auf. 
recht,  etwas  bogig,  meist  lfacli,  1  —  3blüthig,  l  —  l'/a'  hoch;  Blume 
pomeranzengelb. 

Aut  Weiden,  an  sonnigen  Hügeln,  an  Rainen,  gern  in  der  Nähe 
von  klaren  Bächlein.   OOj.   .hin.  —  Aug. 

7.  I.  germanica  L.  Deutscher  A.  Blätter  alle  aitzead,  halb- 
umfassend ,  länglich,  spitz,  entferntgezähnelt.  scharf;  Hüllschuppen 
lanzettförmig,  die  äusseren  an  der  Spitze  zui ückgekrümmt.  —  Sten- 
gel aufrecht,  dichtbeblättert,  oben  ästig,  1  —  2'  hoch;  Blätter  unter- 
sei ts  blasser;  Blumen  klein,  gelb;  doldentraubig ,  gehäuft. 

Auf  rauhen  Bergen,  Bergwiesen,  besonders  in  Süddeutschland. 
OOj.   Jul.  Aug. 

8.  I.  ensifolia  L.    Nerv  igtet  A.    Blätter  alle  sitzend,  schmal. 
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lanzettförmig,  zugespitzt,  kühl,  am  Rande  scharf,  fast  ganzrandig, 

nervig;  HülUchuppen  lanzettförmig,  nervig,  aufrecht,  etwas  locker.— 
Sfengfl  dünn,  kantig,  kahl,  Ifach  oder  wenigiUtig,  6— 19.»  hoch; 
Blätter  zuweilen  etwas  gewimpcrt;  Blüthenkopf  meist  1,  gio*s,  gelb, 
fast  sitzend. 

Auf  muhen  Hügeln  in  Niederösterreich,  Kraiu,  Steyermark,  Bay- 
ern.  OOj.    Aug.  Septbr. 

**  Pappus  doppelt:  der  äussere  ein  lederartiger  gezähnelter  Haut- 
rand: der  innere  wie  gewöhnlich  haarförmig.  Pulicaria  Gärt*. 
HütUchupjjen  liuenliscb. 

9.  i.  Pulicaria  L.  Wellenblätteriger  A.  Flohkraut.  Blät- 
ter längtch,  halbumtfc&seitd,  etwas  gezahnt,  wellenförmig,  behaart.— 
Stengel  rispenförmig ,  ästig,  bogig.  4—10"  hoch,  etwas  klebrig;  Blu- 
men trauriggeib ,  seitlich  und  gipklständig. 

An  Rinnen,  nassen  Stellen,  Ufer-  und  Grabenrändern,  lj.  Sept. 
—  Octbr. 

10.  I.  dysenterica  L.  Rnhr-A.  Blätter  herzlänglich,  umfassend, 
sägezähnig,  unterteits  fast  fiUIg.  —  Stengel  doldigrispig ,  gefurcht, 
rauhhaarig.  Blüthen  gipfelständig ,  g- stielt,  gelb.  Ehemals  Offlc. 
Ruhrkraut. 

An  Gräben.  Sümpfen,  auf  nassen  Wiesen.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 

11.  i.  bellidifiora  W  allr.  Maas«liebenblumiger  A.  Blät- 
ter sägezähnig.  behaart:  die  uuteien  gestielt,  fast  eiförmig*,  stumpf; 
die  obcien  eliiptUchlanzetlförniig,  fast  sitzend.  —  Stengel  gefurcht, 
rauhhaarig,  oben  ästig,  1—2'  hoch;  Blü  theo  Köpfchen  doldentraubig, 
giptelständig;  Scheibenblümchen  gelb;  Stiahlblümchen  zahlreich,  weiss, 
sehr  »chinal.    Aster  annuus  L. 

Au  feuchten  Waldwiesen  hier  nnd  da.    1  — «j.    Jul.  —  Septbr. 

LI.  BLLL1S.  L.  Maasslieben.  Köpfchen  halbkugelförmlg : 
Hüllschuppeu  glechlang,  in  2  Reihen.  Blüthenboden  kegelförmig, 
nackt.  Scheibenblümchen  trichterförmig,  5«paltig.  Strahl* 
blümchen  zungenförmig ,  weiblich.  Früchtchen  zusammenge. 
drückt,  ohne  Pappus. 

1.  ß.  perennis  L.  Gemeine  M.  Stengellos;  Wuizelblätter  ver- 
kehrteiförmig, gekerbt,  meist  3nervig;  Schaft  aufrecht,  rund,  etwas 
behaart,  1—3"  hoch;  Seheibe  gelb;  Strahl  weiss  oder  rosenroth. 

Auf  Wie*™,  Weiden,  au  Wegen,  auf  Aeckern.  OOj.  Blüht  das 
ganze  Jahr,  wenn  der  Winter  nicht  zu  streng  ist. 

LH.  BELLIDIASTRUM.  Michx.  Bergmaasslieben.  Köpf- 
chen halbkugelförmig :  die  H  üllschuppen  in  doppelter  Reihe,  gleich- 
lang,  linealisch.   Blüthenboden  kegelförmig,  nackt;  Scheiben- 
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b  1  ü m c h e  n  röhrenförmig ;  Strahlblümchen  znngenförmig,  welb. 
lieh.  Früchtchen  verkehrteiförmig,  gestreift,  fein  stachelig;  Pap. 
pus  haarform  ig,  scharf,  gestielt.  —  Vollkommen  den  Maasslieben 
ähnliche,  aber  grössere  Kräuter. 

.1.  B.  Michelii  Cass.  Michelis-B.  Wnrzelblütter  gestielt,  ver- 
kehrteiförmig,  ausgeschweift;  Schaft  6  — 12"  hoch;  Blüthenkopf  gross, 
wie  die  von  Chrysanth.  Leucauth. ,  sonst  der  Belli*  ähnlich;  Scheibe 
gelb,  Strahl  weiss. 

Auf  Alpen  und  Voralpengegenden  In  Oesterreich,  Salzburg,  Bay. 
ern,  Tyrol.    OOj.    Mai.  Jun. 

LIM.  SOLW400.  L.  Goldrnthe.  Köpfchen  halbkngelför- 
raig,  dachzicgelartig :  Hüllschuppcn  zahlreich,  länglich,  ange- 
drückt. Bltithenboden  nackt.  Scheibenblümctjen  röhrig,  5spal- 
tig,  Zwitter;  S trah  lb  lü  mc he  11  meist  5,  znngenförmig  ,  weiblich. 
Früchtchen  länglich;  Pappns  haarförmig,  sitzend.  —  Kräuter  mit 
aufrechtem  Stengel,  abwechselnden,  nngetheilten  Blättern  und  HI»- 
thenköpfen  in  gipfelständigen  Trauben;  die  Blumen  klein,  Scheibe 
und  StraltJ  gelb. 

1.  S.  Virgaurea  L.  Gemeine  0.  Blättrr  sägezahnig:  die  un- 
teren elliptisch,  etwas  weniges  weichhaarig,  die  obere«  lanzettförmig, 
beiderseits  verschmälert;  die  Bliithentraubcn  blattwinkelständig ,  auf- 
recht, eine  aufrechte  Rispe  bildend;  gelb. 

In  Wäldern,  an  Waldi ändern,  Gebüschen  und  besonders  auf  son- 
nigen Abhängen.   OOj.   Jnl.  —  Septbr. 

UV.  EUIGERON.  L.  Berufkraut  Köpfchen  länglich,  dach, 
ziegelartig;  Hüllschuppen  schmal,  angedrückt,  die  Spifzc  etwas 
lockerer.  Bltithenboden  nackt,  ausgehöhllpunctirt.  Scheibe  n- 
btümchen  röhrig,  Zwitter;  Strahl  blüm  che  n  zungenförmig,  linea- 
lisch, sehr  schmal  Früchtchen  länglich;  Pappns  sitzend,  haar, 
förmig,  gezähnelt.  —  Kräuter  mit  aufrechtem,  gestreiftem,  nieist 
ästigem  Stengel;  abwechselnden,  ganzrandigen  Blättern;  gipfelstän- 
digen,  kleinen,  oft  rispigen  Blüthenköpfen ;  Blumen  weiss  oder 
röthlich. 

1.  E.  canadenatM  L.  Kanadisches  B.  Stengel  vielblüthig,  steif, 
rlsplg,  betlättert;  Blätter  lincallanzcttformig ,  kursstcifhaarlg,  gewi»! 
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pert;  Wimpern  gteichlang.  —  Stengel  «/,—  3'  hoch;  Blumen  klein, 
weiss;  Strahlblüiuchen  «Utrecht. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  gemeines  Unkraut,    lj.    Jol.  — Sept. 

2.  E.  acris  L.  Gemeine*  B.  Stengel  ästig,  endlich  doldentrau- 
big,  beblättert;  Blüthenstiele  in  den  Blatfwinkeln  abwechselnd,  1  — 
2blüthig;  Blätter  lanzettspatelförmig ,  mit  gleichlangen  Wimpern.  — 
Stengel  6  —  12"  hoch,  behaart;  Blumen  röthlich  lila;  Strahlblümchen 
autrecht;  Pappus  röthiicli  oder  weiss. 

Auf  sonnigen,  trockenen  Hügeln.  00 j.  Aug.  Septbr. 
»3.  E.  alpin us  L.  Alpeu-B.  Stengel  lfach.  oben  1 — 2-  selten 
3blüthig,  beblättert;  Blatter  abstehend,  lanzettförmig,  stumpf,  spa- 
tetförmig,  kurzsteithaarig,  mit  am  Grunde  längeren  Wimpern.  — 
Stengel  3  —  6"  hoch,  voriger  sehr  ähnlich;  Blumen  rothviolett;  Strahl- 
blümchen abstehend;  Hülle  lockerer;  Pappus  rothbraun.  E.  glabra- 
ttu  und  rupestru  Hoppe  bilden  Uebergänge  zu  der  folgenden  eben 
so  zweifelhaften  Art. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.   OOj.   Jul.  Aug. 

4.  E.  uniftorus  L.  Einblüthiges  B.  Stengel  lblüthig,  oben 
nackt,  Blätter  schwachbehaart ,  verkehrteilänglich  oder  spateltörroig, 
stumpf,  mit  gleichlangen  Wimpern.  —  Stengel  autrecht,  lfach,  unter 
der  Mitte  2  — 3btätterig;  Blume  gipfelständig,  röthlich,  selten  weiss; 
Stralilblümchen  abstehend. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.   OOj.   Jul.  Aug. 

LV.  ÄSTER.  L.  Sternblume.  Köpfchen  halbkugelförmig,  lok 
ker,  dachziegelartig ;  Hüllschuppen  die  unteren  abstehend.  Blüthen  - 
b e d e n  nackt,  vertleftpunctirt.  Scheibenblümchen  röhrig,  Zwitter ; 
Strahlblümchen  zungenförmig,  länglich,  weiblich.  Früchtchen 
länglich ;  Pappus  sitzend,  haarförmig.  —  Kräuter  mit  meist  aufrechtem, 
kantigem,  ästigem  Stengel;  abwechselnden,  ungetheilten  Blättern;  gip. 
feiständigen,  meist  grossen  Blüthenköpfcn ,  gelber  Scheibe,  anderage- 
färbtem  Strahl. 

1.  A.  chinensis  L.  Chinesische  St.  Blätter  g'obgezahnt,  ge- 
stielt, die  stengelständigen  sitzend,  lanzettförmig  -  zugespitzt,  fast 
g  an  »randig;  Blüthenköpfe  gipfelständig,  auf  den  Aesten;  Hüllschup. 
pen  sehr  gross,  blattartig,  gewlmpert.  —  Stengel  1  —  3'  hoch;  die 
grossen  Blumen  mit  den  prachtvollsten  Strahlen,  in  unzähligen  Va 
rietäten. 

In  untern  Gärten  sehr  häufig  gebaut,  aus  China  stammend,  lj. 
Aug — Octbr. 

2.  A.  Tri  pol  tum  L.  Meerstrands-St.  Blätter  linealjanzettför- 
mig,  zugespitzt,  fleischig,  3fachnervig:  die  unteren  an  der  Spitze  et- 
was sägezähnig;  Doldentraube  aufrecht;  Hüllschuppen  länglich,  fast 
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gleichlang,  fast  häutig;  halbsolang  als  die  Scheibe.  —  Stengel  kahl, 
röhrig,  ästig.  2  —  3'  hoch;  Blumeo  blau,  selten  weinsstrahlig. 


3.  A.  »alignu*  Willd.  We  ide  nblätt  er  ige  St.  Blatter  ner 
veulos ,  am  Rande  scharf:1  die  unteren  lanzettförmig,  an  der  Spitze 
sägezähnig;  die  oberen  lineallanzetttörmig ,  ganzrandie;  Traube  lok. 
ker;  Hüllschnppen  linealisch,  spitz,  lockerdachziegelfm  mig,  halbst, 
lang  al*  die  Scheibe.  —  Stengel  steif,  ästig,  1  —  9.  und  mehr  '  hoch; 
Blätter  abwechselnd,  »itzeud,  halbumfasKend ,  am  Rande  umgeschla. 
gen  ;  Blüthenstiele  blattwinkelständig  ;  Blumeu  blassviolett. 

An  der  unteren  Elbe,  auf  Donauinseln  in  Oesterreich,  Bayern. 
OOj.    Jul  —  Septbr. 

4.  A.  A melius  L.  Virgils.  St.  Blätter  länglichlanzettförmig, 
spitz,  3nervig,  strlcbelhaarlg ;  Blütbenköpfe  in  einer  lockeren  Dolden, 
traube;  tlüllschuppen  länglieh,  scharf,  locker,  stumpf,  ungleich,  die 
innersten  an  der  Spitze  gefärbt,  häutig,  lanzettförmig,  um  da*  Dop. 
pelte  kürzer  als  die  Scheibe. —  Stengel  aufrecht,  1—9/  hoch,  oben  ästig, 
röthllcb;  Blütbenköpfe  langgestielt;  Strahl  lila  in  himmelblau,  klein. 

Auf  sonnigen,  felsigen  Hügeln ,  in  Süddetitschland  in  den  Voral- 
pen, kalkliebend.    OOj.    Aug.  Septbr. 

5.  A.  alpinus  L.  Alpen- St.  Blätter  ganzrandig:  die  wnrzel- 
ständigen  lanzettspatelförmig;  die  stengeUtändigen  lanzettförmig;  Blü- 
thenkopf  1,  gipfelständig ;  Hüllschuppen  fast  gleich,  lanzettförmig, 
stumpf,  so  lang  als  die  Scheibe.  —  Stengel  aufrecht,  lfach,  3  —  9'" 
hoch;  Blätter  am  Rande  kraushaarig;  Blume  gross.  Strahl  himmelblau. 

Auf  Alpen  In  Süddeutschland.   OOj.   Jul.  Aug. 

LVI.  ARN  WA.  L.  Wohlverleih.  Köpfchen  halbkngelförmfg, 
dachziegelartig:  Hüllschuppen  zahlreich  in  1  fach  oder  doppelter 
Reihe,  gleichlang.  Blüthenboden  vertieftpunctlrt ,  die  Ränder  der 
Grübchen  gewimpert,  daher  schwachzottig.  Scheibenblümchen 
röhrig,  Zwitter;  Strahlblümchen  zungenförmig,  mit  Staubfäden 
ohne  Blütenstaub ,  oder  ohne  alle  männliche  Geschlechtsorgane. 
Früchtchen  (anglich;  Pappus  sitzend,  borstenförmig ,  gezähnelt. 
—  Kräuter  mit  aufrechtem.  1  fächern  oder  ästigem  Stengel,  mit  nnge- 
theilten  Blättern,  gipfelständigen  gelben  Blüthen. 

♦  Staubfäden  und  Staubbeutel  der  Strahlblümchen  ohne  Blütenstaub. 

1.  A.  montana  L.  Wahrer  W.  Blätter  ganzrandig:  die  wur- 
zelständigen  eiförmig,  die  stengelständigen  länglichlanzettförmig,  ent- 
gegengesetzt. —  Wurzel  abgebissen;  Stengel  aufrecht,  zottig,  1  —  5- 


Offic.  Wurzel,  Blüthen.  , 

Auf  Weiden,  In  Heiden,  in  Gebirgsgegenden.   OOj.   Jun.  —  Aug. 
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**  Die  Strahl  biimehen  ohne  Andeutung  von  Staubgefässen.  Aro- 
nicnm  Heck. 

2.  it.  scorpioidcs  h.  ScorpionartfgerW.  Blätter  buchtfgge. 
sahnt:  dir  unteren  gestielt ,  herzeiförmig ,  die  oberen  sitzend,  umt'as- 
send,  länglich.  —  Stengel  lfach,  behaart;  Blume  giptelständlg ,  1, 
gross,  goldgelb. 

Auf  Alpen  in  dem  südöstlichen  Deutschland.   00).'  Jul.  Aug. 

3.  A.  Doronicum  Jacq.  Alpen-  W.  Blätter  entfernt  und  un- 
dcnrlichgezahnt :  die  wurzel&tändigen  gestielt,  länglich,  am  Grande 
schmäler;  die  stengelständigen  ianglichl»n<ettfortnig .  sitzend,  umfas- 
send; Stengel  aufrecht,  lfach,  lblüthig,  6—12"  hcch;  Blume 
gross ,  gelb. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutscliland.  00 j.   Jul.  Aug. 

4.  A.  glacialis  Jacq.  Eis-W.  Blätter  geschweift,  etwas  gesahnt: 
die  wurselstäiidigen  gestielt,  länglich,  am  Grunde  abgerundet;  die 
stengelständigen  iangiithlanzettförmig,  sitsend,  umfassend.  —  Vori- 
ger Art  sehr  ähnlich,  4  —  6"  hoch. 

Auf  den  höchsten  Alpen  io  der  Gletscherregion:  Kärnthen,  Salz- 
burg.  00J.   Jul.  Aug. 

LVII  nOKGXICUM.  L.  Gemswurz.  Köpfchen  halbkugel, 
förmig:  Hüllschnppen  zahlreich,  in  doppelter  Reihe,  gleichlaug. 
Bliitbenboden  zottig  oder  nackt.  Sehel benblü m ehen  röhrig, 
Zwitter;  St  ra  h  I  b  I  ü  mc  h  e  n  zuugenförmig,  weihlich.  Früchtchen 
der  Scheibe  mit  haat  förmigen  Pappus.  des  Strahls  ohne  Pappus.  — 
Kräuter  mit  aufrechtem ,  kantigem  Stengel;  abwechselnden,  gezahn- 
ten, ganzen  Blättern;  gipfelständigen ,  doldentraubigen  Blüthenköpfen. 

1.  D.  Pardalianches  L.  Gemeine  G.  Blätter  gezahnt:  die  un- 
teren herzförmig ,  gestielt ,  die  mittleren  mit  am  Gründe  geöhrten 
Stielen,  herzspaieltörmig.  die  oberen  rundlich,  herzförmig,  umfas- 
send. —  Wiuzel  knollig;  Stengel  oben  ästig,  19  —  24'  hoch,  steitbaa- 
rig;  Blumen  gelb,  gross,  langgestielt. 

Auf  Alpen,  Voralpen  und  Gebirgsgegenden  in  Süd-  und  West- 
deutschland.   Kalkliebeod,  nicht  häufig.  00 j.   Jul.  Aug. 

2  1).  »corpioide$  Willd.    Wegetrlttblätterige  G.  Blätter 

gezahnt,  die  untersten  herzförmig,  gestielt,  die  mittleren  eiförmig,  der 
lattstiel  unten  verbreitet,  geöhtt;  die  obersten  sitzend,  herzförmig, 
umfassend.  —  Voriger  ähnlich. 

Auf  Alpen  in  Niederösterreich,  Steyermark.   Jul.  Aug. 

3.  D.  au$triacum  Willd.  Oesterreichische  G.  Blätter  ans. 
geschweiftgezahnt:  die  wnrzelstäudigen ,  herzförmig;  die  unteren  sten- 
«etständigen  spateleilörmig ,  fast  gestielt,  geöhrt;  die  obersten  lanzett- 
förmig, umfassend.  —  Stengel  listig,  2—3'  hoch;  Blumen  goldgelb. 
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Auf  Voralpen  in  Oesterreich,  Kärnthen,  Salzburg,  Steyermark. 
OOj.    Jun.  Jul. 

4.  D.  cordifolium  Sternb.  Herzblätterige  G.  Blätter  buch- 
tiggrobsägezähnlg :  die  wurzelständigen  nierenherzförmig ,  gestielt: 
die  stengelständigen  sitzend,  herzlänglich ,  umfassend.  —  Stengel  1' 
hoch,  lfach,  selten  ästig,  Blumen  gipfelständig,  langgestielt,  gross, 
goldgell). 

Auf  Alpen  In  Tyrol,  Steyerniark,  Südtyrol.   OOj.  Jun.  Jul. 

LV1II.  CINERARIA.  L.  Aschenpflanze.  Köpfchen  läng, 
lieh:  Hüllschuppen  viele  in  einfacher  Reihe.  Blüthenboden 
nackt.  Scheibenblümchen  röhrig ,  Zwitter;  Strahlblümchen 
zungenförmig ,  weiblich.  Früchtchen  länglich.  Pappus  haarför. 
mig,  sitzend.  —  Kräuter  mit  aufrechten,  gestreiften  Stengeln,  abwech- 
selnden, ungetheilten,  meist  gezähnelten  Blättern  und  gipfelständigen, 
traubigen  oder  doldigen  Blüthenköpfchen ;  Blumen  gelb. 

1.  C.  palustris  L.  Sumpf. A.  Blüthenköpfe  in  Doldentranben ; 
Stengel  lfach,  zottig;  die  untersten  Blätter  breitianzettförniig,  in  den 
Blattstiel  verlaufend,  buchtiggezahnt;  die  oberen  sitzend,  lineatlan- 

-  zettförmig,  sägezähnig;  Hüllscliuppen  nicht  brandig;  Pappus  um  die 
Hälfte  länger  als  sein  Blümchen.  —  Stengel  oben  ästig  gliederhaarig, 
1  —  Vtf  hoch;  Blätter  lebhaftgrün;  Strahlblümchen  blassgelb. 

Auf  sumpfigen  Stellen,  auf  Torfwiesen ,  hier  und  da.  lj.  Jul. 
August. 

2.  C.  sudetica  Koch.  Sudetisches  A.  Dolde  meist  5köpfig, 
Stengel  lfach;  die  untersten  Blätter  eiherzförmig,  die  mittleren  spatel- 
förmiggezahnt;  Blattstiel  kahl,  an  den  stengelstaudigen  etwas  gezäh- 
nelt;  Hüllblattchen  rothangelaufen,  wollig;  Pappus  etwas  länger  als 
die  Hälfte  des  Blümchens.  —  Stengel  1  —  lVa'  hoch,  steif,  kantig; 
Blume  safrangelb.  — 

Im  Riesen-  und  Erzgebirge.   OOj.   Jul.  —  Septbr. 

3.  C.  crocea  Tratt.  Safrangelbe  A.  Blüthenköpfchen  dol- 
denförmig; Stengel  lfach;  Wurzelblätter  fast  herzförmig,  die  unteren 
Stengelblätter  spateiförmig,  gezahntgesägt;  Blattstiele  breitgeflügelt, 
gezähnelt;  die  obersten  Blätter  lanzettförmig,  ganzrandig,  sitzend; 
Pappus  kürzer  als  das  Blümchen.  —  Stengel  1 — 2'  hoch;  Trauben- 
dolde gegen  SOköpfig;  Hüllblättchen  ander  Spitze  bräun;  Blumen 
safrangelb;  Strahlblümchen  8—12. 

Auf  Alpen  in  Südtyrol,  Untei Österreich.   OOj.   Jul.— Septbr. 

4.  C.  crispa  L.fil.  Krause  A.  Blüthenköpfchen  in  Doldentrau- 
ben; Stengel  lfach;  Wnrzelblätter  eiherzförmig;  Blattstiel  breitgeflü. 
gelt,  gezahnt  und  kraus:  untere  Stengel  Matter  spateiförmig;  obere 
lanzettförmig,  alle  gezahnt  gesägt,  kahl.  —  Stengel  1  —  Vfo*  hoch; 
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Blatter  wogig,  kr  ans;  Doldentranbe  gegen  SOköpfig;  Pappus  länger 
als  das  Blümchen,  —  Blume  citronengelb. 

Auf  Gebirgen  im  südöstlichen  Deutschland.    00).   Jul.  —  Septbr. 

5.  C.  rivularis  W.  et.  Kit.  Bach-A.  Doldentraube  vielblütkig; 
Stengel  lfach  ;  Blätter  die  untersten  eiherzförmig ,  die  mittleren  spa- 
telförmig,  gesahnt;  Blattstiel  der  unteren  ganzrandig,  der  stengel- 
ständigen  etwas  gezähnelt;  Hüllblättchen  grün;  Pappus  weniger  als 
das  halbe  Blümchen  lang.  —  Stengel  1  —  2"  hoch,  feinwollig;  Strahl- 
blümchen gegen  20. 

Voralpen  Salzburgs,  Böhmerwald,  Erzgeblrg  und  Riesengebirg. 
OOj.   Jul.  Aue. 

6.  C.  Schhthrii  Reichenb.  Schkuhrsche  A.  Doldentraube 
wenigblüthig;  kStengel  lfach;  Blätter  fast  gleichförmig,  sägezähnig: 
die  untersten  ei«patelförmig;  die  stengelständigen  verkehrteitöruiig, 
länglich;  Hüllblättchen  grün;  Pappus  kürzer  als  das  halbe  Blümchen. 
—  Voriger  ähnlich;  Doldentraube  5  —  öbluthenköpfig. 

Bannstein  und  Neudorf  In  Sachsen.   OOj.   Jun.  Jul. 

7.  C.  spatulaefolia  Gmel.  Spatelblätterige  A.  Doldentraube 
vielbliithig;  Stengel  lfach;  Blätter  glatt,  wollig:  die  wurzelsfändigen 
eiförmig,  gezahntgekerbt;  die  unteren  stengelständigen  eispatelförmig ; 
die  oberen  lanzettförmig;  Hüllblattchen  wollig,  an  der  Spitze  bran- 
dig; Pappus  so  lang  als  sein  Blümchen.  —  Der  Ueberzug  wechseil, 
ebenso  die  Grösse  und  Menge  der  Blattzäbne. 

Auf  grasigen  Anhöhen  in  Gebirgswäldern ,  Helden  besonders  in 
Mitteldeutschland.    OOj.   Jun.  Jol. 

8.  C.  pratensis  Hopp.  Wiesen- A.  Doldentraube  wenigköpfig; 
Stengel  lfach,  nebst  dem  Blüthenstiel  dichtwollig;  Blätter  scharf, 
wollig;  die  wurzelständigen  eiförmig,  in  den  Blattstiel  verlaufend, 
etwas  gekerbt;  die  unteren  stengeUtändigen  länglich,  am  Grunde  ver- 
schmälert; die  obersten  lanzettförmig;  Hüllblättchen  brandig;  Pappus 
fast  so  lang  als  das  Blümchen.  —  Blüthenköpfe  4—10,  oft  scheiben- 
förmig; Strahlblümchen  gegen  12,  oder  seltener  fehlend. 

Auf  Wiesen  der  Voralpen  im  Salzburgischen.   OOj.  Jun*  Jul. 

9.  C.  alpestria  Hopp.  Alpen- A.  Doldentrauben  vielblüthig; 
Stengel  lfach;  Blätter  scharf,  wenigwollig:  die  unteren  gezahntge- 
kerbt; die  wurzelständigen  eiförmig;  die  stengelständigen  eispateltör- 
ioig;  die  obersten  lanzettförmig;  Pappns  kürzer  als  das  halbe  Blüm, 
eben.  —  Spinnewebenhaarig;  Wurzelblätter  grobgezahnt;  HülUchnp- 
pen  oben  lang  und  feinzugespitzt,  rothbrandig;  Blume  gelb. 

Au  Waldrändern  in  den  österreichischen  Alpen.   OOj.   Jun.  Jul. 

10.  C.  lonyifolia  Jacq.  Langblätterige  A.  Doldentraube 
länglich;  Stengel  lfach;  Blätter  schärflich,  etwas  zottig:  die  wurzel- 
ständigen länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  gekerbt  oder  ge- 
zahnt; die  stengelständigen  verlängertlanzettförmig;  die  obersten  li- 
nealisch; Pappus  kürzer  als  das  halbe  Blümchen.  —  Hüllblättchen 
grün;  Strahl  sehr  lang. 
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In  den  Subalpfnlschen  Wäldern,  Oesterreich,  Kaminen,  Tyrot, 
Salzburg.   OOj.   Jim.  Jul. 

11.  C.  papposa  Reichb.    Lan g gekrönte  A.  Doldentraube, 
armbliithig ;    Stengel  lfach,  neb»t  den  Blülhenstielen.  Blätter  eilan.  t 
zettllch,  spateiförmig ,  langgestreckt  grobgezahnt;  Hüllblättchen  kaum 
an  der  Spitze  brandig;  Pappiis  so  lang  als  die  Blümchen.  —  Dolden, 
traube  6  — Sblüthig;  Strahlen  lang,  zahlreich. 

Am  Loibl  in  Bodenthal.   OOj.  Jun.  Juf. 

12.  C.  aurantiaca  Hopp.  Pomeranzenköpfige  A.  Dolten- 
trauben  armköpfig ;  Stengel  lfach;  Blüthenstiele  und  Blatter  fast 
glatt,  Wenigwollig;  Wurzelblätter  eiförmig,  in  den  Blattstiel  verlau- 
fend, ganzrandig  oder  weniggekerbt;  die  ktengelständigen  länglich, 
unten  verschmälert;  die  obersten  lanzettförmig;  Hüllblättchen  brau, 
dig;  Pappus  fast  so  lang  als  das  Blümchen.  —  Stengel  1  — 3köpfig; 
Blumen  orangeroth. 

Auf  Voralpenwienen  In  Kraln.   OOj.   Jun.  Jul. 

13.  C.  campestris  Retu  Feld-A.  Doldentranbe  vielköpfig; 
Stengel  lfach;  Blätter  fast  glatt,  wollig:  die  wurzelständigen  eiförmig. 
In  den  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig  oder  etwas  gekerbt;  die 
unteren  stengelständigen,  länglich,  am  Grunde  verschmälert;  die  ober- 
sten lanzettförmig;  Hüllblättchen  kahl,  am  Grunde  wollig,  an  der 
Spitze  kaum  brandig;  Pappus  fast  so  lang  als  das  Blüthchen.  —  Blät- 
ter ftpinnewebig;  Stengel  9— 14"  hoch,  1- vielköpfig;  Strahl  lang, 
3iahnig. 

Auf  Wald-  und  Bergwiesen,  an  Waldrändern,  auf  Hügeln  In  Ge. 
büsch.   OOj.   Mai.  Jun. 

LIX.  HOPPEA.  Reichenb.  Hoppea.  Köpfchen  walzig; 
Hüllschuppen  linealisch,  gleichlang.  Blüthenboden  klein,  nackt, 
flach  warzig,  vertleftpunetirt.  Scheibenblümchen  röhrig,  Zwit- 
ter; Strahlblümchen  «Üppig  mit  freien ,  leeren  Antheren.  Pap- 
pus sitzend,  haarförmig.  —  Den  Cinerarien  in  der  Blüthe,  den  Tua- 
tilaginen  in  den  Blättern  ähnlich. 

1.  Jtaibirica  Reichenb.  Sibirische  H.  Stengel  aufrecht,  ge- 
furcht, kahl,  3  — 4'  hoch;  Blätter  spie»»förmtg  -  herdförmig  ,  gezäli 
sielt ;  Blattstiele  der  Wurzelbl&tter  halbrund;  Stengellilätter  am  Grunde 
geflügelt,  ganzrandig;  die  Blüthenköpfchen  in  Trauben;  Hüllschuppe&t 
brandig;  Blumen  gros«,  gelb.    Cineraria  sibirica  L. 

In  Schleien,  Riesengebirge,  Böhmen.   OOj.   Jun.  Jul. 

LX.  SESECIO.  L.  Kreuzkraut.  Köpfchen  kegelförmig 
oder  walzenförmig;  Hüllblättchen  viele,  gleichlang,  zusammennel- 
gend,  oben  biandig,  am  Grunde  von  kleinen  Deckblättchen  umgeben. 
Blüthenbodeu  vertleftpunetirt,  nackt.   Schcibenblümcheu  r*n- 
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rig,  Zwitter;  Strahlbltimehen  zungenförmlg,  weiblich,  oder  feh- 
lend. Früchtchen  länglich.  Pnppns  haarförmig,  sitzend.  —  Meint 
milchende  Kräuter,  mit  aufsteigendem  oder  aufrechtem  ,  ästigem,  ge- 
streiftem Stengel,  ganzen  oder  getheilten  Blättern,  gipfelständigen,  trau- 
bigen ,  doldentraubigen  Blüthenköpfen,  meUt  gelben  Blumen. 

*  Köpfchen  ohne  Strahlhlümchen. 

1.  S.  vulgaris  L.  Gemeines  K.  Blätter  sitzend,  halbnm fassend, 
fiederspaltig,  gezahnt,  kahl;  Blüthen  gedrängtdoldentraubig,  ohne 
Strahl.  —  Stengel  6—12"  hoch;  Blumen  gelb. 

Auf  gebautem  Lande  und  an  Wegen  höchst  gemein,  lj.  Jno. — 
October. 

**  Köpfchen  mit  Strablblumchen. 

a.  Strahl  zuräckgebogen  *).  Blätter  getheilt. 

9.  S.  vhcoius  L.  Klebrices  K.  Blätter  tief-  fiederspaltig, 
buchtiggeiahnt,  durch  schleimige  Haare  klebrig:  Blüthen  fast  dolden- 
traubig;  Strahl  zu  rück  gebogen.  —  Stengel  aufrecht,  sehr  ästig,  1  —  2' 
hoch:  Blüthenköpfchen  langgeatirlt :  Blumen  gelb. 

Auf  Weiden,  unfruchtbaren  Hügeln,  an  Wegen;  sandliebend«  lj. 
Jul.  Aug. 

3.  S.  syhaticus  L.  Wald-K.  Blätter  leierförmig  •  fiederspaltig, 
gelappt  stumpfgezahnt,  etwas  klebrig,  durch  sitzende  Drüsen;  Blü- 
thenkftptchen  in  Doldentrauben ;  Strahl  zurückgebogen.  —  Stengel 
2-3'  hoch,  oben  ästig;  Stiele  dünn,  lblüthig;  Blumen  gelb. 

Auf  Brachfeldern,  auf  lockeren  sandigen  Hügeln,  In  Steinbrüchen, 

an  Waldrändern,    lj.    Jul.  Aug. 

■ 

b.  Strahl  abstehend  **). 

a.  Blätter  getheilt. 

4.  S.  rupestri*  W.  et  Kit.  Blätter  fiederspaltig,  eckigstnmpfge. 
zahnt,  flach,  oberseits  fast  kahl;  BlmhcnkÖpfchen  fast  doldentraubig; 
Strahl  abstehend.  —  Stengel  etwa»  bogig,  6—12"  hoch,  3  —  5  gip. 
feUtÄndipe  Blüthenköpfe ;  Blumen  gelb. 

Auf  Kalkalpen  im  Salzbnrgischen.   2j.    Mal  — Jul. 

5.  S.  lyratifolius  Reichenb.  Leierblätteriges  K.  Blätter 
leierförmlg,  der  oberste  Lappen  der  grösste ,  eiförmig,  (loppeltelnge- 
schnitten;  die  seitlichen  lanzettförmig,  weniggezahnt;  Blüthen  köpf- 


•)  Die  Strahlen  stehen  bei  Arm  Anfbluben  ab  ,  biege»  sich  bei  «oller  Bliithe  tarne*  ,  unel 

rollen  »ich  fegen  das  Abblühen  vollkommen  iurdck*i 
**)  Der  Strahl  rollt  lieh  hier  beim  Abblühen  nicht  snrack,  obgleich  er  manchmal  etwas 
abwArtijebogea  erscheint. 
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chen  doldentraubig;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  P/3  —  2'  hoch;  Blu- 
men blassgelb.    Dem  folgenden  sehr  nahe  verwandt. 
Auf  Alpen  in  Tyrol.  Schweiz.    OOj.   Jul.  Aug. 

6.  8.  erucaefolius  Huds.  Senfblätteriges  K.  Blätter  tieffie. 
derspaltig,  oberseits  kurzranhliaarig;  die  Lappen  schmallaiizettförmig, 
weniggezahnt,  die  Zähne  spitzlich;  Blüthenköpfchen  etwas  abstehend, 
doldentraubig;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift,  etwas 
graufilzig,  oben  ästig,  V/2  —  2'  hoch;  Blätter  uuterseits  fiUlich;  Blu. 
uif n  blassgelb. 

An  Waldrändern,  auf  Dämmen,  auf  Weiden,  hier  und  da.  OOj. 
Jul.  Aug. 

7.  J>.  tenuifolius  Jacq.  Dünnblätteriges  K.  Blätter  tieffie- 
derspaltig,  etwas  filzig:  die  Lappen  länglich,  weniggezahnt,  die  Zähne 
stumpf,  am  Rande  etwas  umgerollt;  Blüihenköpfe  etwas  abstehend, 
doldentraubig;  Strahl  abstehend.  —  Vorigem  »ehr  ähnlich,  jedoch  die 
Blätter  oberseits  fast  wollig,  unterseits  graufilzig;  Blumen  goldgelb. 

Auf  sonnigen,  trockeuen  Hügeln,  zwischen  Felsen,  in  Wein  her- 
gen,  besonders  auf  Kalk  -  und  Lehmboden.    OOj.     Aug.  —  Septbr. 

8.  S.  incanut  L.  Weiss  filzige  K.  Blätter  fiederspaltig,  filzig: 
die  Lappen  länglich,  etwas  gezahnt,  die  Zähue  stumpf,  am  Rande 
flach;  Blüthenköpfchen  gedrängtdotdentraubig;  Strahl  abstehend.  — 
Stengel  aufrecht,  lfach,  weissfilzig,  1—4"  hoch,  armblüthig;  Blu- 
men  goldgelb. 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Steyermark,  Kärnthen,  Tyrol.  lj. 
Jul.  Aug. 

9.  S.  abrotanifolius  L.  Schwarzwurz  blätteriges  K.  Blät- 
ter gefiedert -fiederspaltig:  die  Lappen  linealisch,  spitzlich;  Blüthen- 
kopichen  fast  doldentraubig;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  aufsteigend, 
aufrecht,  oben  ästig,  6  —  12"  hoch;  Blüthenköpfchen  langgestielt; 
Blumen  gelb;  innere  Hüllschuppen  an  der  Spitze  braun. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  .V  Jacobaea  L.  Jacobs.  K.  Blätter  fast  kahl,  stumpf:  die 
unteren  leierförmig,  fiederspaltig:  die  Lappen  keulförmig,  buchtigge- 
cahnt;  die  oberen  doppeltfiederspaltig :  die  Lappen  länglich,  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  gebogen;  Blüthenköpfchen  dicht  doldentraubig; 
Strahl  abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  oben  ästig;  2  —  3'  hoch;  Blu- 
men goldgelb. 

Auf  Weiden,  Tiiften,  an  Schutthaufen,  Wegen  etc.  OOj.  Jul.  Aug. 

11.  S.  napifolius  Sehrad.  Kohlblätteriges  K.  Blätter  leier- 
förmig, fiederspaltig  eingesebnittengezahnt,  bei  den  untersten:  der 
oberste  Lappen  herzelliptisch,  sehr  stumpf  gezahnt;  Blüthenköpfe  ab- 
stehend, doldentrnubig;  Strahl  abstehend.  —  Vorigem  ähnlich,  Zweigs 
langrutbenförmig  ;  Blüthenköpfchen  kleiner ,  einzeln. 

Südtyrol.    OOj.    Jul.  Aug. 

12.  S.  aquaticus  Smith.  Wasser  K.  Blätter  fast  kahl,  stumpf: 
die  unteren  verkehrteiförilig,  ungelheilt,  grobgezahnt;  die  übrigen 
länglich,  tieffiederspaltig:  die  Lappen  länglich,  linealisch,  etwas  ge- 
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zähnelt;  Blüthenköpfchen  lockerdoldentranbig;  Strahl  abstehend.  — 
Dem  S.  Jacobaea  ähnlich;  Blumen  grösser ;  Strahl  elliptisch. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Weiden,  in  feuchten  Wäldern.  00 j.  Jul. 
Angnst. 

ß.  Blätter  ungethellr. 

13.  8.  paludosus  L.  Sumpf. K.  Blätter  lanzettschwertförmig, 
scharf  abstehend&ägezähnig ,  unterseits  spinnwebigwollig;  Blüthen- 
köpfchen doldentranbig ;  Hülle  fast  knhl;  Strahl  abstehend.  —  Stengel 
aufrecht,  steif,  fluchtigwollig,  oben  ästig.  3  —  G'hoch;  Blumen  goldgelb. 

An  Flussufern,  Teichrändern  unter  dem  Schillrohre.  OOj.  Jul.  Aug. 

14.  8.  sarracenicus  L.  SarraceuischesK.  Blätter  länglich- 
lanzetttörmig,  fast  lederartig,  kahl,  sägezähnig;  Doldeutraube  dicht; 
Hülle  kreiseiförmig ;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  6—8'  hoch;  Blu- 
men 8strahlig  Die  Pflanze  hält  die  Mitte  zwischen  S.  palud.  und 
Jacob. 

An  Ufern  der  Ströme,  besonders  des  Rheins,  der  Donau  und  Elbe. 
Auch  an  Fluss .  und  Bachufern  dieser  Stromgebiete,  seltener.  OOj. 
Jun.  —  Aug. 

15.  N.  nemorensis  L.  Hain-K.  Blätter  ungetheilt.  länglich- 
lanzettfötmig,  etwas  unglejchgezahntgesägt .  halbnmfasscnd,  unter- 
seits und  am  Rande  weichhaarig;  Deckblätter  gewimpert;  Blüthen- 
Köpfchen  in  Doldentrauben;  Hüllen  weichhaarig;  Schuppen  abwech. 
selnd  breiter,  an  der  Spitze  gewimpeitgebartet,  gerade;  Strahl  abste. 
hend.  —  Stengel  aufrecht,  2  —  5'  hoch;  Blumen  gelb. 

In  Wäldein.  Gebüsch  ,  Hecken.    OOj.    Jul.  Aug. 

16.  S.  salictfolius  Wallr.  Weidenblätteriges  K.  Blätter 
ungetheilt.  länglichlanzettförmig .zugespitzt,  fast  gleichförmiggezahnt, 
gestielt,  beiderseits  .nebst  den  Deckblättern  und  Hüllen  kahl;  Hüll- 
schuppen  last  gleichlang,  endlich  an  der  Spitze  zuiückgebogen;  Strahl 
abstehend.  —  Dem  Vorigen  ähnlich:  Blatter  gestielt,  beiderseits  kahl. 

Auf  Dämmen,  in  Hainen,  auf  feuchtem  lehmigem  Felde.  00). 
Aug.  Septbr. 

17.  8.  Doria  L.  Hohes  K.  Blätter  ungetheilt.  länglich,  lan. 
zettförmig,  spitz,  sägezähnig ,  sitzend,  beiderseits  kahl;  die  unteren 
etwas  herablaufend .  die  oberen  am  Grunde  herzförmig,  halbumfas- 
send; Blüthenköpfchen  doldentraubig ;  Deckblätter  und  Hüllschuppen 
weichhaarig;  Strahl  abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  glänzend.  3—5' 
hoch;  Blätter  beiderseits  graugrün;  Duldentrauben  dicht;  Blumen 
goldgelb. 

Auf  nassen  Stellen  an  Hecken,  In  Wäldern,  in  Gebirgsgegenden. 
Süd  -  und  Westdeutschland.    OOj.    Jul.  Aug. 

18.  S.Doronicum  L.Geblrgs-K.  Blätter  ungetheilt,  unterseits  filzig : 
die  unteren  eiförmig,  in  den  Blattstiel  veNaufend,  gekeibt,  die  oberen  lan. 
zettlinealisch ,  halbumfassend,  sägezähnig;  de  obersten  linealisch; 
Blüthenköpfchen  fast  einzeln,  Deckblätter  und  Hülhcbnppcn  filzig; 
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Strahl  Abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  sottig,  lfach,  6  — 13"  hoch; 
Blüthenköpfchen  gross,  1  —  5  Blumen,  pomeranzengelb. 

Auf  Alpen  und  VorAlpen  in  Süddeusehland.   OOj.   Jul.  Aug. 

19.  <S.  cordatus  Koch.  Alpen-K.  Blätter  ungellieilt,  unter, 
seits  mehr  oder  weniger  gr«u,  herzdeltalörmig  oder  herzeilörmig,  dop- 
peltgezahntgesägt ;  Biatthiiele  nackt,  geöhit  oder  ftederspaltig :  die 
Fiederb Ut tclien  ken I förmig ,  an  der  Spitze  gesahnt;  Blüthenköpfchen 
In  schlaffen  Doldeutrauben ;  Hülle  kaum  behaart;  Strahl  abstehend.  — 
Stengel  aufrecht,  lfach  oder  weuigttstig,  1  —  3'  hoch;  Blumen  gelb. 
Die  Abart  mit  herxeitömiigen  Ott  eingeschnittenen  Wurzelblättern 
nennt  Koch:  S.  subalpinus. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  auf  feuchten  Plätzen  in  SüddeuUchland. 
OOj.   Jul.  Aug. 

ff  Mit  undeutlichem  Strahl. 
LXI.  TUSSILAGO.  L.  Huflattig.  Köpfeben  länglich;  Hüll, 
blättchen  gleichlang,  zahlreich.  Blüthenboden  nackt.  Schei- 
benblümchen röhrig,  Zwitter;  Randblümchen  weiblich,  entwe- 
der strahlend  oder  abgestutzt,  fadenförmig,  hervorstehend.  Frücht* 
chen  läuglich;  Pappus  haarförmig  oder  spreuig,  lfach.  —  Kräuter 
mit  kriechender  Wurzel,  mit  wuizelständigen,ungct  heilten,  meist  liieren* 
oder  herzeiförmigen,  oft  gezahnten  oder  eckigen  Blättern ,  statt  des 
Stengels  ein  schuppiger  Schaft,  welcher  gewöhnlich  schon  vor  den 
Blättern  erscheint  und  blühet;  Blumen  gelb,  selten  weiss  oder  lila- 
röthlicb.  Polygamisch. 

*  Blüthenköpfe  strahlend,  die  Scheibenblüthen  Zwitter. 

1.  T.  Farfara  L,  Gemeiner  Ii.  Blüthe  strahlend;  Schaft  lblü- 
thig,  deckblätterig;  Blätter  herzrnndWch.  eckig,  gezahnt,  unterseils 
behaart.  —  Schalt  fiUlg,  lfach,  4  —  4'  hoch,  die  Schuppen  lanzett. 
lieh,  die  jungen  Blätter  filzigwollig;  Blume  gelb,  nach  der  Blüthe 
nickend,  zur  Keife  wieder  aufrecht.    Otfic.  das  Kraut. 

Auf  Lehmboden ,  an  Rainen,  Ufern,  überall.    OOj.    März.  April. 

2.  T.  laeviyata  Willd.  Glatter  H.  Blüthen  strahlend;  Schaft 
straussförmig ,<  deckblätterig;  Blätter  rundlich .  herzförmig,  gezahnt, 
beiderseits  kahl.  —  Schalt  dick,  6—8"  hoch;  Strauss  10—  15blüthig; 
Blumen  gestreift  gelb. 

In  der  Grafschaft  Fürstenberg.   Raconitz.    OOj.   Febr. —  April. 

**  Blüthenköpfe  nicht  strahlend ;  meist  getrennten  Geschlechts. 

3.  T.  alpina  L.  Alpen-H.  Blüthen  strahllos;  Schaft  Iblüthig, 
last  nackt;  Blätter  nierenförmig,  gezahnt,  beiderseits  kahl.  —  Schaft 
röthlicb,  wollig,  3  —  6"  hoch,  mit  wenig  Schuppen;  Blumen  gelb; 
Pappus  spreuig. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  von  Sud- und  Mitteldeutschland.  OOj.  Jun.  Jul. 
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4.  T.  discolor  Jacq.   Zweifarbiger  H.    Blüthen  strahllos; 

Schaft  lblüthig,  fast  nackt;  Blätter  nierenförniig ,  fein 1 gekerbt ,  ober- 
seit»  fa*t  kabl,  unterseits  weissfiklg.  —  Voiigem  ähnlich:  die  Blätter 
sweifarbig  (oben  grün  nuten  weiss);  Schaft  3»chuppig;  Pappus  spreuig. 
Auf  Alpen  in  Süddeutschland.  00 j.    Jnl.  Aug. 

5.  T.  sylvestris  Scop.  WaldH.  Blüthen  »trahllo«;  Schaft  fast 
lblüthig.  fast  nackt;  Blätter  nferenförmlg,  leicht  7lapplg,  die  mittle, 
ren  3£ahnig»pitzig.  —  Den  beideu  Vorigen  ähnlich  :  Schaft  5  —  8" 
hoch,  2  — 3blü(hig,  weniger  filzig;  die  uuterste  Schuppe  gestielt,  ei. 
rundlich,  giobgezahnt;  Pappus  spreuig. 

In  der  Waldregion  der  Alpen  von  Steiermark ,  Kärnthen,  Kraln. 
OOj.    Mai.  Jun. 

6.  T.  alba  L.  Weisser  H.  Blüthen  ohne  Strahl;  Schaft  einen 
Blüthenstrauss  bildend  (strausslgl .  schuppig;  Blätter  rundlich,  herz, 
förmig,  doppeltgekerbtgezahnt,  unterseit*  wehsfiUig.  —  Schaft  auf» 
recht,  lfach,  sottig,  6 — 12"  hoch;  Schuppen  länglieheiförmig ;  Blfl. 
thenstraukR  auf  der  männlichen  PHanze  eiförmig,  auf  der  weiblichen 
länglich;  Blumen  röthlich  oder  weisslich. 

Auf  nassen  Bergwiesen  hier  und  da,  besondeis  in  Süddeutsch- 
and.  an  den  Voralpen.   OOj.    Apiil.  Mal. 

7.  T.  nhea  Vill.  Dickfilziger  H.  Blüthen  strahllos;  Schaft 
atrausslg,  »chuppig;  Blatter  3eckigherzförmig  unterseit»  weissfiUig, 
die  Seitent Appen  abstehend,  ganz,  buchtigqexahnt.  —  Schaft  aufrecht, 
6  —  12"  hoch;  Schuppen  läuglich,  röthlich;  Stiausa  eiförmig  oder 
länglich;  Blumen  fleUchi oth. 

Auf  fetten  Voralpen  in  Süddeutsch  land.   OOj.    März.  April. 

8.  T.  spuria  Hetz.  Gelappter  H.  Blüthen  strahl  los ;  Schaft 
straussig,  schuppig;  Blätter  dreieckig- herzförmig.  beiderseits  weiss- 
filzig,  ungleichgexähnelt :  die  Lappen  abatehenri.  2-  oder  3»paltig.  — 
Schalt  6—12"  hoch;  Schuppen  linealisch;  unterste  Blütheustiele  3  — 
4*paltig;  Hüllscliuppen  blassgrün,  mit  weissem  Rande;  Blüthenköpfe 
mit  blumigen  Zwittern  oder  untermischten  blumenlosen  weiblichen 
Blüthen. 

Au  den  Ufern  der  Elbe  und  Oder.    OOj.  Apiil. 

9.  T.  Petasites  L.  Grossblätteriger  H.  Blüthen  strahllos; 
Schaft  straussig,  schuppig;  Blätter  länglich,  herzförmig,  ungleich 
knorpeliggezalmt,  unterseiu  grauhaarig:  die  Lappen  genähert,  unge- 
theilt.  —  Schalt  aufrecht,  lfach,  fast  tilzig .  röhrlg,  röthlich,  8  —  16" 
boch;  Schuppen  lanzettförmig,  häutig,  röthlich.  Die  später  bis  zum 
August  entwickelten  Blätter  haben  die  Grösse  eine*  Sonnenschirms. 
Blumen  pfirsichblüthroth ,  bald  bloss  Zwitter,  bald  bloss  weiblich. 
Off.  obsol.  die  dicken  Wurzelknollen ;  aromatisch,  stark  riechend. 
Pestwurz. 

An  klaren  Bächen,  an  schlammigen  Gräben  durch  ganz  Deutsch- 
Und.   OOj.   März- Mai. 

LXU.  CACAHA.  L.     Pestwurz.    Köpfeben  walzenförmig, 
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länglich;  Hnllschuppen  einreihig,  Uneallanzettfötmig,  am  Grunde 
mit  einigen  kleinen  Deckschuppen.  Blüthenboden  nackt,  warzig. 
Kronen  röbrig,  Zwitter.  Pappa»  haarförmig.  —  Kräuter  mit  auf- 
rechtem gestreiftem  Stengel,  abwechselnden  nierenherzförmigen,  gezalin. 
ten  Blättern  und  doldentraubigem  Blüthenkopfe. 

1.  C.  alpina  L.  Alpen -P.  Blätter  nierenberzförmig,  gezahnt, 
beiderseits  kahl:  Blattstiele  am  Grunde  nicht  geöhrt;  Blüthenköpfe 
doldentrauüig.  fast  gleichhoch;  Köpfchen  armblüthig.  —  Stengel  röth. 
lieh,  lfach  .  9. —  3'  hoch;  Doldentranbe  vieiblüthig;  Blümchen  3  —  5 
in  jedem  Köpfchen  meist  nur  mit  4  Antheren,  röthlich,  4theilig,  3mal 
langer  als  die  Hülle. 

Auf  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

C,  albifron*  L.  Geöhrte  P.  Blätter  nierenherzförmig  ge- 
zahnt, unterseita  grau;  Blattstiele  am  Grunde  geöhrt;  Blüthen  doldeu- 
traublg,  fast  gif  ichhoch;  Hüllen  wenigblüthig.  —  Voiiger  sehr  ähn- 
lich ;  Hülle  nur  halbsolang,  als  die  Blumen. 

Auf  süddeutschen  uud  schissischen  Alpen.   OOj.   Jol.  Aug. 

LXIII.  EUPATORIUM.  L.  Wasserdost  Köpfch en  . läng, 
lieh,  dachziegelartig,  meiat  armblüthig:  Hü  11  schuppen  ungleich, 
Blüthenboden  nackt,  vertieftpunctlrt  Kronen  röhr  ig,  Zwitter 
Früchtchen  4kantig- säulenförmig.  Pappus  sitzend,  haarförmig. 
—  Kräuter. 

3.  £.  cannabinum  L.  Hanfartiger  W.  Stengel  aufrecht,  fast 
4kantig,  zottig.  4  —  4'  hoch;  Aeste  entgegengesetzt;  Blatter  gestielt, 
zu  3  —  4,  entgegengesetzt;  die  Blättchen  clliptischlanzettförmig,  säge 
zfihnig.  Gipfelständige  Doldentraube  dicht-  und  vielköpfig;  Köpfchen 
5 —  Gblüthig;  Blumen  bläulichroth  bis  löthlich weiss. 

An  Bachufern  unter  dem  Gesträuche,  auf  nassen  Wiesen  unter 
dem  Gebüsche.   OOj. '  Jul.  Aug. 

LXIV.  CHRYSOCOMA.  L.  Gold  haar.  Köpfchen  halbkugel 
förmig,  dachziegelartig:  Hüllblättchen  linealisch,  länglich,  locker, 
schlaff.  Blüthenboden  föcherig,  die  Grnbenränder  mit  Wimpern 
gedeckt.  Kronen  röhrig,  Zwitter;  Griffel  so  lang  als  die  Blümchen. 
Früchtchen  länglich.  Pappus  haarförmig,  gezähnelt,  scharf.  — 
Kräuter. 

» 

1.  Chr.  Linosyris  L.  Deutsches  G.  Stengel  aufrecht,  rundlich, 
lfach,  oben  ästig,  schärflich,  1-17*'  hoch;  Blätter  zerstreut,  sitzend, 
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schmallinealisch,  gansrandig,  oben  niedergedrücktpunctirt;  Blüthen. 
köpfchen  gipfelsfändig,  doldentranbig;  Blüthenstiele  unter  dem  Köpf- 
chen angeschwollen,  mit  borstenförmigen  Deckblättchen  besetzt;  Blu- 
men goldgelb. 

Auf  grasigen,  trockenen,  rauhen  Hügeln  In  Süd  -  und  Mittel* 
deutschend,  hier  und  da.   Kalkliebend.   OOj.    Aug.  Septbr. 

Zweite  Sippschaft. 
CORISANTHERIE. 

Die  Antheren  fiel,  d.  h.  nicht  verwachsen. 

Neun  und  fünfzigste  Familie. 
Die  Dipsaceen.    Dipsaceae.    /).  C. 

Kräuter  mit  gegenüberstehenden  zuweilen  quirlförmigen,  geseil- 
ten Blättern,  ohne  Nebenblätter.  Blüthen  in  Köpfchen  mit  halb 
kugelförmigem  oder  kegelförmigem  gemeinschaftlichem  Blüthenbo- 
den,  den  am  Grunde  eine  vielblätterige  Hülle  umgiebt.  Jede  Blü- 
fhe  des  Köpfchens  ist  am  Grunde  noch  von  einem  besonderen,  kelch-  ' 
artigen,  lblätrerigen  ,  oben  verengerten,  verscliiedentlichgeformten 
Hüllchen  umgeben.  Der  eigentliche  Kelch  mit  dem  Fruchtkno- 
ten innig  verwachsen:  der  Rand  bald  wulstig  eingerollt,  ganzrandig 
oder  gezahnt.  Blumenkroue  lblätterig  röhrig,  oft  regelmässig 
4— 5theilig;  zuweilen  unregelmässig  und  am  Grunde  höckerig.  Staub, 
gefiisse  1  —  5,  auf  der  Blumenkrone  befestiget,  mit  deren  Lappen 
wechselnd,  die  Antheren  frei,  2fächeiig.  Eierstock  mit  dem  Kelche 
verwachsen,  1  fächerig  ,  mit  1  hängenden  Eichen.  Griffel  und  Narbe 
lfach.  Schliessfrucht  von  dem  Kelche  gekrönt  und, von  dem  be- 
sonderen Hüllchen  umgeben.  Embryo  gerade,  In  einem  häutigen  El- 
wcisskörper,  das  Würzelchen  nach  oben  gerichtet. 

I.  DIPSACUS.  L.  Kardendistel.  Allgemeine  Hülle  viel- 
blätterig, bleibend;  die  Blättchen  schlaff.  Blüthenboden  kegelför- 
mig, spreuig.  Hü  liehen  der  einzelnen  Blüthen  4kantig,  8grubig; 
Kelch  fast  becherförmig.  Kronen  lblätterig.  röhrig,  4<paltig,  über 
dem  Fruchtknoten,  unregelmässig,  der  äussere  Lappen  grösser.  Staub- 

26 
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gefässe  5;  Griffel  1;  Narbe  1.  Schliessfrüchtehen  walzen- 
förmig,  vom  Kelche  gekrönt.  —  Stachelige  Kräuter  mit  gestreiftem 
oder  kantigem  Stengel,  gegenständigen  Blättern  nnd  Zweigen,  gipfel- 
ständigen  Blüthenköpfen,  deren  Hüllen  und  Spreublättclien  lang  und 
■teifbegrannt  sind. 

1.  D.  sylvestris  L.  Wald-K.  Blätter  zusammengewachsen,  el- 
lanzettförmig,  etwas  langzugespitzt,  oberseits  stachelig;  Hüllblätter 
einwärtsgebogen,  länger  als  die  Köpfchen;  Spreublättehen  borstenför- 
mig,  gerade,  linealisch,  biegsam,  länger  als  die  Blümchen.  —  Sten. 
gel  aufrecht,  stachelig,  2-5'  hoeh;  Blätter  ganzrandig;  Köpfchen 
eiförmig;   Blümchen  röihlich  blassblau. 

An  Gräben,  Wegen,  Hecken  auf  Schutt.   2j.    Jul.  Aug. 

2.  D.  fullonum  h.  Walker- K.  Blätter  zusammengewachsen, 
länglich  stumpf,  oberseits  wehrlos:  Mull  blättchen  zurückgebogen,  fast 
ao  lang  als  da»  Köpfchen;  Spreublättclien  lanzettförmig,  steif,  an  der 
Spitze  bakenförmigzurückgekrümmt.  kürzer  als  die  Blümchen.  — 
Stengel  stachellos,  2  —  4'  hoch,  Blätter  sägezähnig;  Blüthenstiele  »ta. 
chelig;  Blümchen  blassroth.    Techn.  Pflanze  für  Wollweber. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  Gräben  hier  und  da  im  südlichen  Deutsch- 
land, auch  gebaut.    2j.   Jul.  Aug.  . 

3.  D.  laciniatus  L.  FiederspaltigeK.  Blätter  znsn mroenge, 
wachsen,  oberseits  wehrlos:  die  buchtighederspaltigen  am  Rande  bor. 
stig;  Hüllblättchen  etwas  abstehend,  kürzer  als  das  Köpfchen;  Spreu, 
blättchen  lineallanzettförmig,  ge.ade,  spitz,  borstig,  etwas  länger  als 
die  Blümchen.  —  Stengel  2—4'  hoch;  Fiedei blättchen  eingeschnitten, 
sägezähnig;  Köpfchen  eirundlich. 

An  Wegen,  Gräben,  auf  Schutt  in  Süddeutschland.  2J.  Jul.  — 
September.  „  ... 

4.  D.  ferox  Lots.  Vi  ei  stachelige  K.  Untere  Blätter  kurzge. 
stielt;  die  stengelständ.  zusammengewachsen:  die  oberen  fiederapalfig, 
alle  beiderseits  stachelig;  Hüllblätter  abstehend,  länger  als  das  Köpfrheu; 
Spreublättclien  linealborstenförmig ,  steif,  gerade,  länger  als  die  Blüm, 
chen,  die  obersten  verlängert.  —  Sehr  stachelig;  Stengel  2  —  4'  hoch; 
Wurzelblätter  eiförmig,  ungethellt.  die  untersten  Stengelblälter  ver- 
kehrteiförraig.  in  den  Blattstiel  verschmälert,  dieser  herabiaufend ;  Blüm- 
chen  blassroth  oder  weisslich. 

An  Ackerrainen  in  Oesterreich.    2j.   Jul.  Aug. 

5.  D.  pilosus  L.  Haarige  K.  Blätter  gMimnt,  oberseits  wehr- 
Inn;  Blattstiele  mit  Anhängen;  Hüllblätter  iui ückgebogen ,  kürzer  als 
das  Köpfchen;  Spreublättclien  linealisch,  gerade,  spitz,  bor«tig,  län- 
ger als  die  Blümchen.  —  Stengel  unten  behaart,  oben  stachelig,  Blat- 
ter  eiförmig,  zugespitzt,  sägezähnig,  die  Mittelrippe  unterteil*  sta- 
chelig« Biüthenstiel  lang,  borstigstachelig;  Köpfchen  halbkugelförmig; 
Blümchen  weidlich. 

An  Wege»,  Graben.  Hecken,  an  Waldrändern.   2j.    Jul. -Sept. 
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II.  SCABIOSA.  L.  Skabiose.  Allgemeine  Hülle:  vlelblät. 
ferig,  ungleich,  bleibend;  Blütbenboden  flach  oder  gewölbt,  sprenig 
oder  zottig.  Hüllchen  besondere:  gefaltet,  häutig.  Kelch  5spa|. 
tig,  botfttenförniig.  Kronen  lblätteilg,  röhrig,  4—  Sspaltig,  unre. 
gelmässig,  oder  fast  regelmässig.  Staubgefässe  4.  Griffel  1. 
Narbe  1.  Sehl  iessfrüchtchen  von  dem  Hüllchen  umgeben.  — 
Kräuter  oder  Stauden  mit  aufsteigendem,  aufrechtem,  rundliche« 
Stengel,  meist  getheilten ,  gegenständigen  Blättern  und  Aesten,  gip. 
feiständigen,  fast  scheibenförmigen  Köpfchen,  die  von  einer  blütferi. 
g«u  Hülle  umgeben  sind. 

a.  Blüthenboden  spreuig. 

*  Krönchen  4  s  pal  f  ig.  Cephalaria  Sehr  ad» 

1-  Sc  surcisa  L.  Sumpf-  S.  Teufelsabbiss.  Kronen  4s  pal. 
t  ig,  regelmässig ;  Hüilhlättchen  abstehend,  eilanzettförnfig,  kürzer  als  das 
Köpfchen;  Spreublättchen  aus  linealiicher  Basis  lanzettförmig ,  bor. 
ÄteiitrageoH;  Wnrzelblätter  eiförmig,  ganzrandig;  Stengelblätter  lau. 
«etiiönuig,  etwa*  gezahnt;  die  Wurzel  abgebissen.  —  Stengel  aufstei- 
gend, fast  nackt,  oben  Sthellig,  V  hoch;  Köpfchen  rundlich;  Blumen 
blau  .  violett  oder  weis«ltch. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Weiden.    OOj.    Aug.  Septbr. 

**  Kronen  Sspallig.   Asterocephalus  VaHl. 

2.  Sc.  Columbarin  L.  Tanben  S.  Kronen  öspaltig,  strahlblü- 
thig:  Hn  Ii  blättcnen  linealf*ch.  spitz,  kürzer  aU  das  Köpfchen;  Spreu- 
t>lä'tcheu  lanzettförmig;  Blätter  weichhaarig:  die  wurzelslandigen  ei. 
förmig,  gekerbt,  leirriörmig  oder  nederapaltig  ;  die  stengelttändigen 
«fach  -  oder  doppeltgetiedert;  die  Fiederläppchen  linealisch.  —  Wiir- 
xel  spindelförmig;  Mengel  aufrecht,  an  den  Gelenken  angelaufen; 
Blätter  »ehr  vieltörmig;  Bltithcnsliele  lang,  haarig;  Blumen  blau,  lila, 
weiss  oder  gelblichweiss.  Letzte  Form  ist  die  Sc.  ochroleuca  L.  nnd 
unterscheidet  sich  kaum  von  der  obigen.  Sc.  tucida  VilL  mit  glän. 
«enden  Blätrern  ist  blosse  Alpenform.  ' 

Auf  Feldern,  trockenen  Wiesen,  Triften,  Hügeln.  OOj.  Jul.  — 
September. 

3.  Sc.  utaveolcns  Des  f.  W  o  hl  r  i  e  c  he  n  de  S.  Kronen  strahl, 
fclüthig;  Hüllblättchen  abstehend,  iinealiseh,  stumpf,  kürzer  als  das 
Köpfchen;  Spieublättchen  spateiförmig,  haarig;  Blätter  granhaarig: 
<tie  wurzelstäodigen  eilanzettförmig,  ganzrandig ;  die  stenge (ständigen 
tfiederspaltig  oder  gefiedert;  die  Fiederläppchen  lineallanzettförmig.  — 
Voriger  ähnlieh  ;  Blumen  wohlriechend. 

Auf  trockrnen  Hügeln  in  Süd.  und  Mitteldeutschland.  Kalklle- 
f)esid.   00).   Jul.  — Septbr. 
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4.  Sc.  gramuntia  L.  BergS.  Kronen  5spaltig ,  strahlbliithig; 
Hüllblättchen  linealisch,  flach  abstehend,  kürzer  als  das  Köpfchen; 
Sprcublättchen  lanzettförmig,  borstig;  Blatter  behaart,  die  untersten 
leierförmig,  fiederspaltig,  1fach  2-  oder  3fachnederspaltig;  die  Fieder- 
läppchen  linealisch.  Der  Sc.  Columbaria  ähnlieh.  Stengel  1*  hoch, 
knotiggelenkig,  oben  ästig,  nebst  den  Blättern  "dicht  behaart ;  Köpf, 
eben  halbkugelförmig;  der  innere  Kelch  oft  ohne  Borsten;  Blümchen 
blassblau  oder  lila. 

Auf  trockenen  Bergwiesen  in  Krain  und  Sleyermaik.    OOJ.  Jim. 

\"^Sc.  graminifolia  L.  Orasblätterige  S.  Kronen  5spaltig, 
strahlbliithig;  Hüllblättchen  abstehend,  so  lang  als  das  Köpfchen; 
Sprenblättchen  lineallanzettföi  mig.  sehr  haarig;  Blätter  alle  lfach, 
linealitch,  ganzrandlg,  graubehaart.  —  Stengel  am  Grunde  holzig, 
aufsteigend,  6  —  12"  hoch;  Blätter  einscheidig,  zusammengewachsen  ; 
Kronen  aussen  zottig  ,  blassblau. 

Auf  Alpen  In  Oesterreich,  Steyermark,  Krain.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

b.  Blüthenboden  borstig*).   Scabiosa  VmilL 

6.  Sc.  arvensis  L.  Acker  S.  Kronen  4spaltig,  strahlbliithig; 
Hüllblättchen  abstehend,  eilanzettförmig ,  so  lang  als  das  Köpfchen; 
Blätter  ungetheilt  oder  fiederspaltig,  eingeschnitten.  —  Stengel  auf- 
rteht,  drüsigborstig,  ästig,  1'  hoch;  Blumen  blau  bis  Manroth. 

Auf  Aeckern,  an  Rainen,  auf  Triften,  Wiesen.  Sandliebend.  00j. 
Jun .  —  Septbr. 

7.  Sc.  $ylvatica  L.  Wald.S.  Kronen  4spaltig,  strahlbliithig; 
Hüllblättchen  eilanzettförmig,  abstehend,  so  lang  als  das  Köpfchen; 
Blätter:  die  wurzelständigen  eiförmig,  entweder  ungetheilt  oder  geölirt 
oder  leierförmig;  die  stengelständigeu  alle  ungetheilt,  sägezähnig,  el- 
liptischlanzettförmig  oder  rundlicheiförmig,  alle  spitz.  —  Stengel  auf. 
recht,  drüsig,  borstig,  2  —  5'  hoch;  Blätter  etwas  runzeligaderig;  Blü- 
thenstiele  1'  lang,  rückwärtsborstig;  Blumen  roth violett  oder  weist. 
Ist  eigentlich  bloss  Abart  von  Sc.  arvensis  L. 

Auf  Bergwienen  in  Siiddeutschland.    OOj.    Jul.  —  Septbr. 

8.  Sc.  longifotia  W.  et  Kit.  Langblätterige  S.  Krone  5«paJ- 
tig,  strahtblüthig;  Hüllblättchen  abstehend,  eilanzettförmig,  so  lang, 
als  das  Köpfchen;  alle  Blätter  verlängert  lanzettförmig  ,  ganzrandlg.  — 
Voriger  ähnlich. 

In  den  Alpen  von  Oesterreich,  Krain,  Tyrol.    OOj.    Jul.  Aug. 

9.  Sc.  atropurpurea  L.  Schwarzroth«  S.  Krone  ftapaltig, 
strahlbliithig;  Hüllblättchen  13.  linealisch,  kürzer  als  da«  Köpfchen; 
Sprenblättchen  pfiiemlich;  Blätter  zerschnitten :  die  untersten  eispa. 
t«lf  Gr  mig,  dio  oberen  fiederspaltig.  gekerbt  oder  gezähnelt.  —  Sten- 
gel l  —  9.'  hoeh;  Blumen  schwarzpurpur,  bisam duftend. 
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In  Ostindien  zu  Hanse,  bei  uns  in  Gärten  gezogen  und  ▼erwil- 
dert,  lj.   Jui. -Septbr. 

Sechzigste  Familie. 
Die  Valerianeen.    Valtriancae.    D.  C. 

Kräuter  oder  Stauden  mit  entgegengesetzten,  ganzen  oder  getheil. 
ten  Blättern,  ohne  Nebenblätter.  Blüthen  gipfelständig  oder  blatt- 
winkelständig  In  Doldentrauben,  Rispen,  oder  kopfförmigen  Knäueln, 
nieist  Zwitter,  selten  zweihäusig.  Kelch  mit  dem  Eierstocke  ver- 
wachsen, der  Rand  bald  nach  Innen  wulstig  eingerollt*  bald  gezahnt, 
oder  auch  fast  unkenntlich.  Blumenkrone  lblätterig,  epigyniscb, 
röhrigtrlehter förmig,  5.  seiteuer  3  —  4theilig,  oft  unregelmässig  und 
am  Grunde  mit  einem  Höcker  oder  Sporn  versehen.  Staobge fasse 
1—5,  mit  den  Kronlappen  abwechselnd.  Antheren  «fächerig,  frei. 
Eierstock  verwachsen  mit  dem  Kelche,  1  fächerig,  mit  1  hängenden 
Eichen.  Griffel  lfadi.  Narbe  3tpaitig  oder  ganz.  Schlless. 
frucht,  vom  Kelche  gekrönt,  der  durch  Aufrollung  seiner  Fasern 
oft  einen  Pappus  vorstellt.  Saamenkorn  1,  hängend.  Embryo 
gerade,  die  Wurzel  oben.  Eiwelsslos. 

I.  VALERIANA.  L.  Baldrian.  Kelch  0  oder  ein  sehr  klei. 
ner  Rand,  welcher  sich  zur  Fruchtreife  zu  einem  Pappus  aufrollt. 
Krone  lblätterig,  5spalÜg,  am  Grunde  höckerig  oder  kurzgespornt. 
Schliessfrüchtchen  von  dem  gefiederten  Pappus  gekrönt.  — 
Bittere  Kräuter  mit  meist  aromatischer  übelriechender  Wurzel,  aufrech- 
tem Stengel ,  gegenständigen  ,  meist  fiedcrspaltigen  Blättern ;  dolden. 
traubigen,  gipfelständigen  Blüthen,  die  zuweilen  getrennten  Ge- 
schlechtes sind. 

1.  V.  dioica  L.  Kleiner  B.  Blüthen  zweihänsig;  Wurzelblät- 
ter eiförmig,  nngetbeilt ;  Stengelblätter  leierförmig,  fiederspaltlg; 
Stengel  4kanHg.  —  Auslaufend,  6—  «"  hoch;  männliche  Blülhen 
klein,  purpurrot!!,  doldeotraubig ;  weibliche  in  einer  rundlichen  ge- 
drängten Dotdentraube,  weisslich. 

Auf  nassen  Wiesen.   OOj.    Mal.  Jun. 

9.  V.  ojßcxnali»  L.  Offlcineller  B.  Blüthen  Zwitter;  Blätter 
gefiedert;  Stengel  rundlich,  gefurcht.  -  Wurzel  abgebissen,  bren 
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nend  bitter,  naeh  Katzenharn  riechend;  Stengel  2  —  3'  hoch;  Fieder- 
blättchen  15—21,  länglich,  gezahnt  oder  linealisch,  ganzrandig; 
Blüthen  blassrosenroth  oder  weise.    Offic.  die  Wurzel. 

.In  Hainen,  an  Bachufern,  auf  nassen  Wiesen.   OOj.  Jul. 

3.  V.  sambucifolia  Mik.  Holl  nn  derb  latteriger  B.  Blüthen 
Zwitter;  Wurzelblätter  und  Stengelblätter  gefiedert:  die  obersten  lfäch. 
ganzrandig;  Stengel  rundlich,  gestreift.  —  Voriger  ähnlieh;  Wurzel 
horizontal,  das  Ende  eines  Ausläufers;  Fiederblättchen  der  Wurzel- 
blätter 9 — 11)  breiteiförmig,  grobgezahnt,  der  Stengelblätter  lanzett- 
förmig, gezahnt;  Blüthenblättchen  linealisch ;  Rispe  straussig. 

Auf  nassen  Gebirg!» wiesen  in  Böhmen  und  hier  und  da  auch  im 
westlichen  Deutschland.   OOj.    Jul.  Ang. 

4.  V.  Phu  L.  Grosser  B.  Blüthen  Zwitter;  Wurzelblätter  ver- 
kehrteiförmig, ungetheilt;  Stengelblätter  fast  leierförniig ,  fiederspaltig ; 
Stengel  glatt.  —  Wurzel  schief  geringelt:  Stengel  aufrecht,  kahl, 
2  —  5*  hoch;  Fiederblättchen  der  unteren  Blätter  eilanzettförmig,  der 
oberen  linealisch;  Blumen  wohlriechend,  weiss. 

In  feuchten  Gebirgswäldern  Süddeutschlands,  selten. 

5.  V.  tripteru  L.  Dreiblätteriger  B.  Zwitterbiüthig ;  War- 
xelblätter  herzförmig;  Stengelblätter  zu  3en,  gefiedert;  die  obersten 
lfacli,  ganzrandig;  Stengel  oben  4kant(g.  —  Wurzel  gegliedert;  Sten- 
gel 1—  !■/«'  hoch;  Blumen  weiss  oder  röthllch ,  wohlriechend. 

In  Gebirgsgegenden,  zwischen  Felsen  in  den  Alpen   von  Sud- 
deutschland.   OOJ.   Jun.  Jul. 

6.  V.  montana  L.  Berg-B.  Zwitterbiüthig;  Blätter  eiförmig, 
alle  einfach,  ungetheilt:  die  unteren  stumpf;  die  oberen  spitz;  Sten- 
gel  rund,  gefurcht.  —  Stengel  1  —  l'/i'  hoch;  Blüthen  röthlicli. 

In  Gebirgswäldern ,  auf  Fehlen  in  den  Alpen  von  Süddeutschland. 
OOJ.   Jun.  —  Aug. 

'  7.  V.  taxatiU»  L.  Stein- B.  Blüthen  zweihänsig;  Blätter  alle 
ungetheilt;  die  wurzelständigen  eiförmig,  in  den  Blattstiel  hemMau- 
fend;  die  beiden  stengelständigen  entgegengesetzt,  sitzend,  lineallan- 
settförmlg;  Stengel  unten  kantig.  —  Stengel  schlank,  kahl,  gestreift, 
6—12"  noch;  Blumen  weiss. 

Auf  Felsen  In  den  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

8.  V.  celtica  L.  Cel  tisch  er  B.  Zwltterblöthen ;  Blätter  alle 
ungetheilt,  ganzrandig,  länglich  verkehrteiförmig:  die  wurzeUtändigen 
In  den  Blattstiel  verschmälert;  Stengel  rund,  gefurcht.  —  Wurzel  mit 
braunen  Schuppen  bedeckt,  vielköpfig;  Stengel  aufrecht,  1  —  4"  hoch; 
Blumen  schmutziggelb. 

Auf  Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.   OOj.   Jul.  Aug. 

0.  V.  elongata  L.    Verlängerter  B.    Zwltterblüthen ;  Blätter 
alle  ungetheilt,  eiförmig,  die  unteren  stumpf,  die  oberen  eingeschult 
ten,  spies&förmlg:  Stengel  rundlich,  gestreift.  —  Stengel  lfach,  6  — 
10"  hoch;  Wurzelblätter  in  den  Blattstiel  verschmälert,  obere  eitzenri 
■»fassend;  Blüthen  In  eine  verlängerte  Traube  gestellt,  •dmiulz.iggeib* 
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Auf  feuchten  steinigen  Stellen  der  höchsten  Alpen  In  Süddeutsch- 
Iftnü.    OOj.   Jul.  Aug. 


digen  länplich,  verkehrte! förmig;  Stengel  rund,  gestreift.  —  Wurzel 
knotig,  kriechend,  stengeltreibend;  Stengel  1  —  2"  hoch,  schief  auf. 
steigend;  Blumen  röthlich,  3  —  4männig. 

Auf  nassen  Stellen  der  höchsten  Alpengebirge.    OOj.    Jul.  Aug. 

11.  V.  tuberosa  L.  Knolliger  B.  Blätter  stumpf:  die  würzet, 
ständigen  länglicheiförmig,  ungetheilt;  die  stengelständigen  fiederspa!- 
tig;  Stengel  rundlich,  glatt.  —  Wnrzel  länglich,  mehr  oder  weniger 
kugelförmig,  auslautend;  Stengel  aufrecht,  6  — 12"hoch;  Blätter  ganz, 
randig;  Blüthen  röthlich.  In  dichten,  halbkugelförmigen  Doldentrauben. 

Auf  steinigen  Waldwiesen  In  Südkraln.    OOj.  Mai. 

12.  V.  Saüunca  A  II.  Plemontesischer  B.  Zwltterblüthig; 
Blätter  kahl,  alle  ungetheilt:  die  wurzelständigen  linealkeulförmig, 
ganzrandig:  stengelständigen  linealisch,  am  Grunde  etwas  gezahnt; 
Stengel  rundlich.  —  Rasenbildend;  Stengel  3  —  4"  hoch ;  Blüthen  köpf» 
förmig,  Doldentrauben  röthlich,  wohlriechend. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Oberstelermark.    OOj.  Aug. 

II.  VALERIAHELLA.  Tourn.  Lämmersalat.  Kelch  3  — t 
—  12zahnig;  Krone  lblätterig,  5spaltig,  am  Grunde  höckerig.  Staub- 
gefässe  3.  Griffel  1.  Narbe  1.  Sehllessfrüchtchen  von 
den  bleibenden  Kelchzähnen  gekrönt,  1  —  2  —  3fächerig:  ein  oder  das 
andere  Fach  abortirend.  —  Kräuter  mit  3 — 12"  hohem,  aufrechtem, 
kantigem,  gabelästigem  Stengel,  mit  entgegengesetzten  ganzen  oder  ge- 
zahnten Blättern ,  gipfelständiger,  gabeiästiger  Doldentraube  ,  in  deren 
Gabelwinkel  einzelne  Blüthen  sitzen;  Blüthen  klein,  aussen  röthlich- 
weiss,  In  voller  Blüthe  bläulichwehs.  Fedia  Auctorum.  Schmalz, 
kraut.  Hasenöhrchen  *).  Ihre  Wurzelblätter  werden  insge- 
sammt  als  Salat  verspeiset. 

*  Sehllessfrüchtchen  lfäcberig. 

1.  V.  dentata  D.  C.  Gezähnter  L.  Früchtchen  eiförmig,  schief, 
3  bis  6zahnig.  mit  1  flächeren  Seite,  5rippig;  Fruchtstiele  gefurcht.  — 
Stengel  rückwärtsbor&tig;  Blätter  länglich  ;  Blumen  blassroth 

Auf  Brachäckern  und  Feldern,    lj.   Juu.— Aug. 


•)  Di«  Arten  dieter  Gattung  Utien  «ich  aar  wenig  in  Biüthensaitandr  erkennen  /  indes 
Stengel  und  CUttfum  bei  allen  in  einander  übergeht ;  man  mm*  daher  die  Pracht» 
reife  beinahe  ab« arten.    Aneb  gehen  die  Arten  to  in  einander  über,  darf  die  Bs. 

v  etitMannf  allerdings  tchwierif  iat. 
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2.  V.  eriocarpa  De$v.  H  aar*  t  reif  Ige  r  L.  Frachtchen  eiförmig, 
schief  3  —  Czahnlg,  auf  1  Seite  fast  flach,  5kantig;  Stiele  geflügelt.  — 
Voriger  ähnlich ;  Wurzelblätter  spateiförmig.  Kelchzähne  fast  so  lang, 
als  die  Frucht. 

Auf  den  Sandfeldern  im  westlichen  Deutschland.   1J.   April.  Mal. 

**  Schliessfrüchtchen  2  -  3fächerlg. 

3.  V.  carinata  Lois.  Gekielter  L.  Fruchtchen  länglich,  tief. 
er  furcht  daher  gekielt;  mit  schief  abgestutztem  Kelche,  kaum  gezahnt; 
Stiel  kantig.  —  Stengel  kantig,  4-12"  hoch;  Blüthen  büschelig,  dot 
deutraubig,  röthlichweiss ;  Blätter  verkehrt  ellanzettlörmlg. 

Auf  Sandfeldern  in  Westdeutschland.    Ij.    April.  Mai. 

4.  V.  olitoria  Mönch.  Rapunzel- L.  Früchtchen  rundlich, 
etwas' zusammengedrückt,  beiderseits  2ripplg,  undeutlich  schief  3zah. 
nig;  Stiele  kantig.  —  Blätter  lineallschlanzettlich,  feingewimpert;  die 
obersten  mit  einem  und  dem  andern  Zahne  an  der  Basis;  Blümchen 
büschelig,  doldentraubig ,  röthlich  Weiss. 

Auf  Brachäckern,  unter  der  Wintersaat,   lj.   April.  Mai. 

5.  V.  Auricula  D.  C.  Ohrenrandiger  L.  Früchtchen  rund- 
lich- eiförmig,  auf  der  einen  Seite  gefurcht,  anf  der  anderen  bauchig, 
5rippig,  schief  3zahnig:  der  mittlere  Zahn  spitz,  ohrenförmig;  Stiel- 
chen scharf  4kantig.  —  Stengel  scharfkantig,  gefurcht,  unten  rück, 
wärts  behaart;  Blätter  stumpf,  am  Rande  etwas  gewimpert. 

Auf  den  Sandfeldern  von  Mittel-  und  Westdeutschland,  lj.  Jul. 
August. 

6.  V.  coronata  D.  C.    bekrönter  L.    Früchtchen  verkehrtke- 
eiförmig,  gestreift;  Kelchzähne  6,  ausgebreitet;  Stielchen  gestreift 

ntlg#  —  Kelchzähne  zuerst  aufrecht,  dann  zurückgekrümmt. 
Unter  der  Saat :  Westdeutschland.    Bei  Göttingen,    lj.    .Tun.  Jul. 

7.  V.  echinata  Vahl.  lgelfrüchtiger  L.  Früchtchen  lang, 
lieh,  etwas  zusammengedrückt,  gestreift,  schwammig,  schief  3sahnlg: 
der  mittlere  Zahn  grösser,  hakenförmig;  Stielchen  etwas  angeschwol- 
len. —  Blümchen  klein,  bläulichweiss,  in  dichten  Büscheln. 

In  Krain,  Steyermaik,  selten,   lj.  Jun. 


Ein  und  sechzigste  Familie. 
Rubiaceen.     Rubiaceae.  Juss. 

Kräuter,  Sträucher  oder  Bäume,  mit  gegenüberstehenden  oder 
quirligen,  lfachen,  ungeteilten,  ganzrandigen  Blättern.  Zwei  Ne. 
benblätter  am  Grunde  der  entgegenstehenden,  keine  bei  den  quirl, 
förmigen  Blättern.  Blüthen  blattwfnkel-  oder  glpfelstäodig,  gewöhn, 
lieh  Zwitter,  selten  eingeschlechtig.   Kelch  mit  dem  Klar  stock 
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▼erwachten,  der  Rund  bald  ungetheilt,  bald  4  —  5spaltlg.  Blumen- 
kröne  1  blätterig,  epigynisch ,  röhrig,  trichterförmig,  meist  4  -,  selte- 
ner 3  —  5  —  6.  bis  Stheilig,  meist  regelmässig.  Stanbgefftsse  auf 
der  Blumenröhre  befestiget,  von  der  Zahl  der  Kronlappen,  mit  diesen 
wechselnd.  Eierstock  unten,  2-,  seltener  mehrfftcherig,  mit  einer 
gipfelständigen  Scheibe,  mit  1  oder  mehr  aufsteigenden  Elchen.  Grif- 
fel lfach,  oder  Stheilig.  Narbe  1  -2,  lfach  oder  lappig.  Frucht 
verschieden:  bald  aus  zwei  nicht  aufspringenden  Schalen,  bald  aus 
einer  zweifächerigen  Kapsel,  bald  endlich  aus  einer  akernigen  Stein- 
beere bestehend.  Fächer  1-  oder  mehrsaamig.  Embryo  klein,  In 
einem  hornartigen  oder  fleischigen  Elweisskörper,  mit  blattartigen  Saa- 
menlappen. 

Von  dieser  gliederreichen  Familie  findet  man  in  Deutschland  nur 
die  Zunft  der  Asperuleen  Rieft.  (Stellatae  Ray.)  mit  quirligen 
Blättern,  Zwltterblüthen ,  2schaliger  Frucht. 

I.  SHERARDIA.  L.  S  he  rar  die.  Kelch  1  blätterig,  klein, 
4  — 6zähnig,  epigynisch ,  bleibend.  Krone  trichterförmig ,  4tbeüig: 
Röhre  lang,  walzenförmig.  Staubgefässe  4.  Griffel  1.  Frucht 
2  aneinander  gewachsene  Schalen,  von  dem  zerrissenen  Kelche  ge- 
krönt. — 

I.  S/i.  arvensis  L.  Acker-S.  Stengel  liegend,  aufsteigend, 
ästig.  4kantig,  scharf.  4  —  6"  lang;  Blätter  eilanzettförmig,  stachel- 
spitzig,  rauh:  die  unteren  zu  4en,  die  oberen  zu  4  — 8en;  Blüthen 
in  giplelständigen  Schirmchen  von  meist  8  Deckblättern  unhüllt,  röth- 
lichblau,  4  —  6. 

Aufrauhen,  etwas  feuchten  Aeckern.   lj.—  2j.   Jun.  —  Aug. 

II.  ASPERULA.  L.  Waldmeister.  Kelch:  klein,  vlerzahnlg, 
abfallend.  Krone  trichterförmig,  4-  selten  3spaltig:  Röhre  walzen- 
förmig. Staubgefässe  4.  Griffel  1.  Zwei  aneinander  gewach- 
sene, kugelförmige  Schalen.  —  Kräuter  mit  4kantigem  Stengel,  4  un- 
tern, mehr  oberen  Quirlblättern ;  gipfelständigen,  weissen  oder  blauen 
Blüthen. 

1.  A.  arvtnsis  L.  Feld*W.  Stengel  ästig,  schärflieb;  Blätter 
au  6  —  9,  verkehrt  liueallanzettförmig,  unterseits  scharf,  am  Rande 
zurückgerollt;  Blüthen  gipfelständig,  sitzend,  gehäuft,  kürzer  als  die 
borstiggewimperten  Hiillblättchen;  Früchtchen  kahl.  —  Stengel  6  —  8" 
hoch;  Blätter  stumpf;  Blumen  blau,  In  einem  Scheinschirmchea, 
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Auf  Aeckern,  in  Weinbergen  In  Süd.  und  Mitteldeutichland,  sei. 
ten.   lj.   Mai.  Jun.  <■ 

2.  A.  t'tnctoria  L.  FÄrber-W.  Stengel  schwach,  schlaff,  glatt; 
Blatter  linealisch:  die  unteren  zu  6,  3nrrvig,  die  mittleren  m  4en, 
die  obersten  gegenüberstehend  ,  eüanzettförmig;  Blüthen  büscheligdol- 
dentraubig;  Kronen  mei»t  3fipaltig,  kahl;  Früchtchen  glatt.  —  Wtir. 
sei  kriechend,  roth;  Stengel  hingestreckt,  au  den  Gelenken  geschwol- 
len, ästig,  8—16"  lang.  Die  A.  montana  Kit.  unterscheidet  sich 
bloss  durch  die  Flaumhärchen  der  Krone,  und  i«t  daher  eine  Mittel, 
form  zwischen  dieser  und  der  folgenden  Art.  ,Teclm.  die  Wurzel 
rothbrann  färbend. 

In  sandigen,  steinigen  Gebirgswaldnngeu  von  Süd.  und  Mittel, 
deotschland.   OOj.   Jul.  -  Septbr. 

3.  A.  cynanchica  L.  Halsbränne.  W.  Stengel  aufsteigend,  auf- 
recht, scharf;  untere  Blätter  zu  4,  lanzettförmig ,  ungleich;  obere  zu 
2  —  6;  Blüthen  büscheligdoldentraubig:  Kronen  4*paltig,  Aussen  weich- 
haarig; Früchtchen  kahl,  warzig.  —  Voriger  ähnlich;  Stengelgelenke 
stark  angeschwollen.  —  Techn.  G  erbest  otfhalt  ig. 

Auf  trockenen,  steinigen  Hügeln  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland. 
OOj.   Jul.  Aug. 

4.  A.  laevigata  L.  Glatter  W.  Stengel  ästig,  glatt;  Blätter  zu 
4en,  elliptisch,  stumpf,  in  den  Blattstiel  verschmäleit.  fast  3nervig, 
am  Rande  scharf;  Blüthenstiele  gipfelständig,  3  —  4ä*tig;  Flüchte 
kahl,  punctirt.  —  Stengel  schief  aufsteigend ,  schwach,  1'  noch;  Ast- 
blätter zu  4  —  3  —  2;  Blumen  klein  weiss.  - 

Auf  Bergen  und  waldigen  Hügeln  in  Süddeutschland,  sehr  selten. 
OOj.  Sommer. 

5.  A.  longiflora  W.  et  Kit.  L  an  gblü t  h  ige r  W.  Stengel 
ästig,  aufsteigend;  Blätter  zn  4 ,  linealisch  ,  ungleich,  pfriemförmig 
zugespitzt,  am  Rande  scharf;  Blüthen  zn  3en,  zwischen  4  pfriemtör- 
migen  Deckblättern  sitzend;  Kronlappen  fast  2zahnig;  Früchtchen 
warzig.  —  Stengel  schwach,  6—  9"« hoch,  untere  Blätter  abstehend, 
Obere  aufrecht;  Blüthen  aussen  ptirpnr,  innen  gelblichweiss ;  Krön- 
röhre  3mal  länger  als  der  Saum. 

Auf  Alpen  In  Kraln  ,  Kärnthen  und  Steyermark.   OOj    Jul.  Aug. 

6.  A.  odorata  L.  Wahrer  W.  Stengel  lfach,  glatt;  Blätter  zu 
8,  breitlanzettförmig,  stachelspitzig,  am  Rande  vorwärts  steifhaarig; 
Doldentraube  büschelförmig;  Früchtchen  steifhaarig.  —  Blumen  wohl 
riechend,  weiss.    Off.  zu  Kräuterwein. 

In  Wäldern  überall.   OOj.   Mai.  — Jul. 

7.  A,  taurina  L.  Italienischer  W.  Stengel  oben  ästig,  weich, 
haarig;  Blätter  zu  4,  breitelliptisch,  lanzettförmig,  3nervig,  beider, 
seits  schärflich;  Blüthen  büschelförmig,  gipfelständig,  von  einer  Blatt, 
hülle  umgeben,  fast  sitzend,  polygamisch,  (die  mittleren  Zwitter,  die 
seitlichen  männlich);  Früchtchen  kahl.  —  Stengel  6—12"  hoch;  Blät- 
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ter  sitzend,  gewimpert;  Blüthen  weiss,  nach  dem  Trocknen  blau;  Blu- 
menrohre verlängert. 

In  schuftigen  Wäldern  im  oberen  Krain.   OOj.    Mai.  Jnn. 

III.  GALIUM.  L.  Labkraut.  Kelch  sehr  klein ,  oberständig, 
4-5zahnlg,  oder  ungetheilt.  Krone  lblätterig,  radförmlg,  4-5tl.fi- 
lig.  Staubgefässe  4  —  ».  Griffel  1.  Frncht  2  aneinander  ge- 
wachsene  kugelförmige  Schalen  ,  wovon  zuweilen  die  sine  fehlschlägt. 
Kränter  oder  Standen  mit  4kantigem  Stengel ,  wirteiförmigen  Blättern 
und  gipfeUtändigen  rispigen  Blüthen,  welche  zuweilen  eingescblech- 


1.  G,  rubioide*  L.  Rotheartiges  L.  Stengel  aufrecht,  meist 
lfach  ,  kahl ,  an  den  Knieen  behaart ;  Blätter  xu  4en,  fast  gleichlang, 
elHptischlanzettfönnig ,  steif,  3nervig,  unterseits  und  am  Rande  schart; 
Rispe  doldentraubig,  beblättert.  —  Wurzel  kriechend,  roth;  Stengel 
»teif,  1-1W  hoch:  Blumen  gelblichweiss. 

Auf  sumpfigen  Stellen  in  Kiain  und  selten  in  Westdeutschland. 
OOj.    Jnl.  Aug. 

2.  G.  cruciatum  Smith.  Kreuz.L.  Stengel  liegend,  anfstel. 
gend,  lt'nch,  oben  behaart;  Blätter  zu  4en ,  elliptisch,  anervig,  am 
Rande  und  an  den  Nerven  behaart ;  Blüthenstiele  blattwinkeisrändig, 
wiederholt  3theilig,  beblättert.  —  Stengel  gedreht,  ästig,  t  — l1/»' 
lang;  Blumen  blassgelb  *  klein,  doldentraubig,  an  den  Gliedern  ge. 
häuft,  polygamisch;  Früchtchen  durch  Fehlschlagen  l schalig,  nervig; 


seit  zurückgeschlagen  unter  Blättern  verborgen.    Valantia  cruc.  L. 
An  Hecken,  Waldrändern.    OOj.    Mai.  —  Jnl. 

3.  G.  Baultini  Rum.  et  Sch.  Bauhin's  L.  Stengel  gedreht, 
aufsteigend,  lfach,  oben  fast  kahl;  Blätter  an  4en  ,  elliptisch,  aner- 
vig, an  dem  Rande  und  den  Nerven  behaart;  Blüthenstiele  blattwla- 
kelständlg,  wiederholt  3theilig,  blattlos.  -  Vorigem  völlig  ähnlich. 
Polygamisch. 

Auf  schattigen ,  grasigen  Stellen  ,  in  Krain,  Kärnthen  und  Steyer- 
mark.   OOj.    April.  Mal. 

4.  G.  pedemontanum  All.  Piemonteser  L.  Stengel  aufstei- 
gend, steifhaarig,  lfach;  Blätter  zn  4en,  elllptlseh,  fast  anervig,  bei- 
derseits behaart;  Blüthenstiele  blattwinkelständig,  meist  Ospaltig,  arm. 
blüthlg,  blattlos.  —  Stengel  sehwach,  fadenlörmig,  6  —  12"  lang; 
Blätter  fast  gleich;  Blüthenstiel  haarförmig,  kürzer  als  die  Blätter; 
Blüthen  Zwitter  und  bloss  männliche,  letztere  3»paltlg,  3männig. 

Auf  trockenen  Stellen  in  Niederösterreich  an  der  ungarischen 
Graute.    2j.    Mai.  Jun. 

5.  G.  palustre  L.  Sumpf. L.  Stengel  niederliegend,  ästig,  aus- 
gebreitet, an  den  Kanten  schärflich;  Blätter  xu  4  — 5en,  verkehrte!. 


tig  sind. 


*  Frucht  kahl. 


Blüthenzeit  abstehenden  .   zur  Frucht. 
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förmig,  lanzettförmig  oder  länglich,  stumpf,  fast  gleich,  kahl,  am 
Rande  schädlich;  blattwinkel-  und  gipfelständige  Scbeindolden,  lok- 
ker  beblättert;  Früchtchen  etwa*  warzig.  —  Wurzel  gegliedert,  krie- 
chend; Stengel  6—12  —  24"  laug;  Fruchtatielchen  sparrig;  Blu. 
men  weiss. 

Auf  nassen  Stellen,  sumpfigen  Wiesen,  an  Quellen  und  Bäcltlein. 
00J.   Jnl.  — Septbr. 

6.  G.  uliginosum  L.  Morast- L.  Stengel  aufsteigend,  schwach, 
rückwärtshackerig;  Blätter  zu  6  —  8eo,  lanzettförmig,  stachelspitzig, 
etwas  steif,  am  Rande  unten  rückwärts,  oben  vorwärtshackerig;  Rispe 
piptelständie,  2  — 3mal  gabelästig;  Doldentraube  unten  beblättert; 
Frucht  feinkörnig.  —  Stengel  3  —  6"  hoch ;  Blumen  weiss. 

Auf  nassen  Wiesen,  an  Teich  >  und  Sumpfrändern.  OOj.  Jun. 
—  August. 

7.  G.  trißdum  L,  Dreispaltiges  L.  Stengel  aufsteigend, 
ach  wach,  scbärflich;  Blätter  6  —  8,  länglichlinealisch,  stumpf,  kahl; 
Blüthenatlele  seitenständig,  armblüthig;  Kroneu  3«paltig;  Früchtchen 
körnig.  —  Voriger  ähnlich. 

Auf  den  Alpen  von  Niederösterreich.   OOj.    Aog.  Septbr. 

8.  G.  Mollugo  L.  Weissea  L.  Stengel  aufsteigend,  kahl; 
Blätter  zu  8,  verkehrtlanzettförmig,  stumpflich,  stachelspitzig,  am 
Rande  scharf;  Rispe  gipfelständtg,  svhr  ästig,  beblättert,  aus  dichten 
Doldentrauben  zusammengesetzt;  Früchtchen  runzelig,  —  Stengel 
1  —  4'  hoch,  ästig,  an  den  Gelenken  verdickt;  Blätter  etwas  zurück, 
gebogen,  die  Wlrtel  an  Blattzahl  abnehmend;  Blumen  weiss. 

Gemein  auf  trocknen  Wiesen,  sonnigen  Hügeln,  an  Wegen  etc. 
OOj.   Jul.  — Septbr. 

9.  ö.  free  tum  Huds.  Aufrechtes  L.  Stengel  aufrecht,  schlaff, 
ästig,  kahl;  Blätter  6  —  8,  kahl,  elliptischlanzettförmig,  am  Rauda 
vorwärtshackerig,  stachelspitzig,  steif  glänzend;  Rispe  3theilig;  Kron- 
lappen zugespitzt;  Frucht  kahl.  —  G.  lucidum  All.  Vorigem  sehr 
ähnlich. 

Alpengegenden  von  Nicderöaterreich.   OOj.   Jun.  Jul. 

10.  G.  purpureum  L.  PurpurblüthlgesL.  Stengel  aufstei- 
gend, sehr  ästig,  gekniet,  schärflich;  Blätter  zn  8  — 10,  schmaliinea- 
fisch,  stachelspitzig,  am  Rande  und  Mittelrippe  unten  scharf;  Blüthen. 
tranben  blattwinkelständig ,  verlängert;  Blättchen  Ifach,  armblüthig; 
Früchtchen  glatt.  —  1'  hoch  ;  die  Blüthentrauben  bilden  eine  Rispe; 
Blümchen  dunkel-  oder  braunroth;  Früchtchen  achwärzlich. 

In  Krain.   OOj.   Jul.  Aug. 

11.  fl.  rubrum  L.  Rothes  L.  Stengel  aufsteigend,  ästig,  unten 
scharf,  oben  fast  glatt;  Blatter  zn  6en,  verkebrtlineallanzettlich,  sta. 
chelspiuig,  am  Rande  und  Kiele  scharf;  Doldentrauben  gipfelständig, 
wiederholtgabelästig,  beblättert;  Früchtchen  punetirt.  —  Stengel 
aehwach,  niederliegend;  Bliithenstlele  haarförmig,  3theillg;  Blüthen 
aehmuUigroih,  znweilen  weise. 

In  Südtyrel,  an  der  ungarischen  Gränze.  OOj.  Jnl.  Aug. 
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13.  6.  iylvaticum  L.  Wald-L.  Stengel  aufrecht,  rundlich,  «ehr 
ästig;  Blätter  zu  8  —  10,  lau  zeit  förmig,  am  Rande  und  Kiel«  »charf; 
Blüthen  rUpigdol  den  trau  big,  vor  dem  Aufblühen  überhängend;  Blu- 
theustiele  haarförmig;  Krön  läppen  zugespi'zt;  Fiüchtchen  runzelig.  — 
Stengel  2  -  3'  hoch,  kahl,  glänzend,  an  den  Kuieen  angeschwollen 
und  zuweilen  undeutlich  4kantig;  Blätter  lebhaftgrün;  Blumen  weiss. 

In  Gebirgswaldungen.    OOj.    Jul.  Aug. 

13.  G  aristatum  L  Grannenblüthiges  L.  Stengel  aufrecht, 
rundlich,  «ehr  ä*tig;  Blätter  zu  8en,  elliptischlanzettförmig  oder  linea- 
lisch,  beiderseits  glatt,  am  Raode  scharf;  Blüthen  risplgdoldentranbig, 
vor  dem  Aufblühen  aufrecht;  Blüthenstlele  haarförmig;  Blomenlap. 
pen  mit  vorgezogener  Spitze;  Früchte  runzelig.  —  Vorigem  sehr  ahn- 
lieh.  Die  Kronlappen  erscheinen  wie  begrannt.  G.  mtermedium  Roth. 
Zwischen  Gal.  Mollugo  und  G.  sylvaticum  dem  äusseren  Ansehen 
nach  die  Mitte  haltend;  Blumen  weis«. 

In  Gebirgswaldungen  in  Südtyrol,  im  Oldenburgschen  und  andern 
Orten.    OOj.   Jun.  Jul. 

14.  G.  verum  L.  Gelbes  L.  Stengel  aufsteigend,  fast  aufrecht; 
Blätter  zu  8  —  10,  schmal  linealisch,  gefurcht,  stachelspitz,  am  Rande 
zmückgerollt,  scharf;  Blüthenäste  kurz  ;*  Blüthen  in  rispenartigen 
Tranben;  Kronlnppeii  stumpf;  Früchtchen,  glatt.  —  Stengel  1  —  3' 
hoch,  glatt  oder  behaart;  Blumen  goldgelb,  wohlriechend. 

Gemein  an  Wegen ,  auf  Wiesen ,  an  Ackerrändern.  OOj.  Jun.  Jul. 

15.  G.  montanum  Vi  II.  Berg-L.  Stengel  aufsteigend,  au», 
recht,  sehr  ästig;  Blatter  zu  6  —  8,  lineallanzettförmig,  gefurcht,  sta- 
chelspitzig, am  Rande  umgerollt;  Blüthenäste  in  doldeutraubige  RU. 
pen  gestellt;  Kronlappen  mit  einen  Spitzchen  ;  Früchte  etwas  punc- 
tirt.  —  Stengel  9-  12"  hoch;  Blumen  milchweiss,  wohlriechend,  ß. 
Bocconi  All.,  sylvestre  Poll. 

Auf  trockenen,  waldigen  Hügeln,  in  lichten  Laub,  und  Nadelholz. 
.Waldungen,  in  Gebirgsgegenden  und  auf  den  Alpen.    OOj.  Mai.  — Jui. 

16.  G.  tricome  Wi  th.  Drei  hör  n  ig?  s  L.  Stengel  lfach;  Blät- 
ter zu  6—8,  lanzettförmig,  am  Rande  und  Kiele  ruckwärtshakerig; 
Bliii  heu  stiele  blatl  winkelst  Andig,  3blüthig,  gerade,  die  Stielcheu  zur 
Fruchtreife  zurückgebogen;  Flüchte  kugelig,  warzig.  —  Stengelan 
den  Kanten  schaif,  6-  12"  hoch;  Blumen  klein,  weiss,  theils  männ- 
lich, t h eil*  Zwitter. 

Unter  der  Saat.    lj.    J»"-  .  _  _ 

17.  G.  saccharatum  All.    Leberznckertes  L.    Stengel  ästig, 

rückwärtsstachelig;  Blätter  zu  6-8,  lanzettlörmig  oder  inealueb, 
stachelspitzig,  am  Rande  und  Kiele  vorwärtsstachelig:  Blut hen stiele 
blattwinkelständig,  3blüthig,  aufrecht,  bei  der  Frnchtreife  ganz  zu. 
rückgesehlagen ;  Früchtchen  kugelförmig,  mit  durchscheinenden  Drüschen 
bedeckt.  -  Stengel  kletternd  ,  a- 12"  hoch ;  Blumen  weiss,  männU. 
che  und  Zwitter;  Frucht  eine  der  grösseren  der  Gattung. 
Unter  dem  Getreide  hier  und  da    lj.   Jun.  Jul. 

18.  G.  taxatile  L.    Steln-.L.    Stengel  niederliegeod ,  rasenför. 
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mig,  kahl,  mit  verlängerten  gedrängten  Aesten;  Blüthenzweige  auf. 
steigend;  Blatter  zu  6  —  8,  verkehrteilanzettförmig,  stacheUpitzig,  am 
Rande  scharf;  Rispen  blattwinkel.  und  gipfelutändig ,  vielblüthig ,  ge. 
drängt;  Früchtchen  körnig.  —  Stengel  «-6"  hoch;  Blumen  weis»; 
Früchtchen  schwarz,  kugelig. 

Auf  MHden  i  an  schattigen  Felsen.  00 j.   Jun.  Jul. 

19.  G.  baldense  Spr.  Stengel  am  Grunde  ästig,  aufsteigend, 
kahl;  Blätter  zu  6—8,  etwas  dick,  stumpf;  die  untersten  verkehrte!- 
förmig,  die  oberen  lanzettförmig;  Blüthen&tiele  blattwinkel.  und  gip- 
felständig; doldenartig,  meint  3bl«tliig;  Früchtchen  glatt.  —  Stengel 
in  Rasen.  4  —  3"  hoch;  Blumen  wei«s:  die  Lappen  eiförmig,  spitzlicb. 

Auf  Alpenwiesen  in  den  Rastatter  Tanern,  in  Tyrol.  00j.  JnL 
August. 

80.  G.  pumilum  L.  Zwergiges  L.  Stengel  niederliegend,  dicht, 
rasenförmig,  aufsteigend,  steif;  Blätter  schmallinealfseh,  pfriemlich«ta- 
cbelspitzig,  nnterseits  ttfurchig;  Blüthenstiele  gipfelständig,  dolden. 
traubig;  die  Trauben  3-5bliithig;  Früchtchen  körnig.  —  Vorigem 
ähnlich. 

Kraln.   00).  Sommer., 

• 

**  Fruchtunackt  oder  hakerig. 

81.  G.  gracile  Wallr.  Zartes  L.  Stengel  ansteigend,  ästig, 
rückwärtshakeilg;  Blätter  6  —  8  in  den  Wirteli*^  Jine  »IlHiizetCfbrmi-, 
stacheUpitzig,  am  Rande  vorwäitsstachellg;  Trauben  blattwinkel.  und 

>  gipfelst  änd  ig ,  8 —  3fach.  3theilig;  Früchtchen  körnig,  nackt  oder  ha- 
kerig. —  Stengel  sehr  dünn,  fadenförmig,  3—8"  hoch;  Blüthenstlei 
auf  den  meisten  Blattwinkeln;  Blumen  klein,  grünlichgelb,  weiss, 
oder  bräunlich. 

Auf  trockenen  Sandplätzen  ,  auf  Sandäckern  In  der  Rheinpfajz, 
in  Sachsen.   Sehr  selten,    lj.   Jul.  Aug. 

22.  G.  spurium  L.  Bastard.  L.  Stengel  ästig,  schwach,  an 
den  stnmpfen  Kanten  rück  ärtshakerfg,  an  den  Gelenken  behaart; 
Blätter  zu  6  —  8,  verkehrtlanzettfönnig  ,  ober&eits  vorwärtuhakerig.  an 
dem  Rande  rückwärtsliAkerig;  Blüthenstiele  blattwinkelstäudig,  meist 
3theilig;  Blüthenstielchen  sparrig.  meist  2bliithig ;  Früchtchen  nieren. 
förmig,  nackt  oder  hakerig.  —  Stengel  schlauk,  glatt;  Blütheu  klein, 
gelblich* eins  ;  Frucht  rundlich. 

Unter  der  Saat  hier  und  da ,  seltener,    lj.  Jul. 

23.  (?.  boreale  L.  Nördliches  L.  Stengel  aufrecht,  oft  lfach; 
Blätter  zu  4en  oder  3en,  lanzettförmig,  3nervig,  ungleich,  wie  der 
Stengel  entweder  scharf  oder  kahl;  Rispe  gipfelKtändig,  eiförmig,  et. 
was  zusammengezogen;  Blüthenstiele  wiederholt  3tbeilig  ,  doldeutrau- 
big;  Früchte  nackt  oder  bakerig.  —  Dem  G.  rubioides  ähnlich;  Bin- 
tnen  weiss.  , 

Auf  nassen  Bergwiejen ,  feuchten  Feiten.   00j.  Jul.  Aug. 
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***  Fracht  immer  bakerig. 

24.  G.  A  rar  ine  L.  Kletterndes  L.  Stengel  aufrecht,  sehr 
ästig,  kletternd,  an  den  Kanten  sehr  rückwärtshakerig ,  über  den  Ge- 
lenken behaart;  Blätter  zu  6  —  8,  verkehr»lan*etttörmig ,  ktachelapiz- 
tig,  am  Rande  und  Kiele  unterseits  rückwärtshakerig ,  oberselts  vor- 
wärtaborstig:  Blülhenstiele  gipfelständig,  2  — 3theilig,  die  Stiddien 
sparrig;  Füchtchen  kugelig,  borstighakerig.  —  Dem  Ii.  spurium  ähn- 
lich, doch  sind  seine  Stengel  scharfkantiger ;  die  Blüthen  sind  glpfel- 
ständig,  weiss;  die  Borsten  der  kugeligen  Früchtchen  sind  beträcht, 
lieh  grösser.    Bis  zu  6'  hoch. 

An  Hecken,  In  Hainen.    Ii.   Jul.  —  Septbr. 

25.  G.  rotundifotium  L.  Rundblätteriges  L.  Stengel  anf- 
steigeud,  ästig,  unten  schärflich:  Blätter  zu  4en  ,  ungleich,  rundlich- 
eiförmig,  3nrrvig,  beiderseits  scharf,  am  Rande  sieifhasrig;  Blüthen. 
stiele  ginfelstän.lig,  länglich,  2  — 3facb  3theilig;  Früchtchen  kiigdig, 
hakerig.  —  Stengel  niederliegend,  4—6"  hoch;  Aeste  aufrecht;  Blu- 
men  wel*s ;  Früchtchen  schwarz. 

In  schattigen,  moosigeu  Gebirgawaldungen.    OOj.   Jul.  Aug. 

IV.  RUBIA.  L.  Röthe.  Kelch  sehr  klein,  4thellig,  abfallend; 
Krone  Iblälter ig,  glocken-radförniig,  4-5lheilig;  Staubgetässe 
4,  selten  5;  Griffel  1;  Frucht  2  aneinandergewaebsene  beerenartige 
Scbliessfiüchtcheu.  —  Kraut. 

1.  R.  tinetorum  L.  Färber-R.  Wurzel  kriechend,  roth;  Sten- 
grl  4kantig.  ausgebreitet,  gekniet,  rückwärtshakerig;  Blätter  lanzeit- 
törniig,  obemeits  kahl,  am  Rande  und  Unterseite  schalt:  die  unteren 
zu  6-5.  die  oberen  zu  4,  steif;  Blüthen  in  gip»elständigem  Strauss, 
gelb;  Früchtchen  kugelig,  schwarz.    Offic.  die  Wurzel:  Krapp. 

An  Wegen,  Ackert  ainen,  in  Gebüschen  hier  und  da,  selten  in 
Süddeutschland ,  wird  aber  als  Färberp  flaute  gebaut.   OOj.  Jul. 

Zwei  und  sechzigste  Familie. 
Die  Caprifoliaceen.    Caprifoliaceae.    D.  C. 

Gesträuche,  selten  Baume  mit  gegenüberstehenden,  lfachen,  oft 
getheilten  Blättern,  höchst  selten  mit  Nebenblättern.  Blüthen 
Zwitter,  blattwinkel  -  oder  gipfelständig,  einzeln,  gepaart,  gehäuft, 
in  Scheindolden  und  Doidentrauben.  Kelch  innig  mit  dem  Frucht- 
knoten verwachsen,  lblätterig,  5-  selten  4spaltlg.  Blumenkron« 
lblätterig,  epigynisch,  zuweilen  unregelmässig,  meist  5-,  aelten  Üef 
4theilig.   Staubgefäese  5  oder  4,  auf  der  Blumenröhre  befestiget 
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und  mit  den  Abtbeilungen  derselben  wechselnd.  Gierstock  mit  dem 
Kelche  verwachsen,  meist  5-,  selten  2-  bis  4facherig;  jedes  Fach 
leiig,  selten  mehreiig;  Griffel  1  fach  oder  die  Narbe  sitzend.  Frücht 
eine  Beere,  selten  trocken,  gewöhnlich  vom  bleibenden  Kelche  ge- 
krönt, 1  —  3  —  4racherig ,  jedes  Fach  1.  oder  mehrsaamig,  zuweilen 
ist  jedes  Fach  ein  Steinchen  (PyrenaX  Saamenhaut  scbalig;  Embryo 
gerade,  in  einem  fleischigen  Eiweisskörper 

Zwei  Züufte: 

A.  Die  Sanibuceen  D.  C.  Blumenkrone  regelmässig,  radiär- 
mig,  3  —  5  sitzende  Narben;  1  —  3  Saamenkörner  in  der  Beereufrucht ; 
Blüihen  in  Scheindolden. 

I.  SAMUVCUS.  L.  Hol  Inn  der.  Kelch  1  blätterig,  5zahnig. 
Krone  Sspaltig,  radförmig.  Stanbgefässe  5.  Narben  3,  siz- 
zend.  Beere  kugelig,  lfächerig,  3saamig.  —  Sträucher  oder  kleine 
Bäume  mit  gegenüberstehenden  ungleichgetiederteu  Blättern,  hohlem 
markigem  Stamme , -gipfelständigen  Scheindolden. 

1.  S.  nigra  L.  Gemeiner  H.  Scheindolde  ötheilig;  Stamm 
baumartig.  —  Offic.  die  Blüthen  und  die  Frucht.  Letztere  verdient 
wegen  ihrer  vortrefflichen  eröffnenden  und  auflösenden  Eigenschaften, 
eine  grössere  Beachtung,  als  sie  wirklich  erhält;  besonder»  ist  ihr 
eingedickter  Saft  in  Verhärtungen  und  Verstopfungen  des  Unterleibs 
vou  ausgezeichneter  Wirksamkeit. 

An  Herfen,  in  Gebüschen,  besonders  In  der  Nähe  menschlicher 
Wohnungen.    Mai.  Jun. 

2.  S.  racemosa  L.  Trauben-H.  Eiförmige  Rispe;  baumartiger 
Stamm.  —  Vorigem  sehr  ähnlich;  jedoch  kleiner  und  die  Blumen 
grünlichgelb,  nicht  weiss,  die  Kronlappen  zurückgebogen;  Beeren 
scharlachrot». 

In  und  am  Rande  von  Gebirgswaldungen,  in  Süd-  und  Mittel, 
deutschland.    April.  Mai. 

3.  5.  hbulus  L.  Zwerg-H.  Eppich.  —  Scheindolde  3theilig; 
Stengel  krautartig,  alle  Jahre  aus  der  perennirenden  Wurzel  hervor* 
kommend;  Blumen  röthlich;  Beeren  schwarz,  verdächtig.- 

An  Waldrändern  im  Schatten  ,  an  feuchten  Stellen  in  Süd  •  und 
Mitteldeutschland.   OOj.  Jul. 

11.  VIBURNUM.  L,  Schneeballstrauch.  Kelch  lblätterlg, 
kurz,  fcahnig.  Krone  lblätterlg,  5spaltig.  Staubge fasse  5. 
Griffel  o.    Narben  3,  sitzend.    Beere  lsaamig.  —  Sträucher  mit 
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gegenüberstehenden,  ungeteilten,  meist  gezahnten  und  gelappten  Blät- 
tern ,  gipfelständigen  Scheindolden,  weissen  Blntnen. 

1.  V.  Lantana  L.  Wolliger  Seh.  Blätter  eilänglich,  fast  herz, 
fötmig,  sägezähnig,  Unterseite  runzeligaderig,  filzig;  Blumen  der 
Scheindolde  gleichförmig.  —  4—8'  hoch;  Beere«  länglich,  etwas  zu. 
kammengedrückt,  schwarz,  mehlig. 

An  Hecken,  in  den  Vorbölzeru  der  Waldungen  in  Süd-  und  Mit- 
teldeutschland.   Mai.  Inn. 

2.  V.  Opulu*  L.  Gemeiner  Sc h.  Blätter  31appig,  zugespitzt, 
gesahnt,  kahl;  strahlende  Randblumen  der  Scheindolde.  —  6  —  20' 
noch;  Scheibenblumen  Zwitter,  gelblich,  Randblumen  geschlechtslos, 
schneeweUs  ;  Beeren  länglichrund  ,  roth. 

An  Zäunen,  Watdwiesen ,  Bächen.    Mai.  Jan. 

B.  Die  Lonlcereen  Rieh.  Die  Fächer  der  Frucht  vielsaamig; 
Blnmenkroneu  röhrig,  meist  unregelmässig.    Griffel  fadenförmig.  — 

III.  LOISICERA.  L.  Lonicere.  Kelch  öspaltig,  klein.  Krone 
lblätterig,  röhrig:  Röhre  länglich,  mit  einem  Höcker;  Saum  5theilig, 
etwas  ungleich  oder  Slippig.  Staubgefässe  5.  Griffel  und  Narbe 
tfach.  Beeren  lfach,  zn  zweien  hart  nebeneinanderstehend,  oder 
innig  mit  einander  verwachsen,  jede  2— 3facherig,  vielsaamig.  — 
Sträucher,  zum  Tbeile  windend;  Blätter  kurzgestielt  oder  sitzend, 
lfach,  nngetheilt,  länglich;  Bltitheii  in  gipfelstäudigen  Wirtein,  oder 
zu  2en  in  demselben  Kelche ,  blattwinkelständig. 

*  Stengel  windend;  Blüthen  in  Wirtein;  Krone  röhrig,  rächen- 
förmig,  ungepaart;  Beeren  lfach,  gesondert.    Caprifolium  K. 

1.  L.  Caprifolium  L.  Geisblatt-L.  Blätter  beiderseits  kahl, 
abfallend,  die  obersten  verwachsen  -  durchbohrt,  Ritzend.  —»Blumen 
weiss,  rosenroth  überlaufen;  untere  Lippe  tief  gespalten ;  Beere  rund- 
lich, gelb.  Caprifolium  hortense  K. 

An  Hecken,  Waldrändern,  in  Gebüschen,  in  Süd  -  und  Mittel, 
deutschland.    Mai.  Jun. 

2.  L.  I'ericlymenum  L-  Deutsche  L.  Blätter  eiförmig,  kurzge- 
stielt, die  obersten  nicht  durchwachsen;  gipfelständige  kopfförmige 
Wirtein.'—  Blumen  weiss,  gelblich,  roth  angelaufen;  Beere  biraför- 
mig,  roth,  2fächerig.  Caprifolium  sylrestre  K. 

An  Hecken,  in  Gebüschen.   Jun.  Jul. 

**  Stengel  aufrecht ;  Blüthen  blattwinkelständig,  gepaart  aus  dem. 
selben  Blüthenstielc,  trichter-  oder  glockenförmig;  Beeren  je  2  genä- 
hert, aber  uicht  verwachsen.   Xylostcum  K. 

3.  L.  nigra  L.   Schwarze  L.    Biälter  elliptisch,  ganzrandig, 
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wellig.  —  3—4'  hober  Strauch;  BiAtter  korzgestlelt ,  fast  2  reih  Ig  ,  um 
Rande  röthlich.;  Blumen  Husten  röthlich,  weichhaarig,  innen  schmus, 
zigweiss ,  Qlippig;  Beeren  schwarz.    Xyl.  nigr.  K. 

Auf  Bergen  und  Voralpen  in  Suddeutschland,  selten  in  Mittel- 
deutschland. 

4.  L.  Xylosteum  L.  Gemeine  L.  Blätter  eiförmig  elliptisch, 
ganzrandig.  —  Strauch  5  — 10' hoch ;  Blätter  gestielt,  weichhaarig; 
Blumen  glippig,  schmutzigwelss,  aussen  weichhaarig;  Beeren  kuge- 
lig, roth,  4fächerig,  unten  leicht  verwachsen.   Xyl.  rubrum  K. 

In  Hecken,  Vorhölzern,  Gebüschen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland. 

***  Stengel  aufrecht;  Blütben  blattwinkelständig,  auf  demselben 
Stiele  gepaart;  Blumen  glockenförmig;  Beireu  je  2  unter  sich  ver- 
wachsen.  Alpigena  K, 

5.  L.  alpigena  L.  Alpen- L.  Blätter  länglich,  zugespitzt,  ganz- 
randig,  fein  gewimpert,  gestielt.  —  Strauch  sehr  ästig ,  2 —  5'  hoch; 
Blumen  blutroih,  Ülippig,  oben  bauchig;  Beere  eiförmig,  roth,  au 
der  Spitze  mit  den  2  Blumennarben.  Alpig.  rubra  K. 

In  den  Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.    April.  Mal. 

6.  L.  coerulea  L.  Blaue  L.  Blätter  eiförmig,  stumpf,  gestielt, 
ganzrandig.  —  Strauch  3  —  4'  hoch,  sehr  äs(ig;  Blätter  gewimpert; 
Blüthenstiele  doppelt  so  lang  als  der  Blattstiel ;  Blume  weisslirbgelb, 
(Klippig,  oben  bauchig;  Beere  elliptisch,  blau  bereift,  oft  lOsaamig. 

In  südöstlichen  Alpen  von  Süddentschland.   Jim.  Jul. 

IV.  LINSAEA.  Gronov.  Linnäe.  Kelch  lblätterig,  5theilig, 
am  Grunde  von  einem  4theiligen,  bleibenden  Hüllchen  umgeben,  wel- 
ches die  Frucht  unten  umgibt.  Krone  glockig,  halb  5ipaltig,  fast 
regelmässig.  Staubgefftsse  4,  zweiherrig.  Griffel  1,  niederge- 
bogen. N  arbe  kugelig.  Beere  trocken,  eiförmig,  3fäcbcrig.  Nur 
2  Saamenkörner  reifen.  —  Eiu  kriechender  Strauch. 

1.  L.  boreatis  Gronov.  Nordische  L.  Stengel  fadenförmig, 
kriechend,  wurzelnschlagend,  1  —  4'  lang;  Blätter  entgegengesetzt, 
gestielt,  rundlich,  eilörmig,  mit  ein  paar  Sägezähnen,  immergrün ; 
Blüthenstiel  gipfelständig,  2  —  3"  lang.  2blüthig;  Blumen  weiss,  mit 
rothen  und  gelben  Ariern,  wohlriechend. 

In  schattigen,  feuchten,  moosigen  Nadelwäldern  Nordrieutschlands 
and  auf  den  höchsteu  süddeutschen  Alpen.   OOj.    Jun.  Jul. 

Drei  und  sechzigste  Familie. 
Die  Lorantheen.    Loraniheae.  Rieh. 

Gewöhnlich  holzige  Schmarotzerpflanzen,  auf  Bäumen  und 
Gesträuehern  lebend.   Blätter  gegenüberstehend,  meist  lederartig, 
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mtgetheilt.  Blüthen  blattwinke! -  und  gipfelständig,  einzeln  oder  in 
Achren,  Trauben,  Doldentranben ,  meistens  Zwitter,  selten  getrennten 
Geschlechts.  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  eanzrantfig, 
oder  leicht  gezahnt,  oft  von  Deckblättern  begleitet.  Blumenkrone 
4-  bis  Sblätterig,  am  Grunde  mehr  oder  weniger  unter  sich  verwach- 
sen, in  der  Knotpenlage  klappig.  Stanbgefässe  4  —  8,  den  Blu- 
menblattern gegenüberstehend  und  mit  diesen  zum  Theil  verwachsen. 
Eierstock  mit  dem  Kelche  verwachsen,  1  fächerig,  mit  i  hängenden 
Eichen.  Griffel  1,  oft  lang,  zuweilen  jedoch  die  Narbe  sitzend. 
Frucht  eine  von  dem  Kelchrande  gekrönte,  1  fächerige,  lsaamige, 
scbleimigklebrige  Beete.  Saamenkorn  hängend.  Embryo  in  ei- 
nem fleischigen  Eiweisskörper,  rechtläufig.  — 

1.  LORAHTHUS.  L.  Riemenblume.  Zweihänsig.  Kelch 
ein  kurzer,  kaum  merklich  6zahniger  Rand.  Krone  6blätterig,  flach- 
abstehend,  die  Blätter  linealspateliörmig;  Stanbgefässe  6,  dem 
Grunde  der  Blumenblätter  angefügt.  Griffel  pfriemförmig.  Beere 
1  fächerig  ,  Uaamig.  — 

I.  L.  europaev*  L.  Europäische  R.  Ein  kleiner  Strauch  auf 
Eichenästen  schmarotiend,  gabeiästig,  gegliedert,  zei brechlich;  Blät- 
ter entgegengesetzt,  fleischig,  verkehrtlanzettförmig,  stumpf,  ganz, 
randig;  BlülheuU «übe  glpfeUtänriig,  lisch;  Blüthen  Shäutig  .  sitzend, 
klein,  grünlich;  Beeren  gelb,  saftig.  Mistelartig,  die  den  Drui- 
den heilige  Mistel. 

In  Eichenwäldern  von  Oesterreich  ,  Steyermark ,  Schlesien. 
April.  Mai. 

II.  VISCl'M.  !<•  Mistel.  Zweihäusig.  Männliche  Blü- 
then: Kelch  ein  kaum  vorstehender,  uugetheilter  Rand;  Krone 
4theilig;  Staubgefässe  4,  die  Antheren  sitzend,  auf  den  Bln. 
roenblättern  befestiget,  viellöcherig.  Weibliche  BKüthen:  Kelch 
ein  vertiefter  Rand;  Krone  4blätterig;  Narbe  sitzend.  Beere  kleb- 
rigschleimig, lfächerig,  lsaamig. 

1.  V.  album  L.    Weisse  M.    Auf  Bäumen  schmarotzender,  gc 
gliederte r,  immergrüner  Strauch,  gabeiästig,  1  —  3'  hoch;  Blattor  ent 
cepen«;esetzt,  re« hihi tcii«inzet(!öi mig .  nnvig.  lederartig,  olivengrün; 
Blüthen  gipfel.  und  blattwfnkelständtg,  aitzeud,  grünlichgelb;  Beere 

27* 


Digitized  by  Google 


420  Dicotyledonen  mit  einblätt.  epi'gjn.  Krone. 

rundlich,  scbmutzigweu» -  durchscheinend.   Ans  den  Beeren  und  Rin- 
den gewinnt  man  Vogel  leim. 

Auf  Apfel  .  Birn-,  Vogelbfer-,  Pappel-,  Linden-  und  Nadelholz 
bäumen.    April.  Mai. 

Vier  nnd  sechzigste  Familie. 
Die  Co  nie  cn.    Corneae.     1),  C. 

B8ume.  StrSneher.  Blätter  gewöhnlich  entgegengesetzt ,  gnnz- 
randig  oder  gezahnt.  Bltithen  in  Scheindolden,  Dolden  oder  Sehirnv 
chen.  nackt  oder  mit  einer  Hölle  vergehen ,  »el'en  Shänslg.  Kelch 
mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  der  Rand  4lapplg.  Blumenblätter  4, 
l&nglich,  am  Gruwle  verbreitet,  eplgynlich,  In  der  Knospenlage  Map- 
pig. Stanbgefässe  4  epigynische,  mit  den  Blumenblättern  wech- 
selnd. Autheren  afächerig.  Eiertock  mit  dem  Kelche  verwachsen. 
Griffel  fadenförmig.  Narbe  lfach;  Steinbeere  mit  dem  Kelche 
gekrönt;  das  Sternchen  Sftcherig.  Saaroenkörner  einzeln,  hän- 
gend. Eiweisskörper  fleischig,  mit  geradem  nach  oben  gerichte- 
tem Embryo. 

1.  CORNUS.  L.  Hartriegel.  Hülle  des  Scblrmebens  4blätfte~ 
rig,  gefärbt  oder  fehlt.  Kelch  4zahnlg.  Krone  4blfttterig.  Staub, 
gefässe  4.  Griffel  1.  Steinbeere  mit  afächeriger  Nnss.  — 
»träucher  mit  entgegeagesetzten ,  nngetheilten  Blättern  und  Blötheo 

in  9chirmcheii. 

*  Sehirmehen  mi\t  einer  gelben  Hülle. 

1.  C.  mtucula  L.  Gelber  H.  Kleiner  Baum;  Schirmchen  vor 
den  Blättern  hervoi brechend  und  blähend,  und  kaum  länger  als  die 
Hüllblätter.  —  Strauch  oder  Baun».  Blätter  gestielt,  eiförmig  zuge- 
^pitzt,  ganzrandig;  Blumen  gelb;  Beere  länglich,  kirsehroth ,  säuer- 
licli,  es»bar.  Kornelkirschen.  Oekon  o  tu  iseher  Bau  m.  Früchte 
zum  Einmachen. 

In 

2.  C.  tueclca  L.  Schwedischer  H.  Staudenartig;  Sehirmehen 
nach  den  Blättern  erscheinend .  doppelt  so  lang  als  die  Hülle.  —  Wur- 
zel kriechend;  Stengel  ra»enförmig,  4kantig,  4  —  6"  hoch;  Blätter  ei. 
förmig,  ganzrnndig;  Sehirmehen  gipfelsiändig;  Bliithen  klein,  weiss 
oder  roth;  Hüllblättchea  4,  weiss,  rotbgeadeit,  abfallend;  Beer«  kav 
getlg,  koschenitlroth. 

In  Wäldern  und  Gesträuchen  «nf  Moorerde.   OOj.    Jon.  Jul. 
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**  Schirmehen,  trugdoidenartig,  ohne  Holl«. 

3.  C.  sanguinra  L.  Rothe r  H.Strauch,  mit  aufrechten  Aetten.  eiför- 
migen, ganzramligen  Blättern  und  gipfelatändiger  vertieft  flach  er  Schein, 
dolde.  —  Strauch  8  —  IS'  hoch;  Blätter  im  Herbate  blutroth;  Blutt.cn 
grünlichweist;  Beere  kugelig,  schwarz,  weiaspunetirt ,  von  fadem  Ge- 
achmacke.  —  Nutaholi  liefernd.  g 

An  Hecken,  in  Gebüschen.   OOj.   Jun.  .lul. 

4.  C.  alba  L.  Weiaabeeriger  H.  Strauch,  mit  zurückgebo. 
geneu  Aetten;  breiteifOrmigen ,  unterseits  grauen,  lane,zogespitzten. 
eanzrandigen  Blattern;  Scfaeindolde  vertieft,  gipfelstandtg.  —  6  — 10' 
hoch;   Bethen  weiss;  Beere  rund,   weiss,  milchglasahnlich,  fad. 

Stammt  aus  Cauada  und  wird  überall  aia  Zieratrauch  gefunden. 
OOj.   Jun.  Jul. 

Dritte  Ordnung. 

DICOTYLEDONEN  MIT  MEHRBLÄTTERI- 
GER BLUMENKRONE. 

Dfcotyledones  polypetalae. 

ERSTE  COHORTE. 

EP1PETALIE. 

Dicoty  ledoaen  mit  m  eh  rblÄtte  ri  g  er  Blnmenkrone, 
welche  nebst  den  Stau bgefiasen  auf  der  Spitze  des  Eier. 
•  tockes  befestiget  sind. 

Dicotjledones  poljpetalae  epigjnae. 

Fünf  und  sechzigste  Familie. 
Die  Doldengewächse*.    Umhcllifcrat.  Juss. 

Kräuter  oder  Stauden  mit  hohlem  gefurchtem  Stengel,  abwech- 
seinden,  selten  gegenständigen,  mehr  oder  weniger  getheilten  Blät 
tern  und  einscheidendem  Blattstiele.    Blüthen  mei6t  Zwitter,  in 
Schirmchen  oder  Dolden,  welche  am  Grunde  gewöhnlich  mit  Hullen 
und  Hüllchen  umgeben  sind.  Kelch  innig  mit  dem  Eierstocke  ver 
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wachten;  der  Rand  klein,  ungetheilt,  oder  5zahnig.  Blunienkrone 

bblatterig,  epigvnisch;  ßiuaienblätter  ganz  oder  autgerandet ,  oder 
21appig,  gewöhnlich  an  der  Spitze  einwartagebogen ,  zuweilen  strah- 
lend; In  der  Knospenlage  dachziegelförmig  oder  seltener  klappig. 
Sil  an  b  g  e  fäs  *  e  5,  epigynisch,  mit  den  Blumenblättern  abwechselnd, 
in  der  Knospenlage  nach  innen  zusammengebogen.  Eierstock  mit 
dem  Kelche  verwacluen,  mit  einer  epigyuisehen  Scheibe,  zweifache- 
rig  :  jedes  Fach  mit  t  hängenden  Eichen.  Zwei  Griffel  mit  Ifachen 
Narben.  Die  Scbliessfrucht  besteht  aus  zwei  Hälften  (D/ncnc- 
nium),  die  sich  bei  der  Fruchtreife  trennen,  aber  an  der  dazwischen 
stehenden  Mittelsäule  aufgehängt  bleiben.  Die  Stelle,  wo  sie  ar»# 
einander  geheftet  waren,  heis&t  die  Berührung*,  oder  Fugenflä. 
che  (Commissura) ;  die  entgegengesetzte  Fläche:  der  Rücken  (Dor- 
sum).  Jede  Hälfte  (Tneilfrüehtchen,  Carpellutn)  zeigt  ausser- 
dem  auf  dem  Rücken  der  Länge  nach  5  mehr  oder  weniger  deutliche 
Hauptrippen  oder  Riefen  *)  (Cottae  primariae  vel  Juga).  Die 
dazwischen  liegenden  Vertiefungen,  Thalc he n  (VaUeculae)  genannt, 
enthalten  oft  wenig  vorspringende  Canälchen ,  die  ein  harziges  ätheri- 
sches Oel  führen,  bei  dem  horizontalen  Durchschnitte  des  Früchtchens 
oder  wenn  die  Früchtchen  durchscheinend  sind ,  bei  durchfallen- 
dem Lichte  erst  recht  sichtbar  sind  und  Striemen  {Vittae)  genannt 
werden,  oder  nebst  diesen  auch  schwächere  Rippen,  Nebenrippen 
(costae  secundariae  seu  juga  secundaria).  Diese  Rippen  sind  oftmals 
in  häutige  Flügel  ausgedehnt,  oder  mit  Suchein  besetzt  Jedes  Theii. 
fröchtchen  enthält  ein  hängendes  Saamenkorn,  das  meistens  die 
Fruchthöhle  vollkommen  ausfüllt;  es  besteht  ans  einer  dünnen  Saa- 
menhaut  und  einem  grossen  fleischigen  oder  fast  horoartlgen  Ei  weiss, 
körper,  an  dessen  Spitze  der  sehr  kleine  recbtläufige  Embryo  liegt. 
Je  nachdem  die  Theilfrüchtchen  auf  der  Berührungsfläche  flach  sind, 


•)  Dit  auf  dem  Riesen  befindliche ,  mittelste  nenne«  wir:  Kielrippe,  die  der  Be- 
rähruagainebe  xunachslliegenden  :  Raadrippen,  die  beiden  zwischen  der  Kiel- 
rippe und  den  Randrippen  gelegenem  S  e  i  t  e  n  r  i  pp  e  n.  Sie  sind  hohl  und  olfab- 
read  oder  solid.  Mit  den  Rand  -  und  Seitenrippen  darf  man  die  oft  vorspringende 
Rinder  de«  ThoiUrnchtcbena  swiseben  dem  Rocken  nnd  der  Berühr  noe dache  nicht 
verwechseln. 

\ 
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Ist  auch  derEtwelsskörper  so  und  dann  heissen  sie  flach  fug  Ige  (Or- 
thosperma);  wenn  durch  die  gegen  die  Berührungsfläche  einwärtsvor 
stehenden  Ränder  der  Theilfrüchtchen  der  Länge  nach  vertieft:  Ver- 
tieft  fugige  (Campylotpermd) ;  wenn  durch  die  Einwärtsbiegung 
der  Basis  und  des  Gipfels  gekrümmt:  g  ek  rüm  mtfu  glge  Dolden- 
gewächse iColospertnu). 

Nach  letzter  Rücksicht  nnd  nach  der  Zahl  der  Rippen  und  Strie- 
men erfolgt  die  Einteilung  der  Doldengewächse  in  Zünfte  und  Sippen. 

ZunftA.  Die  flachfuglgen  Doldengewächse:  dleFrücht- 
chen  auf  der  Fugenfläche  flach.  Orthospermeen. 

a.  Die  Dolden  unvollkommen,  kopfförmig  oder  wir. 
telartig.   Die  Früchtchen  ohne  Striemen. 

Sippe  1.  Die  Hydrocoty linen  Spreng.  Die  Frucht  von 
der  Seite  deutlich  zusammengedrückt.  Hauptrippen  5,  oft  undeut- 
lich; Nebenrippen  0.  Th ei If rächte h e n  auf  der  Vorderseite 
fast  flach.   Blumenblätter  abstehend,  ganz ,  spitz. 

I.  11YDR0C0TYLE.  L.  Wassernabel.  Kelch  ein  undeutli- 
cher Rand.  Krone:  Blumenblätter  unfcethciit,  spitz,  gerade  ausge- 
breitet. Frucht  von  der  Seite  zusammengedrückt,  Üfurcbig.  The  iL 
fr  üch  tchen:  mit  5  fadenförmigen  Hauptrippen,  wovon  die  Kiel- 
nnd  die  beiden  Randrippen  oft  undeutlich .  die  Scitenrippen  aber  deut- 
lich und  gebogen  sind.  Striemen  0.  —  Dolde  lfach,  kopfförmig, 
meist  5blüt!iig.    Hülle  gegen  öblätterig. 

1.  H.  vulgare  L.   Gemeiner  W.    Stengel  kriechend,  gekniet, 
wurzelnd,  dünn;  Blätter  gestielt,  schildförmig,  ki  einförmig,  etwas- 
lappi "Gekerbt;  Blüthenstiele  blattwinkelsländig ,  fast  1"  lang  ;  Dolde 
ßipfelständig,  lfach,  klein,  aus  der  Mitte  meist  Wurzelbrut  treibend; 
Blumen  sitzend,  klein,  blassroth.  —  Giftig. 

Jn  Sümpfen,  an  nassen  Stellen,  besonders  In  Sandgegenden,  hier 

und  da.   OOJ.   Jul.  Aug. 

Sippe  2.    Die  Saniculeen  Koch.    Frucht  Im  Querschnitte 
rundlich.    Theilfrüchtchen :  6  gleichförmige  Hauptrippen.  Nebenrip 
pen  0  oder  statt  deren  feine  Schuppen  oder  Stachelreihen ;  Döldchen 
büscbelig  oder  kopfförmig ,  oder  die  ganze  Dolde  kopfförmig. 
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*  Schlaucbfruch  r. 

II.  ASTRAST1A.  L.  Astrantie.  Polygamisch.  Alle  Blü- 
theo  langgestielt;  Kelchrand  5zahnlg;  Btnmenbl Ätter  aufrecht, 
zusammen  neigend,  länglich  verkehrte  Mono»  ig,  in  der  Mitte  in  efn  Läpp- 
chen von  der  Länge  des  Blumenblatts  gebrochen.  Fracht  eiförmig 
aufgeblasen,  von  der  Rückseite  etwa»  zusammengedrückt,  von  dem 
,  Kelche  gekrönt.  Tbellfrücb  tehen,  5  häutige,  aufgeblasene,  gefäl- 
teltgezahnte  Hauptrippen  ,  in  deren  inneren  Höhlung  sich  ebenso  viele 
feinere  hohl*  Rippen  der  inneren  Fruchthaut  befinden.   Striemen  0. 

—  Dolde  trugdoldig.  Hülle  verschieden;  Hüllchen  vielblätterig, 
gefärbt. 

1.  A.  major  L.  Grosse  A.  Wurzelbiätter  5lappig :  die  Lappen 
3spaltig  ,  spiUgezahnt ;  Hüllblättchen  verkehrtlansettfönnig ,  etwas  ge- 
zahnt. —  Stengel  1  —  3'  hoch,  oben  ästig;  Steagelblätter  umfassend, 
die  Lappen  ganz;  Dolde  gipfelständig,  3  —  4theilig;  Blumen  röthlich. 

In  uebirgswaldongen  und  Alpen  von  Süddeutschland.    OOj.  Jim. 

—  August. 

8.  A.  minor  L.  Kleine  A.  Wnrzelblätter  gefingert;  Blättchen 
7 — 9,  länglichlanzetlförmig,  tief  spitzgezahnt;  Hüllblaitchen  spitzlich, 
ganzrandlg.  —  Schlanker.  6-12"  hoch;  Blumen  röthlich;  Hüllen 
weiss  mit  grüner  Stachelspitze. 

In  Kämthen,  Krain  and  Südtyrol  auf  den  höchsten  Alpen.  OOj. 
Jnl.  Aug. 

HL  D0HD1A.  Spreng.  Dondie.  Polygamisch:  männliche 
Blüthen  gestielt,  Zwitter  sitzend.  Kelehrand  5lappig.  bleibend.  Bio. 
menblätter  5,  aufrecht,  zusammenneigend ,  verkehrteiförmig,  in 
der  Mitte  in  ein  gleichlanges  Läppchen  gebrochen.  Fracht  eiförmig, 
aufgeblasen,  von  der  Seite  zusammengedrückt  (im  trockenen  Zustande 
fast  zusammengeschnürt  and  nicht  au  ige  blasen!.  Theilfrüchtehen 
auf  der  gewölbten  Fläche  mit  5  gewölbten,  glatten,  hohlen  Rippen 
und  schmalen  Thälchen  (im  trockenen  Zustande  schmalen  Rippen).  — 
Dolde  lfach,  gipfelständig;  Hülle  5  —  6blätterig. 

1.  D.  epipaclis  Spreng.  Grüne  D.  Wurzelbiätter  langgestielt, 
handtöimiggefingert,  3—5,  verkehrteiförmig,  spitziggesägt,  gelappt; 
Schirmehen  vielblüthig,  kopfförmig;  Blumen  gelb. 

In  Alpen  Waldungen  von  Steiermark,  Kärntben,  Krain.  OOj. 
Mär».  April. 
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**  Die  Frucht  nicht  «eh  Inn  eh  artig,  sondern  fest.' 

IV.  SAN  ICH  LA.  L.  Sanikel.  Pol  yg a  ni  iseb.  Die  männli- 
chen Blüthen  knrzgestielt,  die  Zwitter  sitzend.  Kelchrand  5lapptg, 
bleibend.  Blumenblätter  aufrecht,  su^ammenueigend,  verkehrt- 
eiförmig,  ausgersndet  gebrochen  In  ein  gleiclilanges  Läppchen  en- 
digeml.  Frucht  rundlich  eiförmig,  nicht  schlauchartig,  ohne  Rippen, 
ganz  mit  hakerigen  Borsten  benetzt.  —  Dolde  trngdoldenartig :  Döld- 
cben  kopfförmig.    Hülle  vielblätterig.    Hü  II  eben  meist  »blätterig. 

1.  S.  europae*  L.  Gemeiner  S.  Stengel  aufrecht,  12  — 18" 
hoch;  Wurzelblatter  handförmiggetheilt:  die  Lappen  3»paltig.  eiuge- 
»cbnittenge.ägt;  Stengelblätter  meist  1-  3theilig;  Dolde  giptelständig, 
3— 5theilig;  Döldchen  von  der  Grösse  einer  Erbse;  Blumen  weiss 
oder  röthlieh. 

In  feuchten  Laubwäldern  nnd  Hainen.   OOj.    Mai.  Jnn. 

V.  ERYSGIUM  L.  Mannstreu.  Kelchrand  fünflappig ; 
Blu  menblätt  er  aufrecht,  zu*ammenneigend ,  länglich,  eiförmig,  la 
ein  Läppchen  von  der  Länge  des  Blumenblattes  gebrochen.  Frucht 
verkehrteiförmig.  Thellfr  üebt  chen  ohne  Rippen  und  Striemen,  mit 
Spreuschüppcheu  besetzt.  —  Biüthen  in  ein  kopfförmiges  Döidchen 
gebammelt,  auf  einem  erhabenen ,  spreuigen  Blüthenboden  sitzend. 
Hülle  vielblätterig:  die  Blättchen  fast  dornig.  —  Distelartige  Pflan- 
zen, mit  gestreiftem,  aufrechtem  Stengel,  gabelistig.  Blumen  weiss 
oder  blau. 

*  Wurzelblätter  ungethellt. 

1.  E.  planum  L.  Flach  blätterige  M.  Stengel  oben  geftrbt, 
die  unteren  Blätter  herzeiförmig,  gekerbt,  flach;  die  oberen  5tlieiüg, 
doruiggewimpert;  Hüllchen  fiederspaltig  ,  abstehend;  äuascre  Spreu- 
blät tcben  de»  Blüthenbodens  3spitzig,  Innere  uugetheilt.  —  Stengel 
oben  blau;  Hauptdolde  3  —  5theilig. 

Auf  Wiesen  in  Niederösterreich  an  der  Donau,  an  der  Oder  io 
Schlesien.   OOj.   Jim.  Jul. 

2.  K.  maritimum  L.  M  eer Strands.  M.  Stengel  gleichfarbig; 
Wurzelblätter  rundlich,  gefaltet,  ungethellt;  die  oberen  umfassend, 
gelappt,  handlörmig,  alle  steif,  dorniggezahnt;  Hü liblätfchen  gross, 
bederspMltigdornig;  Sprcnblätlchen  3spiizig.  —  Graugrün,  steif,  6  — 
12"  hoch ;  Dolde  1  •  bis  3theilig ;  Blumen  blan. 

An  den  saudigen  Meeresküsten  der  Ostsee.   OOj.  Jnl.  Ang. 

3.  E.  alpinum  L.    Alpe  u.M.   Stengel  oben  gefärbt;  Blätter  ein- 
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geschnitten  gesägt,  dornig:  die  unteren  herzförmig,  gestielt,  die  obe- 
ren 3zählig,  gelappt,  sitzend,  umfassend ;  Hüllblättchen  vie'blätterig- 
fiederspalrig ;  Spreublätter  ungetheilt.  —  Wurzel  knollig ;  Stengel  oben 
blau,  lfaeh,  1'  hoch;  Dolde  lfacb,  eiförmig,  gross;  Blumen  weis« 
oder  bläulich. 

Auf  Alpen  in  Krain.   OOj.   Jul.  Aug. 

**  Wurzelblätter  vielspaltig. 

4.  E.  campe stre  L.  Feld. M.  Stengel  einfarbig;  Blätter  dornig- 
gezahnt: die  wurzelittändigen  zu  3en ,  gestielt:  Blättchen  herablaufend : 
die  oberen  stengelständig,  sitzend,  umfassend,  fiederspsltlg;  Hüll- 
chen 5blätterig,  fast  ganzrandig;  Spreublätter  ungetheilt,  piriemlich- 
dornig.  —  Wurzel  walzenförmig,  aromatisch;  Stengel  ästig,  1 — Ii' 
hoch ;  Blätter  steif. 

Auf  unfruchtbaren  Plätzen,  Feldern,  In  Süd-  und  Mitteldeutsch- 
land.   Sandliebend.    OOj.   Jul.  Aug. 

5.  E.  amethystinum  L.  Blaue  M.  Stengel  oben  gefärbt,  Blät- 
ter doppeltfiederspaltig,  fast  kraus:  die  Lappen  lanzettförmig,  dornig; 
Hüllblättchen  lanzettförmig,  dorniggezahnt  ;  Spreublättclicn,  äussere 
3splrzig;  die  Inneren  ungetheilt.  —  Vorigem  ähnlich:  Stengeloben 
amethystblau. 

Auf  Alpen  in  Südtyrol:  Krain.   OOj.  Aug. 

b.  Die  Dolden  vollkommen,  die  Frucht  mit  verschie- 
denartigen Striemen,  selten  ohne  solche. 

a.  Frucht  bloss  mit  5  Hauptrippen  verseben,  ohne 
Nebenrippen. 

Sippe  3.  Die  Ammlmeen  Koch.  Frucht  von  der  Seite 
deutlich  zusammengedrückt,  und  oftmals  gleichsam  eingeschnürt. 
Theilfrüchtchen  mit  5  Hauptrippen:  die  Randrippen  wirklich  den 
Rand  bildend,  alle  gleich. 

VI.  C1CÜTA.  L.  Wasserschierling.  Kelchrand  5lapplg, 
bleibend;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  ei- 
nem eingebogenen  kurzen  Läppchen.  Frucht  kugelförmig,  von  der 
Seite  zusammengedrückt,  hodenförmig ;  Theilfrüchtchen  mit  5 
gleichen,  etwas  flachen  Hauptrippen:  die  Randrippen  randbildend; 
Thälchen  latriemig,  Striemen  mit  den  Rippen  fast  gleichhoch.  — 
Hülle  armblätterig  oder  0.  Hü  liehen  vielblätterig,  borstenförmig. 
Frncutträger  (Stempel fuss)  flach,  mit  gekerbtem  Rande. 

1.  0.  viroaa  L.   Gütiger  W.    Wurzel  dick;  Stengel  anfrecht, 


i 

Digitized  by  Google 


Umbelliferen.  Apium.  Petroselinuru.  ^'nia.  427 

rundlich,  kahl,  am  Grunde  röiküeh,  gabelästig;  Blätler  meist  3fach- 

gefiedert:  die  ßlättchen  2  —  fttheilig,  lanzettförmig,  spitz,  sägezäh. 
«ig,  Blattstiele  rundlich,  röhlig,  einscheidend ;  die  Dolden  den  Blat- 
te™» gegenüberstehend,  gewölbt,  vielstielig;  Döldchen  hatbkugelfdr- 
mig;  Blumen  weiss,  gleichförmig.    Sehr  giftig.  Offic. 

In  Gräben,  Sümpfen,  an  naaaen  Wieden,  in  laugsam  fliest  ende  a 
Gewässern.    OOj.   Jun.  Aug. 

VII.  APIUM.  Hoffm.  Sellerie.  Kelch rand  undeutlich. 
Blumenblätter  rundlich,  nngethellt,  mit  einem  eingebogcnenJäng- 
Uchen  Läppchen  an  der  Spitze.  Frucht  rundlich,  an  der  Seite  ein. 
geschnürt,  hodenförmig;  The  Ufr  lichtchen  mit  &  gleichen,  faden, 
förmigen  Hauptrippen;  die  Randrippen  randbildend;  Thälchen  Istrie. 
mig:  die  äussersten  oft  2  —  3striemig:  Striemen  fadenförmig. — Hülle 
und  Hüllch  e  n  0.    Stenipelfnss  kurz,  kegelförmig. 

1.  A.  graveolens  L.  Gemüse-S.  Stengel  gefurcht,  ästig;  Blät- 
ter gefiedert:  Blättchen  3thellig:  die  Lappen  eingeschnitten,  ungleicb- 
sagetähnlg;  Dolden:  seltenständige  sitzend,  gipfelstftndlge  gestielt.  — 
Dolde  vidstrahlig;  Blumen  weiss.  Eine  beliebte  Gewürz-  und  Ge- 
müssp  f  lanze. 

An  Gräben,  an  Sümpfen.    Salzliebend.    Gebaut.   2j.    Jun.  Jul. 

VIII.  PETROSELMUM.  Hoffm.  Petersilge.  Kelchrand 
undeutlich;  Blumenblätter  rundlich,  gekrümmt,  einwärtsgebogen 
In  ein  längliches  Läppchen  verschmälert,  kaum  ausgerandet.  Frucht 
eiförmig,  von  der  Seite  eingeschnürt,  fast  hodenförmig;  The  11. 
friiehtchen  mit  5  gleichen,  fadenförmigen  Rippen:  die  Randrippen 
randend;  Thälchen  Istriemlg.  —  Hülle  wenigblätterig;  Hüllchen 
vielblätterig;  Stempelfuss  kurz,  Stheilig. 

1*  P.  sativum  Hoffm.  Gemeine  P.  Wurzelblätter  3fach gefie- 
dert: Blättchen  glänzend,  eiförmig,  3spaltig,  eingeschnitten  gezahnt, 
am  Grunde  keilförmig:  die  Zähne  stumpf,  mit  einem  kurzen  weissen 
Stachelspitxchen;  Stengelblätter  doppeltgefiedert  oder  Ifach:  Bläschen 
3Hpaltig,  die  Lappen  lanzettlich,  ganzrandig;  die  obersten  3zählig, 
linealisch;  Blomen  grünlichgelb.  Gewürzpflanze. 

Gebaut  In  Gärten.    Sj.   Jim.  Jul. 

IX.  TRINIA.  Hoffm.  Trinie.  Polygamisch.  Kelchrand 
undeutlich.  Blumenblätter  der  männlichen  Pflanze  lanzettförmig, 
in  ein  eingerolltes  Läppchen  auslaufend,  manchmal  etwas  ausgeran- 
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det;  der  weiblichen  oder  Zwitterpflanze,  eiförmig.  In  ein  kurzes  ein. 
wärfsgebogrncs  Spitzchen  auslaufend.  Frucht  von  der  Seite  zusam- 
mengedrückt, eiförmig;  Theilfrüc  hieben  mit  5  fadenförmig  -  her- 
vorspringenden,  gleichen,  hohlen,  ölführenden  Hauptrippen:  die 
Randrippen  randbitdeud.  Striemen  0  oder  bloss  angedeutet;  Fu- 
genfläcbe  2strieu»ig.  —  Hülle  uud  Hüllchen  verschieden.  Stern- 
pelftiss  «theilig. 

1.  Tr.  Henning! i  M.  B.  Hennings-Tr.  Eierstock  kahl,  Fracht- 
en  stumpf;  Hüllchen  fehlend;  Blütkenstielchen  vielmal  länger  als 
Frucht.  —  Wurzel  dick,  spindelförmig,  braun;  Stengel  3  —  6" 

hoch;  Blatter  graugrün,  doppeltgefiedert ,  unterste  gestielt,  obere 
sitzend,  die  Frucht  scheint  nur  6  Rippen  zu  haben,  weil  die  Rand- 
rippen den  Rand  bilden.    Trhtia  glauca  Reich  b.    Pimp.  gl.  L. 

Auf  trockenen  sonnigen  Bergen  in  Süddeutschland,  in  der  Pfalz, 
in  Weinbergen  bei  Würzburg,  Alpen  In  Südtyrol.   2j.   Jul.  Aug. 

2.  Tr.  Hoffmanni  M.  ß.  H offm anns.Tr.  Eierstock  weichhaa- 
rig, Rippen  der  Frucht  scharfkantig;  Hüllchen  fehlend.  —  Stengel  6 
—  19."  hoch;  Wurzelblätler  doppeltgefiedert;  Stengelblätter  lfachgefie- 
dert,  lfache  oder  gespaltene  Blättclien ;  Schirmchen  seitlich^  zerstreut; 
gipfeUtändige  Dolde,  4  — 5stielig.  Trinia  putnita  Rchb.  Pimpin.  p.  L. 

Auf  trockenen  Bergen  in  Oesterreich,  und  hier  und  da  in  Sud. 
und  Mitteldeutschland.   OOj.   Mai. -Jul. 

X.  HELIOSCIADIUM.  Koch.  Sumpfschirm.  Kelch  ran  d 
5zahnig  oft  undeutlich;  Blumenblätter  eiförmig,  ungetheilt,  spitz 
oder  stumpflich  und  mit  einem  Spitzelten  versehen,  vorn  gerade  oder 
surückgekrünimt;  Frucht  von  der  Seite  zusammengedrückt,  eiförmig 
oder  länglich;  Theilfrüchtchen  mit  5  fadenförmigen,  hervorste- 
henden, gleichen  Hauptrippen,  von  denen  die  Randrippen  wirklich 
den  Rand  bilden;  Thälchen  Istriemig. —  Stempelfuss  frei.  H ü !• 
len  verschieden.  Verdächtige  Wasserpflanzen,  die  Dolden  den  Blät- 
tern gegenüber. 

1.  H.  nodißorum  Koch.  Knoten  bluthiger  S.  Stengel  nie. 
derliegendT  gestreift,  röhrig;  Blätter  gefiedert :  die  Bläftchen  lanzett- 
förmig, nngleiclisägczähnig;  Dolden  deu  Blättern  gegenüber,  fast  siz- 
zend;  Hülle  1 — Sblätterig,  Hüllchen  fast  so  lang  als  das  Döldehen: 
Hüllblättchen  lanzettförmig;  Früchtchen  eikugelförmig;  Griffel  zurück, 
gekrümmt.  —  A  est  ig,  1  —  hoch;  Dolde  n»t  ie  Ich  en  4kantig,  die 
Kanten  weisslich.    Stum.  L. 

In  Teichen ,  Gräben  und  trägen  Gewässern  in  Westdeutschland. 
OOj.   Jul.  Aug. 
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2.  II.  repens  Koch.  Kriechender  S.  Stengel  kriechend,  ge- 
streift, röhrig;  Blätter  gefiedert:  Fiederblättcheu  rundlich,  eekigge- 
zahnt;  Dolden  gestielt,  den  Blättern  gegenüber,  kürzer  alt  der  Blü- 
thenntiel;  Hüllehen  fast  so  lang  alt  das  Döldchen;  Hüllen  gegen  6-blät. 
«erig;  Blättchen  lliieallaiizettförniig ;  Früchtchen  kugelförmig;  Griffel 
zurückgrknimmt.  —  Stengel  6  —  12"  hoch;  Blätter  zu  «2  —  3,  daa 
gipfelständige  Fiederblattchen  3lappig;  Döldchen  armblüthig.  Sium.  I  . 

Auf  nasten  Wiesen,  an  sumpfigen  Stellen,  hier  und  dH.  OOj. 
Jul.  —  Sepibr. 

3.  //.  inundatum  Koch.  Schwimmender  S.  Stengel  kriechend, 
röhrig;  nnfere  Blätter  vieltbeilighaai törinig ,  die  oberen  gefiedert:  die 
Fiederblältcheu  keulförmfg,  eingeschnitten  oder  laairUlÖrmig :  Dolden 
den  Blattern  gegenüber,  gestielt,  2 —  3»trahllg;  Hüllen  0.  Hüllehen 
«ielblatterig ,  die  Blättchen  lineallanzettlörmig  .  kurz;  I  t  iiehtcheu  ei- 
förmig; Griffel  kurz,  geneigt.  —  Stengel  »clmimnieud,  unten  wur- 
zelnd, 4  —  20"  lang,  ästig.    SUon.  inunä.  L. 

XI.  CRITAMUS.  Besser.  Sieheldolde.  Kelch  5iähnlg ; 
Blumenblätter  gleich,  verkehrtherzförmig,  mit  einwärtRgebogenen 
Gipfelläppchen.  Scheibe  gekerbt.  Frucht  länglich,  von  den  Sei- 
teil  zusammengedrückt,  mit  zurückgekämmten  Griffeln.  Theit. 
früch tchen  mit  5  fadenförmigen,  gleichen  Hauptrippen,  deren  2 
den  Rand  bilden.  Th&lehen  lstriemig  ;  Striemen  fadenförmig.  — 
Stempelfuss  frei.    Hüllen  verschieden,    Blümchen  weisa. 

1.  Cr.  Falvaria  Hchb.  Acker  S.  Stengel  aufrecht,  rundlich, 
gestreift;  Aeate  ausgebreitet;  Blätter  gefiedeit:  Blättchen  hieitünea- 
luch,  fein«ägezähnig,  herablaufend  zusammenflicutend  ;  Dolden  gipfel- 
ständig; Hülle  und  Hüllehen  6—  sblätterig,  linealUch.  —  Stengel 
äst*!«  1  —  3'  hoch;  Blätter  graugrün.    Sium.  L. 

Aul  Aeckern  .  Ackerrandern  Iiier  und  da.    OOj.    Jul.  Aug. 

2.  Cr.  saxifrngu»  Rchb.  Stein breeh-S.  Stengel  aufrecht, 
äsiig,  gestreift;  Blätter  gefiedert ;  Fiederblättchen  der  Wurzelblätter 
rundlich,  eingeschnitten  gelappt,  die  oberen  stengelständig ,  lincalfä- 
deniürmlg;  Dolden  gipfeNtändig  ;  Hülle  1  -3blätterig,  flüchtig;  Hüll- 
chen 5—  6blätterig,  bleibend,  boratenförmig.  —  Stengel  1— 2*  hoch; 
die  Thälchen  der  Frucht  mit  1  blutrothen  Striemen.  Seseli  L.  Pfy- 
chotis  heteropliylla  Koch. 

Auf  steinigen  Hügeln  in  Südtyrol.    2j.    Jun.  Jul. 

XII.  S1SON  L.  Sison.  Kelch  rand  undentiieh.  Blumen, 
blätter  inndlich,  gekrümmt,  tiefamgerandet .  mit  einem  eiuwäit'ge- 
bogenen  Gipfelläppclien ;  Frucht  von  der  Seite  zusammengedrückt, 
elkugclföiuiig  .  mit  kurzen  geneigten  Griffeln  gekrönt;  T  Ii  e  i  Ii  rückt- 
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chen  mit  5  faden  förmigen,  gleichen  Hauptrippen,  wovon  die  rand- 
ständigen de«  Rand  bilden;  Thälchen  Istriemig,  keulenförmig,  von 
oben  nach  unten  breiler  werdend  und  zugerundet,  nicht  viel  über  die 
Hälfte  herabsteigend.  —  Hüllen  vielblätterig;  Stempelfoss  frei. 

1.  S.  Amomum  L.  B  iber  n  e  1 1  b  1  ätte r  i  ge s  S.  Stengel  etwas 
gestreift;  die  unteren  Blätter  gefieilert;  Fiederblättchen  eilanzettiornug, 
sägezähuig  oder  eingeschnitten;  die  oberen  gefiedert:  die  Blättchen 
fiederspaltig,  gauzrandig;  Dolden  sehen-  und  gipfelständig,  arinstrah. 
Iis.  —  Stengel  1  —  1'  hoch;  Frucht  braun;  Striemen  rothbraun. 

Auf  feuchtem  Kalk-  und  Lehmboden  in  Kraia.   2j.   Jul.  Affg. 

XIII.  AMMl.  L.  Ammi.  Kelchrand  undeutlich;  Blumen- 
blätter verkehrteiförmig,  mit  einem  einwärtsgebogenen  tiefausgeran- 
deten,  uiigleichzweilnppigen  Läppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusam- 
mengedrückt, eilätiglieh,  mit  zurückgekrümmten  Grilfeln;  The  11- 
früchtchen  mit  5  fadenförmigen,  gleichen  Hauptrippen,  wovon 
die  Randrippen  wirklich  den  Rand  bilden;  Thälchen  1  striemig.  — 
Stempelfuss  frei,  2thei!ig;  Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig. 

1.  A,  majus  L.  Grosses  A.  Stengel  blangrün,  gestreift;  un- 
tere  Blätter  gefiedert,  oder  doppeltgefiedert:  die  Blättchen  lauzetlför. 
n»ig,  scharf  sägezähnig,  spitz,  die  oberen  vielf heilig:  die  Lappen  li- 
neallanzettförmig, scharfsägezähnig;  Hüllen  in  schmale  Fetzen  zer- 
schlitzt; Hüllchen  mit  lineallanzetttörmigen ,  grannigzugespitzten  Blätt- 
chen. —  Stengel  1-3'  hoch;  Dolden  vielstrahlig;  die  Fruchtiippen 
fein.    Gewürzhafte  Saamen. 

Süddeutschland.    Ij.  Jul. 

XIV.  AEGOPOD1ÜM.  L.  Geissfuss.  Kelch r and  undeutlich; 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  einem  einwärts- 
gebogenen Läppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusammengedrückt,  läng, 
lieh,  mit  zuiückgebogenen  Griffeln;  Theilfrüchtchen  mit  5  faden- 
förmigen, gleichen  Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  den  Rand 
bilden;  Thälchen  ohne  Striemen.  —  Stempelfuss  frei;  Hüllen 
und  Hüllchen  0. 

1.  Aeg.  Podagraria  L.  Gemeiner  G.  Wurzel  kriechend;  Sten- 
gel  tiefget'nrcht,  l1/?  — 2'  hoch;  Blätter  doppelt  3zählig,  oben  lfach 
3zählig:  die  Blättcheu  laiizetteilörmig ,  zugespitzt;  Dolden  gipfeUtän- 
dig,  gross;  Blumen  wei«s;  Fruchtiippen  «ehr  fein;  Thälchen  runze- 
lig. —  Ehemals  das  Kraut  frisch  zu  Ueberschlägen  in  der  fieberhaften 
Gicht  gebraucht. 
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An  feuchten  Stellen  in  Wäldern,  Hainen,  an  Hecken,  Ufern, 
Grasgärten.   OOj.   Jim.  Jul. 

XV.  CARUM.  L.  Kümmel.  Kelchrand  undeutlich;  Bla. 
nienblätter  regelmässig,  verkehrteiförmig ,  ausgeraudet,  mit  einem 
einwärtsgebogenen  Läppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusammenge- 
drückt, länglich,  mit  zurückgebogenen  Griffeln;  Theilfrüclitchen 
mit  5  fadenförmigen,  gleichen  Hauptrippen,  die  Randrippen  den  Rand 
bildend.  Fuge  flach.  Thälchen  lstriemig.  —  Stempelfusa  frei,  an 
der  Spitze  gabelig.    Hüllen  verschieden.    Blumen  weiss. 

1.  C.  Carvi  L.  Gemeiner  K.  Stengel  aufrecht,  gestreift,  ästig; 
Blätter  doppeltgefiedert:  Biätfchen  viellheilig:  die  Läppchen  bei  den 
unteren  Blättern  liueallanzettföjrmig,  bei  den  oberen  verläugertlinea. 
lisch.  —  Wurzel  spindelförmig:  Stengel  gabelartig,  kahl,  2—3'  hoch; 
Hülle  und  Hüllchen  fehlen;  Dolden  gipteiständig,  meist  vielstrahlig, 
flach;  Frucht  braun;  Rippen  weisslich;  Striemen  breit.  Die  Saameu 
ein  beliebtes  Gewürz. 

Auf  Wiesen.   2j.  Jun. 

2-  C.  Bulbocastanum  Koch.  Knolliger  K.  Stengel  aufrecht, 
gestreift;  Blätter  doppelt  bis  3tach  gefiedert.  Blättchen  2  —  3!appig: 
die  Läppcbfii  linealisch  spitz;  Früchte  verlängert,  elliptisch;  Tlteil- 
tröchtchen  im  Längendurchschnitt  linealisch.  —  Wurzel  knollig,  kan- 
tigkngelförmig;  Siengel  ästig,  Wa  — 2'  hoch;  Hülle  und  Hüllchen  viel- 
blätterig;  Dolde  gipfeUtändig ,  vielstrahlig. 

In  Mittel,  uud  Westdeutschland,  auf  Aeckern  unter  der  Saat. 
OOj.    Jun.  Jul. 

XVI.  P1MPIKELLA.  L.  Bieberneil.  Kelchrand  undeut- 
lieh;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  einem 
eiowärtsgebogenen  Gipfelläppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt, eiförmig.  Scheibe  hügelformig,  Griffel  zürückgekrümmt; 
Theilfrüclitchen  mit  5  gleichen,  fadenförmigen  Hauptrippen:  die 
Randtippen  den  Rand  bildend;  Thälchen  vielhtriemig.  —  Stempel, 
fusa  frei,  2spaltig;  Hüllen  und  Hüllchen  0.  Dolden  vielstrahlig.  Blu- 
nten  weiss,  röthlich  oder  gelb. 

*  Früchte  kahl. 

1.  P.  magna  L.  Grosse  B.  Stengel  kantig,  gefnreht;  Blätter 
alle  gefiedert;  die  Blättchen  der  Wurzelblätter  eingeschnittengezahut 
oder  ungleichgelappt;  der  oberen  Blätter  fiederspaltig,  die  Lappen  li- 
nealisch. —  Wurzel  walzenförmig,  geringelt;  Stengel  gabelästtg,  i«/a 
—  3'  hoch;  Dolden  vor  dem  Aufblühen  uickend;  Blumen  weis»,  rötn- 
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lieh  angelaufen.  —  Die  Wurzel  gewürzhatt,  bei  dem  Volke  mit  Brannt 
wein  angesetzt  ,  ein  Magen  stärkendes  Mittel. 

Auf  Wiesen,  in  Gcbiischrn ,   Hainen.    OOj.   Jnl.  Aug. 

2.  P  Saxifraqa  L.  Gemeine  B.  Stengel  gestreift;  Wurxelblat- 
ter  1  —  °.fachgefiedert :  die  Blättchen  fast  eiförmig,  eingeschnittenge- 
zahnt,  oder  auch  doppeltfiederspaltig:  die  Blättchen  länglich;  Stenge!- 
blärter  dormHtfiederspaltig?  die  Blätterten  linealisch.  —  Wurzel  spin. 
rielförmig;  Stengel  oben  gabelästig,  1 — Q'  hoch;  Dolden  vordem  Auf- 
blühen  nickend;  Blumen  weiss.  —  Die  Wurzel  bitter,  gewürz- 
haft,  wie  die  Vorige  benutzt,  sonst  officinell.  Eine  Abart  dieser 
Pflanze  gibt,  wenn  die  Wurzel  frisch  angeschnitten  wird,  einen  "blauen 
Mikh»aft  von  »ich  und  wurde  darum  P,  nigra  genannt;  diese  findet 
sich  besonders  in  Noiddentschland. 

Auf  Wie»en.  an  Wegen,  Hecken.   Sandliebend.  OOj. 

**  Früchte  kurzhaarig. 

3.  P.  Anitum  L.  Anis-B.  Stengel  gestreift;  Wurzelblätter  nn- 
getiteilt,  rundlieh,  herzförmig,  eiiifteschuittengezahnt ,  die  übrigen 
3zählig  oder  gefiedert:  die  Blättchen  keilförmig,  gelappt  und  gezahnt. 
—  Wurzel  klein,  spindelförmig;  Stengel  1  —  V/7'  hoch,  ästig;  Dolden 
gipfelständig:  Hüllen  0  oder  1  —  3  linealische  Blättchen.  Offic.  der 
Saameii.  auch  technisch. 

Gebaut,    lj.   Jul.  Aug. 

XVII.  SWM.  Koch.  Wassermerk.  Kelch  5zahnig,  zuwei- 
len undeutlich;  Blumenblätter  verkehrtciföruiig ,  ausgerandet,  mit 
einem  einwärtsgebogenen  Läppchen;  Frucht  von  der  Seite  zusammen- 
gedrückt  oder  mich  eingezogen,  hodenförmig  ;  Scheibe  gewölbt,  mit 
gekerbtem  Rande,  und  zurückgebogenen  Griffeln.  Theilfrüchtchen 
mit  5  gleichen,  fadenförmigen,  stumpflichen  Hauptrippen:  die  Kaud- 
rippen  den  Rand  bildend,  oder  Ihm  nahe  gestellt;  Thälchen  3-  oder 
vieUtriemig.  —  Stempelfuss  frei,  <2spaltig.  Hülle  und  Hüllchen 
vielblätteiig.   Dolden  vielstrahlig.   Blumen  weiss. 

*  Thälchen  3— 4striemig. 

1.  5.  Sisarnm  L.  Zuckerhaltiger  W.  Die  unteren  Blätter 
gefiedert,  die  Blättchen  länglich,  gleichförmig,  spitzgesägt,  das  End» 
blättchen  eirund,  fast  herzförmig;  die  oberen  3zählig,  die  Blätterten 
lanzettförmig.  —  Wurzel  aus  fiugerdicken  Knollen  zusammengesetzt; 
Stengel  aufrecht.  1  — -  2'  hoch,  ästig,  rundlich;  Doldeu  gipfelständig; 
Hauptrippen  3mal  schmäler  alt  die  Thälchen.  Oekonomisch.  Zuk- 
kerriiben.  Zuckerwurz. 

Der  süssen  Wurzel  wegen  hier  und  da  angebaut.    OOj.   Jul.  Aug. 

4.  »S.  iatifolium  L.    Breitblätteriger    W.    Blätter  die  unter 
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getauchten  doppeltfiederspaltig ,  die  unteren  Blättchen  herablaufend, 
hederspaltig  zugespitzt;  die  hervorragenden  gefiedert,  die  Blättchen 
lanzettförmig,  am  Grunde  ungleich,  scharf,  eägezähnig.  —  Wurzel 
mehrfaserig,  auslaufend;  Stengel  aufrecht,  ästig,  kantig,  3  —  5'  hoch; 
Dolden  gipfelständig;  Rippen  von  der  Breite  der  Thälchen.  Pugenflä- 
che  6»triemig.  —  Sehr  giftig.  Die  Wurzelblätter  werden  leicht  für 
Brunnkresse  gesammelt  und  können  Zufälle  erregen. 

Auf  nassen  Wiesen,  in  Gräben,  in  Bächlein ,  Quellen.  OOj. 
Jul.  Aug. 

**  Thälchen  \ ie  [striemig.    Berula  Koch. 

3.  S.  angustifoliutn  L.  SchmalblätterigerW.  Blätter  alle 
gefiedert,  die  Blättchen  eingeschnitten  ungleicbsägezähnig,  am  Grunde 
ungleich:  bei  den  Wurzelblättern  eiförmig,  bei  den  Stengelblättern 
eilanzettförmig.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht,  rundlick,  ge- 
streift, 1  —  I1/»'  hoch;  Dolden  den  Blättern  gegenüber  und  gipfelstän- 
dig; Hülle  oft  fiederspaltig.  -  Gleichfalls  verdächtig. 

In  Gräben,  Bächiein  ,  auf  nassen  Wiesen.    OOj    Jul.  Aug. 

Will.  BUPLEURUM.  L.  Hasenohr.  Kelchrand  undeut- 
lich; Blumenblätter  rundlich,  nngetheilt,  eingerollt  mit  brei- 
tem abgestutztem  Läppchen.  Frucht  von  der  Seite  zusammenge- 
drückt oder  durch  Einschnürung  hodenföimig.  Scheibe  flach.  Grif- 
fel kurz,  zuiückgekrüiumt.  T h e  i  I  früch  tch  e  n  mit  5  gleichen ,  ge- 
flügelten oder  fadenförmigen  und  scharftm,  oder  auch  sehr  feinen, 
undeutlichen"  Hauptrippen;  die  Randiippen  den  Rand  bildend;  Thal- 
chen  mit  oder  ohne  Striemen.  Fugen  flach  oder  wenig  vertieft  — 
Stetnpelfuss  frei.  Hüllen  vtrschieden.  Blumen  gelb;  Blätter  un- 
getheilt 

*  Hauptrippen  sehr  fein  oder  undeutlich.  Thälchen  körnig- 
warzig. Hülle  3  —  öblätterfg.  Hüllchen  die  Döldcheu  überragend. 
Odontite*  H  off.   Die  Arten  Ijäbrig. 

Ct.  Stengelblätter  nicht  durchwachsen. 

1.  B.  lemicompositum  L.  Schwachdoldiges  H.  Stengel  auf. 
recht,  ästig,  etwas  gestreift;  Blätter  keulförmig,  stumpf,  stachelspiz- 
zig,  3nervig,  die  obersten  linealisch;  Hülle  5blätterig:  die  Blättchen 
lanzetttörmig,  zugespitzt,  ungleich;  Hüllchen  lauzetttörmig;  Döldchen 
nach  dem  Verblühen  zusammengezogen;  Hauptrippen  verwischt,  Thäl- 
chen striemenlos,  körnig.  — 

in  Südkrain  unter  der  Saat.    Ij.    Jun.  Jul. 

2.  B.  tenuiashnum  L.  Feines  H.  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
ästig;  die  Aeste  verlängert,  etwas  abgehend :  Blätter  schmallanzetU 
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förmig,  spitz,  am  Grunde  verschmälert,  3nenrig;  Döldchen  gipfel- 
und  seitenständig ;  Hüllen  3  —  öblätterig;  Blättchen  lineaiborstenför- 
mig;  Hüllchen  länger  als  die  Döldchen;  Früchte  kugelig;  Hauptrippen 
fein,  gekräuselt;  Thälehen  striemenlos.  körnig.  —  Stengel 3  —  12"  hoch. 

Auf  salzigen  Wiesen,  Grasplätzen  im  Msnsfeldischen,   in  Hesseu 
(Naueuheimer  Saline) ,  Thüringen  ,  Pfalz.   Selten.    1j.   Jul.  Aug. 

ß.  Blätter  durchwachsen. 

3.  B.  protractum  L.  Au  «gebreitetes  H.  Stengel  vom  Grunde 
aus  ästig;  Blätter  eirund,  die  unteren  eiförmig;  Hüllchen  eiförmig 
zugespitzt;  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälehen  Striemen  los ,  dichtkör. 
njg.  _  Voriger  ähnlich.    Dolden  3stralilig. 

Unter  der  Saat  in  Südkrain.   lj.    Jun.  Jul. 

**  Hauptrippen  fadenförmig;  Thälehen  gestreift,  kömer  -  und 
striemenlos.  Hülle  0.  Hüllchen  läoger  als  die  Döldclicn.  Herfolium. 
Art  ljährig. 

4.  B.  rotundifolium  L.  Rnndblätterigea  H.  Stengel  auf- 
recht, fast  glatt,  oben  ästig;  Blätter  eiförmig,  durchwachsen  stumpf: 
die  unteren  laiuetteiförmig ;  Hüllchen  5blätterig;  Blättchen  rundlichei- 
förniig,  zugespitzt,  begrannt ;  Thälehen  mit  einer  Furche.  —  Stengel 
6  —  24"  hoch;  Dolden  3  — 7strahlig. 

Unter  der  Saat,  hier  und  da    Jun.  Jul. 

y.  Hauptrippen  scharf  oder  geflügelt.  Thälehen  1  —  3striemig, 
körnerlos.    Eubupleurum.    Arten  meist  vieljährig. 

5.  B.  Odontites  L.  Niedriges  H.  Stengel  ästig,  ausgesperrt; 
Blätter  lineaUchwertförmig,  zugespitzt,  kahl.  3nervig;  die  verblühe, 
ten  Dolden  zusammengezogen ;  Hülle  5blätterig  ;  Hüllchen  länger  aia 
die  Döldclien:  Blättchen  lanzettförmig,  aderig,  zugespitzt;  Hauptrip- 
pen sehr  fein:  Thälehen  glatt,  lstriemig.  —  Stengel  rund,  6 — 12" 
hoch,  gestreift,  knotig;  Blätter  sitzend;  Dolden  armstrahlig,  gipfe|. 
ständig. 

Auf  steinigen,  sonnigen  Hügeln,  in  Krain,  Südtyrol.  lj.  J«|. 
Angnst. 

6.  B.  Gerardi  Jacq.  Gerards  -  H.  Stengel  glatt,  ästig,  gebo- 
gen; Blätter  linealisch  zugespitzt,  die  unteren  sitzend,  die  obeien  um- 
fassend; Hülle  meist  5blätterig:  Blättchen  linenlpfriemförmig,  viel 
kürzer  als  die  Dolde;  Hüllchen  länger  als  das  der  Döldeben;  Frucht 
walzenförmig;  Hauptrippen  dünn,  schärflich;  Thälehen  glatt,  atrie- 
menlos  oder  3striemig,  —  Stengel  grangrün ,  1  —  2'  hoch;  Blätter 
3— 5nervig;  Dolden  gipfelständig,  armstrahlig. 

An  Wegen,  Zäunen  in  Niederösterreich.    1].   Jul.  Aug. 

7.  B.  junceum  L.  B  i  n  se  nartiges  H.  Stengel  etwas  gestreift, 
ä*tig;  Blätter  Uneallsch,  zugespitzt;  Hüllen  2  —  5blätterig :  Blättchen 
ijneallanzettförmlg,  znge»pitzt;  Hüllcbeu  öblätterig ,  fast  kürzer  ala 
<Us  Döldchen ;  Frucht  kugelig,  Hauptrippen  fein,  scharf;  Thälehen 
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glatt,  strienienlos  oder  Striemig.  —  Stengel  1—2'  hoch;  Blätter 
3  —  5ner*  ig ,  die  oberen  stengelumfassend ;  Dolde«  8  —  3  stralilig. 

Südkrain.   2j.   Jal.  Aug. 

8.  B.  baldense  Hott.  Bardisches  H.  Stengel  fadenförmig, 
bogig,  gahelästig;  Blatter  schiuallineallansettförmig  ,  rinnen  form  ig, 
aderig;  Hülle  meist  4blätterig:  Blättchen  lineallauzetttörmig ;  Hüllchen 
desgleichen,  spitz,  kürzer  al»  die  Döldchen ;  Hauptrippen  schmalgeflü- 
gelt;  Thälchen  «ach,  3striemig.  —  Folgendem  älinlicb. 

In  Südtyrol  auf  Voralpen.    OOj.   Jul.  Aug. 

9.  Ii.  falcatum  L.  Sichelblätteriger  H.  Stencel  ästig,  bo- 
gig; Blätter  lanzettförmig,  nervig.  feinstacheUpitzig ,  beiderseits  ver- 
schmälert, die  unteren  gestielt,  die  oberen  stengelumfassend ,  linea- 
lisch; Hülle  3-5blätteng  oder  0:  Blättchen  lintHllanzettfÖrmig,  un- 
gleich; Hüllchen  &  —  Gblatterig  ,  zugespitzt,  kürzer  ala  das  Döldchen; 
Hnuptrippeu  schmalgeflügelt :  Thälchen  flach ,  3striemig.  —  Stengel 
gahelästig,  steif,  2  —  3'  hoch;  Dolden  gipfeUtandig.  vielatmblig. 

Auf  Hügeln, "an  Wegtn,  Zäunen  in  Süddeutschland.  OOj.  Aug. 
—  Octbr. 

10.  B.  longijolium  L.  Langblätteriges  H.  Stengel  aufrecht, 
etwa«  gestreift,  oben  gabclä»tig;  Blätter,  untere  eiförmig,  obere  läng- 
liclififöi mig ,  mit  herzförmigem  eteugelu infassendem  Grande;  Hätte 
meist  5b:ätterig,  ungleich;  Hüllchen  länger  als  die  Döldchen;  Blätt- 
eren Unzeiteitorm  ti,  spitz;  die  Hauptrippen  fadenförmig,  scharf; 
Thalehen  glatt,  3striemig.  —  Stengel  1—2'  hoch;  Dolde  gipfeUtandig. 

Auf  steinigen  Hügeln,  unter  Felben,  in  Gebüschen  in  Süd-  and 
MltteldeuUcblaiid.  jedoch  nicht  allenthalben.    OOj.   Jim.  Jul. 

11.  B.  stellatum  L.  Sternblüt Inges  H.  Stengel  aufrecht, 
Ifach,  lblätterig;  Wurzelblätter  lanzettlinealisch  oder  linealisebapitz, 
iu  den  Blattstiel  verschmälert;  Stengelbjait  0  oder  1,  sitzend;  Hül- 
Irn  1  — 3blätteiig;  Blättchen  lanzetteiförmig,  umfassend,  spitz;  Hüll- 
chen 9  —  lOblätttiig  ;  Blättcben  verwachset!  ,  verkehrteiförmie,  spitz- 
lich, länger  als  die  Döldchen;  Hauptiippen  häutlggeflügelt;  Thälchen 
lstriemig.  —  Stetige!  1—2'  hoch;  Blätter  netzaderig. 

In  den  Alpen  an  Kelsen.    OOj.    Jim  Jul. 

12.  Ii.  yraminifotium  Vahl.  Stengel  lfach,  steif,  fast  nackt; 
Wurzelblätter  zahlreich,  grasartig,  lineallangzugespittt,  am  Grunde 
erweitert;  Stengeiblätter  1—2,  halbumfassend ,  schwertförmig,  zuge- 
spitzt; Hülle  3  —  tiblätterig:  Blättcheu  lanzettförmig  .  verlängert,  zu- 
gespitzt; Hüllchen  7  —  9blatterig  :  Blätterten  lanzettförmig,  mit  aufge- 
setzter  Spiti.e,  fast  länger  als  die  Döldchen;  Hauptrippen  erhaben,  fast 
geflügelt;  Tbächen  glatt.  —  Stengel  3—6*'  boeb. 

Aut  Alpen  in  Käruthen.   OOj.    Jul.  Aug 

13.  B.  rununcutoid,es  L.  Ra n  ü  n  ke  I blüth  I ges  H.  Stengel  auf. 
recht,  fast  lfach;  Blätter  lineallauzetttörniig .  zugespitzt;  stengelstän- 
dige  am  Gruude  umfassend,  herzförmig;  Hülleu  5'>lätterig;  Blätt- 
eben ungleich,  lanzettförmig  oder  eiförmig  spitz,  kürzer  als  die  Strah- 
len; HüUcben 5  — ^blätterig:  Blättchen  verkehrteiförmig,  knrszugespitst, 
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fast  länger  als  die  Döldchen;  Hanptrippen  erhaben  «charf,  fast  geflü- 
gelt; Thälchen  glatt  lstrlemig.  —  Stengel  3  —  12''  hoch. 

Auf  felsigen  Stellen  der  Alpen  In  Kraio,  Im  Salzburg«chen  und 
Tyrol.   OOj.   Jul.  Aug. 

Sippe  4.  Die  Seselineen  Koch.  Frucht  Im  Querschnitte 
rund  oder  rundlich.  Theilfrüchtchen  mit  5  fadenförmigen  oder  flügel. 
förmigen  Hauptrippen:  die  Randrippen  den  Rand  bildend,  gleich  oder 
zuweilen  breiter.    Fuge  flach;  Rücken  gewölbt. 

XIX.  AETHUSA.  L.  Gleisse.  Kelch r and  undeutlich;  Blu- 
menblatter verkehrteiförmig,  ausgeranrict,  das  Läppchen  einwärts- 
gebogen; Frucht  eikugelförmig,  mit  gewölbter  Scheibe  und  zuiuck* 
gebogenen  Griffeln;  Theilfrüchtchen  m(t  5  erhabenen,  dicken, 
scharfgekielten  Hauptrippen;  die  Randrippen  den  Rand  bildend, 
etwas  breiter,  und  mit  einem  flügelförmigen  Kiele  umgeben  ;  Thäl- 
chen  lstrlemig ,  Fugenfläche  ^striemig.  —  Hülle  0  oder  1  blätterig; 
Hüllchen  3blätterig.    Stempelfuss  2theilig.   Blumen  weiss. 

1.  Ae.  Cynapinm  L.  Garten  -G.  Wurzel  spindelförmig;  Sien, 
gel  ästig,  rundlich,  glatt,  angelaufen;  Blätter  doppelfge  fiedert :  Fie- 
derblättchen glänzend,  tiederspaltig,  die  Läppchen  linealisch,  ganz 
oder  eingeschnitten;  Blattstiele  aufgetrieben,  scheidenartig;  Dolden 
selten,  und  gipfelständig,  vir Istrahlig,  flach.  Giftig.  Dem  Körbet 
und  der  Petersilie  ähnlich,  unter  letzter  vorkommend,  jfdoch  ohne 
Geruch,  oder  gerieben  widrig  riechend,  (Hundspetersilie).  Auch 
die  Blättchen  nicht  3«paltig,  sondern  fiederspaltig ,  am  Rande  schärf, 
lieb.  - 

In  Gärten,  an  Mauern,  Hecken,    lj.  Jul.  Aug. 

XX.  FOEmCULUM.  L.  Hof/m.  Fenchel.  Kelchrand  un- 
deutlich; Blumenblätter  rundlich,  ungerandet,  eingerollt,  mit  fast 

'  ieckigem ,  abgestutztem  Läppchem;  Scheine  kurzkegelförmig,  mit 
kurzen  zuriickgeknimmten  Griffeln.  Frucht  länglich,  im  Quer- 
schnitte rundlich;  Theilfrüchtchen  mit  5  gewölbten,  stumpflichen 
Hauptrippen;  Randrippen  den  Rand  bildend  und  etwas  breiter;  Thäl- 
chen  lstrlemig.  Fugen  fläche  2striemig.  —  Hülle  und  Hüllchen  0. 
Blumen  gelb. 

1.  F.  vulgare  Gärt*.  Gemeiner  F.  Stengel  aufrecht,  rund- 
lich,  ästig,  gestreift,  glänzend,  2  — 4"  hoch;  BJätter  vielfach  zu- 
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ssmmengesetzt,  die  Läppchen  haarförmlg;  Blattrtiele  seheidenartig ; 
Dolden  vieletrahlig.   Üffic.  die  Frucht  und  die  Warze). 
Gebaut  in  Gärten.    OOj.   Jnn.  Jul. 

XXI.  OENAWTHE.  Lamk.  Rebendolde.  Kelehrand  özah. 
nig,  gros«;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit 
einem  einwärtsgebogenen  Läppchen;  Scheibe  weniggewölbt  oder 
flach,  mit  geraden  Griffeln.  Frucht  länglicheiförmig,  im  Quer- 
achnitte  rundlieb;  Theiifrüehtchen  mit  5  erhabenen  stumpfen 
Hauptrippen:  deren  Randrippen  etwas  breiter  sind  und  den  Rand  bil- 
den; Thälchen  lstriemig;  Fugenfläche  Ststrieinig.  —  Hülle  verschie- 
den ;  Hüllchen  vielblätterig ;  Stempelfuss  0.  Die  äusseren  Blüthen 
meist  männlich,  langgestielt  mit  grösseren  äusseren  Blumenblättern, 
durch  Fehlschlagen  unfruchtbar;  die  inneren  sitzend,  mit  gleiehgroa» 
aen  Blumenblättern ,  fruchtbar.  Blumenblätter  weiss.  —  Staudenar, 
tige  Pflanze  mit  kriechendem  Wurzelkörper,  welche  die  Feuchtig- 
keit und  den  Schlamm  liebt;  Dolden  den. Blättern  gegenüberstehend 
und  gipfelttändig ,  meist  verdächtig. 

*  Phellandrium  L.  Wasserfenchel.  Die  Blüihchen  alle  gleich, 
fruchtbar. 

1.  Oe.  Phellandrium  Lamk.  Fenchelartige  R.  Wurzelkör. 
per  horizontal,  geknleet,  sehiefaufcteigend ,  rübenartig;  Stengel  röh. 
rig,  gestreift;  Blätter  meist  3fach gefiedert :  Blättchen  gleichförmig,  ein» 
geschnittengezahnt,  sparrig  abstehend;  Hülle  0,  Hüllchen  vielblätte- 
rig; Blättchen  llnealborstenförmig,  zugespitzt,  kürzer  als  das  Döld- 
chen.  —  Stengel  an  den  Gelenken  wurzelnd,  von  der  Dicke  der  Maia- 
stengel, 2  —  5'  koch,  gefurcht,  sehr  ä»tig.  Offic.  der  Saarn en. 
Schafe  und  Riader  fressen  das  Kraut;  Schweine  die  dicke«  Wurzeln; 
Pferde  werden  vergiftet.    Phellandrium  aquaticum  L. 

In  Gräben  ,  Teichen  ,  Sümpfen.   00).  Jul.  Aug. 

**  Oenanthe  L.   Die  Randblüthchen  strahlend  ,  unfruchtbar. 

9.  Oe.  fistulosa  L.  Röhrige  R.  Wurzel  auslaufend;  Stengel 
röhrlg,  gestreift;  Wurzelblätter  «  —  3fachgefiedert:  Blättchen  flach, 
3  —  OOspaltig;  Stengelblätter  gefiedert;  Blattchen  linealisch,  lfach  oder 
S  —  3spaltig,  fadenförmig,  höh  I;  Hülle  0—  1  blätterig;  Hüllchen  viel 
blätterig;  Blättchen  lineallanzettförmig,  spitz,  kürzer  ala  die  Döld. 
chen.  —  Wnrxel  kriechend;  Stengel  schlank,  1  —  3'  hoch,  hin.  und 
hergebogen,  an  den  Gelenken  wurzelnd.  Giftig. 

Auf  nassen  Wiesen,  in  Gräben.   OOj.   Jun. —  Aug. 

3.  Oe.  peucedanifolia  Poll.  Haar  st  rangblätterige  R.  Wor. 
zel  gegliedert;  Knollen  sitzend,  länglicheiförmig;  Stengel  gefurcht; 
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Blätter  alle  flach:  die  wnrzel&tandigen  doppelrgefiedert :  die  B Hütchen 
länglich,  stumpf,  meist  tingetheilt;  die  stengelständige n  1— «fachge- 
fiedert: alle  Blättchen  linealisch,  npitz.  ganzrandig  ,  verlängert; 
Hülle  meist  0;  Hüllchen  vielblätterig,  borstenförmig .  pfriemfömiig, 
halb  so  lang  als  das  Döldchen.  —  Stengel  hohl,  1  —  l»/t'  "och 

Auf  nassen  Wiesen  In  Westdeutschland ;  Unterpfalz  Hessen ;  auch 
in  Oldenburg    00).   Jim.  Aug. 

4.  Oe.  pimpinelloide»  L.  Bibernellartige  R.  Wurzelknollen 
eiförmig,  gestielt;  Stengel  markig,  gestreift,  kahl;  Biälter  alle  flach: 
die  Wurzelblätter  und  unteren  Stengelblätter  doppeltgefiedert  ;  Blät- 
ter eikeulförmig  eingeschnitten:  die  Läppchen  meist  atachehpitzig ; 
die  oberen  gefiedert  und  Ifach:  die  Blättchen  linealisch,  verlängert, 
ganzrandig;  Hülle  vielblätterig;  Hü  liehen  von  der  Länge  der  Döld- 
chen; Blättchen  linealisch.  «piti.  —  Stengel  1  —  l'/i'  hoch. 

Auf  nassen  Wiesen  in  Oesterreich,  Krain.    OOj.  Mai-r-Jul. 

5.  Oe.  LachenalU  GmeL  Lachenais- R.  Wnrzelfasern  faden- 
oder  kentförmig;  Stengel  gestreift;  Blätter  alle  flach:  die  unteren 
doppeltgefiedert:  Blättchen  verkehrtelkeulförmlg.  an  der  Spitze  3iäh- 
nig.  stumpf;  obere  gefiedert:  die  Blättchen  lineallanzettförmig,  unge- 
theilt;  Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig:  Blättchen  linealisch  borsten, 
förmig.  —  Stengel  1»A~2'  hoch;  Frucht  unter  der  Scheibe  einge- 
schnürt, an  der  Basis  verschmälert. 

Anf  nassen  Wiesen  In  der  Rheinpfalz ,  bei  Basel,  im  Meklenbnrg. 
sehen.  Bremischen.   OOj.   Jun.  Jul. 

XXII.  SESEL1.  L.  Sesel.  Kelchrand  Szahnig,  welkend; 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  in  ein  einwärtsgebogenes  Läpp, 
chen  eingezogen,  mehr  oder  weniger  ausgeredet.  Scheibe  ge- 
wölbt, am  Rande  gekerbt.  Frucht  eiförmig  oder  länglich,  im  Quer- 
schnitte rundlich;  Griffel  zuruekgekrümmt ;  Theilfrüchtchen  mit 
5  fadenförmigen  erhabenen  Hauptrippen ,  von  denen  die  Randrippen 
den  Rand  bilden  nnd  oft  etwas  breiter  sind;  Thälchen  lstriemig; 
Fngenfläche  2  —  4striemig.  —  Stempelfnss  frei.  Hülle  verschieden; 
Hüllchen  vielblätterig;  Blumen  weiss  oder  röthllch. 

♦  Hölle  vielblätterig.    Libanotis  Lamk. 

t.  S.  Libanotis  Koch.  Krenzblätteriger  S.  Stengel  ge. 
furcht,  kahl;  unterste  Blätter  doppeltgefiedert,  obere  1  fachgefiedert: 
Blättchen  fiederspaltig :  die  Läppchen  eingeschnitten;  Fetzen  lanzett- 
förmig, stachelspitzig ;  Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig:  Blättchen  bor- 
stenförmig,  von  der  Länge  der  Döldchen;  Frucht  eiförmig,  kurzhaa- 
rig. —  Stengel  3  —  4'  hoch;  Blumen  weiss  oder  rüthlich;  Frucht  eiför- 
mig; Fngenfläche  4striemig.    Athamanta  Libanotis  L. 
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Auf  Bergwlesen,    Waldrändern  fn  Süd  -  and  MUfeldeuUchlanH 
OOj.   Jul.  Aug.  ,Indl 

**  Hülle  0  oder  wenigblätterig.   Euseseii  D.  C. 

2.  S.  annuum  L.  Starrer  S.  Stengel  gestreift,  oben  aatic» 
Blätter  fast  3fachgcfiedert:  Blattscheiden  ausgerandet,  rinnig;  Blatt' 
eben  linealisch ,  schmal,  spitz:  Doldenstrahlen  echärflich  ;  Hüllchen 
länger  al*  die  Döldchen;  Frucht  fast  kahl.  —  Stengel  6—14"  hoch 
blaugrün;  Blomen  weiss  oder  röthlich;  Frucht  eiförmig;  Fngenfläche 
astriemig. 

Auf  trockenen  Wieaen,  Grasplätzen  gemein.    2j.   Aug.  Septbr 

3.  S.  HippomareUhrum  L.  Pferde-S.  Stengel  gestreift,  oben 
ästig;  Blätter  3fach  gefiedert:  Blättchen  Sspaltig,  die  Lappen  linealtsch  • 
Blattsclieiden  angedrückt,  die  oberen  blattlos;  Doldenstrahl  schärf 
lieh;  Hüllchen  verwachsenblätterig,  beckenförmlg,  häutig,  spitzig. 
Früchtchen  eiförmig,  kahl.  —  Stengel  1  — 1W  hoch,  blaugrün ;  Blu! 
men  weiss  oder  röthlich. 

Auf  kalkhaltigen  steinigen  Hügeln,  Bergen,  hier  und  da,  In  Süd 
und  Mitteldeutacbland.    OOj.   Jnl.  Aug. 

4.  8.  varium  Trevir.    Bunter  S.   Stengel  rundlich,  mit  wen! 
gen  aufrechten  Aetten;  Blätter  3-  und  mehrfach  gefiedert,  die  Fetzen 
linealisch,  staehelspitzig.  flach;  Blattstiel  rinnenförmig;  HülleO;  Hüll 
eben  pfriemförmig,  halb  so  lang,  als  die  Döldchen;  Frucht  länglich 
kahl;  Kelchzähne  klein,  bleibend.  —  Stengel  2—3'  hoch;  Dolden  viel' 
strahlig:  Blumen  weiss. 

Im  Riesengebirge,  Böhmen.   OOj.   Jul.  Aug. 

5.  S.  gluucum  L.  Grauer  S.  Stengel  gestreift,  graugrün,  steif* 
Blätter  2-  und  mehrfach  gefhellt:  Fetzen  linealisch:  Blattscheiden  an' 

gedrückt;   Blattstiel  oben  gewölbtkantig,  von  der  Seite  zusammenee 
rückt;  Hüllchen  halb  so  lang  als  die  Döldchen,  linealischpfriemför 
roig;  Frucht  eiförmig,  bestäubt,  von  den  bleibenden  Kelchzahnen  ee 
krönt.  —  Stengel  2—4'  hoch;  Blumen  weiss  oder  röthlich.  6 
Auf  steinigen  Hügeln,  Oesterreich,    Kärnthen,   Böhmen.  00j 
Jul.  Aug.  J' 

XXIII.  CNWWM.  Cusson  Brenndolde.  Kelchrand  un- 
deutlich; Blumenblättchen  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  ei- 
nem einwärtsgebogenen  Läppchen;  Scheibe  gewölbt,  am  Rande  ge. 
kerbt.  Fr  ach  t  eiförmig  oder  rund,  im  Querschnitte  rundlich  ;  Grif- 
fel zurückgebogen ;  Theilfrüchtchen  mit  5  gleichen  häutiggeflügel- 
ten Hauptrippen,  von  denen  die  Randrippen  den  Rand  bilden;  Thäl- 
eben  lstrlemig;  Fugenfläche  grippig.  —  Stempelfuss  frei.  Hülle 
verschieden;  Hüllchen  vielblätterig;  Blumen  weiss  oder  rosenroth. 

1.  Cn.  venosum  Koch.   Aderige  B,   Stengel  lfach  oder  oben 
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wenig  ästig;  Blätter  doppeltgefiedert :  Blättehen  dnrchsehelnendaderlg 
und  punctirt,  tieffiederspaltig ,  die  Fetien  linealisch,  kurzspitzig; 
Scheiden  länglich,  die  unteren  locker,  die  übrigen  den  Stengel  ein. 
wickelnd;  Hüllen  und  Hüllchen  vielblätterig,  pfriemfönnig ,  kahl.  — 
Stengel  1  —  9/  hoch,  milchend;  Blumen  weit*.  Seteli  venös.  Hoffm. 
Seltnum  paliutre  L. 

Anf  feuchten  Wiesen,  In  Hainen;  Pfalz,  Thüringen,  Sachsen, 
Schlesien  00 j.    Jul.  Aug. 

2.  Cn,  apioides  Spreng.  SU  au  blätterige  B.  Stengel  ästig; 
Blätter  vielfach  zusammengesetzt:  die  Blättehen  durchscheinend  aderig, 
tieffiederspaltig,  die  Fetzen  lanzettförmig,  stumpflich,  stachelspitzi»  ; 
Seheiden  locker;  Hülle  0  oder  armblätterig;  Hüikhen  vielbtätterig, 
kahl.  —  Stengel  2—4'  hoch;  Blumen  weis*. 

Auf  steinigen  Stellen  in  Südkrain.    OOj.   Jul.  Aug. 

3  Cn.  Monnieri  Cut*.  Französische  B.  Stengelästig;  Blät- 
ter doppeUgefiederl ;  Blättchen  tieffiederspaltig,  die  Nebenadern  nicht 
durchscheinend;  die  Fetzen  linealisch,  kurzgespitzt;  Scheiden  etwas 
locker;  Hülle  0— OOblätterlg ;  Hüllchen  vielblätterig,  scharf.  —  Sen- 
gel  V/i  —  ¥  hoch. 

In  Hecken  und  Gebüsch',  bei  Görz  in  KraJn.    lj.   Jnl.  Aug. 

XXIV.  MOLOSPERMUM.  Koch.  Strlem ensaame.  Kelch 
5zahnlg,  sehr  deutlich.  Blumenblättchen  gleich,  lanzettförmig, 
nicht  ausgerandet,  langzngespitzt,  mit  aufsteigender  Spitze.  Scheibe 
kegelförmig.  Frucht  länglich,  von  der  Seite  zusammengedrückt; 
Griffel  zurückgebogen.  Tbei  Ifrüchtcben  'mit  5  ungleichen  Haupt, 
rlppen:  Mittel,  und  Seitenrippen  breit,  flügeiförmig,  Randrippen 
schmäler,  den  Rand  bildend;  Thälchen  breit-  Istriem  ig.  —  Stempel* 
fnsa  frei.   Hüllen  vielblätterig;  Blnmen  weUs. 

1.  M.  peloponnesiacum  Koch.  Farrnkrautblätteriger  S  tr. 
Stengel  3  —  6'  hoch,  röhrig;  Blätter  3  fach  gefiedert;  Fiederblättchen 
eilanzettförmig,  langzngespitzt,  fiederspaltig ;  Fetzen  ungleich  grob*ä- 
gezähnig,  zusammenfassend;  Dolde  gipfelständig,  reiehstrahlig.  Li- 
gusticutn  pelop.  L. 

Anf  Alpen  im  Salzburgschen  und  in  Krain,  Südtvrol,  SüdschweU. 
OOj.    Mai.  Jun. 

XXV.  LIGUSTICUM.  L.  Liebstock.  Kelchrand  5zahnig; 
Blumenblätter  verkehrtherzförmig,  in  ein  kurzes  einwärtsgeboge- 
nes Läppchen  verschmälert.  Scheibe  gewölbt,  am  Rande  wollig. 
Frucht  länglich,  im  Durchschnitte  rundlich,  von  der  Seite  etwas  an* 
sain  menge  drückt.   Theilfrüchtche  n  mit  5  gleichen,  scharfen,  fast 
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flti ^eiförmigen  Hauptrippen,  von  denen  die  Randrippen  den  Raud  bil- 
den ;  Thälchen  vielstrieniig.  —  Stempelfuss  frei.  Hülle  verschieden, 
Hüllchen  vielblättcrig ;  Blumen  weis».    Gaya  Gaudiru 

1.  h.  simplex  All.  Einfacher  L.  Stengel  lfach  ,  blattlos, 
3—6"  hoch;  Blätter  doppelt  fiedertpaltig ;  die  Blättehen  fiederspaltlg, 
die  Fetzen  linealisch,  etwas  fleischig;  Hüllblattchen  fiederspaitlg,  die 
Petzen  linealisch.  —  Allgemeine  Hülle  bleibend,  meist  3spaltig;  Hüll, 
cheu  länger  aU  die  Döldcheu;  Blumen  weiss  oder  rosenroth;  Strie- 
men der  Frucht  nndentlich. 

Auf  den  Kämmen  der  Kärntbner,  Salzburger  nnd  Tvroler  Alpen. 
OOj.  Jul. 

2.  L.  pyrenaeum  G  ouan.  Pyrenälseher  L.  Stengel  ästig, 
beblättert,  gestreift,  2—4'  hoch;  Blätter  3eekig,  3  —  OOfaeb  gefiedert. 
Fiederblättchen  fiederspaitlg;  Fetzen  lineallanzettförmig,  atachelspiU; 
Hülle  lblätterlg,  linealisch,  hinfällig;  Hiiilch  en  um  die  Hälfte  länger 
als  die  Döldchen.  —  Dolde  vieUtrahllg,  flach;  Döldchen  vlelblüthig ; 
Kelchzähne  sehr  klein  ;  Blumen  weiss.   Selin.  Seguierii  Jj. 

Auf  den  südlichen  Kalkgebirgen  in  Kraln.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXVI.  SILAUS.  Besser.  Sllau.  Kelch rand  undeutlich; 
Blumenblätter  verkehrteilänglieh ,  In  ein  einwärtsgebogenes  Läpp- 
chen verschmälert,  ganzrandig  oder  ausgerandet,  breitsitzend.  —  Das 
übrige  wie  bei  Ligusticum,  zu 'welchem  die  deutsche  Pflanze  wohl  ge- 
stellt werden  darf. 

1.  8.  pratensis  Bess.  Wiesen  S.  Stengel  *2  —  3'  hoch,  ge- 
streift, ä*tig;  Aeste  kantig;  Blätter  2  — 3fach  gefiedert;  Blätteben  tief- 
fiederspaltlg.  3  —  lappig;  Fetzen  lanzettförmig,  spitz,  aderig;  Hülle 
0  oder  1  —  2blätterig ;  Hüllchen  vielblätterig,  die  Blättchen  ungethellt, 
linealitch,  zugespitzt.  —  Blumen  schmuuiggelb ;  Frucht  mit  5  ge- 
»chärften  Hauptrippen:  Thälchen  mit  3  Nebeurippen,  die  Fugenflache 
mit  4  Rippen.    Peucedanum  Silaus  L. 

Aut  Wiesen  gemein.  OOj.  Jun.  JnL 

XXVII.  ATHAMANTA.  Koch.  Augenwnri.  Kelchrand 
5zahnlg;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  einem 
kurzgenafelten ,  einwärtsgebogenen  Läppehen.  Scheibe  kurz  kegel. 
förmig.  Frucht  im  Durchschnitte  rund,  nach  oben  in  einen  Hals 
verschmälert.  Theilfrüchtehen  mit  S  fadenförmigen,  kleinen  Haupt, 
rlppeu,  wovon  2  den  Rand  bilden;  Thälchen  3—  41  —  lstriemlg.  — 
Stempelhalter  frei.  Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig;  Blumen  weise. 
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1.  Ath.  eretetuis  L.  Alpen- A.  Stengel  etwa«  zottig,  rundlich ;  ' 
Blätter  behaart,  <2  — 3fachgefiedert;  Blättchen  3  —  5lappie;  Fetzen  Ii. 
neallanzett  förmig,  spitz;  die  hinfällige  Hülle  und  die  Hüllchen  viel, 
blätterig,  die  Blättchen  an  der  Spitze  brandig,  linealfcch ,  begrannt; 
Dolde  meist  Ostrahlig;  Früchte  zottig.  —  Stengel  3—9"  hoch ,  atroli- 
halmdick;  Blumenblätter  auf  dem  Rücken  behaart. 

In  steinigen  Gegenden  der  süddeutschen  Alpen     00}.    Jim.  Jul. 

2.  Ath.  MathioU  Wulf  Fadenblätterige  A.  Stengel  rund, 
lieh,  kahl,  gerinnt;  Blätter  kahl,  vielfachzusamnien*esetzt:  die  Fez. 
zen  fadenförmig ,  spitz,  fast  walzenförmig,  oberseits  rinnlg;  Dolde 
meist  16strahlic;  Früchte  flaumhaarig;  Hülle  1  —  3blätterig.  —  Buschig 
1— tt'  hoch;  Blumenblätter  völlig  kahl. 

Auf  den  südlichen  Alpen  von  Krain.   OOj.   Jon.  Jul. 

XXVIII.  MEVM.  Jacquin.  Bärenwurz.  Kelchrand  un- 
deutlich; Blumenblätter  ganzrandig  ,  elliptisch,  oben  und  unten 
spitz.  Scheibe  kurz,  kegelförmig,  am  Rande  wellig.  Griffel 
kurz,  endlich  zurückgebogen.  Frucht  länglich,  im  Querschnitte 
fast  rund.  Thellfrüchtchen  halbrund  mit  5  vorstehenden,  glei- 
chen, scharfgekielten  Hauptrippen,  wovon  die  äusserten  deu  Rand 
bilden.  Thälchen  3  —  4strlemig.  Fugenfläche  6  —  8striemig.  — 
Hülle  wenigblätterig  oder  0;  Hüllchen  vielblättcrig;    Steropelfuss  frei. 

—  Durch  die  Blumenblätter  von  Ligusticum  unterschieden. 

1.  M.  athamanticum  Jacq.  Gemeine  B.  Blätter  doppeltgefie- 
dert; Fiederblättchen  vleltheiligfiederspaltig;  die  Fetzen  borstenförmig. 

—  Wurzel  abgebissen,  geringelt;  Stengel  gefurcht,  selten  ästig;  Blu- 
men weiss,  ungleich.  Officio,  veraltet  die  Wurzel. 

Auf  Gebirgs wiesen  ,  besonders  in  den  Alpen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

2.  M.  Mutellina  Gttrtn.  Alpen  B.  Blätter  doppeitfiederspal- 
tig;  Fiederblättchen  eiförmig,  vielfach fiederspaltig ;  die  Fetzen  lanzett- 
förmig, spitz.  —  Stengel  ltach,  fast  nackt;  Hülle  0;  Hüllblättchen  lan- 
zettförmig; Blumen  löthlich. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jon.  —  Aug. 

Sippe  5.  Die  Angeliceen  Koch.  Frucht  von  dem  Rücken 
der  Thellfrüchtchen  her  zusammengedrückt ,  mit  ausgebreitetem ,  we- 
gen der  nur  im  Mittelpuncte  der  Frncht  zusammenhängenden  Fugen- 
flächen ,  doppelt  geflügeltem  Rande.  Thellfrüchtchen  mit  5 
Hauptrippen,  wovon  die  3  rückenständigen  fadenförmig  oder  geflü- 
gelt, die  Randrippen  aber  doppelt  so  breit  geflügelt  sind.  Striemen  meist 
zahlreich.   Thellfrüchtchen,  auf  der  inneren  Seite  flach. 
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XXIX.  LEVISTICUM.  Koch.  Liebstöckel.  Kelchrand 
undeutlich;  Blumenblätter  einwärtsgekrümmt,  gleich,  rundlich, 
ganzrandig,  mit  einem  kleinen  breiten  Lappchen  an  der  Spille.  Schei- 
be gewölb',  mit  plattem,  gekerbtem  Rande.  Griffel  endlich  (bei 
der  Frucht")  zurückgebogen.  Frucht  von  dem  Rücken  zusammenge- 
drückt, eiförmig,  am  Rande  durch  Abstehen  der  geflügelten  Theil- 
frfichtchen  klaffend.  Th  eilfrüch  tchen  mit  5  geflügelten  Haupt, 
rippen.  wovon  die  randständigen  doppelt  so  breit  sind.  Thälchen 
Wriemig:  Fugen  fläche  2— 4striemig.  —  Stempelfuss  Stheilig.  — 
Hülle  und  Hüllchen  vielblätterig;  Blumen  gelblich. 

1.  L.  ojjtcinale  Koch.  Officineller  L.  Wurzel  dick,  ästig, 
blänlichgelh ;  Stengel  gestreift,  3  —  6'  hoch,  röhrig,  ästig;  Blätter  dop. 
peltgefiedert;  Blätteben  keilförmig,  ungetheilt  oder  3lappig ,  an  der 
Spitze  eingeschnitten;  Hüllblättchen  lanzettförmig,  zurückgeschlagen; 
Theilfrüchtchen  bei  der  Reife  gegen  die  Spitze  In  einen  Bogen  ge- 
krümmt.   Wurzel  offic. 

In  Gärten  ala  Arzneipflanze  gebaut.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXX.  SELIKUM.  L.  Silge.  Kelchrand  undeutlich.  Blu 
men  bl  ätter  verkehrteiförmig,  ansgerandet,  mit  einwärtsgebogenem 
Läppchen.  Scheibe  gewölbt  mit  verdicktem  Rande.  Griffel  bei 
der  Frucht  znrückgebogen.  Frucht  eiförmig,  vön  dem  Rücken  zu. 
sammengedrückt,  durch  die  abstehenden  Ränder  der  Theilfrüchtchen 
beiderseits  doppeltgeflügelt.  Theilfrüchtchen  mit  5  häutiggeflü- 
gelten Hauptrippen,  wovon  die  randbildenden  doppelt  so  breit. 
Thälchen  lstriemig,  die  seitlichen  oft  Sstriemlg.  Fugenfläcben 
astriemig.  —  Mittelsäule  «theillg.  Dolden  vielstrahlig.  Hülle  wenig- 
blätterig; Hüllchen  vielblätterig.    Blumen  weiss. 

1 .  8.  Carvifolia  L.  Kümmelblätterige  S.  Stengel  gefurcht, 
geschärftkantig,  4  —  3'  hoch,  kahl;  Blätter  3faeh  gefiedert;  die  Blatt- 
eten tleffiederspaltig  oder  eingeschnitten,  die  Fetzen  lineallanzettför. 
mig,  stacbelspitz ;  die  oberen  Blattscbelden  schlaff,  mit  ihren  Blättern 
hängend  ;r  Hülle  0;  Hüllchen  3  — 4blätterig;  Blättchen  linealpfriemför. 
mig;  Fugenfläche  4  —  Sstrlemig ;  Thälchen  2  —  3striemig;  Theilfrücht- 
chen eikreisförmlg.    Peucedanum  Carvifolia  Vi  II. 

Auf  feuchten  Bergwiesen,  in  Wäldern  und  Hainen.  OOj.  Jul.  Aug. 

XXXI.  OSTERICUM.  Hoffm.  Mntterwurz.  Kelch ra ad 
breit,  5zahnig.   Blumenblätter  genagelt,  verkehrteiförmig,  ausge- 
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• 

randet,  mit  einem  eingebogenen  Läppchen.  Scheibe  am  Rande  glatt, 
gekerbt.  Griffel  endlich  zurückgekrümmt.  Fracht  eiförmig ,  vom 
Rücken  etwa«  zusammengedrückt,  die  klaffenden  Ränder  beiderseits 
doppeltgeflügelt  Tlieilfrüchtchen  mit  5  Hauptrippen,  wovon  die 
3  rückenständigen  fadenförmig,  die  randständigen  aber  breitgefliigelt 
aind.  Thälchen  andeutlich,  lstriemig;  Fugenflächen  astriemig,  — 
*  Mitteisäulchen  ütheilig.  Hülle  wenigblätterig;  Hüllchen  vielblätterig. 
Blumen  weiss. 

1.  0.  palustre  Besser.  Sumpf-M.  Stengel  aufrecht,  2  —  4' 
hoch,  gefurcht,  wenigblätterig,  kahl;  Blätter  2  —  3.  bis  Vielfachgene- 
dert,  die  Abschnitte  sparrig,  abstehend,  herzeiförmig,  ungleich,  ge- 
zahnt, anterseits  etwas  nervenhaarig;  Frucht  tnetalluchglänzend. 

Auf  feuchten  Wiesen  in  Thüringen,  Böhmen,  sehr  selten.  OOj. 
Aogust. 

XXXII.  ANGEL1CA.  Hof/m.  Angellea.  Kelchrand  un- 
deutlich. Blumenblätter  lanzettförmig,  ganz  zugespitzt,  die  Spitze 
gerade  oder  einwärtsgekrümmt.  Scheibe  gewölbt  mit  dicklichem, 
gekerbtem  Rande.  Griffel  endlich  zurückgebogen.  Frucht  eiför- 
mig, vom  Rücken  zusammengedrückt,  durch  die  klaffenden  Ränder 
der  Theilfrüchtchen  beiderseits  doppeltgeflügelt.  Theilfrüchtehen 
mit  5  Hauptrippen,  wovon  die  3  rückenständigen  fadenförmig  erha- 
ben, die  randständigen  geflügelt;  die  Flügel  dünne.  Thälchen  lstrie- 
mig; Fugenfläche  striemig.  —  Mlttehäuls  2theilig ,  frei.  Hülle 
weuigblätterlg  oder  0;  Hüllchen  vielblätterig. 

1.  A.  sylvestris  L.  Wald-A.  Stengel  gestreift,  an  der  Spitze 
und  Blütheustiele  flaumhaariggrau;  Blätter  4  —  3fach  gefiedert,  die 
Blättchen  ei-  oder  lanzettförmig,  spitssägezähnig,  das  Endblättchen 
ganz  oder  alappig,  am  Grunde  keilförmig,  die  Seitenblättchen  sitzend, 
am  Grunde  ungleich,  zuweilen  zweilappig;  Hülle  1  —  5'  hoch,  röhrig; 
Blattschciden  sehr  grots,  bauchig,  aufgeblasen;  Blätter  ändern  viel* 
fach  ab.   A.  montana  Schleich.    Wurzel  aromatisch,  bitter. 

An  Bäehen,  auf  feuchten  Wiesen;  überall.   OOj.  Jun.  Jul. 

XXXIII.  ARCUAKGELICA.    Hoffm.    Engelwarz.  Kelch 

r and  undeutlich  5zahnig.  Blumenblätter  elliptisch,  ganz,  zuge- 
spitzt, mit  einwärtigebogener  Spitze.  Seheibe  fast  flach ,  am  Rande 
gekerbt.   Griffel  endlich  zurückgekrümmt.   Fracht  eiförmig,  vom 
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Rucken  etwa«  zusammengedrückt ,  durch  die  klaffenden  Ränder  bei- 
derseits Sflügelig.  Theilfrüchtch  en  mit  5  Hauptrippen,  wovon 
die  3  tückenständigen  erhaben  gekielt,  die  randbildenden  breitgeflü- 
gelt »Ind.  Flügel  dick;  der  Kern  vielstriemig.  —  Mittellinie  9-tlieilig. 
Hülle  1  oder  0.  Hüllchen  einseitig,  viclblätterig;  Blumen  weUs  oder 
grünlichwelss, 

1.  A.  ofßchatis  Hof/m.  Off!  ein  eile  E.  Wurzel  dick,  abge. 
bissen,  astig,  braun.  Offic.  Stengel  miidlich.  gestreift,  kahl,  4—6' 
hoch;  Blätter  doppeltgefiedert:  die  Blatteten  eiförmig,  etwas  gelappt, 
scharfsägezähn'g ,  das  ftusserste  3lappig;  Blattscheiden  locker,  sack* 
förmig ;  Hüllblättchen  so  lang  als  die  Döldchen  der  halbkngelförmigen 
Dolde;  Blumen  grünlichgelb. 

An  feuchten  Stellen  In  den  höheren  Gebirgsgegenden  von  Süd- 
und  MitteldeiitRehland;  in  den  Norddeutschen  Niedeiungen  an  Fluss- 
ufern ,  seltener  als  Angelica  »ylvestr.    00J.   Jun.  Jul.  Aug. 

Sippe  6.  Die  Peucedaneen.  Frucht  von  dem  Rücken  der 
Theilfiüchtchen  her  zusammengedrückt,  flach  oder  linsenförmig,  mit 
breitem,  ganzem,  geflügeltem  Rande,  welcher  nicht  klafft.  Theil. 
früchtchen  mit  &  fadenförmigen ,  selten  geflügelten  ,  Hauptrippen ,  wo- 
von die  randständigen  die  breiten  Flügel  bilden,  welche  in  einen  ein- 
zigen zusammentreten.  Thälchen  3slriemig;  Fugenfläche  6—1  Ost  rie- 
mig. —  Unterscheidet  sich  von  den  Angeliceen  dnrih  den  einfachen 
nicht  klaffenden  Flügel.  Die  Nath  Ist  hier  am  Klügelrand,  bei  den 
Angeliceen  Im  Mittelpuncte  der  Frucht. 

XXXIV.  FERULA.  L.  Steckenkraut.  Kelcbrand  kurz, 
5zahnig.  Blumenblätter  eiförmig,  ungetheilt,  zugespitzt;  die 
Spitze  aufsteigend  oder  ein*  ärtsgebogrn.  Scheibe  gewölbt  mit  ge. 
kerbtetn  Rande.  Gritfei  endlieh  zuiück gebogen.  Frucht  vom  Rük* 
ken  her  flach  zneammengediückt,  von  flachem  häutigem  Rande  um« 
geben.  Thellfrüehtchen  mit  3  fadenförmigen  Rücken-  und  2  den 
geflügelten  Rand  b'ldenden  Hauptrippen.  Thälchen  mit  3  oder 
mehr,  Fngenfläche  mit  4  oder  vielen  Striemen.  —  Säulchen  ütheilig. 
—  Hochwüchsig  ;  Blätter  vielfach  zusammengesetzt.  Dolden  vieUtrah- 
lig,  die  seitenständigen  oft  gegenüberstehend.  Hülle  und  Hüllchen  0 
bis  vielblätterig. 

1.  F.  Ferulago  L.    Birk  würz-  3t.  Stengel  rundlich,  gestreift; 
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Blätter  vielfachzertheilt,  die  Abschnitte  tiederspaltigeingeschnitten,  spar- 
rigabttehend,  die  Fetzen  lincaiUcli.  kurzgespitzt;  Hiillblättchen  zahl, 
reich.  länglichlxnzettiörmig ,  zui  ückgekrümnit ,  Hüllchenbiätter  viele 
abstellend  ;  Dolden  flach ;  Blumen  gelb. 
In  Südkrain.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXXV.  1MPERATORIA.  L.  Mcitterwurz.  Kelchrand  un. 
deutlich;  Blumenblätter  verkehrt  Htörmig ,  in  ein  einwärUgehoge- 
nes  Läppchen  auslaufend,  ausgeramlet  oder  ganz.  Frucht  vom  Rük- 
ken  her  zusammengedrückt,  flach  oder  linsenförmig,  mit  breitem  fla 
chem  Flügelrande;  Theilfrüchtchen  mit  5  Hauptrippen,  wovon 
die  rückenständigen  fadenförmig,  die  2  randständigen  den  breiten  Flü 
gel  bilden,  welcher  nicht  klafft.  Thälchen  und  Fugrn fläche  1  —  2*trie- 
mig.  Säulchen  2theilig.  —  Kahle  Pflanzen.  Dolden  gross.  Hülle  0. 
Hüllchen  wenigblätterig.    Blumeu  weiss. 

1.  I.  Ostruthium  L.  Gemeine  M.  Stengel  rnndltch,  kahl.  1 — 2' 
hoch;  Blätter  doppelt  3zählig;  Blattchen  brritciföi  mig ,  doppelt*age> 
zähnig,  die  Seiteiiblättchen  2-,  die  Knd>  lattchen  3spaltig;  BlatUchei- 
den  weit.  —  Die  abgebissene  geringelte  Wurzel  Ofiic. 

lu  den  Alpen  und  höheren  Gebii  gen  Süddeutschlands.  OOj.  Jim.  Jul. 

XXXVI.  PEUCEDAMJM.  Koch.  Haarstrang.  Kelch  5zah- 
nlg.  Blumenblätter  verkehrteilörmig ,  In  ein  eiimärtsgebogenes 
Läppchen  auslaufend,  ganz  oder  ausgerandet.  Scheibe  gewölbt: 
Rand  glatt,  wollig.  Griffel  kurz,  endlich  zurückgekrümmt.  Frucht 
vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  flach  oder  linsenförmig,  mit  fla- 
chem Flügel  umgeben.  Theilfrüchtchen  mit  5  Hauptrippen,  de- 
ren  3  rückenständige  fadenförmig,  die  2  randständigen  in  den  Flügel 
übergebend.  Thälchen  1  —  3striemig;  Fugenfläche  2  — Striemig. 
Frnchtsäulchen  <2theilig.  Dolden  vieUti  ahlig.  'Hülle  verschieden;  Hütl- 
chen  vielblätterig.  Blumen  von  grüngelb  bis  weiss.  —  Von  Anethum 
und  Heracleum  durch  die  Blumenblätter,  von  lmperatoria  durch  den 
Kelch,  von  Angelica  durch  die  Frucht  verschieden. 

*  Magixterium  —  Magen  stärk.  Frucht  breitflügelig.  Haupt* 
rippen  gleich  weitabstehend;  Thälchen  Istriem  ig  ;  Fugenfläche>2strieiiiig  ; 
Hülle  0;  Hüllchen  hinfällig,  1 -2blätterig;  Kelch  sehr  kurz,  özahnlg. 

1.  P.  verticillare  Koch.  Quir  I  doldig  er  H.  Stengel  rundlich, 
fein  gestreift;  Blätter  3facb  gefiedert;  Blättchen  eiförmig  spitzgesägt, 
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die  Reitliehen  oft  2  ,  die  endsfändigen  3spnltig;  Blattscheiden  gross, 
aufgeblasen.  —  Stengel  3  —  6'  hoch;  Blumen  grüngelb.  Imperatoria 
vert.  L. 

tu  Krain  an  Feiten.   OOj.  Jul. 

**  Oreostlinum  Hof/m.  Bergsilge.  Frucht  breitflügellg;  Flü- 
gel völlig  flach,  duichocheinend;  Thäichen  lstrieuiig;  Fugenfläch« 
2  —  4striemig  ;  Hüllen  vieJblätterig. 

3.  P.  rablcnte  Koch.  Kamt  bischer  H.  Stengel  gefurcht; 
Blätter  3f«ch  gefiedert:  Blättchen  tief  fiederspaltig;  Fetzen  schmalll- 
nealisch,  mtt  gUttem  Rande  und  knorpeliger  Spitze,  Hülle  vielblätte- 
rig, die  Blättrhen  lin<»alpfriemförmig;  Frucbl  elliptisch,  ringsum  geftii- 
gelt;  Sti leinen  der  Fugenfläche  parallel,  oberflächlich.  —  Stengel 
2  —  3'  hoch;  Blumen  weiss. 

im  GebÜAilie  de«  Rabeithals  in  Kärnthen.    OOj.    Jul.  Aug. 

3.  P.  au&lriacum  Koch.  Oesterreichischer  H.  Stengel  ge- 
furcht, Blatter  3fachgefiedert ;  Blättchen  fiederspaltig ;  Fetzen  lineallan- 
zettlöraiig  oder  lanzettförmig,  knorpelig  zugespitzt,  am  Rande  glatt; 
Hülle  vieihläitei  ig ,  die  Blätter  linealisch,  zurückgeschlagen;  Striemen 
der  Fugenfläche  parallel,  oberflächlich. —  2  —  3'  hoch;  Blumen  weiss; 
Frucht  eiförmig  oder  eilänglich.  —  Die  Blätter  v«rtiren  in  der  Breite 
der  Fetzen.    D<e  srhinalblatterige  Foi in  ist  P.*  montanutn  Auct. 

Aut  steinigen  Hügeln  und  Bergen  in  Niedei Österreich,  Steyermark 
und  Kraiu.    OOj.    Jul.  Aug. 

***  Cervaria  Gärtn.  Hirsch  heil.  Frucht  mit  .schmalem  Flü- 
gel. Striemen  der  Fugenfläche  2  oberflächlich,  der  Thäichen  1;  Haupt- 
rippen genähert;  Hülle  vielblätterig. 

4.  P.  Oreoselhmm  Mönch.  Berg-H.  Stengel  rundlich,  ge- 
streift; Blätter  3fach  gefiedert;  die  Fiederstiele  herabgeknickt,  die 
Blattchen  ausgesperrt,  eiförmig,  eingeschnitten  oder  fiederspaltig, 
glänzend;  Frucht  eirundlich.  —  Fugentlache  mit  gegen  den  Rand  ge- 
bogenen Striemen.  —  Wurzel  mit  einem  faserigen  schöpfe  oben;  Sten- 
gel 1—3'  hoch,  kahl;  Blumen  weiss.  Athtunanta  OreoseL  L.  Berg- 
petersilie. Aromatisch. 

Auf  Hügeln,  Bergen  ,  an  trockenen  Stellen  hier  und  da.  OOj.  Jul. 
August. 

5.  P.  Cervaria  Lapeyr.  Starrer  H.  S'engel  rundlich,  ge- 
streift, fast  einlach;  Blätter  3fach  gefiedert,  blsugrün;  Biättchen  ei- 
rund,  stachelspitziggesägt,  die  unteren  am  Grunde  lappig,  die  oberen 
zusammenfliessend  ;  Hülle  vielblätterig,  zurückgeschlagen;  Frucht  ei- 
förmig; Fugenrläclie  mit  parallelen,  oberflächlichen  Striemen.  —  Sten- 
gel 1—4'  hoch;  Dolden  gross,  flach;  Blattscheiden  aufgedunsen,  rand- 
häntig;  Blumen  weiss  oder  röthlich.  Athamanta  cervaria  L.  Wurzel 
arom.  Offie. 

An  Wegrändern,  auf  trockenen  Wiesen ,  in  sonnigen  Wäldern 
etc.   OOj.   Jul.  Aug. 
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6.  P.  alsaticum  L.  Elsasser  H.  Stengel  rundlich;  gestreift,  ge. 
ringelt  ästig:  Blätter  3f»ch  gefiedert,  die  Blättclien  fiedcrspaltig,  die 
Fesen  lineallanzettförmig,  Machelspitzig,  am  Rande  scharf:  Hülle 
und  Höllchen  vielblätterig,  die  Blättchen  lanzettlinealisch ,  pfriemför- 
mig.  abstehend;  Frucht  elliptischlänglich  ;  Fugentläche  mit  parallelen, 
oberflächlichen  Striemen.  —  Stengel  3  —  4'  hoch;  Blumen  blassgelb, 
zuweilen  weise, 

Aul  trockenen  Hügeln  und  Bergen,  Im  Gebüsche,  In  Oesterreich, 
Bayern.  Tyrol,  und  in  Mitteldeutschland,  selten.   00).   Jim.  —  Septbr. 

****  TUysteVmum  llojfm.  Oelsen  ich.  Flügel  der  Frucht 
schmal;  Striemen  der  Fugentläche  2,  unter  der  Friichtliaut  verborgen. 
Hauptrippen  erhaben;  Thalchen  lstriemig;  Hülle  vielblätterig. 

7.  P.  polustre  Mönch.  Sumpf. H.  Stengel  rundlich,  gefurcht; 
Blätter  3fach  gefiedert,  die  Blättchen  tieffiederspaltig .  die  Fetzen  Ii- 
neallanzettförmig,  knorpeliggespitzt,  am  Rande  schärflich;  Hülle  und 
Hüllchen  vielblätterig,  erstere  zurückgeschlagen:  Frucht  lanzettellip- 
tisch; Striemen  der  Fugentläche  parallel,  oberflächlich.  —  Wurzel 
milchsattführend.  Giftig.  Stengel  3  —  6'  noch,  ästig;  Blumen  weiss; 
Dolde  vietstf ahlig.    Selinum  palustr.  L. 

Auf  sumpfigen,  nassen  Wiesen,  in  feuchten  Hainen,  an  Teichen, 
Gräben.   00).   Jul.  Aug. 

*****  Eupeucedanum  D.  C.  Haaratrang  (ächter);  Flügel  der 
Frucht  schmal;  Striemen  der  Fugentläche  2  —  4;  Rückenrippen  3, 
gleichweit;  Randrippen  2  entfernter;  Hülle  0  oder  wenigblätterig;  Hüll- 
chen  vielblätterig. 

8.  P.  ojjxcinale  L.  Gemeiner  H.  Stengel  rundlich,  ä*tig,  ge- 
streift; Blätter  5mnl  3fachgefiedert:  die  Blättchen  linealtädenförmig, 
flach,  spitz,  die  eudständigen  zu  3en ;  Hülle  0  oder  2  —  3  flüchtige 
Boisten;  Unlieben  viel  blätterig :  die  Blättchen  borstenförmig,  gleich, 
lang,  kürzer  als  die  Blüthenstielchen ;  Blüthenstielchen  länger  als  die 
eilänglicbe  Frucht.  —  Wurzel  oben  mit  einem  Haanchopfe,  ehemals 
oflic. ;  Stengel  2  —  4'  hoch. 

Auf  feuchten  Wiesen.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXXVII.  ANETHUM.  L.  Dill.  Kelchrand  undeutlich ;  Bln. 
menblätter  rundlich,  ganz,  eingerollt,  mit  einem  fast  4eckigen,  ab- 
gestutzten Läppchen.  Scheibe  fast  flach,  mit  welligem  Rande.  Grif. 
fei  kurz,  endlich  zurückgekrüiumt.  Frucht  vom  Rücken  her  zusam. 
mengedrückt,  linsenförmig,  mit  einem  breiten  flachen  Rande  einge- 
fasst;  Theilfrüchtchen  mit  5  fadenförmigen  Hauptrippen,  wovon 
die  3  rückeastäudigen  spitz  gekielt,  die  randständigen  undeutlich  in 
den  Rand  übergehend.    Thälchen  lstriemig,  die  Striemen  breit. 
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Fugenfläebe  oberflächlich,  Qstriemig.  —  Säulchen  Stheillg;  Hüllen  0. 
Einjährige  Kräuter.   Blumen  gelb. 

1.  A.  graveoleni  L.  Gemeiner  D.  Stengel  2  —  3'  hoch,  rund- 
lich, glatt,  grangrün,  weiss  und  grün  linirt;  Blätter  3fach  gefiedert 
und  vieltheilig;  die  Fetzen  linealisch,  fadenförmig,  mit  weiblicher 
Spitze;  Scheiden  nicht  aufgeblasen;  Dolden  gross ,  flach;  Frucht  ellip- 
tisch    Saarn.  Oekonom.   Gewürz  zum  Einmachen  mit  Essig. 

In  Gärten  gebaut  und  verwildert.    1j.  Jun.  Jol. 

XXXVJII.  PASTINACA.  L.  Pastinak.  Kelchrand  undeuu 
lieh  oder  sehr  feingezähnelt.  Blumenblätter  rundlich,  uDgetheilt, 
mit  einem  eingerollten,  4eckigen,  abgestutzten  Läppchen.  Scheibe 
sm  Rande  glatt,  gekerbt;  Griffel  kurz,  endlich  zurückgebogen. 
Frucht  vom  Röcken  her  zusammengedruckt,  mit  flachem  Flügel, 
rande  umgeben;  Theilf rüch tche n  mit  sehr  zarten  Hauptrippen, 
wovon  die  3  Rückenrippen  gleich  weit,  die  «  Randrippen  entfernt  an 
dem  flactren  Rande  liegen  ;'  Th  ä  Ich  e  u  Ist  riemig;  Fugenfläche 
2_  OOstriemig.  —  Säulchen  atheilig.  Hüllen  beide  0  oder  wenigblät- 
teritf.    Blumen  gelb. 

1.  P.  sativa  L.  Gemeiner  P.  Stengel  tiefgefurcht ,  1—3'  hoch; 
Blätter  gefiedert,  glänzt-nd,  Unterseite  weichhaarig;  Blättchen  5  —  11, 
eilaiigüch.  stumpf,  gekerbtgezahn» .  am  Grunde  eingeschnitten,  das 
endstandige  3lappig;  Hüllen  0;  Kelchzähne  undeutlich;  Früchte  eiför- 
mig; Fugen  fläche  2s?  riemig.    Wurzel  eisbar.  Oekonom. 

Auf  Wiesen,  auf  Hügeln,  an  Wegen,  in  Waldungen.  Sandboden 
liebend.   Sj.   Jul.  Aug. 

XXXIX.  HERACLEUM.  L.  Heilkraut.  Kelch  öiahni-  Blu- 
men  blätter  verkehrteiförmig ,  ausgebildet ,  mit  einem  einwärtsge- 
bogenen Läppchen;  die  äusseren  oft  strahlend,  2spaltig;  Scheibe 
kegelförmig,  mit  aufgeworfenem  gekerbtem  Rande.  Griffel  endlich 
zurückgebogen.  Frucht  vom  Rücken  her  zusammengedrückt,  von 
einem  flachen,  breiten  Rande  umgeben.  Theilfrücbtchen  mit 
drei  fadenförmigen  Rückenrippen,  die  2  entfernteren  Randrippen  schei 
den  den  Rand  von  dem  Rücken.  Thälchen  lstriemig;  Striemen 
keulenförmig.  Fugenfläebe  ^striemig.  —  Säulchen  2thellig.  Kräu- 
ter  mit  weiten  Blattscheiden.  Dolden  vielstrahlig.  Hülle  hinfällig; 
HülIcUen  vielblätterig.  t 
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1.  H.  Sphondylium  L.  Gemeines  H.  Blätter  scharfrnnhhanirg, 
gefiedert:  die  Blättcnen  lappig  oder  bandförmig  geiheilt.  ungleichge- 
kerbtgesäet;  Dolden  strahlend;  Blättchen  der  Hüllchen  liuealuorMen- 
tormig;  Früchte  eimndlich ,  stumpf,  ausgeraudet,  cadlich  kahl.  — 
Stengel  2 —  4'  hoch;  Blumen  weiss. 

Auf  Wiesen  gemein.   2j.  OOj.   Jun.  Jol.  (Aug.  Septbr.) 

2.  U.  sibiricum  L.  Sibirisches  H.  Blätter  schart;  rauhhaarig, 
gefiedert:  Blättchen  lappig  oder  handförmiggetheilt ,  ungleichgekerbt- 
gesägt;  Dolden  nicht  strahlend;  Früchte  rundlich,  eiförmig,  am  Ende 
herzförmig  ausgeschnitten,  kahl. 

Auf  den  Alpen  und  höheren  Gebirgen.   OOj.   Jul.  Aug. 

3.  H.  asperum  M.  B.  Rauhes  H.  Blatter  einfach,  fast  hand- 
förmig ,  lappig,  Unterseite  weichhaarig,  auf  den  Adern  kurzhaarig, 
die  Fetzen  spitz,  ungleiehgezahntgesägt;  die  Stengelblätter  zuweilen 
3iählig;  Dolden  strahlend;  Fruchtknoten  kurzhaarig,  schaif;  Frucht 
eitörmig,  ausgerandet ,  meist  kahl.  —  Stengel  4— 7'  hoch;  Blumen 
weiss. 

Aftf  den   Alpen  von  Süddeutschland ,    Bavern,    an  Alpbächen. 
Kalkliebend.    OOj.   Jul.  Aug. 

4.  H.  austriacum  L.  Oestreichiaches  H.  Biälter  gefiedert  und 
dreizählig;  die  Blättchen  sitzend .  gesägt;  die  Seirenblättclien  ganz, 
an  den  Wurzelblättern  eirund  stumpf,  an  den  Stengelblättetn  lau. 
zettförmlg  zugespitzt,  und  an  dem  Grunde  etwas  lappig;  das  End* 
blättchen  3spaitig ;  die  Dolden  strahlend;  Eierstock  w  eichhaarig; 
Fracht  rundlich,  eiförmig,  oben  ausgeschnitten,  fast  kahl.  —  Seil- 
gel  1  —  3'  hoch;  Blumen  weiss. 

Auf  den  Alpenwiesen  in  Oesterreich.  Salzburg.   OOj.   Jul.  Aug. 

5.  H.  alpinutn  L.  Alpen-H.  Blätter  einfach,  unterseit*  kahl, 
herzstumptlappig ;  Lappen  etwas  eingeschnitten  kerbzähnig;  Hüllchen- 
blätter  borstenförmig;  Dolden  strahlend;  TlitilrYiiclttcl.cn  veikehrtei- 
kreisförmig.  —  Stengel  1—3'  hoch,  nackt;  Wurzetblätter  den  Fei-  ' 
genblättern  ähnlich;  Dolden  klein;  Blumen  weiss;  Striemen  der  Fu- 
genfläche unmerklich. 

In  der  Schweiz.   OOj.   Jul.  Aug. 

Sippe  7.  Die  Tordylineen  Koch.  Frucht  vom  Rücken 
her  linsenförmig  oder  flach  zusammengedrückt,  von  einem  breiten 
verdickten ,  knotigen  oder  gefalteten  Rande  eingefasst.  Theilfrücbt- 
chen  mit  5  oft  sehr  zarten  oder  undeutlichen  Hauptrippen,  wovon  die 
randständigen  an  diesem  sitzen  oder  ihn  selbst  bilden  helfen. 

XL.  TORDYLtUM.  L.    Zirmet.   Kelchrand  5zahnig;  Bln. 
menbtätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet ,  mit  efnem  einwärtsge 
bogenen  Läppchen,  die  äusseren  oft  strahlend,  Jftspaltig.  Scheibe 
klein,  in  die  kurzen,  aufrechten  Griffel  übergebend.  Frucht  rund 


Digitized  by  Google 


Umbelliferen.    Siler.  451 


lieh,  platf jj edi ückt ,  mit  einem  verdickten  ruuzeligknotlgen  Rande  eiu- 
gefastt.  Theilfrüchtehen  in  der  Mitte  sch wachgewölbt,  mit  3 
gleichweiten  sehr  feinen  Rückenrippen  und  2  Randrippen ,  die  ent- 
fernter stehen  und  den  Rand  abscheiden  oder  in  ihm  verschwinden. 
Thal  eben  mit  1  —  3  verborgenen  Striemen,  welche  bei  dem  durch« 
fallenden  Lichte  gesehen  werden.  Fugen  fläche  2— OOstriemlg.  — 
Säulchen  2theilig ;  Blätter  fiederspaltig;  Hüllen  uiehrbläüerig.  Bin- 
nieu  weiss. 

1.  T.  maximum  L.  Orösster  Z.  Stengel  aufrecht,  gestreift, 
2  —  4'  hoch,  wie  die  ganze  Pflanze  steifhaarig,  Blätter  gefiedert:  die 
Blättchen  der  oberen  lanzettförmig,  der  unteren  eiförmig,  stumpfge- 
zahnt;  Hülle  5blätterig .  linealisch;  Blnmen  oben  weiss,  onterseits 
lötblich  ,  dAs  äus*  erste  Blatt  am  grössten ,  tief  2spaltig. 

An  Wegen,  Schutthaufen,  unfruchtbareu  Hügeln,  Oesterreich, 
Kraln,  Thüringen,  Franken  etc.,  selten.    Ij.   Jul.  Aug. 

ß.  Die  Frueht  mit  6  Hauptrippen  und  4  Nebenrippen 
verwehen.  % 

Sippe  8.  Sllerineen  Kocit,  Frucht  vom  Rücken  her  linsen, 
förmig  zusammengedrückt.  Theilfrüchtehen  mit  5  Hauptrippen, 
wovon  die  randstäudigea  den  Rand  bilden  und  4  kleineren  oder  un- 
merklichen Nebenrippen:  alle  fadenlöimig,  ungetlügelt.  Fugen- 
fläche fast  flach. 

XLI.  SILER.  Scop.  Rosskümmel.  Kelchrand  5zahnig. 
Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  einem  einwärts- 
gebogenen Läppchen.  Scheibe  gewölbt,  mit  endlich  gekerbtem  erha- 
benem Rande.  Griffel  eudlich  verlängert  zurückgekrümmt.  Frueht 
eiförmig,  linsenförmig  zusammengedrückt.  Theilfrüchtehen  mit 
5  erhabenen,  stumpfe«  Hauptrippen,  wovon  die  2  Randrippen 
den  Rand  bilden  und  mit  4  (In  jedem  Thäkhen  1)  niedrigeren  und 
schmäleren  Nebenrippen;  Striemen  4  —  8  unter  den  Nebenrip. 
pen  in  den  Thalchen.  —  Hüllen  wenigblätterig,  hinfällig. 

1.  S.  aquitegifolium  Gärtn.  Ak  eleyblätteriger  IL  Wurzel 
schopfig ;  Stengel  2  —  6'  hoch,  aufrecht,  rundlich,  kahl;  Blätter  dop» 
pelt  zusammengesetzt :  Blättchen  eiförmig,  meist  3lappig,  breit  und 
«tumpfgekerbt,  glänzend;  Blattschefden  bauchig;  Dolden  gross,  15  — 
UOstralilig,  flach;  Blumen  weisslich,  nicht  strahlend. 
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Auf  steinigen  Hügeln  nnd  Bergen  in  Niederösterreich  und  in  Hes- 
sen ,  seilen.    OOj.    Mai.  Jun. 

Sippe  9.  Thapsieen.  Koch.  Frucht  vom  Rucken  her  schwach 
zusammengedrückt  oder  Im  auerschnitte  rundlich.  Theilfrüchtchen 
mit  5  fadenförmigen,  zuweilen  mit  Borstchen  besetzten  Hauptrippen*), 
woron  die  Randrippen  auf  die  Fugenfläche  geschoben  sind,  und  mit  4 
Nebenrippen ,  wovon  die  2  inneren  (zwischen  der  Kiel .  und  den  2 
Seitenrippen)  fadenförmig  oder  geflügelt,  die  2  äusseren  (zwischen 
den  Seitenrippen  und  dem  Rande)  immer  geflüge t  (der  Flügel  Stachel- 
los);  daher  die  Frucht  4-8flügelig. 

XLII.  LASERPITIUM.  L.  Laserkrant.  Kelchrand  5zah 
nig.  Blumenblätter  gleich,  verkehrteiförmig ,  ausgerandet,  mit 
einem  einwärtsgebogeoen  Läppchen.  Scheibe  Verschieden.  Griffel 
endlich  verlängert,  abstehend  oder  zurückgebogen.  Frucht  vom  Rük- 
Ken  her  zusammengedrückt  oder  rundlich  und  8fltigelig;  nämlich: 
Theilfrüchtchen  mit  5  fadenförmigen  Hauptrippen  und  4  geflü- 
gelten Nebenrippen;  T  Ii  Kleben  unier  den  Nebenrippen  lstriemig  **). 
—  Mittelsäule  SUheilig,  frei.  Dolden  gross,  vielstrahlig.  Hüllen  viel 
blätterig.  Blumen  weiss ,  selten  gelb.  Durch  die  8  Flügel  der  Frucht 
ausgezeichnet. 

*  Die  reife  Frucht  kahl,  oder  auf  den  Hauptrippen  mit  sehr  kur- 
zen angediückten  Haaren  besetzt. 

1.  L.  latifuliutn  L.  Breitblätteriges  L.  S'engel  rundlich, 
fei nge*f reift,  kahl;  Blätter  dreizähligdoppeltgefiedert,  lederartig;  Blatt- 
eben  eiförmig,  gesägt,  am  Grunde  herzförmig;  Früchte  breiteiförmig, 
die  Flügel  mehr  oder  weniger  gekräuselt,  -r-  Wurzel  schupfig  ,  hell- 
braun; Stengel  2— 5'  hoch,  ästig;  Blätter  doppeltgefiedert;  Blumen 
weiss  bis  röthlieh.  Aendert  ab:  mit  gekräuselten  Flügeln  der  Frucht, 
die  Blätter  rauhhaarig  (L. aMperum),  glatt  (L.  glabrum  Crantz^  mit 
Hachen  Flügeln  der  r'rncht  iL.  Libanotis  LomA.) 

In  Gebirgswaldungen.   OOj    Jun.  — Aug. 


♦)  Um  die  in  den  folgenden  Sippen  meist  kleineren  Hauptrippen  nicht  mit  den  Neben- 
rippen xn  yerwechscln,  darf  man  nur  auf  die  Mittel  -  oder  Kielrippe  sehen,  welche 
die  Grundform  der  Hauptrippen  hat. 
*•)  Bei  mehreren  Gattungen  tind  die  Oelhanalchen  oder  Striemen  von  aussen  unsichtbar; 
hier  liegen  sie  unter  deu  Flügelu  und  werden  bei  dem  Querschnitte  als  braune  Piinct- 
chen  sichtbar. 
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3.  L.  alpinum  W,  et  Kit.  AIpen-L.  Stengel  rund  ,  teinge- 
streift,  kahl;  Blätter  3zählig-  doppeltgefiedert :  Blättchen  fast  herzför- 
mig, alappig,  ungleich  spitzgeiahnt ;  Früchte  eilänglich  ;  Flügel  flach, 
gleich.  —  Vorigem  »ehr  ähnlich,  1  —  2'  hoch;  Blätter  unterscits  an 
den  Adem  behaart;  Dolde  flach;  Blumen  weiss. 

Auf  den  Krainer  Alpen.   OOj.    Jul.  Ahr. 

3.  L.  Siier  L.  Gebräuchliches  L.  Slengel  rund,  fein  ge 
streift :  Blätter  3zählig .  doppeltgefiedert ,  blaugrün ,  kahl ;  Blattchen 
lanzettförmig  oder  lanzettlinealisch ,  Sspaltig  oder  nngetheilt  ,  ganz- 
randig,  die  Hauptadern  schief;  Früchte  lineallänglich;  Flügel  «ach, 
schmal;  Scheibe  polsterförmig ;  Griffel  zurückgekcümrtit  angedrückt.— 
Stengel  1  —  5'  hoch,  dem  L.  latifol  ähnlich;  Blumen  weiss. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.   OOj.   Jul.  Aug. 

4.  L.  peucedanoides  L.  HaarstrangartigesL.  Stengel  rund, 
fein  gestreift;  Blätter  3zählig- doppeitgefiedert,  kahl:  die  Blättchen  l - 
neallanzettförmig,  ganzrandig;  die  Hauptadern  mit  dem  Rande  paral- 
lel; Früchte  rundlicheiförmig  *  mit  oben  und  nnten  ausgeschnittenen 
gekerbten  Flügeln;  Scheibe  kegelförmig;  Griffel  fast  aufrecht.  —  Sten- 
gel 1  —  4'  hoch;  Blumen  weiss,  anfangs  röthlich. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Kärnthen  und  Krain.   OOj.   Jul.  Aug. 

5.  L.  hirsutum  Lamk.  Rauhhaariges  L.  Stengel  rund ,  fein 
gestreift,  kahl  oder  wenig  behaart;  Blätter  vielfach  zusammengesetzt, 
rauhhaarig,  die  Blättchen  tieffiederspaltig ,  die  Fetzen  schmallinea- 
lisch;  Früchte  eiförmig;  Flügel  zart,  flach;  Scheibe  kegelförmig;  Grif- 
fel sparrig  abstehend.  —  Stengel  V  hoch;  Dolde  20-  30strahlig;  Hull- 
blättchen  lanzettlinealisch,  weissgerandet;  Blumen  gross,  weiss.  — 
Hierhergehört  wohl  auch  L.  nitidum  Zanted.;  Blätter  doppeltfie- 
derspaltig.  Unterseite,  dann  an  Stengel  und  Blattstiel  borfctigbehaart; 
Blattscheiden  kahl;  Blättchen  sägezähnig.  die  obersten  zusammenlas- 
send; Hüllblättchen  lanzettförmig,  am  Rande  häutig,  an  der  Spitz« 
eingeschnittengesägt;  Flügel  fast  gleich. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Südtvrol.   OOj.  Jul.  Aug. 

6.  L.  Arcluxngelica  Wulf.  Angelicablätteriges  U  Stengel 
gefurcht,  zottig;  Blätter  3zählig  mehrtächzusammengesetzt;  Blättchen 
eirund,  nngleichgesägt.  Endblattchen  3lappig,  am  Grunde  keilförmig; 
Früchte  eiförmig,  kahl;  Flügel  breit  feingekerbt.  Scheibe  gewölbt; 
Gritfei  angedrückt  zurückgekrümmt.  —  Stengel  3  — 7'^hoch,  der  Ar- 
changelica  ähnlich.  Hüllen  vielblätterig,  zottig,  lineallanzettförmig 
zurückgeschlagen;  Blumen  weiss,  nnterseits  oft  röthlich. 

Auf  Waldwiesen  der  Voralpen,  Krain,  Schlesien, ^Mähren.  OOj. 
Jul.  Aug. 

♦*  Die  reife  Fracht  auf  den  Hauptrippen  mit  abstehenden  kleinen 
Borsten  besetzt. 

7.  L.  pruthenicutn  L.  Preus*isches  L.  Stengel  kantiggefurcht; 
Blätter  doppeltgefiedert,  die  Blättchen  fieder  spaltig;  die  Fetzen  lan. 
zettförmig;  Früchte  eiförmig,  jung  flaumhaarig;  äussere  Flügel  brel- 
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Cer;  Scheibe  niedergedrückt,  mit  wellige»  Rande.  —  Allgemeines  An- 
•ehen  von  Peucedan.  paltutre.  Stengel  2  —  4'  hoch ,  rauhhaarig .  oben 
öfter«  kahl;  Dolde  gros«;  Blumen  weite,  fast  gleich,  (getrocknet gelb). 
Griffel  zurückgekrümmt 

In  Wäldern  und  auf  Waldwiesen  hier  und  da.   OOj.   Jul.  Aog. 

Sippe  10.  Die  Daucineen  Koch.  Frucht  vom  Röcken  her 
linsenförmigzusammengedrückt  oder  im  Querschnitte  fast  rundlieh. 
Theilfrüchtchen  mit  5  fadenförmigen  teinborstlgeo  Hauptrippen, 
wovon  die  Randrippen  auf  die  Fugenfläche  hineingeschoben  sind,  und 
mit  4  höheren  Nebenrippen,  welche  mit  freien  oder  In  einen  Flu» 
gel  verwachsenen  Stacheln  besetzt  sind. 

XLIII.  DAUCUS.  L.  Mohrrübe.  Kelch  Szahnig.  Blumen- 
blätter  gegeneinander  neigend,  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit 
einem  einwärtsgebogenen  Läppchen ,  die  äusseren  strahlend,  tief  2spal- 
tlg;  Scheibe  gewölbt;  Griffel  endlich  verlängert,  auswärts  ge- 
bogen. Frucht  eiförmig,  vom  Rücken  her  schwach  zusammenge- 
drückt; Thellfrüchtchen  mit  5  faden  förmigen  borstigen  Haupt- 
rippen, wovon  die  Raudrippen  auf  die  Fugenfläche  geschoben  sind, 
und  mit  4  Nebenrippen,  welche  mit  1  Reihe  am  Gruude  untersteh 
verwachsener  Stacheln  besetzt  sind.  Striemen  unter  jeder  Neben- 
rippe 1,  auf  der  Fugenfläche  2,  verborgen.  —  Hüllen  vielblätterig. 
Dolden  reichst! ahlig;  Blumen  weiss,  die  mittelste  unfruchtbar ,  pur. 
purroth. 

1.  D.  Carota  L.  Gemeine  M.  Stengel  1—3'  hoch,  wenig 
ästig,  behaart;  Blätter  3fach  gefiedert ;  Blättcben  fiederspaltig ;  Fetzen 
lanzettförmig,  feinspitzig;  Hüllen  3-  oder  fiederspaltig;  blühende  Dol- 
de flach,  fruchttrageud,  vogelnestartig  vertieft;  die  Stacheln  der  Ne- 
benrippen gerade ,  so  lang  als  der  Durchmesser  des  Theilfi  üchtchens, 
die  Wurzel  der  cultivirten  Pflanze  ist  die  gelbe  Rübe:  Oekonom. 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  sonnigen  Hügeln,  gemein.  2j.  Jun.  Jul. 

XLIV.  PL  AT  YSPER  MUM.  Hoffm.  Breitsaame.  Alle  Merk- 
male von  Daucus,  nur  sind  die  Nebenrippen,  statt  mit  1,  mit  2  —  3 
Reihen  Stacheln  besetzt,  welche  am  Grunde  wohl  auch  mit  einander 
verwachsen  können.  —  Zu  Caucalis  L. 

_  1«  PL  grandiflorum  Koch.  Grossblnmlger  Br.  Stengel  vom 
Grunde  an  gabeispaltig  ästig,  6-12"  hoch,  gefurcht,  kahl;  Blätter 
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2  —  Sfachgefiedert:  Blättchen  In  kurze,  linealUch«,  stachelspitzige 
Ketschen  gctbeilt.  Hülle  3— »blätterig ,  Hüllehen  3 -Sblätterig;  Dol- 
de flach,  am  Rande  grossstrahlend,  Blumen  weiss,  9 —  4  Zwitter,  die 
übrigen  männlich;  Hauptrippen  des  Rückens  mit  aufwärt«  gebogenen 
Borsten  besetzt;  Nebenrippen  niitS —  3 Reiben  pfriemförmiger  Stacheln. 
Unter  der  Saat,  thonigen  Sandboden  liebend.   Ij.  Jnl.  Aug. 

Zonft  B.  Die  vertteftfugige  n  Doldengewächse:  die 
TheUfrüchtchen  auf  der  Fugenfläche  der  Länge  nach 
vertieft  rinnen  förmig  *).   Campy  lospermeen. 

a.  Frucht  vlelrippig. 

Sippe  11.  Die  Cancalineen  Koch,  Frucht  von  der  Seite 
zusammengezogen  rundlich.  TheUfrüchtchen  mit  &  fadenförmigen, 
borstigen  oder  stacheligen  Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  auf 
die  Fugenfläche  geschoben  sind,  und  mit  4  Nebenrippen,  welche  ho- 
her und  mit  Stacheln  besetzt  sind,  so  das*  oft  der  ganze  Rücken  da- 
von reihenweise  bedeckt  Ist. 

XLV.  CAUCAL1S.  L.  Haftdolde.  Kelch  Bzahnlg:  und  aUe 
Merkmale  von  Dauern  und  Platyspermum ,  nur  ist  die  Frucht  nicht 
vom  Rücken,  sondern  von  den  Seiten  her  zusammengedrückt;  die 
Hauptrippen  borstig  und  zuweilen  die  des  Rückens  auch  stachelig: 
die  Nebenrippen  stachelig.  Unter  jeder  Nebenrippe  1  Striemen  ver. 
borgeu,  anf  der  Fugenfläche  2.  —  Hülle  0  oder  1  —  ^blätterig;  Hüll- 
chen 3  —  Sblätterig.   Blnmen  weiss,  die  der  8ehelbe  männlich. 

1.  C.  latifolia  L.  Breitblätterige  H.  Blätter  gefiedert,  die 
Blättchen  lanzettförmig,  ein  geschnittengesägt;  die  TheUfrüchtchen  mit 
7  Reiheu  von  3zeiligen,  scharfen,  widorhakigen  Stacheln.  —  Stengel 
1—8'  hoch,  aufrecht,  gefurcht,  oben  borstig;  Dolden  2  — 4strahli|, 
Üöldchen  armblüthig;  die  äusseren  Blüthen  knragestielt,  Zwitter,  die 
inneren  langgestielt,  männlich;  Blumen  weiss  oder  purpurroth,  die 
äusseren  strahlend.  Die  reifen  Früchte  hängen  sich  mit  ihren  Hak. 
ken  an  die  Kleider. 

Auf.Aeckern  hier  und  da  nicht  selten,    lj.   Jui.  Aug. 

2.  C.  daueoides  L.  M  oh  r rü  be  n fö r  mige  H.  Blätter  doppeltge- 
fiedert,  die  Blattchen  eingeschnitten,  dieFetzen  linealisch;  Hauptrippen 
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mit  1  Reihe  kurzer,  Nebenrippen  mit  1  Reihe  dicker,  glatter,  hacki 
ger  Stacheln.  —  Stengel  6  —  12"  hoch,  gefurcht;  Dolden  langgcRtielt, 
2  —  5strahlig;  Döldchen  armblüthig;  Hülle  0»  oder  1  blätterig;  Blamen 
weit»,  kleiner  alt  bei  der  vorigen;  Frucht  elliptischlänglich;  Stacheln 
der  Nebenrippen  ans  2  Reihen  in  1  verwachsen.  » 
Unter  dem  Getreide  hier  und  da.    lj.   Jun.  Jol. 

3.  C.  leptophylla  L.  Schmalblätterige  H.  Blätter  doppeltge- 
fiedert, die  Fiederchen  eingeschnitten,  die  Fetzen  linealisch;  Hauptrip- 
pen mit  kurzen  festanliegenden  Borsten  besetzt;  Nebeairippen  mit 
2  —  3  Reihen  schlanker,  scharfer,  widerhakiger  Stacheln  besetzt.  — 
Stengel  4—8"  hoch,  voriger  ähnlich;  Döldchen  6blüthig,  alle  zwit 
terig;  Frucht  lineallänglich;  Hülle  0. 

Unter  der  Saat  in  den  niederen  Rheingegenden,  In  Krain.  lj. 
Jun.  Jul. 

XLVI.  TORILIS.  Adans.  Boratdolde.  Merkmale  von  Dott- 
el«; nur  ist  die  Frucht  nicht  vom  Rücken  sondern  von  der  Seite  her 
zusammengedrückt;  die  Thälchen  dicht  mit  Stacheln  angefüllt,  ver- 
borgen lstriemig,  die  Hauptrippen  wegen  der  Stacheln  der  Thälchen 
nicht  sicktbar,  jedoch  vorhanden.  —  Hülle  1  —  5blätterig ;  Hüllchen 
1  5  —  8btätterig;  Dolden  den  Blättern  gegenüberstehend.  Stengel  mit 
rückwärtsangedrückten  Doldenstrahlen,  mit  aufwärtsgerichteten  kur- 
zen Haaren.  Blumen  weiss.,  die  inneren  männlich.  Stacheln  der 
Frucht  borstenförmig ,  oft  hakig. 

1.  T.  Anthriscus  Gärtn.  Hecken- B.  Strieeelbaarig ;  Aeste 
aufrechtabstehend ;  Blätter  doppeltgefiedert:  die  Blättchen  länglich  ein- 
geschnitten gesägt:  Dolden  langgestielt;  Hülle  vielblätterig;  Frucht 
eiförmig,  mit  schlanken  krummen ,  am  Ende  spitzen  Stacheln.  — 
Stengel  1  —  4'  hoch;  Blüthen  strahlend. 

In  lichten  Wäldern,  an  Hecken,  unterm  Gebüsche  der  Hügel,  an 
Wegen  etc.   lj.  Jun.  Jnl. 

2.  T.  infesta  Hoffnu  Klette n-B.  Striegelbaarig,  (abwärts 
scharf);  Aeste  ausgesperrt;  Blätter  doppeltgefiedert:  Blättchen  läng- 
lich, eingeschnitten  gesägt;  die  polden  langgestielt,  Hülle  fehlend  oder 
lblätterig;  Stacheln  gerade,  an  der  Spitze  widerhakig.  —  Voriger 
ähnlich.    Stengel  6—12"  hoch,  buschig.    Scandix  infesta  L. 

Unter  der  Saat,  an  Hecken.   Lehmbodenliebend.   Sud  -  und  West- 
••    deutsch! and.   lj.   Jul.  Aug. 

3.  T.  nodosa  Gärtn.  Knotige  B.  Striegelhaarig:  Aeste  aus- 
gebreitet; Blätter  doppeltgefiedert,  Blättchen  länglich  eingeschnitten; 
Dolden  fast  sitzend,  geknäuelt.  —  Vorigen  ähnlich.  Hülle  0;  Blüthen 
alle  fruchtbar ;  die  Scheibenfrüchte  nicht  stachelig  sondern  knotig. 

Auf  steinigen  Bergen  in  Südkrain.    lj.    Mal.  Jnn. 
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b.  F.* neht  wenlgrlppig. 

Sippe  12.  Die  Scan d leineen  Koch.  Frucht  von  der  Seite 
stark  zusammengedrückt  oder  zusammengezogen ,  öfters  geschnäbelt. 
Theilfiüchtchen  mit  5  fadenförmigen ,  zuweilen  etwas  geflügelten 
Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  auch  deu  Rand  bilden;  zuweilen 
sind  alle  keulenförmig,  oben  breiter  unten  spitz  zulaufend;  Nebenrlp. 
pen  0.   Striemen  verschieden* 

XLVII.  SCANDIX.  L.  Nadelkerbel.  Kelchrand  undeut 
lieh  5zahnig.  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  abgestutzt  oder  aus. 
gerandet,  öfters  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppchen.  Scheibe 
kegelförmig.  Griffel  kurz,  aufrecht.  Frucht  länglichlinealisch, 
von  der  Seite  zusammengedrückt,  mit  sehr  langem  Schnabel. 
T  he i  1  früch  t chen  mit  5  stumpfen,  gleichen  Hauptrippen  ,  wovon 
die  Randrippen  den  Rand  bilden,  Nebenrippen  0.  Thälchen  ohne 
oder  mit  undeutlichen  Striemen.  —  Säulchen  ungethellt,  oder  an  der 
Spitze  gabelig.  Hüfle  0-  oder  1  blätterig;  Hüllchen  5  —  7blätterig.  Dol- 
den armstrahlig.   Blumen  weiss. 

t.  Sc.  Pecten  L.  Kammförmiger  N.  Wurzel  mehrköpfig. 
Stengel  3  —  9"  hoch,  ästig;  Blätter  gefiedert,  die  Blättchen  vielthei- 
lig,  die  Fetzen  liuealisch;  Dolde  2—  3strahlig;  Döldchen  5  — lOblü- 
thig;  Hülle  0;  Hüllchen  an  der  Spitze  eingeschnitten;  Blumen  klein, 
weiss;  Frucht  auf  den  Rippen  und  der  Schnabel  an  beiden  .Rändern 
stacheligranli. 

Unter  der  Saat.    lj.    Mal.  Jun. 

XLVIU.  ANTHRISCU&.  Per*.  Klettenkerbel.  Kelchrand 
undeutlich.  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  abgestutzt  oder  aus- 
gerandet  mit  einem  einwärtsgebogenen ,  meist  sehr  kurzen  Läppchen« 
Scheibe  kegelförmig;  Griffel  kurz,  aufrecht.  Frucht  länglich  II« 
nealisch,  von  der  Seite  zusammengezogen,  geschnäbelt,  der  Schna- 
bel kürzer  als  die  eigentlichen  Fruchtkerne.  Theilfruchtchen 
fast  rundlich,  feinstachelig  oder  kahl,  ohne  Rippen,  dagegen  der 
Schnabel  5 r i p p i g.  Nebenrippen  nnd  Striemen  fehlen.  —  Sänlchen 
an  der  Spitze  <2spaltig.  Hölle  0;  Hüllchen  vielblätterig.  Binnen  weiss. 

1.  A.  sylvestris  Hoffm.  Grosser  Kl.  Blätter  3fach gefiedert; 
Blättchen  eilanzettförmig ,  fiederspaltig,  die  Fetzen  lanzettförmig ,  in- 
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gespitzt;  Dolden  gipfelständig,  gestielt;  Früchte  länglich,  glatt,  4 mal 


aufrecht,  randlich  gefurcht,  3  —  4'  hoch,  rückwärts  behaart;  Blumen 
grünlich  weiss;  Frucht  glänzend  schwarzbraun.  —  Variirt  in  allen 
Tii eilen  kleiner  und  weniger  haarig  als  Anthr.  alpina  (CliaerophylL 
KtiZ.),  und  mit  den  Früchten,  welche  nicht  kahl  sondern  kurz-kno. 
tfgborstig  sind:  Anthr,  nemorosa  Spreng.  —  CHaeroohyllum sylvestre 
L.  Giftig. 

Auf  Wiesen,  an  Hecken,  an  Bachufern,  Waldrändern,  auf  Alpen 
und  Voralpen.   OOj.   Mai.  Jun. 

S.  A.  Cerejolium  Hoffm.  Garten  -  (Kletten.)  Kerbel.  Sup- 

Fenkerbel.  Blätter  3fachgefiedert;  Blättchen  eiförmig,  fiederspaltig ; 
etzen  lanzettförmig,  stumpf,  kurzsfachelspitzig;  Dolden  seitenständig, 
fast  sitzend;  Früchte  linealisch,  noch  einmal  so  lang  als  der  Schna- 
bel; Griffel  länger  als  die  Scheibe  —  Stengel  etwas  gestreift,  kahl, 
l-^hoeh;  Hülle  0;  Hüllehen  einseitig,  * -3blätterig ;  Blumen  klein. 
Ist  die  gemeine  Gartenpflanze;  Blätter  als  Gewürz,  Oekon.  —  Aen- 
dert  nb  mit  kurz  borstigen  Früchten.  A.  trichosperma  Per».  — 
Scandix  Cerefolium  L. 

In  Hainen,  an  Waldrändern,  Wegen,  Hecken  und  Zäunen  in 
Oesterreich  und  Böhmen;  im  übrigen  Deutschland  gebaut  und  verwil- 
dert, In  Gärten  und  Weinbergen,    lj.    Mai.  —  Jul. 

3.  A.  vulgaris  Pers.  Gemeiner  Kl.  Blätter  3fach gefiedert; 
Bläticheu  eiförmig,  fiederspaltig ;  Fetzen  lanzettförmig,  stumpf,  knrz- 
•tachelspitzig;  Dolden  seitenständig,  gestielt;  Früchte  eiförmig,  4 mal 
länger  als  der  Schnabel;  der  Griffel  sehr  kurz  (Narben  fast  sitzend). 
-~  Scandix  Anthriscus  L.  Stengel  aufrecht,  gestreift,  kahl,  G  — 18" 
hoch;  Blattstiele  behaart;  Scheiden  gewimpert;  Früchte  mit  aufwärts 
gebogenen,  hakigen  Stacheln  besetzt;  Blumen  klein;  Dolden  meist 
5blüthig. 

An  Wegen,  alten  Gebäuden,  Zäunen,  auf  Schutthaufen,  lj. 
Mai.  Jun. 

XLIX.  CRAEROPHYLLÜM.  L.  Kälberkropf.  Kelchrand  un- 
deutlich; Blnmenblätter  verkehrteiförmig,  meist  ausgerandet,  mit 
einem  einwärtsgekrümmten  Läppchen;  die  äusseren  der  Randblüthen 
grösser.  Scheibe  kegelförmig;  Griffel  aufrecht  oder  zurückge- 
bogen. Frucht  länglichlioealisch,  von  den  Seiten  zusammenge. 
zogen,  ohne  Sehnabel.  Theilfrüchtchen  mit  5  stumpfen, 
ziemlich  flachen  Hauptrippen,  wovon  die  Randrippen  den  Rand  bil- 
den, ohne  Nebenrippen;  Thälehen  1  striemig.  Fugen  fläche 
tief  lfurchlg.  —  Säulchen  Sspaltlg ;  Hülle  0  oder  wenigblätterig; 
HOllchen  vielblätterig.   Die  grösseren  Randblüthen en  und  das  mittelste 
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zwitterig,  die  übrigen  männlich  unfruchtbar.  Blninen  weiss,  znwel- 
len  röthllch;  die  meisten  Arten  sind  giftig. 

*  Physocaulis  D.  C.  Fruchte  walzenförmig  ,  mit  steifen  Borsten 
uberall  bedeckt.    Griffel  kurz,  gerade. 

1.  Ch.  nodosum  Lamk.  Knotiger  K.  Stengel  unter  den  Ge- 
lenken angeschwollen;  Blätter  doppeltgefiedert,  die  Blättchen  eiförmig, 
eingeschnitten ,  fiederspaltig ,  gezahnt;  Hüllblättcheu  eilanzettförinig, 
feinspitzig,  gewimpert;  Frächte  borstig,  rauh;  Scheibe  kegelförmig; 
Gritfei  sehr  kurz;  Narbe  fast  sitzend.  —  Stengel  1  —  V/2'  hoch,  xart 
gestreift,  borstig;   Blumen  weis»,  nicht  ausgerandet. 

An  Zäunen  und  Hecken  in  Südkrain,  selten,   lj.   Mal.  Jun. 

**  Euchaerophyllum  D.  C.  Frucht  kahl,  deutlich  gerippt;  Orlf. 
fei  kurz ;  auseinander  fahrend. 

2.  Ch.  bulbosum  L.  Knolliger  K.  Stengel  unter  den  Gelen- 
ken angeschwollen;  Blatter  mehrfach  gefiedert:  die  Blättchen  tieffie* 
derspaltig,  die  Fetzen  lineallanzettförmig ,  spitz,  an  den  oberen  Blät 
tern  linealisch;  Hüllblättchen  lanzettförmig,  feinspitzig,  kahl;  Griffel 
zurückgebogen,  von  der  Länge  der  kegelförmigen  Scheibe.  —  Wur- 
zel kreiseiförmig;  Stengel  unten  rückwärts  knrzrauhhaarlg ,  öfters 
roth  gefleckt,  oben  kahl,  graugrün,  2  —  4'  hoch;  Blumen  weiss.  Wide- 
rigen Geruch*.  Giftig. 

An  Wegen.  Zäunen,  Waldrändern,  Hecken,  Ufern.  2j.  Jon. Jnl. 
,  S.  Ch,  temulum  L.  Berauschender  K.  Stengel  unter  den 
Gelenken  angeschwollen;  Blätter  doppeltgefiedert;  Blättchen  eiförmig, 
länglich,  lappig,  fiederspaltig,  die  Fetzen  stumpf,  kurzstachelspitzig, 
etwas  gezahnt;  Hüllbl&ttchen  eilanzettförmig,  zugespitzt,  gewimpert; 
Griffel  auswärtsgebogen,  kürzer  als  die  kegelförmige  Scheibe.  — 
Stengel  weniggestreift,  rauhhaarig,  violettgefleckt;  Blumenblätter 
weiss,  tief  2spaltlg.  Giftig. 

In  Hainen  an  Hecken  und  Zäunen.   2j.   Jun.  Jnl. 

4.  (Vi.  aureum  L.  Gelbfrücbtlger  K.  Stengel  unter  den  Ge- 
lenken etwas  angeschwollen;  Blätter  3fachgeh*edert,  die  Blättchen  ei. 
lanzettförmig,  zugespitzt,  eingeschnitten-,  gesägt;  am  Grunde  fieder. 
spaitig;  Hüllblättcheu  breitlanzettförmig,  zugespitzt,  gewimpert;  Grif- 
fel ausgesperrt  länger  als  die  kegelförmigen  Scheibe.  —  Stengel  auf. 
recht,  kantig,  gestreift,  kahl  oder  borstig,  2  —  4'  hoch,  unten  oft 
roth  angelaufen;  Blattscheiden  weichhaarig;  Blumen  weiss,  rand. 
strahlend. 

An  Hecken,  auf  buschigen  Hügeln  in  Mittel-  und  Süddeutsch- 
Und.   OOj.   Jun.  Jul. 

5.  Ch.  hirsutum  L.  Rauhhaariger  K.  Stengel  hohl;  Blätter 
doppelt  3zählig,  die  Blättchen  herzeiförmig,  eingeschnittenlappig ,  fie- 
derspaltig, tief,  und  spitzgesägt,  2spaltig;  die  Seitenblättchen  eiför. 
mig,  länglich,  das  Endblättcheu  eiförmig,    3spaltig;  Hüllblättchen 
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breitlanzettförtnig,  zugespitzt,  gewimpert;  Griffel  gerade  abstehend, 
länger  als  die  Scheibe,  bleibend.  —  Stengel  kahl  oder  behaart,  auf- 
steigend, 1  —  2'  hoch;  Blattscheiden  aufgeblasen  ,  gewimpert;  Hülle 
fehlend;  Blumen  weiss  oder  röthlich,  mit  rosenrothen  Griffeln;  Bin 
menblätter  gewimpert. 

Auf  Gebirgs.  und  Voralpenwiesen,  In  Mittel-  und  Süddeutsch 
Iand.   OOj.   Jul.  Aug. 

6.  Ch.  aromatlcum  L.  Gewür zhafter  K.  Stengel  unter  den 
Gelenken  angeschwollen;  die  Blätter  doppelt- 3zähiig ,  oder  3zählig- 
doppelfgefiedert ;  die  Blättchen  ungetheilt,  eilänglich ,  zugespitzt,  ge- 
sägt; Hu  liehen  breitlanzettförmig,  pfriemförmlg,  zugespitzt  gewim- 
pert; Griffel  ausgesperrt,  länger  als  die  kegelförmige  Scheibe.  —  Wur. 
xel  schwärzlich ;  Stengel  unten  rückwärts  behaart,  gestreift,  2 — 3' 
hoch  ,  violett  gefleckt ;  Blatter  oberhalb  runzelig;  Scheiden  behaart;  Blu- 
men weiss,  strahlend.     Gerieben,  gewürzhatt  riechend. 

In  Grasgärten,  Hainen,  auf  Watdwiesen  in  Oesterreich,  Böhmen, 
Schlesien,  Sachsen.   OOj.   Jun.  Jul. 

L.  MYRRHIS.  Scop.  Süssdolde.  Kelchrand  mit  5  kleinen 
undeutlichen  Zähnen.  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausge- 
randet  mit  einem  einwärtsgebogenen  Läppchen;  Scheibe  kegelför- 
mig; Griffel  lang,  gerade,  ausgesperrt.  Frucht  länglich,  von  den 
Seiten  zusammengedrückt,  schlauchigt;  Theüfrüchtehen  mit  5  glei- 
chen, flügelartigen,  scharfen,  hohlen  Hauptrippen,  wovon  die  Rand- 
rippen den  Rand  bilden.  Nebenrippen  und  Striemen  0.  Fugenfläche 
oben  mit  einem  Kiele  durchzogen.  Der  Eiweisskörper  (im  Querschnitte) 
eingerollt.  -  Mittelaäulchen  an  der  Spitze  gespalten.  HüUe  0.  Hüll- 
chen  vielblätterig. 

1.  AT.  odorata  Scop.  Wnrzel  vielköpfig;  Stengel  aufrecht,  2—3' 
hoch,  rund,  gestreift,  röhrig,  ästig,  an  Gelenken  und  Blättern  zottig; 
Blätter  2  —  3fach  gefiedert;  die  Blättchen  ei  lanzettförmig ,  spitzigge- 
sägt, die  unteren  nederspaltig ,  die  oberen  schmäler  hei  a  blauten  d  zu« 
sammenfliessend;  Hül  leiten  blattchen  lanzettlinealisch ,  häutig,  zuge. 
spitzt;  Dolden  flach,  die  Randblüthen  der  gipfelständigen  Dolde  allein 
fruchtbar,  die  übrigen  unfruchtbar,  männlich;  Blumen  weiss;  Frucht 
mehr  als  */t"  lang«  braun  glänzend,  Anisgeruch. 

Auf  Waldwiesen  der  höheren  Gebirge,  besonders  In  den  Alpen. 
OOj.    Mai -Jul. 

Sippe  13.  Die  Smyrneen  Koch.  Fracht  von  der  Seite  zu- 
sammengedrückt oder  zusammengezogen.  Theüfrüchtehen  mit  5  Haupt 
rippen,  wovon  die  Randrippen  den  Rand  bilden  oder  in  diesen  ver- 
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fliesten.  Querschoitt  halbmondförmig;  Fugenfläche  vertieft,  rinnen- 
förmig. 

*  Flucht  fest,  vielstriemig. 

LI.  SMYRmUM.  Koch.  Smyrnlnm.  Kelchrand  undeut- 
lich. Blumenblätter  laniettförmig  oder  elliptisch,  tingctheilt ,  mit 
eluwftrtsgrbogener  Spitze;  Frucht  von  der  Seite  eingezogen;  Theil- 
früchtcheu  nierenkugelförmig,  ahodlg ;  mit  3  scharfen  Rückenrip- 
pen,  und  in  den  Rand  verfliessenden  Randrippen.  Thalchen  viel- 
striemig.  —  Hülle  0. 

1 .  S.  Uiotcoridis  Spreng,  {perjoliatum  Mi  II)  Durchwach, 
senes  S. 

In  Südkrain.    Weinberge.   OOj.    April  — Jun. 

**  Frucht  fest,  wenigstriemig. 
LH.  CONIUM.  L.  Schierling.  Kel chra nd  undeutlich ;  Blu - 
menblätt er  fast  gleich,  verkehrteiförmig,  ausgerandet,  mit  einem 
einwärtsgebogenen  Läppchen.  Scheibe  gewölbt  mit  gekerbtem  Rande. 
Orlffel  zurückgebogen.  Frucht  eirnnd,  von  der  Seite  stark  zu- 
sammengedrückt; Theilfrüchtchen  mit  5  gleichen  hervorragenden, 
vor  der  Reife  wellenförmigen  Hauptrippen,  wovon  die  randständigeu 
den  Rand  bilden.  Im  (iuerschiiitte  der  Ey weiss körp er  auf  der 
Fugenseite  mit  einer  tieien  Furche  durchzogen.  Thal  dien  gestreift, 
aber  ohne  Striemen  (ölführende  Canale).  —  Sänlchen  an  der  Spitse 
«Zspaltig;  Hülle  vielblätterig;  Hültclien  einseitig,  3  —  4blätt*rig. 

1.  C.  maculatum  L.  Gefleckter  S.  Wurzel  spindelförmig; 
Stengel  aufrecht,  rundlich,  hohl,  oben  ästig,  mit  rotljen  Flecken  uber- 
all besprengt,  kahl,  3  —  4'  hoch;  Blatter  kahl,  3fach^efiedert ;  die 
Blättchen  lanzettförmig,  fiederspaltig,  glänzend;  die  Fetzen  lanzett- 
förmig, faul  ungetheiit  oder  eingeschnittengeMägt,  die  Zahne  spiulich, 
mit  .einem  weissen  Stachelspitzchen ;  Dolde  flnch,  vlelsirahlig;  Hüll, 
blättchen  randhäutig  herabhängend;  Blumen  weiss.  Geruch  widrig.  Gif. 
tlg.    Offlc.  das  Kraut. 

Zur  Zelt,  da  die  Pflanze  noch  keinen  Stengel  hat,  wird  sie  leicht 
In  Gärten,  in  welchen  sie  unter  der  Petersilie  {Petroselimtm  tativum 
Hoffm.)  vorkommt,  und  mit  dieser  die  grösste  Aehnlichkeit  hat,  für 
diese  als  Suppengewürz  genommen;  sie  wird  aber  sogleich,  zwischen 
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den  Fingern  gerieben  durch  widrigen  Gemen*,  oder,  wo  dieser  nicht 
ausgesprochen  ist,  durch  die  Form  der  Blättehen  unterschieden,  denn 
diese  sind  bei  der  Petersilie  eirund,  3s  palt  ig,  eingeschnitten 
lind  gesahnt,  bei  dem  Schierling  eirnndlänglich  oder  lanzettför- 
mig, tieftiederspaltig,  die  Fet/en  eiugeschnittengesägt  —  Das 
Kraut  ist  ein  herrliches  Mittel  gegen  Verhältungen  der  Drüsen  und 
drüsiger  Organe. 

In  Gärten,  an  Wegen,  auf  Aeckern,  in  Hecken  und  Zäunen. 
Liebt  guten  uud.gebau.tru  Boden.    «2j.   .lul.  Aug. 

***  Frucht  schlaucliigt 

Uli.  PLEUROSPERMUM.  Hoffm.  Rippeusaame.  Kelch 
5zahnig.  Blumenblätter  gleich,  ausgebreitet,  ganz,  eilänglich, 
nicht  aungerandet  Scheibe  gewölbt,  mit  flachem  gekerbtem  Kande, 
Griffel  zurückgekrümint.  Frucht  von  der  Seite  zusummengedi tick', 
schlauchlgt.  Theilfrüchtcheu  mit  5  flügelartigen,  hohlen,  einen 
zweiten  Flügel  einschliessendeu,  auf  der  Kante  gekerbten  Hauptrip- 
pen; Nebenrippen  0.  Thälchen  /wischen  der  äusseren  und  inneren 
Haut  1  —  Qstrirmig ;  Fugenfläclie  4strumig.  Thiilfrüchtchen  im 
Querschnitte  halbmondtöimig.  —  Säulchrn  fadeulöi  mig  ,  2'heilig.  Hul- 
len vielblätterig,  blattartig. 

1.  P.  austriacum  Hoffm.    Oestreichischer  R.    Stengel  auf- 
recht, gestreift,  röhrig.  kahl.  2—3'  hoch;  Blätter  3fach.  oder  «Itacti 
gefiedert,  die  Blättiheu  eilänglich.  ungleich  eingeschnitten  gesägt,  die 
Zähne  weissgespitzt ;  die  obeien  Blättchen  zu»amnienfliessend. 

Anf  leuchten  Gebirgswiesen  in  Süd  -  und  Mitteldeutschland,  sei. 
ten.   OOj.   Jul.  Aug. 

Zunft  C.  Die  gekrümmtfu  gigeu  Doldengewächse:  die 
Früchtchen  auf  der  Fugenfläche  von  unten  nach  oben 
gekrümmt    D  le  Cölospermeen. 

Sippe  14.  Die  Corlandreen  Koclu  Frucht  kugelförmig  oder 
«ut  2  last  kugeligen  Theilfrüchtchen  hodenförmig.  Hauptrippen  5, 
flach ,  hin  -  und  hergebogen  ,  oder  bloss  eine  undeutliche  Furche 
bildeod,  die  Randrippen  mit  den  verwachsenen  Rändern  verflossen, 
Nebenrippen  4,  stärker  hervortretend,  alle  ungeflügelt 

LIV.  CORIANDRUM.  Hoffm.  Koriander.  Kelch  5xalinig 
Weibend;  Blumenblätter  verkehrteiförmig ,  ausgerandet  mit  einem 
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cinwärURebo^enen  Läppehen;  die  äusseren  strahlend,  Sspaltig.  Schei- 
be kegelförmig.  Griffel  lang,  aufrechtabstebend.  Frucht  kegel- 
förmig, t hei Itrüc litchen  unter  »ich  au  deu  Rändern  verwachsen, 
mit  5  niedergediückten ,  hin-  und  hergebugenen  Hauptrippen,  wovon 
die  Randrippen  In  dem  Rande  verschwinden,  und  mit  4,  stärker  her- 
vortretenden gekielten  Nebenrippen;  Tbälchea  strieuiwilos;  Ftigenflä- 
rhe  2strien>ig.  —  Säulcheu  Stheilig,  die  Schenkel  an  den  Grund  und 
die  Spitze  der  Thsilfrüchtchen  angewachsen.  Hülle  0,  Hü  II  eben  ein. 
seitig. 

1.  C.  sativum  L.  Gewurz-K.  Stengel  1—4'  hoch,  aufrecht, 
rundlich,  glatt,  kahl;  VVurzelfilätter  hinfällig,  gefiedert,  mit  rundli. 
eben,  eingeschnittenen,  gesägten  Blättchen;  die  Stetigelblätter  dop- 
peltgefiedert; die  BläUchcn  eiförmig,  am  Grunde  verschmälert,  3spal- 
«ig»  eingeschnitten;  die  obersten  Stengelblätter  fciuiertheilt;  Dolden 
3  —  5strahlig,  flach;  Blumen  weiss ,  am  Rande  strahlend.  Oek.  Ge. 
würz  pflanze. 

Kultivirt.    lj.   Jnn.  Jul. 

LV.  ÜIFORA.  Hof/m.  Löch  e  r  sanme.  Kelcbrand  undeut- 
lich; Blumenblätter  verkehrteiförmig,  ausgerandet  mit  einem  ein. 
wärtsgebogenen  Läppchen;  oder  die  Bandblümchen  strahlend.  Frucht 
hodenförmig.  Tb e 1 1  frü ch t c Ii e n  kugeligbauchig,  körnigrnnzelig, 
mit  5  eingedrückten  undeutlichen  Streifen,  die  randständigen  vordem 
Rande.  Striemen  0.  Fugenfläche  mit  2  Löchern  durchbohrt. 
Kiweisskörper  von  unten  nach  oben  zusammengekrümmt.  —  Säulchen 
'itheilig,  die  Schenkel  der  Länge  nach  auf  die  Fugenflächen  aufge- 
wachsen. Stinkende  Kräuter.  Hüllen  0-  oder  1  —  3blätterig.  Blu- 
men weiss. 

1.  ß.  radians  M.  B.  Strahlender  L.  Stengel  aufrecht,  1  — 
1*/*'  hoch,  ästig,  kantig,  kahl;  Blätter  1  —  2fach  gefiedert;  Blättchen 
keilförmig,  3—  ÜOspaltig,  Fetzen  stnmpflich;  die  oberen  Blätter  fein- 
zeitheilt;  Dolden  6strahlig;  Döldchen  7  —  »blüthig,  strahlend;  Grifft! 
nach  der  Blüthe  verlängert. 

Unter  dem  Getreide  in  Sudtyrol.   IL  Jon.  Jul. 
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Sechs  und  sechzigste  Familie. 

Die  Araliaceen.    Araliaceae.  Juss. 

> 

Bäume,  Sträucher  oder  Kränler.  Blätter  abwechselnd,  neben- 
blattlos.  Blattstiel  am  Grunde  scheidenförtnig.  Blütheu  gipfel-  oder 
blattwinkelständfg,  doldenförmig,  mit  oder  ohne  Hüllchen.  Kelch 
mit  dem  Eierstock  verwachsen,  der  Rand  ganz  oder  gezahnt.  Blu- 
menblätter 5  -6-  10,  in  der  Koospenlage  klappig,  selten  0  (In 
Adoxa);  Stanbgefä*se  5  —  6  —  8  — 10  — 12,  eplgynisch.  Antheren 
Sfächerfg.  Eierstock  mit  dem  Kelche  verwachsen,  2  —  12racherig, 
an  der  Spitze  mit  einer  fletschigen  Scheibe  überzogen.  Eichen  1, 
hängend  in  jedem  Fache.  Griffel  mehrere  getreu  nt  oder  In  einen 
verwachsen,  selten  0.  Narben  lfach.  Frucht  beerenförmig  oder 
trocken,  2—  12ftcherig,  vom  Kelche  gekrönt.  Fächer  lsaamig.  Saa- 
menkörncr  hängeud.  Eiweisskörper  fleischig.  Embryo  sehr 
klein,  in  der  Spitze  des  Eiweisskörpers ;  das  Würselchen  gegen  den 
Nabel  gerichtet. 

I.  ADOXA  L.  Bisamkraut.  K eich  4  -  ölappig ;  die  Lappen 
eiförmig,  unter  sich  und  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  aussen  von 
2- 4  Schuppen  begleitet.  Blumenkrone  0  Stau bgefässe  8  — 
10,  wovon  die  einen  den  Kelchlappen  gegenüber,  die  anderen  mit  Iii. 
«rn  abwechseln.  Griffel  4  —  5.  Beere  4fachcrig,  4«aamig.  Saa. 
tuen  kör  ner  von  einem  häutigen  Räude  umgeben.  —  Zarte  Krauter 
nach  Moschus  riechend.  Blüthen  in  einem  Knöpfchen;  die  oberste 
Blüthe  hat  einen  4tbeiligen  Kelch,  und  1  fächerige,  4saauiige  Beere; 
die  Seitenblüthchen  folgen  der  Zahl  5  und  haben  eine  5fäcber ige  Beere. 

I.  A.  moschatellina  L.  Gemeines  B.  Wurzel  am  Halse  be- 
schuppt; Wurzelblätter  gestielt,  Sthellig  doppeitgefiedert;  Stengelblät- 
ter 2,  fast  gegenüberstehend;  Blüihenköpfehen  6blüthig  ,  die  Blutheu 
sitzend ,  grüngelb. 

An  Hecken,  in  Gebüschen  im  wärmeren  Deutschland.  ooi 
Mars.  April.  J 

II.  BEDERA.  L.  Epheo.  Hülle  des  Schirmchens  sehr  klein 
vielzahnlg.   Kelch  sehr  kleiu,  mit  dem  Eierstock  verwachsen  ,  5*ah. 
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nig.  Krone  5blätterig,  die  Blätter  länglich,  «m  Grunde  verbreitet. 
Staubgefässe  5,  aufrecht,  von  der  Länge  der  Krone;  Antheren 
auf  dem  Faden  anfliegend,  am  Gmnde  4iahnlg.  Eierstock  krei- 
selförmig.  Griffel  und  Narbe  Ifach  Beere  kogelig,  eist  saftig, 
dann  trocken,  von  den  Ke»ten  der  Kelchiähne  gekrönt,  5facherig; 
die  Fächer  dünnwandig,  Isaamig.  -  Klimmender  Strauch. 

I.  U.  Helix  L.  Gemeiner  E.  Blätter  ledernrtlg,  3-5eckig, 
3  — ölappig.  mii  den  Blüthenästen  eiförmig  spitt,  ganz  ;  Bluthen  in 
aufrechten  Schirmchen ,  grüngelb;  Beeren  schwarz. 

An  FeUen,  alten  Mauern,  in  Wäldern  und  Hainen.   OOj.  Octbr. 

ZWEITE  COHORTE 

HYPOPETALIE. 

D  icot  y  ledonen  mit  rnehi  blätteriger  Bin  menkrone , 
welche  nebst  den  Staubgefässen  unter  dem  Eierstocke 
befestiget  ist. 

Dicotjledones  poljpetalae  hypogjnae. 

Sieben  und  sechzigste  Familie. 
Die  Hanunculaceen.    Ranunculaceae.  Juss. 

GrösKteittheilft  scharfe ,  oft  sehr  giftige  Kräuter,  höchst  selten 
Standen,  mit  abwechselnden  (.nur  In  Clematis  gegenüberstehenden), 
öfters  verschieden  eingeschnittenen,  gelappten  und  getiteilten  Blät- 
tern, deren  Blattstiel  am  Grunde  scheidenartig  erweitert  Ist.  Bin- 
thenstand  sehr  mannigfaltig.  K  eich  3-  oder  öblätterlg,  abfallend 
(mir  in  Pneonia  bleibend),  oft  gefärbt,  in  der  Knospenlage  meist 
dAchsie»elförniig.  Blumenblätter  5—15,  hypogynisch,  gleich  oder 
ungleich,  inweilen  fehlend.  Staubgefässe  zahlreich,  hypogyniscb, 
frei.  Antheren  an  den  Faden  angewachsen,  gewöhnlich  nach  Aus- 
sen sehend,  (selten,  bei  Paeonia,  nach  Innen);  Eierstock  einzeln, 
oder  mehrere  beisammenstehend,  im  letzteren  Falle  gewöhnlich  viele 
in  ciu  Knöpfchen  gedrängt,  selten  in  2  —  3  —  5en,  und  dann 
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frei  (nur  bei  Nigella  und  Garidella  xn  5  oder  3  verwachsen),  alle 
ein  fächerig ,  1.  oder  roehreiig;  die  Eichen  am  inneren  Winkel  de» 
Fachet  befestiget.  Griffel  und  Narbe  lfach  auf  jedem  Eierstocke. 
Frucht  entweder  ein  einzelnes  Schliessfrüchtchen ,  oder  mehrere 
Sehl iessfr üch tch e n  stehen  in  einem  Knöpfchen  beisammen;  sel- 
ten ist  es  eine  mehrsaamige  Balgkapsel  und  noch  seltener  eine 
Art  Beere.  Der  kleine  Embryo  liegt  in  einem  hornartigen  Ei. 
weisskörper. 

Fünf  Zünfte : 

A.  Die  Clemat Ideen  D.  C.  Kelch  in  der  Knospenlage  klappig. 
Aatheren  linealisch ,  auswärts  sehend.  Schliessfrüchtchen  mit  dem 
fortwachsenden  Griffel  gekrönt.  —  Blätter  entgegengesetzt.  Wurzel 
faserig.  Rankende  Sträocher,  den  wilden  Reben  ähnlich.  Sehr 
giftig. 

I.  CLEMATIS.  D.  C.  Waldrebe.  Kelchstücke  4  — S,  sel- 
ten mehrere,  gefärbt,  blumenblattartig;  Blumenblätter  0  oder 
dem  Kelche  ähnlich  und  kürzer  als  dieser.  Stau  bgefässe  und  Ei- 
erstöcke zahlreich,  letztere  beider  Reife  Sehl  iessfrüch  tch  eil 
bildend,  die  ihren  laugen  schweifförmigen ,  oft  bärtigen,  fortgewach- 
aenen  Griffel  tragen.  —  Sträncher  mit  gegenüberstehenden  gefieder- 
ten Blättern. 

*  Der  gefärbte  Kelch  lfach.    ClematU  L. 

1.  Cl.  Viticeita  h.  Italienische  W.  Stengel  kletternd;  Blät. 
ter  rankend,  doppeltgefiedert;  Blältchen  eiförmig,  ganzrandig,  2  — 
3lappig  oder  ungetheilt;  Kelchblättchen  verkehrteiförmig ,  stumpf,  mit 
einem  zurückgebogenen  Spitzchen;  der  Schweif  der  Piüchtchen  kahl. 

^    —  Strauch  3-6'  lang;  Blüthen  gewöhnlich  zu  3en  am  Ende  der 
Zweiglein,  blau  oder  violett. 

Siidkrain  in  Hecken.   OOj.    Mai — Aug 

2.  CL  Vitatba  L.  Gemeine  W.  Stengel  kletternd;  Blätter  ge. 
fiedert;  die  Blättchen  herzeiförniig.  ungetheilt  oder  gezahnt;  Kelch- 
blätter lanzettförmig,  auf  beiden  Seiten  filzig;  Fruchtschweif  federig. 
—  Stengel  gedreht,  sehr  ä«tig.  Blüthen  In  blattwinkel  -  und  gipfel. 
ständigen  Rispen,  weiss  mit  gelben  Antheren. 

In  Hecken,  Hainen,  Gesträuchen  hier  und  da.    OOj.    Jul.  Aug. 

3.  Cl.  Flammula  L.    Scharfe  W.    Stengel  rankend;  Blätter 
doppeltgefiedert;  Blättchen  eiförmig,  länglich  oder  linealisch,  ganz' 
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randig,  nngelhellt  oder  2— .Happig;  Kelchblüttchen  länglich,  stumpf, 
kahl,  nnterseit»  am  Rande  filzig.  —  Voriger  ähnlich;  die  Blältchen 
3mal  kleiner;  Blumen  weiss. 

Auf  steinigen  wüsten  Stellen,  im  Gebüsche,    Südkrain.  OOj. 
•)un.  Jul. 

4.  Ci.  recta  L.  Steife  W.  Stengel  aufrecht,  krantartig;  Blätter 
gefiedeit;  Blättchen  herzeiförmig,  zugespitzt;  Kelchblättchen  länglich, 
8  t  ii  m  pf .  kahl,  aimwendig  am  Rande  flaumhaarig.  —  Wurzel  stauden- 
artig; alljährlich  frische  Stengel  treibend,  4-8'  hoch;  Blüthen  in 
gipfelständigen  Rispen,  schmutzig  weiss. 

Auf  unfruchtbaren,  steinigen  Hügeln,  zwischen  Gebüsch,  am 
Rande  der  Wälder.  In  Oesterreich,  Krain,  Steyermark.  Böhmen, 
dann  im  Elbe,  und  Maingebiete,  hier  und  da.    OOj.   Jun.  Jul. 

5.  67.  integrifolia  L.  Einfache  W.  Stengel  aufrecht,  krautar- 
tig;  Blätter  eitörmig  oder  eilanzettförniig ,  spitz,  ganzrandig,  kahl, 
auf  den  Adern  flaumhaarig;  Blüthen  überhängend;  Kelchblättchen 
länglich,  spitz.  —  Stengel  1-3'  hoch;  Blüthen  einzeln,  gipfelständig, 
violett. 

Auf  nassen  Wiesen  an  der  unteren  Donau.   OOj.   Jun.  Jul. 

Der  gefärbte  Kelch  mehrfach,  die  inneren  zahlreichen  binnen.  • 
ai (Igen  Blätichen  kleiner,  schmäler  (vei  änderte  Staubfäden).  Atra- 
yene  L. 

6.  Cl.  Atragene  K.  Alpen.  W.  Stengel  rankend  und  kletternd; 
Blätter  doppele  3zälilig;  die  Blättchen  eiUuzettfÖriuig ,  zugespitztge- 
säjjt;  die  Kelchblätter  hinfällig:  die  äusseren  4  grösser,  elliptisch , 
die  zahlreichen  inneren  spateiförmig ,  stumpf.  —  Stengel  der  gemei- 
nen Waldrebe  ähnlich ;  Blüthenstiele  blattwinkclständig,  entgegenge- 
setzt, sehr  lang,  übergeneigt,  lblütMg;  Kelchblätter  blau,  violett, 
rosa,  selten  weiss.  Atragene  alpina  L.  Diese  Art  ist  als  eine  ge. 
füllte  Clematis  anzusehen. 

In  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.   Jul.  Aug. 

B.  Die  Anemoneen  D.  C.  Blüthenknospenlage  dachzlegelfor. 
mlg.  Blumenblätter  an  dem  inneren  Grunde  mit  einer  Schuppe  ver- 
sehen. Schliessfiüchte  Isaamig,  meistens  in  eine  Spitze  oder  einen 
Schweif  auslaufend;  Saamenkörner  hängend.  Kräuter  mit  blossen 
Wurzclblättern  oder  abwechselnden  Stengelblättern. 

II.  THALICTRUM.  L.  Wiesenraute.  Hülle  unter  der  BIO. 
the  0.  Kelch  blumenblattartig  gefärbt,  4  —  5blätterig,  hinfällig. 
Staubgefässe  zahlreich,  die  Staubfäden  meist  keulenförmig,  die 
Antheren  spitz.  Scheibe  hypogynlseb.  Eierstöcke  fast  gestielt, 
4  —  14.  Griffel  meist  fehlend;  Narbe  eiförmig, ländlich.  Sehlless- 

30* 
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früehtchen  lsaamig,  kantig.  -  Kräuter  mit  ausdauerndem  Wur- 
zelstocke, aufrechtem  Stengel,  zusammengesetzten,  blangrünen  Blät- 
tern, an  deren  Grunde  sich  bald  welkende  Nebenblättchen  finden, 
und  Blütlten  in  Rispen  oder  Trauben. 

*  Tripterium  D    C.    Früchtchen  gestielt,  3kantig,  die  Kanten 
geflügelt. 

1.  Th.  aquilegifolium  L.  Akeleiblätterige  W.  Nebenblatt, 
chen  an  der  Verästelung  de.  Blattitieles;  RUpe  doldentraubig ;  Frücht, 
che,.  3kantig.  -  Stengel  gestreift  1  -  hoch  röhrig;  Blatter  2- 
3fach  gefiedert,  denen  dos  Akeley  ahnlich,  gleichfarbig;  Kelch  blass- 
erün  mit  violetten  Adern.  ...  .  «T  ■ 

Auf  Wiesen,  in  Wäldern  und  Hainen,  in  den  Alpen  und  Voral- 
pen- anf  den  südnVuUchen  Hochebenen,  im  Finssgebicte  der  Donau, 
des 'Oberrheins,  Mains  und  der  Klbe.    OOj.    Mai.  Jun. 

**  Mononcus.  Früchtchen  fast  sich  In  ein  kurzes  Stielcheu  ver- 
•thmälernd,  gest.eift,  an  der  Spitze  hakenförmig  zurückgekrümmt. 

2.  Th.  alpinuin  L.  Alpen- W.  Stengel  Itach,  fast  nackt;  Blö- 
theniraube  einlach,  gipfelständig;  bei  der  Frucbtreife  dte  ßlüthenstirle 
zurückgekiüiumt.  —  Wurzel  auslaufend;  Stengel  fn-t  nackt,  3  —  6" 
lang*  Blätter  doppelt  Stahlig ;  Blättchen  rundlich,  gekerbt,  eingesehnit- 
tenr  unterseits  blaugrün,  kahl,  6-Sblüthige  Traube;  Blüthchen  grün, 
oft  röthlich  überlnuten.  ... 

Auf  den  höchsten  Wiesen,   In  den  süddeutschen   Alpen.  OOj. 

Jul.  Aug. 

***  Früchtchen  sitzend,  gefurcht  gestreift,  an  der  Spitze  gerade. 
Euthaüctrum  D.  C. 

3.  Th.  foeditwn  L.  Stinkende  W.  Stengel  gestreift,  nebst 
den  Blättern  von  drüsentragenden  Haaren  flaumhaarig ;  Nebenblätter 
der  Blattscheidcn  kurz,  ganzrandig;  Blätter  3- 4rach  gefiedert;  die 
Blättchen  rundlich  oder  verkehrteiförmig,  3zähnlg  bia  3*pal|ig  und 
cciahnt;  Rispe  locker;  Blüthen  übei hängend;  Staubfadm  nickend; 
Narbe  gezähnelt,  die  Seiteu  hinterwärt»  auseinander  geschlagen.  — 
Stengel  6- hoch;  Bluthen  blassgrün. 

Anf  Felsen  der  Alpthälcr  in  Tyrol  .und  am  Sanct  Ivan  in  Böh- 
men.   OOj.    Jul.  Aug. 

4.  Th.  mowfamiw  Wallr.  Kleine  Bergw.  Stengel  gestreift, 
blau  angelaufen;  Blätter  zusammengesetzt:  die  Blattchen  rundlich 
oder  keilförmig,  verkehrteirund,  3zähtiig  bis  3«paltig  und  5zähnig, 
unterseits  graugrün;  Nebenblättchen  der  Blatrscheiden  knrz,  abgerun- 
det,  gezähnelt,  abstehend;  die  Verästelung  de*  Blattstiel«  ohne  Neben- 
blättchen;  die  mittleren  Aeate  der  lockeren  Rispe  fast  wagereeht  ab- 
stehend; Blüthen  zerstreut,  niederhangend.  —  Stengel  Va  — 3*  hoch; 
Blüthen  grünlich,  zuweilen  purpurrot!!  überlaufen;  Staubfäden  weis», 
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Antlieren  gelb,  beide  nieder  hängend ;  Narbe  eiförmig.  Th.  minwt  L. 
pubescens  Seht,  »axatile  D.  C. 

Auf  begrasten  Hügeln,  Bergwiesen,  steinigen  Orten.   OOj.  Mal. 

5.  Th.  collinum  Wallr.  Grüne  W.  Stengel  unter  den  Blatt- 
stielen gestreilt,  kahl,  glänzend;  Blätter  zusammengesetzt:  Blattchen 
rundlich ,  vei  kehrteitörmig,  weiss,  3<pHltig,  özahnig,  grasgrün  ,  un. 
tersrits  bleicher;  Nebenbiättchen  der  BlatUcheiden  abgerundet,  gezah- 
nelt,  abstehend;  die  ersten  Verzweigungen  des  Blattstiele«  mit  Neben, 
blättchen;  Rispenäste  abstehend,  wie  die  Blättchenstiele  schlängelt^ 
(  rankend)  gebogen;  Blüthen  zerstreut,  wie  die  Staubfäden  überhän- 
gend. —  Stengel  1  —  tt'/i'  hoch,  sonst  Vorigem  ähnlich. 

Auf  Bergwiesen,  Grashügelii.    OOj.    Jon.  Jul. 

6.  Th.  flu  tum  Jacq.  Hohe  W.  Stengel  gefurcht,  bethaut;  Blät. 
rer  vielfachzusammengesetzt;  Blättcheu  rundlich  oder  verkehrteiförmig, 

3  7zähnig,  graugrün,  nintt;  Nebenblätter  der  Blattscheiden  kurz, 

abgerundet,  gezähnelt,  etwas  abstehend;  Rispe  sehr  ästig;  Blüthen 
fast  in  Wirtein;  Blütheitstiele,  Blüthen  und  Staubgefässe  aufrecht 
oder  nur  schwach  nickeud.  —  Dem  Th.  montanum  ähnlich,  doch 
meist  höher. 

In  Niederösterreich,  an  der  Grenze  Ungarns,  in  Krain  und  wahr, 
scheinlich  auch  in  Mähren.   OOj.    Mai.  .lun. 

7.  Th.  medium  Jacq.  Mittlere  W.  Stengel  gefurcht,  kahl, 
glänzend;  Blätter  zusammengesetzt;  Blättchen  länglich,  keilförmig, 
meist  3zahnig.  oben  grasgrün,  glänzend,  unterselts  nackt;  die  sei. 
tenständigen  oft  ungezähnt,  länglich;  die  Nebenblättchen  der  Blatt- 
Kcheiden  3eckig.  eiförmig,  gezähnelt.  aufrecht  angedrückt;  die  ersten 
Verzweigungen  des  Blattstiels  mit  Nebenblättchen;  Rispe  ausgebreitet, 
Aeste  abstehend;  Blüthen  fast  in  Wirtein,  gerade  vorgestreckt,  nieist 
aufrecht.  —  Dem  Th.  collin.  ähnlich;  Stengel  2—3'  hoch;  die  üe. 
lenke  angeschwollen;  Blüthen  klein,  gelblich. 

An  den  Ufern  der  Donau,  in  Niederösterreich.    OOj.    .Tun.  Jul. 

8.  Th.  simplex  L.     Einfache  W.     Stengel  gefurcht;  Blätter  „ 
länglich,  keilförmig,  3spaitig  oder  ungetheilt  und  länglich,  matt;  Ne- 
benblättchen der  übe.  en  Blattscheiden  eiförmig,  länglich,  zugespitzt 
gezähnelt;  Rispe  länglich,  pyramidalisch;  Aeste  tranbig;  Blüthen  zer 
streut,  nickend.  —  Wurzel  kiiechend;  Stengel  1  -  JX'  hoch;  Blättchen 
zuweilen  5  — 7zähnig;  Blüthen  grüngelb. 

Auf  trockenen  bewachsenen  Hügeln  in  Norden  (Holstein) ,  und  in 
den  Alpen  des  Südens,  selten.   OOj.   Jun.  Jul. 

9.  1%.  galioide»  Nettl.  Labkrautartige  W.  Stengel  ge- 
furcht;  Blätter  zusammengesetzt,  die  Blättchen  Imealisch,  ungetheilt, 
die  Endblättchen  der  Kieder  meist  3spaltig,  glänzend;  Nebenblättchen 
der  oberen  Blattscheiden  länglich,  eiförmig,  zugespitzt,  gezähuelt; 
Rispe  länglich  ,  pyramidalisch ,  die  Aeste  tranbig  ;  Blüthen  zerstreut, 
nickend.  1  Wurzel  kriechend;  dem  Vorfgan  ähnlich. 
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Aufwiesen  um  linken  Rheinnfer,  bei  München,  Wien,  in  den 
Alpen.  00 j.  Jul. 

10.  Th.  angustifol.  Jacq.  Schmalblätterige  W.  Stengel  ge- 
furcht; Blätter  zusammengesetzt;  Blättchen  länglichkeilförmig  oder 
linealisch,  ganz  oder  3sp*ltig,  glänzend,  anf  der  unteren  Seite  blei- 
cher; Nebenblättchen  der  oberen  Matt  scheiden  eiförmig,  zugespitzt; 
Rispe  fast  doldentraubig;  Blüthchen  an  der  Spitze  der  Aestchen  ge- 
häuft, nebst  den  Staubgefäßen  aufrecht.  —  Wurzel  faserig;  Stengel 
hohl,  '2  —  3'  hoch;  Blätter  ohne  Nebenblättchen  der  Aeste;  Rispe  ge- 
drängt, zur  Fruehtzeit  verlängert. 

Zwischen  Gebüsche,  an  feuchten  Stellen,  in  der  Voralpengegend 
von  Siiddeutschland.    OOj.   .Inn.  Jul. 

11.  Th.  flavum  L.  Gelbe  W.  Stengel  gefurcht;  Blätter  vielfachzu. 
sammengesetzt;  Blättchen  verkehrteikeilförmig,  ganz  oder  3spaltig, 
nnterseits  niattgn'in,  an  den.  obersten  Blättern  linealisch ;  Nebenblätt- 
chen der  Blattscheiden  länglicbeiförmlg ,  zugespitzt,  gezähnelt;  Rispe 
fest  doldentraubig ;  Blüthen  an  der  SpiUe  der  Aestchen  gehäuft ,  auf- 
recht. —  Wurzel  kriechend  und  ist  abführend;  Stengel  2  —  3'  hoch  ; 
Blüthen  welsslich ;  Staubbeutel  gelb.  —  Die  Verästelung  der  Rispe 
mit  Nebenblättchen. 

Auf  feuchten  Wiesen,  hier  nnd  da.   OOj.   Jun.  Jnl. 

III.  ANEMONE.  L.  Windröschen.  Eine  3blätterige  zerschlitzte 
Hülle  nnter  den  Blüthenstielchen.  Kelch  5  — 15blätterig,  blumen- 
artfg.  Bin  roenblätt  er  0.  S  t  an  b  ge  f äs se  zahlreich.  Eierstöcke 
viele  In  ein  Köpfchen  vereinigt,  auf  einen  gewölbten,  warzigen  Blü. 
thenboden  befestiget,  und  jeder  in  den  kurzen  Griffel  mit  lfacher 
Narbe  zugespitzt.  —  Giftige,  scharfe  Kräuter,  deren  Wurzelblät- 
ter gestielt,  zusammengesetzt,  vieltheilig  oder  gelappt. 

*  Pulsati  IIa  liauh.  Schliessfrüchtchen  in  lange,  gebartete  Schweife 
anslanfend.  Hüllblattchen  sitzend,  handförmig  in  linealische  Lap- 
pen zertheilt. 

1.  A.  vemalis  L.  Frühling». W.  Wurzelblätter  gefiedert,  die 
Blättchen  eiförmig,  3spaltig,  stumpf,  die  Abschnitte  ganz,  2— 3iäh- 
nig;  Zähne  und  Läppchen  eiförmig;  Bluttie  aufrecht;  Kelchblättchen 
an  der  Spitze  gerade;  die  Früchtchen  langgeschweift.  —  Stengel  auf- 
recht, 6  —  12"  lang;  Blüthe  einzeln,  gipfelständig,  schwefelgelb  oder 
gelb  lieh  weiss  ,  aussen  röthlich,  zottig. 

Auf  den  Alpen  weiden,  in  Voralpen,  in  Gebirgen  Schlesiens,  Böh- 
mens, Sachsens  nnd  der  Rheinpfalz;  auch  in  den  nördlichsten  Nie- 
derungen (Pommern).   OOj.    Apr.  Mai. 

2.  A.  II  alle  ri  All.  Hall  ersehe«  W.  Wurzelblätter  gefiedert: 
die  Blättchen  3theillg,  lanzettförmig,  zugespitzt,  zottig;   Bluth»  auf- 
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recht;  Kelchblättchen  an  Her  Spitze  gerade;  Früchtchen  langgeschweift. 

—  Voriger  ähnlich;  die  Blätter  weisszotttg;  Blüthen  anssen  violett. 

Auftrocknen,  sonnigen  Hügeln,  in  Böhmen,  Oesterreich,  Süd. 
tvrol  und  Sehweiz  auf  Alpen. 

3.  A.  Pulsatilla  L.  Violettes  W.  Blätter  doppeltgefiedert;  Fie- 
derblättchen 3tpaltig.  die  Lappen  lineallanzettförmig,  gerade;  Blüthe 
meist  aufrecht,  die  Kelchblätter  am  Grunde  glockig,  gegen  die  Spitze 
»anft  ansgebogen  ,  die  Früchtchen  langgeschweift.  —  Stengel  6  —  9" 
hoch,  wie  die  jungen  Blätter  zottig;  Blumen  schön  violett,  aussen 
zottle.    Offic.  das  Kraut. 

Auf  trockenen,  unfruchtbaren,  steinigen  Hügeln,  Bergen,  beson- 
ders auf  Kalkboden.   OOj.  April. 

4-  A-  montana  Hoppe.  Berg-W.  Blätter  doppeltgefiedert;  die 
Fiederblättrhen  vieliheilig:  die  Lappen  linealisch ,  aderig,  am  Rande 
behaart;  Blüthe  meist  aufrecht;  Kelch  anfangs  glockig,  dann  sternför- 
mig ausgebreitet,  stumpf  und  meistens  autgerandet;  Früchtchen  lang- 
geschweift. —  Voriger  sehr  ähnlich:  Blüthe  schwarzviolett. 

Auf  trockenen  Hügeln  In  Südtyrol  und  Südkrain.  OOj.  Apr.  Mai. 

5.  A.  pratensis  L.  Wiesen  -W.  Blätter  doppeltgefiedert:  Blätt- 
chen fast  einfach,  lineallanzettförmig,  etwas  schief;  Blüthe  einzeln, 
nickend  ;  Kelchblättchen  glockenförmig,  an  der  Spitze  zurückgekrümmt; 
Früchtchen  langgesch weift,  rauhhaarig.  —  Der  Pulsatilla  ähnlich; 
Blüthe  dunkler  violett,  haariger;  Staubfaden  von  der  Länge  des 
Kelches. 

Auf  snndigen  Hügeln  und  Heiden  Im  mittleren  und  nördlichen 
Deutschland.   OOj.  April. 

6.  A.  patem  L.  Ausgebreitetes  W.  Blätter  3zählig;  Blätt- 
chen fast  3theilig;  die  Fetzen  länglich,  an  der  Spitze  eingeschnitten 
2  —  3zähnig  oder  vielspaltig,  am  Rande  behaart;  Blüthen  meist  auf- 
recht; Kelchblätter  abstehen  dg  lockig,  gerade;  Flüchte  langgrschweift. 

—  Der  Pulsatilla  ähnlich ;  Blüthen  von  violett  durch  Roth  und  Weiss. 

**  Ventosia  K.  Hülle  sitzend ;  Blätter  ganz  oder  gespalten.  Frücht, 
chen  ohne  Schweif  (der  Griffel  nur  wenig  verändert). 

7.  A.  hortensis  L.  Schönes  W.  Blätter  5theilig;  die  Lappen 
3spaltig,  gezahnt  und  eingeschnitten,  am  Grunde  keilförmig;  die  sei- 
tensfändigen  zusammenfliessend ;  Blüthe  einzeln;  Kelchblättchen  meist 
12,  lanzettförmig;  Früchtchen  wollig,  von  der  Länge  des  Griffels.  — 
Wurzel  knollig;  Stengel  3  —  6"  hoch;  Blüthen  sternförmig,  innen 
roth,  aussen  blasser,  oder  ganz  weiss;  Aotheren  blau;  Griffel  violett; 
Hüllblättchen  länglich  auch  3«paltig. 

In  Südkrain;  dann  in  Gärten  knltlvirt,  in  vielen  Varietäten.  OOj. 
Febr.  März. 

8.  A.  narcissiflora  L.  Narclssenblüthiges  W.  Blätter  ge- 
fingert- 3  —  5theilig  :  Zipfel  doppelt  3spaltig,  und  eingeschnitten,  über- 
einandergelegt,  die  seitenständigen  zusammenfliessend;  Blüthen  In  Dol- 
den; Kelchblätter  meist  5,  elliptisch;  Früchte  kahl.  —  Wurzelkörper 
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schwarz;  Hüllblättchen  eingeschnitten,  unter  der  6  —  Sblüth Igen  Dolde; 
Blüthen  weiss,  aussen  rothgestreift. 

Auf  Alpen  In  Süddeutschland  und  im  Riesengebirge.  00 j.  Mai 
—  Juli. 


O.  C.   Hüllblätter  surzgestielt,  3fach  zerschnit- 
ten, den  Wurzelblättern  gleich;  Früchtchen  lang-  und  zottig  geschwellt. 

9.  A.  alpina  L.  Alpeu.W.  Wurzelbiätter  3zählig,  mehrfach 
zusammengesetzt,  die  Zipfel  fiederspaltig,  stumpf;  Blüthen  einzelu; 
Kelchblättchen  meist  6;  Früchte  langgeschweift,  rauhhaarig.  —  Wur- 
zelkörper  schuppig;  Stengel  zottig,  3—6"  hoch;  Blüthe  weiss,  aus- 
sen  zottig. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  im  Riesengebiige  und  Harze.  OOj. 
Mai  — Jul. 

****  Religiosa  K.  Hüllblätter  gestielt,  den  Wurzelblättern  Ähn- 
lieh ;  Früchtchen  ohne  Schweif  (der  Griffel  ändert  sich  wenig). 

10.  A.  baldensis  L.  Baldisches  W.  Blätter  doppelt  3zählig, 
die  Blättchen  3theilig,  die  Zipfel  3zähnig;  Blüthe  einzeln;  Kelchblatt- 
chen  meist  9,  elliptischlänglich;  Früchtchen  wollig.  —  Wurzelkörper 
schief,  schwärzlich,  mehrköpfig;  Stengel  3—  6"  hoch;  Blüthe  stern- 
förmig ,  weiss  ,  aussen  violett. 

Auf  steinigen  Plätzen  der  höchsten  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

%l.  A.  sylvestris  L.  Wildes  W.  Blätter  3  —  5theilig,  weich- 
haarig, die  Lappen  2  —  3spaltig,  gebahnt;  Blüthe  einzeln;  Kelchblät- 
ter meist  5,  eiförmig;  Früchtchen  filzig;  Griffel  kahl,  sehr  kurz.  — 
Wurzelkörper  weit  umherkriechend;  Stengel  4'— 10"  hoch;  Blüthe 
abstehend,  gross,  sebnee weiss,  aiusen  zottig. 

Auf  sonnigen,  wüsten  Hügeln  und  Bergen,  an  Ackerrainen;  auf 
Kalk,  und  Lehmboden.   OOj.    Mai.  Jim. 

12.  A.  nemorosa  L.  Busch.W.  Blätter  3theilig;  Blättchen  ein- 
geschnitten -  gesägt ,  das  mittlere  3spaltig,  am  Grunde  keilförmig,  die 
seitlichen  ".spaltig,  am  Grunde  schief  eiförmig;  Blüthe  einzeln;  Kelch- 
blättchen meist  6,  länglich,  stumpf,  kahl;  Früchtehen  weichhaarig, 
Griffel  von  gleicher  Länge  —  Wurzelkörper  gelblich,  kriechend,  oben 
beschuppt;  Stengel  3—6"  hoch;  Hüllblättchen  langgestielt,  3zäh 
lig;  Blüthen  vor  der  Blüthe  nickend,  schneeweiss,  aussen  roth,  an-' 
gelaufen. 

Gemein  in  lichten  Wäldern,  am  Saume  der  Wälder  in  Gebüschen. 
OOj.    April.  Mai. 

13.  A.  ranuneuloides  L.  Ranunkelblätterige«  W.  Blätter 
3theilig,  Blätteren  eingeschnittengesägt ,  das  mittlere  3spa!tig,  am 
Grunde  keilförmig;  die  seitlichen  Sspaltie,  am  Grunde  etwas  schief; 
Blüthen  1  —3—3  über  der  gestielten  Hülle;  Kelch  blättchen  eiförmig, 
leichtauigeraudet.  uoterseits  weichhaarig,  von  der  Länge  der  Griffel. 
—  Voriger  sehr  ähnlich,  jedoch  6  —  ltt"  lang;  Blüthe  goldgelb. 
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In  steinigen  Gebirgswaldimgen,  Kalk-  und  Mergelboden  Mebrod. 

OOj.    April.  Mal. 

14.  A.  trifolia  L.  D  re  lb  lät  t  er I ges  W.  Blätter  3theilig  :  die 
Blättchen  eilanzettförmig.  spitz .  sägezähnig;  Blüthe  einzeln;  Kelch- 
blättchen  nieUt  6,  cilänglich,  kahl.  —  Der  A.  nemorosa  «ehr  ähnlich; 
Stengel  kahl,  6"  hoch;  Hüllblättchen  gestielt;  Blüthe  weiss. 

In  Ki ain,  Kärnthen,  Südtyrol.   OOj.    April.  Mai. 

IV.  HEPATICA.  Dill.  Leberkraut.  Blütben bode  11  ge- 
wölbt, zellig,  behaart;  Kelch  3blätterlg:  Blumeakrone  5  — 9blät- 
terig,  in  $-3  Reihen  abwechselnd  gestellt;  Staubgefässe  zahlreich; 
Eierstöcke  viele,  jeder  in  1  kurzen  Griffel  und  lfache  Narbe 
auslaufend.  Schliessfrüchtchen  zahlreich  ohne  Schweif.  —  Aus- 
dauernde giftige  Krauter  piit  lfachen  gelappten,  lederartigen  Blättern, 
gipfelsfändigcn  Blüdien. 

1.  H.  triloba  D.  C.  Dreilappiges  L.  Bluthen  vor  den  Blät- 
tern auf  nacktem  lbliithigem  Schatte,  himmelblau  oder  röthlich  ;  auch 
weiss;  Wurzeltilätter  langgestielt,  3lappig,  die  Lappen  gaazrandig, 
lederartig,  »päter  sich  auf  der  Unterseite  röthend.  Anemone  Hepatica  L. 

In  schattigen,  kühlen  Tbälern  der  Voralpeo  und  Alpen.  OOj. 
März.  April. 

V.  ADON1S.  Di  IL  Ado  nie.  Kelch  5blärterlg,  angedrückt, 
abfallend.  Blumenblätter  5  —  20,  anf  dem  Nagel  ohne  Drüsen- 
grübe.  Staubgefässe  zahlreich;  am  Grunde  des  Stern pelträgera 
eingefügt;  Eierstöcke  viele  mit  lfachen  Griffeln  und  Narben. 
Schliessfrüchtchen  nackt,  eiförmig,  in  den  kurzen  Griffel  aus- 
laufend, auf  dem  kegelförmigen  Stempelträger  sitzend.  —  Kräuter  mit 
beblättertem  Stengel;  die  Blätter  in  linealische  Lappen  vielfach  »er. 
theilt;  Blüthen  gipfelständig. 

1.  Ad.  aesthalis  L.  Sommer-A.  Stengel  lfach;  Blätter  fein- 
zerschnitten; Kelch  kahl,  stumpf;  Blumenblätter  gegen  S,  eilängllch, 
flach ,  ausgebreitet ;  Früchtchen  in  5  Reihen,  kegelförmig,  prisnia. 
tisch,  mit  dem  geraden,  gleichfarbigen  Gritfei  geschnäbelt,  mit  einem 
Zahne  am  Grunde  und  einem  kleineren  in  der  Mitte  des  oberen  Ran. 
des.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift,  S — 16"  hoch;  Blumen  zinnoberroth 
bis  ins  Weisne  gehend,  am  Grunde  oft  mit  einem  schwarzen  Fleeken. 
Ad.  maculata  Wallr. 

Unter  der  Wintersaat  anf  Kalk,  und  Lehmboden  besonders  in 
Süddeitt«chland.    Ij.   Jon.  Jul. 

%  A.  flammea  Jacq.    Brenn  rothe  A.    Stengel  ästig;  Blätter 
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feinzerschlitzt;  Kelchblätter  eiförmig  spitzlich«  anwen  behsar! 
uienblätter  3  — 6  — S,  angedrückt,  länglich,  flach,  stumpflich; 
chen  eiförmig,  in  6  Zeilen,  an  ihrem  oberen  Rande  mit  einet 
rnndeten  Zahne,  Griffel  schief,  an  der  Spitze  brandigtehw 
Voriger  «ehr  ähnlich;  die  Kelchsplrzen  fei«  gezähnelt,  oft 
gefleckt;  Blume  ziegelroth  oder  strohgelb,  zuweilen  am  Gm 
schwarzen  Flecken.    Ad,  anomala  Wallr. 

Anf  rauhem,  thonigem  oder  kalkigem  Boden  in  Oesterreic 
ringen,  Braunschweig,  am  Rhein.    Ij.    Jun.  —  Aug. 

3.  Ad.  autumnalis  L.  Herbst-  A.  Blätter  vielfach  : 
Kelch  kahl,  ausgebreitet,  abstehend;  Blumenblätter  eiförmig , 
vertieft,  glockenartig,  lederartig;  Früchtchen  eiförmig,  zahnlo 
geraden  Griffel  übergehend.  —  Den  Vorigen  sehr  äuulich,  d< 
«er,  ästig  abstehend:  Blumen  mehrt  blutroth. 

In  Gärten  als  Zierpflanze,  und  verwildert,  unter  der  ! 
Wegen,    lj.   Jun.  — Septbr. 

4.  Ad.  verna Ii»  L.  Frühlings. A.  Stengel  dichtbeblätb 
oder  ästig;  Blätter  einscheidend,  bandförmig  vieltheilig ,  d 
linealisch;  Kelch  flaumhaarig,  stumpf;  Blumenblätter  zahlre 
Früchtchen  behaart,  rundlich,  mit  sehr  kurzem,  hakenförm 
fei;  Stengel  4—12"  hoch;  Blume  gipfelständig,  gelb,  etwa 

Auf  trockenen  Hügeln,  unfruchtbaren  Weideplätzen,  a 
den;  In  Süddeutachland  hier  und  da.   OOj.    April.  Mai. 

Zunft  C.  Die  Ranuncnleen  D.  C.  Blüthenkno«pei 
«Irgelförmig,  Blumenblätter  flach,  an  dem  inneren  Grund 
Drüsengrnbe  versehen.  Schliessfrüchtchen  mit  1  aufrechte 
körne.  —  Kräuter  mit  Wnrzelblättem  oder  aufrechten  Sten 

VI.  MYOSURUS  Dill.  Mäusesch wänzchen.  K 
terlg:  die  Blättchen  gefärbt,  am  Grunde  verlängert,  ai 
halbpfeilförroig,  hinfällig;  Blumenblätter  5,  aehr  kl 
zungenförmig ,  auf  dem  Nagel  mit  einem  Drüsengrübchen; 
fasse  5  —  20,  von  der  Länge  des  Kelches;  Narben  siti 
zahlreichen  Eierstöcken.  Schliessfrüchtchen  z 
dem  walzenkegelförmigen  Stempelträger  gehäuft.  —  Kl" 
mit  Wurzelblättern,  die  Blüthen  auf  einem  Schafte,  wel« 
ihrenförmigen  Stempelträger  endiget. 

1.  M.  minhnus  L.  Kleinstes  M.  Wnrzelblatter  11 
mlg.  gansrandig;  Schaft  aufrecht,  blattlos,  länger  als  di 
Blüthen  stehen  In  einer  Aehre  wie  bei  dem  Wegerich  (I 
sind  sehr  klein  ,  gelb. 

Auf  etwas  feuchten  Sandäckern,   lj.    Mal.  Jan. 
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VH.  CERA TOCEPHALUS.  Mönch.  Hornköpfchen.  Kelch 
Jiblätterig.  bleibend:  die  Blättchen  lanzettförmig ;  Blumenblätter 
5,  genagelt ,  am  Nagel  mit  einem  Drüsengrübchen  und  einer  die« 
deckenden  Schuppe.  Stanbgefässe  5  —  8;  Eierstöcke  zahlreich 
mit  fast  sitzenden  Narben.  Schlieasfriichtchen  zahlreich,  auf 
dem  walzenkegelförmigen  Slempelträger,  am  Grunde  beiderseits  mit 
einem  hohlen  Höcker,  in  einen  6mal  längeren,  zusammengedrückten 
Schnabel  auslaufend.  —  Krauter  mit  Wurzelblättern  und  In  den  Stem- 
pelträger aufkaufendem  Schafte. 

1.  C.  falcatus  Per».  Sic h  e  I s  n  a  m  1  ges  H.  Die  ganze  Pflanze 
kurzwollig;  Wurzelblätter:  erste,  lanzettförmig,  ganzrandig,  die  folgen. 

?eu  fnssförmig- vieltheilig,    die  Fetzen  linealisch;    Schaft  aufrecht, 
—  3"  hoch;  Blumen  gelb,  klein;  Stempelträger  länglich,  fast  walzig; 
Fruchtehen  mit  2  Seitenhöckern  und  sichelförmigem  Schnabel. 

Auf  Brachfeldern,  an  Rainen,  Wegen  in  Niederösterreich,  Böh- 
men,   lj.    März.  April. 

VIII.  RAWNCÜLUS.  L.  Hahnenfuas.  Kelch  »blätterig,  ab- 
fallend;  Blumenblätter  5  —  12,  abfallend,  kurzgenagelt,  am  Na- 
gel mit  einem  Drüsengrübchen ,  welches  entweder  nackt  oder  mit  ei- 
ner Schuppe  bedeckt  ist;  Staubgefässe  zahlreich  ;  die  Antherenfä- 
eher  seitlich  an  den  Faden  gewachsen  und  seitlich  aufspringend.  Eier, 
atöcke  zahlreich  mit  fast  sitzenden  schiefen  Narben.  Schliess- 
früchtchen  zahlreich,  nackt,  kurz  oder  nur  bis  zur  doppelten  Lan- 
ge des  Früchtchens  geschnäbelt,  auf  dem  köpf-  oder  kegelförmigen 
Stempelträger  sitzend.  —  Giftige,  scharfe  Kräuter  (getrocknet  oder 
gedürret  weniger  schädlich). 

a.  Batrachium  D.  C.  Blumen  weiss,  mit  gelbem  Nagel  ohne 
Schuppe  derDrüsengrnbe.  Früchteben  quermnzellg.  Wasserliebend. 

1.  R.  hederaceu*  L.  EpheublätterigerH.  Stengel  kriechend; 
Blätter  nierenförmig,  stumpf,  5lappig,  ganzrandig.  glatt;  Früchtchen 
mit  kurzer  Spitze.  —  Stengel  gegliedert,  an  den  Gliedern  wurzelnd; 
Blätter  lederartig,  oft  schwarz  gefleckt,  gestielt;  Blume  klein,  weiss. 

In  stehenden  Wassern,  an  Bächlein.    OOj.    April.  —  Jul. 

2.  R.  aquatilis  L.  Wasser- H.  Stengel  stumpfkantig,  unterge- 
taucht, sehwimmend  oder  kriechend;  armblüthig;  Blüthen  den  Blät- 
tern gegenüber;  Blätter  gestielt:  die  untergetauchten  vieltheilig,  haar- 
förmig ,  die  schwimmenden  nierenförmig,  3 — 5lappig,  oder  alle  viel- 
theilig haarförmig:  die  Fetzen  abitebend  zusammengedrückt;  Frücht- 
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eben  behaart,  kurzgespitzt.  —  Stengel  sfnmpfkantig ;  Blütben  einzeln 
über  da«  Wasser  hervorkommend;  Blumeiiblä  ter  5,  verkehrteiförmig ; 
Staubgefäße  länger,  als  die  Eierstöcke;  Früchtchen  steil  haarig* 

In  stehenden  und  trägen  fliesenden  Gewässern.  OOj.  Jun.  —  Aug. 

3.  R.  divaricatu*  Schrank,  Gespreitztblätteriger  H.  Steu- 
gel  stumpfkantig,  untergetaucht,  schwimmend;  Blätter  kaum  gestielt, 
meist  sitzend,  alle  untergetaucht  und  vieliheilig  haarförmig,  die  Fet- 
zen in  eine  Kreisfläche  ausgebreitet,  Reiflich;  Blüthen  den  Blättern 
gegenüber;  Früchtchen  behaart,  knrzgespitzt.  —  Den  beiden  vorigen 
ähnlich;  Blüthenknospe  oben  abgeplattet;  Blume  5blätterig;  Blumen 
blätter  verkehrteiförmig;  Staubgefässe  länger  als  die  Eierstöcke.  IL 
rigidnu  Per». 

In  stehenden  Gewässern  seltener.    OOj.    Mai. — Jul. 

4.  R.  ßuitans  L a m.  Finthen  der  H.  Stengel  verlängert,  an- 
tergetaucht,  schwimmend,  rund,  wenigblüthig ;  Blätter  alle  unterge- 
taucht, borstenförmlg,  vieUpaltig,  oder  wiederholtgabelspaltig,  die 
Fetzen  parallellaufend,  vorgestreckt,  geiseiförmig,  linealiseh;  Frücht, 
eben  kahl,  kurzgespitzt.  —  Vorigeo  ähnlich;  Blüthen  den  Blättern  ge- 
genüber; Blumenblätter  9-  12.  länglichkeilförmig;  Staubgefasse  län- 
ger als  die  Eierstöcke;  Stengel  2  —  00'  lang.  Untere  Blätter  langge- 
stielt ,  oberste  sitzend. 

In  tliessenden  Wassern.   OOj.   Jun  — -  Aug. 

6.  Hecatonia  D.  C.  Blumen  weiss.  Früchtchen  glatt,  rund- 
lich, eiförmig,  in  ein  kugeliges  Knöpfchen  vereiniget.  — 

*  Blätter  ganzrandig,  aderig. 

5.  IL  pyrenaeu»  L.  PyrenäischerH.  Stengel  aufrecht,  lfach, 
gestreift,  meist  lblüthig;  Blätter  lanzettförmig  und  lanzettlinealUch ; 
Früchtchen  glalt,  mit  dünnem  hakigem  Gritfei.  —  Wnrtelknollen ; 
Stengel  oben  behaart,  3  —  9"  hoch,  1  —  3blüthig  ;  Wurzelblätter  3  —  5. 

Auf  Alpeuwiesen  in  Kärnthen,  Tyrol.    OOj.    Jun.  Jul. 

6.  IL  parnassifolius  L.  Parnassienblätteriger  H.  Stengel 
aufrecht,  2—  4blüthig,  behaart;  Wurzelblätter  langgestielt,  lederartig, 
rundlich,  eiförmig,  nervig,  ganzrandig;  Stengelblätter  sitzend,  eilan- 
zettförmig.  —  Wurzelknollen;  Stengel  3  —  7"  hoch.  2  Wurzelblätter ; 
Blüthenstiele  und  Blätter  wollig;  Kelch  röthlich.  Sehr  oft  fehlt  die 
Krone;  Frucht  köpfeben  eikugelförmig;  Früchtchen  verkehrteikugelig. 
Man  unterscheidet  von  ihm  den  sehr  ähnlichen  IL  amplexifolius  L, 
durch  kürzer  gestielte,  nicht  lederartige,  ri lanzettförmige ,  zugespitzte 
Wurzelblätter  und  stengelnmfassende  Stengelblätter,  welche  wie  die 
Blüthenstiele  kahl  sind. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Tyrol,  Schweiz,  Kärnthen  etc.  OOj.  Jun. 

**  Blätter  zerschnitten. 

7.  R.  crenahu  W.  et  Kit.  Gekerbter  H.  Steogel  aufrecht, 
meist  lblüthig  und  l blattet  ig  ,  kahl;  Blatter  herz,  oder  nierenförwig, 
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gait*  oder  vorne  31appig,  gekerbt;  Stengelblätter  liiiealKch;  Blütben- 
stiel  gefurcht;  Kelch  kahl ;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  weitschwei- 
fig gekerbt;  Früchtchen  glatt  mit  hakigem  Griffel.  —  3  —  6"  hoch. 

Stejeimaik  Ruf  den  höchsten  Alpen.   OOj.  August. 

9.  R.  alpcMtrU  L.  Alpen- H.  Stengel  aufrecht,  meist  Iblnthig, 
und  lhlatlerig;  Wurzelbiätter  herzförmig,  rundlhh,  3—  5*paltig,  rez- 
zeu  »orn  eingeschnitten  gekerbt;  Stengelhlatt  tauglich,  lanztttlörroig, 
j-Äii/  oder  3thcilig;  Blüthenttiel  gefurcl.t ;  Kelch  kahl;  Blumenblätter 
verkelirherztöriuin  odrr  3lappig ;  Früchtcheu  mit  hakigem  Schnabel. 

—  WurzrUörper  walzenlörmig,  hinabreißend;  Stengel  2  —  6"  hoch; 
Blätter  glänzend. 

Auf  den  Alpen.    OOj.   Jim.  Jul. 

9.  IL  TrannftUneri  Hoppe.  Trannfellners  H.  Stengel  auf- 
recht, lblü'hig  und  meist  lblätterig;  Wur/elblätter  3thrilig ,  nieren- 
fönntg,  der  Mittellappen  3spaltig,  die  seitlichen  2*paltig,  die  Ziptel 
»eibst  auch  2*paltig;  die  Läppchen  lanzettförmig,  da*  Stengelblättchen 
linealisch,  ungcthiilt,  Kelch  kahl,  Bliiihemtiel  gefurcht;  Blumenblät- 
ter verkelutl.erztörmig  oder  3lappig  ;  üriffel  länger,  oben  hakenförmig. 

—  Vorigem  sehr  ähnlich  und  wohl  nur  Abart. 

Auf  Alpen  in  Tyrol ,  ftärniheu  und  Kiaiih    OOj.  Jon. 

10.  R.  Seguieri  V  Hl.  Jtali  scher  H.  Stengel  rundlich.  a«f. 
recht,  1—  3blüthig;  Wurzelblätter  bandförmig ,  vielspabig,  im  Um- 
risse heizrundlich,  die  Läppchen  zugespitzt;  Stengel  1—  3biülhig; 
Kelch  kahl;  Blumenblätter  verkehrtellörmig ,  abgerundet;  Früchtchen 
mit  hakeulörmigem  Schnabel.  —  Stenpel  3;- 6"  lang,  gebogen. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.    Jwn.  Jul. 

11.  R.  qlacialis  L.  Gletscher-H.  Stengel  aufrecht  ,  1— 3hlü- 
thlg;  Wurzclblätter  3theilig ,  flei  cliig  :  die  Lappen  3iheiligvielspaltig: 
die  Läppchen  verkehitlanzettfdrniig,  s'umpflich;  Stenge'blattcheu  lan 
zettförmig,  ungetheilt.  sizend;  Kelch  ranhhamig;  Blumenblätter  .er- 
kehrteilbimig ,  leicht  aiugfiandet ;  Früchtchen  glatt  mit  geradem  Schna. 
bei.  —  Wurzel  nbgebisi^n  ;  Stengel  3  —  6'  bodi. 

Auf  Alpen  In  der  Nähe  de«  ewigen  Schnees.    OOj.    Jul.  Aug. 

14.  R.  rutaefolius  L.  R a u  t  e  n  b  I ä  tt er  i g  er  H.  Stengel  meist 
aufrecht,  fast  einfach,  1—  Sblwhlg;  Wurzelblatter  doppcltgetiedert,  die 
Flederchen  3iheiligviel«pnl(ig.  die  Lappchen  linenlisch;  Kelch  kahl; 
Blumenblätter  verkehrtellörmig,  ganzr;«ndig  oder  nng'eichgekerbt; 
Früchtchen  mit  kurzem,  ge krüiurotem  Schnabel.  —  Wurztlkörper  wal- 
zenförmig;  Stengel  3  —  6''  hoch. 

Auf  den  höchsten  süddentM-hen  Alpen.    OOj.    .Inn.— Aug. 

13.  R.  anemonoldes  Ztahlbr.  Zahlbruckuers-H.  Stengel 
aufrecht,  1  — ftblüthig;  Wurzelblätter  doppelt  3zäblig ,  die  Blättchen 
3theilig,  vielspaltig,  die  Läppchen  linealisch;  Kelch  kahl;  Blumenblät- 
ter liueallänglich,  an  der  stumpfen  Spitze  ungleicbgt kerbt.  —  Dem 

'  Vorigen  ähnlich. 

Oesterreicher  Alpen .  Schneeberg.    OOj.    Man.  April. 

14.  R.  aconitifoltu»  L.   Elaenhutblätteriger  H.  Stengelauf. 


Digitized  by  Google 


478  Dicotyledonen  mit  vielblätt.  hjpogjn. 

recht,  kahl,  vielblüthig:  die  Blätter  bandförmig,  3-7theilif 
pen  3spaltig,  zugespitzt,  eingeschnitlengesägt ;  Blüthen  gip 
Kelchblätter  klein,  eiförmig,  gefäibt,  biniällig;  Blumenbl 
kehrtciförmig;  Früchtchen  mit  dütt nein  hakigem  Schnabel. 
1  —  3'  hoch,  die  Blütenblätter  gefingert,  sitzend,  lanzettfr 
sägt.  —  Sind  die  Blätter  5  — 7thcilig,  die  Lappen  schmäler  : 
die  Blütenblätter  gefingert,  sitzend,  linealisch  •  pfrieniförn 
theilt.  so  ist  es  R.  "platanifolius  L. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen  und  Voralpen,  dann  ai 
auf  feuchten  Wiesen. 

c.  Ranunculastrum  D.  C.    Früchtchen  glatt.  Blumen 
cc.  Wurzeln  kleinknollig. 

*  Früchtchen  auf  ährenförmigen  Steinpelträ 

15.  R.  illyricus  L.  IllyrUcher  H.  Stengel  aufreel 
wenigblüthig;  Blätter  seiden'glänzcud :  die  ersten  einfach,  Iii 
förmig,  ganz;  die  folgenden  3zälilig:  die  Lappen  3theilig,  e 
ten,  ganzrandig;  Biütheiutiele  rund;  Kelch  zurückgc schlage 
zel  knollig;  Stengel  6  —  15"  hoeh ;  Blumenblätter  verkeil 
Früchtchen  gerade  kiiizgeschuabcit. 

Auf  Tritten,  Feldern  und  Hügeln  In  Krain  ,  Oesterreich 
seltener  lu  Schlesien  und  an  den  Klbufein.   OOj.    Mai.  Jun 

**  Früchtchen  in  Köpfchen  gesammelt. 

16.  R.  hybridus  Biria.    Bastard  H.    Stengel  aufre 
1— 3blüthig,  die  Wurzelblätter  lauggestielt.  niereuförmig .  e 
tengelappt,  der  miitleie  Lappen  eiförmig  zugespitzt;  Blü 
lanzetttörinig.  —  Stengel  3  —  6"  hoch,  unten  purpui braun  ; 
cheu  elliptisch,  gelbeingefasst;  Früchtchen  glatt  mit  langem 
tem  Schnabel. 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Stcyerniark ,  Salzburg,  Tyro 

17.  R.  Thora  L.  Giftiger  H.  Stengel  aufrecht,  1  - 
1  —  3blütliig;  Wurzelblatt  gestielt,  1  oder  fehlend;  Stengel 
zend,  nicrenföriiiig  oder  eilanzettiörmig,  gekerbt;  Kelch  g« 
rückgebogen;  Blumenblätter  5 — S,  gekerbt. 

Am  Tütierberee  in  Untersteyeimark  und  in  Kraln  bei 
OOj.  Mai. 

ß.  W  urzeln  faserig. 

*  Blätter  ungetheilt. 

18.  R.  Flammula  L.  Brennender  H.  Stengel  fast 
gend.  aufsteigend,  vielblüthig;  Blätter  langgestielt ,  ellipti 
lörmig  oder  llnealixch;  die  wnrzelständigen  oft  länglicheil«] 
•bersten  sitzend.  -  Stengel  6-12'  hoch,  röhrig,  kaatij 
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hlättchen  breiteiförroig,  stumpf,  Abstehend ;  Früchtchen  mit  kurzem 
Spitzchen. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  Teichen,  nassen  Stellen.  OOj. 
Jan. —  Aug. 

19.  R.  Lingua  L.  Grosser  H.  Stengel  aufrecht,  reichblüthig  ; 
Blätter  ungetheilt,  lineallanzettförmig,  beiderseits  verschmälert,  am 
Grunde  einscheidend.  —  Wurzel  auslaufend,  2— 3"  hoch;  Blüthen 
sehr  gros«;  Kelch  gefärbt,  hinfällig;  Früchtchen  mit  kurzem  schwert 
förmigem  Schnabel. 

Am  Räude  von  Bächen,  Flüssen  und  Teichen.   OOj.   Jul.  Aug. 

**  Blätter  getheilt. 

20.  R.  auricomus  L.  Goldgelber  H.  Stengel  aufrecht,  viel, 
bluthig ;  Wurzelblätter  herznicrenförmig ,  ungetheilt,  gekerbt  oder  ge. 
theilt;  die  Stengelblätter  umfassend,  gefingert;  die  Lappen  lanzettför- 
mig, linealitch,  ganz  oder  zerschnitten.  —  Stengel  •chiefaufcteigeud, 
oben  ästig,  6  —  18"  hoch;  Wurzelblätter  4  —  5;  Blüthensticl  rund; 
Kelchblätter  zottig,  am  Rande  gelb;  die  ersten  Blüthen  ohne  Kronen, 
«lie  folgenden  2— '3— 5;  Früchtchen  sammthaarig  mit  hakigem 
Schnabel. 

Auf  feuchten  Wiesen  ,  am  Rande  von  Gebüschen,  Hecken  etc. 
OOj.    April.  Mai. 

21.  R.  cassubicus  L.  KassublscherH.  Stengel  aufrecht,  viel, 
bluthig;  Wurzelblätter  meist  1,  selten  2  —  3,  herzförmig,  kreisrund, 
gekerbt,  selten  etwas  gelappt;  die  Blattstiele  am  Grunde  mit  häutigen 
Scheiden  umgeben;  Stengelblätter  fingeriggetlieilt ,  die  Lappen  lang- 
lichlanzet  förmig  ,  ausgespreizt.  —  Stetigel  >/*—  1  V»'  hoch;  BltVhen- 
Miele  rund;   Blüthen  und  Früchte  denen  des  auricomus  sehr  ähnlich. 

In  schattigen  Wäldern  in  Schlesien.    OOj.  Mai. 

22.  R.  sceleratus  L.  Sellerieblätteriger  H.  Stengel  auf. 
recht,  vielblüthig;  untere  Blätter  bandförmig  getheilt,  eingeschnitten, 
Rekerbt;  die  oberen  3theilig,  mit  linealischen  Läppchen.  —  Wurzel 
biischelig;  Stengel  •/,—  1  V,'  hoch,  hohl;  Blüthenstiel  gefurcht;  Kelch 
zurückgeschlagen;  Stempelträger  walzenkegelförmig;  Früchtchen  in 
der  Mitte  feinrunzelig,  kurzgespitzt. 

In  Gräben,  nn  nassen  Wiesen,  Flussnfern.    lj.    Jun.  —  Septbr. 

23.  R.  montanus  WH  Id.  Berg-H.  Stengel  meist  aufrecht  und 
1 — 2blüthig,  oben  angedrückt,  weich  haar  ig ;  Wurzelblätter  gestielt, 
herzkreisförmig,  handlörmig.  3thei!ig,  die  Lappen  keulenförmig.  3gpal. 
tig,  stnmpfgezahnt;  Stengelblätter  sitzend,  linealisch,  3  — 5theilig.  — 
Stengel  6  —  8"  hoch;  B'ülhenstiele  rund;  Kelche  gelb,  abstehend,  be- 
haart; Früchtchen  kwrzgeschnabelt;  Schnabel  krumm;  Stempelträger 
behaart.  —  R.  nivalis  Jacq.  non  L. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

24.  R.  actis  L.  Scharter  H.  Stengel  aufrecht,  unten  ange. 
drucktbehaart ,  vielblüthig;  untere  Blätter  gestielt,  3theilig ;  die  Lap. 
pen  3*PMtig,  die  Fetzeu  eingeschnitten;   obere  Stengelblätter  fast 
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sitzend,  oberste  linealisch.  —  Wunel  achief  abgebissen;  Siengell  — 3' 
hoch:  Blüthenst  el  rund;  Kelchblätter  abstehend,  behaart,  gelbheran. 
det;  Früchtchen  :in*entörmig  mit  wenig  gebogenem  «ehr  kurzem  Schnä- 
bf leben;  Stempelträger  kahl.  —  Vaiint  mit  gefüllten  Blumen  in  Gär« 
teil,  mit  wenijtergethetlten  Blättern,  mit  weiiiobliifhigeiii ,  Va'  hohem, 
wenigblätterigem  Stengel,    R.  Vittarsii  D  C. 

k»i  Wieden.  Gra*j  latxen ,  in  lichten  Waldungen  gemein.  OOj. 
Mai.-Jul. 

25  Ä.  polyanthemos  L.  Viel  blumig  er  H.  Stengel  aufrecht, 
vietblüthig,  abstehend,  behaart,  untere  Blatter  bandförmig,  5  —  7«hei- 
lig:  die  Lappen  3theilig.  die  Fetzen  eingeschnitten ,  linealisch;  die 
oberen  Blätter  gefingert,  linealisch.  —  Stengel  Va— 3'  hoch,  vorigem 
sehr  ähnlich;  Bliitfien*ticle  gefurcht;  Früchtchen  grösser,  linsenförmig, 
mit  hakigem  kuizem  Schnabel;  Stempelträger  bthaart. 

Auf  Waldwieseu  und  iu  Hainen,  hier  und  da.   OOj.   Mai  — Jul. 

26.  R.  flemorosus  D.  C.  Hain  H.  Stengel  aufsteigend,  rund- 
lich, wenigbltithig ;  Wnrzelblätfer  bandförmig,  zertheilt,  die  Lappen 
verkehi  teiförmig,  Sapaltig,  gezahnt.  —  Vorigem  in  allem  ähnlich,  nur 
sehr  klein  und  der  Schnabel  der  Früchtchen  schneckenförmig  eilige- 
rollt;  Stempelträger  behaart. 

Auf  Alpen  uud  waldigen  Gebirgen.    OOj.    Mai  Jim. 

27.  R.  lavuginosus  L.  Wolliger  H.  Stengel  aufrecht,  vielblü- 
thig,  nebst  dm  BlntUt  eleu  abstehend,  stelihaarig ;  Wurzelblätter 
handlörmig.  t^3  — 5)lappig,  die  Lappen  verkehi  teiförmig .  drcispaltig- 
eingeschnitten .  spittgezahnt;  die  olieisten  Stengelblätter  sitzend,  all- 
mählig  kleiner. einfacher.  —  Dem  R.  polyanthemo*  und  acris  ähnlich; 
Blätter  *eidenhaarig;  Blüthenstiel  rund,  i öhrig;  Früchtchen  linseutör- 
mig  mit  s»aik  hakenförmigen  Schnähefchen ;  Stempeltiäger  kalil. 

In  Gcbirgswaldnugen  besonders  auf  Kalkboden.  :00j.  Jim.  — Aug. 

28.  R.  repens  L.  Kriechender  H.  Stengel  aufsteigend,  faxt 
aufrecht,  mehrblüthig,  mit  Ausläufern;  Wurzelblttttcr  3lappig:  die 
Lappen  Stheiüg,  die  Fetzen  eiugeschnittengezahnr.  an  der  Spitze  3spal- 
tig.  —  Durch  die  Wurzelatifilänter  sehr  leicht  kenntlich;  Stengel 6— 18" 
hoch,  rauhhaarig;  Blütheustiele  gefurcht;  Kelch  abstehend;  Fiücht- 
cheu  linsenförmig,  vor  dem  Rande  mit  einer  Reihe  Knötchen.  — 

Auf  schattigen  feuchten  Stellen  gemein.   OOj.   Jun. — Aug. 

2<).  R.  bulbosus  L.  Knolliger  H.  Stengel  anfrecht,  mehrblü. 
thig;  die  nnteren  Blätter  3theilig:  die  Lappen  3lappig,  eingeschnitten 
gezahnt;  die  oberen  Stengelblatter  Inst  sitzend,  gefingert,  die  Fetzen 
2— 3*paltig.  —  Wurzel  knollig;  Stengel  schiefHiifsteigend,  stumpf* 
kantig,  behaart.  1—  6blüthig,  3  —  9"  hoch;  Blätter  rauhhaarig;  Blü 
(henstiele  gefurcht;  Kelch  zurückgeschlagen:  Ftüchtchen  linsentürmig. 

Auf  Weiden,  Wiesen,  Brachfeldern,  an  Ackerrändern,  Wald»äu- 
meo.   OOj.   Mai  — Jul. 
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d.  Echmella  D.  C.  Früchtchen  durch  Höcker  oder  Sta. 
cheln  scharf.   Blumen  gelb. 

*  Blätter  ungetheilt. 

30.  Ä.  ophioglo&sifolius  Vill.  Natter  zu  ng  blätteriger  H. 
Stengel  aufrecht,  etwas  ästig;  Wurzelblätter  gestielt,  herzförmig, 
stumpfeckig;  Stepgel b I ätter :  untere  eiförmig,  mit  einem  oder  dem  au. 
deren  Zahne,  obere  länglich,  oberste  lanzettförmig,  sitzend.  —  Dem 
H.  Flammula  ähnlich;  Stengel  rundlich,  kahl,  oben  etwas  bogig, 
3— 8"  hoch;  Blüthenstiele  gestreift. 

In  Südkrain.    lj.   Mal.  Jim. 

**  Blätter  zerschnitten. 

,  3{v Ä-  PMlonotu  Ehrh.   Rauher  H.    Stengel  aufrecht,  meist 
-vlelbluthig;    Wurzelblätter  3theilig,  die  Lappen  3lappig,  eingeschnit- 
tengezähnelt.  —  Dem  Ä.  bulbotus  ähnlich;  Stengel  ästig,  rauhhaarig 
1  —  Iva'  hoch;  Blüthenstiele  gefurcht;  Kelch  zurückgeschlagen ;  Frücht! 
chen  linsenförmig,  vor  dem  Rande  mit  einer  Reihe  Knötchen. 

Auf  feuchten  Wiesen ,  an  Gräben ,  auch  in  Weinbergen  und  auf 
Aeckern.    lj.    Mal -Aug. 

32.  R.  paroißorus  L.  Klein  blüthlg er  H.  Stengel  niederge- 
streckt, ästig,  aufsteigend;  Blätter  herzförmig,  rundlich,  3spaltig, 
lappiggekerbt,  obere  5iappig,  oberste  3- oder  Olappig,  länglich.  —  Blül 
tlienstiele  den  Blättern  gegenüber;  Kelch  zurückgeschlagen;  Frücht, 
chen  geschnäbelt ,  stachelig. 

Südkrain;  soll  auch  bei  Karlsruhe  vorkommen. 

33.  R.  arvenais  L.  Acker.  H.  Stengel  aufrecht,  viclblüthlg,  un. 
ten  kahl;  Wurzelblätter  eiförmig,  an  der  Spitze  gezahnt;  untere  Sten- 
gelblätter 3theilig:  die  Lappen  lanzettförmig;  die  obersten  vielfheilig 
linealisch.  —  Stengel  oben  gabelästig,  6  —  12"  hoch;  Blüthenstiele 
■chaif;  Blumen  citronengelb ;  Früchtchen  grots,  geschnäbelt,  krumm, 
stachelig. 

Auf  Aeckern  gemein,    lj.    Mal— Jnl. 

IX.  FICARIA.  Dill.  Scharbockskraut.  Kelch  3 blätterig, 
hinfällig;  Blumenblätter!),  am  Grunde  innen  mit  einer  Drüsen, 
grübe;  Staubgefässe  zahlreich.,  Eierstöcke  zahlreich  auf  kegel- 
förmigem Stempelfräger;  Narbe  fast  sitzend.  Schiiessfrücht. 
chen  glatt,  zusammengedrückt,  stumpf.  —  Kraut  mit  liegendem  Sten- 
gel, hinlaufenden  Aesten,  dem  Rammculiu  ähnlich. 

1.  F.  ranuneutoides  Mönch.  Frühlings-Sch.  Stengel  nie- 
derliegcnd,  aufsteigend,  etwas  ästig;  Blätter  berzrundlich ,  fast  eckig, 
eekerbt,  glänzend,  gestielt,  In  den  Blatt  winkeln  zwiebeltragend ;  Blii. 
the*  gipfclständig,  einzeln,  gelb. 

In  schattigen  Wäldern,  in  feuchtem  Gebüsche.  00 j.    April.  Mai. 
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Znnft  D.  Die  Helleborineen  D.  C.  Blüthenknospenlage 
dachziegelförmig; '  Blumenblätter  0  oder  unregelmässig  2lippig,  ho- 
nigdiüsentragend.  Kelch  blumenblattartig.  Früchtchen  kapselartig, 
inuen  aufspringend,  vielsaamig. 

X.  CALTHA.  L.  Dotterblume.  Kelch  gefärbt,  5blätterig, 
die  Blättchen  fast  kreisförmig,  Blumenblättern  gleich;  Krone  0. 
Stau  bgefässe  zahlreich;  Eierstocke  5—  JO.  Kapselu  5  — 10. 
in  eiu  Köpfchen  zusammengestellt,  zusammengedrückt,  abstehend, 
innen  aufspringend,  einfächertg,  vielsaamig.  —  Sumpfliebende,  dem 
Hahnenfuss  ähnliche  Kräuter,  mit  abwechselnden  ungeteilten  Blättern. 

1.  C.  palustris  L.  Gemeine  D.  Wurzel  faserig;  Stengel  rund- 
lich, aufstrebend.  6  —  14"  lang;  Blätter  gestielt,  herzlörmig,  kreis- 
rund,  feingekerbt,  am  Blattstiel  mit  grosser  Scheide;  Blütben  gipfel- 
ständig,  einzeln  ,  gross,  gelb. 

Auf  sumpfigen  Wiesen.  00 j.   April.  Mai. 

XI.  TROLLWS.  L.  Trollblume.  Kelch  blnmenblattartig, 
5  —  löblätterlg,  abfallend;  Blumenblätter  5—20,  klein,  am  Grunde 
röhrig  n)it  einem  Drüsengrübchen;  Staubgefasse  uud  Eierstöcke 
zahlreich,  die  Narben  schief  aufsitzend.  Kapselu  zahlreich,  sit- 
zend ,  fast  walzenförmig,  in  ein  Köpfchen  zusammengestellt,  am  in- 
neren Rande  uufspringend ,  1  fächerig,  vielsaamig.  —  Kahle,  den  Ra. 
nunkeln  ähnliche  giftige  Kräuter,  mit  abwechselnden  getbeilten  Blättern. 

1.  Tr.  europaeus  L.  Europäische  Tr.  Stengel  aufrecht,  meist 
lfach;  6—18"  hoch;  Blätter  5  —  3theilig.  die  Lappen  eingeschnitten 
und  gezahnt  oder  ganz;  Blüthen  gipfelständig,  einzeln,  gros«,  ct. 
rrunengelb,  stets  kugeliggeschlosseu. 

Auf  Bergwiesen,  besonders  feuchten ,  in  den  Voralpengegenden, 
auch  in  anderen  höheren  Gebirgen  Deutschlands.   OOj.    Mai  — Jul. 

XII.  ERAHTH1S.  SaliMb.  Winterling.  Eine  mehrtheiüge 
Hülle  unter  der  sitzenden  Blüthe.  Kelch  5  —  Sblätterig ,  die  Blät- 
ter gefärbt,  blumenblattartig,  länglich,  abfallend;  Blumenblätter 
5  —  8,  sehr  kurz,  röhrig.  Staubgefasse  zahlreich.  Stempel 
3—8;  Kapseln  langgestielt,  zusammengedrückt,  innen  aufsprin- 
gend, lfächerig,  vielsaamig;  die  kogeligen  Saamenkörner  in  eine  1  fa- 
che Reihe  gestellt.  —  Kräuter  mit  knolliger  Wurzel,  gespaltenen  Wur, 
xelblättern  und  Blüthen  auf  1  fächern  Schafte. 
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1.  E.  hiemaUs  Salisb.  Sternb  lethiger  W.  Schaft  3-6  " 
h?C \\nV?ea  *mUJna*tr.  ße,aPPt*r  Hölle  und  1  gelben  Blölbe.  Kelch 
glockenförmig;  Blumenblätter  6;  Stempel  5-6.  —  Wurzelblatt  lane- 
S^^'^^^ndtchlldßrinlg,  3thellig,  die  Lappen  gespalten  and  eingl 

ln  AlpenHÄldern  in  Oesterreich,  in  Kraja,  in  schattigen  Waldern 
in  Westphalen,  selten.   OOj.   Febr.  Mär«. 

XIII.  HELLEBORUS.  L.  Niesswurz.  Hrille  0.  Kelch  blei. 
b««d,  5blätterig,  die  Blätter  rundlich,  gr0ss  ,  bald  grün,  bald  bin. 
rucnartig;  Blumenblätter  8  —  10,  kurz,  röhrig,  am  Grunde  mit 
einer  Honigdrüse.  Staubgefflsse  zahlreich.  Eierstöcke  3—  10; 
Narben  kreisförmig.  Kapseln  lederartig,  sitxend,  zu«ammenge. 
drückt.  an  der  inneren  Nath  aufspringend,  1  fächerig,  vlelsaamig,  die 
SaamenkÖrner  in  2  Reihen  gestellt.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  le- 
derart'gen  fuss  oder  bandförmigen  Blättern;  giftig;  fast  alle  blühen 
Ende  Wiiil er«. 

1.  ff.  niger  L.  Schwarte  N.  Wurzelblätter  fussförmig,  Schaft 
1— Sblüthig.  mit  eiiörinigen  Deck  blättern.  —  Schaft  3—6"  hoch« 
Blatter  glamend.  7  -  9blätterig;  Blkttchen  an  der  Spitze  gesägt  ;  Blü! 
tbe  nickend,  Kchner-weis«,  endlich  röhlicbgrün.    Oftic.  die  Wurzel. 

I«  schattigen  Wäldern  im  südöstlichen  Deutschend.    OOj.  Jan! 

■  fliarz. 

2  H.  viridis  L.  Grüne  N.  Stengel  2»paltig,  die  Aeste  beblät. 
tert,  2blüthig;  Blatter  gefingert.  —  Stengel  nackt,  6—18"  hoch,  auf. 
recht;  Blatter  fasaförmig,  die  Blättchen  zurückgekrümmt,  rinnigge- 
bogen.   %erlängeitlanzettfÖrmig,  spitz,  ungleiclitiefgesägt.  untemeits 

■  itnzelignetzaderig.  mit  vorspringenden  Adern,  kahl  odrr  schwach 
weichhaarig;  Blüthen  nickend,  gros«,  aussen  rnth,  innen  biassgiün- 
Grö«*e  der  Blätter  ändert  sehr  ab. 

In  schattigen  Gebirgsgegenden,  hier  und  da  in  Süd.  und  Mittel- 
deutschland.   Kalkboden  liebend.    OOj.    März.  April. 

3.  H.  foetidus  L.    Stinkende  N.    Stengel  vielblüthig,  beblät- 
tert; Stengelblätter  fnsslöi mig.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  untere  Sten- 
gelblätter 7 —  9ulätteiig;  Blättehen  lanzettförmig,  spitz,  kieingesägt 
die  oberen  meist  3spaltig ,  kleiner  als  ihre  breiteren  Scheiden;  Aeste 
nnd  Blütbenstiele  mit  eiförmigen  Deckblättern  bekleidet;  Blüthen  klein 
nickend,  grün  mit  purpurrotem  Rande. 

Auf  steinigen  Hägein  und  Bergen,  an  Wegen,  Rainen,  in  Sud- 
„nd  Mitteldeutschland,  fast  in  jedem  Kreis«  aber  nur  auf  einzelnen 
pu  rieten.  OOj. 

XIV.  ISOPYRUM.  L.  Muschelblümchcn.  Hülle  0.  Kelch 
5bläfte>ig,  regelmässig,  blumcnblattartig,  abfallend;  Blumenblit. 
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ter  5,  gleichlang,  röhrig,  2lippig,  die  äussere  Lippe  2spaltig;  Staub- 
gefässe  15  —  20;  Eiersrticke  2  —  20.  Kapteln  sitzend;  zusam- 
mengedrückt, länglich,  häutig,  1  fächerig,  innen  aufspringend,  viel, 
saamig;  Saamenkörner  sehr  klein,  punetirt.  —  Zarte  schmächtige, 
kahle  Kräuter,  mit  getheilten  Blättern  und  kleinen  weissen  Blütben. 

1.  1.  thalictroides  L.  Wiesenrautenartiges  M.  Wunel  krie- 
chend, gegliedeit;  Stengel  aufrecht,  schwach,  lfach .  6— 14"  hoch; 
Blätter  doppelt -3fach:  die  wnrzelständigen  gestielt,  die  stengelständi- 
gen sitsend;  Nebenblättchen  eiförmig ;  Blüthenstiele  blattwinkelständig, 
einzeln,  borstenförmig,  öhliithig;  Blumenblätter  elliptisch,  stumpf. 

lu  Wäldern,  in  Oesterreich,  Krain,  Böhmen,  Schlesien,  üst- 
preussen.    OOj.    März  — Mai. 

XV.  'S  IG  ELLA.  L.  Schwarzkümmel.  Kelch  5blätterig,  ge- 
rärbt,  blumenblattartig,  abstehend,  abfallend;  Blumenblätter 5—10, 
klein,  am  Gruode  des  Nagels  mit  einer  Drüsengrube ,  2Iippig:  die. 
untere  Lippe  grösser,  2spaltig,  obere  kleiner:  Stanbgefässe  zahl- 
reich; Stempel  5  — 10,  am  Grunde  mehr  oder  weniger  verwachsen, 
in  1  langen,  einfachen  Griffel  übergehend,  auf  dessen  innerer  Seite 
die  Narbe  sitzt;  Kapseln  5  —  10,  verwachsen,  jede  1  fächerig,  viel- 
saamig,  innen  und  oben  aufspringend,  vom  bleibenden  Griffel  ge. 
krönt.  SaameukÖrner  randhäutig.  —  Einjährige  Kräuter  mit  zu- 
sammengesetzten Blättern,  gipfelständigen  Blüthen,  schwarzen  Saarn en. 

1.  K.  arvensis  L.  Acker-S.  Stengel  ästig,  kahl;  Aeste  abste- 
hend; Blüthen  5weibig,  nackt;  Kapseln  glatt.  —  Stengel  4  — 8" hoch; 
Blätter  fast  doppeltgchedert,  die  Fiederenen  linealisch;  Blüthen  deck- 
blattlos, weiss  oder  blau;  Antheren  spitzig;  Kapseln  bis  über  die 
Hälfte  verwachsen. 

Unter  der  Saat,  auf  Aeckern.    Ij,  Jul.  —  Septbr. 

2.  N.  tativa  L.  Gemeiner  S.  Stengel  meist  lfach,  weichhaa- 
rig; Blüthen  5weibig,  nackt;  Kapseln  drüsigscharf. —  Stengel  1'  hock ; 
Blätter  doppeltgefiedert,  Fiederchen  linealisch;  Blüthe  einzeln,  gipfel- 
ständig, deckblattlos,  bläu;  Antheren  stumpf;  Kapseln  bis  zur  Spitze 
verwachsen.   Oekon.  und  Offic.  die  Saamenkörner. 

Gebaut,    lj.   Jul.  Aug 

3.  datnascena  L.  Türkischer  S.  Stengel  ästig,  kahl;  Aeste 
abstehend;  Blüthen  5weibig,  umhüllet;  Kapseln  glatt.  —  1—2'  hoch; 
Blätter  2  —  3fach,  linealischgefiedert;  Blüthe  gipfelständig,  blassblau, 
Hülle  5llätterig.  den  Blättern  ähnlich;  Antheren  »tnmpf;  Kapseln  bis 
*ur  Spitze  verwachsen,  fast  2fächerlg.  Gretel  im  Grünen.  V« 
Hirt  mit  gefüllten  Blüthen. 
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Zierpflanze  In  Gärten  und  von  da  an  Wegen  verwildert,  lj. 
Mai -Jul. 

XVI.  AQUILEGIA.  L.  Akeley.  Kelch  blnmenmrtig ,  gefärbt, 
5blätterig,  abfallend;  Blumenblätter  5,  kappenförmig,  zwischen 
den  Kelchblättern  rückwärts  in  einen  honigdrüeentragenden  Sporn  ver- 
längert;  Staubgefas.se  zahlreich.  Stempel  5.  Narben  lfach. 
Kapseln  5,  lfäckerig,  Innen  und  oben  aufspringend  und  von  den 
vergröaserten  Griffeln  gekrönt.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  aufrech- 
tem Stengel ,  gipfelständigen  Blüthen. 

1.  A.  vulgaris  L.  Gemeine  A.  BlumblatUporne  an  der  Spitze 
hakig,  die  Kappe  fast  so  lang  als  die  Staubgelasse;  Kelchblattchen 
länglich,  eiförmig;  Blätter  doppelt  -  3lapjiig  ,  eingeschnitten,  gekerbt, 
nebst  dem  vielbliithigen  Stengel  kahl.  —  Stengel  1—2'  hoch;  kahl, 
oder  gegen  oben  zuweilen  weiehhaarig,  schmierig.  (A.  viscosa  Gouan); 
Blätter  Unterseite  blaugrün:  die  wurzelständigen  3mal-3btätterig;  Blü- 
then nickend,  blau,  violett,  weiss  oder  rosenroth. 

In  Grasgärten,  In  Gebüschen  an  Abhängen,  Hainen.  00 j.  Jun.  Jul. 

2.  A.  nigricans  Baumgarten.  Schwärzliche  A.  Sporn  an 
der  Spitze  hakig,  die  Kappe  halb  so  lang  als  der  Sporn  und  die  Staub, 
cefässe.  —  Voriger  so  ähnlich,  dass  sie  als  Abart  angesehen  werden 
kann  ,  welche  purpurbraune  Blüthen  trägt. 

In  den  Voralpen  von  Süddeutscbland ,  besonders  an  Flussufern 
und  Abhängen.   OOj.  Jul. 

3.  A.  pyrenaica  D.  C.  PyrenälscheA.  Sporn  gerade,  Kappe 
kaum  kürzer  als  Sporn  und  Staubgefä&se.  —  Stengel  fast  nackt,  we~ 
nigblüthig,  fast  ähnlich  der  A.  vulgaris,  jedoch  etwas j kleiner ;  Blu- 
men halb  so  gross  ,  blau. 

In  den  südlichen  Alpen,  selten.   OOj.  Jul. 

XVII.  DELPHIS IUM.  L.  Rittersporn.  Kelch  abfallend,  blu- 
menartig, unregelmässig,  5blätterig  ,  das  obere  Kelchblatt  nämlich  ist 
rückwärts  in  einen  Sporn  verlängert;  Blumenblätter  kleiner,  als 
der  Kelch,  unregelmässig,  1  —  4blätterig ,  die  2  obeien  Abtheilungen 
spornartig,  zurückgezogen  in  dem  Kelchsporn  versteckt.  Staub  ge- 
fässe  mehrere;  Eierstöcke  3  —  5  oder  1;  und  eben  so  viele  einfa- 
che Griffel  und  Narben.  Die  Kapseln  länglich,  1  fächerig,  vieU 
aaamig;  Saamenkörner  am  inneren  aufspringenden  Rand  In  2  ReV 
hen  befestiget.  —  Kräuter  mit  aufrechtem  Stengel,  vieltheilJgen  Blas, 
tarn  und  traubenförmigeo ,  gipfelständigen  Blüthen. 
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*  Ein  Eierstock  in  jeder  Blüthe. 

1.  D.  Consolida  L.  Feld-R.  Blätter  gefiedert* ieltheilig :  die  Fes. 
ten  und  Deckblättchen  Abwechselnd,  entfernt,  linealisch,  ganzrandig; 
Sporn  doppelt  so  lang  alt  der  Kelch;  die  lblätterige  Blumenkrone 
4lappig.  —  Stengel  sparrig ,  ästig,  6  —  18"  hoch;  Blüthentraube  arm. 
blüthig;  Blüthenstiele  länger  als  die  Deckblätter;  Kapsel  kahl  •  Bin 
raen  blau  violett,  roth,  weiss,  auch  wohl  in  Gärten  gefüllt.  —  Delph. 
Ajacis  L.,  welches  in  unsern  Gärten  al«  eine  schöne,  sich  selbst  aus- 
säende Zierpflanze  gemein  ist.  unterscheidet  sich  nur  durch  doppelte 
Höhe,  Sporn  so  lang  al*  der  Kelch,  und  behaarte  Kapsel;  sein  Sten- 
gel ist  einfach. 

Auf  trockenen  Aeckern  unter  dem  Getreide,    lj.  Jtin.  Jul. 

**  Drei  Eierstöcke  In  jeder  Blüthe. 

8.  D.  elatum  L.  Hoher  R.  Blätter  handförmig-5spaltig.  die 
Fetsen  3spaltig  und  eingeschnittengesägt;  Krone  4blätterig,  der  Saum 
der  2  unteren  Blätter  2spaltig,  gebartet;  Blüthenstiele  oben  mit  linea- 
lischen Deckblättchen.  —  Stengel  3  —  6'  hoch;  Blumenkelch  auswen- 
dig violett,  innen  indigblan ;  Blumenblätter  schwarzbraun  oder  pnr- 
purbraun. 

In  Schlesien,  Riesengebirg,  Mähren,  Steyermark.   lj.   Jul.  Aug. 

3.  D.  Staphysagria  L.  Scharfer  R.  Blätter  bandförmig,  5spal. 
tig,  die  Fetzen  ganz  oder  3spaltig ;  blüthenstiele  am  Grunde  mit  3  li- 
nealischen Deckblättern  ;  Krone  4bl atterig,  am  Grunde  verwachsen; 
Kapseln  zottig.  —  Stengel  9  —  3'  hoch;  Blumen  weissllch ,  zuweilen 
blauangelaufen  ;  Sporn  so  lang  als  der  Kelch  ;  die  2  unteren  Blumen, 
blätter  Sspalttg.  Die  gitterlggrubigen  SaamenkÖrner  Officio.  Sta- 
f e I s  oder  Stephanskörner.  Giftig. 

Zwar  nicht  einheimisch,  aber  der  Körner  wegen  hier  und  da  In 
Gärten  gebaut,  indem  ihre  Abkochung  äusserlicTi  zur  Tödtung  des 
Ungeziefers  vom  gemeinen  Volke  gebraucht  wird.   2j.   Jun.  Jul. 

XVIII.  ACONITUM.  L.  Eisenhut.  Kelch  blumenartig,  un- 
regelmässig  ^blätterig,  abfallend  oder  verwelkend:  das  obere  Kelch- 
blatt helmförmig;  Blumenblätter  klein,  2 —  5:  wovon  2  beständig 
oben  unter  dem  Helme  stehen,  kaputzenförmig  und  langgenagelt  sind, 
die  übrigen  linealischen  fehlen  zuweilen.  Staubgef ässe  viele;  Stem- 
pel 2  —  3  —  5-T-8.  Gritfei  lfach.  Narben  gespalten.  Kapseln 
so  viel  als  Stempel;  SaamenkÖrner  an  der  inneren  aufspringenden 
Nath  in  2  Reihen.  —  Ausdauernde  giftige  Kräuter  mit  aufrechtem 
Stengel,  abwechselnden,  bandförmig •  zertheiiten  Blättern  und  Blüthen 
In  gipfelständigen  Trauben ;  Blüthen  von  Blau  bis  zum  Weissen. 
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1.  A.  An t hörn  L.  Feinblätteriger  E.  Blätter  vielthelllg  ,  die 
Lappen  linealisch,  spitz;  Blütben  In  Rispen;  Sporn  dick,  «plralför. 
mig;  die  2  oberen  Blumenblätter  auf  dem  bogigen  Nagel  fast  wag. 
recht,  nickend  (nicht  sack  .  oder  kaputzenförmigl;  Staubgefasse  mit 
schmalem,  kaum  gesahntem  Flügel.  —  Stengel  6—24"  hoch;  Kelch 
bleibend;  Helm  kegelförmig  oder  halbkreisförmig;  Eierstöcke  5;  Bin- 
then  weiftslichgelb ;  Traube  armblüthig. 

Auf  felsigen  Bergen  und  Alpen  im  südöstlichen  Deutschland.  OOj. 
Aug.  Septbr. 

2.  A.  Kapellus  L.  Wahrer  E.  Blätter  bandförmig,  vielthelllg, 
Hie  Lappen  keilförmig,  fiederspaltlg;  Blüthen  dicht  in  Tranben  oder  In 
lockeren  RUpen ;  Sporn  etwa«  surückgekrümmt ,  kurz,  dick;  die  2 
oberen  Blumenblätter  auf  bogigem  Nagel  wagrecht,  nickend,  Ka put- 
zen fast  kegelförmig;  Staubgefasse  mit  gezahntem  oder  verschwinden- 
dem Flügel.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Kelch  abfallend;  Helm  halbkrels. 
förmig,  selten  kahnförmlg,  Eierstöcke  3,  selten  5  —  7;  Blüthen  gesät* 
ti Kt violett,  selten  bUxsblau  oder  weisslich;  Saamenkörner  geschärft, 
3kantig,  auf  dem  Rücken  runzeligfaltig.    Offic.  das  Kraut. 

Auf  höheren  Gebirgen  und  in  den  Alpen  hier  und  da.    OOj.  Jun. 

—  August. 

3.  A.  Cammarum  L.  Langhelmlger  E.  Blätter  handförmig- 
vieltheiiig,  die  Lappen  rautenförmig  eingeschnitten;  Blüthen  locker 
traubig  und  endlich  rispig;, Kelch  abfallend;  Helm  kegelförmig;  Sporn 
hakenförmig ;  Blumenblätter  2  obere  auf  den  anfwärlsbogigen  Nägeln 
schief  geneigt;  die  Eierstöcke  meist  zusammengeneigt;  Saamenkörner 
geschärft -3kantig,  nnf  dem  Rücken  «eharf,  selbst  geflügelt,  runzelig. 

—  Kahl,  voriger  Art  sonst  ähnlich;  Blüthen  violett,  lichtblau  und 
weiss;  Eierstöcke  3  —  5.  Neigen  die  jungen  Kapseln  nicht  zusammen, 
sondern  stehen  gerade  aus,  so  Ist  es  A.  panieutntum  Lamk.  oder 
auch  mit  blau  und  weisser  Blüthe  A.  variegatum  L.  sonst  A.  Flörkea. 
num  Reichb.)  neomontanum  Willd.    Offic.  das  Kraut. 

In  den  süddeutschen  Alpen,  in  Böhmen,  Schlesien,  Thüringen. 
OOj.    Aug.  -  Oclbr. 

4.  A.  Lycoctonum  L.  Wolfs- E.  Blätter  fussförmig,  tief  3lap- 
pig:  die  Lappen  keilförmig,  die  seitlichen  3(heilig,  der  mittlere  3»pal- 
tig,  die  Fetzen  eingeschnitten. gezahnt;  Blüthen  in  vielblüthigen  Trau- 
ben oder  Rispen;  Kelch  abfallend;  Helm  walzen- kegelförmig;  Sporn 
fadenförmig,  kreisförmig  zurückgerollt;  die  2  oberen  Blumenblätter 
aufrecht;  Eierstöcke  3,  meist  kahl;  Saamenkörner  ringsum  faltigrun 
zelig,  stumpf-  3kantig,  der  Kiel  geschärft.  —  Stengel  1—4'  hoch; 
Blüth  en  meist  bleichgelbgrünlich ,  selten  röfhlich,  bläulich. 

Gemein  in  den  süddeutschen  Voraipen,  sonst  aber  auch  an  Wald- 
rändern  und  in  Hainen  der  Gebirgsgegenden  durch  ganz  Deutschland, 
hier  nnd  da  in  Heerde n.   OOj.   JaL— Septbr. 

Zunft  E.   Die  Päonlaceen  D.  C.    Die  Antheren  völlig  ein. 
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wärtssehend;  die  Kapseln  2-  oder  roehrsaamlg.  —  Ausdauernde  Kräu- 
ter mit  gestielten  Blättern  und  gipfelständigen  Blütheo. 

XIX.  ACTAEA.  L.  Chrietophskraut.  Kelch  abfallend, 
4blätterig,  vertieft,  stumpf;  Blu menblätter  4  —  6,  langbenagell, 
hinfällig.  Staubgefä  sse  zahlreich.  Eierstock  1,  eiförmig.  Nar- 
be sitzend,  gross,  stumpf;  Früchtchen  beerenartig.  1  fächerig,  viel, 
saamig.  Saarn enkörner  auf  der  einen  Seite  der  Beere  in  8  Reihen 
befestiget.  —  Giftige  Kräuter  mit  weissen  Bluthen. 

1.  A.  spicata  L.  Aehrentragendes  Chr.  Stengel  aufrecht, 
1  —  2'  hoch;  Blätter  gestielt.  3iähligdoppeltgefiedert,  die  Blätteben  ei. 
förmig  und  eilänglich  ,  eingeschnitten  -  gesägt;  Blütben  1 — 3,  in  ei- 
förmigen Trauben;  Blumenblätter  fast  länger  als  die  Staubgefässe; 
Beeren  rundlicheiförmig.   Offic.  die  starkabführende  Wurzel. 

In  Wäldern  und  Hainen,  hier  und  da.    Mai.  Jun. 

XX.  PAEONIA.  L.  Päonie.  Kelch  5blätterig,  blattartig  ,  un. 
gleich,  bleibend;  Blumenblätter  5  — 10;  Staubgefässe  zahl- 
reich*, A  ntheren  länglich,  vierkantig,  eine  fleischige  Scheibe  um  dia 
Eierstöcke;  Eierstöcke  2  —  5;  Narben  sitzend,  Slappig,  dick, 
gefärbt;  Kapseln  <2  —  5,  länglich,  etwas  zusammengedrückt,  lfäche- 
rig|  vielsaamig,  die  Saarn  enkörner  an  den  inneren  aufspringenden 
Rändern  derselben  befestiget.  —  Verdächtige  Kräuter  oder  Stauden 
mit  Schuppen  am  Grunde  des  Stengels,  abwechselnden,  gestielten,  zu- 
sammengesetzten Blättern,  gipfelständigen,  grossen,  rotben  oder  weis* 
sen  Blumen,  die  sich  gerne  füllen. 

1.  P.  officinalh  L.  Gemeine  P.  Wurzel  knollig;  Stengel  auf- 
recht, 1—2'  hoch;  Blätter  3  —  2-  oder  lfach- 3zähtig ,  meist  kahl; 
die  Blättchen  herablaufend,  die  seitlichen  ganz,  die  gipfelständigen 
3snaltig  und  3theüig,  die  Lsppen  breitlanzettförmig;  Blumen  gross, 
schön  dunkelpurpurroth.    Offic.  die  Wurzel  und  Blumenblätter. 

In  Wäldern  von  Südkrain,  sonst  In.  Gärten  als  Zierpflanze,  ooj. 
Mal-Jul. 

Acht  und  sechzigste  Familie. 
Die  Berberideen.    Berberideae.  VentenaU 

Sträucher  oder  ausdauernde  Kräuter,  deren  erstere  oft  dornig 
sind,  mit  abwechselnden  lfaehen  oder  zusammengesetzten  Blättern. 
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Blüthen  iu  Tranben  oder  Rispen.  Keleb  3— 4  — Gblätterig, 
die  Blättchen  in  2  Reihen  gestellt,  oft  gefärbt,  abfallend,  am  Grand« 
von  einigen  Deckschuppen  begleitet;  Blumenblätter  so  viel  als 
Kelchblätter,  selten  mehrere,  hypogynlsch,  am  Grande  mit  kleinen 
Drüsen  oder  Schuppen  besetzt.  Staubgefässe  von  der  Zahl  der 
Blumenblätter  und  diesen  gegenüberstehend:  Staubfäden  kurz,  Anthe- 
renfacher  2,  seitlich  angewachsen,  dnrch  Klappen  von  nnten  nach 
oben  aufspringend.  Eierstock  frei,  fast  schief,  lfächerig,  mit  oft 
seitlichem  Griffel  und  kreisförmiger  Narbe.  Frucht  eine  Beere 
oder  Kapsel,  1  fächerig,  nicht  aufspringend.  Saarn en kör n er  zu 
2 —  3,  selten  1  seitlich  im  Grunde  des  Faches  befestiget,  mit  fleischi- 
gein oder  hornartigem  E 1  w e is skörper  und  geradem  Embryo. 

I.  BERBERIS.  L.  Berberitze.  Kelch  öblätterig,  abfallend, 
am  Grunde  von  3  Sehuppen  begleitet:  die  Kelchblätter  nngleich ,  ge- 
färbt. Blumenblätter  6,  rundlich,  vertieft,  an  dem  Nagel  2drä- 
sig.  Staubgefässe  6,  den  Blumenblättern  gegenüber.  Narbe 
sitzend,  kreisförmig.  Beere  an  der  Spitze  durch  einen  Punct  gena- 
belt, 2  —  3saamig.  —  Sträucber  mit  anfangs  büschelweisen  Blät- 
tern, deren  unterste  oft  in  Dornen  übergehen.  Blüthen  gelb  In  einfa- 
chen Trauben.   Beeren  roth. 

I.  B.  vulgaris  h.  Gemeine  B.  Die  starke  Wurzel  und  die  Bast- 
lagen der  Rinde  führen  einen  gelben  Färbestoff,  der  bei  der  Verwun- 
dung schon  sichtbar  ist;  Blätter  verkehrteiförmig*  Bewimpert- gezahnt, 
die  Trauben  lfach,  hängend.  —  Die  reifen  elliptischen  Beeren  geben 
(nach  der  Auskernung)  gepresst  eine  gute,  rothgefärbte  Citronsaure; 
auch  werden  sie  eingemacht  und  der  Syrup  davon  Ist  offlcineli. 

In  Hecken,  Gesträuchen,  an  Waldrändern.   00).   Mal.  Jun. 

II.  EPIMEDIUM.  L.  Sockenblnme.  Kelch  4blätterig,  hin- 
fällig, aussen  mit  2  Deckblättchen;  Blumenblätter 4,  Innen  mit 
einem  verschiedenfarbigen  Anhange  (einer  Nebenkrone),  den  Keleb- 
blättern  gegenüber;  Staubgefässe4,  den  Blumenblättern  gegenüber, 
die  Antheren  klappig,  aufspringend;  Eierstock  länglich  mit  seitlich 
hervortretendem  Griffel  und  lfacher  stumpfer  Narbe.  Kapsel  scho- 
tenförmig, lfächerig,  2klappfg,  vlelsaamig.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit 
vleltheüigen  Blättern  und  dunkelrothen  Blüthen. 
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1.  E.  alpinum  L.  Alpen- S.  Wurzel  Kriechend;  Stcr 
recht,  unten  Blüthen  tragend,  oben  beblättert,  6—1«"  hoch 
2— 3fach  3zählig:  Blättchen  herzförmig,  kurzgestielt,  zu 
ganzrandig,  gewimpert,  5nervfg,  kahl;  Traube  oder  Rispe 
locker;  Blumen  aclimutzlg,  purpurrot,  die  Nebenkrone  ge 
scheinend. 

Im  Gebasche  der  Alpen  von  Kärnthen  nnd  Krain.  OOj.  A 

Neun  und  sechzigste  Familie. 
Die  Rutaceen.    Rutaceat.    Adr.  Juss 

Kräuter  oder  Gesträuche  mit»  gegenständigen  oder  wechsi 
Blättern,  weiche  häufig  mit  durchscheinenden  Puncten  bezeichr 
Blut  he n  In  der  Regel  Zwitter:  Kelc  h3  —  »blätterig,  die 
am  Grunde  verwachsen;  Blumenblätter  4—5,  zuweilen 
Basis  verwachsen,  selten  0;  Stanbgetässe5  — 10,  »ovo 
ein  oder  das  andere  fehl  schlägt.  Gierstock  aus  3  —  5  The 
chen  zusammengesetzt,  welche  hervorspringende  Rippen  bildi 
des  Fach  enthält  1  —  2  oder  mehr  in  2  Reihen  an  der  inneren 
befestigte  Eichen.  Griffel  3  — 5,  frei  oder  verwachsen, 
hypogynische  Scheibe  drüsenartig,  den  Klerstock  umgebend,  i 
eine  Kapsel,  3— Sfäeherlg,  3-5klappig,  die  Klappen  scheide» 
gend,  oder  3  —  üschalig  ,  nicht  oder  durch  2  unvollkommene  l 
aufspringend ;  Saarn enkörner  mit  rindiger  Saamenbant , 
gern  oder  hornartigem  Eiwelsskörper  nnd  meist  verkehr 
nem  Embryo. 

a.  Die  Rutäen  A.  Jut$.  Die  Häute  der  Frucht  trenne 
nicht  von  einander. 

I.  RUTA.  L.  Raute.  Kelch  4—  5t heilig,  bleibend;  Bh 
blätter  4  —  5,  genagelt,  löffeiförmig;  Staubgefässe  8  —  Ii 
5  Honigdrüsen  um  den  Eierstock,  welcher  auf  eioem  karten 
ken  Stiele  steht;  Kapsel  kugelig,  halb  5-  oder  4Jappig,  4  —  I 
rig,  zwischen  den  Lappen  aufspringend,  vieUaamig.  —  Ausda 
Kräuter  mit  abweebseladen  Blättern  nnd  gipfclständigea  Blülhei 

1.  H.  graveoUns  L.  Gemeine  R.   Stengel  aufrecht,  ä»<  ß 
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hoeli ;  Blätter  vierfach  -  zusammengesetzt:  die  Blättchen  länglich ,  ver- 
kehrteiförmig,  spateiförmig;  die  meisten  Blüfhen  8niännig;  Blumen- 
blätter  ganzrandig,  gelblicheren.    Offic.  das  aromatische  Kraut. 

In  Südkrain.  son*t  in  Gärten  als  Gewürzpflanze  und  als  ein  vor- 
züglicher  Bestandtheil  des  Diebsessig  gebaut.    00).    Jnl.  Aug. 

b.  Die  Diosmeen  R.  Br.  Die  innere  Frucbthaut  trennt  sich 
von  dem  Fruchtfleische. 

II.  DICTAMNUS.  L.  Diptam.  Kelch  5blätterlg,  abfallend. 
Blumenblätter  5,  genagelt,  vertieft,  oft  ungleich;  Staubgefässe 
10,  niedergebogen,  die  Fäden  oben  drüsightfckerig;  Griffel  einfach, 
uiedergebogen:  Narbespitz,  aufsteigend;  Kapselaus  5  sternför- 
mig zusammengestellten,  an  der  Axe  unter  sich  verwachsenen  und  da- 
selbst  elastisch  aufspringenden,  zusammengedrückten,  wenigsaamigeo 
Theilfrüchtchen.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  abwechselnden  Blättern 
and  gipfelständigen  Biüthen. 

1.  D.  albus  L.  WelsswnrzellgerD.  Wurzel  holzig,  aroma- 
tisch; Stengel  aufrecht,  etwas  schmierig,  «  — 3'  hoch;  Blätter  die  un- 
teren eiförmig,  die  oberen  gefiedert;  Fiederblättchen  sitzend,  stumpf, 
Unterseite  durchscheinend  punetirt;  Biüthen  In  gipfelständigen  Trau- 
ben, gross,  roth  oder  weiss.    Offic.  die  Wurzel. 

An  waldigen,  steinigen,  sonnigen  Abhängen  vorzüglich  In  Süd- 
deutachland.  OOj.   Jun.  Jul. 

e.  Die  Zygophylleen  R.  Br.  Die  Fruchthänte  trennen  sich 
alebt.   Blätter  entgegengesetzt 

III.  TRIBULUS.  L.  Bürzeldorn.  Kelch  5blätterlg,  abfallend; 
Blumenblätter  5,  abstehend;  Staubgefässe  10.  Eierstock 
länglich,  von  der  Länge  der  Staubgefässe;  Griffel  0;  Narbe  köpf- 
förmig.  Frucht  aus  5  2fächerigeu  ,  unter  sich  an  der  Aze  verwach- 
senen, flügelartig  abstehenden,  3kantigen  Theilfrüchtchen  zusammen, 
gesetzt,  deren  S  Fächer  über  einanderllegen  und  lsaamig  sind:  die 
Saamenkörner  wagrecht,  eiweisslos.  —  Jährige,  niederliegende  Kräuter 
mit  abwechselnden,  schärflich  gefiederten  Blättchen;  Biüthen  blattwin- 
kelständig,  gelb. 

1.  Tr.  terrettris  L.   Gemeiner  B.    Wurzel  faserig;  Stengel 
niedergestreckt ,   ästig,    6-1«"    »»g  5    Blätter  unterbrochengene- 
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dert,  6paarig,  fast  gleichgefiedert;  Blättchen  entgegengesetzt, 
tut  schief. 

Auf  Sandboden  In  Südkrain.   lj.  Juo.  —  Aug. 

Siebenzigste  Familie. 
I)ie  Geraniaceen.    Geroniaceae.    A.  St.  h 

Kräuter  oder  Sträucher,  mit  einfachen  (oder  aeltener  zust 
gesetzten)  Wechsel  weisen  Blättern,  mit  oder  ohne  Neben  bl 
Blut hen  blattwJnkel.  oder  gipfelstÄndig.  Kelch  5  -  oder  2bl 
am  Grunde  deutlich  oder  verborgen  gespornt,  oder  auch  nur 
förmig;  Blumenblätter  5,  selten  4,  in  der  Knospenlage  ge< 
(mit  Ausnahme  der  Balsamineen);  Staubgefässe  5  —  7—10,  tre 
mit  den  Fäden  in  einen  Bündel  gewachsen,  (lbrüderig) ;  An 
<2fäc  herig;  Eierstock  ans  3  —  5  an  einander  gewachsenen 
fruchtchen  bestehend,  deren  jedes  einfächerig  ist  und  an  seine 
neren  Winkel  1  —  2—00  Elchen  trägt;  Griffel  von  jedem 
früchtchen  1  frei,  oder  in  einen  verwachsend;  Narben  lfacb.  Fr 
3  —  5schalig;  jede  Schale  lfacberig,  l  —  2saamig  ,  nicht  oder  a 
neren  Rande  aufspringend;  oder  die  5  Schalen  achllessen  mit 
Rändern  an  einander  und  bilden  eine  5fächerige  vielaaamige  Kj 
deren  Fächer  am  Rande  elastisch  autspringen;  Embryo  meist  < 
gekrümmt,  mit  oder  ohne  Eiweisskörper. 

Wir  haben  4  Zünfte: 

1.  Die  Ozal Ideen  D.  C,    Blätter  zusammengesetst;  Neben 
ter  0;  Blütben  blattwinkelständig.   Staubgefässe  monadelphisch; 
eherige  vlelsaamige  Kapsel,  getrennte  Griffel;  Embryo  gerade  Ii 
nem  Eiweisskörper. 

I.  OXALIS.  L.  Sauerklee.  Kelch  5blätterig,  die  Blatte 
frei  oder  am  Grande  verwachsen;  Blume n b lätler  5,  an  dsn  I 
galn  zusammenhängend;  Staubgefässe  10,  wovon  ft  abwechselt 
kleiner ,  alle  am  Grunde  nur  kurz  verwachsen ,  5  Honigdrüsen  ; 
Grunde  der  Staubgefässe;  Griffel  5.  Kapsel  5kaaUg,  «app 
»fächerig,  lOklapplg,  an  den  Kanten  der  Länge  nach  aufspringet 


Digitized  by  Google 


Geraniaceen.    Impatiens.  493 

▼telsaamig;  Saameokörner  mit  einem  fleischigen,  elastischen  Anhange 
bedeckt.  —  Kräuter  mit  zasammengesetxten,  3.  oder  lzähligen  Blät- 
tern von  sauerem  Geschniacke,  die  Blüthen  blattwfnkelsfändig,  weiss 
oder  gelb. 

1.  0.  Acetoiella  L.  Gemeiner  S.  Wurzelkörper  gegliedert, 
kriechend,  gezahnt,  beschuppt,  stengellos;  Blätter  3zählig,  verkehrt, 
herzförmig.  Schaft  Iblüthlg;  Blumenblätter  etwas  gekerbt;  Kapsel 
kahl.  —  3  —  6"  hoch;  Blättchen  zurückgeschlagen;  Bluiue  weiss,  nik- 
kend.  Ans  dem  ausgepressten  Satte  wird  das  Sanerkleesalz  gewon- 
nen.   Tech n.  das  Kraut. 

In  Wäldern  und  Hainen  gemein.  00 j.    April  — -Ion. 

2.  0.  »tricta  L.  Steifer  S.  Wurzelkörper  gegliedert,  kriechend, 
Wurzelbrot  treibend;  Stengel  und  Aeste  aufrecht;  Blätter  3zählig,  ver- 
kehrtherztörmig;  Bluthenstiele  doldenförmig;  Blumenblätter  ganzran. 
die;  Kapsel  fast  kahl.  —  Stengel  6  —  IS"  lang;  Btuthensfiel  3-6blti- 
tbig ;  Blumen  gelb. 

Anf  gebautem  Lande  hier  und  da,  besonders  in  Gärten.  OOj. 
Jul.  Aug. 

3.  O.  comkulata  L.  Gehörnter  S.  Wurzel  faserig;  Stengel 
aufrecht,  die  Aeste  herabgebogen ,  wurzelnd;  Blätter  3zählig,  ver- 
kehrtherzförmig: Blüthenstiele  doldentragend;  Blumenblätter  etwas 
nu* gefressen;  Kapsel  rauhhaatig.  —  Stengel  meUt  hiu  und  hergebo- 
gen, 1—3'  lang;  Blumen  gelb. 

Anf  gebautem  Lande,  besonders  in  Gärten.   OOJ.   Jul.  Aug. 

2.  Die  Balsamlneen  A.  Rieh.  Blätter  lfach  ,  ohne  Neben- 
blätter;  Blüthen  unregelmässig;  Kelch  ablätterig;  Griffel  0;  mit  Fe. 
derkraft  aufspringende,  vielfächerige,  vielsaamige  Kapsel.  Embryo 
ohne  Eiweins. 

11.  IMPATIENS  L.  Balsam  ine.  Kelch  Sblätterlg,  abfallend; 
Krone  5blätterig,  unregelmässig,  gespornt;  eine  innere  hanbenför. 
tnige,  Iblätterige  Nebenkrone,  mit  schiefer  Mündung.  Antberen 
&,  an  der  Spitze  verwachsen;  Narben  5,  genähert  oder  verwachsen, 
•itzend.  Kapsel  länglich,  5klappig,  vielsaamlg ,  bei  der  Reife  elas- 
tlach aufspringend,  die  spiralförmig  sich  drehenden  Klappen  abwer- 
fend.  —  Saftige,  fleischige,  zarte  Kräuter  mit  abwechselnden,  unge- 
teilten Blättern ;  blattwinkelsländlgen  Blüthen. 

1.  i.  Noli  tangere  L.  Wilde  B.  Bluthenstiele  einzeln,  vielblo- 
thlg,  hängend;  Blätter  eiförmig;  btengelgeleuke  ange.chwollen.  - 
Stengel  kahl,  aufrecht,  ä*tig,  durchscheinend  saftig ,  2—4'  hoch; 
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Blätter  gezähnelt,  netsaderig;  Blüthenstiele  3  —  4blüthig;  Blamen 
gelb,  zuweilen  rothpnnciirt;  Antberen:  die  3  unteren  2fächerig,  die 
2  oberen  1  fächerig;. Narben  verwachsen;  Sporn  an  der  Spitze  zurück, 
gekrümmt. 

In  Wäldern  an  feuchten  Stellen,  an  schattigen  Bächen.  Ij.  Jol.  Aug. 

2.  I.  Balsamina  L.  Garten.  B.  Blüthenstiele  lblüthfg,  gehäuft, 
anfrecht;  Blätter  lanzettförmig  gesägt,  die  oberen  abwechselnd,  Sporn 
kurzer  als  die  Blüthe,  gerade;  Gelenke  des  Stengels  angeschwollen. — 
Stengel  6  — 12"  hoch;  Blumen  blau,  roth,  weiss,  einfach  und  gefällt. 

In  Oäiten  gebaut  als  bekannte  Zierpflanze,    lj.   Jul.  Aug. 

3.  Die  Linaceen  D.  C.  Einfache  Blätter  ohne  Nebenblätter; 
gißfelständige.  regelmässige  Blüthen;  3  —  5  Griffel;  Kapsel  5faeherlg, 
Fächer  2saamig.  Eiweisskörper. 

Hl.  RA DIOLA.  L.  Strahlkraut.  K eich  8—  12 iah n ig.  Krone 
4hlätterig.  Staubgefässe  4.  Griffel  2.  Kapsel  8fächerig, 
Sklappig:  die  Fächer  lsaamig.  —  Kräuter,  sehr  klein,  zart,  ästig; 
Bl&tter  entgegengesetzt,  Blüthen  gabeiständig,  gestielt. 

1.  R.  millegrana  Sm.  Leinartiges  St.  Stengel  aufrecht,  sehr 
gabelästig,  1  —  1  Vi"  hoch;  Blätter  eitöimig,  entgegengexetzt,  spitz, 
ganzrandig;  Blüthen  gestielt,  sehr  klein,  zahlreich,  weiss;  Kapsel 
rundlich. 

Auf  feuchtem  Sandboden,   lj.   Jun.  ~  Aug. 

IV.  LltiXJM.  L.  Lein.  Kelch  »blätterig;  Kro ne ^blätterig  ; 
Staubgefässe  5,  die  Fäden  am  Grunde  fast  verwachsen.  Griffel 
5,  selten3,  von  der  Lange  der  Staubgefässe;  Kapsel  kugelig,  stumpf. 
5kanlig,  10 fächerig,  5-10kiappig,  die  Fächer  lsaamig.  —  Kräuter 
mit  aufrechtem  Stengel,  meist  abwechselnden  nngetheilten  Blättern 
und  am  Gipfel  blattwinkelständigen  Blüthen. 

a.  Blätter  abwechselnd. 

*  Blüthen  blau,  lila  oder  weiss. 

1.  L.  tuitati/isimum  L.  Gemeiner  L.  Blätter  lanzettförmig, 
Dnrrvig;  Kelchblätter  eilörmlg ,  am  Rande  scharf,  6  — 18"  hoch. 
Technisch.  Offic.  Saamen. 

Angebaut  und  verwildert,    lj.  Jun.  Jul. 

2.  L.  perenne  L.    Ausdauernder*  L.    Blätter  llneallanzettfoV. 
•«Ig,  sngespiixt,  lnervig;  Kelcliblättchen  verkehrteiförmig,  sruinnflic» 
am  üiunde  kahl.  —  Stengel  aufsteigend,  1  -3'  hoch,  oben  tnuibigl 
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Auf  den  Donauinseln  in  Ober  Österreich,  in  Bayern  und  im  unte- 
ren Maingebiete  hier  und  da.   Sandpflanze.   OOj.   Jul.  Aog. 

3.  L.  atutriacum  L.  Oeaterrelchiseher  L.  Blätter  lineal- 
lanzettförmig,  zugespitzt,  3uervig;  Kelchblättchen  rundlicheiförmig, 
am  Rande  häutig,  kahl.  —  Stengel  1  —  3'  hoch;  Blüthenstiele  bei  der 
Fruchtreife  lseiti»zurückgekrümmt. 

An  Wegen,  Ackerrändern  in  Bayern  und  Oesterreich,  lj.  Jol.Aug. 

4.  L.  anytutißilium  Huds.  Schmalblätteriger  L.  Blätter 
lineallanzetttörmig ;  kahl,  am  Rande  schärflich;  Kelchblättchen  eirund, 
zugespitzt,  drüsenlos.  — 

Sudkraln.    OOj.  Jul. 

5.  L.  narbonense  L.  Languedokscher  L.  Blätter  Ilneal lan- 
zettförmig zugespitzt,  steif,  scharf,  3nervfg ;  Kelchblättchen  eiförmig 
zugespitzt  pf  Hein  förmig,  am  Rande  häutig,  drüsenlos.  —  Stengel  zahl- 
reich, 1  —  3'  hoch;  Biüthen  fast  rispig  ;  Blumen  gross. 

Auf  Bergen  in  Krain.    OOj.   Jim.  Jul. 

6.  hirsutum  L.  Rauhhaariger  L.  Blätter  lanzettlönuig, 
3nervig,  am  Stengel  abwechselnd,  an  den  Aesten  entgegengesetzt; 
Kelchblättchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  drü*lggewiuipert,  länger  als 
tlie  Kapsel.  —  Stengel  1  —  1  Va'  hoch,  zahlreich,  nebst  Blütheustiel, 
Blattern  und  Kelch  rauhhaarig. 

An  sonnigen  Hügeln  in  Niederösterreieb.   OOj.  Jul. 

7.  L.  viscosum  L.  Klebriger  L.  Untere  Blätter  elliptisch, 
ftnervig,  weichhaarig:  die  oberen  länglicblanzeftlich,  3  —  Snervlg; 
Kelchblättchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  am  Rande  drüsigwimperig. 
—  Stengel  aufrecht;  vorigem  ähnlich,  zottig;  Blume  lila. 

In  dem  süddeutsche!)  Alpenzuge.    OOj.    Jim.  Jul 

8.  L.  tenuifolium  L.  Dünnblätteriger  L.  Blätter  HncalNch, 
zugespitzt,  am  Rande  wlmperigscharf;  Keichblättehen  lanzettförmig, 
(Irüsiggewimpert.  —  Stengel  zahlreich,  6  —  12"  hoch,  aufsteigend; 
Blumen  ansehnlich,  röthlicn ,  lila  oder  weiss. 

Süd-  und  Mitteldeutschland.   OOj.   Jun.  Jul. 

**  Biüthen  gelb. 

9.  L.  maritimum  L.  Seestrands. L.  Blätter  lanzettförmig,  am 
Rande  glatt;  Keichblättehen  eilörmig,  kurzttumprstachelspitzig,  am 
Rande  feinsägezähnig. 

An  der  Seeküste  von  Siidkrain.   OOj.    Aug.  Septbr. 

10.  L.  flavum  L  Gelber  L.  Blätter  läuglichlanzettförmig,  am 
Grunde  von  S  Drüsen  begleitet,  kahl;  Kelchblättchen  lanzettförmig, 
spitzig,  unter  der  Spitze  feinsägezähnig.  —  Stengel  zahlreich,  scharf 
Kantig,  6—  18"  hoch;  Blumen  gross,  gelb. 

Auf  sonnigen  Berg  wiesen  Tu  Süddeutschland  hier  und  da.  OOj. 
Jun.  Jul. 

b.  Blätter  entgegengesetzt. 

11.  L.  cMtluirticum  L.   Purgler-L.    Blätter  eiliptischlanzettför 
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mlg.  stumpf,  ganzrandig.  schär  flieh,  kühl  am  Rande;  Kelchblättchen 
ellanzettförmig,  spitz,  an  der  Spitze  feinsägezähnlg.  —  Stengel  ein 
zeln,  Rufrecht,  kahl,  3  —  6"  hoch;  Blumen  weiss,  vor  der  Blut  he 
nickend. 

Auf  Wiesen,  an  schattigen  und  feuchten  Stellen,  lj.  Jnn.  —  Aug. 

4  Die  Geranieen  St.  HU.  Einfache  Blätter  mit  Nebenblät- 
tern, Blüthen  den  Blättern  entgegengesetzt;  Stanbgcfasse  lbröderlg; 
Griffel  verwachsen;  Frücht  aus  nicht  aufspringenden  Schalen  zu- 
sammengesetzt.   Embryo  elwelsslos. 

V.  GER  AN  WM.  L.  Storchschnabel.  Kelch  öblätterlg. 
Krone  öblätterlg,  regelmässig.  Honigdrüsen  am  Grunde  der  5 
grössern  StavbgefiUse ;  Staubgefässe  10,  abwechselnd  grösser 
nnd  kleiner.  Frucht  5schallg,  die  Schalen  mit  einem  Schweif,  wtf. 
eher  endlich  spiralförmig  sich  krümmend  den  Saamen  ablöst.  —  Kräu- 
ter, mit  meist  ausdauernder  oder  Ijährlger  Wurzel,  gegliedertem  Sten- 
gel, gegenständigen,  gestielten,  meist  rnndiieh  gelappten  Blättern  und 
gestielten,  blattwinkelständlgen  Blüthen. 

*  Blüthenstiele  Iblüthig. 

1.  G.  $anguineum  L.  Blutrother  St.  Blätter  kreisförmig,  5thel- 
Mg,  die  Lappen  3spaltig;  Blüthenstiele  Iblüthig,  von  langen  abstehen- 
den Haaren  rauh,  die  ^aamenschweife  auf  der  Oberfläche  gleich,  au 
der  Spitze  borstig.  —  Stengel  sparrigättig,  haarig,  6  —  12"  hoch; 
Hlütheusllele  an  der  Mitte  mit  2  Deckblättchen;  Blumenblätter  ver- 
kchrlherzrundlich ,  blutroth. 

In  Ilainen,  auf  trockenen  schattigen  Wald,  und  Bergwiesen.  OOj. 
Mal.  Jim. 

**  Blüthenstiele  Sblüthig. 

5.  G.  macrorrhizon  L.  Grosswnrzlicher  St.  Blätter  fast 
rundlich,  5l»pplg:  die  Lappen  eingeschnitten  .  grobgezahnt;  Blüthen. 
stiele  ablüthig,  büschelförmig,  mit  kurzen  zurückgebogenen  Zotten 
und  langen  drüsentragenden  Haaren,  rauh;  Saamenschweif  gekielt, 
quergerunzelt,  kahl.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  weichhaarig ,  6  — 
12"  hoch;  Blumenblätter  kreisförmig,  ganz,  purpurrot)!. 

Auf  Felsen  In  den  südöstlichen  Alpeu.    OOj-    Mai.  Jun. 

3.  G.  phaeum  L.  Rot  h  b  ra  u  ner  S  t.  Blatter  fast  schildförmig- 
rundlich,  ölappig:  die  Lappen  eiförmig  grobeingesrhnittengezahnt • 
Hliulienstlele  Sblüthig;  den  Blättern  gegenüber,  rauhhaarig;  Saamen- 
•chweif  angedrücktborstig,  an  der  Spitze  quergelaltet.  —  Stengel  auf- 
recht, rundlich,  zottig,  an  den  Gelenken  gebartet,  ästig,  it/,_Q» 
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hoch;  Blumenblätter  rundlich,  apltz,  an  der  Spitze  wogig,  brannroth, 
doppe'1  *o  '«"g,  al»  der  Kelch. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Süd.  und  Mitteldeutschland.  OOj. 
Mai  —  Jul. 

4.  G.  nodosum  h.  Knetiger  St.  Wurzelblätter  5lapplg;  Sten. 
gelblätter  3lappig:  die  Lappen  länglich  zugespitzt,  ungleichsä-eiah. 
nig;  Blüthenstiele  neben  den  Blaitwinkeln,  2blüthig,  drüsenhaarig; 
S»h  mensch  weite  gekielt,  auf  der  Oberfläche  gleich,  weichhaarig.  — 1 
Wurzel  knollig;  Stengel  1'  hoch;  Blumenblätter  fast  3mal  länger  alz 
der  Kelch,  pnrporroth,  3streifig .  ausgerandet. 

In  Südkrain.    OOj.    Mai  — Jul. 

5.  G.  aylvaticum  L.  Wald- St.  Blätter  fast  schi'dförmtg,  oft 
7lnpp'g:  die  Lappen  eiförmig,  ein  geschnitten  gesägt ;  Blüthenstiele  2blü_ 
thig ,  nebenblattwinkelständig,  aufrecht,  fast  doldentraubig,  von  zu. 
rückgebogenen  Borsten  schaif;  Saamen*chweife  gekielt,  angediückt- 
borstig,  auf  der  Oberfläche  gleich.  —  Stengel  aufrecht,  fast  4kautig, 
oben  schärtlich,  ästig,  2 —  3'  hoch;  Blumenblätter  fast  3 mal  länger 
als  der  Kelch,  verkehrte!  förmig ,  purpurrot  Ii,  hcllergeadert,  zuweilen 
«reis». 

In  schattigen  Wäldern,  in  Gebirgen  besondere  in  Süddentschland 
OOj.    Mai  — Jul. 

6.  (i.  palustre  L.    Sumpf  St.    Blätter  fast  schildförmig,  5  

7lapplg:  die  Lappen  meist  3spaltig,  eingescbnlttengezahnt,  ellanzett- 
förinig;  Blüthenstiele  2blüthig,  iiebenbiattwinkelständig,  sehr  lan«r ' 
niedergebogen,  von  zurückstehenden  Haaren  scharf  ;s  Saamenschweife 
gekielt,  angedrücktteinhaarig ,  auf  der  Oberfläche  gleich.  —  Vorigem 
sehr  ähnlich;  Stengel  am  Grunde  niederliegend,  aufsteigend,  sparrtg. 
ästig,  raohhaahg;  Blütheti  nickend.  6* 

Auf  feuchten  Plätzen  in  Süddeutschland.    OOj.   Jim.—  Ang. 

7.  Q.  pralense  L.  Wiese  n.St.  Blätter  fast  schildförmig,  tief, 
vieltheilig.  runzelig,  die  Fetzen  doppelt Bederspaltig,  spitz;  Blüth»n- 
stiele  Sblüthig,  doldentraubig,  drüsenhaarig ;  Saamenschweife  ange- 
drückt, behaait,  auf  der  Oberfläche  gleich.  —  Stengel  aufrecht,  kan- 
tig, rückwärtsweichhaarig ,  1  —  2'  hoch;  Blumen  gioss,  himmelblau 
selten  weiss. 

Auf  Wiesen  gemein.    OOj.   Jun.  —  Aug. 

S.  G.  argenteum  L.  SilberblätterigerSt.  Blätter  fast  schild- 
förmig, 5— 7theilig,  seidenartigfilzig:  die  Lappen  3spaltig,  stumpllich 
Blüthenstiele  <£b!tiihig,  rückwärtsbehaart,  fast  wurzelständig ;  Saamen- 
schweife gekielt,  angedrückt,  seidenhaarig,  auf  der  Oberfläche  gleich. 
_—  Ganz  silber haarig;  Stengel  3—12"'  hoch,  oder  0;  Blumenblätter 
verkehrtherzförmig,  ausgerandet,  purpurrot h. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Kram.   OOj.   Jun.— Aug. 

9.  G.  pyrenaicum  L.    Pyrenäischer  St.    Blätter  nlerenkrele- 
förmigi  5  — 7lapplg:  die  Lappen  länglich,  stumpf,  3spaltig:  die  Läpp, 
eben  3zahnig;  Blüthenstiele  Sblüthig,  den  Blättern  gegenüber,  rispen 
artig,  sehr  kurz  und  dicht  drüeenbaarig;  Saamenschweife  gekielt,  we- 
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nfgbehaart,  auf  der  Oberfläche  gleich.  —  Wurzel  knollig;  Stengel  und 
Blätter  kurzhaarig,  l  -2'  hoch;  Blumenblätter  doppelt  so  lang  als 
der  Kelch,  ausgerandet,  2»paltig,  violett,  rosa  oder  weiss,  5  unfrucht. 
bare  Staubgefäße. 

In  Gebüschen,  auf  Triften  hier  und  da  in  Süddeutschland.  OOj. 
Mai-Jul. 

10  G.  bohemlcum  L.  Böhmischer  St.  Blätter  rundlich,  5lap. 
pig:  die  Lappen  3spaltig,  gesahnt,  Blfithenstiele  2blüthig,  nebenblatU 
winkelständig,  rauhhaarig;  Saamenschweife  abstehendborstig  ,  auf  der 
Oberfläche  gleich  oder  zuweilen  2faltig.  —  Stengel  aufrecht,  kantig, 
ästig,  6— 12"  lang;  Blüthenstiele  abwechselnd;  Blumenblätter  ver- 
kehrteüörmig,  ausgerandet,  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch,  him- 
melblau. 

Im  Zi  Hertha  le  von  Tyrol,  im  Berchtesgaden  sehen,   in  der  Süd- 
,    Schweiz,    lj.   Jnl.  —  Septbr. 

11.  0.  divaricatum  Ehrh.  Ausgespreltzter  St.  Blätter  5lap. 
Lappen  grob,  unregelmässiggezahnt;  Blüthenstiele  2bluthig ;  ne. 

blattwinkelständig,  rauhhaarig;  SMamenschweif  gekielt,  scharf, 
queraderig  gerunzelt.  —  Klebrig,  Stengel  8  — 14"  hoch;  Aeste  spar, 
rig;  Blüthenstiele  horizontalabstehend;  Blumenblätter  ausgerandet,  ver» 
kehrtherzförmig,  rosenroth,  dunklergestreift. 

Angeblich  im  Erzgebirge,  sonst  in  Ungarn,    lj.   .Inn.  —  Aug. 

12.  G.  Robertianum  L.  Stinkender  St.  Blätter  3  — 5zahlig, 
die  Blättchen  gestielt,  Stheiligfiederspaltig ;  Blüthenstiele  2blüthig, 
blattwinkelständig,  abstehendbehaart;  Saamenschweife  gekielt,  quer, 
fast  schuppigrnnzelig,  kahl.  —  Stengel  6— 18"  hoch,  behaart,  mit 
rothen  Gelenken,  stinkend;  Aeste  spar  rig;  Blumenblätter  zugerundet, 
rosenroth,  mit  3  weissen  Nerven. 

In  Hainen,  an  Hecken.  Mauern  etc.  gemein,    lj.    Mai.— Jnl. 

13.  G.  lucidum  L.  Glänzender  St.  Blätter  nierenkreistö'rmig, 
5lappig:  die  Lappen  3spaltig,  gezähnelt;  Blüthenstiele  2blüthig,  blatt- 
winkelständig. kahl;  Blüthenstielchen  weichhaarig;  Saamenscliwänze 
auf  der  Oberfläche  netzadertg,  an  der  Spitze  behaart,  auf  dem  Rük- 
ken  vielstreifig.  —  Stengel  aufrecht,  schwach,  kahl,  glänzend,  zer- 
brechlich, 6 — 12"  hoch,  an  den  Gelenken  angeschwollen;  Blatter 
glänzend;  Kelch  5kantig,  quergefaitet;  Blumenblätter  verkehrt  lanzett- 
förmig, tingetheilt,  purpurroth  oder  fleischroth. 

In  Wäldern  und  aut  Felsen  hier  und  da  in  Süd  -  und  Mitteldeutsch- 
land.    lj.    Mai.  Jun. 

14.  G.  motle  L.  Weicher  St.  Blätter  nferenkrelsfö'rmig,  viel, 
lappig:  die  Lappen  eingeschnitten  3spaltig;  Blüthenstiele  2blüthig,  den 
Blättern  gegenständig,  zottig;  Saamenschwänze  gekielt,  kahl,  quer, 
runzelig.  —  Mehrstengelig,  1  —  1  Vi' hoch,  langbehaart;  Kelch  stampf; 
Blumenblätter  fast  2spaltig,  so  lang  als  der  Kelch,  blau  oder  roth. 

An  Wegen.  Mauern,  Hecken,    lj.    Mai.  Jun. 

15.  G.  pusiUum  L.    Niedriger  St.    Blätter  nierenförmtg,  rund, 
lieh  ,  bandförmig,   5-7lappig:  Lappen  3«  palt  ig;   Blüthenstiele  2b  lü- 
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thig  .  blnttwinkeUtändig .  kurzdriitigbehaart ;  Saamensrhuanze  gekielt, 
auf  der  Oberfläche  gleich,  von  aufrechtangedrückten  Haaren  rauhhaa- 
rig. —  Stengel  6-12"  hoch;  die  Blätter  weichzottig;  Fruchtstiele  zn- 
rückgebrocheu ;  Kelche  stumpf;  Blumenblätter  bläulich,  ausgerandet, 
kaum  langer  als  der  Kelch. 

An  Wegen.  Zäunen,  Schutt,    lj.    Mal  —  Jul. 

16.  O.  rotundifoüum  L.  Rundblätteriger  St.  Blätter  rund 
lieh:  die  unteren  am  Grunde  ausgeraudet,  5  —  7lappig;  die  oberen 
am  Grnnde  abgestutzt,  3—  5lappig:  die  Lappen  3*paltig;  Blutben. 
stiele  Sblüihig ,  blattwiukelständlg,  drüsentragend,  rauhhaarig;  San. 
menschweite  gekielt,  auf  der  Oberfläche  gleich,  von  absiehenden 
Haaren  weichhaarig.  —  Drüsenhaarig,  3  —  6"  hoch,  sehr  ästig  ;  Kel- 
che spitzig  mit  Uuerrunzeln ;  Blumenblätter  verkehrtlanzettiörmig, 
stumpf,  etwas  länger  als  der  Kelch,  rosenroth ,  mit  3  dunkleren 
Streifen;  Saanienschweifc  bleigrau;  Saamenkörner  schön,  netzaderig, 

An  Mauern,  auf  Schutt,  an  Wegen,  unfruchtbaren  Weiden  hier 
und  da.    lj.    Mai  —  Jul. 

17.  G.  columbinum  L.  Peinblätteriger  St.  Blätter  5theilig: 
die  Lappen  fiederspaltig:  Hie  Fetzen  linealisch;  Blüthenstiele  ablüthig, 
sehr  lang,  blattwinkelständig,  von  niedergedrückten  Haaren  schärf, 
lieh;  Saarn  enschweite  gekielt,  auf  der  OberOache  gleich,  kahl. — 
Stengel  ausgebreitet,  6  — 13"  hoch;  Blätter  kreisförmig;  Blülhenstiele 
3iual  länger  als  ihre  Blätter;  Bliithenstielchen  vor  der  Blüthe  nickend, 
dann  aufrecht,  endlich  surtick gebrochen ;  Kelch  scharf;  Blumenblätter 
ansgerandet,  rosenrotb,  von  der  Länge  des  Kelches;  Saamen  netzade. 
rig,  punetirt. 

An  Wegen,  auf  Schutt,  Brachäckern,  Weiden.   Sandpflanze,  lj. 

Jim.  Jul. 

IS.  fr.  dissectum  L.  Schlitzblätterlger  St  Blätter  5-lieilig: 
die  Lappen  zerschlitzt :  Fetzen  länglich ;  Blüthenstiele  Sblüthig  ,  kür. 
«er  als  das  Blatt,  drüsfnhanrig;  Saamenschweife  undeutlich  gekielt, 
etwas  runzelig .  abstehend  behaart.  —  Stengel  aufsteigend;  Kelch blärt- 
chen  lanzettförmig,  flach;  Blumenblätter  Sspaltig,  purpnrroth,  kürzer 
als  der  Kelch. 

Auf  sandigen  Brachfeldern,  auf  Schutt,  an  Wegen,  lj.  Mai.  Jun. 

VI.  ERODIUM,  L'herit.  Reiherichnabel.  Kelch  5blätte- 
rig,  gleich.  Krone  Sblätterig  ,  fast  regelmässig.  Staubgefässe 
10,  die  Fäden  am  Grunde  verwachsen,  5  Antheren  tragend,  die  5 
abwechselnden  unfruchtbar,  auf  5  Honigdrüsen  stehend;  Frucht 
6schalig:  Saamenschweife  spiralförmig,  losspringend,  innen  gebartet, 
Kräuter  mit  gefiederten  Blättern  am  Grunde  mit  Nebenblättern;  Bin. 
thenstiele  blattwinkelttändig  mit  Deckblättchen. 

I.  E.  cicutarium  L.   Schierlingsblätteriger  R.   Blätter  ge- 
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fiedertt  Fiederblättchen  fiederspaltig,  eingeschnitten;  Blüthenstiele  viel- 
blüthig: Blumenblätter  grösser  als  der  behaarte  Kelch;  Saameoschwelf 
auf  dem  Rücken  kahl  oder  behaart.  —  Stengel  niedergestreckt,  ausge- 
breitet oder  etwas  aufrecht,  behaart,  3  —  8"  hoch;  Blüthenstielf  3  — 
7blütbig,  doldig.  mit  hüllartigen  Deckblättern;  Blumenblätter  länglich, 
stumpf,  purpurviolett,  mit  dunkleren  Adern. 
Auf  sandigen  Aeckern.    lj.   Man  —  Jul. 

2.  £.  pimpinellifolium  Sm.  BibernellblfttterigerR.  Blät- 
ter gefiedert:  Fiederblättchen  fiederspaltig,  eingeschnitten;  Blüthen- 
stiele vielblüthig;  Blumenblätter  tau  so  lang  als  der  drüsenhaarige 
Kelch;  Saamenschweif  auf  dem  Rücken  kahL  — Vorigem  höchst  ähnlich. 

Auf  sandigen  Feldern  hier  und  da.    lj.    April — Jul. 

3.  E.  moschatum  Ait.  Bisamduftender  R.  Blätter  gefiedert: 
Fiederblättchen  eingeschnittengezahnt ,  etwa«  gestielt,  am  Grunde 
gleich;  Blüthenstiele  vielblüthig;  Blumenblätter  kaum  grösser  als  der 
Kelch ;  Saamenschweif  auf  dem  Rücken  kahl.  —  Vorigem  ähnlich,  drü- 
»enhaarie,  nach  Moschus  riechend. 

An  Wegen,  Zäunen,  in  Bergtriften  in  Mittel,  und  Norddeutsch 
land  hier  und  da;  selten,    lj.    Mai. —  Jul. 

Ein  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Malvaceen.    Malvaceae.  Kunth. 

Kräuter,  Stauden,  selbst  Bäume  mit  abwechselnden,  einfachen, 
ganzen  oder  gelappten  Blättern,  von  je  zweien  Nebe u  blättchen 
begleitet;  Blüthen  blattwiukelständig  oder  gipfelständig.  Kelch 
5—4-  oder  3theilig,  bleibend,  aussen  gewöhnlich  von  verwachsenen 
Deckblättern  in  Form  eines  Kelches  begleitet,  fn  der  Knospenlag« 
klappig.  Blumen  kröne  öblätterig,  hypogynisch,  regelmässig,  am 
Grunde  mit  den  Staubgefässen  verwachsen  und  mit  diesen  zugleich 
abfallend,  in  der  Knospenlage  meist  gedrehet;  Staubgefässe  zahl- 
reich,  einbrüderig;  Antheren  nierenförmig,  lfächerig,  <2klappig;  Ei. 
erstock  frei,  meist  sitzend,  3*  oder  mehrfäcberlg.  Eichen  1  oder 
mehr  in  jedem  Fache,  an  der  Mittelsäule  befestiget.  Griffel  ge. 
trennt  oder  verwachsen  mit  gleich  vielen  oder  doppelt  so  vielen  kopf- 
formigen Narben ,  als  Fächer.  Frucht  trocken,  3— 5  —  OOfächerig, 
auf  der  Rückennath  der  Fächer  oder  innen  aufspringend,  also  fäeher. 
klappig,  oder  aus  mehreren  Theilfrüchtchen  bestehend,  welche  die 
Fächer  der  Frucht  vorstellen  und  auf  gleiche  Weise  aufspringen.  Saa- 
sen körn  er  einzeln  oder  zu  mehreren  in  jedem  Fache,  nierenftir- 
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mig,  eiweisslos;  Saamenlappen  gefaltet;  Würzelcben  gegen  den  Na- 
bel gerichtet. 

A.  Die  Mal veen  Reichb.  mit  strahlenförmig  gestellten  Theil- 
früchtchen. 

1.  ALTHEA.  Cav.  Eibisch.  Hülle  6-9spall!g;  Kelch  bis 
snr  Hälfte  5spaltig.  Blumenblätter  5,  verkehrtherzförmig,  Staub, 
gcfässe  zahlreich :  die  Fäden  in  eine  Röhre  verwachsen.  Griffel 
walzenförmig.  Narben  zahlreich.  Thellfrfichtchen ,  wirteiförmig 
in  einen  Kreis  gestellt,  Innen  aufspringend,  2klappig,  Isaamig.  — 
Kräuter  mit  aufsteigendem  oder  aufrechtem  Stengel,  gelappten  Blat- 
tern, blattwinkelständigen ,  eine  Aehre  bildenden  Blüthen. 

1.  A.  ojficlnal'u  L.  Gemeiner  E.  Blätter  filzig,  undeutlich, 
3«—  5!appig,  gezahnt:  die  unteren  herzförmig,  die  oberen  länglich» 
eiförmig.  —  Stengel  aufrecht,  rundlich,  filzle ^  2 —  3'  hoch;  Blumen 
weiss  oder  röthllchweiss ;  Kapseln  behaart    Offic.  die  Wurzel. 

An  feuchten  Hecken,  an  Wegen,  Gräben.   OOj.   Jul.  Aug. 

2.  A.  cannabina  L.    Hanfblätteriger  E.    Blätter  unterseits 
filzig  scharf;  Haare  sternförmig:  die  unteren  handförmiggefingert,  ftthei- 
lig:  die  oberen  3zähllg;  das  mittlere  Blatt  sehr  lang.  —  Stengel  3—5' 
hoch;  ßiuthen  langgestielt,  Blüthenstlele  blattwlnkelständig,  2  —  3blü 
thig;  Blumen  roseuroth ;  Kapseln  kahl,  runzelig. 

An  Hecken  in  Niederösterreich.    00).   Jul.  —  Septbr. 

3.  A.  hinuta  L.  Behaarter  E.  Blätter  stumpf,  51appig,  ge- 
kerbt, gesägt,  oberselts  kahl:  die  unteren  herzförmig ,  rundlich  ,  die 
oberen  am  Grunde  abgestutzt.  —  Stengel  aufsteigend,  rauhhaarig,  6" 
—  2'  hoch;  Blüthenstlele  blattwinkelständig,  lbluthig.  von  der  Länge 
des  Blattes;  Blumenblätter  verkehrt eikeilförm Ig,  gekerbt,  fleischroth, 
weiss;  Kapseln  kahl,  runzelig. 

In  Hecken,  an  Wegen  in  Suddeutschland,  hier  und  da.  lj.  Jul.  Aug. 

4.  A.  pallida  W.  et  Kit.  Bleicher  E.  Blätter  herzförmig  oder 
elrundlich,  undeutlich  gelappt,  gekerbt,  haarigfilzig.  —  Stengel  3—7' 
hoch;  Blumenblätter  Slappig,  blasxroth,  am  Grunde  gelblich. 

In  Weinbergen  von  Nielerösterreicb.   2J.   Jun.—  Aug. 

5.  A.  rosea  Cav.  Rosen.  E.  Blätter  herzförmig,  runzelig,  5  — 
7eckig,  gekerbt;  Blüthen  blattwlnkelständig,  sitzend;  Blumenblätter 
etwas  gekerbt,  am  Grunde  zottig,  2 —  4'  hoch;  Blumen  rosenrot h  oder 
weiss,  3  — 4mal  länger  als  der  Kelch. 

In  Gärten  und  verwildert.   2j.    Aug.  Septbr. 

II.  MALVA.  L.  Malve.  Hülle  3blätterig  ;  Keleh  halb  5spal 
tig.    Blumenblätter  5.    Staubgefässe  zahlreich,  einbrüderig. 
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Theilfrüchtchen  mehrere,  ltaamlg ,  an  der  Mittelsäule  wirtel- 
kreisförmig  befestiget ,  nach  Innen  aklappig  aufspringend.  —  Kräuter 
mit  aufrechtem  oder  aufsteigendem  Stengel;  gelappten  abwechselnden 
Blättern;  Biüthen  in  Blattwinkeln. 

*  Biüthen  2-00  in  den  Blattwinkeln. 

1.  M.  rotundifoUa  L.  R u  n  d  b I ätte r I g e  M.  Blätter  herzkreis- 
förmig,  undeutlich  5lappig,  weich  ha  Hg;  Blüthenstiele  zottig:  frucht- 
tragend  niedergebogen ;  Blumenblätter  undeutlich  ansgerandet.  — 
Stengel  aufsteigend,  zottig,  i  —  Vtf  hoch;  Blätter  gezahntgesägt; 
Blumenblätter  doppelt  so  lang  als  der  Kelch  ,  weisslich  mit  rothen 
Adern.  Variirt  mit  kleineren  Biüthen,  die  Blumenblätter  von  der  Länge 
des  Kelches.    V.  pusitla  With.    Offie.  das  Kraut. 

An  Wegen,  Mauern,  Schutthaufen,    lj.    Jim.  Jul. 

2.  iW.  sylvestris  L.  Wald-M.  Blätter  herzrundlich,  5  — 7lap. 
ptg,  weichhaarig;  die  Lappen  spitz;  Blüthenstiele  behaart,  bei  der 
Fruchtreife  aufrecht;  Blumenblätter  verkehrteilänglich ,  Sspaltig.  — 
Stengel  aufrecht,  schärflich,  '2-4'  hoch,  ästig;  Blätter  langgestielt, 
gekerbtgesägt;  Blumenblätter  tiefausgerandet,  purpurrot»  ,  4 mal  länger 
als  der  Kelch. 

Auf  Triften,  auf  Schutt,  an  Wegen,  Zäunen,  Mauern  in  Dörfern. 
OOj.    Jul.  .-Aug. 

3.  M.  ertspa  L.  Krause  M.  Blätter  eckig,  gezahnt,  kraus, 
kahl;  Biüthen  in  Blattwinkeln  knaueiförmig,  sitzend.—  Stengel  3  —  6' 
hoch,  Blumen  porpur  -  oder  hl  assrot h. 

in  Gärten  kultivirt  und  sich  selbst  fortpflanzend,  verwildert,  lj. 
Jul.  Aug. 

4.  M.  mauritiana  L.  Maoritanische  M.  Blätter  fast  her*, 
rundlich,  51appig:  Lappen  st  um  p  flieh  ;  Blüthenstiele  kahl,  fruchttra- 
gend aufrecht;  Blumenblätter  verkehrtherzförmig  abgestutzt,  in  der 
Mitte  vertieft.  —  Stengel  aufrecht,  2  —  6'  hoch;  Blumen  purpurroth. 

In  Gärten  kultivirt  und  von  da  ausgewandert  und  verwildert,  lj. 
Jul.  Aug. 

**  Biüthen  blaltwinkelständig  ,  einzeln. 

5.  M.  Alcea  L.  Sch  I  itzblätterlge  M.  Untere  Blätter  herz- 
rnndlich,  5eckig,  obere  &theilig:  die  Lappen  eingeschnittenfiederspal- 
tig;  Blüthenstiele  sternhaarig,  bei  der  Fruchtreife  aufrecht;  Blumen- 
blätter verkehrtherzförmig,  kaum  etwas  ansgerandet.  —  Stengel  auf- 
recht, 3  —  4'  hoch;  Blätter  und  Stengel  behaart;  Blumenblätter  länger 
als  der  Kelch,  blutroth;  Hülle  filzig,  länglich,  stumpf. 

Auf  Bergen,  Hügeln,  an  Wegen,  hier  und  da.    OOj.   Jnn.  —  Ang. 

6.  iW.  moschata  L.  Bisamduftende  M.  Wurzelblätter  nieren- 
kreisförmig eingeschnitten;  die  stengelständigen  5theilig:  die  Lappen 
gefiedcrtvieltheiiig  ;  Blüthenstiele  behaart,  fruchttragend  aufrecht;  Blu- 
menblätter verkehrtherzförmig ,  Sspaltig,  vielnervig.  —  Behaart,  punc 
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tlrt,  rauh,  1  —  l*/a'  hoch;  Blumenblätter  am  Grande  beiderseits  ge- 
wintert, fleischroth  oder  wei*s. 

Auf  steinigen  Hügeln  und  Bergen,  an  Abhängen  Süd- und  West, 
deutschende,  selten.    00J.   Jun.  — Aug. 

III.  LAVATERA.  L.  Lavatere.  Hülle  3  -  öspaltig;  Kelch 
5*paltig.  Stanbgefäese  sehlreich,  ein  Grunde  verwachsen,  auf 
die  Krone  geheftet.  Griffel  1;  Narben  zahlreich,  boretenformig. 
Thellfrüchtchen  wlrtelförmig ,  Im  Kreise  uro  die  Mittelsäule  ste- 
hend, nach  innen  aufspringend,  «2k lappig,  leaaniig.  —  Kräuter  oder 
Sträucher  mit  abwechselnden,  gestielten,  eckigen  Blättern,  den  Mal- 
ven  ähnlich. 

1 .  L.  thuringiaca  L.  Thüringische  L.  Stengel  aufrecht,  filsig, 
2—4'  hoch,  ästig;  Blätter  gekerbt,  die  unteren  herzrundlich,  eckig; 
die  oberen  3lappig,  der  MittelUppen  länger;  Bltithenstiele  blaitwinkel- 
ständig,  T,  2  -3,  aufrecht;  Blumenblätter  herzförmig,  ausgerandet, 
länger  als  der  Kelch,  fleischroth,  mit  dunkeln  Adern  durchzogen. 

In  Hainen  und  Gesträuchen  in  Thüringen,  Sachsen.  OOj  JuUAug. 

Zwei  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Tiliaceen.    Tiliaceae.    Kunth.  . 

Bäume  oder  Sträucher  mit  abwechselnden ,  lfachen,  ganzrandigen 
oder  gesägten  Blättern  und  hinfälligen  Nebenblättern;  Bln. 
then  lu  Tranben,  blattwlnkelständig.  Kelch  4-5tbelllg,  gefärbt, 
hinfällig,  In  der  Knospenlage  klappig.  Blumenblätter  4—  5,  hy- 
pogynisch,  gleicii,  meist  so  lang  als  der  Kelch.  Staubgefässa 
zahlreich,  hypogynisch;  Staubfaden  frei;  Antberen  «fächerig ,  nach 
Innen  aufspringend.  Eine  Drüse  oder  Schuppe  vor  jedem  Blumen- 
blatts. Eierstock  frei,  sitzend  oder  gestielt,  fl  — 3— 5  — OOfache- 
rlg;  Fächer  1  —  8—  Oüelig;  Eiehen  an  der  Axe  befestiget.  Griffeil. 
Narbe  lfach  oder  getheilt,  selten  sitzend.  Frucht  ein  Lindennüsa- 
eben,  oder  fleischig,  2  —  OOftcherig;  Fächer  1  —  OOsaamig.  Elweiss 
fleischig.  Embryo  eingeschlossen,  gerade,  mit  flachen  Saamenlappen. 

I.  TILIA.  L.  Linde.  Kelch  5theiHg,  unten.  Krone  5blätte- 
rig,  auweilen  mit  am  Grunde  aitienden  Schuppen  {Parapetala  Neben- 
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kröne).  Staubgefässe  mehrere,  zuweilen  lbrnderig.  Eierstock 
5fächerig,  Fächer  2eiig.  Griffel  walzenförmig.  Narbe  kugelför- 
mig. Linden  nüsschen  ,  durch  Fehlschlagen  1  fächerig,  1 — 2saa- 
mlg.  —  Bäume  mit  abwechselnden,  schiefherzförmigen ,  sägezähnigen 
Blättern;  Blüthen  in  Doldentrauben,  der  Hauptblüthenstiel  nebenblatt- 
winkelständig,  mit  einem  elliptischen,  blassgrünen,  papierartigen  Deck. 
Matt.   Blumen  grünlich,  gelblich  weiss. 

1.  T.  parvifolia  Hof/m,  Kleinblätterige  L.  Blätter  ungleich- 
herzförmig,  kahl,  die  Blattaderwinkel  unterselts  gebartet;  Blattstiele 
die  halbe  Länge  de«  Blattes  überschreitend ;  Blüthen  ohne  Nebenkrone; 
Blüthenstlele  vielblüthlg;.  Nüsschen  glatt,  schief.  —  Baum  mit  ausge- 
breiteten Aesten;  Aeste  und  Blätter  «treiliig,  Blätter  langzugespitzt, 
ungleichgesägt;  Doldentraube  langgestielt,  2  — 3t  Ii  eilig;  Narbenlappen 
abstehend. 

In  Wäldern ,  in  Dörfern  ,  an  Wegen.  Jul. 

2.  T.  vulgaris  Hayne.  Gemeine  L.  Blätter  ungleichherzfbr- 
nilg,  kahl;  Aderwinkel  unterseits  gebartet;  Blattstiel  weniger  als  halb 
solang  denn  das  Blatt;  Blüthen  ohne  Nebenkrone;  Blüthenstiele  viel-  h 
blüthig;  Nüsschen  fast  keulenförmig,  regelmässig,  wollig.  —  Voriger 
sehr  ähnlich;  Blüthen  wohlriechend;  Narbenlappen  aufrecht.  Offic. 
die  Blüthen. 

In  Wäldern.  Dörfern  etc.  OOj.   Jun.  Jul. 

3.  T.  pauciflora  Hayne,  WenigblüthigeL.  Blätter  ungleich- 
herzförmig, zottigweichhaarig,  die  Aderwinkel  gebartet;  Blüthen  ohne 
Nebenkrone;  Blüthenstiele  meist  3blüthlg;  Nüsschen  gerippt.  —  Baum. 
Blüthen  wohlriechend,  blassgelb;  Narbe  4—  5lappig;  Staubfäden  am 
Grunde  lbrüderig;  Nüsschen  etwas  wollig.  T.  platyphylloa  Scop. 
T.  grandifolia  Ehrh.  Sommerlinde.    Offic.  die  Blüthen. 

Im  wärmeren  Deutschland,  hier  und  da.   Mai.  Jun. 

4.  T.  americana  L.    Amerikanische  L.   Blätter  tief  ungleich, 
herzförmig,  gespitztgesägt;  Aderwinkel  unterseits  meist  bartlos;  Blü 
then  mit  Nebenkrone;  Blüthenstiele  vielblüthlg;  Nüsschen  ungerippt. 
—  Blüthen  grüngelb. 

In  Lustgärten  häufig  angebaut.   Jun.  Jul. 

5.  T.  pubescens  Äit.  Feinhaarige  L.  Blätter  tchiefherzför- 
mig,  unterseits  weichhaarig;  Aderwlukel  unterseits  gebartet;  Blüthen. 
stiel  vielblüthlg;  Blüthen  mit  Nebenkrone:  Nüsschen  gerippt.  —  Die 
verlängerte  Spitze  der  Blätter  ungezähnt;  Lappen  der  Narbe  abstehend. 

In  Nordamerika  zu  Hause,  in  den  Lustgärten  kultivirt.    Jun.  Jul. 

6.  T.  nivea  D.  C.  Weiss  filzige  L.  Blätter  schiefherzförmig, 
unterseits  weissfilzig;  Aderwinkel  ungehärtet;  Blüthenstiel  arm .  (3)blü> 
thig;  Nebenkrone  vorhanden;  Blumeublätter  etwas  ausgerandet,  fein- 
gewimpert;  Nüsschen  runzelig. 

In  Wäldern  in  Ungarn,  in  Lustgärten  kultivirt.   Jul.  Aug. 
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Drei  und  sieben z igste  Familie. 
Die  Hypericineen.    Hypericineae.  Juss. 

Kräuter,  Sträucher  oder  Bänme  mit  harzigem  Safte:  Blätter 
meist  entgegengesetzt,  ganzrandig,  durchscheinend  pnnctirt,  ohne  Ne» 
benblätter;  Blüthen  gipfel  •  oder  blattwinkelstandig  ,  meist  geib. 
Kelch  4  —  5blätterig,  frei  oder  am  Grunde  verwachsen,  bleibend,  oft 
dräsigpuuctirt  nndv  gewimpert,  in  der  Knospenlage  klappig.  Blu- 
menblätter von  gleicher  Anzahl  mit  den  Kelchblättern,  mit  diesen 
abwechselnd,  oft  auf  einer  Seite  gezähnelt,  in  der  Knospenlage  ge- 
drehet. Staubgefässe  zahlreich,  hypogynisch,  am  Grunde  in  3 
oder  mehrere  Bündel  verwachsen,  zuweilen  frei.  Antheren  klein, 
^fächerig,  gegliedert  aufgehängt.  Eierstock  frei,  kugelig;  Grif- 
fel 3  —  5  oder  00,  frei  oder  zusammengewachsen.  Narben  lfacn. 
Frucht  eine  Kapsel  oder  Beere,  3  —  5-  oder  llächerig.  Sa  amen- 
kör ner  zahlreich  an  der  Mittelsäule  oder  den  Scheidewänden  befe- 
stiget.  Embryo  gerade,  ohne  Ei weisskörper. 

I.  HYPERICUM.  L.  Hartheu.  Kelch  5theilig,  bleibend.  Kro- 
ne 5blätterig.  Staubgefässe  mehrere,  am  Grunde  in  Bündel  ver- 
wachsen. Griffel  3  oder  5.  Kapsel  von  der  Zahl  der  Griffel, 
3  — 5fKcherig,  viel*aamig;  Scheidewände  durch  die  einwärtsgebogenen 
Ränder  der  Klappen  gebildet  und  daher  doppelt.  —  Kräuter  mit  ge- 
genüberstehenden, durchscheinendpunctiiten  Blättern,  Blüthen  gelb, 
In  Doldentrauben  oder  blattwinkelständig,  oft  mit  Drüsen  besetzt;  die 
deutschen  Arten  gewöhnlich  3griffelig,  die  Kapseln  3fächerig. 

*  Kelchrand  nicht  gewimpert. 

1.  H.  humt/Mum  L.  Niedergestrecktes  H.  Stengel  2kantig; 
untere  Blätter  kurzgestielt,  länglich,  stumpf,  ohne  Randdrüsen,  wie 
die  eilänglichen,  gesagtdrüsigen  Kelchlappen  durchscheinendpnnctirt. 
—  Stengel  niederliegend,  fadenförmig,  ästig,  2 —  5"  lang;  Blüthen 
blattwinkelständig;  Blumenblätter  länglich,  stumpf,  etwas  weniges 
länger  als  der  Kelch,  ohne  Drüsenrand. 

Auf  feuchten  Sandtriften.    OOj.   Jul.  —  Septbr. 

9.  H.  perforatum  L.  Gemeines  H.  Stengel  Skantig;  Blätter 
sitzend,  durchscheinendpunetirt ,  am  Rande  zurückgerollt ;  Kelehlap- 
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pen  lanzettförmig,  ungewimpert.  —  Stengel  aufreckt,  1  —  £'  hoch; 
Blüthen  in  Doldentrauben ;  Blumenblätter  etwas  grösser  als  der  Kelch, 
elnseirig  gekerbt  und  sehwarzdrüsig. ' 

An  Ackerrändern,  In  Hecken,  auf  Weiden,  an  Wegen,  gemein. 
OOj.   Jul.  Aug. 

3.  H.  quadrangulum  L.  Vierkantiges  H.  Stengel  4kantig; 
Blätter  sitzend ,  nnterseits  oft  schwarz,  und  durchscheinendpunetirt; 
Kelchlappen  lanzettförmig,  ungewimpert.  —  Stengel  aufrecht,  rot h be- 
tupft, 1  —  1 «/,'  hoch;  Blätter  eiförmig,  am  Rande  schwarzpunetirt; 
Blumenblätter  kleiner  als  die  Kelchblätter,  am  Rande  sch  wandt  üsig. 
Das  H.  dubium  Sp.  und  tetrapterum  Fries  gehören  hierher. 

In  Laubwäldern,  am  Rande  nasser  Wiesen  und  Gräben.  OOj. 
Jul.  Aug.  ' 

**  Kelchrand  gezahnt  and  meist  such  drüsig  gewlmpert. 

4.  ff.  elode$  L.  Sumpf. H.  Stengel  rundlich;  Blätter  sitzend, 
durchscheinend- punetirt;  Kelchlappen  elliptisch,  am  Rande  drüsigge. 
wimpert.  —  Stengel  am  Grunde  kriechend,  wurzelnd,  dann  aufstei- 
gend, etwas  zottig,  ästig,  3  —  6"  lang;  Aeste  entgegengesetzt;  Blät- 
ter eirundlich  oder  herzeiförmig ,  ganzrandig;  Blüthen  in  armblüthi- 
gen  Rispen,  selten  sich  völlig  öffnend  ;  Blumenblätter  länglichllnea- 
lisch.  gelb-  und  grünnervig. 

In  Sümpfen,  auf  Torfwiesen ,  nassen  Stellen  in  Westdeutschland, 
hier  und  da,  selten.    OOj.    Jul.  Aug. 

5.  E.  jmlchrum  L.  Schönes  H.  Stengel  rundlich;  Blätter  durch- 
scheinendpunetirt: die  unteren  fast  gestielt,  die  oberen  sitzend,  ganz, 
randig;  Kelclilappen  eiförmig,  stumpflieb,  am  Rande*  borstigdrükigge- 
wimpert.  —  Stengel  aufrecht,  glänzend,  purpurroth  angelaufen,  1—  l1/*' 
hoch;  Blätter  blaugrün,  herzförmig,  stumpf,  am  Rande  etwas  zurück- 
gebogen; Blüthen  pomeranzengelb;  Blumenblätter  ei  länglich,  liniirt, 
am  Rande  gesägtdrüsig. 

In  trockenen,  steinigen  Laubwäldern  und  Hainen,  auf  Sandbo- 
den.  OOj.   Jun.  Jul. 

6.  H,  montanum  L.  Berg-H.  Stengel  rnnd;  Biälter  sitzend, 
nnterseits  fein  durchscheinend  und  am  Rand  schwarzpunetirt;  Kelch- 
läppen  lineallan/ettförmig,  borstiggewimpert,  drüsentrngend.  —  Sten- 
gel lfach,  aufrecht,  glänzend,  1  —  2'  hoch;  Blätter  eiförmig,  läng- 
lich, stampf;  Blumenblätter  eilanzettförmig,  ohne  schwarze  Puncte; 
Antheren  schwarzpunetirt. 

Anf  Bergen  Im  Gebü«che.   OOj.   Jul.  Aug. 

7.  H.  hirsutum  L.  Haariges  H.  Stengel  rundlich,  zottigt  Blät- 
ter fast  gestielt,  durchscheinendpunetirt.  am  Rande  gewimpert;  Kelch- 
lappen lanzettförmig,  borstiggewimpertdrnsig.  —  Stengel  1  —  8'  hoch, 
oft  ästig;  Blätter  eilängüch,  ganzrandig,  nnterseits  zottig;  Blumen- 
blätter eilänglich,  stumpf,  mit  schwanen  Linien,  halb  so  gross  als 
bei  ff.  montanum. 

In  Gebüschen  von  Gebirgsgegenden.    OOj.  Jul.  Aug. 
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8.  H.  eUgaru  Steph.  Zierliche»  H.  Stengel  am  Grand« 
rundlich;  Bluter  sitzend,  dnrch*cheinendponcrlrt,  i«  Rande  znruek- 
p  trollt;  Kelchlappen  lantettifirmig.  drnsiggezahnt.  —  Stengel  auf recht, 
fast  lfaeh,  kahl,  oben  durch  die  herablaufenden  Blattnerven  schwars- 
punctirt,  «—  1«"  hoch:  Blätter  länglich .  «tumpflich,  kahl;  Biälhea. 
stiele  3blrithig,  die  mittlere  Blüthe  am  kürzesten  gestielt;  Blumenblät- 
ter verkehrteiförmig,  stumpf,  gekerbt,  am  Rande  schwarzdräsig. 

In  Mitteldeutschland  hier  und  da,  an  sonnigen  Hügeln,  leiten. 
OOj.  Jul. 

Vier  und  sieben zigste  Familie. 
Die  Ampelideen.    Ampelideae.  Kunth. 

Kletternde  Straucher,  selten  Bäume ,  mit  angeschwollenen ,  geglie- 
derten Gelenken;  Blätter:  die  unteren  gegenüberstehend,  die  oberen 
abwechselnd,  einfach,  selten  gefingert,  oder  l-2roal  drei  zähl!  g,  am 
Grunde  mit  9  Nebenblättehen.  Blötben  Zwitter,  klein,  In  Tran- 
ben ,  Rispen  oder  Scheindolden ,  den  oberen  Blättern  gegenüber ,  oft 
mala  abortirend  und  der  Blüthenstlel  dann  in  eine  Ranke  verwandelt. 
Kelch  klein.  4— 51applg,  oder  fast  ungelhellt.  Blumenblätter 
4  —  5,  mit  breiter  Basis  an  die  hypogynische  Scheibe  befestiget,  In 
der  Knospenlage  klappig.  Stanbgefässe  4—5,  den  Blumenblättern 
gegenüber.  Antheren  <2fächertg,  schwebend.  Eierstock  frei,  afä- 
cherig, mit  einer  fleischigen,  ringförmigen  Scheibe  umgeben;  FI. 
cherfteiig.  Griffel  kurz;  Narbe  1  fach,  zuweilen  sitzend.  Beer« 
randlich  oder  eiförmig,  saftig.  Saamenkörner  1—  4,  hart,  anf- 
recht.    Embryo  gerade,  rechtläufig. 

I.  VITIS.  L,  Weinstock.  Kelch  unten,  Szahnlg,  sehr  klein; 
Blumenblätter  5,  klein,  hinfällig.  Narbe  lfaeh,  fast  sitzend. 
Beere  rundlich,  unreif,  5fäcberlg;  reif,  lflcherlg,  3— 5saamlg.  San. 
xnenkörner  kreUelförmlg ,  steinig,  halb  »fächerig.  —  Rankend« 
Sträucher. 

1.  T.  viniftra  L.   Geroeiner  W.    Blätter  bochtiggelappt  und 
nackt  oder  filai«.  —  Dieser  bekannte  Strauch  erhielt  d 


eeaannt,  nackt  oder  filsig.  -  Dieser  bekannte  Strauch  erhielt  durch 
Sie  Kultur  etliche  30  Spielarten,  welche  durch  Stecklinge  und  Able- 
ger vermehrt  werden,  die  aber  gewöhnlich  sich  nnr  dnreh  Grösse 
Farbe  und  Geschmack  der  Beeren,  Behaarung  etc.  unterscheiden,  auf 
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magerem  Boded  verwildernd  über  alle  in  die  Mutterform  mit  »nur er 
Beere  zurückkehren.  Selbst  die  Petersilientraube  (vitis  lacinio- 
M  L.)  deren  Blätter  5lappig,  tiefeinge*chuitten,  vieltheilig  »lud,  ist 
nur  eine  Varietät ,  welche  in  dem  Junker  (Outedei)  den  Uebergang 
findet.  —  Offic.  die  getrockneten  Beeren,  die  saure  Ranken. 

In  Asien  au  Hanse,  und  nun  überall  kuitivirt,  in  verlassenen 
Weinbergen  an  Bäumen  sich  bis  zu  30'  Höhe  erhebend ,  dann  oft  die 
Blüthen  unautgebildet  und  daher  scheinbar  2häukig ,  (vitis  sylvestris 
Au  ct.)  OOj.   Mai.  Jun. 

Fünf  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Acerineen.    Acerineae.    D.  C. 

Diese  kleine  Familie  besteht  bloss  aus  Ahornbäumen.  Blätter 
entgegengesetzt.  Zwitter,  oder  2häusige  Blüthen:  Kelch  mehr 
oder  weniger  tief  -  5theilig  oder  ganzrandig,  selten  4  — 9theilig.  BIu. 
ntenblätter  eben  so  viele  um  eiue  hypogynische  Scheibe  gestellt, 
mit  den  Kelchblättern  wechselnd,  oft  von  derselben  Farbe  mit  dem 
Kelche.  Staubgefässe  auf  der  Scheibe  befestiget,  meistens  8,  sel- 
tener 5  — 12.  Antheren  2tächerig,  lang  und  etwas  gebogen.  Eier, 
stock  gedoppelt,  zusammengedrückt.  Griffel  1.  Narben  2.  Frucht 
aas  2  trennbaren,  geflügelten  Tlieilfrüchtchen  bestehend,  In  deren  in- 
nerem Fach winkel  1  —  2  Samenkörner  befestiget  sind.  Embryo 
spiralförmig  gewunden,  eiw eisslos. 

I,  ACER.  L.  Ahorn.  Blüthen  vielehig:  Kelch  5t  palt  Ig,  blei- 
bend, bypogy nisch.  Blnmenkrone  5blätterig,  mit  den  Kelchblät 
fern  abwechselnd.  Staubgefässe  auf  einer  hypogynlschen  Scheibe 
befestiget,  5  —  7—8—9.  Flügel  fr  uöht,  welche  sich  in  2  einseitig, 
geflügelte  Nüsse  trennt.  —  Baumartig  oder  Baum  mit  langgestielten, 
fingernervigen  Blättern.   Blüthen  oft  nur  männlich. 

1.  A.  Pseudoplatanus  L.   Weisser  A.   Blätter  herzförmig,  rund- 
v    lieh,  bandförmig,  blappig ,  ungleich  Htumpfsägezähnig,  Unterseite  grau- 
grün, weichhaarig;   Blüthentraiiben  hängend;  Eierstock  zottig.  —  60 
—  80'  hoch  werdend.    Blüthen  gelbg.ün.    Die  Flügel  der  Frucht  fas 
gleichlautend.    Nutzholz  für  Schreiner,  schön  weiss.  —  Varilrt  mi 
weisftgestreifteu  Blättern. 

*  _.la  *'*  »üddeiitucheii  Alpen;  sonst  häufig  als  Zierbaum  kuitivirt. 
April -Jon.   Diesem  ähnlich  Ist  A.  snechtrinum  L.  Zucker. A.,  bei 
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nns  kuUrvirt;  die  Blätter  sind  weniger  gezahnt  und  spitzer;  die  §e- 
wimperten,  weissen  Blüthen  hängen  und  sind  blunienblattloi. 

2.  A.  platanoide*  L.  Spitz- A.  Blätter  herzrundlicli ,  handför- 
mlg-5lappig,  kahl;  Lappen  buchtig,  3  — 5zähnig;  Luppen  und  Zähne 
zugespitzt;  Doldentrauben  aufrecht;  Blüthenstiele  und  Eierstock  kahl, 
drüsig.  —  Vorigem  ähnlich;  Knospen  rollt  ;  Blüthen  gelhgiün;  Flügel- 

Ii  ucht  fast  doppelt  so  lang  als  bei  A.  P$eudopl.  zur  Reifezeit  hängend,  . 
die  Flügel  abstehend.     Varlirt  geschlitztblätterig.    Mutzholz  »chöu 
weiss. 

In  den  niederen  wärmeren  Gebirgswäldern,  meist  kultivirt.  Apr.Mal. 

3.  A.  camptttre  L.  Feld-A.  Blätter  berzrundlich ,  handförmig- 
tief  Slappig ,  uuterseits  weiehhaarig:  die  länglichen  Lappen  sttimpt, 
der  mittlere  stumpf- .Happig;  Doldentrauben  aufrecht;  Blüthenstiele  be- 
haart. —  Masshotder.  Kleiner  Baum.  Blüthen  grüngelb.  Kelche 
und  Kronen  zottig.  Flügel  der  Frucht  wagrechl  auseinauderstehend. 
Nutzholz  für  Drechsler.    Rinde  korkig. 

In  Hecken  und  Gebüscheo.  Mai. 

4.  A.  monspetulanum  L.  Dreilappiger  A.  Blätter  bandför- 
mig, 3lappig:  die  Lappen  stnmpf,  fast  ganzranriig,  uuterseits  kaum 
behaart;  Doldentrauben  hängend;  Blüthenstiele  zottig.  —  Vorigem 
ähnlich.  Kelch  und  Krone  kahl.  Flügel  abstehend,  vorgestreckt. 
ftKtfteS  schmäler.    Rinde  glatt. 

■  An  den  warmen  Gebirgsabhängen  des  Donnersberges,  der  Nahe, 
Mosel  und  des  Mittelrheins.    April.  Mai. 

4  i.  !d.  tataricum  L.  II  erzblätteriger  A.  Blätter  herzeiförmig 
zugespitzt,  ungleich  doppeltgexägt  und  eingeschnitten,  unterseits  grati. 

8 ran.    Rispen  aufrecht;  Blüthenstiele  kahl.  —  Schöner  kleiner  Baum. 
Inmen  weiss,  in  einem  ästigen  Stränsschen.    Eierstock  zottig;  Flü- 
gel parallel 

An  sonnigen  Abhängen,  meist  kultivirt.    Mai.  Jun. 

6.  A.  Negundo  L.  Eschenblätteriger  A.  Blätter  unpaarig 
gefiedert;  Blüthentrauben  hängend,  diöcistisch ,  4—  ömännig;  Flügel 
der  Frucht  einwärtsgekrümmt.  —  Schöner  Banm,  40  —  80*  hoch.  Zä- 
hes Nutzholz. 

Kultivirt.  Mal. 


Sechs  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Hippocastaneen.    H/ppocastaneae.    D.  C. 

Bäume  oder  Sträucber.  Blätter  entgegengesetzt,  5zählig  oder 
gefingert.  Blüthen  In  gipfelständfgen  Ritpen;  Bliithenstielehen  ge 
gliedert;  Kelch  glockig,  51appig;  Blumenblätter  5  —  4,  ungleich, 
hypogynlsch.   Staubgcfässc  7  —  8,  frei,  un  gl  rieh  lang ,  auf  einer 
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hypogyniscben  Scheibe  befestiget  Eierstock  randlich  -3eekig,  3fit 
cherig;  Fächer  2eilg;  Griffel  lfach;  Narbe  kaum  3lappig.  Frucht 
lederartig,  1  —  2  -  3klappig,  1  — 2  — 3fäcberig,  1  — 2— 3saamig.  Saa. 
menkdrner  groat,  rundlich  mit  gefirniastem  Ueberznge  and  grossem 
rauhem  Nabel.  Embryo  gekrümmt,  mit  dicken  mehligen,  fast  ver- 
wachsenen hypogyniscben  Saamenlappen ;  Wüizelchen  gegen  den  Na- 
bei  gekrümmt,  kegelförmig. 

I.  AESCULUS.  L.  Rosskastanie.  Kelch  glockig;  Blumen- 
blätter 4  —  5  mit  eiförmiger  Platte;  Staubfäden  der  7  —  8  Staub- 
gefäaae  einwärUzurückgekrümmt.   Kapsel  stachelig.  —  Bäume. 

1.  A.  Hippocastanum  L.  Gemeine  R.  Blumenblätter  5,  Staub 
Befasse  7;  Blätter  7gefineert ,  die  Blättchen  verkehrteikeilförmig.  — 
Der  bekannte  Baum,  welcher  überall  kultivirt  wird;  der  als  schnell, 
wüchsig  verdiente  forstmässig ,  besonders  für  Gemelndcwaldnngen  kul- 
tivirt au  werden,  da  er  schönes  Holz,  alljährlich  eine  reichliche  Zahl 
Saamen  zur  Schweinamast,  und  In  der  Riude  ein  der  Eiche  naheste- 
hendes Gerbmaterial  liefert;  Blumen  weiss  mit  roth  und  gelber  ^yffe- 
nung.   Offic.  die  Rinde.  ■  n  ; 

Gedeiht  vorzüglich  gut  auf  Sandboden.    Mai.  Jun.  u.-j.i-.«,,n 

2.  A.  Pavia  L.  Rothe  R.  Blätter  5zählig;  Blumenblätter  <k  zu- 
sammenneigend, deren  Nagel  so  lang  als  der  Kelch ;  Staubgefäße 
kürzer  als  die  Krone;  Frucht  nicht  stachelig.  —  Blumen  ziegelrotn. 

In  Nordamerica ,  bei  uue  in  Ziergärleu  überall.    Mai.  Jun. 
S.A.  flava  Ait.    Gelbe  R.    Blätter  5  — 7zählig,  länglieh,  lan- 
zettförmig; Blumenblätter  4;  Staubfäden  kürzer  als  die  gelbe  Blume. 
America,  i«  Ziergärten.    Mai.  Jun.  \ 


Sieben  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Polygaleen.    Polygaleae.  Juss. 

Kräuter  oder  Sträncher,  die  letzern  zuweilen  dornig;  BiAtter 
zerstreut,  selten  gegenüberstehend,  lfach,  ganzrandig,  ohne  Neben- 
blätter, zuweilen  punetirt.  Blüthen  gipfel blattwinkel-  oder  seilen 
ständig,  einzeln  oder  in  Aehren,  selten  in  Rispen  gestellt,  jede  von 
3  Deckb  litt  er  n  begleitet.  Kelch  5bl&tterlg,  unregeUnäealg ,  die 
3  äasseren  Blättchen  klein,  grün,  die  2  inneren  auf  den  Seiten  der 
Krone  gvwsa,  bluroenartiggefärbt  (Flügel  Aloe  genannt);  Blumen. 
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kröne  halbabfallend ,  unregelmässig,  schmelterlingsförmig ,  3— 5blät- 
ferlg,  die  Blätter  oft  in  2  Abtheilungen  (obere  und  untere)  verwach- 
Ren  ;  die  2  seitlichen  Blumenblätter  sehr  klein  oder  gewöhnlich  feh- 
lend, das  obere  fahnenartig  (vexiüum) ,  die  2  unteren  in  ein  Schiff- 
chen tcmrena)  verwachsen ,  oft  an  der  Spitze  kammartig  zerthellt 
oder  stumpf,  die  Geschlechtsorgane  enthaltend.  Staubgefässe  8, 
In  2  Bündel,  die  eine  Art  Röhre  bilden,  verwachsen.  Antheren 
lfach,  an  der  Spitze  aufspringend.  Scheibe  verschieden,  öfters 
fehlend.  Eierstock  zusammengedrückt,  frei,  meist  fächerig.  Ei- 
chen einzeln  an  den  Scheidewänden  aufgehängt.  Griffel  lfacb; 
Narbe  dick,  2  — 4lappig.  Kapsel  zusammengedrückt ,  Sfaeherig, 
2klapplg;  Scheidewand  auf  der  Mitte  der  Klappen  befestiget.  Saa- 
menkörner  hängend,  am  Nabel  mit  einem  dicken  schwammigen 
Anhängsel.  Embryo  in  der  Axe  des  fleischigen  Elweisskörpers;  das 
Wüi  zeichen  nach  oben  gerichtet. 

1.  POLYGALA.  L.  Kreuzblume.  Keleh  5blltterig,  selten 
»blätterig,  bleibend:  3  kleine  02  uuten,  1  obein  uud  zwei  innere,  seit- 
liehe  grössere,  blumcnblattartige  (Flügel)  Blätter.  Krone  halb. 
schmetterllagHtörmig:  das  untere  Blatt  ^Sc  hilfchen)  vertieftkahn. 
förmig,  an  der  Spiue  entweder  vieltheilig,  kämm,  oder  pinselförmig, 
oder  stumpf,  meist  knorpelig;  das  obere  (die  Fahne)  cylindrisch- 
röhrig,  kurz,  2*paltig,  die  Mündung  zurückgeschlagen;  (die  l'lügel 
durch  die  2  seitlichen  Kelchblätter  ersetzt).  Staubgefässe  im 
Schiffchen  2brüderig:  Antheren  8,  jede  1  fächerig,  an  der  Spitze  auf* 
springend.  Kapsel  verkehrtherzförmig,  2facherig ,  2klappig  ;  die 
Klappen  scheidewandtragend :  Fächer  Haara  ig.  Bittere  Sträucher  oder 
Kräuter  mit  zerstreuten  gamrandigen  Blättern  un4  Blüthea  in  gipfel- 
ständigen Trauben,  blan,  königsblau,  weiss,  selten  gelb.  Ramsel. 

*  Polygalon  D.  C.  Schiffchen  an  der  Spitze  pinselförmig ;  Bin- 
nen blau  bis  weise. 

1.  P.  vulgaris  L.  Gemeine  K.  Stengel  aufsteigend,  fast  auf- 
recht, lfach,  oder  wenigästig;  untere  Blätter  mehr  oder  weniger  fepa- 
tel förmig  nnd  rosenartig  zusammengestellt;  die  stengeiständigen  lan- 
zettförmig abwechselnd;  Blüthentranhen  verlängert,  mit  wenigen,  kur- 
zen aufrechten  Zweigen.  —  Stengel  2  —  12"  hoch  ,  in  der  Gestalt  und 
Länge  der  Blätter  und  Deckblätter  von  dem  Eiförmigen  zum  Lanzett- 
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förmigen,  Elliptischen,  Spafelförmigrn  iil  ergehend ;  auch  die  Läng« 
und  Gestalt  der  Flügel  de»  Kelche»  bewegt  »ich  in  gewissen  Formen, 
selbst  an  der  nämlichen  Pflanze.  Olfic  die  Wuizel.  Varietäten 
sind  fast  zahllos: 

ä.  P.  trhialis.  Gewöhnliche  K.  Untere  Blätter  Unzettspatel. 
förmig;  die  übrigen  lineallanzettförmig  ;  Flügel  elliptisch,  von  der  Länge 
der  Krone,  länger  als  die  Kapsel.    Blumen  violett,  blau  bia  weiss. 

6.  P.  auttrtaca  Crantz.  0 es t  e r  re  i  c h  i sc  h  e  K.  Untere  Blät. 
ter  rosenförmig .  kleiner,  verkehrt  eilänglich ;  Flügel  keilförmig,  ellip- 
tisch, fast  so  lang  als  die  Krone;  schmäler  und  kurier  als  die  Kap- 
sel.   Blnme  weiss;  Stengel  ästig. 

c.  P.  uliginosa  Reichb.  Sumpf  K.  Untere  Blätter  grösser, 
rose n förmig,  verkehrteirundlich;  Flügel  keilförmig,  elliptisch,  fast  so 
lang  ala  die  Blume,  kürzer  und  schmäler  als  die  Kapsel.  Blumen 
weiss  mit  grünen  Aitern. 

d.  P.  amara  Willd.  Bittere  K.  Untere  Blätter  gross,  ver- 
kehrieilanzettförmig ,  spitz;  Flügel  elliptisch,  länger  als  Blume  und 
Kapsel,  auch  breiter.  —  Blomen  klein,  dnnkelbtan. 

e.  P.  atpestris  Rchb.  Alpen  K.  Untere  Blätter  klein,  zer- 
atreut,  verkehrteispatelförmig ,  die  übrigen  lanzettförmig,  grösser; 
Flügel  keilförmig,  elliptisch,  so  laug  als  die  blaue  Blume  und  Kap- 
sel; schmäler  als  letztere. 

/.  P.  oxyptera  Rchb.  S  pitzf lüge I Ige  K.  Untere  Blätter 
klein,  zerstreut,  verkehrteiförmig,  die  iibilgen  lineallanzettförmig; 
Flügel  keilförmig,  elliptisch,  spitz,  kürzer  als  die  Blüthen,  so  lang 
uud  schmäler  als  die  Kapsel.  —  Blumen  blau,  violett  bis  weiss. 

g.  P.  amptyptera  Rchb.  S  t  u  m  pff  I  ü  g  e  1  i  g  e  K.  Untere  Blat- 
ter grösser,  zerstreut,  verkehrteiförmig;  die  oberen  lineallanzettför- 
mig; Flügel  keil-,  verkehrteiförmig,  kürzer  als  die  Blume,  längerund 
schmäler  als  die  Kapsel.  —  Blumen  blau  bis  weiss. 

A.  P.  comosa  Schk.  Schopf  ige  K.  Untere  Blätter  zerstreut, 
verkehrteiförmig;  die  übrigen  linealisch;  Flügel  elliptisch,  so  breit 
aber  länger  als  die  Kapsel;  Deckblätter  länger  als  die  noch  nicht  auf- 
geblühten Blumen.  —  Blumen  pfirsitliblüthrofh,  blau  oder  weiss. 

i.  P.  majmr  Jacq.  Grössere  K.  Untere  Blätter  verkehrfeiför- 
mig,  die  übrigen  lanzettlinealisch ;  die  Flügel  elliptisch,  lanzettförmig, 
kürzer  als  die  Blume,  viel  länger  als  die  KapseL  Blume  pfirsichblütii- 
roth  bis  blau. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  in  Gebüschen,  Hecken,  auf  Hügeln,  Ber. 
gen,  auch  auf  Torfwiesen ,  nassen  Wiesen  etc.   OOj.    Mai— Jul. 

«.  P.  serpyllacea  Weihe.  Uu e n d el blät teri ge  K.  Stengel 
fadenförmig,  niederliegend,  sehr  ästig,  die  beblätterten  Zweige  länger 
als  der  Stengel;  Blätter  unten  eiförmig,  entgegengesetzt,  an  den  Blü- 
thenzweigen  abwechselnd, länglich  ;  Blutheutraiit.cn  wenigblüthig,  kurz? 
Flügel  länger  als  die  Blume  und  Kapsel.  —  Blüthentraube  4-6blu- 
thig.    Blumen  blau  bis  weiss. 
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Auf  höheren  Gebirgswiesen  in  Süddeutschland;  auf  Moorboden  in 
Norddeutschland.    OOj.  Mai-Jul. 

**  Chmnaehuxu*  Dill.  Schiffchen  an  der  Spitze  mit  einem  klei- 
nen Kamm ;  unteres  Kelrhstück  vertieft,  kappeuförmig ,  am  Grunde 
Innen  mit  einer  Drüse.    Blumen  gelb. 

3.  P.  Chamaebuxus  L.  Buchsba umblätterige  K.  Stengel 
holzig,  niederliegeud,  wurzelnd;  Blätter  alle  abwechselnd,  gleichför- 
mig, elliptisch,  stachelspitzig .  lederartig,  oberselts  glänzend,  blei- 
bend;  Deckblätter  schuppenförmlg;  Bltithenntiele  blattwinkel  •  und  ^ipfel- 
atäudlg,  2blüthig;  Kelch  scheinbar  3blätterlg,  das  obere  Blatt  grösser, 
kürzer  als  die  Krone;  Blume  sebön  ocliergelb;  die  Flügel,  und  Bin- 
mentpitzen  mit  röthlichem  Anlaufe.  —  Stengel  4  —  8"  laug,  nebst  den 
Blättern  immergrün.  Der  Anfänger  sieht  die  Pflanze  gerne  für  ein 
HüUengewächs  {Leguminose )  an,  wovon  sie  sogleich  durch  die 
Frucht  unterschieden  wird,  wo  diese  fehlt,  durch  die  8,  nicht  10 
Staubgefässe ,  und  die  Uäcbtrigen  oben  aufspringenden  Antheren. 

Auf  mageren  Stellen,  auf  Felsen,  in  Wäldern  von  Süddeutsch- 
land, besonders  in  den  Voralpen.  Liebt  Kalk,  und  Mergelboden.  UOj. 
Jnn.  Jul. 

Acht  und  siebe nzigste  Familie. 
Die  Fumariaceen.    fumariaceae.    D.  C. 

Kräuter  mit  saftigem,  zerbrechlichem  Stengel,  und  meist  bitte- 
rem grünem  Satte.  Blätter  meist  abwechselnd,  vielspaltig,  zuwei- 
len mit  Ranken  versehen.  Blüthen  Zwitter,  diadelphisch,  gewöhn- 
lich in  gipfeUtändigen  Aehren.  Kelch  seitlich,  «blätterig,  klein, 
abfallend;  Blumenblätter  4,  unregelmässig,  oft  am  Grnnde  ver- 
wachsen: die  2  äusseren  Blumenblätter  mit  den  Kelchblättern  ab- 
wechselnd,  oben  und  unten:  entweder  beide  am  Grunde  mit  einem 
Sporne  oder  Sacke,  oder  bloss  das  obere;  das  untere  oft  flach  und 
ohne  Sporn;  die  beiden  inneren  mit  den  äusseren  abwechselnd,  an 
der  Spitze  f;ut  sclmielig,  zusammenhängend,  kleiner,  die  Spitzender 
Geschlechtsorgane  unischliessend ;  eine  Honigdrüse  im  Grnnde  dea 
Sporns.  Staubgefässe  6,  in  2  Bündel  verwachsen,  welche  vor 
dem  oberen  und  unteren  Blumenblatte  stehen ,  sehr  selten  frei  d.  h. 
ohne  Verwachsung.  Antberen  der  äusseren  Staubgcfüsse  1.,  der 
inneren  «fächerig,  auswärtsseilend.  Eierstock  frei,  1  fächerig.  Ei- 
chen horizontal.    Griffel  kurz;  Narbe  2lappig,  den  2  inneren 
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Blumenblättern  entsprechend.  Frucht  eine  «klappige,  vielsaamige 
Schote,  oder  eine  1  fächerige,  nicht  aufspringende,  1  —  «saamige  Nüst. 
Saamenkörner  kugelig,  glänzend,  mit  einem  Anhange  verse. 
hen;  Bi wcia.1  fleischig;  Embryo  sehr  klein,  seitlich,  etwas  ge- 
krümmt, selten  gerade. 

I.  Fü MARIA,  L.  Erdranch.  Kelch  «blätterig,  abfallend; 
Krone  racheniörmig,  Blumenblätter  4,  wovon  1  am  Grunde  sack, 
förmig  oder  gespornt.  Staubge fasse  2,  häutig,  jedes  mit  3  An. 
theren.  Narbe  «lappig.  Frucht  eiu  Nüsschen,  harte  Schliems, 
frucht.  lfach.  lsaamig.  —  Bittere  Kräuter  mit  ästiger  Wurzel,  viel- 
fachzertheilten  grangrünen  Blättern  und  rothen  Blüthcn  in  Aehren 
oder  Trauben. 

1.  F  ofßcinali*  L.  Gemeiner  E.  Stengel  aufrecht,  sehr  ästig; 
Blätter  vielfach  zusammengesetzt:  die  Biättclien  am  Grunde  keilför. 
mig:  die  Fetzen  länglich,  spitzlich,  flach;  die  Früchtchen  fast  kuge- 
lig  %  abgenutzt,  niedergedrückt,  glatt.  —  Stengel  4«- 12''  hoch.  Blu- 
men rosa  und  blutrotti.    Offic.  das  Kraut. 

Auf  Aeckern,  in  Gärten,  VVeiubergen.    tj.    Mai.  —  Jul. 

2.  F.  VrnUlantii  Lois.  Vaillants  E.  Stengel  aufrecht,  ästig; 
Blätter  3iac  ugefiedert :  Blättchen  vieltheiiig:  die  Fetzen  lineallnntett- 
förmig .  spitzlich,  flach;  Früchtchen  kugelig,  stumpf,  uugerandet, 
drüsigpunetitt,  endlich  an  der  Spi  ze  mit  einer  Grube  genabelt.  — 
Stengel  schlank,  6—1«"  hoch.    Blumen  rosenrot!). 

Auf  gebautem  Lande  im  Rhein  -  uud  Mainthale,  und  anderwärts 
hier  und  da.    Ii.    Mai.  Jun. 

3.  F.  parviflora  L.  KleinblüthigerK.  Stengel  schwach,  aus- 
gebreitet ästig  ;  Sfarhgefieriert :  Blättchen  vielspaltig:  Fetzen  tinealUch, 
stumpflich,  gerinnelt;  Früchtchen  kugelig,  gerandet,  mit  kurzer, 
stumpfer  Stachelspitze,  diüsigpiiuctirt.  — ■  Stengel  zart;  Blumen  blass- 
rot h  bis  weiss. 

Auf  gebautem  Laude,  in  Weinbergen  der  Rheiu .  und  unteren 
Maingegeudeii.    lj.    Mai— Jul. 

4.  F.  capreolata  L.  Rankender  E.  Stengel  schwach,  ausge- 
breitet, kletternd;  Blätter  3fach.  3zählig;  die  Blättchcii  verkehitei- 
keilförmig ,  eingeschnitten  die  Blattstielchen  rankend,  zusammenge- 
rollt; Früchtchen  kugelig,  stumpf,  glatt,  an  der  Spitze  «grubig.  — 
Stengel  ästig,  1—2'  hoch,  kletternd.  Blumen  fleisch  -  und  au  den 
Spitzen  blutroth. 

Hier  und  da,  sehr  selten,    lj.    Jun.  —  Aug. 

11.  CORYDALIS.  D.  C.  Lerchensporn.  Kelch  «blätterig. 
Krone  racheniörmig ;  Blumenb  ätter  4,  wovon  1  rückwärts  mehr  oder 
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weniger  gespornt.  Staubgefässe  2,  häutig,  jede  3  Antbereo  tra- 
gend. Frncht  eine  Art  Hülse  CLegumen'),  1  fächerig,  2klappig,  viel- 
oder  wenigsaamig.  —  Kräuter  mit  vielseitigen  graugrünen  Blättern 
und  Blütlieutrauben. 

1.  C.  bulbosa  Pers.  H  o  h I  w  n  rze lige  r  L.  Wunel  zwiebelför- 
mig,  Innen  bohl;  Stengel  IfacJ»;  unten  nackt;  Blätter  doppelt  3zählig; 
Traube  gipfels'ändig.  mit  läuglichen  gantrandigeu  Deckblättern;  Sporn 
ztirückgekiümmt ;  Hülse  lauzettihrmig.  —  Stengel  oben  Sblätterig, 
6—12"  hoch;  die  Blättcheu  länglich,  spitzlich,  eingeschnitten,  kurz- 
gestielt;  Traube  lseitig;  Blumen  purpurrote  ins  Violette,  selten  weiss. 

In  Gebüschen,  Hainen,  an  Hecken.   OOj.    März  — Mai. 

2.  C.  Jubacea  Pers.  Bohnenartiger  L.  Wurzel  zwiebelför- 
mlg,  fest;  Stengel  lfach,  unten  mit  Scheiden  umgeben;  Blätter  dop- 
pelt 3zählig;  Traube  gipfelstäudig;  Deckblätter  rundlich,  ganzrandig; 
Sporn  gerade;  Hülse  lanzettförmig.  —  Wurzel  kugelig;  Stengel  etwas 
gebogen,  »cd wach,  hier  und  da  mit  1 — 2  Aesten,  oben  2 — 3blätte- 
Hg,  3  —  6"  hoch  ;  Blättrhen  fast  3theilig;  Traube  armblüthig,  fast 
kopflormin;  Blütheu  blassrothviolett,  um  fast  die  Hälfte  kleiner  als 
bei  Vorigem. 

An  *chat!igen"  IlecWeu ,  unter  Gebüsch.   OOj.    April.  Mai. 

3.  C.  digitata  Per s.  Gefingerter  l*.  Wurzel  zwiebelfhrmig, 
fest;  Stengel  unten  mit  1  Scheide  umgeben,  lfach;  Blätter  dop- 
pelt 3zählig:  Traube  gipfelständig;  Deckblätter  keilförmig,  gefingert; 
Sporn  gei ade,  Kapsel  lanzettförmig.  —  Voriger  ähnlich. 

In  Wäldern,  an  Hecken,  seltener.    OOj.    April.  Mai. 

4.  C.  lutea  Per».  Gelber  L.  Wurzel  faserig;  Stengel  aufrecht, 
ästig;  Blätter  .lfach,  3zäh|tg;  Blättchen  breitkeilförmig.  3spaltig; 
Traube  gipfelständig;  Deckblättchen  sehr  klein,  lanzettförmig,  gezäii 
nelt;  Sporn  s>  hr  kmz,  rundl  ch;  Hübe  clliptUchläuglich ,  kürzer  als 
der  Blüthenstiel.  —  Stengel  6  —  12"  hoch.  Blumen  gelb  mit  branner 
Spitze. 

Hier  und  da,  sehr  selten.   OOj.  Mai. 

5.  C.  claviculata  Per s.  Gabeltragender  L.  Wurzel  faserig; 
Stengel  sehr  ästig-,  kletternd;  Blätter  doppelt,  oder  3fach  3zählig.  die 
oberen  an  der  Spitze  tankentragend;  Trauben  den  Blättern  gegenüber, 
Deckblätter  eiförmig,  spitz;  Sporn  kurz,  stumpf,  etwas  gekrümmt; 
Hülse  länglich  2saamig.  —  Stengel  schwach,  scharf  4kautig,  3—  5' 
hoch;  Blättchen  eiförmig,  oder  verkehrteiförmig,  ganzrandig;  Blumen 
gelblicbweiss. 

An  Schutthaufen,  Hecken,  unter  Gebüschen,  in  nördlichste« 
Deutschland,  sehr  selten.   1j.  Jun.—  -ang. 
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Neun  und  siebenzigste  Familie. 
Die  Papaveraceen.    Papaveraceae.  Rieh. 

Kräuter,  selten  Stauden,  mit  weissem,  gelbem  oder  selten  ro- 
them,  giftigem  Milchsafte.  Blätter  wechselweise,  mehr  oder  w» 
niger  getheilt.  Bluthenstiele  lang,  lblüthig.  Kelch  2blätterig, 
abfallend;  Blumenblätter  4,  selten  6 — S  —  13,  eben,  in  der  Knos- 
penlage zerknittert  und  gefältelt,  selten  0.  S tau bge fasse  zahl- 
reich, hypogynisch,  frei;  Antheren  Öfächerig,  der  Länge  nach  auf- 
springend. Eierstock  frei,  lfächerig,  viHciig;  Eichen  an  die  fal- 
schen Scheidewände  als  Mutterkuchen  aufgehängt.  Griffel  kurz 
oder  fehlend;  Narben  mit  den  Mutterkuchen  abwechselnd  2  —  00, 
im  letzten  Falle  strahlenförmig  in  eine  Scheibe  vereiniget.  Frucht 
lfächerig,  entweder  kapselartig  mit  mehreren,  oder  schotenförmig 
mit  2  wandständigen  Mutterkuchen.  Saamenkörner  zahlreich, 
sehr  selten  einxeln.  Ei  weiss  fleischigölig,  Embryo  klein,  gerade, 
eingeschlossen. 

1.  PAP  AVER.  L.  Mohn.  Kelch  ablätterig,  abfallend.  Krone 
4blätterig.  Staubgefässe  zahlreich.  Narbe  sitzend,  schildförmig, 
strahlig,  bleibend.  Kapsel  kugelig  oder  länglich,  unter  der  Narben- 
sebeibe  in  mit  den  Strahlen  abwechselnden  Löchern  aufspringend; 
Saamenkörner  zahlreich  an  den  falschen  Scheidewänden  aufge- 
hängt. —  Kräuter  mit  fiederspaltig  oder  gelappten  Blättern,  und  weis- 
sem, eckelhaftem,  giftigem  Milchsäfte;  Bluthenstiele  vor  dem  Aut- 
bliihen  überhängend,  während  der  Blüthenzeit  aufrecht,  endlich  steif. 

*  Die  Kapseln  steifborstig. 

1.  P.  alpinum  L.  Alpen  -  M.  Kapsel  eiförmig,  steifhaarig; 
Schaft  nackt,  lblüthig,  mit  gefiederten  Blättern.  —  Stengel  aufstei- 
gend, 6— -12"  hoch;  Wurzelblätter  langgestielt ,  doppelt  fiederspaltig; 
die  Blätter  meist  3spaltig,  die  Fetzen  lanzettförmig,  die  ganze  Pflanze 
borstig.  Blume  blassgelb  oder  weiss.  Eine  gedrungenere  Form  mit 
breiteren  Blättern  ist  P.  Burseri  Crantz. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.   OOj.  Jan. 

2.  P.  Argemone  L.  Acker- IM.  Kapsel  länglichkeulförmig,  steif- 
borstig; Stengel  beblättert,  ▼ielbluthig ;  Stengelblätter  3  zähl  ig  fieder- 
spaltig. —  Stengel  aufrecht,  2  —  8"  hoch,  boratig;  Kapsel  kaum  kau. 
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Hg;  Blume  blutroth  mit  einem  schwarzen  Fleck  um  Grunde;  Narbe 
4 — Sstrahlig. 

Auf  Sandfeldern  unter  der  Samt.   Mai.  — Jul. 

3.  P.  hybridum  L.  Kleiner  M.  Kaptel  fast  kugelig,  gedreht- 
gefurcht, »teifborstig;  Stengel  beblättert,  vielblüthig;  Stengelblätter 
3zähligfiederspaltig.  —  Borstig;  Stengel  aufrecht,  gabelästig,  i'  hoeh ; 
Wiirzelblätter  doppeltHederspalHg,  die  Fetzen  linealiseh;  Blüihenstiele 
lblüthig;  Blume  ziegelroth ,  am  Grunde  violett.   Narbe  6—  8strahlig. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat.   Ij.   Mal  —  Jul. 

**  Kapsel  kahl. 

4.  P.  Rttoeas  L.  Wilder  M.  Kapsel  verkehrtelkrugförm ig,  kahl ; 
Stengel  beblättert,  vielblüthig;  Blätter  fiederspaltig:  die  Fetzen  einge- 
schnitten. —  Stengel  aufrecht,  gabelästig,  behaart,  1  —  3'  hoeh; 
Blume  gross,  ziegelroth  mit  schwarzem  Fleck  am  Grunde.  Narbe 
10—  13strahlig.    Offic.  die  Blumenblätter.    Klatsch  rose. 

Auf  Aeckern.    lj.   Jun.  Jul. 

5.  P.  dubium  L.  Saat-M.  Kapsel  länglich,  krugförmig,  kahl; 
Stengel  beblättert,  vielblüthig;  Blätter  fiederspaltig,  eingeschnitten. 
1  Fuss  hoch,  vorigem  ähnlich;  Blüthenstlel  mit  angedrückten  Haaren; 
Narbe  S— östrahlig,  niedergedrückt. 

Unter  der  Saat.    lj.    Jim.  Jul. 

6.  P.  somniferum  L.  Schlafbringender  M.  Kapsel  kugelig, 
kahl;  Stengel  beblättert,  vielblüthig;  Blätter  stengelumfassend,  ge- 
lappt,  gekerbt.  —  Stengel  uud  Blätter  mit  einem  Reife  belegt,  1—4' 
hoch.  Blumen  weiss,  lila  und  violett,  am  Grunde  mit  glänzend- 
schwarzem  Fleck.  Offic.  der  durch  Verwundung  der  grünen  Kapsel 
ausfliessende  Saft:  Opium,  dann  die  Saamenkörner.  Letztere  lie- 
fern gutes  Salat  AI.  Man  hat  2  Spielarten  a)  mit  schwarzen  Saa- 
menkörnern:  schwarzer  M.  6)  mit  weisslichen  Saamenkörnern: 
weisser  M.  Letzter  ist  nur  weniger  entwickelt  und  unvollkommen- 
reif, r)  mit  gefüllten  Blütlien. 

Aua  dem  Oriente  stammend  und  allgemein  angebaut,  lj.  Jun.  Jnl. 

II,  GLAUCIUM.  Tourn.  Hornmohn.  Kelch  2blätterlg: 
Krone  4blätterig.,  Staubgefässe  zahlreich.  Eierstock  walzen- 
förmig.  Narbe  sitzend,  2lappig;  Lappen  3eckig.  Kapsel  s  c  boten - 
artig,  ^fächerig,  2klappig,  von  der  Spitze  gegen  den  Grund  aufsprin- 
gend. Saamenkörner  fast  nierenförmig,  ohne  Anhang,  In  die 
schwammige,  grubige  Mittclsäule  eingesenkt.  -  Kräuter  mit  Reif 
überzogen,  mit  gefiederten  und  gelappten  Blättern  und  weissem  Milch- 
aafte;  jederzeit  aufrechte,  blattwiukelständige  Blumenstiele. 

1.  Gl.  luteum  Scop.    Gelber  H.    Stengel  fast  kahl;  oberste 
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Blätter  rundlichherzförmig,  stengelumtasseud,  lappigfiederspaltig;  Scho- 
ten knotig -scharf.  —  Stengel  1  —  1»/,'  hoch.    Blumen  gelb. 

Auf  Sandboden  sehr  selten  hier  und  da.   ttj.   Jun.  Jul. 

2.  Gl,  phoeniceum  Gärtn.  Rother  H.  Stengel  borstig;  Sten- 
gelblätter sitzend,  fiederspaltig,  eingeschnitten;  Schote  borstig.  — 
Stengel  6—  18"  hoch,  oft  Ifacb.  Blumen  scharlaehroth,  mit  scnwar- 
lem  Fleck  am  Grunde. 

Unter  dem  Getreide  in  Weinländern,  selten,   lj.   Jim.  Jul. 

« 

III.  CHEUDONIUM.  L.  Schöllkraut.  Kelch  ^blätterig,  ab- 
fallend. Blumenkrone  4blätterfg.  StaHbgefässe  zahlreich.  Eier- 
stock walzenförmig.  Narbe  sitzend,  Qlappfg;  Kapsel  sehotenar- 
tlg,  Itächerlg,  2klappig,  vom  Grunde  g'gen  die  Spitze  aufspringend; 
Saarn en kör ner  eiförmig,  mit  einem  Nabelanhang,  an  dem  zwi- 
schen den  beiden  Klappenrändern  eingefugten,  fadenförmigen  und  sich 
in  die  Narbe  vereinigenden  Mutterkuchen  befestiget.  —  Kräuter  mit 
gelbem  Milchsäfte,  leicht  bereift 

1.  Ch.  majus  L.  Gemeines  Seh.  Wurzel  spindelförmig;  Sten- 
gel aufrecht,  1  —  3'  hoch,  gegliedert,  behaart;  Blätter  abwechselnd 
gestielt,  unpaariggefiedef t;  Blättchen  doppelt. lappiggekerbt,  buchtig; 
Blüthen  in  lockeren.  Ifachen  Döldchen,  citrouengeib.  Offic.  das 
Kraut  und  der  eingedickte  Saft. 

An  Mauern ,  auf  Schutt,  an  Hecken  .  Wegen  ,  in  der  Nähe  der 
Wohnnngen.   OOj.   Mai  — Jul. 

Achtzigste  Familie. 
Die  Cniciferen.    Crudferae.  Juss. 

Kräuter  oder  Stauden  mit  abwechselnden  Blättern  ohne 
Nebenblätter.  Blüthen  Zwitter  in  Aehren,  Trauben  oder  Rispen. 
Kelch  4blätterig,  abfallend,  In  der  Knospenlage  dachziegelartig; 
Blumenblätter  4,  hypogynisch,  mit  den  Kelchblättern  abwechselnd 
nnd  kreuzförmig  gestellt,  selten  fehlend.  Stanbgefässe  6,  hypogy- 
nisch, 4herrig,  d.  h.  4  sind  grösser  und  den  2  kleineren  entgegenge- 
setzt.\  Staubfäden  frei,  Antheren  zweifächerig,  nach  innen  auf- 
springend.  Scheibe  hypogynisch,  aus  «  —  4  zwischen  den  Blumen- 
blättern,  Eierstock  und  Staubgefässen .  gestellten  Drusen  bestehend. 
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Eierstock  frei,  1  fächerig,  mit  2  wandständigen  Mutterkuchen,  wek 
che  durch  eine  papierartige  Haut  verbunden  sind,  und  das  Fach  In 
2  Theile  scheiden;  Griffel  kurz  oder  0;  Narbe  21appig.  Frucht 
eine  Schote  oder  ein  Scbötchea  2.  oder  1  fächerig,  1 — 2.  oder  viel- 
•aamig.  Die  Verblndungsbaut  der  2  zwischen  den  Klappenrändern 
befindlichen  Mutterkuchen  scheidet  die  Fruchthöhle  in  2  Fächer,  und 
bleibt,  wenn  sich  die  2  Klappen  ablösen,  mit  den  Mutterkuchen  ste- 
heu,  an  denen  die  Saamenkörner  mit  einer  Nabelschnur  aufge- 
hängt sind.  Embryo  eiucisslos,  hacken  för  mig  gekrümut,  oder  um 
•ich  selbst  gewickelt. 
Fünf  Zünfte: 

1.  Die  Pleu  rorr  hizeen  D.  C.  Die  selten  w  urzellge n 
Cruciferen.  Saamenlappen  flach,  Wärselchen  zurückgekrümmt, 
auf  den  Rändern  der  einen  Seite  der  Saamenlappen  liegend.  —  Vier 
Sippschaften. 

A.  Die  Arabideen  D.  C.  Schote  verlängert,  2klapp!g ,  auf- 
springend. Scheidewand  llnealiscb.  Saamenkörner  in  jedem  Fache 
zahlreich;  Saamenlappen,  mit  der  Scheidewand  parallel  aneinander- 
liegend. 

1.  MATHIOLA.  R.  Br.  Mathiole.  Kelch  aufrecht,  am  Grun. 
de  mit  2  sackförmigen  Erweiterungen;  Blumenblätter  genagelt; 
Staubge fasse  frei,  hervorragend:  Staubfäden  der  längeren  breit; 
Schote  rundlich  oder  zusammengedrückt ,  veiiängert;  Narbe  2lap- 
plg:  die  Lappen  aufrecht,  dick,  hornförmig.  Saamenkörner  lrei. 
big.  —  Levkoje,  Lamberte. 

1.  M.  varia  J>.  C.  Verschiedenfarbige  M.  Stengel  auf- 
recht, nackt,  am  Grunde  meist  1  blätterig;  Blätter  Jinealisch,  stumpf, 
eanzrandig,  am  Grunde  schmäler,  einscheidend;  Blüthea  fast  stiellos; 
Blumenblätter  länglich,  verkehrteiföi mig,  wellig;  Schoten  zusammen- 
gedrückt. —  Stengel  3  —  4"  hoch.  Blüthentranbe ;  Kelch  graofilzig; 
Blumeublätter  kanm  länger  als  der  Kelch  y**chaiutiigviolett  mit  grün- 
lichem Nagel.   Cheiranthus  tristi»  L. 

In  Südtyrol.   00j.   Mai.  Jun. 

2.  M.  annna  D.   Einjährige  M.   Stengel  krautartig,  aufrecht, 
ästig;   Blätter  lanzettförmig ,  stumpf,  grau,  kaum  etwas  gezahnt; 
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Blüthen  gestielt;  Blumenblätter  verkehrteiförmig;  Schoten  walacnfir- 
mig,  spit«.  —  Sommer.  Levkoje. 

In  Gärten  sehr  häufig  alt  Zierpflanze,    lj.   Jol.  Aug. 

3.  M,  incana  R.  B.  Graue  M.  Stengel  am  Grunde  staurien- 
artig,  aufrecht,  ästig ;  Blätter  lanzettförmig,  ganzrandig,  grau;  Blü. 
then  gestielt;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  genagelt;  Schoten  fast 
walzenförmig,  etwas  zusammengedrückt;  oben  abgestutzt  —  Win. 
ter- Levkoje. 

In  Gärten  gebaut  und  in  Weinländern  unter  dem  freien  Himmel 
gewöhnlich  ausdauernd.   OOj.  Jun.—  Septbr. 

II.  CHEIRAyTHUS.  R.  Br.  Lack.  Kelch  aufrecht,  am  Grand« 
mit  2  sackförmigen  Erweiterungen,  geschlossen  (anliegend);  Schote 
rundlich,  oder  zusammengedrückt,  verlängert,  mit  einem  Rückenner- 
ven durchzogen,  mit  2  Klappen  aufspringend  ;  Narbe  tief  2spaltig, 
innen  gewölbt,  endlich  nach  anssen  gebogen.  Saamenkörner  lret- 
hig  in  jedem  Fache,  zusammengedrückt,  fast  randhäutig.  —  Gelber 
Veil.  —  SUnden;  Blätter  lfach.  Blumen  gelb. 

1.  Ch.  Cheiri  L.  Gemeiner  L.  Stengel  1—  2'  hoch;  Blätter 
lanzettförmig,  spitz,  ganzrandig,  die  unteren  am  Grunde  mit  1— -2 
Zähnen.   Blüthen  in  gipfelständigen  Trauben  dottergelb. 

Wild  auf  altem  Gemäuer  im  Rhein thale;  in  Gärten  kultlvirt  In 
vielen  Abarten.   OOj.   Mai.  Jun. 

III.  NASTURTIUM.  R.  Br.  Brunnenkresse.  Kelch  ab. 
stehend;  Blumenblätter  ganzrandig,  zuweilen  0.  Narbe  fast 
ölappig;  Schote  rundlich,  zn weilen  sehr  kurz,  ohne  deutlichen  Mit- 
telnerven, Klappen  vertieft.  Saamenkörner  klein,  unregelmässig, 
Breinig,  nicht  berandet.  —  Wasserliebende  Kräuter,  die  Blätter  sehr 
verschieden  uopaariggefiedert;  Blumen  weiss  oder  gelb. 

1.  N.  ofßcinale  R.  Br.  Officlnelle  Br.  Blätter  gefiederte 
die  unteren  Szählig,  die  oberen  3  —  7paarig  gefiedert;  Fiederblättchen 
elliptisch,  oder  herz- schiefeiförmig,  eeschweiftgezahnt;  Schoten  linea* 
lisch,  von  der  Länge  der  Fruchutielchen.  —  Stengel  in  Rasen  1  —  2' 
lang,  aus  den  Gelenken  wurzelnd.  Blattstiel  am  Grunde  mit  2  Oehr- 
chen  pfeilförmig.  Blüthensti  äusscheo  locker,  nachher  sparrig  ausge* 
spreitzt.  Blumen  weiss,  grösser  als  die  Kelche.  Die  Blätter  werden 
Im  Winter  und  Frühjahr  als  Salat  verspeiset,  die  ganze  Pflanze  zu 
Kräutersäften  benutzt.  Bei  fetten,  kräftigen  Pflanzen,  welche  in  tie- 
fem Wasser  schwimmen,  nehmen  die  Blätter  Aehnlichkeit  mit  denen 
von  8ium  latifoüum  L.  an  (Nasturtium  siifoUmn  ReichbJ  von  de> 
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Iten  sie  jedoch  durch  dir  Blattstiele  und  dl«  Wölbung  der  Fiederblatt- 
eben  leicht  unterschiede n  werden;  wovon  bei  Sium  ein  Mehrere«. 

An  Quellen,  Bächen,  Teichel!,  in  klare»  messenden  Gewässern 
die  nicht  leicht  gefriereu.    OOj.    Mai— Octbr. 

2.  N.  austriacum  Crantz.  Oettreichische  Br.  Blätter  läng- 
lich, sägezähnig,  mit  herzförmigem  Grunde  umfassend,  die  untersten 
In  den  Blattstiel  verschmälert,  ungetheilt  oder  fiederspaltig  eingeschnit- 
ten; Schoten  sehr  klein,  eiförmig  oder  elliptisch,  3  —  4mal  kürzer 
als  das  Blütbenstielchen.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  1 '/a'  hoch;  Blüthen 
In  Trauben,  die  eine  gipfelständige  Rispe  bilden;  Blumenblätter  lan- 
ger als  der  Kelch,  goldgelb.    Myayrum  auti  .  Jacq. 

Auf  nassen  Stelleu,  an  Flussufern,  besonders  in  Niederösterreich, 
Im  Gebiete  der  Oberelbe,  und  Oberoder.   OOj.   Jun.  Jul. 

3.  V  amplübium  R.  Br.  Verschiedenblätterige  Br.  Die 
oberen  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  ungetheilt,  sitzend,  die  un- 
tergetauchten kamraförmigfiederspaltig  oder  leierförmig ;  Schoten  läng- 
lich, elliptisch,  3  —  4mal  kielner  als  das  Bin  theo  stiele  Inn.  —  Wurzel 
faserig;  Stengel  bis  2'  hoch.  Blumenblätter  gelb,  länger  als  der 
Kelch. 

Au  und  in  stehenden  und  flieisenden  Wassern.  OOj.  Jun.— -Aug. 

4.  JV.  palustre  I).  C.  Sumpf-Br.  Untere  Blätter  leierförmig, 
obere  tieffiederspaltig,  die  Lappen  länglich,  gezahnt;  Schoten  ei  läng- 
lich, fast  so  lang  als  das  Bluthenstielchen.  —  Stengel  1—2'  hoch. 
Blumenblätter  gelb,  so  lang  als  der  Kelch. 

Aul  überschwemmten  Plätzen,  nassem  Sande  hier  und  da.  2j. 
Jun.  —  Septbr. 

5.  V  aneep»  Reicht  Zweikantigschöt  Ige  Br.  Unter« 
Blätter  leierförmig,  obere  tieffiederspahig ,  die  Lappen  länglich,  g». 
zahnt;  Schoten  länglich,  fast  2*ehneidie.  .  halb  so  lang,  als  das  Blu- 
thenstielchen. —  Stengel  1—2'  hoch;  Blumenblätter  gelb,  noch  ein- 
mal so  lang  als  der  Kelch ;  Schoten  nach  oben  und  unten  verlängert, 
zusammengedrückt.    Sisymbrium  aneeps  W ahlbrg. 

An  Klussuferu  liier  und  da.    OOj.   Jun.  — Aug. 

6.  AT.  tylvestre  R.  Br.  Wilde  Br.  Blätter  alle  tieffiederspal. 
tig  oder  gefiedert,  die  Fiederblättchen  lanzeltförmiggezahnt,  die  ober, 
•ten  fast  linealisch;  Schoten  so  lang  als  der  Blüthenstiel.  —  Stengel 
1  —  2'  lang,  hin  und  hergebogen.  Blumenblätter  gelb,  flach,  noch 
einmal  so  gross  als  der  Kelch.  Schoten  5  —  6"'  lang,  scheinbar  zu- 
sammengedrückt. 

Auf  nassen  Weiden,  an  sandigen  Flussufern,  Gräben,  überall. 
OOj.   Jul.  Aug. 

7.  N.  lippizense  D.  C.  Lippizer  Br.  Blätter  die  unteren  leler- 
förmig,  die  oberen  tieffiederspaltig ,  die  Fiederblättchen  linealisch, 
ganzrandig;  Schoten  lioealisch,  fast  so  lang  als  das  Bluthenstielchen. 
— ■  Stengel  l  — '2'  hoch,  fast  aufrecht ;  Wurzelblätter  spatel-  oder  leier- 
förmig; Blumenblätter  gelb,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch;  Scho- 
ten rundlich,  3mal  so  lang  als  der  Griffel;  Narb«  ltach. . 
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Auf  steinigen  Plänen  in  Krain.  00 j.    Mai.  Jun. 

8.  AT.  pyrenaicum  R.  Br.  Pyrenäische  Br.  Wurzelblätter 
leler förmig  oder  ehpatelförroig ;  die  unteren  Stengelblätter  leierför. 
mig.  die  oberen  tieffiederapaltlg ;  die  Fiederblättchen  tinealisch,  ganz, 
randig;  Schoten  länglirheiförmig,  3mal  kürzer  als  das  Blüthenstiel- 
chen.  —  Stengel  1—2'  hoch.  Blumenblätter  gelb,  etwas  langer  als 
die  Kelchblätter;  Griffel  der  Schoten  fadenförmig. 

Auf  Wiesen  im  Oberbaden,  Breikgau,  Schwarzwald.  00J.  Mai.  Jun. 

JV.  BARBAREA.  R.  Br,  Barbare e.  Kelch  aufrecht,  2  Blatt* 
chen  am  Grunde  fast  gleich,  2  etwas  höckerig;  Blumenblätter 
genagelt,  mit  ganzrandiger  Platte;  Staubgefässe  frei,  hervorra- 
gend. Schote  linealisch,  fast  4kantig,  2ftehneidig,  mit  dem  Griffel 
gekrönt;  Klappen  gewölbt,  mit  hervorstehenden  Mittelnerven.  Saa. 
menkörner  einreihig;  Narbe  stumpf  oder  ausgeiandet.  —  Erysi- 
Ttium  Jj.  Kräuter. 

t.  B.  vulgaris  R.  Br.  Gemeine  B.  Die  unteren  Blätter  leier- 
förmlg,  mit  grossem  rundlicheiförmigem  Endlappen,  mit  4  Paar  Sei. 
tenlappen;  die  oberen  Blätter  ungetheilt,  verkehrteiförmig,  gezahnt. 
—  Stengel  1  —  8'  hoch,  kantig.  ßiuthentranben :  Bluthenstielchen  von 
der  Länge  des  Kelches  ;  Blumenblätter  doppelt  so  gross  als  der  Kelch, 
verkehrteiförmig,  dottergelb. 

Gemein  an  feuchten  Stellen.  "2j.    April  —  Jnl. 

2.  B.  ttricta  Andr.  Steife  B.  Die  unteren  Blätter  lelerfÖrmig, 
mit  länglicheiförroigen  Endlappen  und  2 —  3  Paar  kleinen  Seiten  läp- 
pen; die  oberen  ungetheilt  verkehrteiförmig,  geschweiftgezahnt.  — 
Stengel  1  —  2'  hoch.  Blumen  kleiner  als  bei  B.  vulgaris;  Blumen, 
blätter  ungefähr  ein  Dritttheil  länger  als  der  Kelch,  länglichkeilförmig; 
Schoten  oft  beigebogen. 

An  Bach-  und  Flussufern  hie  und  da.   2j.   April  —  Jun. 

3.  ß.  praecox  R.  Br.  Früh-B.  Untere  Blätter  geBedert.  mit 
eiförmigen  Endlappen  und  5—8  Paar  Seitenlappen ;  obere  tleffieder- 
»paltig;  die  Läppchen  liaealisch,  ganzrandig.  —  Stengel  1  —  2'  hoch; 
Blüthen  wie  bei  B.  vulgaris.  Schoten  lang ,  auf  kurzem  dicken  Stiel, 
chen ,  abstehend. 

Auf  fetten,  feuchten  Ufern  der  Flösse  nnd  Bäche,  an  Gräben  etc. 
4j.    April.  Mai. 

V.  TURRITIS.  Linnl  Thurmkran t.  Kelch  locker,  gleich. 
Bin  menblätter  genagelt,  aufrecht,  der  Saum  eilänglich.  Narbe 
stumpf.  Schote  linealisch,  fast  4kantig.  Saa  menkörner  in  je. 
dem  Fache  2relhlg.  —  Kraut. 
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1.  T.  glabra  L.  Kahle»  Tb.  Stengel  1—3'  hoch,  bereift.  Wnr. 
zelblätter  länglich,  stumpfgezahnt,  mit  ga beiigen  '  Haaren  scharf; 
Steugelblätrer  mit  her/pfeilförmiger  Basis  umfassend,  kahl;  Blnmen 
gelblicliweiss.  doldeiitraut»»g ,  sich  zu  einer  langen  Traube  verlän- 
gernd. Schoten  an  die  Spindel  angedrückt,  »teit ,  6mal  länger  als 
das  Stielchen. 

An  sonnlgeu,  sandigen  Stellen.  Hügeln,  an  Vorwäldern  überall. 
SJ.  Mai-Jul. 

Vi.  ARABIS.  Linn.  Gänsekraut.  Kelchblätter  aufrecht, 
die  9.  grösseren  am  Grunde  höckerig;  Blumenblätter  genagelt  mit 
eiförmigem  abstehendem  Saume.  Narbe  stumpf.  Schote  zu  «am- 
mengedrückt,  sehr  lang,  linealisch;  die  Klappen  flachgewölbt  mit  ei- 
nem schwachen  Nerven  durchzogen,  oder  aderig.  Saamenkörner 
in  jedem  Fache  lreihig.  —  Kräuter  mit  einfachen  Blattern  und  weis, 
sen  selten  rosenrothen  Blumen. 

1.  A.  Tttrrita  L.  Th  u  rm  k  rau  täh  n  Ii ches  O.  Aesttg,  weich- 
haarig;  Blätter  wurzelständig,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  sten- 
gelstäudige  länglich,  mit  herzförmiger  Basis  umfassend;  Blüthenstlel- 
chen  aufrecht,  so  lang  als  der  Kelch;  Schoten  einseitswendig,  zu- 
rückgekrümmt.  Saamenkörner  mit  häutigem  Flügel.  —  Stengel  6  — 
14"  hoch.  Blumenblätter  grünlich  weiss,  fast  noch  einmal  so  lang 
als  der  Kelch. 

In  steinigen  Oebirgswaldnngen  von  Niederösterreich,  Krain,  Süd- 
tyrol.  im  Breisgau,  am  Donnt rsberg.    £j.    Mai.  Jun. 

<i.  A.  brassicaefolia  W allroth.  Kohlartiges  G.  Kahl,  ein- 
fach, graugrün;  Wurzelblätter  rundlichspatelförmig ;  Steiigelblätter 
länglichlanzettförmig,  mit  tief  herzpfeilförmigem  Grunde  umfassend, 
ganzrandig ;  Schoten  aufrecht,  kürzer  als  der  abstehende  Stiel.  — 
Stengel  1—9/  hoch.  Kelch  gelbgriin  mit  welsslichem  Hautrande; 
Blumenblätter  weiss,  länger  als  der  Kelch.  Schntenklappen  mit  star- 
ker  Rippe.    Saarn t-n  nngemigelt.    Brassica  alpitta  Linn. 

Im  Gebüsche  steiniger  Gebirgsgegenden  in  Mitteldeutschland,  Rhein- 
pfalz, Thüringen  etc.;  dem  Kalke  fremd.   00).    Mai  — Jul. 

3.  A.  alpina  L.  Alpen-  G.  Gabeihaarig,  zottig;  Blätter  gezahnt, 
die  unteren  verkehrteiförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert ;  die  obe- 
ren eilanzettförmlg,  mit  herzförmigem  Grunde  umfassend;  Schoten 
abstehend.  —  Rasenbildend  mit  Blätterrosetten.  Stengel  3  —  6"  hoch. 
Blüthenstielchen  länger  als  der  gelbliche  Kelch;  Blumenblätter  weiss, 
noch  so  lang  als  der  Kelch. 

In  Felseuspalten  und  zwischen  Gestein  der  Alpen,  im  Gerölle  der 
Voralpen;  auf  dem  Riesengebirge.    Mai  — Jul. 

4.  A.  auriculata  Lamk.  Oehrch entragend  es  G.  Schärf- 
lieh;  Wurzelblätter  länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  Stengel. 
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blätterellänglich,  gezähnelt,  mit  herzpfeilfiärmigem  Grunde  sitzend. 
Schoten  endlich  abstehend.  —  Stengel  aufrecht,  4  —  10"  hoch;  Blü 
thenstielchen  kaum  länger  als  der  Kelch.    Blumenblätter  schneeweiss, 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.    Sclioteu  sc  Ii  mal,  mit  starker  Mit. 
telrippe  und  2  Seitenrippen.   Saauien  mit  Rand. 

Auf  sonuigen  Kalkhügeln,  Pfalz,  Thüringen,  Böhmen.  lj. 
April.  Mai. 

5.  A.  Gerardi  Bester,  Gerards-G.  Scharf  von  angedrückten 
Gabelhaaren;  Wurzelblätter  länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert; 
Stengelblätter  gezähnelt,  eilängtich,  mit  tiefherzpfeilförmigem  Grunde 
umfassend,  an  den  Stengel  angelehnt;  Schoten  aufrecht,  linealisch, 
tusammengedrückt.  —  Der  folgenden  Art  sehr  ähnlich.  Schoten 
4 — 6mal  länger  als  die  Stiele;  Klappen  fast  rippenlos,  aber  nervig, 
Saamenkörner  netzaderigpanetirt. 

An  Rainen ,  Grasplätzen  in  Mitteldeutschland ,  hier  und  da.  2j. 
Mai.  Jnn. 

6.  A.hirsutaScop.  Rauhhaariges G.  Rauhhaarig  von  abstehen- 
den Haaren;  Wurzelblätter  länglich,  gezähnelt,  In  den  Blattstiel  ver- 
schmälert; Stengelbläiter  ellanzettlöVmig,  aufreclitabstehend,  am  Grunde 
fast  herzförmig  geöhrt,  sitzend;  Schoten  aufrecht,  linealisch,  zusammen- 
gedrückt. —  Stengel  1  —  1  Va'  hoch;  Blüthenstlelchen  von  der  Länge 
des  Kelche«;  Blumenblätter  sehneeweiss.  Schoten  fast  4kantig,  von 
starker  Mittelrippe,  4— lOmal  länger  als  der  Stiel;  Saamen  berandet. 
Variirt  auch  kahl.  ' 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Wiesen,  an  Rainen.   2j.   Mai.  Jun. 

7.  A.  eiliata  R.  Br.  GewimpertesG.  Von  abstehenden  Haa- 
ren rauh;  Blätter  länglich,  etwas  gezähnelt  oder  ganzrandig,  gewira- 
pert;  Wnrzelblätter  in  einen  Blattstiel  verschmälert,  eilängiieh;  Sten- 
gelblätter  aufrecht  abstehend,  sitzend,  länglich;  Schoten  linealisch, 
abstehend.  —  Stengel  3-*- 8"  hoch;  Blüthen  in  steifen  Schirmtratiben, 
überhängend;  Blumenstiel  von  der  Länge  des  Kelches;  Blumenblätter 
doppelt  so  lang,  weiss,  mit  grünlichen  Nägeln.  Schoten  zusammen* 
gedrückt,  mit  Mittelnerven  und  Längsaderu,  gekrümmt;  Saamen  on- 
ge Üü gelt.  —  Variirt  kahl  und  behaart. 

In  Felsspalten  und  zwischen  Steinen  in  den  Alpen  Süddeutsch- 
lands.  8j.   Mal.  Jun. 

8.  A.  pwnila  Jacq.  Niedriges  G.  Weichhaarig ;  Blätter  glän- 
zend,  zerstreutbehaart;  Wurzelblätter  verkehrteiförmig;  Stengelblätter 
eilängiieh,  sitzend;  Schoteu  aufrecht.  —  Wurzelblätter  rosettenföru. ig, 
hier  und  da  gezahnt,  sonst  ganzrandig.  Stengel  9.-6"  hoch;  Blü- 
thentraube  nickend;  Kelch  weissgesauiut,  am  Grunde  hückerig,  halb 
ao  lang  als  das  Stielchen  und  dreimal  kürzer  als  die  Schote;  Blumen 
weiss ,  von  der  doppelten  Länge  des  Kelches.    Saamen  geflügelt. 

In  den  südlichen,  besonders  den  Kalkalpen.  00 j.   Jun.  Jul. 

9.  A.  bellidifolia  Jacq.  Massliebe  u b lätteriges  G.  Kahl 
oder  behaart;  Blätter  ganzrandig  oder  weniggezähnelt,  glänzend  kahl ; 
Wurzelblätter  verkehrteiförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  Sten- 
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gelblätter  eilänglich;  Schöten  aufrecht.  —  Rasenförmlg ,  rosettenblät. 
terig.  Stengel  1  —  10"  hoch;  voriger  ähnlich;  Traube  aufrecht;  Blü, 
thenatiele  3mal  länger  als  der  Kelch,  aber  4mal  kürzer  als  die  Scho- 
ten.    Blumen  weiss  oder  bläulichweiss.    Saamen  geflügelt. 

In  den  südlichen  Alpen,  besonders  den  Kalkalpen.  O0j.  Jnn.  Jnl. 

10.  A.  caerulea  Haenk.  Blau  blühend  es  ü.  Kahl;  Blätter 
glänzend,  am  Rande  schwachgewimpert :  Wurzelblätter  aufrecht,  ver- 
kehrt eiförmig,  in  den  langen  Blattstiel  verschmälert;  Stengelblätter 
wenige,  länglich;  Schoten  aufrecht.  —  Voriger  ähnlich;  .Stengel  2  — 
4"  hoch;  Blumen  blau;  Traube  nickend;  Blütheiifttiel  von  der  Längt 
de»  Kelches.  —  Blätter  vorn  gezahnt.    Saamen  geflügelt. 

In  den  südlichen  Alpen,  auf  den  höchsten  Bergen.  OOj.   .Jnl.  Aug. 

11.  A.  procurrens  Kit.  Fortlaufendes  G.  Ankaufend  ;  Blät- 
ter ganzrandig,  auf  der  Mittelrippe  und  am  Rande  gewimpert;  Wut 
zelblätter  verkehrteiförmig,  nach  dem  Blattstiel  verschmälert:  Stengel- 
blätter länglich;  Schoten  abstehend  —  Stengel  gebogen,  aufsteigend, 
rosettenblätterig;  Blumen  weiss;  Schoten  mit  Mittelrippen  ;  Blüthen- 
Htiel  u ud  Blumenblätter  noch  einmal  so  lang  als  die  stumpfen  Kelch- 
blättcbeii,  aber  3mal  kürzer  als  die  Schoten.    Saamen  ungeflügelt. 

Auf  beschatteten  Felsen,  Krain.    OOj.    April.  Mai. 

12.  A.  vochinemi*  Spremj.  Wocheiner  G.  Weichhaarig, 
ankaufend;  Blätter  kurzgespitzt,  sparriggewimpert :  Wurzelblätter  ver. 
kelirteiförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert;  Stengelblätter  länglich; 
Schoten  abstehend.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  die  Blätter  stumpfer; 
Trauben  schlaff;  Blumen  weiss;  Schoten  doppelt  so  laug  als  der  Stiel. 

Krain ,  Oberkärnthen.    OOj.  Jul. 

13.  A.  petraea  Lamk.  Stein- G.  Stengel  kahl;  Wurzelblätter 
gestielt,  länglichverkehrteiförmig,  ganzrandig  oder  hinten  gezahnt 
bis  buchtig  und  leierförmig,  behaart;  Stengelblätter  sitzend,  länglich- 
linealisch,  ganzrandig,  kahl;  Schoten  abstehend.  —  Stengel  aufstei- 
gend, 3  —  6"  lang;  der  A.  arenosa  sehr  ähnlich:  doch  nicht  blühende 
Seitenköpfe  treibend;  Traube  artublüthig;  Blüthen  weiss;  Schoten 
kürzer,  gekrümmt. 

Auf  Kalkfehen  In  Oesterreich,  Steyermark,  Böhmen;  im  Bay- 
reuthischen, in  Thüringen.  OOj.  April.  Mai. 
'  14.  A.  arenosa  Scopol.  Sand-G.  Rauhhaarig;  Wurzelblätter 
gestielt,  leierförmig.  schrotsägezähnig;  Stengelblätter  kurzgestielt,  bneh- 
tjggezahnt,  die  oberen  ganzrandig;  Schoten  abstehend.  —  Rosetten, 
blätterig,  ohne  Nebenköpfe;  Blätter  6  —  Olappig.  die  Lappen  zurück- 
gekrümmt;  Stengel  3—10"  hoch,  einfach  oder  ästig;  Trauben  endlich 
locker.  Blumenblätter  lila,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.  Scho- 
ten linealisch,  höckerig. 

Auf  Sandfeldern  besonders  der  Kalkgebirge.    Ij.    Jon.  Jnl. 
15.  A.  Halleri  L.    Hallers  G.     Kahl;   Wurzelblätter  gestiert, 
herzeiförmig  oder  leyerlörmig  durch  Oebrclien  des  Blattstiels;  Sten- 

telblätter  eiförmig  oder  lau  zeitlich ,  alle  gezahnt  oder  ganzrandig; 
«boten  aufsteigend.  —  Wurzel  aiebrkopfig,  weitschweifig  kriechend, 
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rasenbildend;  Stengel  4  —  10"  hoch;  Blumen  weiss  oder  rosa,  noch 
einmal  so  lang  ah  der  Kelch  ;  Schoten  doppelt  »o  lang  als  der  Stiel. 

Auf  leuchten  Grasplätzen,  und  an  nassen  Felsen  der  Alpen,  im 
Erx-  und  Riesengebirge,  im  Harzgebirge.    OOj.    Mai  — Jul. 

VII.  CARDAM1NE.  L.  Schaumkraut.  Kelch  am  Grunde 
fast  gleich;  Blumenblätter  langgeuagelt ,  mit  nugetheiltem  Saume. 
Narbe  köpfig,  stumpf.  Schote  sitzend,  linealisch,  zusammenge- 
drückt, 2fächerig ,  mit  zwei  sich  zurückrollenden  Klappen  aufsprin 
gend,  ohne,  hervorspringenden  Mittelnerven.  Saamenkörner  zu 
sammengediückt,  in  jedem  Fache  einreihig.  —  Kräuter  mit  einfachen, 
gefingerten  oder  gefiederten  Blättern;  Blüth entrauben  mit  weisxen 
oder  lilafarbenen  Blumen. 

1.  C.  alpina  WH  Id.    Alpen.  Sc  h.     Wurzelblätter  ungetbeilt, 
länglicheiförmig,  stumpf,  ganzrandig  ,  langgestielt ;  Stengelblätter  we- 
nige, ungetheilt  oder  mit  einzelnen  1  anschnitten  versehen,  kurzge 
stielt.  —  Rasenförmig;  Stengel  1—3"  hoch:  Blumen  weiss. 

Auf  Alpen  Süddeutschlands.    OOj.   Jul   Aug.  « 

2.  C.  trifoüa  L.  Dreiblätteriges  Seh.  Blätter  3zählig ;  Blatt 
chen  rundlich,  »tachelspitzig,  geschweiftgekerbt;  Stengel  lblätterig 
oder  nackt.  —   Wurzel  auslautend;  Stengel  4  —  12"  hoch.  Blumen 
weiss. 

,   An  schattigen  Orten  in  den  Alpenwäldem  von  Süddeutschland. 

3.  C.  resedifolia  L.  Resedenblätteriges  Scb.  Die  ersten 
Wurzelbläuer  ungetheilt,  eiförmig,  stumpf,  langgestielt;  die  folgen- 
den 3zählig .  r!i  ■  Sfengelbläiter  2  —  3paartg,  gefiedert:  die  Fiederblatt, 
chen  lau» luli.  keilförmig,  stumpf,  gauzraudig;  Blattstiel  am  Gruude 
pfeilformig.  geöhrt.  —  Stenge!  wogig,  2  —  6"  hoch.  Blumen  wei«s. 
Schoten  steii- 

Anf  den  höchsten  Alpen  von  Süddeutschland,  und  im  Rtesenge. 
blrge;  Urg» birgspttanze.    OOj.    Jul.  Aug. 

4.  C.  imputiert*  L.  Spriug-Sch.  Blätter  unpnat iggefiedert : 
die  Flederblaiiclieu  eiförmig  oder  eitauzetttörntig  eingeschnitten ,  u.t 
hinten  gezahnt;  obere  Blattstiele  am  Grunde  pteilförmig .  geöhrt.  — 
Stengel  hin-  und  bergebogeu,  kantig,  6—  IS"  hock;  Blumen  klein, 
weiss,  sehr  frühe  abfallend,  flüchtig. 

In  schattigen  Wäldern,  in  feuchtein  Gebüsche  bier  und  da.  OOj. 
Mai  —  JqL 

5.  C.  vurnßom  L.  K I •  I  ■  b I  ü  t  h  i ge  s  Sch.  Blätter  unpaarig- 
gefiedert;  die  Fiederblättchen  sitzend,  länglich  oder  linealisch,  ganz- 
randig;  Blattstiele  ungeobrt.  Stengel  bogig,  4  —  8"  hoch:  Blatter 
4-8p»artg.    Blnmen  weiss;  Schoten  aufrecht;  Stiele  abstehend. 

An  grasigen  Teichrändern  in  Schlesien  und  Itolsteiu.  Ij.  Jon  Jul 
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G.  C.  hirsuta  L.  Rauhes  Sch.  Blätter  gefiedert;  Fiederblätt- 
chen rundlicheiförmig,  länglich  bis  linealisch,  gezähnelt,  gestielt; 
Blattstiele  ohne  üebrchen.  —  Stengel  6—  18"  hoch,  schläugelig,  kan- 
tig, mit  Grundä«»en,  wie  vielMängelig,  etwas  behaart,  ohne  Ausläu- 
fer. Blumen  weiss,  uochmals  so  gross  als  der  Kelch.  Card,  sylvatica 
Link. 

Auf  schattigen,  feuchten  Plätze u,  In  Laub walduugeu ,  in  Gebir- 
gen etc.  hier  und  da.    tj.    April  — Jun. 

7.  C.  pratensis  L.  Wiesen- Sch.  Blatter  unpaariggefiedert: 
Fiederblät'chen  gestielt ,  rundlich.  länglich  oder  lanzettförmig,  ganz- 
raudig  bis  gezähnelt;  BlatUtiele  ungeöhrt.  —  Stengel  aufrecht,  rund, 
lieh,  kahl,  8—  16"  hoch.  Blumen  rosa  oder  lila  bis  weis»,  3mal  län- 
ger als  der  Kelch,  ausgerandet.  —  Variirt  mit  gefüllten  Blumen. 

Auf  Wiesen  an  feuchten  Waldstellen,  überall.   OOj.    April  — Jun. 

8.  C.  amara  L.  Bittere*  Sch.  Blätter  alle  uugleichgefiedert : 
Fiederblättchen  rundlicheiförmig ,  fast  eckie  bi«  länglich,  eckiggezahnt; 
Blattstiele  ungeöhit.  —  Stengel  aufrecut.  bogig,  rundlich,  gefurcht, 
am  Grunde  oft  auslaufend,  6—12"  hoch.  Blumen  doppelt  so  lang 
als  der  Kelch,  weis«,  gekeibt;  Anthcreu  violett;  Schoteo  aufrecht. 

An  Quellen,  in  selchten  Gräben,  und  kleinen  Bächen,  in  Wil- 
dern.   OOj.    April. -Jun. 

VIII.  DENTARIA.  L.  Zahnkraut.  Kelch  am  Grunde  gleich, 
aufrecht;  Blumenblätter  genagelt ,  mit  verkel.rfeiförmigem  oder 
verkehriherzförmigero  Saume;  Griffel  fadenförmig;  Narbe  stumpf, 
ausgeschnitten.  Schote  sitzend,  lanzettlinealUch ,  nach  oben  ver- 
fcchmälert,  zusammengedrückt,  fast  völlig  nervenlos;  Klappen  schmä- 
ler als  die  Scheidewand  der  Fächer,  und  elastisch  sich  zurückrollend. 
Saarn  eu kör  ii er  in  jedem  Fache  lreihig,  uugetlügelt;  die  flachen 
Saameiilappen  mit  eiugekuickten  Rändern,  und  gestielt.  —  Kräuter 
mit  gefingerten  oder  gefiederten  Blättern.  Der  Wurzelsiock  horizon 
tal,  fleischig,  gebahnt. 

1.  D.  enneaphylla  L.    Neu  n  bl  ät t  er  i g  es  Z.    Stengel  3blätte 
rig:  Blätter  in  Wirtein,  3zählig:  die  Blättchen  elliptUchlanzettförmig, 
ungleicheingescliuitten  •  gesägt;  Blatt* iukel  meist  ohne  Zwiebelchen. 
Staubgefäs*e  von  der  Länge  der  Krone.  —  StengeJ  aufrecht,  6  —  14" 
hoch.    Blumen  weisslich. 

In  den  Alpen.  Oesterreich,  Böhmen,  Schlesien,  Sachsen,  Fich. 
telcebiige;  in  Gebirgswnldungen.    OOj.    April  — Jun. 

ft.  1).  glandulotaW.etK.it.  Drüsentragendes  Z.  Stengel 
3blättcrig:  Blätter  in  1  Wlriel,  3zählig:  Biättchen  schniallanzettför- 
uiig,  ungleich,  tiefgesägt;  Blattwinkel  mit  pfriemförmigen  Drüsen.  — 
Voriger  ähnlich;  Blume  roth ;  Staubgefässe  kürzer  als  die  Krone. 
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In  Gebirgswäldern  In  Obertchletien.  00 j.   April.  Mai. 

3.  D.  digitata  Lamk.  Gefingertes  Z.  Blätter  abwechselnd, 
gestielt,  5zäblig,  gefingert:  die  Blättchen  elliptischlanzettförmig,  zu. 
gespitzt,  gleichgesägt.  —  Stengel  12  —  18"  hoch,  mit  2  —  4  gefinger- 
ten Blättern.    Blumen  violett.    D.  pentaphyllos  L. 

In  schattigen  Wäldern  der  Alpen.   OOj.   Jun.  Jul. 

4.  D.  pinnata  L.  Gefiedertes  Z.  liliitter  abwechselnd,  unpaa- 
riggefiedert.  gestielt:  Fiederblättchen  lanzettförmig,  ungleichgezahnt. 
—  Stengel  1  —  2'  hoch.  Blätter  3  —  5.  Blumen  weiss,  violett  äuge, 
laufen. 

In  schattigen  Wäldern  in  Oberbaden,  Breisgau.   OOj.    April.  Mai. 

5.  f).  bulbifera  L.  Zwiebeltragendes  Z.  Blätter  abwechselnd, 
gestielt:  die  unteren  unpaariggefiedert;  die  oberen  3zählig,  die  ober» 
sren  lfach;  Blättchen  lanzettförmig ,  grobgezahnt;  Blattwinkel  nach 
der  Blüthenzeit  zwiebeltragend.  —  Stengel  1  —  2'  hoch.  Blumen  lila 
oder  weiss. 

In  Gebireswaldungen  der  Mosel*  und  Niederrheingegenden,  in 
Hessen,  am  Harze,  in  Sachsen,  Schlesien.  Böhmen,  Oesterreich,  in 
den  Alpen,  in  Holstein  uud  Pommern.    OOj.    April.  Mai. 

B.  Die  Alyssineen  D.  C.  Schötchen  2fächerlg ,  2klapplg, 
eiförmig  oder  länglich,  zusammengedrückt  oder  aufgeblasen;  Klap. 
pen  flach  oder  vertieft,  nicht  gekielt;  Scheidewand  eiförmig 
oder  länglich,  nach  dem  grösseieu  Durchmesser  der  Fiucltt  ausge- 
spannt. Saamenkörner  eirund  oder  zusammengedrückt.  Saauten läp- 
pen flach,  aneinanderliegend. 

IX.  LUNAUIA.  L.  Mondviole.  Kelch  zusammenneigend, 
am  Grunde  ^höckerig,  sackförmig.  Blumenblätter  genagelt,  ver 
kehrteiförmig;  Stau bgefässe  zahnlos,  frei;  Schötchen  gestielt, 
rundlich  oder  länglich  ,  vom  Rücken  her  flach znsani mengedrückt,  mit 
nervenartigen  Mutterkuchen  eingefasst,  2facherig  ;  Scheidewand  häu- 
tig, stehenbleibend;  Saamenkörner  berandet. 

1.  L.  redivfca  L.  Spitz  fr  richtige  M.  Schötchen  lanzettför- 
mig, oben  und  unten  verschmälert,  zugespitzt;  Saamen  nieren förmig, 
breiter  als  lang.  —  Stengel  1 — 3'  hoch.  Blätter  tiefherzförmig,  ge- 
stielt, behaart,  ungleichgezahnt.  Blumen  gestielt,  weUsllchviolett, 
wohlriechend.    Griffel  bleibend. 

In  den  Wäldern  der  Alpeu  und  Voralpen,  und  der  Gebirgsgegen- 
den; hier  und  da.   OOj.    Mal.  Jun.    Auch  in  Ziergärten  gebaut. 

2.  L.  biennis  Mönch.  Zweijährige  M.  Schötchen  elliptisch, 
beiderseits  stumpf.  —  Voriger  ähnlich.  Blumen  lilaviolett  oder  weiss- 
lieh,  geruchlos. 
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Im  nordwestlichen  Deutschland  sehr  selten,  dagegen  häufig  als 
Zierprianze  in  Gärten.    2j.   Jub.  Jul. 

X.  PELTARIA.  L.  Scheibenkraut.  Kelch  am  Grunde 
gleichförmig ,  abstehend.  Blumenblätter  verkshrteiförmig.  Staub- 
ge fasse  zahnlos.  Narbe  fast  sitzend.  Schötcben  kreisförmig, 
vom  Rücken  her  plattgedi ückt,  nicht  aufspringend,  2  durch  Fehl- 
schlagen aber  meist  1  fächerig,  2  —  OOsaamlg.  —  Kräuter. 

1.  P.  altincea  L.  K  no b  la u chd u f te ndes  Sch.  Auslaufend. 
Stengel  8  —  20"  hoch,  graugiün;  dem  Waid  ähnlich;  Wurzelblätter 
herzförmig;  Stengelblätter  breitlanzertförmig ,  mit  tiefherzförmigeni 
Grunde ,  stengelumfassend.  tilüthen  in  Doldentranbeu  sich  verlän- 
gernd,  weis*.  Schötcben  glatt,  netzaderig.  Saanien  niercnlörmlg, 
puncifrt. 

An  steinigen,  felsigen  Ufern  der  Gebirgsbäche  in  Niederösterreich 
und  Steyermark.    OOj.    Mai.  Jun. 

XI.  FAHSETIA.  R.  Br.  Farsetie.  Kelch  ein  geneigt,  mit 
oder  ohne  Höcker  am  Grunde;  Blumenblätter  genagelt;  Saum 
schwach  oder  staik  autgerandet  bis  2spaltig.  Staubgefässe  die  2 
kleineren  mit  einem  Zähnchen.  Schötchen  2fächerig,  elliptisch; 
die  Klappen  vom  Rücken  her  zusammengedrückt  oder  auch  ganz 
flach;  Fächer  6  — OOsaamlg;  Saamen  berandet.  —  Kräuter  oder  Stau- 
den  mit  ungttheilten,  meist  ganzrandigeu,  rauhen  Blättern. 

1.  F.  incana  R.  Br.  Grane  F.  Stengel  krautattig,  aufstrebend, 
1—2'  hoch .  ft»'f  den  übrigen  grünen  Theilen  graubeiiaart;  Blätter 
lanzettförmig,  die  untersten  in  einen  Blattstiel  verlaufend;  Blumen, 
bl  Atter  doppelt  so  l*ngj  »b»  der  Kelch,  2*paltig;  die  längeren  Staubge- 
fäße am  Grunde  geflügelt,  die  2  kürzeren  gezahnt;  Schötchen  ellip- 
tisch, etwas  Hachgewölbt,  behaait. 

Auf  sandigen,  sonnigen  Stellen  hier  und  da.  2j.  Jun.-Aog. 

XII.  ALYSSUM.  L.  Steinkraut.  Kelch  gleich,  anachliea. 
send;  Blumeubiätter  genagelt,  mit  ausgerandetem  oder  ganz- 
rindigem  Saume,  abstehend;  Staubgefässe:  die  Staubfäden  mit 
flügelartigen  Anhängen  oder  haarförmigen  Zähnchen  (diese  bald  hfl. 
tier  bald  tief  unten  befestiget.)  Schötchen  rundlich  oder  eiförmig, 
xnsammengedruckt,  vom  Griffel  gespitzt;  Fächer  2  —  4s  a  am  Ig;  Schel. 
de  wand  sehr  dünn;  Saamen  eiförmig,  zusammengedrückt.  —  Kran- 
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ter  oder  Stauden  mit  lfachen ,  ganzrandigeu  Blättern ;  in  Deutsch- 
land mit  goldgelben  oder  blassgelben  Blumen. 

1  .A.  calycinum  L.  KelchfriichtigesSt.  Stengel  krautartig ;  Blätter 
lanzettförmig,  ganirandig,  grau,  die  untersten  verkehrteiförmig ;  Tran- 
ben gipfelständig;  Kelch  bleibend  ;  Staubgefäsae  zahnlos,  aber  auf  beiden 
Selten  am  Grnnde  der  2  kürzeren  Staubfäden  feine  Faden,  gleich 
Stützen;  Schötchen  kreisrund,  zusammengedrückt,  durchscheinend 
berandet,  weichhaarig.  —  Sternhaarig,  4  —  6"  hoch.  Schötchen  seicht 
ausgerandet. 

Auf  Sandplätzen,  an  Hügeln,    lj.   Mai,  Jnn.  Jul. 

2.  A.  minimum  Willd.  Kleinstes  St.  Dem  Vorigen  in  al- 
len Stücken  sehr  ähnlich,  auch  unter  und  mit  ihm  vorkommend,  nur 
durch  Kleinheit  (2  —  3"  hoch)  und  durch  abfallende  Kelche  unter, 
schieden. 

Blüht  mit  dem  vorigen,  und  kommt  gewöhnlich  auf  sterilem  Fluss- 
und  Flugsande  vor. 

3.  A.  campestre  L.  Feld  St.  Stengel  krautig;  Blätter  grau, 
lanzettförmig,  nach  unten  verschmälert;  die  unteren  Blätter  verkehrt- 
eiförmig;  Trauben  gipfelständig;  Kelch  abfallend;  die  längeren  Staub 
gefäs&e  zahnlos,  geflügelt,  die  2  kurzen  mit  Anhängsel  und  haarför- 
roigen  Stützen  versehen;  Schötchen  kreisrund,  gran.  —  Den  beiden 
vorhergehenden  Arten  dem  äusseren  Ansehen  nach  vollkommen  ähn- 
lich, jedoch  grösser.  Die  Blätter  breiter,  gleichfalls  ganzrandig.  — 
Wahrscheinlich  gehören  Hie  drei  vorstehenden  Arten  zusammen.  Die 
Kleinheit  der  Theile  der  Staubfäden  verfuhrt  leicht  zu  Irrthümern. 

Auf  mageren  Brachäckern  im  westlichen  Deutschland.  2j.  Mai 
—  Juli. 

4.  A.  Wulfenianum  Berch.  Wulfens  St.  Stengel  krautartig, 
ausgebreitet:  Blätter  lanzettförmig  oder  verkehrteiförmig,  behaart; 
Trauben  gipfeUtändig;  die  längeren  Staubfäden  geflügelt,  die  2  kür. 
zeren  mit  häutigem  Anhängfiel  am  Grunde;  Schötchen  eiförmig,  kahl- 
werdend. 

Auf  den  Krainer  und  Kärnthner  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

5.  A  montanum  L.  Berg- St.  Stengel  krautartig,  ausgebrei- 
tet, endlich  strauchartig;  Blätter  lanzettförmig  oder  verkehrteiförmig, 
grau;  Trauben  einzeln,  gipfelständig,  sich  verlängernd;  Kelche  ab- 
fallend; Staubgetässe  4  grössere  mit  Flügeln;  die  2  kleineren  am 
Grunde  mit  häutigem  Anhängsel;  Schötchen  eiförmig  oder  eirund, 
nicht  berandet,  grau.  —  Stengel  3  —  6"  lang.  Diese  Pflanze  ist  wobl 
die  Mutterpflanze  der  vorigen  Art.    Sie  dauert  nicht  über  3  Jahre. 

In  Felsspalten;  Kalk  und  Thon  liebend;  auch  auf  Flusssand  in 
Süd.  und  Mitteldeutschland.   OOj.    Mai  — Jul. 

6.  A.  alpestre  L.  Alpen  St.  Strauchartig;  Blätter  verkehr teiför. 
mig  oder  länglich,  am  Grunde  verschmälert,  grau;  Trauben  flachrlspig ; 
Kelche  abfallend;  die  längern  Staubfäden  geflügelt,  die  kürzern  am 
Grunde  mit  häutigem  Anhängsel;  Schötchen  elliptisch,  grau.  -  Dem 
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Vorigem  sehr  ähnlich;  die  Blüthen  aber  halb  so  klein;  Stengel  2—5" 
hoch.    Auch  wohl  einfach. 

Anf  felsigen  Gebirgen  in  Baden;  Schweifs.  OOj.  Mai.  Jnn.  Kalk, 
liebend. 

7.  A.  saxatile  L.  Felsen- St.  Stengel  strauchartig ;  Blätter  au 
Grunde  verkehrtlaiizettförmig.  geschweiftgezahnt;  die  Stengelblätter 
länglichlanzettförmig,  ganzrandig;  Traube  rispig;  Kelche  abfallend; 
StHiibgpfässe  am  Grnnde  mit  1  stumpfen  Zähnchen;  Schötchen  wenig- 
haarig  bis  kahl,  eiförmig  oder  verkehl  teiförra  ig,  aufgeblasen,  unbe- 
randet.  —  Stengel  6—  12"  hoch,  traubig  ästig.  Blüthen  In  kurzen 
Doldenträubchen. 

Auf  Kalkfefcen  und  im  Steingerölle  derselben  von  Fichtelgebirge, 
durch  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  Mähren  bis  Niederösterreicb  hier 
und  da.    OOj.    Mai.  Jim. 

8.  A  gemonense  L.  Gleroannisches  St.  Stengel  Strauch  ig; 
Blätter  länglich  In  den  Blattstiel  verschmälert ;  Tranben  sich  verlän- 
gernd: Kelche  abfallend;  Staubgefäße  am  Grunde  mit  einem  stumpfen 
Zahnchen;  Schötchen  kahl ,  eiförmig  oder  rundlich,  aufgeblasen,  am 
Rande  plattgedrückt.  —  Stengel  4—8"  hoch;  dem  Vorigen  ähnlich; 
die  Schötchen  (n  jedem  Fache  4«aamig;  die  übrigen  Arten  sind  1—2- 
saamig. 

Auf  Kalkbergen  in  Südkrain.   OOj.   Mai.  Jun. 

9.  A.  edentulum  W.  et  Kit.  Flügellotes  St.  Stengel  kraut» 
artig;  Blätter  die  unteren  länglich,  verkehrteiförmig  in  den  Blattstiel 
verschmälert,  die  obeicn  lanzettförmig,  sitzend;  Tratiben  rispenförmig, 
endlich  veilängert;  Blumenblätter  tief  auseerandet  fast  2spaltig;  Staub. 
gefäs»e  am  Grunde  mit  eiuem  stumpfen  /ähnclien;  Schötchen  kahl, 
breitelliptisch,  aufgeblasen,  der  Rand  platt;  Fächer  2  —  4eiig.  —  Sfeo- 
gel  dem  A.  saxatile  ähnlich,  jedoch  1—  1  V*'  hoch. 

Auf  steinigen  Plätzen  um  Görz.   2j.    Mai.  Jun. 

XIII.  PETROCALLIS.  ß.  Er.  Steinschmückel.  Kelch  gleich, 
förmig;  Blumenblätter  ausgerandet;  Staubgefässe  zahnlos; 
Griffel  sehr  kurz;  Narbe  klein.  Schötchen  eiförmig;  Scheide- 
wand elliptisch,  häutig,  mit  flachen  in  der  Mitte  nervigen  Klappen. 
Die  Fächer  2ssamig.  NabeUtränge  der  hängenden  Saamenkörner  auf 
die  Scheidewand  befestiget,  von  der  Spitze  der  Fächer  herabkommend; 
Saamenkörner  unberandet.  — 

1.  P.  pyremüca  R.  Br.  Pyrenäischer  St.  In  Rasen,  2  —  4" 
lang;  Blätter  dick,  glänzend,  3  —  5spaltig,  gewimpert;  Blüthen  ro- 
senroth  oder  lila;  Kelch  mit  fleichrotbera  Rande;  Blumenblätter  breit 
verkehrteiförmig,  kurzgenagelt. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Kalkalpen.   OOj.   Jnn.  Jul. 

XIV.  DRABA.  D.  C.    Hungerblümchen.   Kelch  am  Grunde 
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gleichförmig,  aufrecht  abstehend.  Bloroenblätter  knrz  genagelt, 
gansrandig  «der  ausgerandet,  etwas  abstehend;  Staubge fässe  zahn- 
los. Griffel  sehr  kurz.  Narbe  köpfig,  flach.  Schötcheii  läng- 
lich oder  elliptisch,  raeUt  zusammengedrückt,  Scheidewand  dünn,  von 
der  Breite  der  flach  eingetteften  Klappen ;  Nabelschnur  frei.  Saarn  en 
körner  unberandet.  —  Kräuter  oder  kleine  Stauden  mit  einfachen 
Blättern  and  gelben  oder  weis  en  ins  Röthliche  und  Bläuliche  ziehen- 
den Blumen. 

«.  Aizopsis  D.  C.  Ausdauernde  Kräuter.  Blätter  steif,  gewim- 
pert,  mit  starkem  Mittelnerren.    Schaft  blattlos.    Blumen  gelb. 

t.  Dr.  Aizoides  L.  Immergrünes  H.  Schaft  blattlos,  kahl; 
Blätter  steif,  linenJisch,  spiU,  gekielt,  gewitnpert;  Stauhgefässe  fast 
so  lang  als  die  Krone;  Griffel  so  lang,  als  das  Schötcheii  breit  ist.  — 
Vielköpfig;  Blätter  rose iten förmig;  Schaft  1—3"  hoch;  Blumenblätter 
stumpf,  oder  »eicht  ausgerandet. 

Auf  Urgebirgen  und  Kalkgebirgen  in  dem  südlichen  Alpenzuge, 
dann  in  Oesterreich,  im  Bayreutschen  ,  Ree«* ns burger  und  Scblesi- 
sehen  Kalkgebirge.  OOj.  In  den  Alpen  Jun.  Jul.  In  Kranken  Apr.  Mai. 

Z.  Dr.  Zahlbruckneri  Host.  Zahlbruckners  H.  Schaft  blatt- 
los kahl;  Blätter  «tarr,  linealisch,  gekielt,  gewimpert;  Staubgefnsse 
von  fast  gleicher  Länge  der  Krone;  Griffel  V4  so  lang  als  das  Schöt- 
chen  breit  ist.  —  Eigentlich  nur  Varietät  der  Vorigen,  in  allen  Thei- 
len  kleiner,  daher  auch  der  Griffel. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  Kämthner  und  Steyermarker  Urge. 
blrgs.    OOj.  Aug. 

:i.  Dr.  Sauteri  Hoppe.  Sauters  H.  Schaft  blattlos,  kahl,  oder 
behaart;  Blätter  steif,  lanzettförmig,  am  Grunde  verschmälert,  ge- 
kielt, gewiuipert;  Stauhgefässe  halb  so  lang  als  die  Krone;  Griffel 
kurz.  —  Der  D.  Aizoides  ähnlich,  die  Köpfe  locker,  atiReinanderste- 
hend;  Schaft  höchstens  1"  hoch.    Bluiiienblät  er  ausgeiandet.  — 

Auf  den  höchsten  Kalkalpen  im  Salzburghchen ,  Obersteyermark 
etc.    OOj.    Jun.  Jul. 

6.  Leuodraba  D.  C.  Ausdauerade  Kräuter.  Blätter  roseftenkrau- 
tig;  Schaft  mit  einem  oder  dem  andern  Blatte.    Blumen  weiss. 

4.  Dr.  stellata  Jacq.  Sternhaariges  H.  Schaft  meist  1—2- 
blätterig,  oben  kahl;  Blätter  der  Stämrachen  lanzettförmig  oder  ellip- 
tisch, am  Grunde  verschmälert,  granlichgrün  sternhaarig,  hinten  ge- 
wimpert, der  Schäfte  eiförmig;  Schotten  eiförmig,  kahl;  Griffel  fast 
von  der  Länge  der  halben  Breite  des  Schötchens.  —  Vielköpfig;  Schaft 
1  —  3"  hoch;  Blumenblättchen  milchwei&s,  2uial  so  lang  als  der 
Kelch;  Fruchtstiele  weitabstehend. 

Auf  Kalkalpen  des  südöstlichen  Alpenzugs.    OOj.    Jim.  Jul. 
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5.  Dr.  tomentosa  Wahlbrg.  Filsige«  Ii.  Schaft  1  ^blätte- 
rig, feinsternhaarig ;  Blätter  der  Stammelten  elliptisch .  aach  dein 
Grunde  verschmälert,  filzig,  hinten  gewimpert;  am  Schafte  eiförmig; 
Schötchen  eiförmig  oder  länglich,  gewimpert;  üriftel  wehr  kurz.  — 
Voriger  sehr  ähnlich;  die  Fruchtstiele. aufrecht  abstehend. 

In  Felsenritzen  der  höheren  süddeutschen  Ur  -  uud  Kalkgebirgsal* 
pen.    OOj.   Jul.  Aue. 

6.  Dr.  frigida  Saut  er.  Kaltes  H.  Schaft  1  —  Sblätterlg ,  stern- 
haarig;  Blätter  der  Stämmchen  lanzettförmig  oder  elliptisch,  am  Grunde 
verschmälert,  sternhaarig,  graulich,  hinten  gewimpert;  Schötchen 
länglich,  kahl;  Gritfei  sehr  kurz  oder  fehlend.  —  Schaft  1-4"  hoch. 
Blumenblätter  genagelt,  verkehrteiförmig,  gestutzt,  weiss. 

Auf  den  höchsten  Alpen  der  südlichen  Centralalpenkette.  OOj.  Jul.Aug. 

7.  Dr.  Traunsteinerl  Hoppe.  Traunsteiner's  H.  Voriser  ähn- 
lich :  durch  kahle  Schafte,  lanzettförmige, oben  und  unten  verschmälerte 
Schötchen  und  einen  Griffel  unterschieden,  welcher  ungefähr  halb  so 
lang  ist  als  die  Breite  des  Sehötchens,  4  —  6"  hoch.  Dr.  muricella 
Wahlbrg. 

in  Tyrol  bei  Kitzbühl. 

8.  Dr.  Carinthiaca  Hoppe.  Kärnthner  H.  Unterscheidet  sich 
von  Dr.  frigida  durch  ausgerandete  Blumenblätter.  Dr.  Johannis 
Host. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Centralalpen.   OOj.  Jul. 

9.  Dr.  lapponica  Willd.  Lappländisches  H.  Unterscheidet 
sich  von  Dr.  frigida  durch  kahle  Schälte,  fast  kable  Blätter  und  län- 
gere Schötchen.    Bildet  den  Uebergang  zur  folgenden  Art. 

Auf  den  Heiligbluter  Tauern.    OOj.  Jul. 

10.  Dr.  laevigata  Hoppe.  Geglättetes  H.  Unterscheidet  sich 
von  Dr.  frigida  durch  völlig  kahle  Blätter. 

Auf  den  Heiligbluter  Tauern.    OOj.  Jul. 

11.  Dr.fladnitziensis  Wulf  Fladnitzensischer  H. Schaft  nackt 
oder  lblätterig,  kahl ;  Blätter  der  Stämmchen  lanzettförmig,  am  Grunde 
verschmälert,  kahl,  gewimpert;  Schötchen  länglich  -  lanzettförmig,  kahl. 
—  Kleine  dichte  Rasen  bildend.  Blätter  glänzend;  Schaft 6  — 8"  hoch. 
Blume  weiss,  durchs  Trocknen  gelb.    Narbe  sitzend. 

Auf  den  höchsten  Ui  gebirgsalpen  in  Süddeutschland.  OOj.  Jul.Aug. 

12.  Dr.  eiliata  Scopol.  Gewimpertes  H.  Schaft  kahl,  2  — 
3blätterig;  Blätter  lederartig,  kahl,  am  Rande  knorpelig  gezähnelt, 
borstig  gewimpert,  an  den  Rosetten  verkehrteiförmig,  kurzzugespitzt, 
am  Schatte  länglich;  Schötchen  Unealisch,  kahl.  —  Rasenartig,  2  — 
4"  hoch. 

An  felsigen,  steinigen  Stellen  in  Krain,  auf  dem  Nanas.  OOj.  Jul. 

c.  Drabella  D  C.  Krautig,  1—  2jährig,  mit  Blätterrosette  und 
mit  ästigem,  beblättertem  Stengel;  Schötchen  elliptischlänglich;  Narbe 
fast  sitzend.   Blumen  weiss. 

13.  Dr.  muralis  L    Mau  er.  H.   Stengel  ästig,  beblättert;  [Sten 
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gelblätter  eiförmig,  umfassend,  behaart,  gewfmpert;  Fruchtstielchen 
vollkommen  abstehend,  von  der  doppelten  Länge  'des  kahlen  Schöt- 
chens.  —  Stengel  6  — 14"  hoch.  Wurzelblätrer  rosettenartig,  eiläng- 
lieb;  Bldthentrauben  reichblüthig ;  Blüthen  klein. 

Anf  steinigen  Hügeln  zwischen  Gebüsch ,  auf  alten  Mauern ,  hier 
und  da.   lj.  Mai. 

14.  Dr.  confiua  Ehrh.  Verwechseltes  H.  Stengel  ästig, 
beblättert:  Stengelblfttter  länglich,  lanzettförmig,  etwas  gelähnelt, 
sitzend;  Schötchen  weichhaarig,  länglich,  länger  als  der  Fruchtstiel. — 
Voriger  sehr  ähnlich.    Der  Griffel  deutlicher. 

In  Südtyrol  auf  dem  Schlehern,  und  in  der  Schweiz  auf  dem  Riggt. 
2j.    Jun.  Jul. 

d.  Erophila  D.  C.  Blätterrosette,  Schaft  blattlos,  lj  Ahrig.  Blu. 
menblätter  tlefiinsgerandet  bis  2spaltig. 

15.  Dr.  verna  L.  Frühes  H.  Schaft  blatttos,  oben  kahl.  Wur- 
zelblätter lanzettförmig ,  spitz,  am  Grün  He  verschmälert,  gezähnelt, 
rauh;  Schötchen  länglich  eiförmig,  stnmpf,  kahl,  viel  kürzer  als  der 
Fruchtstiel;  Narbe  sitzend.  —  Blätterrosette,  Schaft  2  —  3"  hoch.  Saa. 
menkörner  zahlreich. 

Auf  mageren,  sandigen  Feldern  gemein,   lj.   Febr. —  April. 

XV.  COCHLEÄRIA,  L.  Löffelkraut.  Kelch  abstehend,  am 
Grunde  gleichförmig,  die  Blätter  vertieft;  Blumenblätter  kurzge- 
nagelt, verkehrteiförmig,  stumpf;  Staubgefässe  zahnlos,  gerade. 
Gritfei  kurz,  bleibend;  Narbe  stumpf.  Schötchen  eiförmig  oder 
elliptisch;  Scheidewand  dünne;  Klappen  dick,  bauchig  mit  Rücken  - 
nerven;  Saamenkörner  2  —  4  In  jedem  Fache;  Nabelschnur  frei.  — 
Kräuter  mit  einfachen  Blättern  und  weissen  Blüthen. 

1.  Cochl.  officinalis  L.  Gebräuchliches  L.  Wurzelblätter  ge- 
adelt, breiteiföi  mig,  stumpf,  am  Grunde  herzförmig  ausgeschnitten; 
Stengelblätter  länglich  eiförmig. gezahnt,  oder  etwas  buebtig,  die  ober- 
sten stengelumfassend.  —  Stengel  kantig,  Q  — 12"  hoch.  Blätter  dick, 
die  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend.  Die  Schötchen  fast  kuge. 
lig;  die  Fächer  <2saamig;   Bierstock  2  —  4eiig. 

In  der  Nähe  salziger  Gewässer;  an  den  Meeresküsten,  an  Salinen 
nnd  salzigen  Quellen.   2j.    Mai.  Jun. 

2.  Cochl.  danica  L.  Dänisches  L.  Blätter  gestielt,  die  Wur- 
zelblätter herzförmig;  Stengelblätter  3  —  5lappig,  die  obersten  eispiess- 
förmig.  —  Voriger  sehr  ähnlich.  Blüthen  kleiner.  Schötchen  elliptisch. 

An  Meeresufern  von  Holstein  und  Oldenburg.   2|.    Mai.  .Tun. 

3.  Cochl.  anglica  L.  Englisches  L.  Wurzelblätter  gestielt,  et 
förmig,  ganzrandig;  Stengelblätter  lanzettförmig,  sitzend,  steogelum- 
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fassend,  "ge/.ahnt  —  Voriger  ähnlich.  Schötchen  netzig  runzelig; 
Griffel  länger. 

An  den  Küsten  de«  Nordmeere*.   2j.    Mai.  Jon. 

XVI.  ARMORACIA.  Hupp,  M  eerretti  g.  Character  von  Coch- 
learia;  aber  den  Klappen  fehlt  der  Rückennerv.  — 

1.  A.  ruslieana  Fl.  Wett,  Gemeiner  M.  WnrzelMätter  ge. 
»fielt,  länglicheiförmig,  gekerbt,  die  ersten  fast  fieoVi  spaltip ;  Stengel 
kantig,  gestreift.  2  —  3'  hoch;  Stengelblätter  fast  sitzend,  lanzettför- 
mig, eiuge»chnittengezahnt,  die  Schötchen  elliptisch;  Blumen  weiss. 
Fruchtknoten  6  —  lueiig,  bis  auf  2  —  4  Saamenkörner  fehlschlagend. 
Cochl.  Armoracia  L. 

An  Hecken,  feuchten  Gräben  verwildert,  sonst  häufig  gebaut, 
OOj.    Jnn.  Jul. 

XVII.  KERWERA.  Medic.  Kernere.  Character  von  Cochlea- 
ria;  unterschieden  durch  oben  auswärtsgebogene,  an  der  Biegung 
fast  gegliederte,  lange  Staubfaden;  dnreh  dicke  fast  holzige  Klappen. 
Der  Keim  Ist  bald  selten-,  bald  mehr  rücken  wurzelig.  —  Kräuter. 

1.  K.  »axatUis  Reichb.  Felsen  .  K.  Wurzelköpfe  mit  Blat . 
ferroaetten;  Stengel  aufsteigend  fadenförmig,  6  — IS"  hoch;  WurzeL 
blattet  verkehrteiläoglich ,  stumpf.  In  den  Blattstiel  verschmälert,  et. 
was  gezahnt ;  die  Stengelblätter  längllt  hlinealisch  :  Blumen  in  Dolden, 
tranben,  weiss;  die  Blätter  völlig  abstehend.  Sehötcben  kugeligm. 
sammen gedrückt ,  von  dem  kurzen  tjriffel  gekrönt. 

Auf  Felsen  und  im  Gerölle  der  Alpen  und  Voralpen.  OOj.  Jon.  Aug. 

C.  Die  Thlaspideen  D.  C.  Schötchen  afächerig,  2klapplg, 
von  den  Klappen  rändern  I  er  zusammengedrückt,  mit  schmaler  Schei- 
dewand. Klappen  gekielt  orter  kahnförmig;  Saamenkörner 
zusammengedrückt  oft  berandet. 

XVIII.  THLASPI.  L.  T&schel kraut.  Kelch  am  Grunde 
gleichförmig,  aufrecht  abstehend;  Blumenblätter  verkehrteiförmig, 
gleichlang,  ganzrandig,  schmal  genagelt.  Stanbgefässe  zahnlos. 
Griffel  bleibend.  Narbe  stumpf.  Schötchen  von  den  Klappen* 
rändern  her  zusammengedrückt,  eiförmig,  ansgeiandet.  Fächer  2  — 
OOsaamig.  Klappen  kahnförmig,  auf  dem  Rücken  geflügelt.  Saa" 
menkörner  unberandet.  —  Kräuter  mit  weissen  oder  lilafarbenen 
Blumen. 
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1.  Thl.  arvense  L.  Acker.T.  Stengel  obrn  ästig;  Wurzelblät- 
ter spateiförmig ,  gestielt;  Stengelblätter  länglich.  buchtiggezahnt, 
pfeilförmig  halbumfassend ;  Eierstock  OOeiig;  Schötchen  ta.st  kreisför- 
mig, breitgeflügelt.  —  Stengel  6—  12"  hoch. 

Auf  Aeckern,  in  Gärten,  auf  Schutt  hänfen  etc.    lj.    Mai  —  Jul. 

2.  Tid.  alliaceum  L.  Knoblauchduftendet  T.  Stengel  oben 
attig;  Wurzelblätter  spatelförmig.  gestielt;  Stengelblätter  länglichge- 
zahnt, pfeilförmig ,  halbumfassend;  Eierstock  OOeiig;  Schötchen  ver- 
kehrteiförmig, bauchig,  »chmalgeflngelt.  —  Steugel  6  —  18"  hoch, 
nach  Knoblauch  riechend. 

Auf  Aeckern  im  Salzburgischen,  im  Holsteinschen.  lj.  Mai.  — Jul. 

3.  Till,  perfoliatum  L.  Durchwachsenes  T.  Stengel  ästig; 
Blätter  alle  etwas  gezahnt:  die  unteren  gestielt,  verkehrteiförmig ;  die 
oberen  sitzend,  herz  -  bU  pfeilförmig  umfassend.  Kierstockfächer  4eiig; 
Schötchen  verkehrteiförmig.  geflügelt.  —  Stengel  aufsteigend,  eelten 
einfach,  4—0"  hoch.    Griffel  sehr  kurz. 

Aut  Aeckern,  in  Weinbergen,  Gärten;  Kalk  und  Lehm  liebend. 
2j.    April  —  Jnn. 

4.  Thl  alj*$tre  L.  Felsen-T.  Stengel  einfach;  Blätter  etwas 
gezahnt,  die  stengelständigen  herzförmig,  sitzend;  Eierstock  8—16 
eiig;  Schötchen  3eckig,  verkebrtherzförmig ,  nach  dem  Grunde  ver 
schmälert,  geflügelt.  —  Stengel  3—6"  hoch.  Wurzel  vielköpfig; 
Köpfe  rasenbildend.  Autheren  schwärzlich'  purpurroth;  Staubfäden 
fast  so  lang  als  die  Krone. 

In  steinigen,  felsigen  Gebirgsgegenden,  hier  und  da.  Donnersberg, 
Herborn,  Aachen,  Mansfeld,  Dresden,  Böhmen.    OOj.    April.  Mal. 

5.  TM.  praecox  Wulf.  Frühblühendes  T.  Stengel  lfach; 
Stengelblatter  gezähnelt.  länglichherzförmig  sitzend;  Eierstock  8—  10- 
eiig;  Schötchen  verkehrtherzförmig,  am  Grunde  verschmälert,  geflü 
gelt  —  Zwischen  dem  Vorigen  und  Folgendem  die  Mitte  haltend. 
Wurzel  köpftg,  rasenförmig.  Wurselblätter  länglieheiförmig  ;  Staub 
gefässe  kürzer  ah  die  Krone;  Autheren  gelb.  Griffel  von  der  Länge 
der  Au*randting  des  Sehötchent. 

Auf  kalkigem  Boden  in  Krain.   2j.    Febr.  März. 

6.  Thl.  montanum  L.  Berg  T.  Stengel  lfach;  Blätter  etwa« 
gezahnt:  Wurselblätter  länglich  -  verkehrt  eilörmig ;  Stengelblätter 
herzförmig  umfassend;  Eierstock  4eüg;  Schötchen  rundlich,  verkehrt- 
herzförmig,  oben  etwas  geflügelt,  nin  Grunde  abgerundet.  —  Wurzel 
köpfig;  Stengel  aufrecht  rundlich.  3  —  6"  hoch.  Antheien  gelb.  Grif- 
fel länger  al«  die  Bucht  des  Schötchen«. 

Auf  Kalkboden  Iii  Gebirgsgegenden  hier  und  da.  OOj.  Apr.  —  Jun. 

7.  Thl.  alpinum  Jacq.  Alpen-T.  Stengel  lfsch;  Blätter  fast 
ganzrandig:  Wurzelblätier  gestielt,  verkehrteirundlich ;  Stengeiblitter 
sitzend,  herzförmiglänglich;  Eierstock  8— 16eiig;  Schötchen  länglich- 
verkehrtherzförmig ,  am  Grunde  verschmälert,  oben  achnialgeflügelt. 
—  Vorigem  ähnlich;  Doldentrauben  nach  dem  Blühen  sich  verlängernd. 
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Blumenblätter  doppelt  so  lang  als  die  Kelchblätter;  Griffel  die  Bucht 
des  Schötchens  beständig  überragend. 

Auf  Alpen  In  Oestieieh.  Kärnthen ,  Schweitz  etc.  ÜOj.  Apr.  — Jim. 

8.  Tid.  rot  undi f uli  um  Ü  aud.  RundblätterigesT.  Stengel  lfach; 
Blätte<  kaum  etwas  gezahnt;  Wnrzelhlatter  gestielt  verkehrteirund; 
Stengelblätier  eiförmig,  am  Grunde  herzförmig,  mit  umfassenden  Oehr- 
ehen;  Eierstock  4eiig.  Schötchen  länglich,  verkehrteiiöuuig ,  schwach 
ausgerandet,  etwas  bauchig,  fast  verkehrt  4*eltig-  pyramidenförmig, 
schmalgettügelt.  —  lberit  rotundifolia  L.  Blüthenstand  wie  bei  den 
IberUarten:  eine  nach  dem  Blühen  sich  nicht  verlängernde  Dol- 
dentraube.  Wurzel  vielköpfig;  die  Köpfe  locker  raseuförmig.  Blumen 
lilafarben.  — 

Im  Geiölle  der  süddeutschen,  besonders  der  Kalkalpen.  OOj. 
Jul.  Aug. 

9.  Thl.  cepeaefoVmm  Koch.  Fett  blätteriges  l\  Stengel 
lfach;  Wurzelblätter  langgestielt ,  sparelförmig ,  ganzrandig;  Stengel« 
blätter  weui«gezahnt,  länglich  bis  linealisch,  gestielt  bis  Kitzend,  ohne 
Oehrchen;  Lierslock  4eiig;  Schötchen  Innglich- verkehrteiförmig,  bau- 
chig, wenig  ausgerandet ,  schmalgeflügelt.  —  Wurzel  köpfig.  Stengel 
1  —  *2"  hoch.  Doldentiauhe  sich  nicht  verlängernd.   Blumen  lilafarben. 

In  Kärnthen  an  den  Galmeywerken  des  Rabithales.  OOj.  Mai.  Juri. 

XIX.  IBEHIS.  L.  Bauernsenf.  Kelch  am  Grunde  gleich, 
vertieft  abstehend;  Blumenblätter  2  grössere  aussen,  ^kleinere 
innen,  zurückgeschlagen.  Staubgefässe  zahnlos;  Griffel  kurz, 
bleibend.  Narbe  stumpf.  Schötchen  von  den  Klappenrändern  her 
zusammengedrückt,  eifö>mig,  ausgerandet.  Fächer  einsaamig;  Klap- 
pen kahntöimig,  geflügelt.  —  Kräuter  mit  doldentraubigem  Blüthen- 
und  Fiuchtstand. 

1.  /.  timheUatu  L.     Doldentragender  B.    Blätter  länglich 
lanzettförmig;  die  unteren  gezahnt,  die  oberen  ganzraudig  ;  Schötchen 
eitörniig .  2spaltig.  die  häutigen  Flügelränder  in  eine  Spitze  auslau- 
fend. —  Stengel  6—10"  hoch;   Blumen  strahlend,  purpurroth. 

In  Südkrain,  sonst  eine  gemeine  Zierpflanze  in  Gärten.    Ij.  Jul. 

9.  /.  amara  L.  Bitterer  B.  Blätter  länglich  -  lanzettförmig, 
entfernt  grobgezahnt;  Schötchen  fast  kreisförmig,  ausgerandet;  Flü- 
gelränder 3eckig,  spitz.  —  Stengel  3  —  8"  hoch,  vielästig.  Blumen 
meist  weis»,  auch  in  das  Lila  und  Violette  übergehend. 

In  Krain,  Thüringen,  am  l  u feminin,  und  in  der  Rheinebene  bia 
Ina  Rheingau  herab;  auf  Aeckeru ,  kalkliebeud.  (Häufig  zwischen 
Mainz  und  Bingen.)    Ij.    Jul.  — Septbr. 

3.  /.  pinnata  L.  Gefiederter  B.  Blätter  linealisch,  fiederspal 
tlg,  oder  1  — 2zähnig;  Schötchen  eiförmig,  flach  und  breit  ausgeran- 
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det;  Flügelränder  3echlg  spitz;  die  Spitien  abgehend.  —  Aeatlg  4  — 
8"  hoch.    Blumen  weit«. 

Aof  Kalkboden  bei  Wien  and  in  Südkrain.   Jol.  Aug. 

XX.  TEESDAL1A.  R.  Br.  Tee  ad  alle.  Kelch  am  Grunde 
gleich,  vertieft,  abstehend;  Blumenblätter  (bei  der  deutschen  Art) 
ungleich;  Staubgefässe  innen  mit  einer  bliimenbhttartigen  Schup- 
pe, welche  den  Eierstock  bedeckt.  Gritfei  abfallend,  kun;  Narbe 
atumpf;  Schötchen  von  den  Klappenrandern  her  zusammengedrückt, 
eiförmig,  ansgerandet;  Klappen  kahnförmfg,  efwas  geflügelt;  Fächer 

gsaamig.  —  Kräuter  mit  Wurzelblätterrosetten,  und  weissen  Blumen. 

-» 

1.  Teetd.  nudicaulia  R.  Br.  Nackte  T.  Stengel  2-6"  hocb, 
einfach  oder  ästig;  Wurzelblatter  leier  förmig  .  fiedertpaltig  .  gelappt. 
Blüthen  klein,  weiss,  strahlend. 

Auf  öden  Sandplätzen,  in  lichten  NadelhoUwäldern;  hier  und  da. 
Ij.    April—  Jun. 

XXI.  HÜTCHIKSIA.  R.  Br.  Hutchin»ie.  Kelch  gleichför- 
mig; Blumenblätter  gleichförmig  ,  nicht  ausgerandet;  Staubge. 
fässe  zahnlos;  Schötchcn  von  den  Klappenrändern  her  iiisam  men- 
gedrückt, länglich  oder  rundlich,  kaum  ausgerandet,  ^fächerig;  Fä- 
cher 2saamig;  Klappen  kahnförmfg,  flügellos.  Keim  verschoben  sei. 
ten  wurzelig.  —  Kräuter. 

1.  H.  alpina  R.  Br.  Alpen-H.  Stengel  Ifaeh,  nackt;  Blätter 
gefiedert;  Blumenblätter  von  der  doppelten  Länge  des  Kelches ;  SchöU 
chen  länglichlanzettförmig,  mit  kurzem  Griffet.  —  Stengel  1  —  2" 
hocb.    Blumen  weiss  io  Doldentrauben. 

In  den  südlichen  Kalkalpen.    00).    Mai  —  Aug. 

2.  H.  brevicaulh  Hoppe.  Knrzstengelige  H.  Stengel  Ifach, 
nackt;  Blätter  gefiedert;  Blumenblätter  von  der  doppelten  Länge  dea 
Kelches;  Schötchen  länglichverkehrteiförmig ,  stumpf:  Narbe  sitzend. 
—  Voriger  sehr  ähnlich,  meist  kleiner. 

Auf  dem  Gerölle  der  Urgebirgsalpen  in  Süddeutschland.  OOj. 
Jnl.  Aug. 

3.  H.  petraea  R.  Br.  Steln.H  Stengel  ästig  beblättert;  Blätter 
gefiedert;  Blumenblätter  etwas  länger  als  der  Kelch;  Schötchen  ellip. 
tisch  ,  stumpf.  —  Vorigem  ähnlich.    Narbe  fast  sitzend. 

Auf  Kalkfelsen  in  Sndtyrol,  Thüringen,  Hannover,  lj.  April.  Mai. 

XXII.  BISCUTELLA.  L.  Brlllenschötchen.  Kelchblät- 
ter gleichförmig  oder  am  Grunde  ungleich,  eiförmig,  zugespitzt.  Blu- 
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menblätter  knrzgenagelt ,  am  Grande  der  Platte  geöhrt,  länglich, 
stumpf,  abstehend.  Staubgefässe  zahnlos.  Griffel  vorstehend, 
bleibend;  Narbe  stumpf.  Schötehen  von  den  Klappenrändern  her 
susam n» engedrückt  ,  oben  und  unten  ansgerandet;  Fächer  ein&aamlg. 
Klappen  schildförmig,  verbergen  den  Saamen  In  sich.  Scheidewand 
bleibend.  —  Kräuter;  die  Frucht  stellt  gleichkam  2  hart  nebeneinan- 
dergerückte Brillengläser  vor. 

1.  B.  laevigata  L.  Gemeine  Br.  Stengel  aufrecht,  oben  ästig, 
6— 18"  hoch;  Wurzelblätter  lanzettförmig  oder  länglich,  entfernt, 
gezahnt,  mehr  oder  weniger  behaart;  StengelMatter  läiiqlich  bis  linea- 
lisch, zuweilen  geöhrt;  Blüthen  in  Doidentrauben,  schwefelgelb,  wohl- 
riechend. 

In  den  Alpen.  In  Südwest-  uud  Mitteldeutschland.  Kalk  liebend, 
daher  nur  hier  und  da.   OOj.   Jul.  Aug. 

- 

D.  Die  Caklllneen  D.  C.  Schötehen  quer  in  1  —  afaeherige, 
1— 2saamige  Glieder  sich  lostrennend.  Saamenlappen  flach  aneinan- 
derliegend. 

XXIII.  CAKILE.  Tourn.  "Meersenf  Kelch  am  Grunde  2hök. 
kerig;  Blumenblätter  mit  verkehrteiförmigem  Saume.  Staub  ge- 
fasse  zahnlos;  Narbe  fast  sitzend;  Schötehen  zusammengedrückt 
2gliederlg:  unteres  Glied  verkebrteiförmig,  oberes  schwertförmig,  je- 
des 1  fächerig,  lsaamlg,  nicht  aufspringend.  —  Fleischige  Kräuter. 

1.  C.  maritima  Scop.  Gewöhnlicher  M.  Stengel  ästig,  auf- 
steigend. 6—12"  lang;  Blätter  fleischig,  fiederspaltig  oder  gansran- 
diglänglich;  Blüthen  in  Doidentrauben;  violett  bis  weiss.  Das  Schöt- 
ehen innen  markig.  Das  Saamenkorn  des  unteren  Faches  hängend, 
das  des  oberen  aufrecht. 

An  den  sandigen  Seeküsten  des  Nord,  und  Ostmeeres,   lj.  Aug. 

E.  Euklideen  D.  C  Schötehen  nnssartig,  nicht  aufspringend; 
Qfächerig;  Fächer  lsaamig;  Saamenkörner  eiförmig;  die  Saamenlap- 
pen flach,  aneinanderliegend.  « 

XXIV.  EVCLID1UM.  R.  Br.  Scb nab el sch öteh e n.  Kelch 
gleichförmig,  fast  aufrecht.  Blumenblätter  verkehrteiförmig. 
Staubgefässe  zahnlos«  Griffel  dick,  kegelförmig,  bleibend. 
Schötehen  länglichrund 'oder   eiförmig,   bauchig,    Staeberig  der 
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Länge  nach,  nicht  aufspringend.  Fächer  lsaamig.  Saaroen  hängend  . 
—  Kräuter  mit  kleinen  ,  weissen  Blüthen. 

1.  Eucl.  tyriacum  R.  ßr.  Syrisches  Sc h.  Stengel  ä*tig,  auf- 
recht, 6 — 12"  hoch,  kurzhaarig;  Stengel  hl  ätter  länglich,  lanzettför- 
mig, stumpf,  last  ganzrandig.  Blumenblätter  linealisch,  keilförmig, 
ausgerandet.  e 

An  Wegen  and  Ackerrändern  in  Niederösterreich,    lj.  Mai. 

2.  Die  Notorrhizeen  D.  C.  Rücken  wurzelige  Crnci- 
feren.  Saamen läppen  flach,  übereinanderliegend.  Würzelchen 
des  Embryo  auf  den  Rücken  (die  Blattmitte)  der  Saamenlappen  zu- 
rückgekrümmt.  Saamenkörner  eiförmig,  nicht  berandet. 

F.  Die  Isatideen  D.  C.  Schötchen  mit  undeutlichen  Klappen, 
nicht  aufspringend,  wegen  Schwindens  der  Scheidewand  1  fächerig, 
lsaamig.  Saamenkörner  eiiänglich  ungeflügelt.  Saamenlappan  flach, 
länglich ,  aneinanderliegend. 

XXV.  MYAGRUM.  Tourn.  Hohldotter.  Kelch  fast  auf 
recht,  eiiänglich,  vertieft;  Blumenblätter  länglich,  stumpf,  schmal- 
genagelt. Stanbgefässe  zahnlos,  die  längeren  am  Grunde  etwas 
verwachsen;  G r if f e I 'kurz ;  Narbe  stumpf.  Schötchen  zusam- 
mengedrückt, verkehi therztörmig,  undeutlich  zweigliederig:  das  obere 
Glied  ^fächerig ,  leer;  das  untere  lfächerig  mit  1  hängenden  längli- 
chen Saamenkorne.  Die  Saamenlappen  aneinanderliegend  und  das 
Würzelchen  umfassend. 

1.  Myagr.  perfoliatum  L.  Pfeil  blätteriger  H.  Stengel  1—8' 
hoch,  aufrecht  ästig,  blaubereift ;  Wnrzelblätter  länglich,  stumpf, 
fiederspaltig ,  buchtig,  die  Lappen  gezähnelt;  Stengelblätter  herzpfeil- 
förmig  umfassend,  länglich  bU  lanzettförmig,  buchtiggezahnt;  Blumen 
geib.    Schötchen  flach  ,  birntörmig. 

Selten  in  Niederösterreich,  Krain,  Schwaben  etc.  Im  wärmeren 
Gebiete,  wohl  eingeschleppt  mit  Repusaamen.   2j.    Mai.  Jun. 

XXVI.  ISATIS.  L.  Waid.  Kelch  gleichförmig,  abstehend; 
Blumenblätter  ganzrandig,  länglichstumpf,  abstehend,  in  den  Na- 
gel verlaufend.  Staubgefässe  zahnlos.  N a r b e  sitzend.  Schöt- 
chen eiiänglich,  von  den  Klappenränderii  her  zusammengedrückt; 
die  Klappern änder  durch  eine  Nath  angedeutet,  nicht  aufspringend, 
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geflügelt,  lfücberig,  mit  1  hängenden  Saaaienkorne.  •  Saamenlappen 
etwas  gegen  das  Wünelcheo  umgebogen.  —  Kräuter. 

1.  I.  tinctoria  L.  Färber.  W.  Stengel  aufrecht,  1  —  3'  hoch,  oben 
ästig.  Wurzelblätter  länglich,  langgestielt;  Stengelblätter  länglichlan- 
zetttörmig,  mit  pfeilförmiger  Basis  stengelumfasneud.  Blüthen  in 
Trauben,  gelb. 

Kalk  -  und  Lehmboden  liebend  hier  und  da  einzeln  in  Süddeutsch- 
land.    Auch  als  Indlg  haltende  Farbpflanze  gebaut.  <2j.  Mai.  Jun. 

G.  Die  Lepldlneen  D.  C.  Schötchen  von  den  Klappenrän- 
dem  her  sehr  stark  zusammengedrückt,  daher  die  Scheidewand  sehr 
fichmal;  Klappen  kabnförmig,  geflügelt,  gekielt  oder  doch  stark  abge. 
plattet.  Fächer  1-  oder  wenigsaamig.  Saameukörner  eiförmig  un. 
berandet. 

XXVII.  AETHIONEMA.  R.  Br.  Steintäschel.  Kelch  am 
Grunde  gleichförmig,  vertieft,  abstehend.  Blumenblätter  gleich- 
förmig, verkehrteirund.  Staubgefässe  geflügelt.  Griffel  kurz; 
Narbe  kopfig.  Schötchen  verkehrtberzförmig ,  tief  aiugerandet, 
breitgeflügelt,  aufspringend.   Fächer  Ssaamig.  —  Kiäuter. 

1.  Aeth.  tnxatüe  Ä.  Br.  GemeinetSt  Stengel  3  —  6"  hoch, 
Ifach  oder  ästig;  Blätter  linealiKchlänglich ,  stumpf,  ganzrandig;  Ülu> 
men  weiss  mit  rothen  Adern,  daher  rosenroth  erscheinend. 

Im  Geröllc  der  süddeutschen  Kalkalpe n.    lj.    Mai  —  Jul. 

XXVIII.  LEPIDIUM.  L.  Kresse.  Kelch  gleichförmig  vertieft, 
eiförmig;  Blumenblätter  gleichförmig;  Staubgefässe  zahnlos. 
Griffel  walzenförmig;  Narbe  stumpf.  Schötchen  von  den  Klap- 
penrändern her  zusammengedrückt,  ^fächerig,  aufspringend;  Fächer 
Isaamig;  Klappen  kahnförmig,  auf  dem  Rücken  gekielt  oder  geflü- 
gelt. Saamenkörner  ungeflügelt.  Saamenlappen  flach.  —  Kräuter  mit 
weissen  selten  gelblichen  Blumen. 

1.  L.  Draba  L.  Hungerblümcbenkresse.  Blätter  länglich, 
lanzettförmig,  geschweift,  gezahnt,  die  untersten  kurzgesticlt,  die 
oberen  pfeilförmU  nengelumtasuend ;  Schötchen  herzförmig,  flügellos. 
Griffel  lang.  —  Stengel  9—  12"  hoch  ,  ästig. 

Auf  Kalkboden  hier  und  da,  an  Wegen,  Rainen  etc.,  in  Siid. 
und  Mitteldeutschland.  OOj. 

2.  L.  campestre  R.  B.    Feld-K.    Wurzel  blättar  Janglich,  in  den 
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Blattstiel  verschmälert,  am  Grunde  bpiehtfggezahnt ;  Stengelblätter 
pfeilförmig  umfassend,  gezähoelt,  alle  granflanmliaarig ;  Schötchen  ei. 
förmig,  oben  abgerundet  und  ausgerandet,  breit  geflügelt,  drü-l^punc- 
tirt.  —  Einem  Thlaspi  sehr  ähnlich  durch  die  oben  geflügelten  Schot, 
chen;  Stengel  oben  ästig,  6  —  12"  hoch.   Antheren  dunkelgrün. 

Auf  Kalk,  und  Lehmboden,  an  Wegen,  Rainen,  Aeckern.  2J. 
Jun.  Jul. 

3.  L.  sativum  L.  Gartenkresse.  Blätter  die  unteren  gestielt, 
▼leitheilig  oder  gefiedert,  die  oberen  sitzend,  linealisch,  ungetheilt; 
Schötchen  rundlich,  eiförmig,  ausgerandet,  geflügelt.  —  Graugrün, 
8  —  24"  hoch.    Gewürz-  und  Salatpflanze.    Oekon omisch. 

In  Gärten  gebaut.    Ij.   Jun.  Jul. 

4.  L.  perfollatum  L.  Durchwachsene  K.  Blätter  die  unteren 
gestielt,  gefiedert;  Fiederblättchen  vieltheilig,  die  oberen  ganzrandig, 
ungetheilt,  mit  herzförmigem  Grunde  umfassend;  Schötchen  eiförmig, 
ausgerandet,  schwachgenugelt.  Griffel  kurz.  —  Stengel  aufrecht,  ästig, 
6  —  12"  hoch.    Blumen  gelblich. 

Niederösterreich.    Ij.    Mai.  Jun. 

5.  L.  graminifolium  L.  Grasblätterige  K.  Wurzelblätter 
länglich,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  sägezähnig  oder  am  Grunde 
fiederspaltig ;  Siengelblälter  linealisch,  ungetheilt:  Schötchen  eiförmig, 
spitz,  mit  kurzem  Griffel,  nicht  geflügelt.  —  Stengel  1—2'  hoch, 
aufrecht,  sparrigästig ;  Blüthen  in  sich  verlängernden  Doldentrauben, 
klein,  wein*. 

Am  Mittelrhelne,  an  Wegen,  Mauern  in  Dörfern.  2j.  Jim.— 
Septbr. 

6.  L.  rvderale  L.  Stinkkresse.  Wurzelblätter  gestielt,  gefie. 
dert  und  doppeltgefiedert;  Stengelblätter  sitzend,  linealisch,  unge- 
theilt; Blüthen  2männig,  ohne  Krone.  —  Stengel  6—12"  hoch,  be- 
haart.    Blüthentraube  sich  verlängernd. 

An  Wegen,  Zäunen,  Mauern,  in  und  um  die  Dörfer  hier  und  da. 
2j.   Jun.  — Aug. 

7.  L.  latifolium  L.  Breitblätterige  K.  Blätter  ungetheilt.  ge- 
kerbtsägezähnig;  Wurzelblätter  eiförmig,  langgestielt,  stumpf;  Sten- 
Beiblätter  eilanzett  förmig  ,  feinsägezähnig ,  am  Grunde  ganzrandig; 
Schötchen  eirundlich,  leichtausgerandet ,  mit  kurzem  Griffel.  — 
Stengel  1  —  3'  hoch,  graugrün,  ästig.   Blumen  weiss. 

An  den  nördlichen  Meeresküsten  und  um  Salinen:  Holstein,  zu 
Dürkheim  in  der  Rheinpfalz,  Soden  in  der  Wetlerau.   OOj.   Jun.  Jul. 

SXXIX.  CAPSELLA.  Vent.  Hirtentäschel.  Kelch  gleichför- 
mig, aufrecht  abstehend;  Blumenblätter  schmalbenagelt.  Staub- 
gefässe  zahnlos.  Griffel  sehr  kurz.  Schötchen  von  den  Klap. 
penrändern  her  zusammengedrückt,  verkehrt-  3eckig  oder  länglich, 
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kaum  ausgerandet,  ".fächerig;  Fieber  vielsaamig;  KJappea  kahnför- 
mig,  ungetingelt.  Saamenlappen  8ach.  —  Kräuter  mit  w  eissen  Blutheu. 

1.  C.  Bursa  pastoris  Mönch.  Gemeines  H.  Wurielbiätter 
gestielt,  länglich,  fieder>paltig;  Fiederlappen  gezahnt;  Stengelblätter 
sitzend,  pfetlförmlg  umfassend,  lanzettförmig;  Schötchen  verkehrtberz- 
förmig,  tast  3eckig.  —  Stengel  3—12"  hoch,  weichhaarig. 

An  Wegen,  auf  Aeckern  überall.    Ij.    März—  Aug. 

2.  C.  procumbens  Wallr.  Liegendes  H.  Wurielbiätter  leier. 
förmig;  untere  Stengelblätter  fiederspaltig,  mit  stumpfen  ganzrandi. 
gen  Fiederblättcheu ,  die  oberen  linealisch,  ungetheilt;  Schötchen  el- 
liptisch, beiderseits  stumpf,  flügellos.  — Das  3  —  9"  hohe,  aufstei- 
gende Pflänzchen  hat  viel  Aehnlichkeit  mit  Hutchinsia  pttraea,  und 
anderseits  die  Frucht  mit  einem  Lepidium  (daher  Lep.  procumbens 
L.);    Blüthen  klein  in  Doldenträubchcu  sich  verlängernd. 

Auf  nassen,  salzigen  Triften  an.  Salinen  in  Thüringen,  und  am 
Harze,    lj.    Mai  Jun. 

XXX.  SENEBIERA.  Poir.  Senebiere.  Kelch  gleichförmig, 
abstehend;  Blumenblätter  länglich  ,  abstehend.  S tau b gel ässe 
zahnlos,  durch  Fehlschlagen  Öfters  nur  4  oder  2.  Griffel  kurz. 
Schötchen  2knotig,  etwas  zusammengedrückt,  flügellos,  netzade- 
rig, Sfächerig,  nicht  aufspringend;  Fächer  einsaamig.  SaamenkÖrner 
hängend,  kugelig  Seckfg.  —  Kleine  Kräuter  mit  ausgebreiteten  ästi- 
gen S  engcln  und  höchst  kleinen  weissen  Blumen. 

1.  S.  Coronopus  Poir.  Krähenfuss  S.  Blätter  tieffiederspal. 
tig;  ßlüthenstielcben  kürzer  als  die  Bluttie;  Schötchen  nierenförmig 
zusammengedrückt,  vom  Griffel  gekrönt,  runzelig,  am  Rande  gerippt 
uuri  gezähnelt.  —  Stengel  ästig,  3  —  6"  lang,  platt  auf  der  Erde  sich 
ausbreitend. 

Auf  sandigen  Stellen,  an  Wegen,  Rainen,  in  Gärten,  hier  und 
da.    lj.    Jul.  Aug. 

2.  S.  didyma  Pers.  Zweiknotige  S.  Blätter  tief  fiederspaltig; 
Biüthenstielchen  länger  als  die  Blüthe  ;  Scliötchen  hodenförniig  ,  zu- 
sammengedrückt, oben  und  unten  ausgerandet,  netzigrunzelig ,  grif. 
fellos.  —  Voriger  sehr  ähnlich.  Die  Schötchen  stellen  im  Kleinen  die 
Brillenschote  dar. 

Am  Ufer  der  Elbe  bei  Altona  und  an  anderen  einzelnen  Sand- 
stellen,   lj.   Jul.  Aug. 

H.  Die  Camelineen  D.  C.  Schötchen  vom  Rücken  her  zu- 
sammengedrückt, so  dass  die  Scheidewand  den  breifesten  Durchmes- 
ser desselben  einnimmt;  (Klappen  vertieft,  auf  dem  Rücken  kiel,  und 
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flügellos),  2  «der  1  fächerig.  Saamenkörner  mehrere,  eiförmig, 
unberandet.   Saamen läppen  flach,  aufeinander  liegend. 

XXXI.  HESLIA.  Detv.  Neslie.  Kelch  gleichförmig,  abste- 
hend; Blumenblätter  verkehrteiförmig,  genagelt,  etwas  länger  aU  der 
Kelch;  Griffel  bleibend,  halb  so  lang  alt  das  Sehötchen;  dieses 
lederartig,  fast  kugelig,  etwas  zusammengedruckt,  nicht  aufsprin- 
gend, 1  fächerig,  lsaamig. 

1.  y.  paniculata  Desv.  Rispige  N.  Stengel  6  —  24"  hoch, 
aufrecht,  schlank;  Blätter  länglich,  lanzettförmig,  ganzrandig.  oder 
gelähnelt;  die  Wurzelblätter  gestielt,  die  Stengeiblätter  mit  pfeilför. 
migem  Grunde  siezend.  Bliithen  in  »ich  verlängernden,  reichen  Dol- 
dentrauben ,  gelb.  Sehötchen  runzelig,  mit  vorspringendem  Klappen- 
rande,  im  Eierstocke  ^fächerig ,  2eilg,  endlich  durch  Fehlschlagen 
1  fächerig,  lsaamig. 

Unter  der  Saat  und  auf  Brachäckern,  besonders  auf  Lehm  und 
Kalkboden,  hier  und  da.    lj.   Jun.  Jul. 

» 

XXXII.  CAMELISA.  Crantz.  Leindotter.  Kelch  am  Grunde 
gleichförmig;  Blumenblätter  keilförmig.  Staubgefässe  zahn 
los;  Griffel  fadenförmig,  bleibend,  bei  dem  Aufspringen  des  Schöt- 
chens  sich  spaltend,  und  auf  einer  Klappe  vo.zügiich  siUend.  Schöt- 
chen  verkehrteiförmig*  oder  kogelig,  mit  bauchigen  lederartigen  Klap- 
pen aufspringend,  Sfacherig;  Fächer  «ieUaamig.  —  Kräuter  mit 
gelben  Blumen. 

1.  C.  satica  Cr.  Gemeiner  L.  Blätter  länglich,  lanzettförmig, 
mit  pfeilförmigem  Grunde  umfassend,  randdrüsig  oder  driisiggezäh* 
nelt;  Sehötchen  birnförmig.  —  Stengel  aufrecht,  kantig,  nebst  den 
Blättern  kahl,  oder  behaart  (Com.  sylvestris  W«//.),  Blutben  in  lok- 
keren  Doldentrauben,  später  sich  verlängernd.  Srhörchen  netzaderig, 
mit  schwachem  Klappenkiele.  Saamen  fein  vertieft  punetirt.  Uel- 
pflanze.  » 

Unter  dem  Lein,  besonders  auf  Lehm  und  Kalkboden,  lj.  Jim.  Jul. 

2.  C.  dentata  Fers.  Gezähnter  L.  Blätter  lineallänglich,  mit 
pfeiltöruiigent  Grunde  umfassend,  entfernt- buchtig  -  bis  fiederBpaltig- 
gezahnt;  Schotchen  kugelig,  verkehrteilörmig.  —  Voriger  völlig  ähn- 
lich.   Griffel  kurzer;  Saamenkörner  grösser,  deutlich  punetirt. 

Unter  dem  Leine,    lj.    Jan.  Jul. 

I.  Die  Sisymbreen.  D.  C.  Schote  linealisch,  cvllndriscb  oder 
vierkantig,  «.fächerig,  Sklappig ,  aufspringend;  die  Klappen  vertieft 
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oder  gekielt.  Griffel  kurz.  Saamenkörner  viele,  io  jedem  Fache  lrel- 
tilg,  eiförmig  oder  länglich,  unberandet.  Saamenlappen  aufeinander 
liegend. 

XXXIII.  ERYSIMUM.  L.  Hederich.  Kelch  ellänglich,  sich  an- 
schliessend. Blumenblätter  länglich  stumpf,  langgenagt-lt.  Staub, 
gefässe  zahnlos.  Griffel  Kurs;  Narbe  knöpfig  oder  ausgerandet, 
klein,  bleibend.  Schote  linealisch.  2fächerlg,  2slappig  aufspringend, 
durch  den  Rückennerven  jeder  Klappe  4kant!g.  Saanieuköruer  in  je- 
dem Fache  1  reihig.  —  Kräuter. 

a.  Stengelblätter  länglich  oder  linealisch,  sitzend.    Blumen  gelb. 

1.  £.  cheiranthoide*  L.  Lackähnlicher  H.  Blätter  lanzett- 
förmig, entfernt,  und  stumpfgezähnelt,  sch&rftieh  von  3  —  4spaltigen 
Haaren;  Schoten  aufrccbtabsiehend ,  doppelt  so  lang  als  der  Frucht- 
stiel.  —  Stengel  1  —  8'  hoch.  Blüthenstielchen  4kantig,  2  —  3 mal 
länger  als  der  Kelch.  Blumen  dottergelb,  geruchlos.  Fruchtstiel  wag. 
recht. abstehend:  Schote  aufrecht.  Griffel  kurz;  Narbe  klein;  Saamen- 
körner oben  mit  einem  blattartigen  Anhange. 

Auf  Sandfeldern .  an  Bach,  und  Flussufern.    1j.   Jun.  —  Septbr. 

2.  E.  hieraeifolium  L.  Habichtskrautblätteriger  H.  Blät- 
ter länglich  Unzeit  förmig,  geschweiffgezähnelt,  durch  Sternliaaie  schärf- 
lich; die  unteren  stumpf  mit  einer  Stachelspitze  und  in  den  Blattstiel 
herablaufend,  die  oberen  sitzend,  kurzzugespitzt.  Schoten  aufrecht, 
last  angedruckt.  3mal  so  lang  als  der  Fruchtstiel  ;  Narbe  2lappig.  — 
Erysimum  strictum  Auct.  Stengel  aufrecht.  2—4'  hoch,  steif.  Blü- 
tlieaistielt  lien  fast  so  laug  als  der  Kelch.  Blumen  gelb .  fast  geruch  - 
los.  Fruchtstiel  aufsteigend.  Schote  giüo.  Narbe  kopfig ,  ausgeran- 
det.    Saainenkörner  mit  einem  Anhängsel. 

Auf  Mauern,  an  Bach-  und  Flussufern,  auf  Sandplätzen  etc.  hier 
und  da  besonders  im  westlichen  Deutschland.   2j.   Jun.  Jul. 

3.  E.  virgatum  Roth.  Ruthenför  ui  Iger  H.  Blätter  alle  lau. 
zettfömiig,  last  gauzraudig ,  von  3*paltigeu  Haaren  schärflich,  die 
unteren  stumpf,  die  oberen  spitz;  Schoteu  aufrecht,  steif,  angedrückt, 
viel  länger  als  der  Fruchtstiel,  grau.  —  Vorigem  sehr  ähnlich.  Blät- 
ter kaum  gezahnt,  meist  lineallanzettförmig;  Bluthen  kleiner,  schwe- 
felgelb.   Griffel  dünn ;  Narbe  ausgerandet.  — 

Auf  sonnigen  Hügeln  hier  und  da,  selten.   2j.   Jun.  Jnl. 

4.  E.  odoratwn  Ehr  Ii.  Wohlriechender  H.  Blätter  alle 
länglichlanzettförmig,  entfernt- spitzgezahnt,  schärflieb  von  »spaltige» 
Haaren:  die  unteren  stumpf,  mit  autgesetzter  Stachelspitze,  In  den 
Blattstiel  herablaufeud ;  die  oberen  sitzend,  spitz;  Schoten  aufrecht, 
steif,  viel  länger  als  der  Fruchtstiel.  —  Vorigen  Arten  sehr  ähnlich; 
Blumen  citronengelb,  wohlriechend;  Schoten  grau,  scharf  vierkantig. 
Narbe  breit,  «lappig. 
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Kalk  liebend,  auf  steinigen ,  felsigen  Stellen  in  Süd.  und  West 
deutschend.   (.Donau,  und  Maingebiet.)  2j.  Jun.  —  Aug. 

5.  E.  repandum  L.  Ausgeschweifter  H.  Blätter  alle  lanzett- 
förmig zugespitzt,  gesrhweiftgezahnt,  an  der  Spitze  zurückgebogen, 
von  lfachen  bis  3«paltigen  Haaren  schärflich;  Schoten  weit  abstehend, 
viel  länger  als  der  kurze  Fruchtstiel.  —  Stengel  6  — 12"  hoch,  abste- 
hendästig; die  Blüthenstiele  um  die  Hälfte  kürzer  als  der  Kelch;  Scho- 
ten stumpf. vierkantig,  in  Bogen  aufzeigend,  sich  ailmählig  in  die 
Narbe  verschuiälernd;  Fruchtstiel  wagrecht  abstehend.  Blumen  schwe- 
felgelb.  Narbe  ausgerandet. 

Auf  gebautem  Lande,  in  Brachfeldern;  hier  und  da  in  Süddeutsch- 
land.   Kalkliebend,    lj  Mai-Jul. 

6.  E.  crepidifolium  Reichb.  Pippaublätteriger  H.  Blätter 
breitlinealisch ,  buchiiggezahut,  von  meist  lfachen  Haaren  schärflich; 
Schoten  stumpf- 4eckig,  aufsteigend.  —  Stengel  sparrig  ästig,  bis  1' 
hoch.    Blätter  auf  mageren  Plätzeti  auch  zahnlos  Blüthenstielchen 

2  —  3tual  küraer  als  der  unten  etwas  gesackte  Kelch;  Blumen  gelb. 
Fruchtstiel  weit  abstehend,  sehr  vielmal  kürzer  als  die  schlanken 
Schoten.    Narbe  kopfig.  — 

Im  südlichen  und  westlichen  Deutschland;  felsigen  Kalkboden  He- 
bend.  2j.   Mal.  Jim. 

7.  E.  diffusum  Ehrh,  Ausgebreiteter  H.  Blätter  linealisch 
oder  lineallanzettförmig,  gauzrandig  oder  entferntgezahnt,  an  der 
Spitze  zun'ickgebogen .  von  meist  lfachen  Haaren  schärflich,  grau; 
Schoten  aufrechtabstehend ,  4mal  länger  als  der  Fruchtstiel ,  schärf- 
lich, 4kantig.  —  E.  canescens  Roth.  Stengel  1  —  3'  hoch,  ästig. 
Blüthenstiele  meist  von  der  Länge  des  Kelches.  Blumen  schwefelgelb. 
JSarbe  ausgerandet,  fast  sitzend. 

An  sonnigen  Hügeln,  an  Sandufern ,  Wegen  in  Oesterreich,  Böh- 
men.  2j.    Mai—  Jul. 

S.  E.  Cheiranthus  Pers,  Levkojenartiger  H.  Blätter  lan- 
zettförmig und  lineallanzettförmig,  eiitterutgezäbneit,  von  meist  lfa- 
chen Haaren  schärflich;  Schoten  4kantig,  graulich,  aufrecht,  wenig- 
abstehend.  —  Wurzel  vielköpfig.    Stengel  8  —  12"  hoch.  Blüthenstiele 

3  —  3mal  kürzer  als  der  unten  sackförmige  Kelch.  Blumen  citronen- 
elb,  denen  des  gelben  Lacks  ähnlich,  wohlriechend.  Griffel  kurz; 
arbe  breit,  alappig. 

Auf  den  Stey Tischen,  Kärnthner  und  Krainer  Alpen.  OOj.  Mai 
—  Jnl. 

9.  E.  pallens  Hall.  Bleich  gelber  H.  Blätter  lineallanzettför. 
mig,  ganzrandig  oder  entferntgezähnelt,  von  meist  lfachen  Haaren 
schärflich ;  Schoten  aufrechtabstehend,  rauh,  viel  länger  als  das  Frucht- 
stielchen. —  Vorigem  sehr  ähnlich.  Blätter  nicht  zuiückgebogen  \ 
Schoten  4kantig,  mit  deutlichem,  2'"  langein  Griffel  uud  ausgebilde- 
ter Narbe. 

An  Bergabbängen  In  Südtyrol  und  in  der  Schweiz.  OOj.  Mai.  Jnn. 
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b.  Stengel blälter  herzförmigumfassend.   Blumen  weis«  bis  gelb. 

10.  E.  Orientale  R.  Br.  Morgen  ländischer  H.  Blätter  kahl 
ganzrandig,  graugrün,  die  untersten  verkebrtetförmlg  in  den  Blatt- 
atlel  hinablautend;  die  oberen  eielliptisch,  herzförmig  umfassend 
Schoten  abstehend,  stumpf.  4kantig,  viel  länger  als  der  Fruchtstiel  — 
Stengel  aufrecht,  ästig  ,  l-o/  hoch.  Blüthenstielchen  von  der  Länge 
des  am  Grunde  sackigen  Kelches.  Blumen  gelblichweiss.  Griffel 
aschneidig  ,  Narbe  anbrandet.   Brassica  orientalis  L. 

Auf  Aeckern,  besonders  in  Kalk-  und  Lehmboden,    lj.    Mai  — 
August. 

^  ll-  E.  austriacum  Baumg.  Oesterreichischer  H.  Stengel- 
blatter henförmigumtassend;  Schoteu  aufrecht.  Klappen  dreinervig. 
— -  Voriger  sehr  ähnlich.  Schoten  wegen  der  3fachen  Nerven  Skantie: 
Blume  blassgelb.  *' 

Auf  Aeckern  in  Oesterreich.   2j.    Mai.  Jnn. 

XXXIV.  SYRENIA.  Andre otv.  Syrenie.    Character  von  Ery- 
simum;  nur  sind  die  Saamenkörner  in  jedem  Fache  Srelhig. 

1.  S.  angustifoüa  Reich  b.  Schmalblätterige  S.  Blätter  Ii- 
nealuch  ungetheilt ,  rinnenförmig,  an  der  Spitze  zurückgekrürumt, 
graulich.  Schoten  aufrechtabstehend,  vielmal  länger  als  der  sehr  kurze 
Fruchtstiel,  weichhaarig,  von  den  Klappenrandern  her  etwas  zusam- 
mengedrückt, 4kantig.  ^  Stengel  1  -2'  hoch:  Blumen  schwefelgelb; 
Kelch  am  Grunde  »ackig  ;  BUitlienstiel  sehr  kurz,  fast  fehlend  ürif- 
tel  borstenförmig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Schote,  Narbe  2lappie 

Auf  sandigeu  Steilen  In  Niederöaterreich.   2j.    Mai.  Juu. 

XXXV.  S1SYMBR1UM.  L.  Rauke.  Kelch  am  Grunde  gleich- 
förmig,  angeschlossen  oder  abstehend ;  Blumenblätter  genagelt.  Staub, 
gefässe  zahnlos.  Griffel  kurz;  Narbe  stumpf.  Schote  linea- 
lisch,  ".fächerig,  2klappfg,  aufspringeud :  Klappen  rinnenförmig,  auf 
dem  Rücken  mit  3  Nerven  der  Länge  nach  durchzogen.  Saamen- 
körner in  jedem  Fache  lreihig.  Saamenlappen  flach,  anfeinanderlie- 
gend.  —  Kräuter;  Blätter  verschieden;  Blüthen  in  sich  verlängernden 
Doldentrauben,  meist  gelb. 

1.  S.  Sophia  L.  Feinblätterige  R.  Blätter  2  —  3fach  gefie- 
dert; Fiederblättchen  lineallanzettförmig,  spitzlich;  Schoten  kahl  auf 
rechtabstehend.  —  Stengel  aufrecht,  ästig,  1-  3'  hoch,  flaumhaarig 
liluthenstielchen  von  der  doppelten  Länge  des  Kelches  oder  läncer« 
Blumenblätter  fast  so  lang  als  der  Kelch,  grüngelb.  Fruchtstiel  ab-' 
a»tenend;  Schoten  aufsteigend,  runzelig,  walzenförmig. 

An  Ackerrändern,  Wegen,  Manern  etc.   lj.   Mai  — Septbr. 
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2.  S.  patmonicum  Jacq.  Ungariache  R.  Untere  Blätter  schrot- 
sägeförmigfirdernpaltig :  die  Fiederblättchen  gesahnt,  am  Grunde  mit 
einem  autgerichteten  Oehrchen ;  obere  Blätter  gefiedert:  Fiederblatt 
eben  schmallinealisch,  ganzrandig;  Schoten  abstehend.  —  Stengel 
1  —  2'  hoch,  aufrecht,  a*tig.  rückwärtsborstig.  Kelch  wagrecht 
abstehend;  Blüthenstiele  länger  als  der  Kelch;  Blumenblätter  gelb- 
lichweiss,  von  der  doppelten  Länge  des  Kelches.   Schoten  schlank. 

An  Wegen,  am  Rande  der  Aecker  in  Niederösterreich,  Mahren, 
Böhmen  nnd  am  Mittelrhein;  hier  und  da.   2j.   Mai.  Juu. 

3.  S.  Columnae  Jacq.  Columna's  R.  Blätter  schrotsägeför- 
mit- fiederspaltig:  Fiederblättchen  gesahnt,  am  Grunde  mit  einem  auf- 
rechten Oehrchen,  bei  den  unteren  Blattern  eilänglich.  bei  den  oberen 
lanzettförmig,  die  £ndlappen  ipondonförmig  ;  Schoten  aufrecht.  — 
Stengel  1  —  4'  hoch,  flockigbehaart;  Kelch  a ufrecht  anschlies- 
send.   Blumen  bleichgelb. 

An  Wegen,  auf  Schutthaufen;  Oesterreich,  Böhmen.  2j.  Jnn.  Jnl. 

4.  S.  Irio  L.  Laneblätterige  R.  Blätter  schrotsägeförmig- 
fiedei spaltig :  Fiederblättchen  gezahnt,  länglicheiförmig  bis  lanzettför- 
mig; Kndlappen  3eckig  bis  spondonförmig ;  Schoten  aufrecht  abste- 
hend. —  Stengel  aufrecht,  glänzend,  weniebehaart,  6  — 12"  hoch. 
Kelch  etwas  abstehend;  Blumenblätter  dottergelb,  etwas  länger  als 
der  Kelch;  die  Schoten  tiberragen  sogleich  die  danebenste, 
henden  Blnthen. 

An  Wegen  in  Niederösterreich.    2j.    Mal  —  Jul. 

5.  S.  Loeneli  L.  Lösels  R.  Blätter  die  unteren  schrotsageför- 
mig- fiederspaltig:  Fiederblättchen  genähert,  die  seitlichen  eiförmig, 
spitz,  aufwärts  eingeschnittengezahnt,  am  Grunde  ohne  Oehrchen; 
Kndlappen  spondonförmig,  die  oberen  alle  fiederspaltig:  die  Fieder- 
blättchen lineallanzettförmig,  meist  ganzrandig;  Schoten  aufrecht,  we- 
nigabstehend. —  Rauh  von  abwärtsgerichteten  Haaren,  aufrecht, 
ästig,  2  —  3'  hoch.  Blüthenstiele  doppelt  so  lang  als  die  Blüthen, 
rauh.  Kelch  abstehend.  Blumenblätter  gelb.  Schoten  aufsteigend, 
im  Bogen  einwärts  gekrümmt,  von  der  doppelten  Länge  des  Frucht 
Stiels,  überragen  die  Bliithendolde  nicht. 

Auf  Schutthaufen,  alten  Mauern,  an  Wegen  etc.  In  Niederö«ter- 
reich,  Böhmen,  Ostpreussen,  am  Mittelrhein  hier  und  da.  2j.  Jun.Jul. 

6.  S.  multisiüquomm  Hoffm.  Vielschotige  R.  Blätter  tchrot. 
sägeförmigfiederspaltig :  Fiederblättchen  lanzettlich,  eingesclinittenspitz- 
gezahnt  oder  ganzrandig;  Schoten  etwas  abstehend.  —  Stengel  auf- 
recht, ästig,  1  —  2'  hoch.  Blüthenstiele  aufrecht,  Kelch  abstehend; 
Blumen  dottergelb,  um  die  Hälfte  länger  al*  der  Kelch.  Fruchtstiel 
etwas  auswärtsg«  k nimmt,  oft  gedreht ,  daher  die  halbreifen  Schoten 
nach  allen  Richtungen  stehen;  später  abstehend  mit  aufrechten  Scho-  » 
teu.    S.  austriacum  Jacq. 

An  steinigen  Stellen  und  an  felsigen  Hügeln  .  in  Niederösterreich, 
Thüringen.  Franken,  Maingebiet.    Kalk  liebend.    2j.    Mai.  .lun. 

1.  &.  oflicinale  Scop.    Officinelle  R.     Blätter  schrotsägeför. 
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migfiederspaliig ,    leierförmig  :    Fiederblättchen   eiläng|i<  h  .  gezahnt- 
Endlappen  3lappig,  spondon  förmig ;  Scholen  dünne,  angedrückt  weich 
haarig.  —  Stengel  straff,   1-2'  hoch.    Die  Pflanze  von  auffallend 
verschiedenem  Ansehen.    Aestig.     Blütlien  fast  aiUend.  aebr  klein 
Kelch  aufrecht,  nicht  anschliessend  ;  Blumenblätter  citronengelb  et 
was  länger  als  der  Kelch.    Erysimwn  ojßc.  L. 

An  Wegen,  an  unfruchtbaren  Stellen,  anf  Schutt  etc.  Ij.  Jun. 
—  Aug. 

8.  S.  Alliaria  Scop.  KnoblauchR  Blätter  ungetheilt:  un- 
tere nierenförniig,  weitschweifig  -  gekerbt,  langgestielt ;  die  oberen 
herzriförmig ,  spitzgezahnt;  Schoten  abstehend.  —  Stengel  1  —  3'  hoch. 
Blätter  netzaderig,  stark  nach  Knoblauch  riechend.    Blut  Inn  weiss. 

An  Hecken.  Wegen,  in  Gebüschen.    2J.    April.  Mai. 

9.  S.  strictiuhnum  L.    Steifstielige  R.    Blätter  länglichlan 
zettförmig.  ungetheilt,  gezahnt,  weichhaarig  von  einfachen  Haaren; 
Schoten  abstehend.  —  Wurzel  vielköpfig;  Stengel  <2  -  3'  hoch,  ästig 
Kelch  offen,  endlich  völlig  abstehend.    Blumenblätter  dottergelb,  mit 
aufrechtem  Nagel  und  abstehender  Platte.    Narbe  tiefaiisgerandet. 

In  der  südlichen  Alpenkette  in  Süddeutschland,  und  Westdeutsch, 
land.   OOj.   Jun.  Jul. 

10.  S.  Thalianum  Gaud.  Thals  R.  Blätter  länglichlanzettför. 
mlg,  ungetheilt,  entfernt  gezähnelt,  weichhaarig  von  Gabelhaaren; 
Schoten  fadenförmig,  aufsteigend.  —  ArabU  Thalham  L.  Stengel 
3—  12"  hoch,  steif  haarig,  graugrün.  Blätter  zuweilen  am  Grunde 
buchtiggezahnt.  Trauben  locker.  Blüthen  klein,  weiss.  Blüthenstiel 
aufrecht.  Fruchtstiel  abstehend;  Kelch  aufrecht;  Schoten  im  Bogen 
•ich  aufrichtend.  Narbe  pnnctförmig.  Die  Pflanze  hat  mehr  das  An- 
sehen einer  ArabU  oder  eines  Ttilaspi,  die  Schoten  sind  jedoch  niehr- 
nervig  (mit  Hülfe  der  Lupe.) 

Auf  Aeckern,  In  Gärten  als  Unkraut  gemein,    lj.    März  -  Octbr. 

XXXVI.  HESPERIS.  L.  Nacht  vi  ole.  Kelch  sich  anschlies 
send,  die  abwechselnden  Blätter  am  Grunde  sackig;  Blumenblätter 
langgenagelt  mit  abstehendem  Saume.  Staubgefässe  zahnlos,  die 
Spitze  der  Anthere  zurückgeschlagen.  Griffel  0.  Narbe  aufrecht, 
oben  zusammenneigend .  21appig.  Schote  walzenförmig,  2fächerig, 
gklappig  ;  Klappen  mit  1  vortretenden  Nerven.  Saarn  e  nkörner 
länglich ,  fast  3kantig.  -  Kräuter  mit  Ifachen  Blättern. 

1.  H.  matronalis  L.   Gemeine  N.  Blätter  eilanzettförmig,  zuge 
spitzt,  gezahnt;  Blumenblätter  verkehrteiförmig ,  stumpf,  mit  einem 
Stachelspitzchen ;  Schoten  aufrecht,  walzenförmig,  körnig  —  Stengel 
aufrecht,  rauhhaarig,  1  —  2'  hoch.    Blumen  violett,   zuweilen  weiss 
feingekerbt.    Fruchtstiel  abstehend.    Variirt  mit  gefüllten  Blumen - 
<  Matronalo,  wohlriechend  und  geruchlos. 
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An  feuchten  Wiesen,  Inn  Gebüsche,  an  Hecken,  Zännen,  hier 
nnd  da.  teiten;  sonst  in  Ziergärten  gemein.   OOj.    Mai  —  .tan. 

2.  H.  trUtts  L.  Eigentliche  N.  Blätter  eilanzettförmig  zuge- 
spitzt, ganzrandig  oder  felngezähnelt ;  Blumenblätter  lineallänglich, 
stumpf;  Schoten  weitabstehend,  zusammengedrückt.  —  Stengel  auf- 
recht, rauhhaarig,  12  — 18"  hoch.  Stengelblätter  herzlanzetttörmig, 
stengelumfassend.  Blumenblätter  schmutziggelb .  mit  purptirrothem 
Adernetze.  Fruchtstiel  abstehend.  Schoten  körnig ,  die  Klappen 
schmal. 

In  Niederösterreich.   2j.   Mai.  Jon. 

XXXVII.  BRAYA.  Sternb.  et  Hoppe.  Braye.  Kelch  auf. 
recht;  Blumenblätter  genagelt,  abstehend;  Staubgefässe  zahn- 
los. Griffel  kurz.  Narbe  klein,  ausgerandet.  Schoten  Hinea 
lisch;  walzenförmig,  2fächerig,  2klappig  ;  Klappen  rlnnenförmig, 
mit  einem  feinen  Rückennerven.   Saarn e n kör n er  Sreihig. 

1.  Br.  alpina  Sternb.  et  Hopp.  Alpen-B.  Rasenförmig; 
Stengel  2—3"  hoch,  ästig,  gabelhaarig.  Blätter  lineallanzettförmig, 
ganzrandig  oder  weniggezahnt;  Blüthen  in  Doldenträubchen.  Blüthen- 
stielchen  Kürzer  als  der  Kelch.  Blumenblätter  verkehrt,  herzförmig, 
weiss  mit  grünlichem  Nagel,  durchs  Trocknen  lila. 

Auf  dem  Glimmerschiefergebirge  des  Grossglockners.  Gamsgrube. 
OOj.   Jun.  Jul. 

3.  Die  Orthoploceen  D.  C.  Cruciferen  mit  rinnenför- 
m i g  gefalteten  Saamenlappen.  Die  Saamenlappen  lie- 
gen auf  einan der  (reiten  auf  einander),  indem  sich  die 
Seitenränder  nach  dem  Rücken  des  einen  Lappens  um. 
biegen,  umfassen  sie  das  dahin  aufwärts  gebogene  Wür- 
zelchen; sie  sind  daher  der  Länge  nach  in  eine  Falte  zu- 
sammengelegt, in  welcher  das  Würzelchen  sich  verbirgt. 
Saamenkörner  ungeflügelt,  gewöhnlich  rundlich. 

K.  Die  Brassiceen  D.  C.  Schot enfrüch tige  Ortoploceeo.  Schote 
mit  der  Länge  nach  aufspringenden  Klappen  und  linealiicher  Sehet- 


XXXVIII.  DIPLOTAXIS.  D.  C.  Doppelrauke.  Kelch  locker 
am  Grunde  gleichförmig;  Blumenblätter  abstehend;  Staub ge. 
fässe  zahnlos.  Griffel  kurz,  dick,  mit  der  ausgerandeten  Narbs 
bleibend.    Schote  linealisch,  oder  lineallanzettförmig.  Klappen 
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rlnnenftirmlg ,  mit  einer  Mittehippe.  Saamenkörner  in  jedem 
Fache  in  zwei  Reiben  geordnet.  —  Kräuter  mit  buchtigen  Blattern. 

1.  D.  tenuifolia  D.  C.  Schmalblätterige  D.  Blätter  kahl, 
buchtiggezahut  und  ungetheilt  oder  fiederspaltig  mit  linealischen,  ge- 
zahnten Fiedrrlappen.  Biüthenstielchen  noch  einmal  so  lang  als  die 
Blüthe;  die  Blumenblätter  rundlich,   verkehrteiförmig,  kurzgenagelt. 

—  Sisymbrium  tenf.  L.  Wurzel  vielstengelig;  Stengel  1~9/  hoch, 
graugrün.  Kelch  abstehend.  Blumenblätter  doppelt  so  lang,  citronen- 
gelb.    Traube  sich  verlängernd. 

An  Rainen  ,  Wegrändern ,  auf  Mauern ,  gerne  in  der  Nähe 
menschlicher  Wohnungen.  Im  oberen  und  mittleren  Rheinthale ,  am 
unteren  Main.    In  Südtyrol,  Krain,  Oesterreich,  Böhmen.   00).  Jun. 

—  Septbr. 

2.  D.  muralh  D.  C.  Mauer-D.  Blätter  zerstreutbehaart,  fie- 
derspallig  oder  buchtiggezahnt ;  die  Fiederlappen  eiförmig  oder  läng, 
lieh,  gezahnt;  Biüthenstielchen  so  lang,  als  die  Blüthe;  Blumenblät- 
ter rundlich,  verkehrteiförmig,  kurzgenagelt.  —  Sisymbrium  mur.  L. 
Voriger  sehr  ähnlich;  Wurzelblätterrosctte;  die  Stengel  1  —  2'  hoch, 
nur  am  Grunde  beblättert,  anfateigend,  oft  auseinanderfahrend,  und 
sogleich  in  die  lange  Blüthentraube  übergehend.  Blumen  kleiner,  gelb. 

An  Rainen,  Ackerrändern.  Wegen,  am  Mittelrheine  und  längs 
des  Maines,  in  Oesterreich,  Böhmen  und  selbst  in  Pommern  noeh. 
1j.   Jun.  — Octbr. 

3.  D.  viminea  D.  C.  Dünn  äst  ige  D.  Blätter  bucht  i*  lein  tor- 
mig;  Fiederlappen  eiförmig,  geschweiftgezahnt;  Biüthenstielchen  kür- 
zer als  die  sich  öffnende  Blüthe;  Blumenblätter  länglich- verkehrteiför- 
mig, schmalbenagelt.  —  Sisymbrium  vim.  L.  Voriger  aehr  ähnlich; 
die  Stengel  nur  am  Grunde  beblättert.    Die  gelben  Blumen  kleiner. 

Am  unteren  Maine  (längs  des  Maines  von  Werthheim  bis  Mainz) 
und  bei  Mainz,  Hochheim,  an  lehmigen  Flussufern,  auf  mergeligen 
Aeckern  und  in  Weinbergen,    lj.   Jun.  —  Septbr. 

XXXIX.  ERUCASTRUM.  Schimp.  et  Spenn.  Rempe.  Kelch 
aufrecht  oder  abstehend,  gleichförmig  oder  gesackt.  Blumenblätter 
aufsteigend.  Staubgefässe  zahnlos.  Der  bleibende  Griffel  kurz. 
Narbe  ausgerandet.  Schote  linealisch,  in  einen  kegelförmigen 
Schnabel  verlängert,  afächerig,  Öklappig:  Klappen  rinnenförmig,  mit 
deutlichem  Mittelnerv.  Saamenkörner  eiförmig,  zusammenge- 
drückt, in  jedem  Fache  lreihig  (oder  im  Zickzack  aufgehängt)  — 
Kräuter. 

1.  E.  Polichii  Sch.  et  Sp.  Pollens  R.  Blätter  tleffiederspal. 
tlg:  Fiederlappen  länglich,  ungleichstnmpf-  säg  erahn  ig;  die  unteren 
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Blüthenttlele  blattwlnkelständfg;  Kelchblätter  anfreehtabstehend ;  dl« 
längeren  Sfanbgefässe  an  den  Eierstock  angedrückt.  —  Stengel  aut« 
recht,  6  — IS"  hoch,  astig;  Blüthen  in  sich  verlängernden  Dolden- 
tranben.  Blüthenstielchen  von  der  Lange  der  Blüthen.  Kelch  von 
der  Länge  der  Blumenblattnägel.  Blumenblätter  blassgelb  mit  grün- 
liehen  Adern. 

Auf  Brachfeldern ,  an  Ackerrändern ,  auf  Schntt  an  Strassen.  Am 
Rheine  und  Maine.   Sandpflanze.    2j.    Jun.  —  Aug. 

2.  £.  obtusangulum  Reichb.  Stumpflappige  R.  Blätter 
stumpf buebtig  fiederlappig;  Fiederlappen  länglich,  gezahnt;  die  unte- 
ren  Blüthen  nicht  in  Blattwiukelu ;  Kelchblätter  wagrecht  abstehend; 
die  längeren  Staubgefässe  abstehend.  —  Voriger  sehr  ähnlich,  doch 
Blüthen  grösser  und  weit  geöffnet;  Blumenblätter  citronengelb ,  ohne 
andersgefärbte  Netzadern. 

In  der  nördlichen  Schweiz,  am  Bodensee,  in  Oberbaden  etc.  00). 
Jun.  Jul. 

XL.  BRASS  WA.  L.  Kohl.  Kelch  aufrecht  oder  abstehend, 
gleichförmig  oder  etwas  gesackt.  Blumenblätter  verkehrteiförmig, 
aufsteigend,  genagelt.  Stau  bgefässe  zahnlos.  Griffel  kegelför- 
mig. Narbe  bleibend,  ausgerandet.  Schote  walzenförmig,  2rache- 
rlg,  2klappig;  Klappen  rinneuförmig ,  mit  deutllcheni  Mittelnerv  und 
einem  Adernetze  durchzogen.  Saamenkörner  kugelförmig,  in 
jedem  Fache  lreihig.  —  Kräuter  mit  gelben  Blüthen. 

1.  ßr.  oleracea  L.  Gemüse-K.  Blätter  meergrün,  die  unte. 
ren  lelerförmig ,  gestielt,  die  oberen  länglich,  sitzend;  ßlüthentrau- 
ben  locker;  Kelch  aufrecht,  anschliessend;  Staubgefässe  aufrecht.  — 
Diess  die  Mntterpflanze  unserer  verschiedenbenaniten  König-  möse  mit 
Häuptern.  Oekonom. 

A.  Zweijährige. 
«.  Ohne  Häupter  am  Ende  des  ersten  Jahres  und  ohne  Knollen. 

a.  Sylve»tri$  L.  Wilder  K.  Die  Pflanze  wird  6-* 8'  hoch  nnd 
sehr  ästig.  Der  lockere  grosse  Blätterkopf  ist  als  Gemüse  zu  wider- 
lich riechend,  aber  ein  der  Anbaunng  würdiges  Milchfutter.  Diese  an 
den  nördlichen  Seekästen  vorkommende  Pflanze  wird  in  Deutschland 
noch  nicht  knltlvirt. 

fr.  ÄcepiuUa  Ö.  C  Winter,  oder  Blattkohl,  mit  flachen,  we- 
nig eingeschnittenen,  kein  Haupt  bildeoden  Blättern  und  zwar  mit 
grünen  oder  blauen.  —  Gehanet. 

c.  Aloides  K.  BrÖckel.K.,  mit  einer  am  Gipfel  des  Stengels  be- 
findlichen Rosette  von  eingeschnittenen  und  krausen  Blättern,  und  im 
Frühlinge  des  zweiten  Jahres  mit  kleinen  Seitentrieben  in  den  unte- 
ren Blattwiakeln,  die  ein  vorzügliches  Gemüse  abgeben,  und  daher 
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abgepflückt  werden.  Man  hat  den  grünen  nnd  braunen  Brök- 
kel.  oder  Ptlückkohl.  —  Cr  äudert  ab  mh  gefransteu  Blättern 
Br.  sabellica  L. ,  und  mit  mauschettenartig  gekräuselten  Blättern  Br. 

ß.  Mit  Haupt  und  ohne  Knollen.  Capitata. 

d.  Gemmifera  D.  C.  Rosenkohl.  Vorigem  ähnlich:  die  Blat- 
terrosette am  Ende  de«  Stengels  ist  geschlossen,  haupt förmig .  und 
es  bilden  sich  in  den  unteren  Blattwinkeln  noch  geschlossene,  kleinem 
Knospenhäupter.  Die  Blätter  sind  ungetheilt,  blasig.  —  Gutes  Gemüse. 

e.  Sabauda  L.    Wirsing.    Die  Blatter  ungetheilt  oder  wenigge 
schlitzt,   blasigrunzelig,  ein  Haupt  bildend.     Man  hat  den  Rund, 
köpfigen  und  langköpfigen  Wirsing.     Der  schlitzblätterige  ist 
der  Karmin atkohl. 

/.  Satinaria  K.  Kopf  kraut.  Blätter  pfanneoförmig .  gekerbt, 
weder  blasig,  noch  kraus.  Man  hat  das  grünblätterig e,  Hachköpfige: 
Welsskraut,  welches  geschnitten,  mir  Salz  eingemacht  und  der  wei- 
nigen üührung  unterworfen,  das  beliebte  Sauerkraut  liefert,  nnd  daa 
rothköpfige:  Roth  kraut,  das  ein  beliebtes  Qemüse  ist;  ferner  daa 
langköptige,  grünblatterige :  Frühkraut,  welches  etwas  früher  als 
vorige  Spielarten  Gemüse  liefert;  endlich  daa  thurm  förmige .  lang, 
köpfige,  weisse:  Zuckerhutkraut. 

y.  Ohne  Haupt,  mit  Knollen. 

g.  Gnngyloides  L.  Kohlrabe.  (Cautorapa  D.  C.)  Der  untere 
Theil  des  Stengels  schwillt  zu  einem  dicken  Knoten  an ,  der  mit  Blät- 
tern besetzt  ist.  Die  Blätter  sind  grauguin  angelaufen,  nicht  bla- 
sig, am  Rande  eingeschnittengekerbt.  Man  hat  die  grüne  und  die 
röthlichhlaue  Abweichung.  Man  nennt  sie  auch  0  b  e  r  e  r  d  ko  h  I  r  a  b  e  Im 
Gegensatze  zu  einer  ähnlichen  knollenliefernden  Pflanze,  die  zu  einer 
anderen  Art  (Brassica  Napus)  gehört  und  bei  welcher  .statt  des  Sten- 
gels der  Wurzeihals  zu  einer  Rübe  anschwillt. 

B.  Einjährige. 

h.  Botrytis  L.  Blumenkohl,  Käskohl.  Karviol.  (Cauli- 
ftora  D.  C.)  Die  Blätter  länglich,  lichtgrün.  Die  obersten  Blätter 
der  vielen  kleinen  Zweige,  sammt  den  Zweiggipfeln  selbst,  verdicken 
alch  In  eine  weissgelhe,  käseartige  Masse,  in  welcher  die  Blüthen  in 
einem  fehlschlagenden.  Zustande  verborgen  sind.  (Künstliche  Miss- 
bildung, welche  nur  auf  Kalkboden  und  zwar  auf  freyem,  sehr  locke- 
rem und  wohlgedüngtem  Lande  zu  erhalten  ist.)  Erheben  sich  die 
Aeste  nicht  besonders,  sondern  bilden  am  Ende  des  Stengels  die  kä- 
sige Doldentraube,  so  ist  es  der  gemeine  Blumeukohl;  kommen 
aber  aus  den  oberen  Blatfwinkeln  ähnliche,  kurze,  käsige  Zweige 
zum  Vorschein  und  fahren  die  oberen  Zweige  auseinander ,  ao  ist  es 
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der  Brokkoli  oder  Spargelkohl.  Aach  ändern  die  Käse  mit 
weisser  ,  gelber  und  röthllcher  Farbe  ab. 

Alle  genannte  Abarten  werden  gebaut,  und  kehren  bei  einer  nicht 
sorgfältigen  PHege  in  die  Mutterpflanze  zurück.  Daher  die  Saatnen- 
pflanzen  ganz  besonders  gewartet,  gedüngt  und  mit  besonderer  Erde 
versehen  werden  müssen.  Alle  genannte  Kohlarten  lieben  einen  loc- 
keren Kalkboden,  der  nach  Bedürlnlss  mit  verweselem  Dünger  ver- 
mischt werden  raus« ;  die  Abarten  mit  rothen  Blättern  kommen  nicht 
anf  jedem  Boden  fort ;  sie  fordern  einen  eisenhaltigen ,  besonders  vul- 
kanischen Boden,  wie  von  Dolerit.  Basalt.  MMiidelstein,  auch  Grau, 
wacke  etc.  Durch  Boden  und  Kultur  werden  fortwährend  Spielarten 
erzeugt,  welche  überall  besondere  Namen  und  meistens  nach  der  Mut- 
terstadt erhalten. 

2.  Br.  Rapa  L.  Rüben  kohl.  Untere  Blätter  leierförmig ,  die 
oberen  eiförmig,  zugespitzt,  mit  herzförmigem  Grunde  stengelumfas- 
send,  Traube  vor  der  völligen  Blütlie  doldig;  Kelche  abstehend,  end- 
lieh horizontal  ausgebreitet;  die  längeren  Staubgefäße  und  die  Scho- 
ten aufstrebend.  —  Stengel  2  —  3'  hoch;  Wurzelblätter  grasgrün, 
die  folgenden  graugrün.  Man  hat  davon  durch  Kultur  mehrere  Ab. 
arten,  die  alle  ein  weisses  Wurzelfleisch  haben,  daher  auch  weisse 
Rüben  genannt  werden. 

a.  Br.  campestrit  L.  Wilde  Rübe.  Die  Wurzel  dünne,  spin- 
delförmig, kaum  fleischig;  sie  kommt  unter  den  anderen  vor.  Ihre 
Stengel  sind  kleiner.   Sie  kann  nur  Oel  aus  den  Saamen  liefern. 

6.  Die  Mairübe  mit  breiter,  scheibenförmiger,  fleischiger  Wnr. 
seL   Im  April  gesäet  kann  sie  Ende  Juni  gespeisst  werden. 

c.  Die  grünköpfige.  runde  Rübe:  die  Wurzel  ist  länglich- 
rnnd,  der  über  der  Erde  hervorragende  Theil  wird  grün.  Man  säet 
Im  Juli  und  erhält  die  Rüben  im  October.  Gutes  Viehfutter  für  den 
Winter. 

d.  Die  rothköpfige,  runde  Rübe.  Sie  ist  voriger  ähnlich, 
allein  oben  roth  angelaufen  und  geschmackvoller.  Sie  dient  als  Speise. 

e.  Die  lange  Stoppelrübe  mit  spindelförmiger,  gemeinlich  et- 
was gebogener,  fleischiger  Wurzel,  welche  ein  paar  Zoll  -über  die 
Erde  hervorragt  und  dort  halb  grün  halb  roth  wird.  Sie  wird  auf 
die  Stoppeln  der  Wintergerste  gesäet,  und  ist  nicht  nur  ein  gutes 
Viehfutter  sondern  auch  ein  süsses  Gemüse. 

/.  Die  lange,  gerade  Rübe,  mit  gerader  in  der  Erde  verhör- 
gener,  spindelförmiger  Wurzel  und  weissem  süssem  Fleische.  Sie 
kann  selbst  noch  in  die  Stoppeln  des  Winterroggens  gesäet  und  Ende 
Octobers  eingethan  werden. 

Die  unter  a.  bezeichnete  Feldrübe  ist  die  bekannte  Oelpflanze, 
der  Kohl  welcher  das  Rübsenöl  {Cotta  der  Franzosen,  für  Kohl- 
saat) liefert,  das  gereiniget  dem  Baumöl  kanm  nachstehet.  Man  hat 
davon  zwei  Spielarten: 

«.  Den  Winterkohl,  (Rübsen,  Rübsaamen ,  Wlnterreps),  wel- 


Digitized 


Cruciferen.  Sinapis 


eher  im  Augu»t  In  schweren  Boden  gesäet  wird  und  im  folgenden 
Mai  blüht.    Der  Sa  Amen  ist  grosskörnig,  ölreich. 

ß.  Den  Sommerkohl,  Sommerrübsen,  welcher  in  die  Stop- 
peln gesäet  wird  und  noch  im  nämlichen  Herbitc  eine  obwohl  geringe 
Ernte  abwirft. 

Alle  werden  gebaut,  auf  magerem  Sandboden  werden  sie,  wenn 
im  Frühlinge  gesäet,  einjährig,  wenn  im  Herbste  zweijährig.  Di« 
oben  aufgeführten,  essbareu,  weissen  Rüben  liefern  insgesamnit  ein 
gutes  OeT,  werden  jedoch  nur  der  Rüben  wegen  gebaut. 

3.  Hr.  Napus  L.  Kohlreps.  Wnrzeiblätter  leierförmig.  die 
Stengel  Matter  länglich,  haibumfassend  mit  schuialherztörmigem  Orun. 
de;  Trauben  locker,  während  des  Aufblühens  verlängert;  Kelch  ab- 
stehend; die  kurzen  Staubgefäße  aufsteigend;  Schoten  abstehend.  — 
Voriger  sehr  ähnlich.  Man  hat  auch  von  dieser  Art  mehrere  Abar- 
ten,  die  Blätter  alle  grau  angelaufen. 

a.  Der  W  interkohlreps.  Kr  ist  die  einträglichste  Oelpflanze. 
Wird  im  August  gesäet,  bläht  im  April,  Mal  und  wird  im  Juni  sehon 
geschnitten. 

Von  Ihm  hat  man  auf  fettem  Gartenboden  den  Schnitts: ob  1 
als  Frühgemü«e,  ähnlichen  Gebrauches,  wie  bei  dem  Winterspinal; 
er  ändert  auch  mit  krausen  Blättern  ab. 

6.  Der  So  mm  er  kohlreps.  Er  wird  auf  Brachäcker  im  März 
ausgesäet  und  liefert  im  Herbste  eine  nach  der  Witterung  reichere 
oder  ärmere  Ernte.  —  Beide  Repsarten  liefern  einen  kleineren  Saamen 
als  der  Rübseiisaame  ist,  auch  wird  das  Oel  davon  nnr  von  ärmeren 
Leuten  verspeist,  meistens  aber  als  Brennöl  benätzt.  RepsAI. 

Von  grossem  Nutzen  sind  auch  die  3  folgenden  Abarten  wegen 
Ihrer  Wurzel: 

c.  Die  Steckrübe  mit  kleiner,  kurzer,  derbfleischiger,  ange- 
nehnischmeckender  Wurzel. 

d.  Die  Teltower  Röhe  mit  kurzer,  kleiner,  nnssartigKchroek- 
kender  Rübenwurzel.  Sie  wird  im  Juni  gesäet  und  Im  Herbste  ans. 
genommen. 

e.  Die  Kohlrübe,  Erdkohlrübe.  Dntererdkohlrabe,  mit 
fleischiger,  länglicher,  faustdicker  Rübenwurzel  von  weissem  Fleische; 
eine  andere  Abart  die  Gold,  oder  gelbe  Kohlrübe  hat  gelbes  bis 
Orangerothes  Fleisch.    Anch  ihr  Saame  liefert  reichliches  Oel. 

4.  Ar.  iinapoide$  Roth.  Senfkohl.  Worselblätter  leierförmig, 
gezahnt,  mit  grossem  getheiltem  Endlappen;  Stengelblätter  lanzettför- 
mig, ganzrandig.  gestielt;  Kelch  wagrecht  abstehend;  Schoten  an  den 
Stengel  angedrückt.  —  Stengel  1—9/  hoch:  Blumen  klein,  blassgelb. 
Saamen  hellbraun,  gestochen  -  punetirt.   Sinapii  nigra  L. 

An  Ackerrändern,  an  den  Ufern  der  Bäche  nnd  Flüsse,  lj. 
Jun.  Jul.  t 

XLI.  SINAPIS.  L.  Senf.  Kelch  meist  wagrechtabstehend ,  am 
Gründe  fast  gleich.   Blumenblätter  abstehend,  genagelt,  die  Nä- 
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gel  aufrecht.  Staubgefäße  zahnlos.  Griffel  fast  4kantig,  breit 
gedrückt.  Narbe  knöpfig.  Schote  länglich ,  linealisch  ,  afächerig, 
2klappig;  die  Klappen  rinneuförmig,  mit  3  bis  5  geraden,  starken 
Nerven  durchzogen.  Die  Saaraenkörner  in  jedem  Fache  1  reih  ig.  — 
Kräuter  mit  gelben  Blüthen. 

1.  S.  arvettsi»  L.  Peld  S.  Blätter  eiförmig,  nnglelcbgezahnt, 
die  untersten  am  Grunde  geöhrt  oder  leyerförmig;  Kelch  wagrech  tab- 
stehend;  Schoten  vielkantig,  körnig  aufgeblasen;  Klappen  mit  3  Ner- 
ven, so  lang  oder  länger,  als  der  Sschneidige  Schnabel.  —  Stengel 
aufrecht,  ästig,  1  —  2'  hoch.  Untere  Blätter  abwechselnd- buchtig. 
Blüthen  In  sich  verlängernden  Doldentranben.  Blnnien  citronengetb. 
Blüthenstiel  von  der  Länge  des  Kelches;  Blumenblätter  doppelt  so 
lang.    Schoten  abstehend. 

Unter  der  Saat  gemein;  Kalk  und  Thon  liebend,    lj.    Jun.  Jnl. 

2.  S.  alba  L.  Weisser  S.  Blätter  gefiedert:  Fiederblättchen 
eilanglich,  grob  nngleichsägezähnig,  gelappt,  die  oberen  zusammen 
Iiiessend.  Kelch  wagreeht  abstehend;  Schoten  walzenförmig,  körnig, 
steifhaarig;  Klappen  mit  5  Nerven,  so  lang  oder  kurzer  als  der 
schwertförmige  Schnabel.  —  Voriger  ähnlich.  Die  Saamen  liefern  den 
bekannten  Senf. 

Unter  der  Saat  hier  nnd  da.    lj.    .)un.  Jnl. 

3.  S.  cheirnnthus  Koch.  LackblnmlgerS  Blätter  tieffieder- 
spaltig  oder  gefiedert;  Fiederblättchen  länglich,  nngleichgezahnt,  oder 
linealisch,  ganzrandig;  Kelch  aufrecht,  anschliessend;  Schoten  wal- 
zenförmig, etwas  körnig;  Klappen  mit  3  Nerven;  Schnabel  2tcb nei- 
dig, 2mal  kürzer  als  die  Klappen.  —  Meergrün,  8  —  24"  hoch,  steif- 
haarig.  Blüthen  in  Trauben.  Blüthenstielchen  etwas  kürzer  als  der 
Kelch;  Blumenblätter  3mal  so  lang,  schwefelgelb  mit  dunkleren  oder 
grünlichen  Adern. 

Anf  sandigen  Feldern,  an  steinigen  Abhängen,  Rainen  etc.,  auf 
den  Unken  Rheinufern,    lj.,  2j.,  OOj.    Jnn.  Jul. 

L.  Die  Zllleen  D.  C.  mit  nassartigem  Schötchen,  welches  ku- 
gelig Ist  und  nicht  aufspringt.  Klappen  undeutlich.  Blnmenkörner 
kugelförmig 

XLH.  CALEPINA.  Des».  Calepine.  Kelch  etwas  abstehend, 
am  Grunde  gleichförmig;  Blumenblätter  verkehrt  ei  förmig,  die 
äusseren  etwas  grösser;  Staubgefäße  zahnlos;  Schötchen  eiförmig, 
gedunsen,  lederartig,  1  fach  er  ig,  lsaamig;  Saamenkorn  hängend.  — 
Kräuter  mit  weissen  Blüthen. 

1.  C.  Corvini  Desv.   Stengel  aufrecht,  schlank,  V  hoch,  ästig; 
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Blätter  gestielt  ablang,  buchtigfiederspaltig ,  grzahnelt;  die  oberen 
länglich,  atiimpf ,  gezähnelt,  am  Grunde  pfeilförmig j  sitzend;  Blfi- 
theo  in  Doldentranben,  klein,  weis«.  Blumenblätter  noch  einmal 
so  lang  als  der  Kelcb;  Schötchen  in  einen  kurzen  dicken  Griffel  zn- 
gespitzt,  runzelig,  mit  4  Nätben.  * 
Auf  Aeckern,  an  Wegen  am  Niederrhein. 

M.  Die  Raphaneen  D.  C.  mit  einer  Gtiederhülie. 

XLIU.  RAPHANUS.  L.  Retiig.  Kelch  aufrecht,  am  Grunde 
gewöhnlich  2säckig;  Blumenblätter  verkehrte!  •  oder  herzförmig; 
Stanbgefasse  zahnlos;  Schötchen  lederartig,  länglich  oder  ke- 
gelförmig, nicht  aufspringend  und  nicht  theilbar  oder  rosenkranzför. 
mig  in  Glieder  der  (iuere  nach  abbrechend;  Gliederhöhlen  mehrsaa. 
mig  ;  Saamenkörner  hängend.  —  Kräuter  mit  weissbläulichten  Blumen. 

1.  R.  iativus  L.  Garten-  R.  Die  unteren  Blätter  leierförmig; 
die  Schoten  lederartig,  korkig,  meist  glatt,  selten  eingeschnürt,  zu- 
gespitzt, kaum  länger  als  der  Fruchtstiel,  der  Länge  nach  ^fächerig. 
—  Man  hat  von  dem  bekannteu  Rettig  mehrere  Abarten: 

a.  Wurzel  lang,  walzenförmig,  ajährig. 

a.  Der  schwarze  Winter-R.,  mit  schwarzer,  rissiger  Wnrzel- 
rinde.  Aussaat  im  Juli,  Ernte  der  Wurzel  im  Ocfober.  Erfurter 
Rettie. 

b.  Der  schwarze  So  mm  er- R. ,  mit  schwarzer  Rinde.  Aussaat 
im  Mai,  Krnte  im  Jul. 

ß.  Wurzel  kurz ,   verkehrteiförmig  ,  Ijährlg. 

c.  Der  Corintbische  R.,  mit  brauner  Rinde.  Der  Rettig  über 
der  Krde.    Blumen  violett  mit  schwärzlichen  Adern. 

d.  Der  runde  Monat-R. ,  Radi  es,  mit  kleiner  kugeligen  Wur- 
,     zel  und  weisser  oder  rosenrotbrr  Rinde. 

e.  Der  lange  Monat.  R.  Die  kleine  Wurzel  ist  weite  oder  roth, 
lind  längliclieitöi  mig. 

/  Der  Forellen  -  Rndies,  mit  länglicher,  weisser  und  roth  ge- 
fleckter Wurzel.  Die  drei  genannten  Radiesartcn  können  schon  im 
Februar  in  Mistbeeten,  sonst  aber  das  ganze  Jahr  über  erzogen  wer- 
den. Um  reifen  Saamen  zu  erhalten,  säet  man  im  April  und  erntet 
ihn  im  September. 

tCndlich  hat  man  noch: 

g.  Den  sineaiechen  Oel-R. ,  welcher  reichlichen  Saamen  und 
dieser  vortreffliches  Oel  liefert.  Er  liebt  einen  freien  tiefen  Sand- 
boden. 

Im  Oriente  einheimisch  ,  bei  uns  allgemein  gebaut.    Ij.  oder  Sj. 
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2.  Ä.  Raphanistrum  L.  Acker  R.  Die  unteren  Blätter  leierför- 
mig;  Schoten  rosenkranzförmig,  knotig,  reif  gestreift,  länger  als  der 
Griffel.  —  Stenge!  1  —  2'  hoch,  steif  haarig,  ästig.  Blüthen  in  locke, 
ren  Trauben.  Blüthenstielchen  von  der  Länge  des  Kelches.  Blumen 
weiss,  gelblich  weiss,  oder  bläulichweiss ,  aderig. 

Auf  Aeckern,  in  Weinbergen,  an  YVegeu  etc.    lj.   Mai  — Jul. 

XL1V.  RAP1STRUM.  Boerh.  Repsdotter.  Kelch  locker; 
Blumenblätter  genagelt,  ganz;  Staubge fasse  zahnlos;  Schote 
2gliederig,  der  Gliederhülse  ähnlich,  lederartig;  Glieder  lfächerig, 
nicht  aufspringend,  das  untere  Glied  meist  leer,  verkehrtkegelförmig, 
das  obere  kugelig,  runzelig,  in  den  Griffel  zugespitzt.  Saamenkorn 
des  oberen  Gliedes  aufrecht  (des  unteren  hängend.)  —  Kräuter  mit 
gelben  Blume». 

* 

1.  R.  perenne  Allion.  Mehrjähriger  R.  Blätter  fiederspal- 
tig,  die  Fiederlappen  länglich,  tiefgezahnt;  Griffel  kurz  kegelförmig. — 
Stengel  1—2'  hoch,  sparrigästig.  Blätter  rauh.  Blüthen  in  Trau- 
ben.   Schoten  aufrecht,  seh  wachgerieft. 

Auf  Aeckern,  an  Ackerrändern  in  Oesterreich,  Bötimen,  Sachsen, 
Braunschweig  etc.   OOj.   Jim.  Jul. 

2.  R.  rugosum  All.  Runzeliger  R.  Blätter  leierförmig ,  kurz, 
gezahnt,  der  glpfeUtändige  Lappen  eiförmig;  Griffel  lang,  fadenför- 
mig. —  Voriger  ähnlich.  Blumen  gelb  mit  hellen  Adern.  Schoten 
deutlichgeriett,  die  Rippen  sanft  gekerbt. 

Auf  Aeckern,  unter  der  Saat  am  Ober-  und  Mittelrhein,  lj. 
Jun.  Jul. 

XLV.  CR  AMBE.  L.  Meerkohl.  Kelch  abstehend,  fast  gleich- 
förmig. Blumenblätter  genagelt,  ganz.  Staubge fässe  mit 
einem  seitlichen  Zahne.  Schote  lederartig,  2gliederig;  die  Glieder 
lfächerig,  nicht  aufspringend,  das  untere  verkehrtkegelfönnig,  meist 
leer,  das  obere  kugelig,  l&aamig;  Saamenkorn  hängend.  —  Kräuter 
mit  weissen  Blumen. 

1.  Cr.  maritima  L.  Gemeiner  M.  Blätter  rundlich,  fast  flei- 
schig, buchtig,  wogig,  gezahnt,  graugrün,  kahl;  die  längeren  Staub- 
gefasse  an  der  Spitze  gabelig ;  Schötchen  griffelios.  —  Auslaufend, 
atengel  1  —  2'  hoch,  ästig.  Blüthen  in  Trauben.  Blumenblätter  kurs- 
genagelt. 

An  den  sandigen  Meeresufern  in  Holstein  und  Mecklenburg.  OOj. 
Mai.  Jim. 

2.  Cr.  Tatarica  Jacq.    Russischer  M.    Wurzelblätter  mehr- 
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fachfiederKpaltig ;  die  Flederlappen  länglich,  eingeschnitten ,  gezahnt, 
kahl;  obere  haarig,  fiederspnlrig  bi»  llneallsch ;  die  längeren  Staubge- 
tasse  gabellg;  Schötchen  grilfellos.  —  Stengel  1  —  3'  hoch.  Biüthen 
kleiner. 

Auf  Aeckern  In  Mähren.   00J.   April— Jun. 

4.  Die  Spl  rolobeen  D.  C.  Cruciferen  mit  schnecken- 
förmig eingerollten  Saamen läppe n.  Die  Saaoi enlappen 
liegen  aufeinander  und  sind  in  einer  Schneckenlinie  ge. 
gen  das  Wärselchen  eingerollt 

N.  Die  Bnniadeen  D.  C.  Das  Schachen  nnssartig,  nicht  auf- 
springend, 2  —  4  fächerig,  die  Fächer  lsaamlg. 

XL  VI.  BVNIAS.  L.  Zackenschote.  Kelch  am  Grunde  gleich. 
Blumenblätter  genagelt,  mit  verkehrtherzförmigem Saume.  Staub- 
gefässe  zahnlos;  Schötchen  missartig,  eiförmig,  aufgeblasen, 
nicht  aufspringend,  stumpfkantig  oder  geflügelt,  in  den  Griffel  söge, 
spitzt,  1—  4fächerlg  mit  schiefen  Scheidewänden,  1  — 4saaroig;  Em. 
bryo  schneckenförmig.  —  Kräuter  mit  gelben  Blumen. 

1.  B.  Erucago  L.  Senfblätterige  Z.  Wurzelblätter  schrot- 
sägelörmigfiederspaltig ;  die  Fiederlappen  an  der  vorderen  Kante  stär. 
ker  gesahnt,  der  Endlnppen  länglich,  gesahnt;  obere  Blätter  lanzett- 
llnealisch,  enlferntgezAhut.  Kelch  aufrecht  abstehend,  kürzer  als  die 
Nägel  der  Krone.  Schötchen  4kantig  ,  mit  geflügelten  und  gezahnten 
Kanten.  —  Stengel  aufrecht,  drüsenhaarig,  1  —  2'  hoch. 

Auf  Aeckern.  Brachfeldern,  in  Weinbergen,  in  Oesterreich ,  im 
Salzburgischen.    1j.    Jun.  Jnl. 

2.  B.  orientalis  L.  Orientalische  Z.  Wurzelblätter  länglich- 
lanzettförmig,  am  Grunde  buchtigschrotsägeförmig ;  die  folgenden  ge- 
fiedert mit  länglichen  zurückgekrümmten  Fiederläppchen  und  Secki- 
gem Endlappen;  die  obersten  linealisch;  Kelch  abstehend,  von  der 
Länge  der  Nägel  der  Krone;  Schote  schiefeiförmig  ,  flügellos.  —  Sten- 
gel aufrecht,  1 — 3'  hoch,  drüsenhaarig. 

In  Grasgärten,  Obstgärten,  Weinbergen;  Holstein,  Oldenburg, 
Meklenburg,  Lübeck,  Rostock.    2j.    Jun.  Jut 

5.  Die  Diplecolobeen  D.  C.  Crnciferen  mit  doppelt 
zusammengeknickten  Saamen lap pe n.  Die  Saamenlappen 
sind  llnlenförmig ,  liegen  aufeinander  und  sind  ein-  bis 
zweimal  z urückgckn ickt.  Die  Saamenkörner  plattge- 
drückt. 
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0.  Die  Subularlneen  D.  C.  Schötchen  eiförmig,  mit  etlfpfl. 
Udler  Scheidewand,  gewölbten  Klappen,  vielsaamigeu  Fächern,  sitzen, 
der  Narbe. 

XLVII.  SÜBVLAR1A.  L.  Pfriemenkresse.  Kelch  fast  auf 
recht;  Blumenblätter  eiförmig,  ohne  Nagel;  Staubgefässe 
zahnlos;  Schötchen  ^fächerig ,  Sklappig ,  aufspringend:  Klappen 
mit  stumpfem  Kiele  auf  dem  Rücken;  Fächer  4saamig.  —  Wa*ser- 
pBanzen  mit  pfriemförmigen  Wurzelblättern  und  weissen  Blumen. 

- 

1.  S.  aquatica  L.  Wasser- Pf.  Wurzel  faserig ;  Stengel  1  —  3'" 
lang;  Blätter  pfriemförmig.  Blüthentr.auben  1  —  2"  lang,  arniblüehig, 
blattwinkelständig.    Blüthen  sehr  klein. 

Auf  dem  Schlamme  in  Teichen ,  in  Holstein  .  im  Bischofsweyer 
bei  Erlangen,    lj.   Juu.  Jtil. 

Ein  und  achtzigste  Familie. 
Die  Capparidcen.    Capparideae.  Juss. 

Krautartige  Pflanzen  oder  Holzgew ächse  mit  wechselweise  stehen* 
den  einfachen  oder  gefingerten  Blättern,  ohne  Nebenblätter,  zuwei- 
len an  deren  Statt  Dornen.  Die  Blüthen  in  gipfelständigen  Aehren 
oder  Trauben,  oder  einzeln  in  den  Blattwinkelu.  Kelch  4blätterig, 
selten  unten  verwachsenblätterig  Blumenkrone  hypogynisch.  mit 
ungleichen,  genagelten  Blättern,  selten  fehlend.  Staubgefässe 
zahlreich,  selten  4  — 6  — S  — 12,  gewöhnlich  nicht  verwachsen.  Eier- 
stock gestielt,  einfach,  lfächerig  .  mit  falschen  Scheidewänden,  wcl 
che  die  Eichen  tragen.  Griffel  fadenförmig,  oder  die  Narbe  sitzend. 
Frucht  schotenartig,  trocken,  Sklappig;  oder  eine  1  fächerige,  viel, 
saamige  Beere.  Saa m e u k ör n er  nierenförmig;  Embryo  gekrümmt 
mit  blattartigen  Saamenlappen,  ohne  Eiweisskörper. 

I.  CAPPARIS.  L.  Kappern.  Kelch  4blätterig ,  abfallend. 
Krone  4blätterig.  Staubgefässe  zahlreich,  mit  beweglich  anf{;e. 
setzten  Antheren.  Eierstock  gestielt.  Narbe  sitzend:  Beere  rin. 
dig,  gestielt;  die  Saameukörner  im  Marke  verborgeu.  —  Strauch. 

1.  C  »pinota  L.  Dorniger  K.  Blätter  rundlich,  stumpf  oder 
ausgerandet,  am  Grunde  von  zwei,  die  Nebenblätter  vertretenden, 
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Dornen  begleitet;  Blütnenstiele  einzeln,  lblüthig;  Frucht  eiförmig.  — 
Strauch  mit  ausgebreiteten  Zweigen.  Blumen  gross,  weiss,  blattwin- 
KeUtändig;  Staubfäden  purpurrotlt.  Oekono  misch.  Man  dörrt  die 
Blutenknospen  und  bedient  sich  derselben  als  Wune  zu  allerlei  Spei, 
sen;  Kappern. 

In  Felsenspalteo ,  auf  Mauein  In  Südkraln;  sonst  auch  kuttivirt. 
Jim.  Jul. 

S  C.  ovata  Detfont.  Eiförmiger  K.  Blätter  eiförmig.  — 
Der  vorigen  ausser  der  Blattform  völlig  gleich. 

Auf  Mauern  in  Felsritzen  bei  Bötzen.    Jun.  Jul. 

Zwei  und  achtzigste  Familie. 
Die  Resedaceen.    Resedaceae.    D.  C. 

Meist  krautartige  Pflanzen,  mit  abwechselnden,  Ifachen,  ganzen 
oder  gelappten  Blattern  am  Grunde  von  zwei  Drüsen  begleitet,  wel- 
che die  Stelle  von  Nebenblättern  vertreten.  Blüthen  in  gipfelttändi- 
j»eu  Aehren  oder  Trauben ;  Kelch  4  —  7tbeUig,  nn regelmässig,  blei- 
bend. Blumenblätter  4  —  7  Im  Grunde  des  Kelches  befestiget 
und  mit  diesem  wechselständig,  ungleich,  abfallend,  nugenagelt,  in 
3  —  OOlinealiscbe  Läppchen  gespalten.  Staubgefäsae  zahlreich,  auf 
einer  schiefen,  fleischigen,  schuppenaitigen  Scheibe  befestiget.  An- 
theren  afächerig.  Eierstock  frei,  1  fächerig ,  mehrsaamig,  mit  3—5 
wandständigen  Muttei  kucheu.  oder  in  4— Geinlächere,  lsaamige,  horn- 
förmige  Theilfriichte  geschieden.  Narbcu  sitzend  ,  3  —  5  mit  den 
Muttei  kochen  abwechselnd.  Frucht  meist  trocken,  häutig,  1  fäche- 
rig, vieisaamig,  an  der  Spitze  otfen  ,  zuweilen  in  4  —  6  Theiifi  lichte 
getrennt,  welche  nach  Innen  aufspringen.  Saamenkörner  nieren- 
törmlg.   Embryo  gekrümmt,  eiweisslot. 

I.  RESEDA.  L.  Resede.  Kelch  Iblätferig,  4- 5-6iheillg, 
bleibend;  Blumenblätter  3  —  5,  ungleich,  zerspalten:  das  oberste 
am  Grunde  mit  eioer  Honigdrüse.  Staubgefässe  11  bis  15.  Grlf. 
fei  meistens  3  —  4  sehr  kurz;  Narben  lfach.  Kapsel  Ifächerig, 
höckerig,  von  den  bleibenden  Griffeln  gekrönt,  oben  offenstehend,  viel- 
aaamig.  —  Kräuter  mit  gelben  Blüthen. 

1.  R.  Luteola  L.  Wan-R.  Blätter  lineallanzettförmig,  unzer- 
theiit,  am  Grunde  auf  jede*  Seite  lsahnig;  Kelch  4tlieilig.  ~  Stengel 
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aufrecht,  ästig,  t— 3'  hoch.  Die  Blüthentraube  verlängert.  Narben 
meist  3.  Blumen  blassgelb.  Technisch  Färberpflanze;  liefert  gelben 
Farbe««  off. 

Auf  Schutt,  an  Wegen,  auf  Mauern,  In  Kirchhöfen  besonders  In 
Dörfern.    2j.    .Inn.— Aug. 

2.  R.  lutea  L.  Gelbe  R.  Blatter  3«paltig  oder  fiederspaltig :  die 
Lappen  linealUnzettförmig .  der  oberste  3spaltig;  Kelch  6blätterlg.  — 
Stengel  aufsteigend  ,1  —  2'  hoch.  Aehre  locker.  Blumen  gelb.  Nar- 
ben meist  3,  selten  4. 

An  Wee,en  .  auf  Hüstln,  an  Rainen,  In  Weinbergen,  auf  Schutt 
in  Süd-  und  Westdeutschland.    1  —  2j.    Jun.  — Aug. 

3.  R.  odorata  /,.  Wohlriechende  R.  Blätter  länglich,  nnge. 
theilt  oder  3lappig;  Kelch  «blätterig,  so  gross  als  die  Krone.  —  Sten- 
gel ästig,  aufsteigend,  4  —  12"  hoch.  Blüthen  wohlriechend,  honig- 
gelb ,3-4  Griffel. 

Wird  allgemein  in  Gärten  gezogen;  stammt  aus  Egypten.  1  — 
Jun.—  Aug. 

4.  R.  Phyteuma  L.  Kleine  R.  Blätter  nngetheilt,  ▼erkehrtian- 
zettförmig  oder  3lappig,  die  Lappen  länglich;  Kelch  6blätterlg:  zur 
Fruchtzeit  sehr  gross.  —  Stengel  6  —  8"  hoch.  Blumen  weiss,  die 
Kronblätter  klein,  gefranzt. 

An  Wegen ,  Ackerrändern  in  Oesterreich ,  Steyermark,  Krain.  1J. 
Jun. —  Aug. 

Drei  und  achtzigste  Familie. 
Die  Cistincen.    Cistineae.  Juss. 

Kräuter  oder  Sträucher;  Blätter  gewöhnlich  ungetheilt,  gegen- 
ständig oder  abwechselnd,  mit  oder  ohne  Nebenblättern.  Blüthen 
einzeln  oder  in  einseitigen  Trauben,  sehr  schnell  verblühend.  Kelch 
3-5theiüg,  bleibend,  ungleich,  die  3  inneren  Lappen  in  der  Knos- 
penlage gedreht.  Blumenblätter  5,  hypogynisch,  flüchtig,  in  der 
Knospenlage  geknittert  und  in  der  dem  Kelche  entgegengesetzten  Rich- 
tung gedreht.  Staubgefässe  zahlreich,  frei.  Antheren  2fächerlg. 
Eierstock  lfächerig,  selten  2  — 3fächerig,  vielsaamig.  Griffel 
und  Narbe  Ifach.  Frucht  eine  Kapsel  3  -  5  —  lOklappig;  Klappen 
die  Scheidewand  tragend.  SaamenkÖrner  zahlreich;  Embryo  ge. 
krümmt,  In  dem  mehligen  Eiweisskörper. 

I.  CISTÜS.  L.  Ciatrose.  Kelch  ungleich  .öblätterig,  blei- 
bend. Blumenkrone  öblätterig.  Staubgefässe  zahlreich,  hypo- 
gynisch mit  freien  fadenförmigen  Staubfäden.  Griffel  lfach.  Narbe 
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kopfig.  Kapsel  elkugelförmig,  5  —  lOftcherig,  5  —  lOklappIg :  Klap- 
pen  io  der  Mitte  die  Scheidewand  tragend.  Saamenkörner  an  dem 
inneren  Rande  der  Scheidewände  befestiget.  —  Sträucher  oder  Stauden. 

I.  C.  salvifoUus  L.  Salbeyblätterlge  C.  Strauch,  aufrecht, 
1  —  2  hoch;  Blätter  gegenüberstehend,  gestielt,  länglicheiförmig,  run- 
selig, feingekerbt,  unier*eits  etwas  filzig:  Blüthenntiele  einzeln,  1  — 
<2bluthig,  blattwinkeUtäudig  oder  gipfeUtänriig,  fast  doldentraubig; 
die  3  grösseren  Kelchblätter  herzförmig.  Blumen  verhältnlssmässig 
gross,  weiss  mit  gelbem  Grunde.  Narbe  fast  sitzend.  Kapsel  5fä- 
cherig. 

In  Südkrain.   Mai.  Jna. 

II.  HEUANTHEMUM.  Tourn.  Sonnenröschen.  Kelch 
5blätterig,  bleibend.  Blumenkrone  öblätterlg,  flüchtig.  Staub, 
gefässe  10-00.  Griffel  lfach ;  Narbe  kopfig.  Kapsel  lfä- 
cherig,  3klappig;  Klappen  auf  Ihrer  Mitte  unvollkommene  Scheide- 
wände (Mutterkuchen)  tragend,  an  welchen  die  Saamenkörner  befestl. 
get  sind.  —  Kräuter  oder  Sträucher:  die  Blüthen  vor  dem  Aufblühen 
nickend,  nachher  aufrecht;  zur  Frucht  zeit  abstehend  oder  zurückge- 
krümmt. 

1.  H.  guttatum  Mi  IL  Getü  pfe  Ites  S.  Aufrecht;  Blätter  ent. 
gegengesetzt,  lanzettförmig,  kurzhaarig,  3uervig,  sitzend;  die  unte- 
ren veikehrteiförmig,  nebenblattlos;  die  oberen  wechselweise  mit  Ne- 
benblättern; Blüthentrauben  deckbinttlos;  Kelchblätter:  die  3  grösse- 
re» eilanzettförmig.  Narbe  fast  sitzend.  —  Stengel  krautartig,  auf- 
recht, 6 — 12"  hoch.  Blumenblätter  gelb,  mit  rotben  oder  purpurnen 
Flecken  am  Grunde  eines  jeden.  Fruchtstiel  absteheud  mit  vorwärts 
gerichtetem  Reiche.  • 

Auf  Sandfeldern  zu  Tendier I  bei  Wittenberg,  auf  der  Insel  Nor- 
derney.    lj.    Jun.  —  Aug. 

«.  H.  vulgare  Gärtn.  Gemeine»  S.  Nieder  liegend,  aufstre. 
bend ;  Blätter  entgegengesetzt,  eitörmig,  länglich  bis  linealisch,  stumpf, 
gestielt,  am  Rande  etwas  zurückgerollt,  gewlmpert,  kurzhaarig,  mit 
Nebenblättern;  Blüthentrauben  mit  Deckblättern;  die  3  grösseren 
Kelchblätter  eiförmig  ,  stumpf.  —  Strauch.  Stengel  fadenförmig,  4  — 
ß"  lang.  Blumenblätter  rundlich,  gelb,  selten  weiss.  Griffel  2— >3mal 
so  lang  ,  als  der  Eierstock.    Fruchtstiele  zurückgebogen. 

An  sonnigen  steinigen  Hügeln,  Rainen,  in  Haiden.  OOj.  Jun. — Aug. 

3.  II.  polifolium  L.    Poleyblätteriges  S.    Niederliegend,  auf. 
'    strebend;  Blätter  gegenüberstehend,  lineallänglich,  filzig,  am  Rande 
umgerollt,  stumpf,  mit  liuealischen  Nebenblättern  ;  Blüthentrauben 
mit  Deckblättern;  die  3  grösseren  Kelchblätter  eiförmig,  stumpf.  — 
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Strand),  die  Aeate  filtig.  Blumenblätter  rundlich,  weit»;  GrhTsI  9. — 
3mal  langer  als  der  Kelch.  Fruchtstiele  hei  abgebogen.  —  Von  vorl. 
ger  Art  duich  schmälere,  filzige  Blätter  unterschieden.  Blumenblät- 
ter wein»  mit  gelbem  <i runde. 

Auf  trockenen  Hügeln  auf  Kalkhoden;  bei  Ockelheiro  In  der  Rhein, 
ptalz,  bei  Mainz,  und  l>«"i  Wnrzburg.   Bötzen.   OOj.   Jun.  —  Ang. 

4.  H.  oelandicum  W ahlnb.  Oelandisches  S.  Niederliegend, 
aufstrebend;  Blätter  gegenüberstehend ,  eilän glich  bin  lineallänglich, 
ohne  Nebenblätter;  Blüthentrauben  mit  Deckblättern;  die  3  grosse, 
ren  Kelchblätter  eiförmig.  —  Vorigen  ähnlich.  Die  Blätter  sind  bald 
zerstreut  behaart,  bald  auch  unterseits  filsig,  wie  bei  ff.  vulgare. 
Blumenblätter  rundlich,  stumpf  oder  seicht  au*gerandet.  Griffel  ao 
lang  als  der  Eierstock;  die  Fruchtstiele  abstehen«! .  mit  aufstrebendem 
Kelche.  Die  Alpenform  (.//.  nlpestre  Reich  6.)  ist  weniger  behaart 
nnd  hat  grössere  Blumen,  als  die  Form  der  Ebenen  (Ä.  vineale 
Per«.),  welche  filzig  ist  und  kleinere  Blumen  trägt. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen;  dann  auf  steinigen  Hügeln  in  Oester- 
reich. Schlesien,  Sachsen  iHalle  bei  Kölme),  Thüringen,  und  in  Ba- 
den au  einzelnen  Stellen.    Strauch.  OOj.  Jun.  —  Aug. 

5.  H.  Fumarta  Mill.  Dünnblätteriges  9.  Niederliegend, 
anfstiebend;  Blätter  zerstreut  (nicht  gegenständig),  linealisch,  sitzend, 
am  Rande  schärtlieh,  gezimpert;  Blütnen  einzeln;  Kelchhlättchen.ei. 
förmig ,  stacbelspltzfg ;  Griffel  3m al  so  lang  als  der  Eierstock.  — 
Strauch;  kahl,  4  —  8"  hoch.  Aeste  an  der  Spitze  weichhaarig.  Die 
Blätter  tragen  eine  feine  Borstenspitze.  Blumenblätter  etwas  grösser 
als  der  Kelch,  gelb.    Fruchtstiele  zurückgeht ümint. 

Auf  sonnigen  KaUhügeln  im  mittlereti  Rheinthale,  in  Thüringen. 
Halle,  Oesterreich,  Südtyrol    OOj.    Jun.  Jul. 

Vier  und  achtzigste  Familie. 
Die  Droseraceen.    Droseraceae.    1).  C. 

Kräuter,  gewöhnlich  mit  drüsigen  Haaren  besetzt.  Blätter  ab- 
wechselnd,  wie  der  Schaft  in  der  Jugend  schneckenförmig  eingerollt. 
Kelch  öblätterig,  regelmässig,  bleibend,  die  Blätter  oft  am  Grnnde 
verwachsen,  in  der  Knospenlage  klappig.  BInmenkrone  5blätte- 
rig,  regelmässig;  Stanbgefässe  5  — 10,  frei,  hypogynisch,  mit 
den  Blumenblättern  abwechselnd.  Antheren  ÜfÄcherig.  Zuweilen 
(bei  Pumassia)  befinden  sich  ausserhalb  der  Staubläden  kleine  After, 
blumenblätter  mit  gewimpertem  Rande.  Eierstock  frei.  Griffel 
kurz;  Narben  3  —  5,  oft  tttheilig  oder  verwachsen.  Kapsel  lfÄ- 
cherlg;  3  — Bklappig,  selten  tt-  oder  3fächerig,  4  —  3klappig.  San- 


Digitized 


Droseraceen.    Drosera.    Parnassia.  565 

osenkörner  In  der  Mitte  oder  am  Grunde  der  Klappen  befestiget, 
zahlreich,  klein.   Rmbryb  mit  Ei  weissktirper. 

I.  DROSERA.  L.  Sonnentbau.  Kelch  tief&spnltig  ,  blei 
bend;  Krone  öblätterlg,  regelmässig ;  St  au  b  gef  ässe  5;  Griffel 
3  — 5,  «theilig;  Kapsel  eiförmig,  etwas  kantig,  1  fächerig,  ander 
Spitze  In  3-5  Klappen  aufspringend,  vielsaamlg.  —  Sumpfliebende 
•tengellose  Kräuter,  deren  langgestielte,  in  eine  Rosette  gestellte 
Blätter  mit  drüsentragenden  Haaren  besetzt  sind. 

1.  Dr.  rotundifrtia  L.    Rundblätteriger  S.     Blätter  kreisför. 
rnig;  Schaft  aufrecht,  länger  als  die  Blatter;  Narben  keulförmig 
kopfig.  —  Diese  niedlichen  Pflanzen  sind  fleischig;  der  Schaft  «  —  8" 
hoch.     Drüsen  der  Blätter  purpurroth ,   Morgens  nnd  bei  rohigeni 
Wetter  mit  Thautröplchen  geziert.    Blüthen  in  einseitigen  Trauben, 


Auf  Moos  In  Sümpfen,  auf  Torfwlesen,  an  sickernden  Uuellen. 
OOj.  %ul.  Ang. 

ft.  Dr.  longifolia  L.  Langblätteriger  S.  Blätter  verkehrte!, 
förmig;  Schaft  aufsteigend,  etwas  länger  als  die  Blätter;  Narbe 
verkehrteiförmlg,  atisgerandet.  —  Voriger  ähnlich.  Der  Schaft  am 
Grunde  liegend  ,  dann  aufsteigend. 

Anf  Sümpfen,  Torfwiesen  etc.    OOj.    .lul.  Aug. 

3.  Dr.  anglica  Huds.    Schaufelblätteriger  S.    Blätter  läng 
lieh,  keilförmig,  stumpf;  Schaft  aufrecht ;   Narbe  keulfö'r m ig,  unge- 
theilt.  —  In  der  Blüihe  mit  Dr.  rotundifolia  übereinstimmend,  durch 
die   Blatter  der  Dr.  longifolia  sich  nähernd;  übrigens  ist  sie  meist 
etwa«  hoher  als  die  vorigen  Arten. 

An  denselben  Standorten.   OOj.   .hin.  —  Aug. 

II.  PARNASSIA.  L,  Parnassie.  Kelch  5theilig,  die  Kelch. 
«tücke  länglich,  abstehend.  Blumenkrone  regelmässig,  öblätterig  ; 
als  Nebenkrone  5  den  Blumenblättern  gegenüberstehende,  gewim. 
perte,  auf  den  Wimpern  drüsentragende  Schuppen.  Staubgefässe 
5;  die  Antberen  rückwärtssehend.  Narben  4,  sitzend,  stumpf. 
Kapsel  Ifächerig,  an  der  Spitze  aufspringend,  4klappig;  Klappen 
In  der  Mitte  unvollständige  Scheidewände  tragend,  an  welchen  zahl- 
reiche Saamenkörner  befestiget  sind.  —  Kräuter. 

•.t-*.1'  f  '  L'    Sumpf.P.    Die  Pflanze  sieht  einem  weiss- 

blühenden  Ranunculus  ähnlich.  Wurzelblätter  rundlich  gestielt - 
Steng«!  aufreckt,  einfach,  kahl,  4  —  6"  hoch,  unter  der  Mitte  ein 
~»,  herzförmiges,  zugespitztes  Blatt  tragend,  lblüthig.  Blüthe 
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gipfelständig;  Blumenkrone  weist.  Wird  von  keinem  Thlere  gefres- 
sen, daher  verdächtig. 

Auf  nassen  Bergwiesen.  00 j.   Anglist.  Septbr. 

Fünf  und  achtzigste  Familie. 
Die  Violarieen.    Fiolarieat,    D.  C. 

Kräuter  oder  Sträncher  mit  einfachen,  gewöhnlich  abwechselnden, 
meist  nngetheilten  Blättern,  welche  am  Grunde  von  2  Nebenblätt- 
chen begleitet  werden.  Blüthen  gestielt,  blattwinkel-  oder  gipfelstän. 
dig.  Kelch  5blätterig.  bleibend,  zuweilen  ungleich  und  am  Grunde 
rückwärts  verlängert.  Blumenkrone  hypngynisch,  5blätterig,  meist 
unregelmässig,  gewöhnlich  gespornt,  in  der  Knospenlage  tutenförmlg 
zusammengewickelt.  Staubge fasse  5,  hypogynisch,  mit  den  Blu- 
menblättern abwechselnd;  die  Staubfäden  frei  oder  in  efneffcurze 
Röhre  vereiniget.  Antheren  ^fächerig  ,  davon  mit  einem  Anhängsel 
in  den  Sporn  sich  verlängernd.  Bierstock  frei,  1  fächerig,  die  El- 
chen an  3  wandständige  Motterkochen  befestiget.  Griffel  lfach, 
meist  gebogen.  Narbe  schief,  oft  vertieft.  Kapsel  lfächerig, 
Sklappig.  Saamenkörner  meist  zahlreich.  Embryo  gerade  in 
einem  fleischigen  Eiweisskö'rper. 

I.  VIOLA.  L.  Veilchen.  Kelch  hypogynisch,  Sblätterlg,  am 
Gründe  rückwärts  verlängert.  Krone  5blätterig ,  zurückgebogen, 
anregelmässig,  gespornt:  das  oberste  Blumenblatt  abwärts  sehend, 
rückwärts  in  einen  Sporn  verlängert,  welcher  rückwärts  zwischen  den 
Kelchblättern  hervortritt  und  eine  Honigdrüse  enthält.  Antheren 
5,  fast  sitzend,  den  Griffel  umfassend.  Narbe  spitz,  oder  ausge- 
höhlt. Kapsel  lfächerig,  3klappig,  vielsaamig.  Saamenkörner  an 
die  vorspringende  Mittellinie  der  Klappen  befestiget.  —  Kräuter  mit 

■ 

kantigem  Stengel,  gestielten  übergebogenen  Blüthen. 
a.  Stengellose :  mit  häutigen  Nebenblättern. 

1.  V.  pinnata  L.  Schm al blätteriges  V.  Stengellos  auslan. 
fend,  kahl;  Blätter  rundlich,  fiederspaltig ,  vieltheiüg :  die  unteren 
Fiederlappen  bandförmig,  eingeschnittengezahnt;  Nebenblätter  lanzett- 
förmig, zugespitzt,  gauzraudig  oder  entferntgeiähnelt.  Blüihensttele 


■ 
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unter  der  Mitte  mit  Deckblättern;  Kelch  stumpf.  —  Blume  blelchvlo- 
lett.    Narbe  tellerförmig  vertieft. 

Auf  Alpen  in  Tyrol.    Heilpenblnter  Tauern.    OOj.    Mai.  Jun. 

2.  V.  palustri$  L.  Sumpf  V.  Steugelloa,  sprossend,  kahl; 
Blätter  nieienherzf örmig,  gekerbt  ;  Nebenblätter  hreitlanzettförmig, 
ffinsäRe*ähi»ip;  Blütlienstielc  4kantig,  über  der  Mitte  mit  Deckblat- 
tern  besetzt;  rUlch  stumpf.  -  BlatUtiele  halbrund.  Bluthen  violett. 
Narbe  tellerförmig  vertieft. 

In  Sümpfen  .  auf  Torfwiesen.    OOj.    April.  Mai. 

3.  V.  uliginosa  Sckrnd.  Moor.V.  Stengello«,  sprossend  kahl; 
Blätter  herzförmig,  gekerbt,  glänzend;  Nebenblätter  eilanzettförm  g  ; 
Blüthenstiele  zusammengedrückt  oder  Hnnenförmig ,  über  der  Mitte 
die  Deckblättchen  tragend  Kelch  stumpf.  —  Blatistlele  fast  3kantig, 
durch  die  herablaufende  Blattbasis  fast  geflügelt,  gewöhnlich  mit  2 
flügelartigen  Schneiden.  Blumen  gross,  hell,  violett,  meist  mit  3 
sackförmigen  Sporen.    Narben  offen ;  der  Griffel  hohl. 

Auf  Moorwiesen  in  Krain,  Käruthen ;  Sachsen,  Lausitz.  OOJ.  Mai. 

4.  V.  hirta  L.  Haariges  V.  Stengellos,  sprossend ;  Blatter 
länclichherzförmig,  fein  gekerbt,  nebst  den  Blattstielen  rauhhaarig; 
Nebenblätter  lanzettförmig;  Blüthenstiele  mehr  oder  weniger  scharf, 
lieh,  oben  4kai.tig,  unter  der  Mitte  die  Deckblättchen  '"II"«1 :  K'lch 
stumpf.  —  Nebenblätter  ganzrandig  oder  feindrüsiggezäbnelt.  Blume 
bleichviolett,  geruchlos,  mit  einem  Sporne. 

In  Wäldein,  auf  Wiesen,  im  Gebüsche,  an  Hecken  niebt  selten. 

bA$?{'oJh?at*  L.  Wohlriechendes  V.  Stengellos,  auslau. 
fend;  die  Ausläufer  wurzelrankend ;  Blätter  herzförmig,  gekerbt,  nn. 
terseits  weichhaarig;  Nebenblätter  eilanzettförmig,  gewimpert;  Biu- 
thenstiele  über  der  Mitte  die  Deckblättchen  tragend  ;  Kelch  stumpf.  - 
Das  bekannte,  liebliche,  Wohlge.uch  verbreitende  Pflanzchen.  Uie 
Blumen  violett,  purpurroth  oder  weiss,  auch  mit  mehreren  bpornen, 
und  gefüllt.    Officinell  die  Bliithen. 

An  Hecken,  Mauern,  in  Weinbergen,  an  Garten.  OOj. 
April.    Man  hat  auch  eine  Immerblühende  Abart,  *J,C£*  ab"/b*nf 
so  schwach  riecht  als  die  etwas  haarigere  Abart  an  Hecken  und  auf 
Wiesen. 

b.  Mit  kurzem  oder  längerem  Stengel  und  mehr  oder  weniger  häu- 
tigen  Nebenblättern. 

6.  V,  alpina  Jacq.  Alpen- V.  Stengel  kurz;  Blätter  rundlich, 
eiförmig,  am  Grunde  herzförmig  ausschnitten,  entferntgekerbt.,  zer- 
l  reuTbf hairt.  am  Rande  scharf f  Nebenblätter  "«""^T^JS^ 
räudig;  Blüthenstiele  halbrund,  unter  der  Spitze  die  peckblattchen 
IraaeSd;  Kelch  stumpf.  -  Stengel  sehr  kurz;  Blätter  klein,  glauzend; 
SttU irinnenförmig.  Blüthenstiele  »och  einmal  so  lang  als  d.e 
Blätter.  Blume  gross,  ticfviolett ;  der  Sporn  kurz,  sackförmig,  stumpf. 
Narbe  vertieft. 


568  Dicotjledoncn  mit  vielblätt.  hjpogyn.  Krone. 


Auf  den  Alpen  Oetterreicht  (Schneeberg)  und  Steyermarks.  OOj. 
Jnl.  Aue. 

7.  r.  calcarata  L.  Gesporntes  V.  Stengel  kurz;  Blatter  ei. 
förmig  bis  elliptisch  .  kahl  ,  gf kerbt;  Nebenblätter  lanzettförmig, 
ganz-  oder  eingenchnittengezaliMt ;  Blüthenstiele  akantig,  über  der 
Mitte  die  Deckblättchen  tragend;  Kelch  stumpf.  —  Blumen  violett 
oder  btas*gelb.  Sporn  von  der  Lange  der  Blumenblätter ,  zugespitzt. 
Narbe  krugförmig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Krain  ,  Tyrol.    OOj.  Jul. 

8.  V.  lutea  Smith.  Hochgel  fres  V.  Stengel  kurz,  etwas  be. 
haart;  Blatter  gekerbt,  die  unteren  eiförmig,  die  oberen  länglich, 
stumpf,  am  Grunde  herzförmig  ;  Nebenblätter  fingerförmig  einge. 
schnitten:  die  Lappchen  Isnzettlinealixch,  stumpf:  Kelch  stumpf,  dl« 
Anhängsel  eiförmig,  gezahnt.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel  kurz, 
lfaeh.  Blumen  violett,  in  manchen  Gegenden  bloss  gelb,  gross,  de- 
nen  von  Viola  tricolor  ähnlich.   Sporn  länglich,   länger  als  die  hin* 

'teren  Kelchläppchen.    Narbe  knehenförmig. 

Auf  den  Aluea  Süddeutschlands,  dem  Rlesengebirge,  den  Voge- 
sen  etc.   OOj.   Jul.  Aug. 

9.  Y.  tricolor  L.  Dreifarbige«  V.  Stengel  deutlich,  ästig; 
Blatter  gekerbt,  die  unteren  eirundherzftirmig ,  die  oberen  länglich, 
eiförmig;  Nebenblätter  fiederspaltlg  der  mittlere  Lappen  gekerbt; 
Kelche  spitz,  die  Anhänge  verkehrteiförmig,  gekerbt.  —  Stiefmüt. 
tercheft,  DreifaltigkeitKblümchen ,  Je  länger  je  lieber,  Frei, 
s  am  kraut.  Die  bekannte  Zierpflanze  mit  ihren  vielfachen  Abände- 
rungen- Blumen  blau  bis  gelb.  Die  Biume  der  gemeinen  Pflanze  in 
fetten  Gärten  ist  oben  tief  sammtblau,  unten  hellblau,  auf  weniger 
fettem  Boden  und  auf  fetten  Aeckern .  oben  tiefblau,  an  deit  Selten 
lichtblau  oder  violett  und  unten  wie  in  der  Milte  gelb:  auf  mageren 
Sandäckern  wird  die  Blume  klein  und  blassgelb  mit  dunkleren  Adern. 
Letzte  Abart  wird  gewöhnlich  V.  arvensis  genannt.  Narbe  becherför- 
mig. —  Kraut  officinell. 

In  Gärten,  auf  Aeckern,  Brachfeldern,  auf  Felsen,  im  Gebäsche, 
In  den  Alpen.    Ij.  2j.   .lun.  —  Octbr. 

10.  V.  btflora  L.  Z w ei b I ü th i ges  V.  Stengel  deutlich,  kahl, 
schwach,  meist  2blüthig;  Blätter  nierenförmlg,  sägezähnlg,  gewim- 
pert;  Nebenblätter  eiförmig,  ganzrandig;  Blüthenstiele  unter  der 
Spitze  die  Deckblättchen  tragend  ;  Kelch  spitz.  —  Stengel  aufsteigend, 
3  —  6"  hoch;  Blätter  abwechselnd;  ßlüthen  gipfelständig  1—2,  klein, 
gelb;  Sporn  sehr  kurz;  Narbe  schildförmig. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  von  Siidostdeutschland.   OOj.    Mal.  Jun. 

11.  V.  persicifolia  S  c  hkuhr.  Pfirsichblätteriges  V.  Sten- 
gel aufrecht:  Blätter  eilanzettförmig,  etwas  weichhaarig,  sägevähnig. 
Blattstiel  getitigelt;  Nebenblätter  länglichlanzettförmig ,  eingeschnitten- 
gezahnt,  gewimpert;  Bltithenstiele  verlängert,  oben  mit  den  Deck- 
blättchen  besetzt;  Kelch  spitz.  —  Stengel  einfach,  aufrecht,  8  —  14" 
hoch,   Nebenblätter  der  Mitte  desselben  nieist  länger  als  die  daneben- 
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«teilenden  Blattstiele.  Krone  gros«,  blau,  die  Blätter  abgestuft!; 
Sporn  kaum  länger,  als  die  Kelchatihänge.  Narbe  spitzt  abwärtsge- 
bogen.    V.  pratensis  et  persicifolia  Koch,  et  Mertens. 

Auf  feuchten  Wie»en,  im  schattigen  Gebüsche  der  Gebirgsgegen- 
den.  OOj.  Mai. 

12.  V.  lactea  Smith.  M  i  Ich  w e I sses  V.  Stengel  aufsteigend; 
Blätter  mit  herz-  oder  eiförmigem  Grunde  länglich,  gekerbt,  in  den 
Blattstiel  herablaufend.  Nebenblätter  langlichlanzrtlföriuig,  eingeschult* 
tengezahnt  und  gewimpert;  Blüthen»tiele  über  der  Mitte  mit  den 
Deckhlattchen  besetzt;  Kelche  sp  tz.  —  Stengel  6  —  XV  hoch,  kantig; 
Nebenblatter  kürzer  als  ihr  benachbarter  Blattstiel.  Blumen  weiss, 
blatsbiau  geädert ;  Sporn  kaum  länger  als  die  Kelchanhänge.  Narbe 
spitz  ,  abwärtsgebogen. 

An  feuchten  Stellen  und  in  feuchten  schattigen  Hainen  ,  hier  nnd 
da.    OOj.    Mai— Jol. 

13.  V.  canina  L.  Hunds  V.  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht; 
Blätter  breit,  oder  länglicliherzförmig.  grobgekerbtgesigt ;  Blattstiele 
nicht  geflügelt;  Nebenblätter  lineallanzettförmig,  borttigsägexälinig, 
viel  kürzer  als  der  BlattMiel;  Blüthcnstiele  stumpf- 3kantig,  aber  der 
Mitte  mit  Deckblältchen  versehen  und  daneben  gebartet;  Kelche  splta. 
—  Stengel  ansteigend,  endlich  Skautig,  2  —  12"  hoch;  erste  Blumen 
himmelbiMU ,  gross;  letzte  lichtblau  oder  blumenblattlos,  fruchtbar; 
Sporn  viel  länger  als  die  Ksjchanhänge.  —  Aendert  sehr  ab  in  Breite 
der  Blätter,  Höhe  des  Stengels  nnd  Farbe  der  Blume  ,  welche  von 
dunkelblau  bis  zu  bläulich* eis»  übergehen  kann.  Narbe  spitz,  ab' 
wärts  gebogen. 

In  feuchten  Waldungen,  wie  auf  sonnigen  Hügeln,  an  Hecken, 
Mauern,  zwischen  Kelsen,  im  Gebüsche  und  allen  diesen  Orten  In 
kleinen,  aber  trügerischen  Formen  auttretend.    OOj.    April,  Mai.  Jun. 

14  V.  arenaria  D.  C.  Sand  V.  Stengel  sehr  kurz,  behaart; 
Blätter  herzrundlich,  feingekerbt,  kahl  werdend;  Nebenblätter  eiför- 
mig, länglich,  spitzsägezähnig,  Blüthenstiele  so  wie  der  spitze  Kelch 
rückwärts  schärflich,  über  der  Mitte  mit  Deckhlattchen  besetzt.  — 
Eine  unter  den  kleinsten  Veilchen,  violett  angelaufen,  bis  1"  hoch, 
rasenbildend.  Blumen  blau ,  lichtblau  bis  weU«.  Sporn  1  — 2mal 
so  lang  als  die  Kelchanhänge.    Narbe  spitz,  abwärtsgebogen. 

Auf  Sandfeldern,  Felsen,  an  trockenen  Orten.   OOj.   Mal.  .Ion. 

15.  V.  inhabilis  Jacq.  Verschieden  blühendes  V.  Stengel  kurz, 
sich  verlängernd,  aufrecht;  Blätter  breitherzförmig,  gekerbt,  weich» 
haarig;  Nebenblätter  lanze'ttörmig  zugespitzt,  ganzrandig;  Blüthen- 
stiele 3kantlg,  schärflich,  über  der  Mitte  mit  Deckblättchen  besetzt; 
Kelche  spitz.  —  Anfangs  stengellos  und  der  V.  odorata  ähnlich  ,  spä- 
ter der  V.  arenaria  oder  canina;  der  Stengel  bis  9"  hoch,  aufrecht; 
die  ersten  Blumen  vollkommen,  bleichlila,  etwas  dunkler  geädert, 
wohlriechend,  die  folgenden  mehr  weiss  und  die  obersten  blumenblatt- 
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los.  Sporn  £  —  3  mal  länger  alt  die  Kelchanhänge.   Narbe  spitz,  ab- 
wärtsgebogen. 

Unter  Gebüsch ,  in  Laubwäldern.   OOj.   April.  Mai. 

Sechs  und  achtzigste  Familie. 
Die  Caryophylleen.    Caryophylleae.  Juss. 

Kräuter  oder  Stauden  mit  gegliedert,  knotigem  Stengel.  Blätter 
gegenüberstehend,  ganzrandig,  oft  am  Grunde  zusammengewachsen. 

Blüthen  gipfel-  oder  blattwinkelständig*.  Kelch  4  —  5<paltig  oder 
4  —  5blätterlg ,  bleibend.  Blumenblätter  4  —  5,  genagelt,  selten  0. 
Staubgentsse  hypngynisch,  5—  10  —  00.  Die  Staubfäden  bleibend, 
Antheren  ^fächerig  abfallend.  Eierstock  auf  einer  hypogynischcn 
Scheibe  befestiget,  1.  oder  öfächerlg.  Griffel  2-5,  in  eben  so  ' 
viele  pfriemförmige  Narben  auslaufend.  Frucht  eine  Kapsel  2  — 
öklapplg,  1  — 5fäcberig,  bei  der  lfächerigen  Kapsel ,  welche  oben  in 
Zähnen  aufspringt,  sind  die  Saamenkörner  an  dem  Mittelsäulchen  be- 
festiget;  bei  der  5iacherfgcn  Kapsel  sind  die  Scheidewände  in  der 
Mitte  der  Klappen  befestiget.  Saamenkörner  zahlreich.  Embryo 
um  den  mehligen  Eiweisskörper  gekrümrot. 
Zwei  Zünfte: 

A.  Die  Dlantheen:  Kelch  i öhrig ,  4— öspaliig;  Blumenblätter 
meist  langgenagelt. 

I.  DJANTHÜS.  L.  Nelke.  Kelch  röhrig,  walzenförmig.  5zab- 
nig,  am  Grunde  von  2  —  4  schuppenartigen  Deckblättern  umgeben. 
Blumenblätter  5,  langgenagelt,  mit  flacher  Platte.  Staubge» 
fässe  10,  auf  der  hypogynischen  Scheibe  befestiget.  Griffel  & 
Kapsel  walzenförmig,  1  fächerig,  In  4  Zähnen  aufspringend ,  viel, 
aaamig.  Saamenkörner  schildförmig,  auf  der  vertieften  Seite  mit 
einem  Kiele  durchzogen.  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  gegliedertem 
Stengel  und  lanzettlitiealischen  Blättern.  Die  Blumenblätter  zwischen 
dem  Nagel  und  der  Platte  oft  mit  kleinen  Anhängseln  CBart)  besetzt. 

a.  Blüthen  in  ein  Knöpfchen  vereiniget  oder  gehäuft. 

1.  D.  barbatu*  L.  Bart.N.  Blüthen  büscheliggehäuft ;  Kelch, 
schuppen  grün,  eiförmigpfriemförmig  zugespitzt,  von  der  Länge  der 
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Kelchröhre;  Blumenblätter  gekerbt.  fa»t  bartlos;  Blätter  lanzettförmig, 
undeutlich  Snervig;  am  Rande  schäi  flieh.  —  Stengel  aufrecht,  10  — 
16"  hoch;  Blüthen  kursgeatielt,  purpurroth  bU  weisa. 

In  den  süddeutschen  Alpen,  und  einigen  anderen  Gebirgigegen, 
den.    OOj.    Jnl.  Aug. 

3.  D.  Carthusianorum  L.  Karthäuser- N.  Blutben  in  einem 
gipfelständigen  Köpfchen  ;  Kelchiichuppen  verkehrteiförmig  ,  stumpf, 
hegrannt,  lederartig,  braun,  halb  so  lang  aU  Hie  Kelchtöhre;  Blu- 
menblätter gekerbt,  am  Schlünde  gebartet;  Blätter  lineallach,  ein. 
»cheldeud,  3ner*ig,  vchärflich.  am  Rande  gla't.  —  Stengel  aufrecht, 
undeutlich  4kantig,  1  —  hoch.  Blüthenblät'er  lanzettförmig,  ge- 
wöhnlich purpurbraun.  Blumen  blntroth,  selten  weiss,  das  Köpfchen 
auweilen  armblüthfg  oder  auch  locker. 

Auf  trockenen  Wiesen  allgemein  besonders  an  Bergabhängen.  OOj. 
Jim.  —  Aug. 

3.  D.  atroruben»  All.  Braunkelchige  N.  Blüthen  büschelig. 
gehäuft;  Kelchschuppen  lederartig,  braun,  verkehrteiförmig,  stumpf, 
bf  grannt ,  halb  »o  lang  als  die  Kelchröhre ;  Blätter  linealisch,  gestreift, 
schärflich.  —  Stengel  aufrecht.  4kantig.  Kchärflich,  1—4'  hoch.  Blü- 
then S  — 30,  selten  weniger;  BlüthenMätrer  eiförmig,  begrannt,  von 
der  Länge  des  Büschels.  Blumen  dunkelblutroth,  um  die  Hälfte  klei- 
ner al«  bei  D.  Carthui. 

Auf  Grasbügeln,  in  Südtyrol,  Kraln.   OOJ.    Mal.  Jnn. 

4.  D.  Seguierü  VilL  Seguiers-N.  Blütheabiischel  gabelspal. 
tig  oder  rispig;  Kelchftchuppen  grün,  eiförmig,  begrannt,  kürzer  abi 
die  Kelchröhre;  Blütenblätter  lanzettförmig;  Blumenblätter  ungleich- 
e  ingeschnitten,  weichhaarig,  bartlos;  Blätter  lineallamettförmig.  ver- 
schmälert,  zugespitzt,  meist  5n«rvig.  —  Vielgestaltig  Vi  — 3"  hoch; 
1 — 8  —  3.  und  mehrblütliig ,  dem  0.  Carth.  und  ntrorub.  ähnlich. 
Gelenke  dick ;  Blattscheiden  kurz.  Krone  purpurroth .  am  Schlünde 
mit  einem  Ringe  von  dunkelrothen  Flcken,  auch  wohl  mit  roseuro- 
then  Zeichnungen  auf  der  Platte. 

Auf  grasigen  Hügeln,  an  Waldrändern  In  Tyrol,  Kraln,  Böhmen, 
SüddeuUchland ,  selten.    OOj.    Jnl.  Aug. 

5.  D.  prolifer  L.  Sprossende  N.  Blüthen  gehäuft  in  Köpfchen, 
dieses  von  6  durchscheinenden ,  pergamentartig  rauschenden  Hüll- 
achuppen umgeben ;  die  3  Kelchscbnppen  gross  ,  den  Kelch  umwik- 
kelnd;  Blumenblätter  ausgerandet.  bartlos;  Blätter  linealisch,  nerven, 
los,  kahl.  —  Stengel  6  — 12"  hoch.    Blumen  klein,  lila.. 

Auf  sandigen,  steinigen  Hügeln,  an  Ackerrainen,  auf  trockenen 
Weiden.    9J.   Jul.  Aug. 

6.  D.  Armeria  L.  Büschel  N.  Blüthen  gehäuft,  büschelför- 
mig: Kelchftdiuppen  lanzettförmig,  grün,  rauhhaarig,  fast  ao  lang 
als  die  Kelchröhre;  Blumenblätter  gekerbtgezahnt,  am  Rachen  etwas 
gebartet;  Blätter  linealisch,  zottig,  undeutlich  Snervig.  —  Stengel 
aufrecht,  achärflich,  6  —  13"  hoch.  Ausser  den  Kelchschuppen  finden 
sich  noch  ähnliche  Deckblatter.    Blumen  klein,   hellkarminroth,  mit 
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dunkelrothen  Puucten  am  Schlünde  und  mit  weissen  gegen  d 
hin  gezeichnet.    Der  Bart  Mona  aus  Haaren  bestehend. 
An  sonnigen,  sandigen  Steilen.   2j.   Jui.  Aug. 


7.  D.  alpinus  L.  Alpen- N.  Stengel  Iblüthig;  Kelchs 
lanzettförmig,  oben  grün,  die  äusseren  in  eine  Granne  aus 
so  lang  als  die  Kelchröhre;  Blumenblätter  gezackt,  am  Schlund 
gebartet;  Blätter  lanzeftliuealisch,  stumpf,  lnervig,  am  Rande 
lieh.  —  Stengel  2 —  3"  hoch;  Blume  gros«,  geruchlos,  oben 
roth  am  Schlünde  blasser  und  dort  purpurroth  gefleckt,  an 
grünlichweiss. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  Oesterreich,  Steyermnrk,  Kä 
Tyroi.    OOj.    JhI  —  Septbr. 

8.  D.  glaciaiu  Bänke.    Ela-N.    Stengel  iblüthig;  Kelcl 

Ben  lanzettförmig,  begrannt,   grün,   fast  so  lang  als  die  Kelcl 
lumenblätter  gezackt,  scliwachgebartet .  halb  so  lang  als  der 
Blätter  lineali*ch,  stumpf,  lnervig.  —  Voriger  sehr  ähnlich;  d 
Rasen,  kleinere  Stengel.  1 — 2"  hoch;  Blume  Ifai bigrotb. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Urgebirgsalpen.    OOj.  Jul 

9.  D.  deltoides  L.  Deltafleckige  N.  Blüthen  einzeli 
gabelästigem  Stengel;  Kelchschuppen  gewöhnlich  2,  elliptfscJ 
grannt,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Kelchröhre;  Blumeublätte 
kehrteiförmig,  gezackt,  gebartet;  Blätter  linealitch.  stumpflich 
der  Stengel,  kurzsteifhaarig.  —  Wurzel  kriechend;  Siengel  a 
gend,  3—6"  hoch,  oben  gabelästig  ;  Blüthen  langgestielt,  purpu 
am  Schlünde  mit  einem  Ringe  von  weisslichen  Flecken. 

Auf  trockenen,  sandigen ,  unfruchtbaien  Steilen.    OOj.  Jnl. 

10.  D.  »ylvestri»  Wulfen.  Wilde  N.  Stengel  1  oder 
Gabeläste  2— 5blüthig;  Blüthen  einzeln;  Kelchschuppen  rnndlicl 
mig,  sehr  kurz:  die  äusseren  winzig,  spitz,  die  inneren  abges 
kurzbegrannt ;  Blumenblätter  gezackt,  nicht  gebartet;  Blätter  sc 
linealisch,  pfriemförmig,  oberseits  gefurcht.  hcharf.  —  Dichtrasi 
mig;  Stengel  aufsteigend.  3  —  9"  hoeh.  Blüthen  meist  2,  selten 
3,  rosenrolh  bis  purpurroth,  ungefleckt ,  gross. 

In  den  Alpen  von  Südtyrol,  Kärnthen  ,  Krain,  Schweiz. 

11.  D.  CaryophyUm  L.  Garten .  N.  Blüthen  einzeln;  K 
schnppen  angedrückt,  rundlicheiförmig,  spitz,  kurz;  Blumen  U 
gezackt,  am  Schlünde  bartlos  ;  Blätter  schmallinealtsch,  rinnig,  pf« 
förmig.  —  Grasblume.  Wurzel  locker  -  mehrköpfig;  Stengel 
steigend,  1—2'  hoch,  graugrün.  Blumen  purpurroth;  in  den  -Gä 
in  mannigfaltigen  Farben  und  gefüllt  spielend. 

In  Gärten,  als  eine  sehr  gewürzhatt  riechende  Blume  häufig 
tivirt.   OOj.   Jun.  Jnl. 

12.  D.  caesiu*  Smith.  Blaugraue  N.  Stengel  meist  1 
thig;  Kelchschuppen  angedrückt,  sehr  kur»,  eiförmig,  stumpf,  i 
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zugespitzt  oder  kurz  brgrannt;  Blumenblätter  gezackt,  gebartet;  Blät- 
ter linealisch,  ttumptlich,  am  Rande  scharf.  —  Wurzel  mehrköptig, 
rasenförmig;  die  Köpfe  wnrzelnd;  Stengel  6 — 12"  boch.  selten  ttblü- 
thig.  Blnmen  loseurolh,  oft  gefällt.  Bartbaare  purptirroth.  Pfingst- 
nelke. 

In  Felsenspslteu,  in  aandigen  Waldungen,  an  sonnigen  Hügeln, 
hier  nnd  da.   OOj.  Jun. 

13.  D.  plumnriut  L.  Feder.  N.  Stengel  2  — öblüthlg;  Blüthen 
einzeln;  Kelchschuppen  rundlicheiiörmig,  stutnpf,  kurzge&pitzt;  Blu- 
menblätter von  dem  Saume  ber  und  meist  bU  tnr  Mitte  fingerigzer- 
itchnitten,  mit  eiförmigem  Mittelfelde:  Blätter  Hchmallineali*ch,  pfriem- 
förmig.  meergrün,  am  Rande  ucharf.  —  Dicht  ra*enförnilge  WurzeL 
köpfe;  Stengel  6—12"  hoch,  «  —  äblüthig ;  Blumen  blassroseuroth 
bi»  weUs,  am  Gruude  mit  purpurrotheil  Querstieifen;  die  Blätter  vom 
Rande  her  zertt  blitzt,  jedoch  bleibt  die  Piatte  in  der  Mitte  eiförmig, 
ganz.    Variirt  auch  gefüllt. 

Auf  Kalkfelsen,  Sandhügeln  e<c,  in  Niedei Österreich.  In  Gärten 
als  schöne  Zierpflanze  kultivirt.    OOj.    Jul.  Aug. 

14.  ü.  arenariu*  L.  Sand-.N.  Stengel  gewöhnlich  lblüthig, 
Hlütben  einzeln;  Kelchschuppen  »ehr  kurz,  eilörmig .  Mumpf.  kurzge- 
spitzt; Blumenblätter  vieltheilighedei spaltig.  mit  länglichem  Mittettel- 
de;  Blätter  schmallineHliach ,  stumptlicb ,  grasg-nn.  —  Vorigem  sehr 
ähnlich,  rasenförniig;  Stengel  1  — »(ZUlütliig ;  6  —  12"  hoch;  Blumen 
vom  Rande  in  Petien  zerschnitten  ,  weiche  selbst  wieder  geschnitten 
und  gezahnt  sind,  rokenroth  bis  weis*,  am  Grunde  mit  einem  spitzen 
grünlichen  Klecken,  nnd  mit  wei*»lichru  B*rfhäicheii  besetzt. 

Auf  den  sandigen  Dünen  der  0*t*ee  in  Pommern,  Preuaaen  etc. 
OOj.    lul— Septbi. 

15.  D.  superbus  L.  Pracht-N.  Stengel  3  —  OOblüthig;  Blüthen 
zerstreut;  KelcliHchuppen  sehr  kurz,  eiförmig,  knrzbegranut ;  Blumen» 
blätter  fein,  vieltheiligfiederrpaltig ,  mit  länglichem  Mittelfelde;  am 
Schlünde  gehärtet  ;  Blätter  grün,  lineallanzetllörmig ,  zum  Theil 
stumpf.  —  WurzelkÖpte,  wie  bei  der  Gra*nelke  locker  auseinander- 
liegend;  Stengel  I  —  2"  hoch.  Blumen  weis«  oder  blasaviolett,  mit 
»auimtbraunrn  Flecken  am  Schlünde;  die  Fetzen  sehr  schmal. 

Am  Rande  von  Torfou-orn  und  feuchten  Lnnbwalduugen ,  hier 
und  da.   OOj.   Jul.  Aug. 

16.  1).  monspesulanus  L.  Vorgeb irgs  N.  Blüthen  zu  zweien, 
fast  gehäuft;  Kclclmchnppen  eiförmig  mit  ptriemlörm'ger  Granne,  halb 
so  lang  als  die  Kelchröhre;  Blumenblätter  fiugeitörniig-violspaltig, 
mit  verkehrteiföi migem  Mittelfelde;  Blätter  linealisch,  spitz  anlau- 
fend, kahl,  grasgrün.  —  Wurzel  mebr»teiigelig;  Stengel  aufstrebend, 
gabelästig,  1 — 2'  hoch,  auf  den  böheien  Alpen  auch  Iblii'hig.  Blu- 
menblätter blassrosa,  mit  »ammtbraunem  Fleck  am  Schlünde  nnd  mit 
oder  ohne  Bart. 

Auf  steinigen,  sandigen  Hügeln  in  Südtyrol,  Kärnthen  nnd  Krain. 
OOj.   Jul.  Aug. 
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II.  SAPONARIA.  L.  Seifenkraut.  Kelch  lblätterlg,  röhrig, 
5  zahn  ig,  bleibend.  Krone  öblätterig,  genagelt:  Nägel  von  Her  Länge 
des  Kelche«.  schmal,  die  Platte  flach,  mit  oder  ohne  Bart  am  Schlünde. 
Staubgefässe  10,  bypogynisch;  Eierstock  eiförmig;  Griffel  2. 
Narben  spitz.  Kapsel  länglich,  1  fächerig,  vielsaamig,  an  der 
Spitze  In  4  Zähnen  aufspringend.  Saamenkörner  an  der  Mittel» 
aänle  befestiget.  —  Kräuter  mit  einfachen,  ganzrandlgen  Blättern  und 
gegliedertem  Stengel. 

1.  S.  ojficinalis  L.  Gemeines  S.  Blätter  eilanzettförmig ;  Kelch 

walzenförmig;  Krone  am  Schlünde  gebartet:  Gierstock  gestielt.   

Wurzel  kriechend.  Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch.  Blüthen  in  Dol- 
dentrauben, büschelig,  blassroth.  Wurzel  officinell.  Variirt  mit 
gefüllten  Blumen. 

In  Hecken  und  an  Wegen;  an  sandigen  Ufern  der  Bäche  und 
Flüsse,  am  Kusse  der  FeUen  etc.   OOj.   Jui.  Aug. 

2.  S.  Vaccaria  L.  Kuh  S.  Blätter  eiförmig  zugespitzt,  Kelch 
röhrig,  stnrk  5kant|g,  zur  Fruchtzeit  elpyramidenförmig  bis  kugelig; 
Blumenblätter  bartlos;  Eierstock  sitzend.  —  Wurzel  faserig.  Stengel 
aufrecht,  vom  Grund  an  ästig.  Blüthen  langgestielt,  locker  dolden- 
traubig;  Blumenblätter  roth.    Kelch  weisslich  mit  grünen  Kanten. 

An  Hecken,  Ackerrändern,  in  Weinbergen,  unter  der  Saat  in 
Süd-  und  Mitteldeutschland,    lj.   Jnl.  Aug. 

3.  8.  oeymoide*  L,  Rundblätteriges  S.  Blätter  eiförmig  bis 
lanzettförmig;  Kelch  walzenförmig,  später  vetkehrteiförmig;  Blumen, 
blätter  am  Schlnnde  gebartet;  Eierstock  gestielt.  —  Wurzel  ästi°, 
mehrsten  gelig.  Stengel  niedergestreckt,  ästig,  behaart.  Blüthen  in 
lockeren  Rispen.    Kelche  meint  braunrnth.    Blume  fleischroth. 

In  den  Alpen  Süddeutsclilands.   OOj.   Jul.  Aug. 

III.  CUCU BALIS.  L.  Taubenkropf.  Kelch  glockig,  aufge- 
blasen, 5spaltlg,  bleibend.  Krone  5biätterig,  am  Schlünde  gebar- 
tet, der  Saum  2spaltig ;  Staubgefässe  10.  Griffel  3.  Kapsel  ar- 
tige  Beere,  1  fächerig,  vielsaamig.  Saarn enköru er  an  die  Mittel- 
säule  befestiget. 

1 .  C.  baeeiferus  L.   Beerentragender  T.  Stengel  klimmend, 
die  Aeste  sparrigabstehend ;  Blätter  entgegengesetzt,  eltörmig,  ganz 
scharf;  Blüthen  blattwinkel-  und  gipfelstandig,  überhängend.  Kelch 
sehr  weit.    Blumenblätter  grün  lieh  weixs.    Beere  schwarz. 

An  Zäunen,  Hecken,  Mauern,  im  Gebüsche,  hier  und  da.  OOj. 
Jnl.  Aug.  * 

IV.  SILENE.  L.   Lelmkraut.    Kelch  röhrig,  walzen  ,  keul- 
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oder  eiförmig,  5ial>nrg,  bleibend.  Krone  5blätterig,  Innggenagelt, 
Saum  ausgerandet  bis  tttheilig;  am  Schlnnde  nackt  oder  oft  gebartet 
(9,  Schuppen  an  jedem  Blatte).  Staubgefässe  10.  Griffel  3. 
Narben  lfach.  Kapsel  in  dem  Kelche,  gestielt,  1—  3facherig ,  an 
der  Spitze  mit  & —  6  Zähnen  aufspringend,  vielsaamig;  Sa  amen- 
körn  er  an  der  Mittelläufe  befestiget.  —  Krauter  mit  ungeteilten, 
entgegengesetzten  Blättern  und  rothen  oder  weissen  Blüthen. 

a.  Blunieublätter  am  Schlünde  kahl.  Kapsel  3fScherig.  Eierstock 
3fächerig.  Baccula, 

1.  S.  Behen  L.  Aufgeblasene«  L.  Blätter  ellansettförmlg, 
weiclihaarig;  Kelche  eirund,  aufgeblasen,  netzaderig,  kahl;  Blumen- 
blätter 2<paltig.  —  Stengel  aufsteigend,  6—18"  lang,  oben  gabelig- 
ästig;  Blüthen  gabel-  und  gipfelständig,  nickend;  Blumenblätter  2thei- 
lig,  am  Orunde  mit  3  Höckern,  ohne  Schuppen,  weis».  Cucubalus 
Behen  Linn.    Silene  inflata. 

Auf  Wiesen,  an  Ackerrändern,  an  Hecken  gemein.  OOj.  Jnn.  Jnl. 

2.  S.  viscosa  Per».  Klebriges  L.  Blätter  eilanglich,  am 
Rande  wellig;  Kelche  röhlig.  walzenförmig ,  lOkantig,  behaartklebrig; 
Blumenblätter  2*paltig.  bartlos.  —  Stengel  klebrigzottig,  aufrecht. 
1 — o/'  hoch;  Blüthen  in  glpfehttändigen .  beblätterten  Trauben,  Blü- 
thenstiele  3-4blüthig.  Kelchzähne  randhäntig,  stumpf.  Blnmenblär. 
ter  weiss,  mit  gekerbten  Lappen  uud  am  Gründe  mit  einem  Haar* 
kränze.    Cuc.  viseosw*  L. 

Auftrocknen  Weideplätzen,  an  sandigen  Wegen,  In  Oesterreich, 
Kraln.  Böhmen.    OOj.    .Inn.  Jnl. 

3.  8.  italka  Per*.  I  fall* che«  L.  Blätter  lanzettförmig,  am 
Grunde  gewimpert.  Kelche  keultörmig.  lOstreifig,  weichhaarig;  Bin* 
inenblätter  halb  a<paltlg.  bartlos.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  2'  hoch, 
weichhaarig,  oben  gabelästig;  Blüthenstiele  3  —  4blnthig ;  Blumen  auf. 
recht,  welssllch,  auf  der  unteren  Seite  bleigrau.  —  Cucubalus  itali- 
cu»  L. 

Auf  steinigen  Hügeln,  in  Steyermark.  Kraln.   OOj.   Jim.  Jnl. 

4.  S.  nemoralis  W.  et  Kit.  Hain-L.  Blätter  elliptischlansett- 
förmig,  spitz,  schaif;  Kelche  keulenförmig,  gestreift,  kahl;  Blumen- 
blätter Sthellig ,  ohne  Bart.  —  Voriger  ähnlich.  Gabelrispe  gedrnn- 
gener. 

In  »einigen  Wäldern,  Sachsen,  Böhmen,  Schlesien,  Steyermark, 
Kraln.   OOj.   Jnn.  Jul. 

5.  S.  tartarica  Pers.  T artarisches  L.  Blätter  länglich,  (an- 
zettförmig,  kahl,  am  Rande  scharf;  Kelche  röhrig,  oben  erweitert, 
gestreift,  kahl;  Blumenblätter  2«pattigv  bartlos.  —  Stengel  aufrecht, 
1—3' hoch,  blattreich,  an  den  Gelenken  behaart,  lfacb.  Blüthen- 
atiele  einseitig,  1—  3blüthig;  Blüthen  nickend,  weiss. 

An  den  Ufern  der  Oder  In  Prcussen.   OOj.   Jnl.  Aug. 
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6.  S.  Otitet  Smith.  OhrlöffelL.  Blätter  spateiförmig,  scharf; 
Kelche  röbrigglockig ,  gestreift.  «ebi»t  den  ßlüthenstie  len  kahl;  Blu- 
menblätter linealiftch,  nngetheilt.  bartlus;  Stengel  1— «2'  hoch,  auf- 
recht.  armblä'terig,  behaart,  au  den  mittleren  Gelenken  etwa«  schmie- 
rig. Blüthenriape  gabeläntig.  Blutben  polygamisch,  meisten*  PÜau- 
seu  getrennten  Geschlecht*. 

Auf  Grasplätzen,  an  Waldrändern,  auf  Sandboden ,  nicht  überall, 
besonders  aber  im  Elbe  -  und  Khefngebiet'.    ÜOj.    Mai  —  Jul. 

b.  Blumenblätter  am  Schlünde  gebartet  (mit  2  Schnppen);  Eier- 
stock  1  fächerig.   Sitene  L. 

7.  <S.  gaftica  L.  Französisches  L.  Blätter  Janglich,  die  un- 
teren verkehrteilörmig;  Kelche  löln  ig  ,  langhaarig,  klebrig,  bei  der 
Frucht  eiförmig,  abstehend,  lOstreifig;  Blumenblätter  vci  kehrteilör- 
mig,  gansrandig,  oder  au«gerandet,  gexähuelt.  —  Stengel  aufsteigend 
•Utrecht,  6—18"  hoch;  Aeste  abwechselnd;  Blüthen  in  giptelständi- 
gen  Tranben ;  Kelchzähne  lanzettpfiiemförmig.  spitz;  Blumenblätter 
weiss,  zuweilen  mit  rothem  Fleck  am  Grunde  (.8.  quinquevulnera 
L.)    Die  Pflanze  hat  das  Ansehen  eines  Cerastium. 

Unter  der  Saat  auf  Sandboden  im  nördlichen  Deutschland  (Hol- 
stein*) und  in  Krain.    lj.    Jun.  Jul. 

8.  &  dichototna  Ehrh.  Gabelspaltiges  L.  Blätter  eilanzett- 
förmig,  zugespitzt,  die  untersten  spatelförmig;  Kelche  langhaarig, 
löhrig,  bauchig,  lOstreifig,  adeilos,  mit  dem  Blüthenstielchen  nik- 
kend,  fruchttragend,  eilänglich ,  aufrecht;  Blumenblätter  2theilig, 
kurzgebartet.  —  Stengel  1  —  2'  hoch,  oben  mrhirach  gabelä»tig.  Bin- 
thentrauben  zu  zweien  ,  reichblüthig ,  weichhaarig ;  Keichzähne  eilör 
mig  spitz;  Blumen  weis«.    Kapsel  auf  kurzem  Stengelhalter. 

Auf  Aeckern ,  an  Wegen  in  Niederösterreich.   2j.    Mai.  Jun. 

9.  <S.  PwniUo  Wulfen.  Niedriges  L.  Blätter  linealUch ,  lan. 
zetlförmig,  stumpf,  kahl,  gewimpert;  Kelche  länglichglockenförmig, 
au f geblasen ,  vielstreifig,  netzaderig,  rauhhaarig;  Blumenblätter  un- 
geteilt, ausgerandet*  borsttggebai tet.  —  Blätter  in  Polstern;  Stengel 
1-2"  hoch,  in  den  Blättern  verborgen,  Ibliithig;  Keichzähne  eilör- 
mig  stumpf;  Blüthen  gross,  rosenroth  mit  weissen  Nägeln.  Kierstock 
fast  sitzend. 

In  den  Alpen  von  Süddeutscbland,  zwischen  Felsen  uud  Steinen. 
OOj.   Jun.  Jul. 

10.  8.  conoidea  L.  Kugelfrüehtiges  L.  Blätter  länglichlan- 
zettförmig, fast  kahl;  Kelche  30fttreifig,  driisigbehaart,  kegelpyrami. 
dentörmig.  etwas  aufgeblasen;  Blumenblätter  ungetbeilt,  gekeibt.  — 
Stengel  aufrecht,  oben  gabelästig,  drünenhaarig ,  1—2'  hoch.  Blü- 
then einzeln,  gabel-  und  endständig,  rosenroth;  Keichzähne  schmal, 
spitz;  Kapsel  sehr  kurz  gestklt,  plattkugelig,  langgcschuabrlt. 

Unter  dem  Getreide  im  Mannsfeldischeu  und  Luxemburgischen, 
lj.   Jun.  Jul. 

11.  S.  conica  U    Kegelf f  üchtige.  L.    Blätter  lineallauzettför. 
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vnlg,  kahl;  Kelche  30streifig,  anf  Grande  eirund,  die  Röhre  kecelfdr 
mtg.  bei  der  Frucht  etwa»  aufgeblasen;  Blomenblätter  verkelutherx 
förmig    gebartet.  -  Stengel  6-12"  hoch,  weichhaarig ,  oben  gäbet 
astig;  die  Blüthen  einzeln,  gabel.  und  gipfelständig:  Kelchzäl.ne  nrViem 
förmig,  «pitz;  Blumen  rosenroth  mit  weissen  Nägeln;  Kapsel  tut 
atitzend.  r 

Auf  Sandfeldern  des  Mittelrheins  und  in  Westphalen ,  Krain  ete 
Ij.    Mai.  Jun. 

12.  S.  noctißora  L.  Nachtblühendes  L.  Blätter  breltlanzett- 
förmig,  »charflich;  Kelche  röhrig,  bauchig,  lOstreifig,  netzaderig, 
bei  der  Frucht  eiförmig,  kahl;  Blumenblätter  «einspaltig,  gebartet. 
—  Srengel  aufrecht,  6  —  12"  hoch,  klebrig,  drüsenhaarig,  oben  ga- 
belastig;  Bliithen  gabel-  und  gipfelständig,  fast  nickend;  Kelchzähne 
pfriemförmlg.    Blumen  fleischroth.    Kapsel  fast  sitzend. 

Auf  Aeckern  nach  der  Ernte,  in  Gärten,  vorzüglich  in  Süddeutsch- 
land,   lj.  Jul.—  Seutbr. 

13.  S.  linicola  Gmelin.  Flachst  leben  des  L.  Blätter  lineal- 
lanzettförmig,  die  untersten  verkehrteiförmig;  Kelche  röhrenförmig, 
10*treifig,  bei  der  Frucht  eikeulenförmig  und  aderig  ;  Bl  umenblätter 
ungetheilt,  ausgerandet,  gebartet.  —  Siengel  8— 16"  hoch,  schärf- 
*lc^V  «V*11  ß?be,ÄRt|g;  Blüthen  gabel.  und  gipfelständig,  einzeln; 
Keichzähue  eiförmig,  stumpf.  Blumen  hellrleischroth.  Kapsel  eiför- 
mig, auf  einem  Stempelfusse. 

Unter  dem  Flachse  auf  dem  Kalkgebirgsboden  von  der  Tauber  an 
durch  Schwaben  bis  zum  Bodensee,  hie  und  da.    lj.   Jun.  Jnl. 

14.  8.  Armeria  L.  Garten  -  L.  Blätter  eiförmig;  Kelche  röh. 
renkeiilentörmig,  lOstreifig,  kahl;  Blumenblätter  ungetheilt,  auxgeran- 
der,  gebartet.  -  Stengel  6—16"  hoch,  einfach  oder  ästig;  an  deu 
Gelenken  klebrig;  Blüthen  In  gipfelständigen,  gedrungenen  Rispen. 
Kelchzähne  eiförmig,  stumpf;  Blumen  rosenroth;  Kapsel  Innglicheiför. 
nng  .  auf  langem,  feinem  Stempelfusse. 

Im  Nahethale  bei  Kreuznach,  in  Tyrol,  Kärnthen ,  Krain.  Auch 
In  Gärten  als  nette  Zierpflanze,    lj.   Jul.  Aug. 

15.  Saxijraga  L.  Steinbrech- L.  Blätter  schmallinealiscb, 
Kahl;  Kelche  keulenförmig,  lOstreifig,  aderlos;  Blumenblätter  tief- 
3*paltig,  gebartet.  —  Rasenförniig ,  Stengel  zahlreich,  aufsteigend, 
4 — 6"  hoch,  schärflich;  Blüthe  gipfeUtändig,  meist  einzeln,  lungge- 
ftielt.  Kelchzähne  eiförmig,  stumpf.  Blumen  oben  weiss,  unten  rötn- 
lich  angelaufen.    Kapsel  ellänglich,  auf  sehr  langem  Stempelträger. 

Jn  den  süddeutschen  Alpen,  auf  Kalkfelsen.    00j.    Jul.  Aug. 

16.  S.  atpestris  Jacq.  Alpen- L.  Blätter  linesllanzetiförmig, 
kahl;  Kelche  kegeltöVnug ,  lOstreirig,  etwas  schmierigdrüsig;  Blumen- 

Matter  verkehrteiförmig,  4zahnig  ,  gehartet.  —  Stengel  6  12"  hoch 

cabelästfg,  an  den  Knoten  klebrig;  Blüthen  gabel-  und  elpfefstandig; 
Keichzähue  eiförmig,  stumpf;  Blumen  weiss;  Kapsel  länglich,  eiför- 
mig, mit  sehr  kurzem  Stempelfusse. 

In  den  süddeutsche«  Alpen.   OOj.   Jnl.  Aug. 
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17.  S,  quadrißda  L,  Vierzähniges  L.  Blatter  spateiförmig 
oder  linealisch;  Kelche  kegelförmig,  lOstreifig.  kahl;  Blumenblätter 
eiförmig,  4zähnig,  gebartet.  —  Voriger  sehr  ähnlich.  Rasrnförniig: 
Stengel  gabelartig,  klebrig;  Blüthen  gabel  -  und  gipfelst  and  ig ,  oder 
einzeln;  Kelchzahne  eiförmig  stumpf;  Kapsel  eirund,  auf  kurzem 
Sfempelfusse:  Blumen  weiss,  mit  grünlichen  Nägeln. 

In  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jun.  Jtil. 

18.  S.  rupestris  L.  Felsen  L.  Blätter  ei-  oder  lanzettförmig, 
kahl,  am  Rande  schärflich;  Kelche  elkegelförmig  .  1  (»streifig,  kahl; 
Blumenblätter  verkehrtherzförmig,  au«geranriet,  gebartet.  —  Buschig; 
Stengel  9.-6"  hoch,  gabtlästig,  kahl;  Blüthen  gabel.  und  gipfelstän- 
dig;  Kelchzähne  eiförmig,  stumpf.  Blumen  weiss  oder  rosenroth; 
Kapsel  ellänglich,  auf  kurzem  Stempelrusse. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Süddeutschland.   OOj.   Jul.  Aug. 

10.  S.  acaulh  L.  Stengelloses  L.  Blätter  liuealpfriemförmig; 
Kelche  glockig,  lOstreifig,  aderlos,  kahl;  Blumenblätter  verkehrteiför- 
mig, ausgebildet ,  gebartet.  —  Rase  n  form  ig  ;  Stengel  sammt  Blüthen. 
stiel  bis  1"  hoch.  Blüthe  einzeln,  gipfelständig;  Kelchzähne  eiförmig 
stumpf.  Blumen  rosenroth,  klein.  Kapsel  läiiglicheiförroig ,  auf  kur- 
zem Stempelträger. 

An  feuchten  Felsabhängen  In  den  süddeutschen  Alpen.  OOj.  Jun.  Jul. 

V.  LYCHNIS.  D.  C.  Lichtnelke.  Kelch  röhrig,  1  blätterig, 
5  zahn  ig.  Krone  5blätterig,  die  Blätter  genagelt,  am  Schlünde  oft 
mit  Anhängseln  (Nebenkrone),  die  Platte  flach,  oft  gespalten.  Staub- 
gtfässe  10.  Griffel  5  oder  4.  Kapsel  meist  anf  einem  Stern 
pelträger.  1  —  3  —  öfächcrig,  5  —  lOklappig  ,  vielsaamig.  —  Kräuter 
mit  entgegengesetzten  ungeteilten  Blättern,  gegliedertem  Stengel  und 
gipfelständigen  Blüthen. 

a.  Kapsel  öfächerig.    Viscaria  D.  C. 

1.  L.  Visenria  L.  Klebrige  L.  Stengelblätter  lanzettförmig, 
kahl,  am  Grunde  gewimpert;  Blumenblätter  uugetheilt,  mit  Neben- 
krone; Kapsel  eiförmig,  5fächerig,  özahnig.  —  Stengel  aufrecht,  1  — 
2'  hoch,  ästig,  unter  den  Gelenken  klebrig;  Blüthen  traubig.  Blu. 
menblätter  Heischroth,  selten  weiss,  ausgerandet,  die  Nebenkrone 
Ospaltig,  gezähnelt.    Kapsel  auf  einem  dicken  kurzen  Stempelfnsse. 

Auf  trocknen  Wiesen,  Bergwiesen.  an  Waldrändern.  OOj.  Mai.  Jun. 

2.  L.  alpina  L  Alpen  L.  Stengel  Matter  lineallanzettförmig, 
kahl,  am  Rande  etwas  gewimpert;  Blumenblätter  'ispalt  ig,  ohne  Ne- 
benkrone; Kapsel  eiförmig,  Macher  ig,  5zahtiig.  —  Voriger  sehr  ähn- 
lich. Stengel  2  —  4"  hoch,  lfach,  kahl,  nicht  klebrig;  Blüthen  In 
dichten  Doldentrauben.  Blumen  roth  ,  statt  der  Nebenkrone  kleine 
Höckerchen.    Griffel  3— 5.   Stempelfuss  sehr  kurz. 

Auf  den  höchsten  Alpen  von  Südtyrol.   OOj.   Jun.  Jul. 
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b.  Kapsel  lfacherig.  Kelchzähne  kürzer  alt  die  Krone.  Eulych 
nit  ü.  C. 

3.  L.  Flo»  cuculi  L.  Kukuk«  L.  Stengel  blättcr  lanzettförmig, 
kahl;  Blumenblätter  4»paftig:  die  Fetzen  linealisch;  Kapsel  eiförmig, 
Ifächerig,  5zahnig.  —  Steugel  aufrecht,  gefurcht,  8—16"  hoch.  Blü- 
then  gabel-  und  glpfelstäudig ;  Blumen  rosenroth  oder  weise;  Neben» 
kröne  lanzettförmig  spittig,  selbst  gezahnt. 

Auf  Wiesen,  an  Waldrändern,  gemein.   OOj.    Mai—  Jnl. 

4.  L.  vesprriina  Sibth.  Abend«  L.  Stengelblatter  eilanzettför 
mig,  langzugespitzt,  drüsigkurzhaarlg ;  Blumenblätter  halb  Ospaltig, 
mit  Nebenkrone;  Kapsel  kegeleiförmig,  lfacherig,  lOzahnig;  Zähne 
aufrecht.  —  Stengel  zottig,  1  —  2'  hoch;  Blüthen  gabel.  und  glpfel. 
ständig,  etwas  nickend,  2 häusig.  Blumen  fleischroth  oder  weiss. 
Nebenkrone  vielfältig,  gekerbt.  Variirt  gefüllt.  Die  Blume  entfal- 
tet sich  erst  Abends  und  ist  wohlriechend. 

Au  Ackerrändern,  Wegen,  Zäunen.   2j.  OOj.  Jun. 

5.  L.  diuma  Sibth,  Tag-L.  Stengelblätter  eiförmig,  kurzzu- 
gespitzt, zottig;  Blumenblätter  halbzweispaltig,  mit  Nebenkrone;  Kap* 
sei  rundliclieitöriitig,  Ifächerig,  lOzahiiig:  die  Zähne  zurückgekrümmt, 
—  Voriger  sehr  ähnlich;  Stengel  1'  hoch,  weichzottig.  Blüthen  2 häu- 
sig, gabel  -  und  gipfelständig,  kleiner  als  bei  der  vorigen  Art,  pur- 
puiroth,  geruchlos.    Sie  entfalten  sich  am  Tage. 

In  feuchten,  schattigen  Wäldern,  in  Gebüschen,  auf  Bergwiesen 
in  den  Alpen-  und  Voralpengegenden ,  Süddeutschland  und  Schlesien. 
OOj.  Mai-Jul. 

6.  L.  Chalcedonica  L.  Scharlachrothe  L.  Blätter  herz,  oder 
lanzettförmig,  behaart;  Blumenblätter  2lappig,  mit  Nebenkrone.  Kap- 
sel eilötmig,  lfacherig,  5zshnig.  —  Stengel  2  —  3'  hoch.  Blütben  In 
fast  gleichhohen  Büscheln,  scharlachroth  iweiss  oder  fleischfarbig). 
Brennende  Liebe. 

lo  Sibirien  zu  Hause,  bei  nns  in  Gärten  häufig.   OOj.   Jon.  Jnl. 

7.  L.  Hot  Jovis  Lamk.  Schlrmtraubige  L.  Blätter  lanzett- 
linealisch,  granfilzig;  Blumenblätter  fast  halb  2spaltig,  mit  Neben- 
kroue;  Kapsel  eiförmig,  Ifächerig,  5zahnig.  —  Stengel  lfach,  sich 
oben  in  eine  Schirmtrnube  theilend.  Blumenblätter  2lappig,  ungezahnt, 
mit  keilförmigen  Nägeln,  purpurroth;  Nebenkionc  spitz,  gezahnelt. 
Stempelt! äger  dick ,  kurz. 

Südtyrol.    OOj.    Jun.  Jnl. 

8.  L.  coronarU  L.  Gekrönte  L.  Blätter  eilanzettförrolg ,  dicht- 
filzig; Blumenblätter  ansgerandet,  mit  Nebenkrone;  Kapsel  eiförmig, 
lfacherig.  5zahnig.  —  Stengel  aufrecht,  10—18"  hoch,  filzig,  oben 
gabelästig;  Blüthen  gipfelständig ,  langgestielt ;  Blumen  weiss,  rosa 
oder  purpurroth,  athwachgekerbt.  Nebenkrone  fizahnig,  spitz.  Stern- 
pelträger  sehr  kurz. 

Auf  bteiuigeu  Plätzen  in  Gebirgsgegenden ;  bei  Gelnhausen  im  KJa- 
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»igthale;  an  der  Hardt  in  der  Rheinpfalz .  in  Oberbaden.  Südtyrol. 
Sonst  In  Gärten  alt  Zierpflanze.    Kalkliebt  nd.    2j.    .hin.  Jul. 

e.  Die  Kapsel  Ifächerig  .  die  Kelch  zahne  länger  alt  die  Blumen, 
blätter.    Agroxtemma  Koch. 

9.  L.  Githago  Lamk.  Korn-L.  Blätter  lineallanzettförmig;  Blu- 
menblätter im  °et  heilt,  gestutzt,  ohne  Nebenkrone;  Kapsel  ei  förmig, 
Ifächerig,  5zähnig'.  —  Stengel  lfach,  aufrecht.  1—3'  hoch,  oben  we- 
nigästig, rauhhaarig.  Blüthen  einzeln,  gipfelatändig.  Kelch  lOkan- 
tig,  langgezähnt.  Blumenblätter  verkehrt  -  eiförmig,  purpurrotb.  Kap- 
sel sitzend.  Raden. 

Ein  die  Wintersaat  überall  begleitendes,  obgleich  sehr  schönes 
Unkraut,    lj.    Jun.  —  Aug. 

VK  GYPSOPHILA.  L.  Gypskraut.  Kelch  1  blätterig ,  gk>k> 
ktnförmig,  5spaltig  oder  özahnig,  bleibend;  die  Lappen  am  Rande 
häutig.  Blumen  kröne  5blätterig ;  Blumenblätter  keilförmig  (nicht 
genagelt1).  Staubgefässe  10.  Griffel  2;  Narben  spitz.  Kap- 
sel rund,  Ifächerig,  4klappig,  4zahnig.  Saarn enkörner  an  die 
Mittelsänle  befestiget,  nierenförmigrnndlich.  —  Kleine  niedliche  Kräu- 
ter mit  gegliedertem  gabelästigem  Stengel,  grasartigen  Blättern  und 
doldenträubigen  oder  rispigen  blassrothen  Blüthen. 

1.  G.  repen»  L.  Kriechendes  G.  Blätter  lineallanzettförmig, 
etwas  fleischig,  am  Rande  glatt;  Kelche  nackt,  eiförmig.  —  Stengel 
niedergestreckt,  aufsteigend,  locker  doldentraubig,  3  —  6"  hoch,  kahl. 
Kelche  halb  5spaltig,  mit  eilänglichen,  stumpfen,  geraden  Zähnen. 
Staubgefässe  und  Griffel  kürzer  als  die  Krone. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.    OOj.    Jul.  Aug. 

<1.  G.  fastigiata  L.  Doldentra  u  b  iges  G.  Blätter  lineallan- 
zettförmig, fast  3kantig,  etwas  fleischig,  am  Rande  schärflich;  die 
Zweige  der  Doldentranbe  und  Blüthenstiele  drü*enhaarig  ;  Kelche 
nackt,  eiförmig;  Blumenblätter  meist  ganzrandig.  —  Voriger  sehr 
ähnlich:  Stengel  aufsteigend,  doldentraubig;  Kelclizähne  abgerundet, 
stumpf,  gerade;  Staubgetasse  und  Griffel  etwas  länger  als  die  Krone. 

Hier  und  da  auf  steinigen  Gebirgen  und  in  Saudebenen.  OOj.  Jun. 
—  August. 

3.  G.  paniculata  L.  Rispiges  G.  Blättter  lineallanzettförmig, 
fast  fleischig,  am  Rande  knorpeligscharf;  Kelche  nackt,  eiförmig; 
Blumenblätter  meist  ganzrandig.  —  Stengel  aufsteigend  ,  ästig  rispig, 
am  Grunde  kur/haarig,  1  —  2'  hoch;  Kelche  tief  5spaltig:  die  Zähne 
rundlich,  eiförmig,  stumpf,  gerade. 

Auf  Felsen  in  Niederösterreich,  Kärnthen,  Krain,  Mähren.  OOJ. 
Jul.  Aug. 
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4.  G.  muratis  L,  Mauer. 0.  Biälter  schmallinealiseh ,  flach, 
am  Rande  glatt;  Kelche  länglich;  Blumenblätter  gekerbt  oder  ausge. 
randt-t.  —  Stengel  aufrecht.  2—6"  hoch,  rispigä»tig ,  fast  gäbe  lästig, 
am  Grunde  schärflich;  Blüthen  zerstreut. 

Auf  Saudackeni ,  an  Wegen,  auf  Mauern,    lj.   Jul. — 8eptbr. 

b.  G.  Saxifraga  L.  Steinbrechartiges  G.  Blätter  schmalli- 
nealisch.  ptrientförmig,  flach,  am  Rande  gezähnelt;  Kelche  länglich, 
am  Grunde  von  4  Schuppen  umgeben;  Blumenblätter  ausgerandet  — 
Stengel  au»gebreitet,  ästig,  6—  12"  hoch,  am  Grunde  kaum  schärf, 
lieb;  die  Blätter  an  den  Stengel  angedrückt.  Rispe  armblüthig;  Kelch 
ätahuig  :  Zähne  felngewimpert.    Tunica  Saxifiraga  Sc  op. 

Auf  trockenen,  steinigen  Hügeln,  an  Flussufern  und  an  Wegen, 
besonders  in  Süddeutschland,  selten  im  nördlichen.   OOj.   Jul.  Aug. 

B.  Die  Alsineen  D.  C.  Kelch«  4  —  5blätterig.  Staubgefäße 
3-5-10;  die  Staubbeutel  abfallend ,  die  Staubfäden  welkend,  wo. 
bei  die  den  Kelchblättern  gegenüberstehenden  in  Beiden  den  Anfang 
machen. 

VII.  SAGISA.  L.  Mastkraut.  Kelch  4blätterig,  bleibend. 
Blumen  kröne  4blätterig:  die  Blätter  ungetheilt  oder  0.  Staub- 
gefässe  mit  den  Blumenblättern  abwechselnd,  4,  hypogyniseb.  Grlf- 
fei  4.  Narbe  fadenförmig.  Kapsel  lfächerig,  4klappig,  bis  auf 
den  Grund  aufspringend.  Saamenkörner  zahlreich,  an  der  Mis- 
telsänle  befestiget.  —  Kleine,  niedliche  Kräuter,  mit  gegenüberstehen, 
den,  linealischen  Blättern  und  gestielten,  weissen,  kleinen  Blüthen. 

1.  N.  procumben*  L.  Liegendes  M.  Stengel  niederlegend, 
nebst  den  flachen  Blättern,  Blüthenstielen  und  Kelchen  kahl;  Blü- 
thenknospe  rundlich.  —  Stengel  fadenförmig,  aufsteigend,  3  —  6" 
lang;  Blätter  linealisch,  spitzig.  Blütheti  klein,  blattwinkeUtändlg, 
einzeln,  endlich  nickend;  Blumenblätter  halb  so  lang  als  der  Kelch. 

Auf  Aeckern,  Weideplätzen,  auf  nassem  Sandboden.  OOj.  Mai 
—  August. 

2  8.  depressa  Schulz.  Niedergedrücktes  M.  Stengel  auf. 
steigend,  nebst  den  rinuenförmigen  Biätttem  kahl;  Blüthenstiele  und 
Kelche  drüslgbebaart;  Blüthenknospen  länglich  -  zugespitzt.  —  Der 
vorhergehenden  und  folgenden  Art  ähnlich  ;  doch  unterschieden 
durch  fast  holzige,  rothe  Steugel  und  deutlich  langxugespitzte  Kelch- 
zahne. 

Auf  Sandäckern  bei  Neubrandenburg.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  S.  apttala  L.  Blumenloses  M.  Stengel  aufrecht,  steif, 
etwas  behaart;  Blätter  am  Grunde  gewimpert;  Blüthenstiele  und  Kel- 
che meist  kahl;  Blüthenknospen  rundlich.  -  Gabelästig,  1-3"  hoch; 
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Blätter  linealisch ,  pfriemförnilg ,  stumpf  mit  kurzer  Stachelspitze  * 
Blütlienstiele  steif,  gerade ;  die  Blumenblätter  sehr  klein. 

Auf  Aeckern,  besonders  auf  feuchtem  Sandboden.    Ij.    Mai.  Jun. 

VIII.  MOEXCHIA.  Ehrh.  Mönchie.  Kelch  4blätterig,  blei- 
bend.  Blumenkrone  4blätterig:  die  Blätter  ungetheilt.  Staubge. 

hypogynisch,  mit  den  Blumenblättern  wechselnd.  Griffel 
4  —  5,  kurz;  Kapsel  1  fach  er  Ig,  an  der  'Spitze  mit  8  Zähnen  auf. 
springend.  OOsaamig.    Saamenkörner  an  der  Mittelsäule  befestl 
get.  —  Sagina  L.  , 

1.  itf.  quaternella  Ehrh.  Viermännige  M.  Stengel  aufrecht, 
fadenförmig,  meist  lfach,  1—3"  hoch,  meist  Sblütbig;  Blätter  linea- 
lisch, zugespitzt.  Blütlienstiele  gipfelständig,  lblüthig.  Blüthe  kuge- 
lig; die  Blumenblätter  im  Kelche  verborgen  ,  sehr  kurz.  Sagina 
erecta  L. 

Auf  Sandfeldern  im  mittleren  Deutschland,    lj.   April.  Mai. 

IX.  MOEHRINGIA.  L.  Möhringie.  Kelch  4-5  blätterig, 
bleibend.  Blumenblätter  4  —  5,  ungetheilt.  Staubgefässe  8  — 10, 
hypogynisch.  Griffel  2-3;  Kapsel  1  fächerig,  4-6klappig,  knge- 
lig,  OOsaamig.  Saamenkörner  an  der  Mittelsäule  befestiget,  am 
Nabel  mit  einem  kleinen  Umschlage.  —  Ein  moosartiges ,  zierlich  In 
den  Felsenritzen  nistendes  Kräutlein  mit  entgegengesetzten,  lineali- 
schen Blättern. 

» 

1.  M.  muscota  h.  Gemeine  M.  Stengel  borgen  förmig,  kahl, 
3—6"  hoch,  gabelästig;  Blätter  linealisch,  entgegengesetzt;  Blüthen- 
stiele lblüthig;  Blumen  weiss.    Saamenkörner  glänzend  schwarz. 

In  Felseuritzen  der  Alpen.   OOj.   Jnl.  Aug;  Septbr. 

X.  ARENARIA.  Reichb.  Sandkraut.  Kelch  5blätterlg, 
bleibend.  Blumenkrone  5blätterig,  ungetheilt,  welkend.  Staub, 
ge fasse  10  oder  durch  Fehlschlagen  weniger,  abwechselnd  den 
Kelch-  nnd  Blumenblättern  gegenüber.  Griffel  3.  Kapsel  lfächerig, 
an  der  Spitze  In  6  oder  3  Klappen  aufspringend,  OOsaamig.  Saa- 
menkörner am  Grnnde  der  Kapsel  mit  fadenlörmigen  Mutterku- 
chen befestiget.  —  Kleine  Kräuter  mit  gegliedertem  Stengel,  gegen« 
überstehenden,  sitzenden,  lfachen  Blättern, 
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A.  Arenaria  L.   Kapael  6klapplg:  Nebenblattloae  Stengel. 

a.  Blätter  eiförmig. 

L  A.  trinervia  L.  Dreinervige«  S.  Blätter  eiförmig,  »pftz, 
gestielt,  gewimpert,  neben  blattlos ;  Blüthen  blattwinkelständig,  ein. 
zeln;  Blüthenstiele  deck  blattlos ,  nebst  den  Kelchen  scharf;  Blumen, 
blatter  um  die  Hälfte  kürzer  als  der  Kelch.  —  Stengel  niederliegend, 
aufsteigend,  ästig,  weichhaarig,  4  —  6"  hoch.  Blätter  3—  5nervig; 
Kelchblättchen  gekielt,  randhäutig:  3  darunter  sind  gewimpert.  , 

An  schattigen ,  feuchten  Stellen,    lj.  Mai.  Jun. 

2.  A.  biflora  L.  2  wei  b lüthiges  S.  Blätter  verkehrteiförmig, 
stumpf,  sitzend,  nebenblattlos,  kahl,  am  Grunde  gewimpert;  Blüthen 
au  2  —  3en,  auf  den  Zweigen  gipfelständig;  die  Blüthenstiele,  die  linea 
tischen  Deckblätter  und  die  Kelche  kahl;  Blumenblätter  um  die  Hälfte 
länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  niedergestreckt,  4  —  6"  lang,  ästig. 
Blüthen  weiss.    Kapsel  6klappig. 

Aut  den  höchsten  süddeutschen  Urgebtrgsalpen.    OOj.    Jnl.  Aug. 

3.  A.  serpyllifolia  L.    Quen  d  el  b  I  ä  tt e  ri  g  es  S.     Blättei  rund 
liebeiförmig,  spiti,  sitzend,  nebenblattlos,  scharf;  Blüthen  blattwin- 
kel-  und  gipfelständig,  einzeln;  Blüthenstiele  dcckblattlos,  liebst  den 
Kelchen  scharf;   Blumenblätter  um  die  Hälfte  kleiner,  als  der  Kelch. 
—  Stengel  aufsteigend,  weichhaarig,  sehr  ästig,  3-8"  hoch.  Bin 
oieu  weiss ;  Kelchblätter  3nervig. 

b.  Blätter  lanzettlörmig  oder  linealisch. 

4.  A.  ciliata  L.  Gefranztes  S.  Blätter  verkehrteilaniett för- 
mig, sitzend,  kahl,  am  Grunde  gewimpert.  nebenblattlos.;  Blüthen 
gipfelständig,  meist  einzeln;  Blüthenstiele  weichl  aarig;  Kelche  kahl, 
»ni  unteren  Rande  etwas  gewimpert;  Blumenblätter  länger  als  der 
Kelch.  —  Voriger  sehr  ähnlich;  Stengel  ltäch.  schlank,  1—4"  l»»g. 

Blumen  weiss.  ... 

Auf  den  süddeutschen  Urgebirgsalpen.    OOj     Jul.  Aug. 

5.  A.  grandiflora  L.  Grossblütl.igesS.  Blätter  lanzettplriem 
förmig,  stachelspitiig,  am  Rande  verdickt,  mit  starkem  Mittelnerven, 
sitzend,  am  Grunde  gewimpert.  nebenblattlos;  Blüthen  gipfelstandig, 
meist  einzeln ;  Blüthenstiele  mit  Deckblättern ,  nebst  den  Kelchen  dru- 
senhaarig; Blumenblätter  einmal  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel 
3__6"  lang,  aufsteigend;  Kelchblättchen  eiförmig,  begtannt,  Inervig, 
weissbeiandet.    Blumen  weiss. 

Südtyrol,  Kraln,  Mähren.   OOj.    Jun.  Jnl. 

6.  A.  villosa  Wulf.    Zottiges  S.    Blätter  lanzettlmealisch, 
spitz,  nervenlos,  weichhaarig;  sitzend,  nebenblattlos;  Blüthen  giplel 
ständig,  einzeln;  Blüthenstiele  deckblätterig,  nebst  den  Kelchen  zot- 
tig; Blumenblätter  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel 
aufsteigend,  3  —  6"  lang.    Blüthenstiele  nach  dem  Abblühen  zurück- 


Digitized  by  Google 


584  Dlcotyledonen  mit  vielblätt.  hjpogjn.  Krone. 

gebogen.  Kelcbblättchen  lanzettförnilg ,  spitz,  nervenlos.  Blumen 
weis». 

Auf  den  Kärnthuer  Alpen.  OOj.  Jun.  —  Aug. 

B.  Sabulina  Jieichb.  Kapsel  3klappig;  Saarn  enkörner  schart- 
körnig.   Stengel  nebenblattlos ;  Blätter  linealisch. 

7.  A.  austriaca  Jacq.  Oesterreichisches  S.  Blätter  schmal- 
linealisch,  flach,  3nervig ,  kahl,  spitz,  am  Rande  seharf,  nebenblatt- 
los; Biüthen  gipfelständig,  meist  einzeln,  langgestielt,  Blüthenstiele 
und  Kelche  etwas  behaart:  Kelchblättchen  lanzettförmig,  spitz,  3ner. 
vig;  Blumenblätter  undeutlich  ausgeraodet,  um  die  Hälfte  länger  als 
der  Kelch.  —  Stengel  niederliegend,  3  —  6"  lang,  ästig.  Blüthen- 
stiele 1  —  3.    Blumenblätter  fast  gekerbt  ,  weiss.    Kapsel  3klappfg. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschiand.    OOj.    Jul.  Aug. 

S.  A.  laricifolia  L.  Lerchenblätteriges  S.  Blätter  schmal- 
linealisch,  pfriemi'örmig,  nervenlos,  gekrümmt,  nebenblattlos,  weich, 
haarig;  Biüthen  glpfelständig ;  Blüthenstiele  und  Kelche  weichhaarig: 
Kelchblatt chen  länglich,  stumpf,  3nervig;  Blumenblätter  noch  einmal 
so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  aufrecht,  steif,  lfach,  3—6"  hoch. 
Blätterbüschel  in  den  Blattwinkeln.  Blumen  weiss  mit  dui  ehscheinen- 
den  Adern. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  in  Oesterreich,  Tyrol.  Kalkliebend.  OOj. 
Jul.  Aug. 

9.  Ä.  recurva  AIL  Krummblätteriges  S.  Blätter  schmalli- 
nealisch,  pfrlemförmig ,  halbrund,  3nervig,  die  unteren  sich  deckend, 
zurückgekrümmt ,  nach  einer  Seite  gewendet,  am  Rande  achärflich. 
nebenblattlos;  Biüthen  gipfelttändig,  l—  3blüthig;  Blüthenstiele  und 
Kelche  drüsigbehaarl;  Blättchen  lanzettförmig ,  spitz,  3nervig;  Blu- 
menhlatter so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  niedergestreckt,  holzig, 
die  Zweige  aufrecht,  gabelästig.  Blätterbüscliel  in  den  unteren  Blatt- 
winkeln.    Blumen  weiss.    Blumenblätter  eiförmig. 

Aul  sonnigen,  steinigen  Abhängen  der  höchsten  Alpen  vou  Ty- 
rol, Steyermark,  Kärnthen.    OOj.    Jul.  Aug. 

10.  A.  verna  L.  Frühlings  S.  Blätter  schmallinealisch ,  pfri ein- 
förmig, 3nervig,  stumpflich,  last  kahl,  u^ben  blattlos;  Biüthen  ein- 
zeln ode«*  mehrere;  Blüthenstiele  deckblätterig,  drüsigweichhaarig  • 
Kelche  wenigbeh.*art:  die  Blättchen  eilansettformig,  spitz,  3nervig, 
randhäutig;  Blumenblätter  etwas  länger  als  der  Kelch.  —  Rasenförmig ; 
Stengel  2—8"  hoch,  aufsteigend,  gabelästig.  Blätter  aufrecht.  Biü- 
then in  gipfeliitändigen ,  armen  Rispen,  auf  den  Alpen  bloss  1  — 
3blüthig.    Blumen  weiss.    Blumenblätter  verkebrtherieiförmlg. 

Auf  «oiinigen  ,  steinigen  Hügeln  hier  und  da.   OOj.    Mai  —  Jul. 

11.  A.  hetero  ttalta  Per»,  Einseltswendlges  S.  Blätter  bor. 
stenförmig ,  büschelig,  einseitswendig  ,  3nervig,  häutig,  etwas  ge- 
wimpert.  nebenblattlos;  Biüthen  gleichhochrispig;  Blüthenstiele  und 
Kelche  oft  weichhaarig;  Kelch  blatte  heu  eiförmig,  spitz,  lnervig.  breit- 
randhautig;  Blumenblätter  etwas  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel 
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ä«tig,  rispig,  2-6"  hoch;  Blumen  weit«;  Blumenblätter  längliche!- 
förmig.  ° 

Auf  Kalkfelsen  in  Süddeutschland,  hier  und  da,  besonders  iu 
Oesterreich  und  Bayern.    00j.   Jul.  Ang. 

12.  A.  fusciculata  Jacq.  Büschel  iges  S.  Blätter  pfriemför» 
mig,  borstenartig.  mit  3  schwachen  Nerven  und  Hautrande,  fast 
kahl,  nebenblattlos;  Blnfhen  büscheiig ,  doldentraubig;  Blüthenstiele 
von  der  Lange  des  Kelches,  deckblätterig;  Kelchblättchen  ungleich, 
lanzettpfriemiörmig ,  spitz,  weis*,  knorpeligweise  mit  grünem  Rük. 
kennerven;  Blumenblätter  3mal  kürzer  als  der  Kelch.  —  Stengel  auf 
steigend,  3—9"  hoch,  gabelästig.    Blumen  weiss. 

Auf  steinigen  Hügeln,  Sandteldern,  in  Oesterreich,  in  dem  mitt- 
leren süddeutschen  Alpenzuge,  auf  den  Sandhügelu  des  Mittelrheius, 
und  der  unteren  Donau,  ttj. 

13.  A.  tenuifolia  L.  Dünnblätteriges  S.  Blätter  schmallk 
iiealisch,  pfriemfönnig,  halbrund,  3nervig,  nebenblattlos;  Blüthen 
einzeln,  gipfelständig,  lockerrispig;  die  deckblätterigen  Blüthenstlelc 
und  Kelche  kahl  oder  klebrig,  weichhaarig;  Kelchblärtchen  lanzettför- 
mig, spiu,  3nervig%  randhäutig;  Blumenblätter  kürzer  als  der  Kelch, 
eilanzettfoimig.  —  Stengel  aufiecht,  fadenförmig,  gabelästig,  3—6" 
hoch,  zuweilen  drüsenhaarig,  schmierig.  Blüthenstiele  länger  als  der 
Kelch  und  die  reife  Kapsel. 

Auf  Aeckeru ,  au  Mauern ,  besonders  auf  sandigem  Kalkboden. 
lj.    Jun.  — Aug. 

C.  Alsinanthus  Detv.  Kapsel  3klappig ;  Saamenkömer  glatt. 
Stengel  nebenblattlos. 

14.  A.  bavarica  L.  Bayrisches  S.  Blätter  halbrund,  fleischig, 
stumpf,  kahl,  am  Rande  knorpelig  schär  flieh ,  nebenblattlos;  Blüthen 
oft  einzeln,  meist  gipfeUtandig;  Blüthenstiele  und  Kelche  oft  weich- 
haarig;  Kelehbläitchen  eiförmig,  stumpf,  etwa«  fleischig,  auf  dem 
Kiele  schärflich:  Blumenblätter  beinahe  um  die  Hälfte  kürzer.  —  Sten- 
gel vom  Grunde  an  ästig,  fadenförmig,  kahl.  Blüthenstiele  meist 
zu  zweien,  nach  der  Blüthenzeit  etwas  zurückgekrümmt.  Blumenblät- 
ter länglich,  stumpf,  weiss. 

Auf  Alpen  in  Südtyrol.    00j.   Jul.  Aug. 

15.  A.  uliginosa  Schleich.  Sumpf-S.  Blätter  fadenförmig, 
lialbrund.  nervenlos,  nebeublattlo»,  kahl;  Blüthen  gipfelständig,  1—3; 
die  deckblätterigen  Blüthenstiele  und  Kelche  kahl;  Kelchblätter  eilan- 
xettförmig,  spitzlich;  Blumenblätter  länglicheiförmig,  fast  von  der 
Lange  des  Kelches.  —  Sieht  einer  Speryula  ähnlich.  Stengel  nieder- 
liegend, aufsteigend,  2  —  6"  hoch,  arm  blätterig ;  Blüthenstiele  fast 
halb  so  lang  als  der  Stengel,  deckblätterig;  Blumen  weiss. 

Auf  Torfmooren  iu  Bayern ,  au  den  bayrischen  Seen.  OOj.  Jus. 
August. 

16.  A.  polygonoides  Wulf.  KnöterlgartlgesS.  Blätter  linea- 
Usch,  halbrund,  etwas  Üeischig,  nervenlos,  kahl,  am  Grunde  etwas 
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gewlmpert ,  nebenblattlos;  Blüthen  gipfelständig,  l  —  2;  die  deckbläf- 
terigen  Bluthenstiele  und  Kelche  klebrig,  weichhaarig;  Kelchblättchen 
eilanzettförmig,  stumpf;  Blumenblätter  länger  als  der  Kelch.  —  Ra- 
senförmig;  Stengel  autgebreitet,  ästig.  Bluthenstiele  meist  2.  Blu- 
men weiss.    Kapsel  3klappig,  die  Klappen  2spaltig. 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.    OOj.   Jun. —  Aug. 

17.  A.  lanceolata  Alt.  Lanzettblätterige*  S.  Blätter  lan- 
zettlinealisch ,  spitz,  steif,  mehrnervig,  am  Rande  kurzgewimpert, 
neben  blatt  lo« ;  Blüthen  gipfelständig,  1—3;  Bluthenstiele  von  der 
Länge  des  Kelches,  drüsenhaarig;  Kelchblättchen  lanzettförmig,  spitz, 
meist  Snervig;  Blumenblätter  fast  von  der  Länge  der  Kelchblättehen, 
mit  aufgesetzter  Spitze.  —  Rasenförmig;  Stengel  1  —  2"  hoch.  Blu- 
menblätter eiförmig. 

In  Felsspalten  der  Alpen  von  Südtyrol  und  Krain.   OOj.  Jnl. 

D.  Honkenja  Ehrh.  Kelch  5hlätterig ;  Krone  5blätterig  ;  Staub- 
gefässe  10.  auf  einer  perigynischen  Drüsenscheibe  befestiget.  Griffel 
3—6.  Kapsel  3  — öklappig.  Saamenkörner  gross,  punctiit,  glänzend. 

18.  A.  peploidea  L.  Dick  blätterige«  S.  Blätter  eiförmig, 
spitz,  sitzend,  nebenblattlos,  kahl;  Blüthen  blattwinkel  -  und  gipfel- 
ständig,  einzeln;  Bluthenstiele  ohne  Deckblätter;  Kelche  kahl,  stumpf, 
nervenlos;  Blumenblätter  etwa»,  länger  als  der  Kelch.  —  Wurzel  krie- 
chend. Stengel  am  Grunde  liegend,  aufsteigend,  gabelästig.  Bläter 
gekielt,  die  oberen  sich  dachziegelattig  deckend.  Blüthen  kurzge- 
stielt ,  weiss. 

An  den  Küsten  der  Nord-  und  Ostsee.    OOj.   Jul.  Aug. 

E.  Siebera  Schrad.  Kelch  4  —  öblätterig  ;  Blumenblätter  4—5, 
mit  den  Kelchblättern  wechselnd;  Staubgefasse  8  —  10,  hypogynisch. 
Griffel  2  —  5,  meistens  3.  Kapsel  lfacherfg.  3klappig,  wenigsaamig. 
Saamenkörner  quergefaltet,  kraus. 

19.  A.  aretioides  Portenschi.  Aretienartlges  S.  Blätter 
länglichlanzettförmig .  stumpf,  mit  aufgesetzter  Spitze ,  rinnenförmig, 
3nervlg,  kahl,  nebenblattlos;  Blüthen  einzeln,  gipfelständig,  sitzend. 
Kelchblättcheu  länglichlanzettförmig.  kahl;  Blumenblätter  länger  oder 
kürzer  als  der  Kelch.  —  Rasenformig.  Stengel  oben  dichtbeblättert, 
3  —  6"  hoch,  kahl.  Blüthen  in  die  oberen  Blätter  gehüllt;  Blumen- 
blätter lanzettförmig,  meist  kürzer  als  der  Kelch. 

Auf  Urgebirgsaipen  Im  Tyrol,  Kämtben,  Steyermark.  OOj.  Mai 
—  Juli. 

F.  Alsine  L.  Character  der  Arenaria.  Die  Stengel  mit  Neben, 
blättern  bekleidet,  welche  die  Stengelknoten  umgeben  und  mit  den 
gegenständigen  Blättern  wechseln. 

20.  A.  media  L.  Mittleres  S.  Blätter  halbrund,  linealisch, 
fadenförmig,  spitzlich,  fleischig,  länger  als  ein  Steiigelglied;  Neben- 
matter  pergamentartig,  eilanzettförmig,  kurzzugespitzt;  Blüthen  blatt. 


Digitized  by 


Caryopliylleen.    Gicrleria.  587 

wlnkel  und  gipfelständig ,  einzeln;  Blüthenstiele  und  Kelche  drüsig* 
behaart:  Kelchblattchen  am  Grunde  drüsenlos;  Blumenblätter  kürzer 
als  die  Kelche  und  diese  kürzer  als  die  Kapsel.  Saamenkörner  mit 
hftutlgem  Rande  umgeben.  —  Stengel  niederliegend,  aufsteigend,  4  — 
8"  lang;  Blüthen  in  den  Blattwinkeln  einzeln,  an  den  Gipfeln  rispig 
gestellt,  roth.    Kapsel  3klappig,  die  Klappen  2spaltig. 

An  den  Meeresnfern ,  an  Salinen  und  auf  salzigen  Triften,  lj. 
Jul.  Aug. 

9,1.  A.  marina  Roth.  Meerstrands. S.  Blätter  halbrund.  1t 
nealisch,  fadenförmig,  fleischig,  so  lang  als  ein  Stengelglied;  Neben- 
blätter pergamentartig,  rundlicheifötmig  kurzzugespitzt;  Blüthen  blatt- 
winkel  -  und  gipfeUtändig  ,  einzeln  :  Blüthenstiele  und  Kelche  nieist 
kahl:  Kelchblättchen  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  Kapsel,  am  Grunde 
auf  dem  Rücken  mit  einer  schwarzen  Drüse  bezeichnet;  Blumenblät- 
ter kürzer  als  der  Kelch;  Saamenkörner  mit  angeschwollenem  Rande 
umgeben.  —  Stengel  niederliegend,  aufsteigend,  4  —  7"  lang,  meUt 
kahl.    Voriger  sontt  «ehr  ähnlich. 

An  den  Meeresküsten .  au  Salinen.    lj     Jul.  Aug. 

22.  A.  rubra  L.  Rothbl  übendes  S.  Blätter  linealisch,  faden- 
förmig, beiderseits  flach,  stachelspitzig .  kürzer  als  das  Stengelglied; 
Nebenblätter  eilanzettförmig ,  langzugespitzt ,  pergamentartig;  Blüthen 
blattwinkel  -  und  gipfelständig,  einzeln;  Blüthenstiele  unrl  Kelche  so 
lang  als  die  Kapsel,  drüsigbehaart;  Kelchblättchen  am  Grunde  drü- 
senlow;  Blumenblätter  so  lang  als  der  Kelch;  Saamenkörner  unberan- 
det.  —  Stengel  niederliegend,  3—6"  lang.  Kelchblättchen  mit  weis, 
•er  Einfassung.  Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgekrümmt 
Blumenblätter  blaKsroth.    Saamenkörner  stumpf  3eckig ,  birnförmig. 

Auf  Sandäckern,  an  Mauern  und  Wegen  gemein,  lj.  Jnn.  — 
September. 

23.  A.  sc  {letalis  Lamk.  Saat  S.  Blätter  fadenförmig,  stächet 
spitzig,  von  der  Länge  des  Stengelgliedes  ;  Nebenblätter  eiförmig, 
pergamentartig,  stachelspitzig;  Blüthen  gäbet  -  und  gipfelständig,  ein* 
zeln.  Blüthenstiele  und  Kelche  kahl;  Kelchblättchen  elliptisch,  spitz, 
pergamentartig  mit  grünem  Rückennerven  <  Blumenblätter  länglich, 
stumpf,  halb  so  lang  als  die  Kelchblätter;  Kapsel  von  der  Länge  des 
Kelches.  —  Stengel  aufrecht,  2  —  3"  hoch;  die  Zweige  znrückgebo- 
gen;  Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgebogen,  zur  Frucht- 
reife sich  aufrichtend.  Blüthen  klein,  meist  nur  5.  seltener  3  —  4 
Staubgefässse.  Blumenblätter  weiss.  Kapsel  3klappig.  Saameo 
birnförmig,  sehr  klein.    Alsine  *.  L. 

Unter  der  Saat  im  nördlichen  Deutschland,  zwischen  den  Rhein 
nnd  der  Rlbe.    lj.   Jun.  Jul. 

XI.  CHERLERIA.  L.  Cherlerie.  Kelch  Öblätterig,  bleibend. 
Krone  5blätterig ;  Blumenblätter  mit  den  Kelchblättern  wechselnd, 
klein  oder  0.   Staub gef äs se  10,  wovon  die  den  Kelchblättern  ge- 
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genübersteheuden,  am  Grande  mit  einem  länglichen  ausgerandeten 
Drüsenstielchen  versehen  sind.  Griffel  3.  Kapsel  1  fächerig,  tief 
3kiappig,  vielsaamig.  —  Von  Arenaria  iu  Nicht«  als  durch  die  5  auf 
taugliche  Drüsen  gestellte  Siaubgefas.se  unterschieden. 

1.  C  sedoides  L.  Sedu ni artige  C.  Wnrzel  vielköpfig,  rasen- 
bildend;  Stengel  fadenförmig.  2  —  6"  lang.  Blätter  entgegengesetzt, 
gedrängt,  schmal  laozettliiiealisch ,  spitzlich,  gekielt,  sitzend.  Blü. 
then  blattwiukel  -  und  gipfelständig ,  gestielt,  deckblä>terlg,  gelb- 
llchgrün. 

Auf  feuchten  Felsabhängen  der  höchsten  Alpen.  OOj.  Jnn.— 
August. 

XII.  STELLARIA.  L.  Sternmiere.  Keleh  5blätterlg,  blel- 
bend.  Blumenblätter  5,  2spaltig  oder  2theilig.  Staub  gefässe 
10,  mit  den  Blumenblättern  auf  einer  becherförmigen  Scheibe  gleich, 
aam  perigynisch  befestiget,  die  abwechselnden  kürzer,  oder  durch 
Fehlschlagen  0;  Griffel  3.  Kapsel  lfächerlg,  6klappig  oder  6zab- 
uig,  vielsaamig.  Saarn enkörner  auf  dem  schwammigen  centralen 
Mutterkuchen  befestiget.  —  Kräuter  mit  einfachen  gegenüberstehen- 
den Blättern  und  weissen  Blüthen.  , 

a.  Steltaria,  Kapsel  6thelIIg. 

1.  St.  media  VilL  Gemeine  St.  Blätter  gestielt,  berzelför- 
mfg,  zugespitzt,  die  oberen  sitzend;  Blüthen  einzeln  in  den  Gabeln 
der  Zweige;  Blüthenstiele  lseitigbehaart,  lang,  nach  dem  Verblühe'«- 
aurückgebogen  ;  Deckblättcheii  krautartig;  Kelchblättchen  länglich, 
lanzettförmig,  weiss  randig;  Blumenblätter  Ütheilig ,  kürzer  als  der 
Kelch.  —  Stengel  niederliegend,  zerbrechlich,  2—4"  lang,  einsei- 
tig behaart;  Staubgefässe  3-5—10.   AUine  media  L. 

Auf  Aeckern,  in  Gärten,  Weinbergen  gemein;  Febr. —  Aug. 

2.  St.  nemorum  L.  Wald  St.  Die  unteren  Blätter  herzlauzett- 
förmig,  gestielt,  gewimpert;  Blüthen  in  Rispen;  Blüthenstiele  weich- 
haaiig;  Deckblätter  krautartig,  gewimpert;  Kelche  am  Rande  kahl; 
Blumenblätter  2theilig,  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch.  —  Sten- 
gel aufsteigend,  oben  zottig,  1  —  2'  laug,  gabelästig.  Blüthenstiele 
lang,  lblüthig,  nach  dem  Abblühen  zurückgebogen ;  Kelchblättchen 
undeutlich,  3oervig,  weissberandet. 

An  Hecken,  in   feuchtem  Gebüsche,   an  Gräben,  Waldrändern, 
an  Quellen.   OOj.   Mai  —  Jul. 

3.  St.  latifoüa  Ii  C.  Breitblätterige  St.  Blätter  eiförmig, 
gestielt,  sitzend;  Blüthenstiele  blattwinkelstandig,  fast  doldig  zusam- 
mengestellt, endlich  zurückgebogen  und  abstehend;  Blumenblätter  von 
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der  Lftnge  des  Kelches.  —  Stengel  1  —  IVa'  hoch ,  anfate'gend  ,  «n ge- 
breitet ästig,  wie  St.  media  lseitig  behaart,   desgleichen  die  Blüthen 
stiele.  Kelchblätter  weichhaarig;  Blumenblätter  ttipaltig,  röthlichweU*' 
An  feuchten  Stellen,  In  Wäldern.    Ist  wohl  Uebergangsform  der 
$  vorhergehenden  Arten,    lj.    Mai.  Jun. 

4.  St.  bulbosa  Wulf.  Zwiebeltragende  St.  Blätter  eilan- 
zettförmig.  am  Rande  knorpeligscharf,  die  nnteren  gestielt.  Blüthen 
einzeln,  blattwinkel  •  oder  gipfelständig;  Blüthenstiele  weichhaarig, 
Kelche  am  Rande  kahl;  Blumenblätter  2«paltlg ,  um  die  Hälfte  länger 
als  die  Kelche.  —  Wurzelkörper  kriechend,  mit  rübentörmjgen  Knüll 
eben  an  den  Gelenken.  Stengel  aufrecht,  Ifach,  4  —  6"  hoch,  oben 
höchstens  1  —  3mal  gabelartig,  einseilig  behaart,  oben  2  —  3Mnihig. 
Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  nickend.  Kelchblättchen  lnervig, 
krautartig. 

In  fcdiattigen  Wäldern,  in  Krain.    OOj.    April.  Mai. 

5.  St.  Holostea  L.  Orossblnroige  St.  Blätter  sitiend .  lan. 
zettförmig,  langzngespitzt;  am  Rande  feiiisägezähnlgscharf,  Blüthen 
gabelästig,  rUpig;  Blüthenstiele  weichhaarig;  Deckblätter  krantartig, 
gewimpert;  Kelchblättchen  am  Rande  kahl;  Blumenblätter  SspAltig, 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Wurzel  kriechend;  Stengel 
aufsteigend,  4kantig,  schärflich,  gabelartig,  1  —  9.'  hoch. 

An  Zäunen,  Hecken,  in  Gebüschen,  an  Waldrändern  besonder« 
feuchter  Stellen.    00t.    April.  Mai. 

6.  St.  glauca  Withering.  Seegrüne  St  Blätter  sitzend, 
Jiuealianzettförmig ,  spitz,  kahl;  Blüthen  in  gabelästigen  Doldentrai». 
ben;  Blüthenstiele  4kantig,  kahl;  Deckblättchen  pergamentartig  mit 
grünen  Mittelnerven;  Kelchblättchen  kahl,  3nervig  ;  Blumenblätter 
2lheilig,  länger  als  der  Kelch;  Kapsel  so  lang  als  der  Kelch.  —  Sten- 
gel aufrecht,  scharfkantig,  S—  14"  hoch.  Die  Pflanze  der  folgenden 
Art  sehr  ähnlich. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  nassen  Stellen,  in  Wäldern,  an  Quel. 
len,  Teichrändei  n.   OOj.   Jim.  Jul. 

7.  M.  graminea  L.  Grasartige  St.  Blätter  lanzettförmig, 
»pltz,  sitzend,  kahl;  Blüthen  in  doldentraubigen  gabelästigen  Rispen; 
Blüthenstiele  4kantig,  kahl;  die  häutigen  Deckblättchen  und  Kelch- 
blätter am  Rande  gewlmpert ,  letztere  3nervig;  Blumenblätter  tttheilig, 
von  der  Länge  de»  Kelches;  Kapsel  länger.  —  Stengel  6—14"  hoch, 
scharf. 4kantig;  kahl,  gabelartig,  ausgebreitet. 

Variirt  ohne  Blninenblätter.    OOj.    Mai  —  Jul. 

8.  St.  longifolia  Fries.  Langblätterige  St.  Blätter  sitzend, 
lanzettlinealisch ,  spitz,  nach  dem  Grunde  schmäler,  am  Rande  und 
auf  der  Mittelrippe  scharf ;  Blüthen  In  gabelastigen  Rispen;  BIAthen- 
aiiele  und  die  häutigen  Deckblättchen  kahl;  Kelchblättchen  undeutlich 
1  — 3nervig;  Blumenblätter  «itheilig,  so  lang  als  der  Kelch ;  Kappel 
länger.  —  Voriger  ähnlich  aber  durch  die  scharfen  Blätter  am  oberen 
Tl. eile  des  blühenden  Stengels,  welcher  gleichfalls  schärflich  Ist,  leicht 
xo  unterscheiden. 
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Norddeutschen  d  hier  und  da ,  im  Gebüsche  an  feuchten 
uicli  auf  Durchreichen  sonnigen  liügclu,  nicht  so  selten 
neint,  gewöhnlich  mit  St.  graminea  vei  wechselt.  OOj.  . 
über. 

.  St.  uliginosa  Murr.    Sumpf.  St.    Blätter  längliehlanz 
sitzend,  kahl,  am  Grunde  gewimpert;  Blüthen  blattwiikel 
ständig,  gabelästig,  rispig;  Blüthenstieie,  die  häutigen 
r  und  3nervigen,  lanzettormigen  Kelchblätter  kahl;  Blum« 
theilig,  kürzer  als  der  Kelch;  Kapsel  eiförmig,  von  der 
velches.  —  Stengel  niederliegenri,  aufsteigend,  4eckig,  glatt 
1"  lang,  sehr  schwach,  der  Stell,  gramin.  ähnlich;  üec 
weiss,  mit  grünem  Mittelnerven.    Kelch  unten  verkehrt 
ig,  verdickt.    St.  Alsine  Hoffm. 

In  Gräben,  sanft  fliessenden  Quellwassern ,  an  Bach  -  und  ! 
lern.    lj.   Jun.  Jnl. 

10.  st.  crassifolia  Ehrh.  Dickblätterige  St.  Blätter 
förmig,  kahl,  sitzend ;  Blüthen  blattwinkel.  und  gipfelständi 
,  Blüthenstieie,  krautartige  Deckblätter  und  nervenlose  Kel 
n  am  Rande  kahl;  Blumenblätter  2t  heilig,  wie  die  Kapsel 
der  Kelch.  —  Vorigem  ähnlich:   Blätter  fleischiger,  gelbgri 

-kblätter  uicht  weiss;  Blumenblätter  länger. 
Auf  nassen  Wiesen  in  Norddeutschland,    lj.   Jul.  Aug. 

b.  Dichodon  Bartl.    Kapsel  6zahnig  (uicht  6spaltig.) 

11.  St.  cerastoides  L.     Hornkrautähnliche  St.  Blp 
itisch,  spitzlich,  kahl,  sitzend,  am  Grunde  gewimpert;  Blut  hei 
ändig,  zu  2  — 3eu;  Blüfhenstiele  diüsenhamig  ,  nach  dem  Ve 
irückgeschlagen ;  die  krautartigen  Deckblattchen   und  randS 
elchblättcheii  am  Rande  kahl;  Blnmenblätrer  noch  einmal 
Is  der  Kelch.  —  Einem  Cera&tium  ähnlich;  Stengel  rasentörn 
0"  hoch;  Blumenblätter  tief  ausgerandet  (.2spaltig.)  Kapsel 
is  der  Kelch.    Giiffel  3  —  5. 

Auf  den  höchsten  Alpen,  an  Quelles,  Bächen,  Gletsche 
ful.  Aug. 

12.  St.  viscida  iW.  B.  Klebrige  St.  Blätter  linealisch, 
gewimpert.  die  uutersten  gestielt,  die  obereu  sitzend  ;  Blüthe 
ständig,  3theilig- doldentraubig ;  Blüthenstieie,  die  krautartig« 
blättchen  und  schmalrandhäutigen  Kelchblättchen  klebrigdrüse 
Blumenblätter  kaum  länger  als  der  Kelch.  —  Aufrecht  oder 
gend,  3  —  9"  hoch,  klebrig,  drüsenhaarig. 

Auftrocknen  Weideplätzen  in  Schlesien,  Blähren  etc.  lj.  1 

XIII.  CERAST1UM.  L.  Hornkraut.  Kelch  5blättei 
beud;  Blumen  blätter  5,  2spaltig ;  S  ta  ti  bgefä  s  ■  e  lO, 
5—4;  Griffel  5.  Kapsel  lfächerig,  10-  seltener  Szahn 
saamig;  SaaincnVtirner  au  der  Mittelsäule  befestiget.   —  G< 
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Kräuter  mit  entgegengesetzten ,  sitzenden ,  fungethellten  Blättern  und 
blatt winke!   oder  gipfelständigen  weissen  Blüthen. 

a.  Kapsel  mit  abwechselnd  tiefer  eingeschnittenen  geraden  Zähnen. 
Malachium  Fries, 

1.  C  aquaticum  L.  WUsser  H.  Blätter  herzförmig,  zugespitzt; 
Blüthen  blattwinkelständig ;  Blüthenstiele  klebrig  haarig;  Blumenblät- 
ter länger  als  der  Kelch.  —  Die  Stellaria  media  im  Grossen  nachah- 
mend. Stengel  niederliegend  und  klimme  d,  aufsteigend,  stumpf 
4kantig,  gabelästig,  1—3'  hoch.  Blätter  herze  i  form  ig  .  an  den  seitli- 
chen Wurzeltrieben  gestielt;  sparrige  Rispe;  Blüthenstiele  lang  mit 
krautigen  Deckblättchen, 

An  schattigen  Hecken,  am  Gebüsche  der'  Bäche,  an  feuchten 
Rainen.    00).   Jun.—  Aug. 

b.  Kapsel  mit  gleichtief  eingeschnittenen  Zähnen,  weiche  sanft 
nach  aussen  gekrümmt  sind.  Cerastium, 

2.  C,  sylvaticum  W.  et  Kit,  WaldH.  Blätter  länulich- ellip- 
tisch oder  lanzetttömiig,  spitz ,  sitzend,  die  untersten  eiförmig  ge- 
stielt ;  Blüthen  in  gabelästigen,  oben  dichten  Rispen;  Blüthenstiele 
sparsam  behaart.  2 —  3mal  länger  alu  die  Kapsel;  Blumenblätter  noch 
einmal  so  lang  als  der  gerandete  Kelch,  fast  zur  Hälfte  2spaltig.  — 
Stengel  7—2'  hoch,  am  Grunde  niederliegend,  wurzelnd,  aufrecht; 
Deckhlättchen  randhäutig. 

In  feuchten  Bergwaldnngen  im  Süddeutschland.    00}.   Jun.  Jul. 

3.  C.  triviale  L.  Grosses  H.  Blätter  längPcii  oder  eiförmig 
stumpf,  die  untersten  gestielt;  Rispe  gabelartig,  oben  dichter:  Blü- 
thenstiele behaart,  2  —  4mal  so  lang  als  die  Frucht;  Deck-  und  Kelch- 
blätter randhäutig,  an  der  Spitze  kahl;  Blumenblätter  bis  vor  die 
Hälfte  2spaltig,  Fast  von  der  Länge  der  Kelche.  —  Wurzel  faserig. 
Stengel  3  —  12"  hoch,  walzenförmig,  behaart.  Kelchblättchen  oft  mit 
1  violetten  Flecken  vor  der  Spitze.  Variirt  klebrighaarig  C.  viscosum 
Au  ct.;  mit  einer  lseitigen  Haarleiste  am  Stengel  C.  holosteoides 
Fries, 

An  Ackerrändern,  auf  Brachfeldern ,  Wiesen  und  Weiden,  sowohl 
in  den  Ebenen  als  auf  den  höchsten  Gebirgen,    lj.    Mai  — Octbr. 

4.  C,  glomeratum  Thuill,  Gek  n  äueltes  H.  Blätter  rundlich 
oder  eliörmig,  die  unteren  gestielt;  Blüthen  in  einer  gabelästigen, 
oben  dichtereu  Rispe;  Blüthenstiele  kaum  so  lang  hU  der  fruchttra- 

§ende  Kelch;  Deckblätter  k  autartig,  nebst  den  Kelchblättern  an  der 
pitze  bärtig;  Blumenblätter  ausgerandet  2spaltig,  von  der  Länge  des 
Kelches.  —  Voriger  sehr  ähnlich.  Stengel  kurzgliederig,  langhaarig; 
Blätter  hellgrün. 

Auf  feuchten  Aeckern,  Weiden ,  an  Gräben,    lj.    Mai  — Aug. 

5.  C.  brachypetalum  Desport,    Kurzblumiges  H.  Blätter 
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länglieheiformig,  die  nnterstrn  gestielt;  Blüthen  in  gabeläst^gen  ,  oben 
dichteren  Rispen;  Blüthenstiele  3  — 4mal  so  lang  »I«  der  frnchtt ra- 
gende Kelch,  behaart;  Deckblätter  krautartig,  sammt  den  Kelchen  an 
der  Spitze  gebartet;  Blumenblätter  ausgerandet,  2spaltig,  fast  so 
lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  2  —  4"  hoch,  langhaarig. 

Ant  trockenen  Feldern  ,  an  Wegen  hier  und  da.    lj.    Mal.  .Inn. 

6.  C.  semidecandrum  L.  Kleines  H.  Blätter  längliehellörmig. 
die  unteren  gestielt;  Blüthen  in  gabrhpaltiger .  oben  dichterer  RUpe ; 
Blüthenstiele  2  —  3 mal  so  lang  als  der  fruchttragende  Kelch;  Deck, 
blätter  und  Kelchblättehen  kahl,  mit  breitem,  häutigem  Rande;  Blu- 
menblätter ausgerandet  oder  gezäbnelt,  kürzer  aU  der  Kelch.  —  Wur. 
zel  Ifach;  Stengel  1  —  3"  hoch  oder  höher.  Staubgefäße  gewöhnlich  5. 

An  trockenen,  steinigen,  sandigen  Platzen,  mit  Felsen,  Mauern, 
lj.   März— Mai. 

7.  C.  pumilum  Curti*.  Niedriges  H.  Blätter  länglich  oder 
eiförmig,  die  untersten  gestielt;  Blüthen  in  gabelästigen,  oben  dichte- 
ren Rispen;  Fruchtstiele  2  —  3mal  so  lang  als  der  Kelch;  obere  Deck, 
blä  ter  und  Kelche  randhäutig,  an  der  Spitze  kahl;  Blumenblätter  bis 
fast  zur  Hälfte  gespalten,  fa»t  so  lang  als  der  Kelch.  —  Voriger  ähn- 
lich. Die  Deckblätter  der  untersten  Blüthenstiele  krautartiggrün  ,  an 
den  oberen  weUsberandet,  aber  so,  dasa  die  grüne  Mittelplatte  sich 
fast  bis  zur  Spitze  erstreckt,  was  anch  bei  dem  Kelche  der  Fall  ist. 
Blumenblätter  bis  auf  ein  Dritttheil  eingeschnitten.  Stanbgefässe  JO. 

Auf  Sandboden,  trockenen  Plätzen  hier  und  da.    lj.   April.  Mai. 

8.  C.  tetrandrum  Sm.  Viermänniges  H.  Blätter  linealläng- 
lich; Blüthea  in  der  gabeligen  Riape;  Blüthenstiele  3 —  4 mal  so  lang, 
als  der  fruchttragende  Kelch,  schmierigbehaait ;  die  eiförmigen  Deck- 
blätter krautiggrun;  Keirt. blattchen  drüsenhaarig,  an  der  Spitze  kahl, 
randhäotig  reit  violetten  Streifchen.  Blumenblätter  meist  4,  kürzer 
als  der  Kelch,  bis  zu  ein  Viertel  2spaltig.  —  Stengel  anfrech t.  1—2" 
hoch,  blassgrün;  Kelchbiättcben ,  Stanbgefässe  und  Blumenblätter 
meist  4;  Kapsel  Szähulg. 

Auf  Sandboden  in  Schlesien,  und  Ostprenssen.    lj.    Mal.  Jnn. 

9.  C.  arvense  L.  Acker-H.  Blätter  länglich  -  bis  lineallanzett- 
förmig,  8tnmpflich;  Blüthen  in  gabelästigen  Riepen;  Blüthenstiele  be- 
haart, aufrecht;  Deckblätter  randhäutig,  gewimpert;  Kelchbiättcben 
lanzettförmig,  stnmpf.  behaart,  randhäutig;  Blumenblätter  noch  ein- 
mal so  lang  als  der  Kelch,  zu  einem  Viertel  2spalttg.  —  Stengel  aus 
einem  Blätterrasen  kommend,  4  —  8"  hoch,  aufsteigend,  langhaarig. 
Blüthenstiele  3mal  so  lang  als  die  Blume.  Kapsel  nickend,  lOzaknig, 
die  Zähne  auswärts  gebogen. 

Auf  sonnigen  Stellen,  an  Acker  -  und  Wegrändern,  an  Rainen. 
00}.    April  —  Jun. 

10.  C.  repent  L.  Kriechendes  H.  Blätter  lineallanzettförmig, 
stumpf;  Blüthen  in  gabeligen  Rispen;  Blüthenstiele  mit  schmierigen, 
gegliederten  Haaren  besetzt,  aufrecht;  Deckblätter  und  Kelchblätter 
nreitrandhäntig,  fitzig;  Blumenblätter  noch  einmal  so  lang,  als  dar 
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Keleb.  —  Voriger  «ehr  Ähnlich,  jedoch  durchaus  graugrün,  meist  fil- 
«Jg ,  selten  fast  kahl.  — 

Auf  Mauern  bei  Aachen  und  an  andern  Orten.   OOj.  Jun. 

11.  C,  ovatum  Hoppe.  Eiförmiges  H.  Blätter  unten  länglich 
am  Stengel  eiförmig,  zugespitzt;  Blüthen  in  gabeliger  Rispe;  Blüthen- 
stiele kurzbehaart;  Deckblätter  am  Grunde  gewintert,  nebst  den  be- 
haarten, an  der  Spitze  kahlen  Kelchblättchen  breit  randhäntig;  Blu- 
menblätter  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Dem  C.  arvense 
sehr  ähnlich.    Blüthenstiele  nach  dem  Verblühen  zurückgeschlagen. 

Aof  den  Oesterreichischen  und  Kärnthner  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

12.  C,  alpinum  L.  A I  p e  n .  H.  Blätter  elliptisch ,  eilanzettförmig, 
stumpflich;  Blüthen  In  armblüthigen  Gabelrispen;  Blüthenstiele  be- 
haart, noch  einmal  so  gross  als  die  Frucht;  Deckblätter  gewimpert, 
die  oberen  nebst  den  Kelchblättcl  en  schmal  randhäutig;  Blumenblät- 
ter fast  noch  einmal  *o  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  2  —  4"  hoch, 
1  —  3blüthig,  mehr  oder  weniger  behaart;  Kapsel  ein  Dritttheil  län. 
ger  als  der  Kelch.   Blüthenstiele  zurückgeschlagen. 

Auf  den  südlichen  Urgebirgsalpen.   OOj.   Jun.  Jul. 

13.  C.  latifolium  L.  Breitblätteriges  H.  Blätter  elliptisch, 
stumpf;  Blüthen  In  armblüthfger  Rispe;  Blüthenstiele  weichhaarig, 
verlängert,  nach  dem  Verblühen  herabgeschlagen.  Deckblatter  grün; 
Kelchblättchen  randhäutig;  Blumenblätter  fast  noch  einmal  so  lang 
als  der  Kelch.  —  Stengel  2  —  3"  lang;  Blätter  grasgrün,  die  untersten 
gestielt;  Kapsel  fast  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch. 

Aut  Urgebirgsalpen  in  Süddeutschtand.   Ooj    Jul.  Aug. 

XIV.  SPERGULA.  L.  Spark.  Kelch  5blätterig ,  bleibend; 
B  I amen blätter  5,  eiförmig,  vertieft,  ungetbeilt.  Staubgefässe 
10,  selten  5,  auf  dem  Biüthenboden  eingefügt;  Griffel  5;  Kapsel 
1  fächerig,  5*lappig,  vielsaaroig.  Saamenkörner  an  der  Mittel- 
säule  befestiget.  —  Kräuter  mit  gegliedertem  Stengel,  entgegengesetz- 
ten, linealischen,  ungeteilten  Blättern  und  weissen  Blüthen. 

a.  Die  Blätter  in  Wirtein  von  häutigen,  freien  Nebenblättern  be. 
gleitet. 


October. 

2.  Sp.  pentandra.  L.   FünfmännigerSp.   BlätUr  in  Wirtels, 

38 


Digitized  by  Google 


594  Dicotjledonen  mit  vielblätt  hypogjn.  Krone. 

fadenförmig,  nnbegrannt ,  fast  walzenförmig,  frei,  mit  Nebenblättern; 
Blüthenstiele  mehr  oder  weniger  behaart,  vor  dem  Verblühen  herab- 
geschlagen; Blumenblätter  so  lang  alt  4er  Kelch;  Saaraeakörner  flach, 
mit  häutigem  Flügel  umgeben.  —  Voriger  ahnlich;  kleiner;  die  Blat- 
ter an  der  Spitze  raeist  einwärtsgebogen ;  Kelchblättchen  am  Rande 
breit  raudbäutig;  Staubgefässe  meint  5.  Saarn  enköruer  mit  durch- 
scheinendem  Hautrande, 

Auf  Sandfeldero,  auf  Heiden,  in  Nadelholzwäldern,  lj.  April.  Mtl. 

b.  Die  Blätter  entgegengesetzt,  am  Oroode  in  eine  häutige  Scheide 
▼erwachsen. 

3.  Sp,  nodo$a  L.  Knotiger  S'p.  Blätter  entgegengesetzt,  schmal, 
linealisch,  stachelspitzig,  die  oberen  In  Büscheln;  Blüthen  einzeln; 
Blüthenstiele  kahl  oder  drüsig,  stets  aufrecht;  Blumenblätter  noch 
einmal  so  lang»,  als  der  Kelch.  —  Stengel  knotig,  aufsteigend,  faden- 
förmig, 2—8"  hoch. 

Auf  feuchtem  Sandboden ,  auf  nassen  Wiesen.  OOj.  Jul.  —  Septbr. 

4.  Sp.  taginoidet  L.  Mast  kraut  äh  nüches  Sp  Blätter  ent- 
gegengesetzt, linealiscb,  fadenförmig,  nieist  stachelspitzig;  Blüthen 
einzeln;  Blüthenstiele  sehr  lang,  nach  dem  Verblühen  znrückgebogen, 
nickend;  Blumenblätter  kürzer  oder  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel 
dünn,  1  —  3"  hoch,  kahl  oder  drüsenhaarig;  Blüthenstiele  unter  der 
Blüthe  In  ein  Knötchen  angeschwollen ;  Blüthen  nickend.  Kapsel 
doppelt  so  lang,  als  der  Kelch. 

Auf  den  Alpen  und  Voralpen,  aof  dem  Schwarzwalde,  Rietenge- 
blrge.  OOj.   Jul.  Aug. 

XV.  HO  LOST  EU  M.  L.  Spurre.  Kelch  5blärterSg,  bleibend. 
Blumenblätter  5,  verkehrtet  förmig ,  gezahnt  Staubgefässe  5, 
durch  Fehlschlagen  gewöhnlich  3  —  4.  Griffel  3  —  4  —  5,  fadenför- 
mig. Kapsel  1  fächerig,  an  der  Spitze  Gklappig,  die  Zähne  sich 
zurückrollend.  Saamenkörner  zahlreich,  andern  Mittelsäuichen 
befestiget  — 

1.  H.  umbellatum  L.  Doldenblüthlge  Sp.  Stengel  aufstei- 
gend, lfach,  oben  drüsenhaarig;  Blätter  am  Grunde  rosenartig,  ellan- 
zettförroig,  die  stengelständigen  entgegengesetzt,  elliptisch,  kahl;  Blü- 
then In  gipfelständiger  Dolde.  Blüthenstielchen  nach  dem  Verblühen 
straff  zurückgeschlagen ,  zur  Fruchtreife  wieder  aufrecht.  Kelchblätt- 
chen randhäutig.    Blume  weiss,  länger  als  der  Kelch. 

Anf  Aeckern ,  Wiesen,  an  Wegen,  auf  Mauern  etc.  lj.  März.  Apr. 

XVI.  EL  AT  IS  E.  L.  Tännelkraut  Kelch  2-3— 4theilig; 
Blumenblätter  3-4,  *erk  ehrteiförmig,  kürzer  ab  der  Kelch.  Staub- 
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gefasse  8,  öfter«  3,  selten  4-6,  hypogynisch.  Griffel  3-4 
Kapael  3-4ftlcherig,  3— 4k!appiSt  vlelsaamig.  Saamenkörner 
an  dem  kurzen  Mittelsäulehen  strahlen  förmig  befestiget.  —  Sompflie- 
bende  Kräuter  mit  gegenständigen,  ungeteilten,  ganzrandlgen  Blät- 
tern und  btattwinkelständigen  weissiicben  Blüthen.  Saamenkörner  se- 
it. 


1.  E.  Alsinastrum  L.  Wirtelb  lltteriges  T.  Blätter  In  Wir. 
teln.  Stengel  aufrecht,  dick,  röhrig,  auftauchend;  die  untergetauch- 
ten Blätter  Jineallanzettföruiig,  die  an  der  Lnft  ellanzettformig,  ganz- 
randig,  3  — 5nervig.  Bin tiien  gestielt,  blattwinkelständig  ,  wirtelig  • 
Blumenblätter  meist  4;  Staubgefässe  S;  Kelch  4thellig. 

In  und  an  stehenden  Wassern,  Sümpfen,    lj.—  OOj.   Jul.  —  Aug. 

2.  E.  Hydropiper  L.  Pfeffer-T.  Blätter  entgegen  geseilt,  kür. 
»er  als  der  Blattstiel;  Blüthen  abwechselnd,  sitzend  oder  kurzgestielt, 


Auf  überschwemmten  Plätten,  und  an  Ufern,  hier  und  da.  Ii. 
Jon.  — Aug. 

3.  E.  major  A.  Braun*  Grosses  T.  Blätter  entgegengesetzt, 
länger  als  der  Blattstiel;  Blüthen  gestielt,  8männig,  mit  4  Griffeln, 
4  Blumenblättern,  4  Kelchblättern.  —  Voriger  ähnlich;  durch  die  Blät- 
ter und  durch  die  Biüthenstiele  unterschieden,  welche  mehrmals  län- 
ger sind,  als  die  Frucht. 

An  Teichrändern;  Süddeutschland,    lj.  Jul. 

4.  E.  hexandra  D.  C.  Sechs  in  ännigeaT.  Blätter  entgegen, 
gesetzt,  länger  als  der  Blattstiel;  Blütheu  wechselweise,  gestielt; 
Gmännig;  Blumenblätter  3;  Kelch  Stheilig.  —  Voriger  ähnlich;  Frucht- 
stiel 1  —  3mal  so  lang  als  die  Frucht. 

An  Flussufern  und  Teichrändern.  Die  gemeinere  Art  lj.  Juu. 
—  August. 

5.  E.  triandra  Schkuhr..  Dreimänniges  T.    Blätter  entgeh 
gengenetzt,  länger  als  der  Blattstiel;  Blüthen  entgegengesetzt  sitzend 
3männlg,  Blumenblätter  3;  Kelchtheile  «.   Kapsel  3klapplg.'  —  Vori- 
ger ähnlich. 

An  Teich,  und  Flussnfern  hier  und  da.   lj.  Jul.  Aog. 
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DRITTE  CO  HORTE 

PERIPET  ALIE, 

Dlcotyledonen  mit  mehrblätteriger  Blumenkrone;  die 
Staubgefällte  auf  dem  Kelche  befestiget. 

Dicotjledones  poljpetalac  perigjnae. 

Sieben  und  achtzigste  Familie. 
Die  Paronychieen.    Paronychieae.    St  ML 

Kräuter  oder  Standen  mit  entgegengesetzten,  oft  am  Grande  ver- 
wnchsenen  Blättern,  mit  oder  ohne  häutige  Nebenblätter;  Blüthen 
klein,  blattwinke I  •  oder  gipfelständig,  nackt  oder  von  häutigen  BIO« 
thendeckblättern  begleitet     Kelch  1  blätterig ,   hypogynisch,  mehr 
oder  weniger  tief  5spaltig,  selten  3  —  4spalrig,  oft  bleibend.  Blu- 
menblätter 5,  klein,  auf  den  Kelchlappen  befestiget,  oder  0.  Staub- 
gefässe  5—10,  selten  weniger,  am  Grunde  des  Kelches  befestiget, 
mit  den  Blumenblättern  abwechselnd;  Antheren  ".fächerig,  einwärts- 
sehend.  Eierstock  frei,  1  fächerig;  Griffel  kurz  Sspaltig  oder  die 
Narbe  ist  lfacti,  sitzend.   Frucht:  Kapsel  1  fächerig,  3k lappig  oder 
eine  Schllessfrucht.   Saamenkörner  zahlreich,  an  einem  kleinen, 
Im  Grunde  der  Kapsel  entspringenden  Mutterkuchen  befestiget,  oder 
bloss  1  Korn  an  einem  fadenförmigen  Säulchen  aufgehängt.  Embryo 
peripherisch  um  den  mehligen  Eiweisskbrper  gelegt.    Wärzeichen  ge- 
gen  den  Nabel  gerichtet. 

Drei  Zünfte: 

A.  Die  Sclerantheen  A.  Rieh.  Blätter  nebenblattlos,  am 
Grunde  zusammengewachsen;  Blüthen  ohne  Deckblätter;  Kelch  krng- 
förrotg,  4  — 5spaltlg;  Staubgefäße  1  —  10.  Griffel  «-  oder  1  ausge- 
randet;  Schllessfrucht  vom  Kelche  eingeschlossen. 

1.  SCLERANTHUS.  L.  Knäuel.  Kelch  glockig;  Schlund  vor. 
eogert,  Saum  äspaltig,  bleibend.    Blumenkrone  0.  Staubge- 
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fasse  10  oder  weniger,  auf  dem  Kelche  befestiget;  Griffel  2.  Nar- 
ben  lfach.  Schliessf rnclit  vom  Kelche  umschlossen,  lfacherig, 
l  sämig ;  Saamenkorn  am  Mittelsäulchen  hangend.  —  Kräuter  mit  ge- 
drängt, gabelästigen  Stengeln,  mit  schmalen,  linealischen  Blättern 
und  gabelständigen  oder  büscheligen  Blüthen. 

I.  Sei.  annuus  L.  Jähriger  K.  Kelchlappen  eiförmlr  ,  spitx- 
lich  ,  kaum  randhäutig,  so  lang  als  die  Kelchröhre,  zur  Fruehtzeit 
abstehend.  —  Vom  Grunde  auf  ästig,  ausgebreitet;  3  —  8"  lang; 
grasgrün. 

Auf  angebauetem  Sandboden  gemein  ;  liebt  einen  etwas  feuchte« 
Standort   lj.  Jul.  — Septbr. 

8.  Sei.  perennit  L.  Ausdauernder  K.  Kelchlapptn  länglich, 
stumpf,  breltrandhäutig ,  zur  Fruchtzeit  gerade  vorgestreckt.  —  Grau- 
grün, 3  —  6"  lang  ,  nicht  so  ausgebreitet,  gedrängt*  büschelig- ästig. 
Die  Blüthen  sehen  wegen  des  breiten  weissen  Randes  der  Kelchlap- 
pen weiss  aus. 

Auf  sonnigen,  sandigen,  steinigen  Brachäckern,  an  sterilen  Ab- 
hängen, Hügeln;  gemeine  Sandpflanze.    OOj.    Mal— Octbr. 

B.  Die  wahren  Paronychleen  mit  Nebenblättern  und  Deckblät- 
tern.  Kelchblätter  weissgerandet . 

II.  POLYCARPON.  L.  Nagelkraut  Kelch  öblätterig,  ge- 
kielt, bleibend.  Blumenblätter  5,  sehr  klein,  verkebrtelförmlg. 
Staubgefässe  3.  Eierstock  eiförmig.  Griffel  3,  kurz;  Nar- 
ben stumpf.   Kapsel  eiförmig,  1  fächerig,  3klappig,  vielsaamig.  — 

1.  P.  tetraphyUum  L.  Vierblätteriges  N.  Stengel  vom  Grund 
aus  ästig,  niedergestreckt;  Stengelblätter  zu  4en  stehend,  verkehrtei- 
förmig, stumpf,  ganzrandlg.  wie  die  ganze  Pflanze  kahl.  Blüthen 
rispig  -  doldentraubig.   Blumenblätter  klein  ,  weiss ,  flüchtig. 

Auf  sandigen  Aeckern  In  Schlesien,  bei  Mannhelm,  selten,  lj. 

III.  PARONYCHIA.  Qärtn.  Paronychie.  Kelch  öthellig. 
die  Lappen  randhäutig,  Innen  gefärbt,  vertieft,  ohrenförmlg,  stächet 
spitzig.  Blumenblätter  5,  sehr  kleine,  IlnealUche  Schuppen,  mit 
den  Kelchlappen  abwechselnd.  Staubgefässe  5;  Griffel  1;  Nar- 
ben  2;  Kapsel  lfacherig,  lsaamlg,  meistens  nicht  aufspringend. 

„  l\  p-  capitata  Lamk.  Kopfförmlae  P.  Stengel  niederliegend, 
aufsteigend,  fadenförmig,  3-6"  lang;  Blätter  elliptisch  oder  lansett. 
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förmig,  zugespitzt,  gekielt,  behaart;  Blüthen  büschelig,  meist  gipfel- 
ständig mit  pergamentartigen  Deckblättern  umschlossen. 

Auf  Bergen  in  Südkrain.  00 j.  Jnl.  Aug. 

IV.  ILLECEBRUM.  L.  Knorpelblnme.  Kelch  üblatterig, 
gefärbt,  sternförmig -5ecklg,  knorpelig,  bleibend:  Kelchblättchen  an 
der  Spitze  verdickt,  hegrannt  Blumenkrone  0,  oder  5  kleine  II« 
nealisehe  Schuppen  mit  den  Kelchblättern  wechselnd.  Staubge  fas- 
se 5,  auf  dem  Kelche  befestiget.  Griffel  1.  Narbe  stumpf.  Kap- 
sel 1  fächerig,  5klapplg,  lsaamig.   Saamenkorn  seitlich. 

1.1.  verticillatum  L.  QuirlblüthigeK.  Stengel  nieder  lie- 
gend, fadenförmig,  kahl,  3  —  6"  lang;  Blätter  entgegengesetzt,  rund, 
»eh,  gestielt,  gauzrandig.  kahl.  Blüthen  5  —  6  in  blattwinkeUtändl- 
gen  Knäueln  von  pergamentartigen,  silberweissen  Deckblättern  beglei- 
tet Kelchblättchen  papierartig.  — 

Auf  feuchten,  sandigen  Haiden  besondert  in  Norddeutsehland,  auf 
dem  Feidberge  im  Schwarzvvalde.   00).   Jim.— Aug. 

V.  HERMARIA.  L.  Bruch  kraut.  Kelch  5tbeiÜg,  bleibend. 
Blumenblätter  5,  mit  den  Kelchblättern  wechselnd,  schniallinea- 
lisch,  eigentlich  abortirte  Staubgefässe.  Staub ge fasse  5,  den 
Kelchblättern  entgegengesetzt  und  mit  deren  Grund  verwachsen.  Grif- 
fel »ehr  kurz;  Narben  2.  Schlauch  vom  Kelche  bedeckt,  1  fäche- 
rig, lsaamig.  —  Zierliche  niedergestreckte  Kräutlein  mit  entgegenge- 
setzten ganzrandigen  Blättern  und  geknänelten  Blüthen. 

1.  AT.  gtabra  L.  Kahles  B.  Blätter  eiförmig,  kahl;  Knänel 
vielblüthig;  Kelchlappen  kahl.  —  Blassgrün;  Stengel  niedergestreckt, 
sehr  ästig,  fadenförmig,  1  —  3"  lang,  wenigbehaart.  Blätter  entge- 
gengesetzt. Blüthen  klein,  gelbgrün.  Die  Pflanze  riecht  getrocknet 
angenehm  aromatisch  wie  Tonkabohnen. 

Auf  sandigen  Brachfeldern  und  unfruchtbaren  Oedungen.  lj.— 
2J.   Jun.  —  Aug. 

fl.  ff.  hirtuta  L.  Haariges  Br  Blätter  länglich ,  lanzettförmig, 
rauhhaarig;  Knäuel  wenigblüthlg ;  Kelchlappen  haarspitzig.  —  Vorl. 
ger  vollkommen  ähnlich  bis  auf  die  allgemeine  stärkere  und  schon 
von  Ferne  bemerkbare  Behaarung. 

Auf  denselben  Standorten.   2j.   Jnl.  Aug. 

C.  Die  Telephleen  D.  C.  Blätter  abwechselnd  mit  Nebenblät- 
tern.  AUe  Blütbentheile  Ozählig,  mit  Ausnahmt  der  *  Griffet 
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VI.  CORRIGIOLA.  L.  Hlrsehtprnng.  Kelch  Sblätterig,  iin- 
ten:  die  Blättchen  eiförmig,  gefärbt,  mit  häutigem  Rande.  Blumen, 
blätter  5,  eiförmig,  kaum  länger  als  der  Kelch,  nebst  den  5  Stanb- 
gefässen  auf  dem  Kelche  befestiget.  Narben  3,  selten  tt,  fast 
sitzend.  Kapsel  vom  bleibenden  Kelche  umschlossen,  lfacherlg, 
3kantig.  3ktappig,  meist  nicht  aufspringend,  lsaamig.  Saarn tn- 
körn  anf  dem  fadenförmigen  Mittelsäulchen  befestiget. 

1  C.  litoralis  L.  Sand-H.  Stengel  niedergestreckt,  gabelästn*, 
3  —  6"  lang;  Blätter  verkehrtlanzettförmig,  fleischig,  ganzrandig,  mit 
ftnrchseheincndem  Rande.  Blüthen  blattwinkel  und  gipfelständig  in 
Knäueln,  klein,  weiss. 

Auf  feuchtem  Sande,  an  überschwemmten  Stellen,  lj.  Jua — 
August. 

Acht  und  achtzigste  Familie. 
Die  Poriulaceen.    Portulaceae.  Juss. 

V 

Saftige  Kräuter  oder  Stauden  mit  abwechselnden ,  seltener  wech« 
„e| weisen,  dicken,  fleischigen  Blättern,  ohne  Nebenblätter.  Blü% 
then  blattwinkel.  oder  gipfelständig,  hlnOtlüg  ,  steh  nur  bei  starkem 
Lichte  öffnend.  Kelch  2-,  seltener  3  — 5blätterlg,  am  Grunde  ver- 
wachsen.  Blumen  kröne  auf  dem  Kelche  befestiget,  aus  gewöhn- 
lieh  5,  seltener  3  — 4  —  6  Blättern  bestehend,  welche  entweder  frei 
oder  am  Grnnde  in  eine  kurze  Röhre  verwachsen  sind ;  zuweilen 
fehlt  sie  ganz.  Staubgefässe  von  der  Zahl  der  Kronabtheflungen 
und  am  Grunde  derselben  befestiget;  sind  ihrer  mehrere,  so  wechselt 
die  Hälfte  mit  den  Kronstöcken  ab.  Antheren  Sfäeherig,  am  Faden 
gegliedert.  Eierstock  meist  frei,  oder  nach  unten  an  den  Kelch 
gewachsen,  lfächerlg.  Griffel  Ifach,  sich  In  3  —  5  fadenförmige, 
färben  tbeilend.  Frücht:  eine  lfächerige  Kapsel,  welche  8  —  3, 
•eltener  1  Saamenkorn  enthält,  und  sich  in  3  oder  3  Klappen  öffnet. 
Embryo  unter  der  dicken  Saamenbaut  um  einen  mehligen  Eiweiss- 
körper  gerollt. 

I.  MONTIA.  L.  Montie.  Kelch  bleibend,  « —  3blätterlg.  Kro- 
ne lbläiterig.  unregelmässig  5tbelUg,  die  3  abwechselnden  Uppen 
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kleiner,  statt  des  6ten  eine  Spalte.  Staubgef&sse  3  —  5.  Grit 
fei  1 ,  sehr  kurz:  Narben  3,  innen  sammtartig.  Kapsel  Iflkierig, 
3klappig,  3saamig. 

I.  M.  fontana  L.  Quell-  M.  Eine  kleine,  saftige,  fleischige, 
kahle  Pflanze.  Stengel  dünne,  sehr  ästig,  2—3"  lang.  Blätter  ent- 
gegengesetzt, länglich  verkehrteiförniig ,  ganzrandig,  sitzend.  Blütben 
blattwlnkel.  und  gipfelständig,  klein  ,  weiss. 

An  und  In  Quellen  und  klaren  Bächlein,  auf  nassem  Sande  eU. 
OOj.    Mai—  Septbr. 

II.  PORTULACA.  L.  Portulak.  Kelch  bleibend,  zusammen, 
gedrückt,  Sthellig.  Krone  5blätterig.  grösser  als  der  Kelch.  Staub, 
ge fasse  6  — 14  — 15:  die  Flden  unten  mit  den  Blumenblättern  in 
eine  kurze  Röhre  verwachsen.  Eierstock  am  Grunde  mit  dem  Kel- 
che verwachsen,  lfiUherig;  Griffel  1,  selten  3—5,  kurz;  Narben 
5,  von  der  Länge  des  Griffels.  Kapsel  vom  Kelche  bedeckt,  eine 
Büchse,  vlelsaamig. 

1.  P.  oUracea  L.  Gemeiner  P.  Stengel  niederliegend,  ästig, 
kahl,  röthlich.  angelaufen,  3  —  8"  lang.  Blätter  abwechselnd,  sitzend, 
stumpf,  ganzrandig,  verkehrte!,  oder  spateiförmig,  fleischig.  Blei, 
then  blattwinkel.  und  gipfelständig,  gehäuft,  klein,  gelb  oder  gelb  lieh- 
weiss.  —  Wird  gebauet  viel  grösser,  fleischiger,  und  als  Salat  ver- 


Kräuter oder  Stauden,  selten  Gesträuche  oder  Bäume  mit  wech- 
selweisen oder  gegenständigen,  lfachen«  selten  zusammengesetz- 
ten Blättern,  mit  oder  ohne  Nebenblätter.  Blüthen  Zwitter,  ein. 
zeln,  In  Aehreo,  Trauben  oder  Rispen.  Kelch  1  blätterig,  unten  röh- 
rig, frei  oder  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  4— 5thellig.  Blumen- 
kröne  aus  4  —  5  zwischen  den  Kelchblättern  stehenden  Blumeiv 
blättern;  selten  fehlt  sie«  St  aubgefässe  8  —  10,  auf  dem  Kelcha 
befestiget.  Antheren  Sfacberig,  nach  Innen  sehend.   Oftmals  eine  pe- 
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rlgynische  oder  hypogynische  Scheibe,  welche  zu  welle  o  U  deutliche 
Schuppen  geschieden  ist.  Eierstock  frei  oder  mit  dem  Kelche  ver. 
wachten,  2ttlcherig,  vleleiig.  Eichen  an  dem  centralen  Mutterkuchen 
befestiget.  Griffel?».  Frucht:  eine  Kapsel,  2-,  selten  1  fächerig, 
frei  oder  mit  dem  Kelche  verwachsen,  und  sich  zwischen  den  bleL 
benden  Griffeln  in  2  Klappen  spaltend.  Saamenkörner  meist 
zahlreich;  Embryo  in  der  Axe  eines  fleischigen  Ei weisskörpcrs,  recht 
läufig. 

I.  SAXIFRAGA.  L.  Steinbrech.  Kelch  unten  und  »thelllg, 
oder  mit  dem  Eierstocke  verwachsen  also  perigynisch  und  5«paltlg, 
bleibend.  Krone  5blätterig ,  mit  den  Kelchblättern  abwechselnd^ 
Staubgefässe  10,  auf  dem  Kelche  befestiget;  Griffel  9;  Nar- 
ben lfach,  auseinanderfahrend.  Kapsel  vom  Kelche  bedeckt  oder 
mit  Ihm  verwachsen,  dorch  die  bleibenden  Griffel  Qschnabelig,  zwi- 
schen den  Griffeln  aufspringend,  2fächerlg,  vieisaamig.  —  Zierlich* 
drusenhaaarige  Kräuter  mit  abwechselnden  oder  entgegengesetzten 
Blättern  und  gipfelständigen ,  gestielten ,  weissen  Blutheu. 

A.  Trydactylites  Tausch.  Kelch  aufrecht,  mit  dem  Eierstocke 
verwachsen.  Blätter  abwechselnd,  flacheingeschulttten  oder  gelappt, 
ohne  knorpeligen  Rand  ,  ohne  Puncte  an  der  Spitze. 

1.  S.  tridactylite*  L.  Drelfi n geriger  St.  Die  Wurselblittar 
ganz,  spateltörmlg;  die  Stengelblätter  bandförmig,  3  —  5»paltig.  BlüV 
then  einzeln,  langgestielt;  Blumenblätter  ungetheilt,  etwas  weniger 
länger  als  der  Kelch.  —  Steugcl  aufrecht,  2—4"  hoch,  röthlich,  drü. 
senhaarig.    Kelchläppchen  eiförmig,  stumpf. 

An  sonnigen  Abhängen,  auf  Felsen,  Mauern  etc.  lj.  April.  MaL 

2.  8.  controversa  Sternb  Streitiger  St.  Wurzelblätter  ge- 
häuft, keul- spateiförmig;  Steiigelblätter  keulenförmig  ,  3  — Szahnig  ; 
Blüthen  einzeln,  langgestielt  ;  Blumenblätter  abgestutzt  oder  ausgeran- 
det,  fast  noch  einmal  so  lang  al»  der  Kelch.  —  Voriger  sehr  ähnlich. 
Stengel  2—3"  hoch.    Wurzel  2jäbrlg. 

Auf  Urgebirgtalpen.    2j.    Mai.  Jim. 

3.  S.  petraea  L.  Felsen -St.  Blätter  alle  3  —  5lappig  und  ein- 
geschnitten, stumpflich;  Blüthenstiele  sehr  lang,  lblüthig;  Blumen- 
blätter verkehrteiförmig,  gestutzt  und  ausgerandet ,  noch  einmal  so 
lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  vom  Grunde  an  ästig  ,  niederliegend, 
aufsteigend,  drusenhaarig ,  4  — 10"  hoch.  Die  unteren  Blätter  ge- 
stielt, obere  sitzend.   Kelchlappen  linealisch,  spitz. 

An  steinigen,  felsigen,  schattigen  Stellen  in  Krain.  (Hasbergcr 
Grotte.)  2j.  Jon. 
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4.  S.  granulata  L.  Körniger  St  Wnraelblätter  nierenförmig. 
lappiggekerbt,  gestielt;  Stengelblätter  sitzend,  kenlförmig,  3—  5*pa|. 
tig,  mit  rinnenförmigem  Blattstiele;  Blüthen  in  Rispen;  Blumenblät- 
ter  länglich,  vei  kein  t  eiförmig ,  fast  dreimal  »o  lang  als  der  Kelch.  — 
Wurzel  körnig;  Stengel  aufrecht,  6  —  12"  hoch,  drüsenhaarig,  arm- 
blätterig.  Kelch  halb  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  die  Lappen 
länglich,  aufrecht. 

Auf  trockenen,  sonnigen  Wiesen,  am  Rande  der  Wälder,  auf 
grasigen  Bergen  und  Hügeln.    OOj.    Mal.  Jim. 

5.  S.  bulbifera  L.  Knollentragender  St.  Wurzelblätter  nie 
renförniig,  stumpf  gezahnt .  gestielt;  Stengelblätter  sitzend,  abwech- 
selnd: die  unteren  keilförmig,  bandförmig ,  die  oberen  lanzettförmig, 
ganzrandig,  mit  Zwiebelchen  in  den  Blattwinkeln.  Blumenblätter 
länglich,  verkehrteiförmig,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Wur- 
zel gleichfalls  körnig  und  überhaupt  der  vorhergehenden  Art  sehr  ähn- 
lich.   Der  Stengel  einfacher,  die  Blüthen  kleiner. 

Auf  trockenen  Wiesen  in  Nieder  Österreich  und  Mähren.  Ooj. 
Mal.  Jun. 

6.  &  rotundifolia  L.  Rundblätteriger  St.  Wurzelblätter 
herzu  iere  n  form  ig ,  ungleich  grobgekerbt,  langgestielt;  Stengelblärter 
kurzgestielt  oder  sitzend,  nierenförmig,  spitzgekerbt;  Blüthen  in  Ris- 
pen; Blumenblätter  lanzettförmig,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch. 
—  Wurzel  faserig,  braun.  Stengel  aufrecht,  ästig,  1  —  Q'  hoch,  oben 
drüsenhaarig.  Rispe  reichblüthig.  Kelch  mit  dem  Eierstocke  ver- 
wachsen, die  Lappen  lanzettförmig,  etwas  abstehend.  Blumenblätter 
gelb  und  roth  punctirt. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  In  Süddeutsehland.   OOj.    Hin.  Jul. 

7.  8.  paradoxa  Stern  b.  Achselblüthiger  St.  Wurzelblät- 
ter langgestielt,  berznierenförmlg ,  5— 7lapplg;  obere  Stengel blätter 
3lapplg;  Blüthen  langgestielt,  einzeln  in  den  ßlatrwinkeln ;  Blumen- 
blätter schmallanzettförmig,  spitz;  schmäler  und  kürzer  als  die  Kelch- 
läppen.  —  Stengel  nieder  liegend ,  3  —  6"  lang,  ästig.  Blüthen  klein; 
Kelche  mit  dem  Eierstocke  verwachsen  ,  mit  breitlanzettförmigen 
Lappen. 

Auf  Alpen  in  Steyermark  und  Kärnthen.    OOj.   Jul.  Aug. 

8.  8.  arachnoides  Sternbrg.  Spinn  wehiger  St.  Blätter 
keilförmig,  an  der  Spitze  ausgesch  weift  gezahnt ;  Blüthenstlele  lang,  in 
lockeren  Doldentrauben;  Blumenblätter  eiförmig,  ganz,  etwas  länger 
als  der  Kelch.  —  Stengel  niederliegend  reichbeblättert,  ästig,  mit 
spinnwebenartigen  Haaren  bedeckt.    Blüthen  klein. 

Auf  schattigen  Felsen  in  Südtyrol.    OOj.  Juli. 

9.  S.  caespitosa  L.  Raten  förmiger  St.  Wnrzelblätter  roset- 
tenförmig  zusammengestellt,  bandförmig,  5  — 'Jspalt ig,  mit  stumpfen 
Lappen;  Stengelblätter  3  —  5spaltig.  alle  gestielt,  die  Blattstiele  flach. 
Blüthen  gipfeUtändig,  3  —  9;  Blumenblätter  eilänglich,  stumpf,  noch 
einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Stengel  rasenartig  zusammenge- 
stellt, die  seitlichen  niederliegend,  3—9'  hoch,  langbehaart;  Blüthen 
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langgeatielt,  gross;  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen.  &  deci- 
pien»  E/irh. 

Auf  Kalkfelsen  am  Harze,  Sachsen,  Franken,  Böhmen.  OOj. 
Mai.  Jun. 

10.  S.  exarata  Vi  lt.  Gefurchter  St.  Wnrzelblätter  5  —  3spaL 
tig;  Stengelblätter  3spaltig ;  die  Lappen  linealisch,  völlig  stumpf, 
oberseits  gefurcht;  Blüthen  3  —  5,  gipfelständig;  Blumenblätter  eiläng- 
lieh,  stumpf,  no«h  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  in  ge- 
drängten Rasen,  1-5"  hoch,  weichhaarig,  meist  1  blatterig,  vlelblü- 
tbig.    Kelchiähne  länglich,  stumpf. 

Auf  Felsen  In  Tyrol.   Urgeblrgspflanze.   OOj.   Jnl.  Aug. 

11.  8.  Pedemantana  All.  Plemonteser  St.  Wnrxelblätter  ge- 
häuft, kellspatelförmig ,  5  — Sspaltig,  die  Lappen  linealisch,  ganz 
oder  gezahnt;  Blütenblätter  keilförmig  -  3eckig,  5— 7«  pal  tig;  Blüthen 
in  DoMent rauben  ;  Blumenblätter  länglich,  in  einen  Nagel  v er «ch ma- 
lert, noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Rasenstengetig ,  rosetten- 
blätterig;  Stengel  3  —  4"  hoch,  fast  kahl,  drüsenhaarig. 

Auf  den  höchsten  Alpen  in  Krain.    00).   Jun.  — Aug. 

12.  S.  museoide»  Wulf.  Moosartiger  St.  Blätter  rosetten. 
förmig,  glatt,  stumpf,  unget heilt  oder  3ipalttg;  Stengelblätter  linea- 
lisch; Blüthen  gipfelständig,  1 — 5;  Blumenblätter  eilänglich,  stumpf, 
angenagelt,  länger  als  der  Kelch.  —  Raten  förmig  ;  Stengel  1  —  5" 
hoch;  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen;  Kelchblätter  eiläng. 
lieh  stumpf:  die  Central bluthe  grösser  als  die  seitlichen.  — 

Auf  Alpen  und  Voralpen  In  Süddentsehlaud ,  seltener.  OOj.  Jnl. 
August. 

13.  S.aphyUaSternb.  Blattloser  St.  Blätter  lanzettförmig,  oder 
keilförmig,  3— 5»  pal  tig,  mit  eilanzettlörmigen,  stumpfeu  Lappen;  Sten- 
gel blattlos,  lblüthig;  Bl  umenblätter  linealisch,  spitz,  länger  als  der 
Kelch.  —  Rosetten  förmig;  der  Blüthenichaft  blattlos.    Blume  weissgelb. 

Auf  den  höchsten  süddeutsehen  Kalkalpen,  besonders  der  nördii- 
chen  Kette.  OOj.   Jul.  Aug. 

14.  8.  iponhemica  Gmelin.  Sternbergs. St.  Rosettenblätter 
bandförmig,  5—  Ospaltig,  gestielt,  mit  lanzettförmigen,  spitzen,  oft 
begrannten  Lappen;  Stengelblätter  länglich,  3spaltig;  Blüthen  gipfel- 
ständig,  3—9;  Blumenblätter  eilänglich,  stumpf,  nagellos,  noch  ein- 
mal so  lang  als  der  Kelch.  —  Raseniörmig ,  die  seitlichen  Stengel  aus- 
gebreitet. 

In  der  Grafschaft  Sponheim  (Baden),  in  dem  Nahethale  der  Rhein- 
pfaiz  auf  Felsen.   OOj.   Mai. -Jun. 

15.  8.  hypnoldes  L.  Astmoosähnlicher  St.  Blätter  gestielt, 
mit  halbrunden  Blattstielen:  der  Rosetten  bandförmig,  3  — 5spaltig, 
mit  länglichen  ,  spitzen,  begrannten  Lappen,  der  Stengel  meist  ganz; 
Blüthen  2  —  9,  gipfelständig;  Blumenblätter  abstehend,  eilänglich,  na- 
gellos,  stumpf,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Ansiaufend, 
knospentragend;  Stengel  4-6"  hoch.   Rispe  wenigblütWg,  schmierig; 
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Deckblätter  lanzettförmig.    Kelchblättchen  lanzettförmig,  spitz, 
ständig. 

Auf  Felsen  an  der  Beraun  in  Böhmen  (Karlstein).  OOj.  Mai  — Jul. 

B.  Aizoidet.   Blatter  fast  fleischig,  ganz;  Kelche  fast  oberständig, 
mit  dem  Fruchtknoten  verwachsen. 

16.  8.  sedoides  L.  Mauerpfefferähnlicher  St.  Blätter  un- 
geteilt, lanzettförmig,  spitz,  kurzbegrannt,  breitgestielt;  Blüthen 
langgestielt,  gipfelständig,  1  —  3;  Blumenblätter  eiförmig,  spitz,  kür- 
«er  als  der  Kelch.  —  Stämmchen  rosetten-  und  zerstreut  blatten-*,  auf- 
steigend ,  1  —  3"  hoch.    Blumen  grünlich  weiss. 

Auf  Felsen  der  höheren  Alpen  in  Kärnthen,  Kram.  OOJ.  Jul. 
August. 

17.  S.  Hohen warthii  Sternb.  Hohenwarts. St.  Blätter  lan- 
zettförmig, spitz,  kurzbegrannt,  ganz,  kurz-  und  breitgestielt;  Blu- 
then 1  —  3;  Blumenblätter  eitörmiglänglich ,  spitz,  so  lang  als  der 
Kelch.  —  Voriger  sehr  ähnlich.   Rosetten  .  und  zerstrentblätterig  — 

Auf  Alpen  in  Steyermark,  Kärnthen  und  Krain ,  in  Felsritzen. 
OOj.   Jun.  Jul. 

IS.  S.  planifolia  Lapeyr.  Flachblätteriger  St.  Untere 
Blätter  dachziegelförmig,  sich  deckend,  längliehlanzettförmig,  stumpf, 
unbegrannt,  ungetheilt;  Blüthen  gipfelständig,  1  —  5;  Blumenblätter 
verkehrteiförmie,  ausgerandet,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  — 
Stämmchen  schief  aufsteigend ,  dicht  beblättert,  1  —  1  Va"  hoch ,  drü- 
senhaarig.  Kelche  oberständig,  die  Lappen  eilanzettförmlg.  Blumen 
gelblich.  < 

An  der  Schneegränze  bei  Gastein  im  Salzburgischen.  OOj.  Jul. 
August.  * 

19.  S.  androsacea  L.  Mannsscblldartlger  St.  Wurzelblät. 
ter  rosettenartig,  gestielt,  lanzettförmig,  ganz  oder  keilförmig  au 
der  Spitze  3zähnig;  Stengelblätter  0  oder  1  —  2;  Blüthen  gipfelständle 
1—2,  selten  mehr;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  stumpf  oder  aus! 
gerandet,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  aufrecht, 
lfach,  1  —  3"  hoch.    Blumen  weiss.  s 

Auf  den  höheren  Alpen  Süddeutschlands.   OOJ.   Jun.  Jnl. 

20.  S.  tenella  Wulf.  Zarter  St.  Die  unteren  Blätter  gehäuft, 
sich  dachziegelförmig  deckend,  Unealpfriemförmig,  unterseita  flach' 
stachelspitzig,  vor  der  Spitze  schwach  lpunctlg,  am  Grunde  gewim- 
mert; die  oberen  sehr  klein  am  Grunde  verbreitet;  Blüthen  meist  3- 
Blumenblätter  verkehrteiförmig.  —  Wurzel  kriechend,  auslaufend* 
Stengel  zartrasenfÖrmig ,  aufrecht,  fadenförmig,  1  —  2"  hoch;  Kelche 
fast  oberständig,  die  Lappen  lineallaozettförmig,  stachelspitxig  drü- 
senhaarig. 

Auf  Alpen  In  Kärnthen  und  Krain.   OOj.   Jul.  Aue. 
,„    {*■  S.  bryoides  L.   Knotenmooaartiger  SL    Blätter  lanzett- 
förmig bi.  linealisch,  sich  deckend,   vor  der  Stachelspitze  lpuiictie 
«ewünpert,  Blüthen  1-5;  Blumenblätter  länglich,  noch  einmal  £ 
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lang  als  der  Kelch.  —  Wurzel  kriechend.  Stengel  niederliegend,  auf- 
steigend, fadenförmig,  2  —  6"  hoch;  Blätter  sägezähnig,  3nervig  ,  in 
den  Blattwinkeln  mit  kugeligen  Astknospen.   Kelch  unterständig.  Di« 


gelblichweiss.   5.  aspera  L. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  auf  Felsen  und  Steingerölle.  OOj.  JuL. 
August. 

22.  S.  Aizoide»  L.  Immergrüner  St.  Blätter  gehäuft,  sitzend, 
lanzettlinealisch  bis  linealisch,  stachelspitzig ,  borstiggewimpert,  un- 
terseits  flach,  oberseiU  gewölbt,  vor  der  Spitze  lpunctig;  am  Stengel 
zerstreut;  Blüthen  in  reichen  gipfelständigen  Trauben,  selten  einzeln; 
Blumenblätter  eilanzettförmig ,  um  die  Hälfte  länger  als  der  Kelch.  — 
Wurzel  kriechend.  Stengel  niederliegend,  aufsteigend,  unten  rosetten- 
blätterig, 2  —  6—10"  lang.  Blätter  aufrecht.  Blüthentranbe  vor  dem 
Aufblühen  überhängend,  flaumhaarig;  Kelch  mit  dem  Fruchtknoten 
verwachsen,  die  Lappen  aufrecht,  abstehend,  eiförmig,  stumpf,  kahl. 
Blumen  gelb,  mit  pomeranzenfarbenen  Klecken. 

Auf  feuchten  Stellen ,  an  Bächen  in  den  süddeutschen  Alpen  ge- 
mein.   OOj.  J ul.  August. 

23.  S.  HirculutL.  Cistenblurolger  St.  Blätter  gekielt,  stumpf, 
flach,  ungewimpert:  die  unteren  länglich  elliptisch,  auf  gewimpertem 
Blattstiele,  locker;  die  oberen  sitzend,  abwechselnd,  lanzettförmig; 
Blüthen  1—3;  Blumenblätter  elliptisch,  viel  nerv  ig,  am  Grunde  mit 
«2  Schwielen,  fast  3mal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Wurzel  auslau- 
fend; Stengel  aufsteigend,  lfach,  purpurroth,  6  —  8"  hoch.  Kelche 
hypogynlsch,  die  Lappen  lanzettförmig,  stumpf,  gewimpert,  zuletzt 
«ii  rück  geschlagen.  Blumen  goldgelb  mit  oraogegelben  Puncten  be- 
sprengt. 

Auf  Torfboden ;  meistens  in  den  Küsteuländern  Norddeutschlands, 
selten  auf  den  Moosen  Süddeutschlands.    OOj.    .Jul.  Aug. 

24.  &.  Burteriana  L.  B urser 's  St.  Blätter  auf  dem  Rücken 
gewölbt:  die  unteren  gehäuft,  pfrlemförroig,  3k antig,  knorpelrandig, 
ob  erseif  s  7punctig;  Stengelblätter  sehr  klein;  Blüthen  meist  einzig; 
Blumenblätter  rundlich,  gekerbt,  vielnervig,  abstehend,  fast  3mal 
»o  lang  als  der  Kelch.  —  Vielköpfig,  rasenförmig;  Stengel  lfach,  auf. 
recht,  1  —  3"  hoch  roth,  drüseuhaarig.  Kelchlappen  eiförmig,  zuge- 
spitzt; Blume  weiss,  gross. 

Auf  den  Kalkalpen  Süddeutschlands.    OOj.    Mal—  Jul. 

25.  S.  Vandelli  Sternb.  Vandells  St.  Untere  Blätter  sich 
deckend,  gewlmpert,  stachelspitzig,  fast  akantig,  gekielt;  Blüthen 
3  —  10;  Blumenblätter  kaum  2mal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Vorigem 
sehr  ähnlich. 

Auf  dem  südlichen  Abhänge  der  Alpen  von  Westfyrol,  gegen  die 
Schweiz  hin.   OOj.    Mai— Jul. 

26.  S.  aretioides  Lapeyr.  Aretienartiger  St.  Wurzelblät- 
ter  dicht  dach  zirgel  förmig  sich  deckend,  aufrecht,  elliptisch,  knorpel- 
randig, stumpf  mit  kurzer  Stachelspitze,  auf  dem  gewölbten  Rücken 
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stuuipfgekielt,  5punctig;  Blüthen  2  —  6;  Blumenblätter  I inealspat eiför- 
mig ,  vorne  gekeibt,  :t  — önervig.  —  Stengel  lfach  ,  fadenförmig, 
2— hoch,  schmierigsottio;.    Blüthen  In  einem  Knöpfchen,  gelb. 

Am  Watzmann  bei  Berchtesgaden.    OOj.    Mai- Jul. 

27.  S.  caesia  L.  Meergrüner  St.  Untere  Blätter  gehäuft, 
graugrün,  zurückgekrümmt,  llueallängtich,   oben  7pnnctlg,  auf  dem 

Sewölbten  Rücken  stumpfgekielt ,  mit  Kalkkrusteti  warzig;  Blüthen 
—  6;  Blumenblätter  verkehrteiförnilff,  bogig,  3  —  5nervig,  kaum  2mal 
ao  lang  als  der  Kelch.  —  Wurzel  braunschuppig;  Stehgel  aufrecht, 
2 — 4"  hoch;  Blätterrotette  hechtgrau;  die  Sten,»elblätter  abwechselnd. 
Kelch  mit  dem  Fruchtknoten  verwachsen,  mit  aufrechten,  eiförmigen, 
stumpfen  Lappen.  Blumen  trichtei  förmig,  weiss  mit  grünlichen  Nerven. 
Auf  Felsen  der  süddeutschen  Kalkalpeu.  OOj.  Jun.  Jul. 
08.  S.  patens  Gaud.  Abstehender  St.  Von  voriger  Art  nur 
durch  grössere  Blätter,  welche  an  der  Spitze  nur  wenig  zurück  ge- 
krümmt sind,  durch  stärkeren  Wuchs  und  blassgelbe  Blumen  unter- 
schieden ,  und  offenbar  nur  Thalform  der  S.  caesia. 

Im  Oerölle  der  Alpenbäche  und  Flüsse  Süddeutuchlanda  und  der 
Schweitz.    C't"  Oerölle  der  Isar:  Mittenwald  in  Tyrol.)  OOj.  Jun.  Jul. 

29.  S.  squarrosa  Sieb.  SparrigerSt.  Untere  Blätter  dach- 
ziegelartig gehäuft,  stumpf,  kaum  stacbelspitzig ,  knorpelrandig .  auf 
dem  gewölbten  Rücken  stumpf  gekielt  und  7punctig,  anfrechtabstehend, 
kalkig;  Blüthen  2  —  6;  Blumenblätter  verkehrtellörml^,  gerade  5ner- 
vlg.  fast  3mal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Der  S.  caesia  ähnlich,  aber 
die  Blätter  nicht  hackig  zurückgekrümmt. 

Auf  Alpen  in  Tyrol,  selten.    OOj.    Jul.  Aug. 

30.  8.  retusa  Gouan.  Abgestutzter  St.  Blätter  entgegenge. 
setzt,  vierreihig  sich  deckend,  länglich,  spitz,  3kantig,  wagrechtab. 
stehend,  3punktig;  Blüthen  3  —  5,  gestielt;  Blumenblätter  lanzettför- 
mig, ausgebreitet,  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  kurz,  niederlie- 
gend,  sehr  ästig;  die  Aeste  aufrecht,  ra&enförmig.  Kelch  mit  dem 
halben  Fruchtknoten  verwachsen,  die  Lappen  eiförmig,  stumpf,  kahl. 
Krone  viel  kürzer  als  die  Griffel,  blass  violett. 

In  den  Alpen  Waldungen  in  Käruthen,  Steyermark,  Kraln.  OOj. 
Jul.  Aug. 

31.  S  oppositifolia  L,  Gegenblätteriger  St.  Blätter  entgegen- 
gesetzt, 4reihig  sich  deckend,  abstehend,  verkehrteiförmig  oder  läng- 
lich, knorpeliggewimpert ,  an  der  Spitze  verdickt,  auf  dem  gewölbten 
Rücken  stumpfgekielt  und  lpunctlg ;  Blüthen  gipfelständig,  einzeln, 
fast  sitzend;  Blumenblätter  verkehrteiförmig,  noch  einmal  so  lang 
als  der  Kelch  und  länger  als  die  Griffel.  —  Stengel  fadenförmig,  krie- 
chend ,  wurzelnd;  Aeste  aufrecht.  Kelch  perlgynisch,  die  Lappen  e|. 
förmig,  stumpf,  starr  gewimpert.  Blumen  rosenrot h  ins  Lila  über, 
gehend. 

Auf  den  höchsten  Urgebirgsalpen.    OOj.    Jun.  Jul. 

32.  S.  biflom  Allion.  ZweiblüthigerSt.  Blätter  entgegen- 
gesetzt,  locker  sich  deckend,  verkehrteiförmig,  stumpf,  auf  dem  Rük- 
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keo  flach,  vor  der  stumpfen  Spitze  1  —  Spunctig;  am  Grunde  tewim- 
pert;  Blüthen  gipfelständig ,  2  —  5  in  Köptcbeo  fast  sitzend;  Blumen- 
blätter lanzettförmig,  so  lang  als  die  Staobgrfäsoe  und  nochaial  so 
lang  als  der  Keicli.  —   Voriger  sehr  ähnlich:  die  Rasen  lockerer 
Kelchlappen  lanzettförmig. 

Auf  den  höchsten  Urgebirgsalpen  in  der  Nähe  der  Gletscher  In 
Süddeutschland.    OOj.   Jun. —  Aug. 

33.  S.  mutata  L.  Veränderter  St.  Untere  Blätter  gehäuft, 
»ongenförmig,  am  Rande  knorpelig,  gefranst,  undeutlich  sägezähnig 
und  puuctirt;  Blüthen  in  Trauben;  Blumenblätter  lineallanzettförmig, 
spitz,  noch  einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  —  Stengel  aufrecht,  6  — 
18"  hoch,  unten  mit  einer  Blätterrosette,  oben  meist  ästig.  Blüthen. 
traube  pyramidenförmig;  Kelchlappen  eiförmig,  stumpf,  ungleich; 
Blumen  orangeroth. 

Inden  süddeutschen  Alpen,  an  feuchten  Stellen.  OOJ.  Jun. — 
August. 

34.  S.  cnutata  Vett.  Krusten  blätteriger  St.  Untere  Blätter 
gehäuft,  linealzungenförmig ,  stumpf,  ganzrandig ,  oder  knorpelig- 
atumpfgekerbt.  am  Rande  mit  überkrusteten  Puncten  besetzt;  Blüthen 
In  Trauben;  Blumenblätter  verkehrteiförmig.  —  Stengel  aufrecht,  oben 
ästig,  8-13"  hoch;  Blüthen  iu  einer  Traube  mit  langen  Blüthenstie 
len  oder  in  einer  Doldentraube,  bis  zur  Rispe.    Blumen  weiss. 

Auf  den  höchsten  Alpen  des  südlichsten  Zuges.   OOj.   Jul.  Aug. 

35.  S.  Aizoon  Jacq.  Traubenblüthiger  St.  Untere  Blätter 
gehäuft,  zungenförmig,  knoipelig  sägezähnig.  am  Rande  bekrustet- 
▼  ielpunctig;  Steugelhlätter  spateiförmig,  kammförmigsägezähnig;  Blü- 
then in  Trauben;  Blumenblätter  rundlich  bis  eiiörmig,  noch  einmal 
so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  6  —  9"  hoch,  aufrecht,  oben  durch 
die  Aeste  rispig.  die  Wurzelblätter  rosettenständig.  Blumenblätter 
weiss  mit  grüngelben  Nerven. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  die  gewöhnlichste  Art  und  auch  auf  nie- 
drigeren Gebirgszügen,  eine  Felsen bewobneriu.    OOj.   Jul.  Aug. 

36.  S.  Cotyledon  L.  Nabelkrautartiger  St.  Untere  Blätter 
gehäuft,  zungenförmig,  am  Rande  knorpeligsägezähnig ,  vielpunctig 
bekrustet;  Blüthen  in  gipfelständiger  pyramidaler  Rispe;  Blumenblät. 
ter  keilförmig,  viermal  so  lang  als  die  Kelchlappen.  —  Stengel  auf- 
recht. 1—2'  hoch,  drüsenhaaiig.  ästig,  sehr  reichblüthig.  Kelchlap. 
pen  länglich,  stumpf,  gewöhnlich  roth;   Blnnien  weiss. 

Auf  der  Reichensteiner  Alpe  bei  Eisenerz  in  Steyerroark.  OOj. 
Jul.  Aug. 

C.  RoberUonia  Haw.  Die  Blätter  »pateiförmig,  knorpeliggekerbt; 
Kelch  und  Eierstock  frei. 

37.  S.  »tellaris  L.  Sternförmiger  St.  Untere  Blätter  gehäuft, 
länglichkeilförmig,  an  der  Spitze  gezahnt;  Blüthen  doldentraubig;  Blu- 
menblätter lanzettförmig,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  S 


Sten- 
gel auslaufend  mit  Bätterrosetten ;  Schaft  2-6"  hoch,  ästig  mit  fa- 
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deriförmigen  Blüthenstielchen ;  Kelch  zurückgeschlagen ,  nicht  mit  den 
Fruchtknoten  verwachsen.  Blumenblätter  genagelt,  gleich,  flacbab. 
stehend,  weit«,  am  Grunde  mit  2  gelben  Flecken. 

An  feuchten  Stellen  der  süddeutschen  Alpen,  besondera  In  Kam. 
then  ,  seltener  im  Schwarzwalde.    OOj.    Jul.  Aug. 

38.  S.  lencanthemifolia  Lapeyr.  Wucherblumenblätteri- 
ger St.  Untere  Blätter  gehäuft,  hm  gl  ich  keilförmig .  gestielt,  von  der 
Mitte  nach  der  Spitze  gezahnt;  Blüthen  in  Doldentrauben;  Blumen- 
blätter lanzettförmig',  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Vorigem 
Ahnlich,  der  Schaft  jedoch  zuweilen  am  Grunde  zerstreut  beblättert; 
Kelch  gleichfalls  bypogynisch,  aber  die  Blumenblätter  nngleich ,  3 
nämlich  sind  länglicheilörmig  und  am  Grunde  mit  den  2  gelben  Punc 
ten  der  S.  st c Huris  bezeichnet  und  2  sind  schmäler,  lanzettförmig  und 
völlig  weiss. 

Auf  feuchten  Stellen  der  Alpen  in  Tyrol,  selten.   OOj.   Jul.  Aug. 

39.  S.  cuneifolia  L.  Keilblätteriger  St.  Untere  Blätter  ge. 
häuft,  keilförmig,  zugerundet,  kahl,  am  Rande  knorpelig  ausge- 
schweift; Blüthen  in  Rispen;  Blumenblätter  lanzettförmig,  noch  ein- 
mal so  lang  als  der  Kelch.  —  Rasenförmig;  Schaft  dünn,  zerbrechlich, 
3  —  6"  hoch;  Kelche  bypogynisch,  zurückgeschlagen;  Blumenblätter 
etwas  ungleich,  weiss,  am  Grunde  mit  2  gelben  Flecken.  Staubfä- 
den unten  schmäler. 

Auf  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

40.  S.  umbrota  L.  Schattenliebender»  t.  Blätter  verkehrt 
eiförmig,  etwas  abgestutzt,  knorpeliggekerbt,  kahl,  mit  kurzem,  brel. 
tem,  gewimpertem  Blattstiele;  Blüthen  in  Rispen;  Blumenblätter  läng- 
lichverkehrteiförmig ,  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Blätterro- 
sette locker;  Schaft  aufrecht,  ('» —  9  "  hoch;  Kelche  bypogynisch,  end- 
lich zurückgeschlagen;  Blumenblätter  weiss  mit  2  gelben  Puncten  uud 
oftmals  noch  roth  angelaufen.  — 

Am  Gesenke  auf  nassen  Felsen  im  Rlesenbirge.   OOj.    Jim.  Jul. 

41.  S.  Geum  L.  Nierenblätteriger  St.  Untere  Blätter  auf- 
recht, nierentörmig,  bis  eiförmig,  am  Rande  gekerbt,  an  der  Spitze 
gestutzt,  am  Grunde  fast  netzförmig,  behaart,  rinnentörmig,  gestielt; 
Blüthen  in  Rispen;  Blumenblätter  länglich.  —  Schaft  5  —  6"  hoch. 
Kelche  bypogynisch,  die  Lappen  eiförmig  stumpf,  endlich  zurückge- 
schlagen; Blumenblätter  klein,  weiss,  roth  besprengt. 

In  Krain.   OOj.    Mai.  Jim. 

D.  Gymnopera  Don.  Blätter  länglich;  Blüthen  doldentraubig; 
Blumenkrone  klein;  Kelch  perigynisch. 

42.  S.  nivalis  L.  Schnee-St.  Untere  Blätter  gehäuft,  ver. 
kehr  (eiförmig ,  wellig,  gekerbt,  fast  sitzend;  Blüthen  5  —  S,  auf  nack- 
tem Schafte  gehäuft;  Blumenblätter  rundlich,  kurz  genagelt,  länger 
als  der  Kelch.  —  Blätterrosetten  auf  der  Krde  liegend;  Schaft  3  —  6" 
hoch.  Blüthen  abwechselud,  kurzgestielt,  genähert,  weiss.  Kelch 
halb  oben. 


Saxifrageen.    Chrysosplenium.    Adoxa.  609 

In  der  grossen  und  kleinen  Sehaeegrube  des  Riesengebirges.  OOj. 
Jul.  Aug. 

43.  S.  Meracifolia  W.  et  Kit.  Habichtskrautblätterlger 
St.  Wurzelblätter  eiförmig,  läuglichgestielt,  geschweift  gesehnt,  fast 
kahl;  Blüthen  traubig,  auf  dem  Schaffe  mit  einigen  Blutht-nblättern; 
Bliimenblitter  eiförmig,  spitz,  kürzer  als  der  Kelch.  —  Blätterrosette: 
Schalt  6—14"  hoch,  sottig.  Blüthenstiele  so  lang  als  der  Kelch;  die 
Lappen  des  letvtern  1  endlich  zurückgebogen;  Blumen  giünlich,  Ins 
bräunliche  htnübersehweifend.    Antheren  kirschroth. 

Auf  torfigen  Gesenken  der  östlichsten  Alpen  von  Kraln.  OOj.  Jul. 
August. 

II.  CHRYSOSPLEXWM.  L.  Milzkraut.  Blüthen  von  einem 
ungleich  4  — 5spalilgeii,  Aschen,  gefärbtes,  bleibenden  Kelche,  wel- 
cher, zur  Hälfte  mit  dem  Eierstocke  verwachsen  ist,  umgeben.  Blu- 
menkrone 0.  Staubgefasse  8—10,  sehr  knrz,  an  den  Rand 
einer  den  Eierstock  bedeckenden  Scheibe  gestellt;  Griffel  3,  ein- 
fach.  Narben  stumpf.  Kapsel  von  den  bleibenden  Griffeln  zwei- 
hörnlg,  verkehrthersförmig,  1  fächerig,  halb  Sklapplg,  vlelsaamig.  Saa- 
menkörner  am  Grunde  des  Faches  befestiget.  —  Zierliche  aber  ver- 
dächtige,  blelchgröne ,  Quellen  liebende  Kräuter  mit  nlerenförmigen 
oder  rundlichen  Blättern  und  grüngelben  Blüthen  In  einer  Seheindolde, 
welche  von  strahlenden  Hüllblättern  eingefasst  sind.  Eine  der  mittle- 
ren Blüthen  hat  In  den  BlÜthentheilen  die  Zahl  5  -  10. 

1.  Chr.  alternifolium  L.  Wechselblätteriges  M.  Stengel 
3kantig,  aufrecht;  die  Blätter  abwechselnd,  herznlerenförniig,  gestielt, 
gekerbt.  —  Stengel  4  —  8"  hoch. 

An  Quellen,  k  areu  Bächleiu,  am  Rande  nasser  Wiesen,  im  Schat- 
ten der  Bergtbäler.  Schluchten.   OOj.    April.  Mai. 

2.  Chr.  oppositifolium  L.  Paarblätteriges  M.  Stengel  4kan. 
tig,  nlederliegeud  ,  wurzelnd,  aufsteigend;  Blätter  entgegengesetzt, 
halbkreisförmig,  gekerbt,  kurzgestielt.  —  Stengel  wurzelnd,  8—5" 
lang;  die  Blüthen  grüner. 

An  Quellen  ,  Bächen ,  im  Schatten  besondere  der  Erlengebüsche, 
seltener  als  die  vorige  Art.  OOj.   April.  Mai. 

III.  ADOXA.  L.  Bisamkraut.  Gipfelständige  Blfithc: 
Kelch  'Jspalt  ig,  haibunten;  Krone  radfönnig,  vlerspaltig.  Staub- 
gefasse  8,  je  9,  den  Kroneinschnitten  entsprechend.  Griffel  4; 
Narben  stumpf.  Beere  kogelig,  unten  mit  dem  Kelche  verwach- 
sen, genabelt,  1  fächerig,  4saamlg.   Seltenblüthen:  Kelch  3spaW 
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tig;  Krone  5spaltig;  Staubgefässe  10;  Griffel  5.   Beere  Sita- 
roig.  —  Zarte  Kräuter  von  dem  Ansehen  de«  Milzkrautes. 

1.  A.  moschatetlina  L.  Gern  ein  et  B.  Wurzel  schuppig  •  ge- 
zahnt;  Stengel  lfach,  aufrecht,  2  —  6"  hoch,  4kantig;  1—3  Wurzel- 
blätter  und  2  entgegengesetzte,  gestielte,  dzählige  und  doppeltfieder- 
spaltige;  Blüthen  in  einem  niedergedrückten  kegelförmigen  Köpfchen, 
meist  5b|üthig  ,  sitzend,  gelbgrün. 

In  Schluchten,  in  Gebüschen,  an  Hecken  besonders  an  feuchten 
Stelleo  hier  und  da,  kalkliebend.    OOj.    März.  April. 

i 

I 

Neunzigste  Familie. 
Die  Crassulaceen.    Crassulaceae.    D.  C. 

Saftige  Kräuter  oder  Standen  mit  fleischigen  meist  gegenständigen 
Blättern;  Blüthen  meist  gipfelständig,   meteorologisch.  Kelch 
3»,  4-,  5-,  6-,  12  —  20theilig,  frei  oder  mit  dem  Eierstocke  verwachsen, 
in  der  Bläthenknospenlage  meist  klappig  ;Blumenkrone  re  gel  massig, 
vielblätterig,  auf  dem  Grunde  des  Kelches  befestiget,  oder  auch  1  blät- 
terig, vieltheilig.    Staubgefässe  frei,  auf  dem  Kelche  befestiget, 
zahlreich,  seltener  3,4 — 15,  mit  einwärtssehenden  zweifacherigen  An- 
theren;  Eierstock  frei  oder  mit  dem  Kelche  verwachsen,  mehrfäche- 
rlg;  jedes  Fach  endiget  in  einen  Griffel  mit  lfacher  Narbe.  Kap. 
ael  nackt  oder  vom  fleischigen  Kelche  umgeben,  oft  5 fächerig,  an 
4er  Spiize  sternförmig,  aufspringend.   Saarn e n kö r  n  er  am  inneren 
Winkel  der  Klappenränder  befestiget.    Embryo  gerade,  von  dem 
mehligen  dünneu  Eiwelsskörper  umgeben. 

I.  SEMPERVIVU M.  L.  Hauswurz.  Kelch  6—  lütheilig, 
bleibend,  hypogynisch.  Blumenblätter  6  —  12,  lanzettförmig,  am 
Grunde  des  Kelches  befestiget.  Staubgefässe  12—24  36 '  Grif- 
fel viele  In  einen  Kreis  gestellt;  Narben  spitz.  Mit  den  Gritfein 
wechseln  eben  so  viele  Afterstaubgefässe  (Honigichuppen).  Frucht 
eine  vielfächerige  Kapsel,  welche  ans  so  vielen  in  einen  Kreit  ge- 
stellten  Theilfrüchtchen  besteht,  alt  GrifTel  vorhauden  alnd  „  die  alle 
an  der  Inneren  Seite  mittelst  einer  Nato  aufspringen.  Die  Thellfrüchte 
»lud  zusammengedrückt,  zugespitzt,  vielsaamig.  -  Auadauernde,  flei 
•«»ge,  sprossende  Kräuter;  die  Wurzelblätter  in  eine  kugelige'  R0. 
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s«tte  gestellt;  die  Stengelblätter  zerstreut;  die  Blüthen  in  Dolden  trau 
ben  oder  Scheindoldeo. 

*  Blumenblätter  12-24,  sternförmig  ausgebreitet. 

1.  S.  tectomm  L.  Gemeine  H.  Blätter  der  Rosetten  länglich 
verkehrt  -  eiförmig,  kurzzugespitzt,  am  Rande  durchaus  gewimpert, 
kahl;  die  Blätter  der  Ausläufer  oder  Sprossen  etwas  auseinanderste- 
hend; Blumenblätter  abstehend,  lanzettförmig,  spitz,  drüseuhaarig, 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Die  bekannte  Pflanze  unserer 
Dächer  und  alten  Mauern.  Stengel  8—16"  hoch.  Blüthen  In  einsei- 
tigen Tranben,  die  zusammen  eine  Scheindolde  bilden,  meist  Isman- 
ing, 12weibig,  purpurroth;  die  Afterstaubgefässe  keilförmig,  mit  ei- 
ner Honigdrüse. 

Auf  Mauern,  Dächern  und  Felsen,  hier  und  da.    00).  Jul. 

2.  S.  Wuifenii  Hoppe.  Wulfens.  H.  Blätter  der  Rosetten 
länglichverkclnt  eiförmig,  kurzzugespitz' ,  kahl,  am  Grunde  des  Ran- 
des gewimpert;  Blumenblätter  liiiealisch,  langcugespitzt,  unterseits 
drüseuhaarig,  3mal  so  lang  als  die  Kelchblätter  —  Voriger  ähnlich, 
jedoch  etwas  kleinere  Rosetten.  Stengel  4—10"  hoch,  rauhhaarig. 
Blumenblätter  12  — IS,  gelb  bis  grünlich,  am  Grunde  röthlich;  Staub- 
gefässe  24—36. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Urgeblrgsälpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

3.  S.  arachnoideum  L.  Spinngeweb-H.  Blätter  der  Rosetten 
eiförmig  oder  länglich,  kurzzugespitzt,  drüsigweichhaarig ,  am  Rande 
borstiggewimpert,  an  der  Spitze  »pinngt  webeartig  behaart;  Blumen- 
blätter länglich  lauzetttörmig,  unterseits  uud  am  Knude  behaart,  3mal 
so  lang  als  die  Kelchlappeu.  —  Rosetten  der  Ausläufer  zusammen- 
neigend; Stengel  aufrecht,  zottig,  4—6"  hoch.  Scheindolde  3gabelig. 
Blumenblätter  purpurroth;  Kelch  7— 12theilig;  Staubgefässe  14—24. 
AfterstaubgefäNse  länglich  ,  weissl  ch. 

Auf  Felsen  der  südlichen  Urgebirgsalpen.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

4.  S.  montanum  L.  Berg-H.  Blätter  der  Rosetten  länglich, 
kurzzugespiUt,  beiderseitsdrüsenliaarig.  am  Knude  gewimpert;  Blumen- 
blätter drüsenhaarig,  lineallanzettlormig ,  spirz,  3  —  4mal  so  lang  als 
die  Kelchlappen.  —  Rosetten  der  Auslaufer  tast  kahl;  etwas  geöffnet; 
Stengel  3—6"  hoch;  Stengelblätter  aurrecht;  Scheindolde  2—  3ästig. 
Blumen  roth,  radiörmig;  Kelche  meist  12theilig;  Staubgefässe  24,  die 
Staubfäden  rundlich;  Afterstaubgefässe  fast  4eckig,  häutig;  Eierstöcke 
schieflänglich. 

Auf  trocknen  Felsen  der  höchsten  süddeutschen  Alpen  nnd  des 
österreichischen  Riesengebirges.   OOj.   Jul.  Aug. 

5.  8.  Funkii  Koch.  Funks.  H.  Blätter  der  Rosetten  länglich, 
kurzzugespitzt,  beiderseits  drüsenhaarig,  am  Rande  langgewimpert; 
Blumenblätter  lanzettförmig,  langzugespitzt,  drüsenhaarig,  2  — 3mal 
so  lang  als  die  Kelcnlappen.  —  Vorigem  sehr  ähnlich,  nur  durch  die 
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langen  Blattwimpern  und  die  dickeren  scbiefeiförmigen  Thellfi  ächte 
unterschieden. 

Auf  dem  Molnitzer  Tauern.    OOj.    Jui.  Aug. 

6.  S.  Braunii  Koch,  Bräunt-  H.  Blätter  der  Rosetten  läng, 
lieh  keil  förmig .  spitz,  beiderseits  drüsenhaarig,  am  Rande  lang-  und 
schwaehgewimpert ;  Blumenblätter  lineallanzettförmig ,  langzugespitzt, 
2  —  3mal  so  lang  als  die  Kelchlappen.  —  Vorigem  ähnlich,  aber 
durch  abstehende  Stengelhlätter,  gelbliche  Blumen,  und  durch  die  am 
Grunde  au  sammenge  drückten  Stanhge  fasse  unterschieden.  Afterstaub 
gefässe  4eck1g. 

Auf  Urgeblrgsalpen  in  Süddeutschland.   001.   Jul.  Aus. 

7.  S.  giobifernm  L.  Kugelknospige  H.  Blätter  der  Rosetten 
verkehrtelkeilförmig,  kurzzugespftzt ,  beiderseits  drüsenhaarig,  lang- 
gewimpert;  Blumenblätter  unterseits  behaart,  lineallanzettförmig,  lang- 
zugespitz,  fast  4 mal  so  lang  als  die  Kelchlappen.  —  Rosetten  der  Ans 
lauter  locker;  Stengel  6—12"  hoch;  Stengelblätter  aufrecht,  ange- 
drückt. Blumen  gelbtichweiss.  Kelch  12  -  istheilig  ;  Staubgefässe 
24  —  36,  die  Fäden  unten  zusammengedrückt;  die  Afterstaubgeiässe 
kurz,  gewölbt,  drütenförmig.    Die  Th  eil  fruchte  schieflanzettförniig. 

Auf  Felsen  in  Mähren  und  Gallizien.   OOJ.   Jul.  Aug. 

**  Blumenblätter  6,  selten  12,  glockenförmig,  zusammengeneigt. 

8.  S.  toboliferutn  Sim».  Sprossende  H.  Blätter  der  Roset- 
ten länglich  keil  form  ig  ,  spitz,  fast  kahl  ,  am  Rande  zartgewimpert; 
Blumenblätter  lineallanzettförmig,  drüsenhaarig,  gewimpert,  glockig- 
zusammengeneigt,  2  —  3mal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  auf. 
recht,  4  —  8"  hoch;  Stengelblätter  länglich,  kahl,  am  Rande  gewim- 
mert, aufrecht.  Blumenblätter  meist  6 ,  grüngelb;  Afterfttatibgefässe 
4eckig,  kurz.  Staubgefässe  6  —  12.  —  Die  unfruchtbaren,  kugeligen, 
grasgrünen,  an  den  Blattspitzen  rörhlichen  Rosetten,  treiben  bei  hin- 
länglicher  Feuchtigkeit  das  ganze  Jahr  aus  den  Blattwinkeln  auf  fa- 
denförmigen Stielchen  kleine  Knöspchen  hervor,  welche  abfallen  und 
dann  wurzeln.    Blüht  sehr  selten.    S.  ylobiferum  Auetor. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Alpen,  dann  auf  Mauern,  Dächern 
besonders  am  Rhein  und  Main.   OOj.   Jul.  Aug. 

9.  S.  hirtum  L.  Rauhblätterige  H.  Blätter  der  Rosetten 
länglich  lanzettförmig,  zugespitzt,  beiderseits  behaart,  gewimpert; 
Blumenblätter  meist  6,  länglich,  ausgerandet,  1— 3spitiig,  2  —  3 mal 
so  lang  als  der  Kelch.  —  Die  nicht  blühenden  Rosetten  kugelig,  et- 
was offen,  graugrün,  sich  wie  S.  woboliferum  vermehrend;  Stengel 
4  —  8"  hoch,  rauhhaarig;  Stengelblätter  herzeiförmig,  zugespitzt,  be- 
haart und  gewimpert.  die  obersten  am  Grunde  gezahnt.  Blüthentheile 
mit  der  herrschenden  Zahl  6.  Blumen  aufgerichtet,  grünlich  weiss, 
gewimpert  und  gekielt.    After  staubgefässe  4eckig ,  knrz. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Alpen  und  Voralpen.  OOj.  Jul.  Aug. 


H.  &EDUM.  L.  Fettkraut.  Kelch  5-6spaltig  oder  5-6thei- 
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Mg,  bleibend;  Bl  n  m  en  b  I  ät  ter  5  —  6,  mit  den  Lappen  wechselnd, 
auf  den  Grund  de«  Kelches  befestiget,  welkend  ;  Staub  gefässe 
10- — 12.  Afterstaubgefasse  5,  klein,  ausgerandet,  schuppenartig,  den 
Stempeln  entgegengesetzt.  Griffel  5,  Narben  klein.  Frucht 
aus  5  zusammengedrückten ,  zugespitzten,  sternförmig  auaeinanderste« 
heoden  Theilfrüchten  bestehend,  welche  auf  dem  inneren  Rande  auf. 
springen ,  1  fächerig  und  vielsaamig.  —  Fleischige  Kräuter  mit  saf. 
tigen,  lfachen,  abwechselnden  Blättern,  die  Blüthen  gipfelständig,  fn 
Doldentrauben ,  weiss  oder  gelb.  % 

*  Blätter  flach. 

1.  S.  Telephium  L.  Knolliges  F.  Blätter  flach,  eilängliob, 
mit  herzförmigem  Grande  sitzend,  ungleich  stumpf  sägezähnig,  zu 
<2  — 3en  oder  abwechselnd;  Ooldentraube  zusammengesetzt,  seheindol- 
denartig.  —  Wurzel  knollig.  Stengel  aufrecht,  kahl,  8—40"  hoch. 
Blumen  grünlichweiss  oder  fleischroth.    Die  fette  Henne. 

Auf  und  an  Mauern  und  Felsen,  an  Hecken,  in  Bergwaldungen. 
OOj.    Jul  Ang.  8 

2.  purpureum  L.  Purpurblumiges  F.  Blätter  flach,  eiför- 
mig, am  Grunde  verschmälert,  die  untersten  kurzgestielt,  die  oberen 
sitzend,  alle  abwechselnd;  Doldentraube  zusammengesetzt,  gehäuft.— 
Vorigem  vollkommen  ähnlich ,  jedoch  durch  eine  weniger  knollige 
Wurzel,  durch  weniger  gezahnte  und  am  Grunde  nicht  herzförmig 
umfassende  Blätter  unterschieden.  Die  Blumen  sind  schön  purpur- 
roth  oder  schmutzig  braun. 

In  Bergwaldungen.  an  fetten  Abhängen  etc.    OOj.    Jul.  Aug. 

3.  S.  Änacampsero*  L.    Rundblätteriges  F.     Blätter  flach, 
verkehrtkeilförmig,  ganzrandig,  fast  sitzend,  abwechselnd;  Dolden 
traube  gedrängt.  —  Stengel  niederliegend,  6  —  9"  lang.    Blumen  pur- 
purroth. 

Hier  und  da,  sehr  selten.    OOj.    Jul.  Aug. 

4.  S.  Cepaea  L.  Portulakblätteriges  F.  Blätter  flach,  ganz 
randig,  gestielt:  die  unteren  ei  oder  spatelförmig,  entgegengesetzt 
oder  zu  3  — 4en,  die  oberen  elliptischlanzettföimig  oder  keilig  ,  ab- 
wechselnd; Blüthen  blattwinkel.  und  gipfelständig  in  Rispen.  —  Sten- 
gel aufsteigend,  ästig,  4-8"  hoch;  Blütheustiele  fadenförmig;  Blu- 
menblätter länglichlanzettförmig,  weiss  oder  btassroth  mit  rothem  oder 
grünem  Kiele. 

Am  Salzsee  bei  Buisdorf  Im  Halleischen.    2j.    Jul.  Aug. 
**  Blätter  halbrund  oder  walzenförmig. 

5.  S.  dtuyphyllum  L.  Bereiftes  F.  Blätter  halbrund,  eiförmig, 
stumpf,  sitzend,  graugrün:  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen 
abwechselnd;  Rispe  glpfelständig ,  locker.  —  Stengel  niederliegend. 
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wurzelnd,  dünne,  «  —  3"  lang,  rasenbf  Idend ,  mit  Blättern  bedeckt, 
an  der  Rispe  drüsenhaarig,  schmierig;  Blätter  oberseits  flach,  unter, 
seit«  gewölbt.    Blumenblätter  meist  6,   eiförmig,  weiss,  mit  pur  pur 
rother  Mittellinie;  Staubgefasse  meist  12. 

An  Maliern,  anf  Felsen,  in  den  süddeutschen  Alpen.  OOJ.  .Inn.  Jut. 

6.  8.  hUpanicum  L.  Spanisches  P.  Blätter  halbrund,  läng- 
lich, linealisch,  spitz,  zerstreut,  sitzend,  mit  abgelösten  Seiten,  grau- 
grün; Scheindolde  meist  refchblüthig,  locker.  —  Stengel  niederlie. 
gend.  rasen  form  Ig,  3  —  6"  lang;  Scheindolde  fast  kahl,  3  —  5theilig, 
mit  einer  sitzenden  Mittelblüthe.  Blüthen  kurzgestielt;  Blumenblätter 
meist  6,  lanzettförmig,  spitz,  weiss  mit  rothem  Mittelnerven ;  Staub- 
gefasse oft  12. 

Auf  der  mittleren ,  süddeutschen  Alpenkette.   2j.  Jul. 

7.  8.  album  L.  Weissblübendes  F.  Blätter  länglichlinea. 
lisch,  stumpf,  walzenförmig,  sitzend,  am  Grunde  gelöst;  Rispe  do|. 
dig,  kahl.  —  Kahler  Stengel  niederliegend,  wurzelnd,  rasenbildend, 
diebtbeblättert,  4-19."  lang,  oben  ästig;  Blätter  an  der  Spitze  dik- 
ker.  Blumenblätter  eiförmig,  stumpf,  weiss,  zuweilen  mit  rosenro- 
then  Rückennerven. 

Auf  alten  Mauern ,  Felsen  ,  etc.   OOj.   Jul.  Aug. 

8.  S.  villosum  L.  Drüsenhaarige«  F.  Blätter  halbrund,  läng- 
Mchlinealiseh,  stumpf,  sitzend,  (nicht  gespitzt);  Rispe  traubig.  — 
Stengel  einfach,  aufrecht.  3  —  9"  hoch,  drüsenhaarig,  die  Drüsen 
roth;  Blumenblätter  eiförmig,  spitz,  noch  einmal  so  lang  als  der 
Kelch ,  rosenroth. 

Auf  nassen  Bergwiesen ,  in  Süd .  und  Mitteldeutschland.  2j. 
Jun.  Jul. 

9.  S.  atratum  L.  Schwärzliches  F.  Blätter  längllchlinealisch, 
walzenförmig,  stumpf,  oberseits  am  Grunde  etwas  abgeplattet,  zer. 
streut,  am  Grunde  abgelöst,  aber  sitzend;  Doldentraube  schlängelich. 
—  Kahl.  Stengel  aufsteigend,  röthlich ,  dicht  beblättert,  ästig,  1—4" 
hoch.  Blumenblätter  eilanzettförmig ,  mit  aufgesetztem  Spitzchen, 
fast  noch  einmal  so  Isng  als  der  Kelch,  weiss  oder  grünlich  mit  ro. 
them  oder  grünem  Rückennerven.    Kelch  schwärzlichrofh. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,    lj.   Jun.  Jul. 

10.  S.  rupestre  Sm.  Fe  Isen  F.  Blätter  halbrund,  zerstreut, 
am  Grunde  gelöst  und  in  eine  freie  Spitze  auslaufend,  graugrün; 
Seheindolde  etwas  locker.  —  Stengel  liegend,  wurzelnd,  kahl,  6—13" 
lang,  aufsteigend,  oben  kahl;  Blätter  in  5  —  6  Zeilen  sich  deckend. 
Blüthen  oft  nickend;  Blumenblätter  lanzettförmig,  goldgelb,  meist  6, 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch,  abstehend;  Staubgefasse  12.  Di« 
Pflanze  wird  leicht  mit  S.  rejiexum  L.  verwechselt. 

Auf  Felsen  und  Mauern,  am  Niederrhein ,  selten.    OOj.  Jul. 

11.  S.  annuum  L.  Jähriges  F.  Blätter  linealisch,  walzenför- 
mig, stumpf,  oberseits  etwas  abgeplattet,  sitzend;  Blüthen  fast  sitzend 
in  kahlen  sehtangeligästigen  Scheindolden.  —  Stengel  aufsteigend, 
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gabelästi?;  4— 4"  hoch.  Blumenblätter  lanzettförmig,  spitz,  länger 
hI*  der  Kelch,  gelb. 

Auf  Felsen ,  an  Abhängen,  aof  Mauern,  tu  den  süddeutschen 
Alpen,  und  in  Holstein,    lj.  — 2j.   Jnn.  —  Ang. 

ltt.  S.  acre  L.  Scharfes  F.  Blätter  walzenförmig,  eiförmig, 
stumpf,  auf  dem  Rücken  buckelig,  sitzend  gelöst;  Scheindolde  gabe- 
lig, kahl.  —  Stengel  liegend,  aufsteigend,  rasenförmig,  1—4"  hoch. 
Blätter  6zeilig.  Blüthen  fast  sitzend;  Kelch  meist  öblätterlg;  die  Blätt. 
chen  abgelöst,  buckelig.  Blumenblätter  gelb,  lanzettförmig,  fast  noch 
einmal  so  lang,  als  der  Kelch.  Mauerpfeffer. 

Auf  trockenen,  unfruchtbaren,  sandigen  Stellen,  Mauern,  Felsen, 
gemein.    OOj.    Jnn.  — Ang. 

13.  8.  sexangulare  L.  Sechskantiges  F.  Blätter  walzenför- 
mig, stumpf,  am  Grunde  gelöst  und  mit  einem  freien  Spitzchen  ver. 
sehen,  6teilig  gestellt ;  Scheindolde  kahl,  3theilig.  —  Voriger  sehr 
ähnlich;  die  Blätter  nicht  buckelig.    Kelch  öspaltig,  nicht  buckelig. 

An  trockenen  Stellen,  seltener  als  vorige  Art  und  blühet  14  Tage 
später.  OOj. 

14.  S.  repens  Schleich.  Kriechendes  F.  Blätter  walzen, 
förmig,  etwas  abgeflacht,  sitzend;  Doldentraube  3  —  5blüthig,  kahl. 
—  Stengel  kriechend,  aufsteigend,  1  —  3"  hoch,  dem  S.  annuum  ähn- 
lich, die  unfruchtbaren  Aeste  dicht  beblättert.  Blumenblätter  gelb, 
eilängÜch,  stumpf,  länger  als  der  Kelch. 

Auf  den  höheren  süddeutschen  Alpen,  hier  und  da.  OOj.  Jul.  Aug. 

15.  S.  reflexum  L.  Zurückgekrümmtes  F.  Blätter  walzen« 
förmig,  spitz,  am  Grunde  gelöst  mit  einem  freien  Spitzchen,  zer- 
streut; Seheindolde  vielästig,  endlich  zurückgekiümmt.  —  Stengel  nie. 
derliegend,  dann  aufrecht,  4  —  12"  hoch,  die  unfruchtbaren  Wurzel, 
sprossen  dicht  und  oft  abstehend  beblätteit,  auch  am  blühenden  Sten- 
gel, am  Grunde  locker  abstehende  Blätter.  Die  Spitze  des  Stengels 
ist  vor  dem  Aufblühen  überhängend.  Kelche  zuweilen  6  —  7theilig, 
spitz;  Blumenblätter  10—12,  länglich,  lanzettförmig,  oben  rinnig, 
»tumpßich,  noch  einmal  so  lang  ms  der  Kelch. 

Auf  Felsen,  steinigen,  sonnigen  Abhängen,  Mauern,  Dächern, 
unfruchtbaren  Sandfeldein.   OOj.   Jul.  Aug. 

III.  RHODIOLA.  L.  Rosen  würz.  Blüthen  diklinisch :  Mann- 
liebe:  Kelch  4theilig;  Krone  4blätlerlg ;  Staubgefässe  8. 
Weibliche:  Kelch  4theilig;  Krone  0.  Griffel  4.  Kapsel  aus 
4  Tbeilfrücbten  bestehend,  vielsaamig.  —  Einem  kleinem  Sed.  purpu- 
reum im  Kleinen  ähnliche  ,  fette  Kräuter. 

1.  Rh.  rosea  L.  Gemeine  R.  Stengel  Ifach,  aufrecht,  4  —  8" 
hoch,  Blätter  flach,  länglichkeilförmlg ,  vorn  sägezähnig,  sitzend,  ab- 
wechselnd graugrün.   Scheindolde  sitzend,  vlelblüthig.    Blüthen  gelb, 
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roth  angelaufen,  getrennten  Geschlecht«  auf  verschiedenen  Pflanzen 

(zweihäusig.) 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland,  und  in  Riese ngebirge.  OOj.  Jnn.  Jnl. 

IV.  TILLAEA.  L.  Tilläe.  Keleh  3— 4t  bell  ig,  bleibend;  Kro- 
ne 3  —  4blKtterig,  bleibend;  Staubgef«sse  3—4,  mit  den  Blumen, 
blättern  abwechselnd.  Eierstöcke  3,  vor  jedem  ein  hypogyoischer, 
kleiner  Faden  (Aftcrstaubgefäs*).  Kapseln  3,  eiförmig,  zusammen- 
gedrückt,  <2*aamtg,  in  der  Mitte  zusammengeschnürt,  auf  der  in- 
neren  Seite  der  Länge  nach  aufspringend.  Saamenkörner  am  Rande 
des  Faches  befestiget.  —  Kleine  Ij&hrige,  zierliche,  saftige  Kräuter. 

1.  T.  muscosa  L.  Moosartige  T.  Stengel  fadenförmig.  4kan 
tlg,  vom  Grunde  an  ästig,  niederliegend,  aufsteigend,  1  —  9."  lang. 
Blätter  eiförmig  oder  eilänglicb,  entgegengesetzt,  sitzend,  ganzrandlg. 
Blüthen  in  den  Blattwinkeln,  kurzgestielt,  einzeln,  sehr  klein;  Blu- 
menblätter weiss,  oder  röthlichweiss ,  halb  so  lang  als  der  rothe, 
weitstachelspitzige  Kelch. 

Auf  Sandfeldern  bei  Münster  in  Westphaien  (Cösfeld).  lj.  Mai.  Jnn. 

V.  BULLIARDIA.  D.  C.  Bolliardie.  Kelch  4«paltig,  blei- 
bend; Krone  4blätterlg;  Stanbgefässe  4.  mit  den  Blumenblät- 
tern wechselnd.  Eierstöcke  4,  vor  jedem  ein  hypogynisches  Af. 
terstaubgefäss.  Kapseln  4,  länglich,  etwas  zuruckgekrfimmt,  auf 
der  inneren  Seite  der  Länge  nach  aufspringend,  vletsaamig.  Saamen, 
körner  an  den  Klappen  rändern  angeheftet.  —  Kleine  1jährige  saftige 
Kräuter. 

1.  Ä.  VaillantU  D.  C.  Vaillan tische  B.  Aufrecht;  Blätter 
entgegengesetzt,  länglichlanzettfftrmig,  sitzend,  am  Grunde  verwach- 
sen, ganzrandig;  Blüthenstiele  länger  als  die  Blätter.  —  Stengel  dünn, 
fadenförmig,  von  Grund  ans  ästig,  1  —  3"  lang.  Blüthen  blattwinkel- 
und  gipfeMändig.  Blumenblätter  eirund,  spitzlich,  noch  einmal  so 
lang  als  der  Ketch ,  röthlich.    Kapsel  10  —  12saamlg. 

Auf  Donauinseln  in  Niederösterreich;  in  Oberbaden,  lj.  Mai.  Jnn. 

£.  B.  prostrata  Koch.  Niedergestreckte  B.  Niedergestreckt* 
Blätter  entgegengesetzt,  linealisch,  spitzt  ich  .  am  Grunde  zusammen- 
gewachsen.   Blüthenstiele  sehr  kurz.  —  Stengel  wurzelnd;  Blüthen 
einzeln,  blattwinkelständig;  Blumenblätter  weiss  oder  röthlich,  eirund 
länger  als  der  Kelch. 

An  sandige«  Ufern  der  Elbe  bei  Wittenberg ;  anf  überschwemm- 
ten Plätzen  der  ßlbflüsse  in  Böhmen,    lj.  Jul?Aug. 
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Die  Callitrichineen.    Callitrichineae.  Link. 


Kleine  krantartlge  Wasserpflanzen  mit  gegenüberstehenden,  ein- 
fachen, ganzrandigen  Blättern  und  blatt  winkelst  and  igen ,  sehr  klei- 
nen, meist  monöcisthchen  Blüthen.  Kelch  und  Blumenkrone 
fehlen,  statt  deren  finden  sich  zwei  kleine  gefärbte  Deckblättchen. 
Stautjgetas.se  1,  mit  nierenförmlger,  1  fächeriger  Anthere.  Eier- 
stock vierkantig,  4fächerig.  Eichen  einzeln,  schildförmig.  Grif- 
fel 8,  pfriemförmig,  mit  lfachen  Narben.  Schliessfrucht  fä- 
cherig, 4saamig,  nicht  aufspringend.  Saamenkörner  schlldför. 
mig.  Embryo  verkehrt  in  der  Achse  eines  fleischigen  Elweiss- 
k  Örpers. 

I.  CALLITRICHE.  L.  Wasserstern.  Kelch  0.  Krone  0. 
Staubgefäsa  1.  Griffels,  fadenförmig,  zu  rück  gekrümmt.  Frucht 
gynobasisch,  aus  4  verwachsenen  Schllessfnichtchen  gebildet,  wovon 
jedes  lsaamlg.  —  Character  der  Familie.  Es  Ist  mehr  als  wahrschein, 
lieh.  dass  alle  folgende  Arten  in  einander  übergehen. 

1.  C.  verna  L.  Frühling«-  W.  Blätter  verkebrteiformlg  bis 
linealisch.  1— 3nervlg;  Staubfäden  verlängert;  Frucht  sehr  klein, 
fast  sitzend,  länglich;  Tlieilfrächtchen  stumpf  kantig,  unmerklich  be- 
randet.  —  Stengel  einen Kaaeti  bildend,  fadenförmig,  rundlich.  <t — 12" 
lang,  aufrecht  oder  liegend,  schwimmend.  Blüthen  in  den  unteren 
Blattwinkrln  weiblich  ,  in  den  oberen  männlich.  Varlirt  ausserordent- 
lich in  Länge  des  Stengels  und  der  Form  der  Blätter,  wie  alle  Arten 
dieser  Gattung. 

Am  Rande  der  Gewässer,  an  feuchten  Stellen ,  in  Pfützen,  Grä- 
ben .  an  Quellen.   OOj.    Mal  Jim. 

8.  C.  itagnatis  Scop.  Sumpf  W.  Blätter  verkehrteiförmig  bis 
spatelfönnig,  etwas  ausgei  ander.  5  —  7nervlg;  Staubfäden  verlängert; 
Frucht  kurzgestielt,  die  Tlirilfrüchte  kreitzweis  gestellt,  geflügelt.  — 
Voriger  ähnlich,  eben  *o  vielgestaltig.    Blüthen  häufig  Zwitter. 

In  kleinen  hellen  Bächlein,  an  Pfützen  etc.    I— 2J.    Jul.  Aug. 

3.  C.  platycarpa  Kütz.  Schmalfrüchtlger  W.  Blätter  ver 
schieden  gestaltet,  an  der  Spitze  ausgeschnitten:  Staubfäden  kurz 
oder  verlängert ;  Frucht  fast  Kitzend .  die  Theilfrüchtchen  in  9  Paral- 
lelen gestellt,  geflügelt.  —  Vorigen  sehr  ähnlich;  Blüthen  meist  Zwitter. 

In  und  am  Rande  der  Gewässer.    1 — 8J.   Jul.  Aug. 


4.  a  autumnalii  L.   Herbet-W.    Blätter  verschieden  gestaltet, 
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ganz  und  vorne  ansgerandet  bis  2spaltlg ;  Staubfaden  kurz ;  Fracht 
klingestielt;  Theilfrüchfchen  in  ein  ungleich  winkeliges  Kreua  ge- 
stellt nnd  geflügelt.  — 

In  fliessenden  und  stehenden  Gewässern.   Jul.—  Oetbr.  1—2}. 

i 

Zwei  und  neunzigste  Familie. 
Die  Ceratophylleen.    Cevatophilleae.  Gray. 

Wasserpflanzen  mit  wirteiförmigen,  In  fadenförmige,  spitze  Lap- 
pen zertheilten  Blättern.  Blüthen  blattwinkelständig  ,  monöcl 
stisch.  Kelch  frei,  10  — 12theilig ,  regelmässig.  Blumenkrone  0. 
Staubgefässe  12  — 20,  auf  dem  Kelche  sitzende,  2fächcrlge .  an 
der  Spitze  2  — Szackige  Autheren.  Eierstock  frei,  eiförmig,  l*aa- 
mlg.  Griffel  fadenförmig,  schief,  mit  Ifacher  Narbe.  Frucht 
ein  nussartiges,  1  fächeriges,  lsaamiges  Schliessfrüchtchen ;  Saarn en- 
korn  hängend;  Embryo  gerade,  ohne  Elweisskörper,  mit  mehreren 
Saamenlappeu. 

1.  CERATOPHYLLUM.  L.  Zinken.  Blüthen  roonöcistUch: 
Minnliche:  Kelch  10  —  12thellig.  Krone  0.  Staubgefässe  16 
—  20.  Weibliche:  Kelch  6blätterlg,  die  Blättchen  dachziegelför- 
mig  sich  deckend.  Krone  0.  Eierstock  1.  Griffel  1,  fadenför- 
mig; nassartiges  Schliessfrüchtchen.  —  Wässerpflanzen  mit  un- 
tergetanchten  Stengeln  und  Blättern.   Cuaracter  der  Familie. 

1.  C.  demer$um  L.  Spitzfriichtlee  Z.  Blätter  wirteiförmig, 
eabelspaltig,  gezahnt:  die  unteren  lioealTsch,  die  oberen  aufgeblasen, 
röhrig,  sich  dichtdeckend;  Schnabel  länger  als  die  Frucht.  -  Stengel 
zahlreich,  vom  Grunde  der  Gewässer  aufsteigend  und  unter  der  Ober- 
fläche einen  gefilzten  Rasen  bildend,  sehr  lang,  fadenförmig,  astig, 
zerbrechlich.  Blüthen  in  den  Blattwinkeln  sitzend,  klein.  Frucht  am 
Grunde  mit  2—4  Stachgin  besetzt. 

In  Teichen,  Gräben  und  stehenden  Gewässern.  OOj.  Aug.  Septbr. 

2.  C.  tubmersum  L.  S tum  pf früchtige  Z.  Blätter  locker 
wirteiförmig,  gabeUpaltig,  gezahnt:  die  unteren  aufgeblasenröhng ; 
die  oberen  hnarförmig,  genähert,  die  Früchte  kurzgeschiiabelt.  t- 
Schmächtiger  als  Vorige.  Die  Früchte  haben  am  Grunde  keine  Sta- 
cheln. 

In  stehenden  Gewässern.   OOJ.   Aug.  Septbr. 
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Die  Hvgrobieen.    Hygrobieae.  Rieh. 

Wasserliebende  Kräuter  mit  abwechselnden,  entgegengesetzten  oder 
wirf  eiförmigen  Blättern.  Blüthen  sehr  klein,  in  den  Blatt  winkeln 
sitzend,  Zwitter  oder  di klinisch.  Kelch  mit  dem  Eierstocke  ver- 
wachsen, oben  3—  4spaltig,  seltener  ungetlieilt.  Blumenkrone  aus 
4,  am  Rande  des  Kelches  befestigten  und  mit  den  Kelchlappen  wech- 
selnden Blättern  bestehend,  oder  0.  Staubgefässe  Kind  entweder 
von  gleicher  Zahl  mit  den  Blumenblättern  und  diesen  entgegenge- 
setzt, oder  von  doppelter  Anzahl  und  dann  die  Hälfte  mit  ihnen  wech- 
selnd;  seltener  findet  sich  nur  3— t  Staubgefäss.  Eierstock  mit 
dem  Kelche  verwachsen  1  -  3  — 4fächerig  ;  die  Fächer  leiig;  das  El- 
chen hängend.  So  viel  Narben  als  Fächer.  Frucht  trocken  häutig 
oder  nussartig,  nicht  aufspringend,  1  - 3-4fächerlg.  Jedes  Fach 
enthält  1  hängendes  Saamenkorn,  welches  aus  einem  geraden  Em. 
bryo  in  einem  fleischigen  Eiweisskörper  besteht. 

I.  MYlllOPHYLL UM .  L.  Federkr  aut.  Blüthen  monö'cis- 
tisch,  seltener  Zwitter:  Männliche:  Kelch  4spaltig;  Blumen, 
blätter  4,  ablallend;  Staubgefässe  8,  seltener  6-4.  Weibli- 
ch c:  Kelch  4!appig;  Blumenblätter  4  oder  0.  Eierstöcke  4. 
Narben  sitzend.  Frucht:  aus  4  nussartigen  lsaamigen  Scbliessfrüch- 
ten  zusammengesetzt.  —  Schwimmende  Kräuter ,  welche  zur  Blüthen. 
zeit  sich  über  den  Wasserspiegel  erheben;  die  oberen  Blüthen  männ- 
lieh,  die  unteren  weiblich,  weiss. 

1.  M.  spicatum  L.  A  ehrenblüthiges  F.  Blätter  zn  4—5  In 
Wirtein,  alle  gefiedert,  haarförmig;  Fiederläppchen  entgegengesetzt; 
Blüthen  in  gipfelständigen,  nackten,  unterbrochenen  A ehren  in  Wir- 
tel  gestellt.  —  Stengel  unter  dem  Wasser  dahinziehend.  2—6'  lang, 
gegliedert,  rundlich,  kahl,  ästig.  Die  obersten  oder  Blüthen  blätter 
gehäuft,  kam  in  förmig  oder  gezahnt.  Aehre  aus  dem  Wasser  hervor, 
tauchend,  unten  weiblich,  oben  männlich,  2—3"  lang. 

In  Sümpfen,  Teichen,  Gräben.    00J.    Jan.- Aug. 

«.  AI.  alterniflorum  D.  C.  Wechselblüthiges  F.  Blätter  za 
4  in  Wiiteln,  alle  gefiedert :  die  Fiederläppchen  abwechselnd;  weibli- 
che Blüthen  iu  den  Winkeln  der  obersten  Blätter,  fast  wlrtelständig. 
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die  männlichen  in  gipfelsändiger ,  nackter  Aehre ,  abwechselnd,  ein- 
zeln. —  Voriger  ähnlich ,  schmächtiger. 

In  Torfgnibeu  und  Sumpfen,  In  Westphalen,  Oldenburg,  Pfalz, 
Schwell.   OOj.  Jun.  Jnl. 

3.  M.  verticillatum  L.  Wirtelblüthiges  F.  Blätter  in  Wir. 
teln  zu  5  —  6,  haarförmlggefiedert :  Fiederläppchen  entgegengesetzt; 
die  obersten  Blätter  iu  4en ,  kämm  förmig  fiederspaltlg.  die  FiedeHap- 
pen  verkürzt;  Bluthen  polygamisch,  alle  blattwinkeütändig,  in  Wir. 
teln.  —  Stengel  aufrecht,  rundlich,  gegliedert,  wenigästig;  Bluthen 
In  den  obersten  Blattwinkeln:  die  unteren  weiblich,  die  oberen  männ- 
lich, die  mittleren  oft  Zwitter. 

fn  stehenden  Gewässern.   OOj.   Jnl.  Aug. 

II.  HIPPUR1S.  L.  Tan  nenn  edel.  Kelch  mit  dem  Eierstocke 
verwachsen,  der  Rand  sehr  kurz,  ganz,  etwas  ungleich.  Krone  0. 
Slaubgefäss  1,  auf  den  Kelchrand  befestiget  Griffel  fade nför- 
mig,  Inder  Rinne  der  Anthere  verborgen;  Schliessfrocht  noss- 
artig,  von  dem  Kelchrande  bekrönt,  oben  durchbohrt.  — 

1.  A.  vulgaris  L,  Gemeiner  T.  Stengel  meist  lfach;  Blätter 
In  Wlrteln,  fineallaeh,  pfrie  in  förmig,  flach;  Bluthen  blattwinkelstän- 
dig,  einzeln,  sitzend,  nackt. 

In  stehenden  Gewässern.   OOj.  Jul.  Ang. 

III.  TRAPA.  L.  Waasernusa.  Kelch  1  blätterig,  am  Grunde 
mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  oben  2— 4lappig,  die  Lappen  end- 
lieh  in  Frucbtdornen  aus  wachsend.  Krone  4blätterig.  Staubge. 
fässe  4;  Griffel  fadenförmig,  am  Grunde  dicker;  Eierstock  2fäche. 
rig;  Frucht  eine  nichtaufspringende,  durch  Fehlschlagen  1  fächerige, 
lsaamfge  Nusa.  welche  von  3  —  4  aus  den  Kelchlappen  gebildeten  Hör. 
nern  gekrönt  ist.  — 

1.  IV.  natan»  L.  Gemeine  W.  Wurzel  Im  Schlamme  stehen, 
der  Gewässer  kriechend;  Stengel  aufsteigend,  rundlich;  Blätter:  die 
untergetauchten  vleltheilig,  haarförmig:  die  schwimmenden  an  der 
Stengelspitze  in  einen  Kreis  gestellt,  rautenförmig,  gezahnt,  gestielt, 
lederartig,  Unterseite  braunfilzig;  Blattstiele  In  der  Mitte  aufgeblasen. 
Bluthen  gipfelständig,  kurzgestielt,  weiss. 

In  schlammigen  Teichen ,  hier  und  da.    lj.   Jun.  Jul. 
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Vier  und  neunzigste  Familie. 
Die  Onagrarieen.    Onagrarieae.  Juss. 

Kräuter  oder  Standen  mit  abwechselnden  oder  gegenüberstehen- 
den, lfachen,  ganzrandigen  oder  gezahnten  Blättern.  Blüthen 
blattwinkel  -  oder  gipfel-tändfg ,  Zwitter.  Kelch  röhrig,  mit  dem 
Eierstocke  verwachsen,  mit  « —  4  —  5lappigem  Rande,  in  der  Knospen- 
lage klappig.  Blumenblätter  von  der  Äahl  der  KelcMappeu,  auf 
dem  Kelchrande  befestiget,  und  mit  ihnen  wechselnd,  In  der  Knos- 
penlage  gedrehet,  selten  0.  Die  gleiche  oder  doppelte  Zahl  der  Staub - 
gefässe,  welche  auf  dem  Kelche  befestiget  sind.  Staubfäden  frei, 
der  trockene  Bluthenstaub  tetraedrisch*  Eierstock  ganz,  oder  zum 
Theile  mit  der  Kelchröhre  verwachsen,  mein  fächerig,  meistens  von 
einer  Scheibe  gekrönt.  Griffel  fadenförmig;  Narbe  lfach,  kopfig 
oder  2— 4lappfg.  Frucht  eine  Beere  oder  Kapsel,  9.  —  4fächerig, 
meist  mehrsaaraig;  Embryo  gerade,  eiweisslos,  mit  langer  Wurzel. 

1.  ISNARDIA»  L.  Isnardie.  Kelch  epigynisch,  halb  4spaltig, 
glockenförmig:  die  Lappen  eiförmig.  Krone  0.  Staubgefässe  4, 
den  Kelchlappen  gegenüber.  Eierstock  mit  dem  Kelchgrunde  ver- 
wachsen, 4kantig.  Griffel  walzenförmig,  Narbe  kopfförmig.  Kap. 
sei  4kantig,  vom  Kelche  gekrönt,  4fächerig,  4klappig,  viclsaamig. 

1.  /«.  palustris  L.  Snmpf-1.  Stengel  kriechend,  4kantig,  schwim. 
mend  ,  an  den  Gliedern  wurzelnd,  6—12"  lang.  Blätter  entgegenge- 
setzt, eiförmig,  spitz,  in  den  kurzen  Blattstiel  herablaufend,  ganzran- 
dig.  wie  der  Stengel  röfhlich;  Blüthen  blattwinkelständig,  entgegenge- 
setzt ,  fast  sitzend.   Kelch  mit  rothen  Liniin  gestreift. 

In  Torfgruben,  Teichen,  Gräbeil  etc.   OOj.   Jul.  Aug. 

IL  CIRCAEA.  L.  Hexenkraut.  Kelch  oben,  «blätterig.  Kro. 
ne  «blätterig:  die  Blätter  verkehrtherzförmig,  gleich,  etwas  kurzer 
als  der  Kelch.  Staub  gefässe  «.  Griffel  fadenförmig,  mit  ausge- 
randeter  Narbe.  Kapsel  lederartig,  von  hackigen  Borsten  rauh, 
«fächerig ,  nicht  aufspringend :  Fächer  lsaamig.  —  Niedliche  Kräuter 
mit  entgegengesetzten,  gestielten  Blättern  und  Blüthen  lo  gipfelst  an 
digen.Aehren. 
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1.  C.  lutetiana  L.  Gemeines  H.  Stengel  aufsteigend,  weich- 
haarig;  Biälter  eiförmig,  gezähnelt,  spitz,  undurchsichtig;  Blattstiele 
rundlich,  rinnenförmig;  Blumenblätter  stumpf,  tiefatisge  ranket.  — 
Wurzel  kriechend;  Steimel  6— 18"  hoch,  oben  ästig.  Blät.er  und 
Ae&te  entgegengesetzt.  Bliitl.cn  in  langen,  lockeren,  nackten  Trau- 
ben. Kelch  föthlich;  Blumenblätter  weiss  oder  rötulich  mit  runder 
Baüis.    Frucht  eiförmig. 

An  feuchten,  schattigen  Stellen.   OOj.   Jnl.  Aug. 

1.  C.  intermedia  Ehrh.  Mittleres  H.  Stengel  liegend,  aufstei- 
gend, kahl;  Blätter  bucht iggezabnt,  Blattstiele  rundlich,  rinnenförmig; 
Blumenblätter  tiefausgerandet.  —  Zwischen  voriger  und  der  folgenden 
Art  die  Mitte  haltend  und  wahrscheinlich  nur  Bastard. 

In  schattigen  Bergwäldern.    OOj.    Jnl.  Aug. 

3.  C.  alpina  L.  Alpen- Ii.  Stengel  aufsteigend,  sehr  ästig, 
nebst  den  durchsichtigen  Blättern  kahl;  letztere  herzförmig,  zugespitzt, 
scharfgezahnt.  Blattstiele  flach,  häutiggefliigelr.  Blumenblätter  gespal- 
ten. —  Wurzel  kriechend;  Stengel  liegend,  sprossend  oder  aufstei- 
gend, 3  —  6"  hoch,  fleischig,  durchscheinend,  gegliedert.  Blätter. 
Blüthen  in  kurzen  Trauben.  Kelch  weiss  häutig.  Blumenblätter  ver- 
kehrtherzförmig ,  am  Grunde  verschmälert ,  mit  schmalen  Zipfeln  des 
Ausschnitts. 

In  den  engeren  schattigen  Alpenthälern ,  und  in  feuchten,  dicht- 
schattigen  Steilen  auf  Laub-  und  Holzerde,  besonders  iu  faulen  Baum- 
Stöcken.   OOj.   Jul.  Aug« 

III.  OEXOTHERA.  L.  Nachtkerze.  Kelch  1  blätterig,  oben, 
abfallend:  Rölne  lang;  Saum  4spaltig.  Kro n e  4blätterig:  die  Blät- 
ter zwischen  den  Kelchlappen  befestiget.  Stauhgelässe  9,  auf  den 
Schlund  des  Kelches  gestellt.  Narbe  4spaltig.  Kapsel  länglich, 
lineHlisch,  stumpf,  4kantig  oder  keulenförmig.  4fächerig,  4klappig( 
vielsanmig.  Saanienköruer  nackt,  an  die  freie,  4kantige  Mittel- 
säule befestiget. 

1.  Oen.  hiermit  L.  Gemeine  N.  Wurzel  spindelförmig,  Sten. 
gel  aufrecht,  2  —  4'  hoch,  ästig,  steif,  oberf  kantig ,  hackerigzottig; 
Blätter  eilanzettförniig,  flach,  fein  drösiggezähnelt.  Blüthen  blattwiu- 
ketständig,  sitzend,  einzeln,  gross,  schwefelgelb. 

Auf  nackten  Sandplätzen,  an  Wegen,  Ackerrändern,  ty.  Jul. 
August. 

IV.  EPILOBIUM,  L.  Weidenröschen.  Kelch  oben,  4thei- 
Dg,  abfallend.  Krone  4blätterig:  die  Blätter  zwischen  die  Kelchein. 
schnitte  gestellt.  StaubgefässeS,  die  abwechselnden  kürzer.  Eier- 
•  tock  lineali  ch,  lang;  Griffel  fadenförmig;  Narbe  4spaltig  oder 
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einfach.  Kapsel  linealisch,  schmal,  scbotenartig ,  4klappig,  4fäcbe- 
rlg,  vielsaaroig.  Saamenkörner  klein,  an  der  Spitze  mit  einem 
Busch  von  Seidenhaaren,  an  die  fadenförmige,  4furchige  Mittelsäule 
geheftet,  aufsteigend.  —  Kräuter  mit  meist  aufrechtem  Stengel ,  elnfa- 
chen  gebahnten  Blattern  und  glpfeUtändigen ,  traubigen  oder  rispigen, 
rothen  Bliithen. 

*  Die  Geschlechtsorgane  niedergebogen. 

1.  £.  angustifolium  L.  Schmalblätterigea  W.  Blätter  aer- 
■trent,  Iftnglichlanzett  förmig,  geripptaderig,  ganzrandig  oder  schwach» 
gezä/inelt}  Blumenblätter  benagelt,  verkehrteiförmig  gestutzt,  fast  ao 
lang  als  der  Kelch.  Narbe  4theilig  —  Wurzel  kilcchend.  Stengel 
aufrecht,  2—4'  hoch,  rundlich,  ltäch,  röthlich.  Blatter  sitzend,  kahl 
oder  felnfiUig.  Blutben  schön,  bläulichpurpurroth  oder  fleischroth ,  in 
gipfelständiger  Traube. 

In  ausgehauenen  Wäldern  und  an  lichten  feuchten  Waldstellen,  In 
Gebirgen.    Oüj.    Jul.  Aug. 

2.  E.  rosrnarinifolium  JJünke.  Ro *ntarinblAtteriges  W. 
Blatter  zerstreut,  linealUch ,  rippenlos.  ganzrandig  oder  ach wachdrü- 
siggezHhnelt;  Blumenblätter  sitzend,  elliptisch  länglich,  am  Ornnde 
verschmälert,  kaum  ausgerandet,  so  lang  als  der  Kelch;  Narbe  4thel- 
lig.  —  Wurzel  kriecheud.  auslaufend,  Stengel  aufsteigend,  aufrecht, 
2  —  3'  hoch,  oft  ä«tig;  Blüthen  in  gipfelstäudigen  Trauben  oder  Ris- 
pen. Blumen  purpurrote  Griffel  so  lang  als  die  Staubgefässe.  Ist 
der  Griffel  kürzer,  wie  er  auf  mageren  Stellen  der  höhereu  Alpen  bei 
kleinen  8—16"  hohen  armbliitbigen  Pflanzen  vorkommt,  so  Ist  es 
£.  denticulatutn  W  enderot  h  oder  angustissinium  AH. 

In  dem  südlichem  Zuge  der  suddeutschen  Alpenkette.  OOj.  Jul. 
August. 

**  Geschlechtsorgane  aufrecht. 

a.  Stengel  walzenförmig  ohne  Flügelränder. 

3.  E.  hirsutum  L.  Zottiges  W.  Blätter  entgegengesetzt,  halb, 
umfassend  herablanfend,  ellanzettförmig  oder  länglich  lanzettförmig, 
scharf  aägezähnig,  nebst  dem  Stengel  rauhhaarig  oder  wollig,  die  obe- 
ren abwechselnd;  Blumenblätter  ttspaltig,  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch ;  Narbe  4thellig.  —  Auslaufend.  Stengel  von  Grund  aus  sehr 
ästig,  3  —  5'  hoch.  Blüthen  1"  breit,  die  grössten  der  Gattung,  in 
einer  glpfeUtändigen  Rispe ,  nickend ,  purpurroth. 

An  Bach-  und  Flussufern,  unter  Weidengebüsch,  auf  feuchten 
Wald  -  und  Wiesenstellen.   OOJ.   Juu.  Jul. 

4.  E.  parviflorum  Schreber.  Kleinblumiges  W.  Blätter 
die  unteren  entgegengesetzt,  lanzettförmig ,  breiter  oder  schmäler, 
kurz  gestielt  oder  sitzend,  spitz,  gezähnelt,  nebst  dem  Stengel  weich. 
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haarig;  Blumenblätter  ausgerandet,  etwas  länger  als  der  Kelch;  Narbe 
4spaltig.  —  Stengel  1  —  9/  hoch,  ltacb  oder  oben  1  —  2  Aeste  trei- 
bend.   Blätter  nicht  hcrablanfend. 

Unter  Gebäschen,  in  Wäldern  an  feuchten  Stellen,  gewöhnlich 
einzeln  vorkommend.  00 j.   Jnl.  Aug. 

0.  E.  montanum  L.  Berg-W.  Die  unteren  Blatter  entgegen- 
gesetzt oder  zu  3en ,  eiförmig  oder  elliptisch  ,  ungleichtcharfsäge  zäh 
uig,  kurzgettielt ,  am  Rande  und  an  den  Nerven  weichhaarig;  Blu- 
menblätter Sspaltig,  länger  als  der  Kelch;  Narbe  4theilig  —  Stengel 
aufrecht,  rundlich.  1 — 9/  hoch,  weichhaarig,  Ifach  oder  wtnigästig. 
Obere  Blätter  abwechselnd.  Blöthen  In  den  oberen  Blattwinkt  In  ge- 
stielt, eine  lockere  Traube  bildend;  Blumen  rosenrotn  mit  dunkleren 
Linien. 

In  Wäldern  und  in  Gebüschen,  an  feuchten  moosigen  Steilen. 
OOj.    Jnl.  Aug. 

6.  £.  hypericifolium  Tauich.  Harthenblätterigea  W.  Vori- 
gem vollkommen  ähnlich,  die  Blätter  aber  kleiner  und  ganzrandig. 

Auf  dem  Donneraberge  In  Böhmen.    OOj.   Jun.  Jul. 

7.  £.  palustre  L,  Sumpf-W.  Die  unteren  Blätter  entgegenge- 
setzt, lineallanzettförmig,  fast  sitzend,  ganzrandig  «der  undeutlich  ge. 
zähnelt;  die  oberen  abwechselnd;  Blumenblätter  ausgerandet,  andert- 
halbmal so  lang  ala  der  Kelch.  Narbe  keulenförmig ,  ungetheilt.  — 
Auslaufend.  Stengel  walzenförmig,  weichhaarig,  aufrecht,  6—24" 
hoch,  lfach  oder  gewöhnlich  von  Grund  aus  ästig.  Sonst  dem  E. 
montanum  ähnlich. 

Auf  Torf  wiesen ,  an  Bächeu  und  Gräben.   OOj.   Jnl.  Aug. 

b.  Stengel  durch  die  herauflaufende  Blattbasis  9.  — 4streifig,  eben 
so  viele  Leisten  oder  nugelartige  Hautteisteu  bildend. 

8.  E.  virgatum  Fries.  Ruthen  förmige«  W.  Blätter  sitzend, 
lanzettförmig,  nach  der  Spitze  allmählich  zulaufend,  feingezahnt,  am 
Grunde  abgerundet,  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen  abwech- 
selnd; Blumenblätter  ausgerandet,  länger  als  der  Kelch;  Narbe  4spal. 
tig.  —  Vorigem  ähnlich,  durch  den  gestreiften  Stengel  und  die  4spal 
tige  Narbe  unterschieden. 

Au  Quellen,  Bächen,  auf  nassen  Stellen  in  Wäldern.  OOj.  Jul. 
August. 

9.  E.  tetragonum  L.  Vierkantiges  W.  Blätter  länglichlan. 
settförmlg,  fast  sitzend,  scharfsägezähnig.  glänzend;  die  unteren  ent- 
gegengesetzt, die  mittleren  am  Stengel  herablaufend,  die  oberen  ab- 
wechselnd; Blumenblätter  ausgerandet,  um  die  Hälfte  länger  ala  der 
Kelch;  Narbe  keulenförmig,  ungetheilt.  —  Stengel  aufrecht,  unbe- 
haart, glänzend,  3  —  4'  hoch,  ästig,  durch  die  herablaufrndeu  Blätter 
4kantie,  spärlich  behaart,  die  obersteu  Blätter  lanzett linealisch,  spitz- 
lich.  Blumen  roth. 

An  Bach,  und  Plussufern,  in  feuchten  Gebüschen.  Sümpfen.  OOj 
Jul  Aug. 
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10.  E.  obscurum  Sc hr e b.  Dunkles  W.  Blätter  lanzettline* 
lisch,  «Uzend,  in  2  Leisten  herablaufend,  stnmpfsngezähnig;  die  unte. 
ren  entgegengesetzt,  obere  abwechselnd .  wie  der  Stengel  malt;  Bio. 
mcnbläiter  aiugerandet ,  so  lang  als  der  Kelch;  Narbe  bauchig,  nnge. 
theilt.  —  Stengel  aufrecht,  kahl,  3—4'  hoch,  oben  21eistig,  stumpf 
4kantig,  selir  ästig.    Blumen  klein ,  purpurroth. 

In  Sümpfen,  an  trägen  Bächen  und  Quellen,   OOj.   Jui.  Aug. 

11.  E.  roseum  Sehr.  Rosenrothes  W.  BiAtter  längliclilan- 
zettföimig,  gestielt,  ungleiclisägezähnig ,  am  Rande  und  an  den  Ner- 
ven  weichhaarie  ;  die  unteren  entgegengesetzt,  die  oberen  abwech. 
selnd.  Blumenblatter  ausgerandet,  so  lang  als  der  Kelch;  Narbe  keu- 
lenförmig, ungetheilt.  —  Stengel  autrecht,  2  —  4'  hoch,  llach  oder 
oben  ästig,  mit  vier  rothen  Leisten  oder  Linien  belegt,  kahl,  oben 
2linlg,  etwas  weictihaarig ,  gewöhnlich  rosenroth  angelaufen;  Blätter 
vollkommen  gestielt,  auch  eilauzettförmtg.  Blüthen  blassrosa ,  am 
Grunde  sehr  scl«öu  mit  duukeli osemothen  Linien  gezteit,  und  wie 
mit  einem  rothen  Hauche  übet  zogen.  Auch  die  Blüthensiiele  sind  roth. 

An  feuchten  Stellen,  in  Gruben,  Gräben  und  Steinbrüchen  der 
Laubwälder.    OOj.   Jul.  Aug. 

12.  E.  trigonum  Schrank.  Dreieckiges  W.  Blätter  zn  3— 4en 
oder  entgegengesetzt,  sitzend,  fast  sfengelumlasst nd,  eilänglich.  zuge- 
spitzt, stumpfgezahnt,  am  Rande  und  den  Kippen  weichhaaiig;  die  obe- 
ren abwechselnd;  Blumenblätter  ausgerandet,  länger  als  der  Kelch; 
.Narbe  eiförmig,  ungetheilt.  —  Dem  L.  montanum  srhr  ähnlich.  Sten. 
gel  lfach  stumpf  kaulig.    Blüthen  gross  ,  puipunoth. 

An  feuchten  Stellen  der  Voralpen.    OOj.    Jun.  —  Aug. 

13.  E.  origanifotium  La  mark.  Majoranblätteriges  W. 
Blätter  entgegengesetzt,  eiftnmig,  spitz,  klinge  stielt ,  gezähnelt;  die 
oberen  abuerhselnd,  kahl;  BliuuenMätler  tielatifcgeiandet ,  länger  als 
der  Kelch:  Narbe  keulenio'rniig,  zuweilen  2lappig.  —  Rinem  kleinen 
Bergweide  u  röschen  ähnlich.  Siengel  undeutlich  4kantig,  lfach, 
oder  oben  ästiü,  3-  12"  hoch,  die  Leisten  weichhaaiig.  Untere  Blät 
ter  stumpf.    Blüthen  roth  in  armblütbiger  Traube. 

Auf  Alpen  und  in  Voralpengegenden  Süddeutschlands  und  des 
Rie»engebirge«.    OOj.    Jul.  Aug. 

14.  E.  alpirtvm  L.  Alpen- \V.  Blätter  elliptisch,  stnmpf,  ge- 
stielt, fast  ganzrandig,  die  unteren  entgegengesetzt,  veikehrtciiöroiig, 
die  obersten  länglich  ,  abwechselnd ;  Blumenblätter  tieiausgerandet, 
länger  alt  der  Kelch;  Narbe  keuleulöi inig ,  zuweilen  2lappig.  —  Sten* 
gel  aiil&teigcnd ,  3  —  6"  hoch,  fadenlörmig,  weichhaaiig.  Blätter  kurz- 
gestielt,  die  oberen  sitzend.  Blüthen  iu  armbuilhiger ,  gipleUtändiger 
Traube,  selbst  einzeln,  blassroth. 

Auf  Alpen  und  in  Voralpen.   OOj.   Jul.  Aug. 
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Fünf  und  neunzigste  Familie. 
Die  Salicarleen.    Salicariae.  Juss. 

Kräuter  oder  Stauden  mit  viereckigen  Aesten,  gegenüberstehen, 
den,  ganzrandigen  Blättern  ohne  Nebenblätter;  Blut  heu  Zwitter, 
In  den  Blattwinkeln,  in  gipfelständigen  Aehren  oder  zusammengesetzt 
ten  Trauben.  Kelch  lblätterig ,  5spaltig,  aussen  von  einer  Art 
Hüllblättchen  umgeben,  so  dass  er  mehrtheilig  erscheint.  Krone 
4—  öblatterig,  die  Blätter  zwischen  die  Kelchabschnitte  gestellt,  re- 
gelmässig, flüchtig,  selten  0.  Staubgefässe  auf  dem  Kelche  befe- 
stiget, 2  —  36,  frei.  Eierstock  frei,  2 —  4facherig.  Griffel  fa- 
denförmig mit  kopfiger  Narbe.  Frucht  meistenteils  eine  häutige 
Kapsel,  mit  dem  Kelche  bekleidet,  gewöhnlich  1  fächerig  .  aufsprin- 
gend. Saamenkörner  zahlreich,  an  einem  centralen  Mutterkuchen 
befestiget,  ciweisslos.  Embryo  gerade,  rechtläufig,  mit  blattartigen 
Säamenlappen. 

1.  LYTHRUM.  L.  Weiderich.  Kelch  lblätterig,  röhrig, 
6—  12*ahnig,  hypogynisch,  bleibend.  Blumenblätter  6,  zwischen 
die  Kelchzähne  gestellt.  Staubgefässe  12  oder  6  auf  dem  Kelche 
befestiget.  Griffel  fadenförmig;  Narbe  kopfig.  Kapsel  Stäche, 
rig,  2— 4klappig,  mit  dem  Kelche  bedeckt,  vielsaamig.  —  C har acter 
der  Familie. 

1.  L.  Salicaria  L.  Gemeiner  W.  Blätter  entgegengesetzt  oder 
wirteiförmig,  herzlanzettförmig,  halbumfacsend;  Blüthen  in  dichten 
Aehren,  wirteiförmig  gestellt,  12o»ännig.  —  Stengel  aufrecht,  4kan. 
tig,  schärflich,  oben  ästig,  2  —  4'  hoch.  Blätter  undurchscheinen«!, 
die  Blüthenblätter  löthlich.  Blüthen  in  einer  langeti  schönen  Aehre, 
purpurrot».  < 

An  Flu ss-  und  Bachufern,  in  Weidengebüsclien  etc.  OOj.  Jun. 
—  August. 

2.  L.  virgatum  L.  Rnthenförmiger  W.  Blätter  entgegenge- 
setzt, lanzettförmig,  beiderseits  verschmälert,  fast  gestielt;  Blüthen  in 
steifer  rnthenförmiger  Rispe,  gestielt,  zu  3en  locker  an  die  Spindel 
gestellt,  12männig.  —  Vorigem  sehr  ähnlich,  3  —  4'  hoch,  mit  lan- 
gen gegenüberstehenden  Aesten.  Blüthen  wirteltörmig,  in  den  Win- 
kein der  Deckblätter  zu  2  —  3en,  und  an  der  Spitze  der  einzelnen 
Trauben  abwechselnd,  purpurrot». 
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Auf  den  Donauinseln  von  Unterösterreich,  auf  feuchten  Stellen  an 
Fl  ha*    und  Bachufern  in  Böhmen.  Stcyermark  etc.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  L.  hyssopijotia  L.  Ysopblätteriger  W .  Blätter  abwech- 
selnd, lineallanzetttörmig,  sitzend;  Blütheu  in  den  Blattwinkeln,  meint 
einzeln,  sitzend,  gewöhnlich  i  "mann  ig.  —  Kahl,  Stengel  aufsteigend, 
Itach,  6—14"  hoch,  am  Grunde  ästig.  Blätter  ganzrandig,  die  un- 
tersten meist  eiförmig  und  entgegengesetzt.  Blüfhen  purpurroth,  end- 
lich violett  werdend,  selten  zu  2—  3eu  in  den  Winkeln  der  Blätter. 

Auf  nassen  Wiesen,  auf  im  Wiuter  überschwemmten  Plätzen  hier 
und  da  in  ganz  Deutschland,  aber  seltener  als  die  vorhergehenden 
Arteu.    lj.    Jul.  Aug. 

Sechs  und  neunzigste  Familie. 
Die  Tamariscincen.    Tamariscineae.    Dt  so, 

Stauden  oder  Gesträuche  mit  abwechselnden,  meist  sehr  kleinen 
schuppenföi migen  und  einscheidenden  Blättern,  mit  kleinen  Zwlt- 
terblüthen  in  Aehren,  die  öfters  eine  Rispe  bilden ;  Kelch  tief 
4 — 5«paltig,  selten  am  Grunde  röhrenförmig,  die  Kelchlappen  dach« 
ziegeiförmig  sich  deckend.  Blumenkrone  4  —  5blätterig,  auf  dem 
Kelche  befestiget,  bleibend.  Staubgefässe  5—10,  selten  4,  mit  den 
Staubfäden  am  Grunde  in  eine  Röhre  verwachsen.  Eierstock  3ek- 
kig,  zuweilen  am  Grunde  von  einer  perigynischen  Scheibe  umgeben. 
Griffel  lfach  oder  3theilig.  Frucht  eine  3eckige,  lfacberige,  3klap- 
pige  Kapsel,  vielsaaiuig.  Saa  men  k  ör  ncr  an  der  Mitte  der  inneren 
Klappeimanduiig  befestiget,  mit  Seideuliaaren  geklönt.  Embryo 
aufrecht,  eiweissslos. 

I.  TAMAR1X.  L.  Tamariske.  Kelch  5»paltig  bis  5theilig, 
bypogynisch,  bleibend.  Blumenblätter  5,  auf  dein  Kelche  befe- 
stiget, mit  den  Kelchlappen  wechselnd.  Staubgefässe  5 — 10,  am 
Grunde  öfters  mit  den  Staubfäden  in  eine  kurze  Röhie  verwachsen. 
Eierstock  oben.  Griffel  3,  kurz  oder  fehlend.  Narben  3. 
Kapset  3kantig,  pyramidenförmig,  lfächerig,  3klappig,  vielsaamig. 
Saamenkörner  an  der  Spitze  mit  eiuem  Haarbüschel.  —  Character  der 
Familie. 

1.  T.  germanica  L.  Deutsche  T.  Ein  aufrechter  4 — 8'  hoher, 
ruthcnförmiger,  freundlicher  Strauch;  Blätter  lineallanzettförmig,  siz- 
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»rtid.  die  jüngeren  sieb  deckend ,  die  «Herrn  abstehend;  Blüthen 
lOrsännig ,  in  cipfelttändigen,  einzelnen  Aehreu,  HeUchrotli. 

Auf  den  Uerölle  der  Alpenbache  und  Flutte  de»  Lechs,  der  Iiier, 
Isar,  des  Inns,  der  8a I »ach  ete.  Die  ähnliche  T.  gallica  kommt  nnr 
an  den  Ufern  des  ad ria tischen  Meeres  vor:  sie  hat  5männige  Blüthen 
in  seitenständigen  Aebren.   Jim.  Jul. 

Sieben  und  neunzigste  Familie. 
Die  Ribesieen.    Rihesiae.    A.  Rieh. 

Bimchlge,  zuweilen  stachelige  Gesträuche,  mit  abwechselnden  ge- 
lappten Blättern  ohne  Nebenblätter.  Blüthen  Zwitter,  selten  dik- 
Iini»ch,  In  blattwinkeUtändigen  Trauben,  oder  zu  5  — 3en  in  den 
Blattwinkeln.  Kelch  epigynisch,  lblätterig,  am  Grunde  röhrig, 
glockenförmig,  5spattig,  regelmässig,  gefärbt.  Bl  u m  e n  b  I  ä tte  r  5. 
•ehr  klein ,  auf  dem  Kelche  befestiget  und  mit  den  Kelchlappen  «o  wie 
mit  den  5  freien  Stau bgefäa ssen  abwechselnd.  Eierstock  nn« 
ten  lfächerig,  die  zahlreichen  Eichen  an  2  wnndsflndigen  entgegen- 
gesetzten Mutterkuchen  befestiget;  Griffel  am  Grunde  mehr  oder 
weniger  mit  einander  verwachsen;  Narben  lfach.  Frucht  eine  kugel- 
förmige mit  dem  welken  Kelche  gekrönte  Beere.  Saantenkörner 
zahlreich,  an  langen  Fäden  aufgehängt,  mit  hornarttgetn  Kiwelsskör- 
per  und  sehr  kleinem  In  der  Nähe  des  Nabels  liegendem  gegenläufi. 
gern  Embryo. 

I.  RIBES.  L.  Johannis-  und  Stachelbeere.  Kelch  lblät. 
terig,  halb  5spaltig,  epigynisch.  Blumenblätter  5,  klein,  auf  dem 
Kelchrande  zwischen  den  Kelchlappen  befestiget.  Stanbgefässe  5 
mit  den  Blumenblättern  abweebeeind.  Griffel  ttspakig.  Beere 
1  fächerig,  vieisaaniig,  aaftigmarkig.  Mutterkuchen  «  an  den  verdick- 
ten Wänden  der  Beere  entspringend.  —  Character  der  Familie. 

*  Unbewaffnete.    Blüthen  in  Trauben. 

Johannisbeere. 

1.  R.  rubrum  L.  Gemeine  J.  Unbewaffnet;  Blätter  atnmpf- 
3  — 5lappig,  Unterseite  niebt  punktirt,  am  Grunde  mit  Ifachen  Haa- 
ren sehwach  gewiinpert;  Blüthentrauben  niekend;  Deckblätter  kurzer 
alt  das  Blüthenstielcben.  —  Der  bekannte  in  den  Gärten  häufig  gezo» 
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gen«,  8  —  6'  hohe  Strauch:  Blätter  langgestielt,  Blüthen  grünlichgelb, 
die  wilden  brauiipunctirt.  Beeren  roth  oder  wriu.  Offl  ein  eile  und 
oekonom  Ische  Pflanse.  Die  Früchte  werden  mit  Zucker  einge- 
macht. Der  Wein  von  der  weissbeerigen  Art  mit  Zucker  und  etwas 
Franzbranntwein  vergohren  liefert  den  so  beliebten  Johannisbeerwein. 
Oer  eingekochte  Satt  gibt  ein  kühlende«  Getränke  mit  Wasser. 

In  Hecken,  an  Waldrändern  bler  und  da,  eontt  In  Gärten  kulti. 
virt.    April.  Mal. 

S.  K.  petraeum  Wulf-  Rot h blühende  J.  Unbewaffnet;  Blät- 
ter spitx.,  3— 5lapplg,  Unterseite  nicht  punetirt;  Blattstiele  am  Grunde 
gewimpert ;  Blüthentrauben  aufrecht ,  endlich  hängend  ;  Deckblätter 
fast  so  lang  als  das  Blüthenstielchen.  —  Strauch  3'  hoch;  Blütheu- 
stiele  kraushaarig.  Blüthen  blassgrün,  mit  rothen  Strichen  und  Punc- 
ten  bezeichnet,  Blumenblätter  gewimpert.  Beeren  roth.  Oeko ne- 
in lach. 

In  den  Alpen  und  Voralpen  ftes  östlichen  Deutschlands.  Apr.  Mai. 

3.  R.  nigrum  L.  Schwarze  J.  Unbewaffnet;  Blätter  spitz- 
3  — 5lappig,  unterseits  drüsigpunetirt ;  Blattstiele  am  Grunde  mit  ästi- 
gen Haaren  gewimpert;  Blüthentrauben  nickend,  die  Blüthendeekblät- 
ter  kürzer  als  das  Blüthenstielchen.  —  Strauch  4  —  &'  hoch;  die  Blü- 
then punetirt,  Blumenblätter  roth;  Beeren  braunschwarz  von  einem 
wanzenähnlichen  Gerüche. 

An  feuchten,  schattigen  Stellen,  an  Bächen,  in  Wildern  hier  und 
da  .sonst  gebaut.   April.  Mal. 

4.  Ä.  aliiinum  L.  Alpe  n.J.  Unbewaffnet;  Blätter  stumpf-  3lap- 
pig,  unterseits  nicht  pnnctlrt;  Blattstiele  mit  Drüsenhaaren  gewim 
pert;  Blüthentrauben  drüsighaarig,  aufrecht;  Deckblätter  lanzettför- 
uiig,  länger  als  die  Blüthenstielchen.  —  Strauch  4—  l<r*  hoch.  Blät- 
ter klein,  tief  3lappig  Blüthen  einhäusig,  in  Trauben,  zweierlei 
Gesehlechts:  die  männliche  reich*  die  weibliche  armblüthig ,  zuweilen 
kommen  ZwiUerblüthen  vor.  Blumenblätter  der  männlichen  Blüthen 
gelblich,  der  weiblichen  roth. 

In  Gebirgswaldungen ,  hier  und  da,  besondere  In  Oesterreich, 
Böhmen,  Schlesien.  Mai. 

*♦  Bewaffnete.   Blüthen  einzeln. 
Stachelbeere. 

5.  Ä.  Orotsularia  L.  Gemeine  St.,  Klosterbeere.  Stache- 
lig; Blätter  stumpf  -  3lappig;  Blattstiele  am  Grunde  vou  Ifachen  Drä- 
nenhaaren gewimpert;  Bluthenstiele  Iblüthig;  Deckblättchen  1  —  8,  ab- 
stehend; Beeren  borstig,  rauhhaarig.  —  Strauch  vielästig,  anf recht, 
ausgebreitet.  Die  grüngelblichen  Beeten  durch  Kultur  In  verschiedener 
Grösse  und  auch  blassroth.   Die  2  folgenden  sind  nur  Abarten. 

In  Hecken,  an  Felsen,  Mauern,  die  besseren  Varietäten  kuttlvirt. 
März,  April.  Mai. 

6.  Ä.  reclinatum  L.   Zurück  gebogene  St.    Stachelig;  Blät- 
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ter  stumpf.  3lappig;  Blattstiele  am  Grunde  ärtigV 
thenstiele  lblüthig;  Deckblätter  gewöhnlich  t,  3t! 
grün  mit  Wollhaaren  (nicht  borstig). 
An  Hecken,  Mauern.    April.  Mai. 

7.  Ä.  Uva  crispa  L.    Glattbeerige  St 
stampf  3lappig;  Blattstiele  am  Grunde  gewimpt 
thtg;  Deckblätter  3;   Beeren  zuletzt  kahl.  — 
junge  Beere  wollhanrig,  bei  der  Reife  kahl,  pell 

An  Hecken,  »onst  gerne  kitltivitt.   April.  1 

Acht  und  neunzigste  F 
Die  Mjrtaceeo.  Myrtaceai 

Bäume  oder  Gesträuche  von  zierlichem  An 
gen  wohlriechenden  Saft  enthaltend.  Biätte 
Abwechselnd,  ganzrandig ,  oft  bleibend,  glänz 
nenden  Puncten  bezeichnet  ohne  Nebenblätter 
blattwinkelständig ,  Zwitter.  Kelch  lblätteri 
unteren  Eierstocke  verwachsen,  bleibend,  4- 
ne  von  derselben  Zahl.  Staubgefässe  z 
Grunde  verwachsen;  Antheren  klein.  Eier» 
rlg;  Eier  winkelstä.tdig.  Griffel  Ifach,  m 
Narbe.  Frucht  eine  nicht  aufspringende  1 
ein  Granatapfel  oder  eine  4  —  öfächerige  4  — 
menkdrner  meist  eiweisslos.  — 

I.  PMLADELPHUS.  L.  Pfeifenstrfl 
Hg,  oben',  bleibend.  Blumenblätter  4  — 
abwechselnd.  Staubgefässe  20  und  meh 
Kapsel  4  —  5facherig ,  4  — 5klappig,  viel« 
die  inneren  Ränder  der  Scheidewände  befe& 
Anhange  umgeben. 

1.  Ph.  coronarius  L.  Wohlriechen« 
Strauch  ;  Blätter  entgegengesetzt  ,  elliptisch 
zahnt,  gestielt,  oberseits  kahl,  tinterseits. 
gengesetzt.  Bluthen  in  gipfelstänriigen  Trat 
Wilder  Jasmin.  Aus  der  Blüthe  gewin 
das  Juemlndl. 
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In  Ziergärten  gemein,  und  von  da  «och  in  die  Hecken  gewan. 
dert.    Mai.  Jan. 

II.  MYRTÜS.  L.  Myrte.  Kelch  oben,  4-5«psltig,  eine  epi- 
gynliche  Scheibe  tragend.  Blumenblätter  4  —  5,  anf  dem  Kelche 
befestiget,  mit  dessen  Lappen  wechselnd.  Staubgefäese  zahlreich, 
am  Rande  der  Scheibe  befestiget.  Gritfei  fadenförmig,  mit  lfacher 
Narbe.  Beere  mit  dem  Kelche  genabelt,  1  —  2  —  3facherig;  Fächer 
mehrsaamlg;  Saamenkörner  nterenförmig  mit  knöcherner  Saamenhant; 
Mutterkuchen  in  den  Fachwinkeln. 

1.  M.  communi*  L.  Gemeine  M.  Strauch  3  —  6"  hoch,  ästig ; 
die  Acute  gegenüberstehend;  Blätter  gegenüberstehend,  siUend,  ei- 
oder  eilanzetttörniig,  spitz,  lederartig,  aahl;  Blüthenstiele  blattwin- 
kelsländig,  lblüthig,  kürzer  als  das  Blatt.  Deckblättchen  sehr  klein, 
borstenförniig,  abfallend.  Blumenblätter  weiss.  Beere  eiförmig,  röth- 
lich  bia  braun. 

In  Südtyrol  häufig  in  Gärten  gebauet.  Jun. 

III.  PUS1CA.  L.  Granate.  Kelch  eplgynisch ,  5spaltig,  gloc- 
kenförmig. Blumenblätter  5.  Sta u  bgefäa se  zahlreich.  Grif- 
fel fadenförmig,  Narbe  kopfig.  Frucht  ein  Granatapfel  von  dem 
Kelche  gekrönt,  mit  lederartiger  Schale,  schwammigem  Fleische,  vlel- 
fächerlg,  vielsaamig.« 

m 

1.  P.  Granatum  L.  Gemeine  G.  Ein  tehr  ästiger  Strauch,  die 
Zweige  abwechselnd,  die  oberen  in  Domen  auitgehend.  Blätter  ent- 
gegenge*etzt,  fast  sitzend,  eilanzettförmig,  kahl,  glänzend,  ganzran- 
dig,  abfallend.  Blüthen  gipfeUtändig ,  einzeln,  sitzend,  gross,  schön 
scharlachroth.    Of  ticin  eil  die  Rinde. 

In  Gärten  als  Hecke  gezogen,  bei  Görz,  Bötzen,  Briten  etc.,  in 
Südtyrol  und  Kraln.  Jul. 

Neun  und  neunzigste  Familie. 
Die  Rosaceen.     Rosaceac.  Juss. 

■ 

Kränter,  Stauden,  Sträucher,  und  Bäume.  Blätter  Wechsel, 
weise,  lfach  oder  zusammengesetzt,  von  zweien  Nebenblättern  be- 
gleitet, welche  zuweilen  mit  dem  Blattstiele  verwachsen  sind.  Blü- 
thenstand  mannigfaltig.  Blfithen  gewöhnlich  Zwitter.  Kelch  lblat 
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terig,  4-6«p*ltig,  zuweilen  äusserlich  von  einer  Art  Hülle  beglei- 
tet, welche  mit  ihm  verwächst,  weshalb  er  9  —  lOspaltlg  erscheint. 
Blumenkrone  4  — ftblätterig,  mit  den  Kelchlappen  wechselnd  and 
an  den  Rand  desselben  gestellt.  Stanbge  fasse  zahlreich,  frei,  auf 
dem  Kelche  befehliget.  Eierstock  aus  melneren  Theilfrüchtchen  be- 
stehend, die  entweder  in  der  fleischigen  Kelchröhre  befestiget  sind 
und  jedes  sich  in  einen  vortretenden  Griffel  endiget,  der  zuweilen  mit 
dem  benachbarten  verwächst,  oder  auf  einem  niedergedrückt- kegelför- 
migen Stempelträger  in  eine  Art  Köpfchen  vereiniget,  mit  freien  kur. 
zen  Griffeln  oder  «inenden  Narben.  Die  Frucht  Ist  entweder  eine 
Apfelfrucht,  oder  eine  Steinfrucht,  oder  ein  Beerenhanfen,  oder  end- 
lich es  sind  mehrere  Schliessfrüchte  vom  bleibenden  Kelche  eilige, 
schlössen. 

Wir  haben  6  Zünfte. 

A.  Die  Amygdalee,n  Jus»»  Sfräucher  oder  Bäume  mit  lfa- 
chen,  sägezahnigen ,  an  dem  Grunde  randdrüsigen  Blattern,  5spalti- 
gern  abfallendem  Kelche,  5blätteriger  Krone,  freiem,  1  fächern,  lfäche- 
rigem  Eierstocke,  und  einer  Steinfrucht,  mit  1  —  2  hängenden  Saa. 
menkörnern.  Steinobst. 

I.  AMYGDALUS.  L.  Mandel.  Kelch  h'ypogynisch,  5spalt!g, 
abfallend.  Krone  5blätterig,  auf  der  ringförmigen  am  Kelchrande 
Hegenden  Scheibe  befestiget;  Stanbgefässe  20  —  30,  frei,  auf  dem 
Kelche  befest  get.  Griffel  lfach.  Nun  länglich,  zusammengedruckt, 
die  Laufte  filzig,  die  Schalen  knöchern.  —  Blüthenknospea  aeitlieh, 
lblüthig. 

1.  A.  communis  L.  Gemeine  M.  Blätter  lanzettförmig,  säge, 
zähnig;  die  unteren  Sägezahne  und  die  Blattstiele  mit  Dsüsen  besetzt; 
Blüthen  zu  ften  neben  einer  Blätterknospe;  Kechröhre  glockenförmig; 
Nussschalen  durchlöchert.  Oft  ic  ine  II  und  Ökonom,  der  Frucht- 
kern. Man  hat  mehrere  durch  Kultur  erzeugte  Abarten,  welche  sieh 
nur  durch  Grösse  der  Frucht  und  die  Dicke  der  Schale  unterscheiden. 

o.  Die  grossfrüchtige,  süsse  Mandel.    A.  macrocarpa, 

b.  Die  kleinfrüchtige  süsse  Mandel.  Beide  mit  dicken  harten  Scha- 
len.   A.  microcarpa. 

c.  Die  Krachmandel  mit  dünner  faseriger,  leicht  zerbrechlicher 
Schale  und  von  süssem  Kerne.   A.  fragilis. 
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d.  Di«  rundliche  oder  Pfirsichmandel.   A.  rotunda. 
t.  Die  bittere  Mandel.    A.  amara, 

Sie  stemmt  ans  dem  Oriente  und  wird  In  Gärten,  besonders  aber 
In  Weinbergen  am  Rhein  und  Main  gebaut,  und  bildet  einen  mittel, 
massigen,  empfindlichen  Baum,  der  schön  roeenroth  blüht  und  eine 
geschützte  Lage  fordert.    Man.  April. 

3.  A.  nana  L.  Zwerg- M.  Blätter  länglich  lanzettförmig,  oder 
eilänglich,  scharf  sägezähnig  ,  am  Grunde  gauzrandig,  die  Blattstiele 
ohne  Drüsen.  Blüthen  ineist  einzeln,  seitlich;  Kelcluöhre  eei kehrtke- 
gelförmlg;  Nnssschaten  fHst  glatt,  ohne  Löcher.  —  Strauch  1 — &f 
hoch .  mit  sprossender  Wurzel.    Variirt  mit  gefüllter  Blume. 

Zierpflanze  in  Gärten,  auch  in  Niederösterreich  gegen  Ungarn 
verwildert.    April.  Mai. 

IL  PERSICA.  Tourn.  Pfirsich.  Character  von  Amygdalus. 
Frneht  eine  saftige  Steinfrucht,  mit  runzeliger  Schale,  die  Runzeln  iu 
Löcher  endigend. 

1.  P.  vulgaris  Mill.  Gemeine  Pf.  Blätter  lanzettförmig,  dop» 
peltsägezähuig,  drüsenlos;  Blüthen  einzeln,  seitlich;  Kelch  glocken* 
förmig.  Schale  löcherig- runzelig.  —  Dieser  bekannte  Baum  mit  ro- 
then  Blüthen  und  mit  filsiger  saftiger  Steinfrucht  ist  durch  die  Kul- 
tur In  eine  grosse  Menge  Spielarten,  welche  sich  nur  durch  die  Grösse 
der  Frucht  und  die  Farbe  ihres  Fleisches  unterscheiden,  verwandelt 
worden.  Man  hat  rauhfrüchtige  und  glattfrüchtige,  weiss  -,  gelb roth« 
und  braunrothflelechige  Pfirsiche,  sie  können  nur  durch  das  Okuliren 
fortgepflanzt  werden  und  sich  gegenwärtig  bis  auf  50erlel  Sorten  be- 
laufen. Die  Frucht  wird  gespeist  und  ist  wegen  ihres  erfrischenden, 
weinigen  Geschmackes  sehr  hoch  geschätzt,  sie  wird  eingemacht,  zn 
Torten  etc.  benätzt.  Guter  Branntwein  über  Pfirsichkerne  destillirt. 
giebt  den  Persico.  De  Blüthen  sind  officinell.  Das  Holz  wird 
von  den  Drechslern  geschätzt. 

In  Gärten  gebaut,  März  und  April,  In  höheren  Gegenden  Mal. 

III.  PRUNUS.  L.  Pflaume  nnd  Kirsche.  Kelch  unten, 
5<paltlg.  Krone  5blä'terig;  Griffel  Ifach:  Narbe  auf  der  Seite 
ausgebildet.  Steinfrucht  mit  glatter  oder  runzeliger  vorsprin. 
gend  berandeter  Schale,  ohne  Löcher.  —  Die  Blüthen  in  seitlichen 
Biüthenknospen,  oder  in  gijifelständigen  Blätter,  und  Blüthenknospen, 
weist. 

a.  Padus  D.  C.  Traubenkirschen.  Steinfrucht  ohne  Wolle 
nnd  ohne  Reif.  Blürhen  In  Trauben  mit  den  Blättern  ausbrechend. 
Blätterknospenlage  zusammengelegt.  * 

1.  P.  Padus  L.   Ahlkirsche.   Blätter  abfallend ,  eiförmig ,  el- 
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Ilptisch,  fast  doppeltsäge lähnig,  etwas  runzelig,  am  Grunde  Sdrüsig; 
Blüthen  in  langen  überhängenden  Trauben.  —  Strauch  oder  Baum 
von  8  —  30'  Höhe.  Trauben  seitlich,  locker,  langgestielt.  Blumen 
weiss;  Beeren  kugelig,  schwarz,  erbsengross.  Officin.  die  Rinde, 
und  aueh  Farbmaterial. 

In  feuchten  Hainen,  an  Blichen,  am  Rande  der  Wälder,  In  Thä. 
lern  hier  und  da.    April.  Mai. 

2.  P.  Maltateb  L.  Mahaleb-K.  Blätter  abfallend,  rundlich, 
eiförmig,  gekerbt,  glänzend;  Blattstiel  kaum  drüsig;  Blüthen  in  gipfel- 
ständigen Doldentrauben.  —  Strauch  oder  kleiner  Baum  von  6  — 
18'  Höhe.  Blätter  auch  herzförmig,  stumpfgezahnt  mit  Driisenspitz. 
chen  ,  am  Grunde  die  Drüsen  merklicher;  Blüthen  weiss,  klein,  in 
einer  einfachen  Dolde  oder  Kränzchen.  Steinfrucht  schwarz ,  kugelig, 
erbsengross,  bitter.  Türkische  Weichsel.  Das  Holz  zu  Pfeilen- 
röhren, mit  der  Zeit  wohlriechend. 

In  Gebirgs Waldungen  hier  und  da ,  sonst  auch  in  Ziergärten. 
April.  Mal. 

3.  P.  Laurocerasus  L.  Lorbeer. K.  Blätter  eilanzettförmig, 
bleibend,  entferntgezahnt,  am  Grunde  Sdiüsig,  lederartig,  glänzend; 
Blüthen  in  Trauben,  kürzer  als  die  Blätter.  —  Strauch  4 — 12'. hoch. 
Die  Blätter  sind  denen  des  Lorbeers  ähnlich,  nur  grösser;  Blüthen 

«weiss.    Beeren  schwarz.    0  ff  ic.  die  Blätte  r.  Giftig. 

Im  Oriente  zu  Hause,  am  Rhein  und  unterm  Maine  dauert  dieser 
Strauch  im  Freien  aus;  er  blühet  im  Mai.  Jnn. 

b.  Cerasus  Jus*.  Kirsche.  Steinfrucht 'glatt,  ohne  Reif.  Bin- 
then  in  einfachen  Dolden  oder  Kränzchen ,  auf  kleinen  Seitenzweigen 
gipfelständig  und  mit  den  Blättern  ausbrechend.  Blätter  abfallend; 
Klätterknospenlage  zusammengelegt. 

4.  P.  avium  L.  Süsse  K.  Blätter  abfallend,  elliptisch,  zuge- 
spitzt, ungleichsägezähnig ,  etwas  runzelig,  unterseits  an  den  Ader- 
winkeln weichhaarig;  Blattstiele  oben  2drü*ig;  Kränzchen  sitzend,  um 
eine  Blätterknospe  gestellt  —  Ein  bis  80'  sich  erhebender  Baum  ,  mit 
aufrechten  Ae.sien.  Aus  dem  Oriente  stammend,  in  die  Vorwälder 
übergegangen  und  in  vielen  Abarten  vermehrt.  Die  Kirschen  sind 
roth  oder  schwarz,  bitter&üss,  klein,  langgestielt.  Man  kultivirt  be- 
sonders : 

a.  Die  Herzkirsche  mit  weichem  Fleische.  C.  Juliana, 

b.  Die  Herzkirsche  mit  derbem  Fleische.  C.  doracina.  Beide  roth 
und  schwarz. 

c.  Die  gelbe  Glaskirsche.    C.  hispanica,  auch  weiss. 
Früchte  und  Holz  werden  geschätzt.    Der  davon  gewonnene 

Branntwein  ist  das  geschätzte  Kirsch wasser.    Officin.  die  Kerne. 

In  Vorwäldern  hier  und  da  ,  besonders  in  Westdeutschland. 
April.  Mai. 

5.  P.  Cerasus  L.  Die  saure  Kirsche.  Weichsel.  Blätter 
länglich  eiförmig,  doppeltsägezähnig ,  glatt,  etwas  lederartig,  oberseits 
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glänzend,  angespitzt;  Blattstiele  dräuen  loa;  Kränzchen  einzeln,  aiz- 
zend  ,  gipfelständig.  —  Bunin  10  —  30'  hoch,  die  Acste  ausgebreitet, 
nicht  so  gerade  in  die  Höhe  strebend .  die  Zweige  hangend.  Die 
Frucht  ist  roth  oder  braun,  sauer«  wird  aber,  wenn  nie  vollkommen 
ausgereift  ht,  angenehm  siissllchsauer.  Man  unterscheidet  in  der 
grossen  Zahl  der  Spielarten  leicht  die  2  Hauptabarten. 

a.  Sauerkirschen  mit  langem  Stiele  und  rothem  Safte,  Weich- 
sein;  die  mit  festen»  braunem  Fleische  nennt  man  Mo  reden  oder 
Amarellen,  weil  sie  zugleich  etwas  bitterlich  sind,  welche  Bittere 
sich  bei  völliger  Reife  in  einen  gewiirzhaften  Geschmack  verwandelt. 

6.  Die  Sauerkirsche  mit  kurzem  Stiele  nnd  nicht  roth  färbendem 
Safte.    Sauere  Glaskirsche. 

Ans  dem  Oriente  stammend,  überall  kultivirt.  Die  kurzstielige 
Sauerkirsche  liebt  einen  sandigen  Lehmboden.  Die  Weicbseln  lieben 
Kalkboden.    Blüht  im  Apiil.  Mai. 

6.  P.  Chamaecerasus  Jacq.  Zwerg-K.  Die  Blätter  länglich, 
lanzettlich  oder  verkehrteiförmig,  zugespitzt,  drüsigsägezähnig.  3ner. 
vig,  flach,  glänzend,  lederartig,  kahl;  Blattstiel  drüsenlos;  Kränz- 
chen einzeln,  armbiüthig.  sitzend.  —  F.in  2 —  5'  hoher  Strauch,  mit 
ausgebreiteten  Ae-ten.  Blülhen  klein,  ueisa;  Kirsche  roth  bis  braun, 
etwas  grösser  als  die  Mahalebkii  sche ,  herb 

Auf  trockenen,  sonnigen,  unfruchtbaren  Hügeln,  an  steinigen 
Abhängen,  hier  und  da.  Mai. 

,c.  Prunus  To  um.  Pflaumen.  Steinfrucht  mit  einem  grauen 
oder  bläulichen  Reife  übet  zogen.  Blüthenknospen  seitlich,  1  — 2blü- 
thig,  vor  den  Blättern  aufbrechend.  Blätter  in  der  Knospenlage  ein. 
gerollt. 

7.  P.  spinosa  L.  Schlehen- Pf I.  Blätter  ellnnzettförmig,  säge, 
zähnig,  tinteraeits  weichhaarig;  Blüthenknospen  lblüthig  ,  einzeln 
oder  zu  2  —  3en  zusammengestellt:  Biüthenstiele  kahl;  Früchte  kugel- 
förmig, aufrecht.  —  Strauch 4—  10'  hoch.  Blumen  weisa,  officinell. 
Frucht  schwarz,  sehr  sauer  nnd  herb:  Schlehen  werden  eingemacht 
und  zur  Branntweinbrennerei  verwendet.  * 

An  Hecken  gemein.    März  — Mai. 

8.  P.  insititia  L.  KriechenPfl.  Blätter  eiförmig,  einfachst 
gezähnig,  unterseits  weichhaarig:  Biüthenstiele  meist  zu  Ben  ,  seitlieh, 
am  Grunde  nackt,  sonst  weichhaarig.  —  Haferschlehe.  Krie- 
chen. Strauch  oder  Baum,  10  —  20'  hoch.  Frucht  blanröthlieh,  stark 
bereift,  säuerlichsiiaa.  übrigens  kugelförmig  nickend.  Zweige  weich- 
haarig, an  der  Spitze  zuweilen  dornig.  Man  hat  viele  Abarten  mit 
rothen,  schwarzen  und  gelben  Früchten,  worunter  die  kleine  Mira- 
belle mit  gelben  Früchten  und  honigsüssem  Geschmacke  und  die 
grosse  grüne  Renklo  {Reine  Claude')  die  vorzüglichsten  sind.  Die 
Früchte  von  allen  werden  verapeist  :  viele  Abarten  sind  mehr  eine 
Zierde  der  Tafeln,  als  das«  ihr  Geschmack  sie  empfähle;  den  gröse- 
ten  Nutzen  gewähren  die  Mirabellen ,  weil  sie  die  gesündeste  unter 
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denselben,  sowohl  zum  Dürren  als  zum  Einmachen  dienen  und  ge 
eohren  einen  vortrefflichen  Branntwein  liefern. 
Kullivlr».    April.  Mal. 

9.  P.  domestica  L.  Gemeine  Pfl.  Blatter  länglicheiförmig, 
doppeltsägezuhnig .  weichhaarig;  Bliithenstiele  nieist  einzeln,  seitlich; 
Zweige  kahl.  Früchte  länglich.  —  Z welschen.  Die  *ch mackhaften 
werden  frisch  und  gednrrt  verspeist.  Sie  liefern  den  beliebten  Zwet. 
schenbranntweiu ;  ihrer  etwas  derben  fisut  und  des  platten  Steins  be- 
beraubt, werden  sie  eingemacht,  oder  gedürret  und  heissen  im  letz- 
ten Falle  Praunellen.  Auch  da«  Hols  lieben  Tischler  und  Drechsler. 
Man  hat  mehrere  Abarten,  die  aber  schlechter  sind  als  die  Mutter- 
zwetschen. 

Knltivirt.    April.  Mai. 

10.  P.  cerasifera  Ehr h.  Kirsch- Pfl.  Blätter  elliptisch  .  säge- 
zähnig;  Bliithenstiele  einzeln,  kahl;  Fruchte  kugelig,  an  langen  Stie- 
len hängend.  —  Baum  ;  die  Früchte  sind  roth,  säuerlich,  saftig  und 
gleichen  einer  grossen  Kirsche. 

In  Nordamerica  zu  Hause,  bei  uns  wegen  ihrer  schönen  zahlrei- 
chen sehneeweisen  Blumen  in  Gärten  kultivirt.   April.  Mai. 

d.  Armeniaea.  Aprikosen.  Steinfrucht  rundlich,  mit  sammet. 
artiger  Oberhaut.  Blüthen  in  seitlichen  Knospen  einzeln  oder  zu  2en, 
vor  den  Blättern  aufbrechend. 

11.  P.  Armeniaca  L.  A  prikosenbanm.  Blatter  eiförmig  oder 
herzförmig,  zugespitzt,  doppeltsägezähnig ,  kahl;  Blattstiele  drüsig; 
Blüthen  seitlich,  einzeln  oder  zu  flen,  kurzgestielt,  fast  sitzend.  — 
Baum ;  die  gelben,  süssen  Früchte  rundlich,  mit  einem  spitzen  Nabel, 
am  Stiele  vertieft.  Man  bat  Abarten  mit  wässerigem  und  mit  festem 
Fleische;  die  ersten  sind  früjireifende,  letztere  späterreifende  Sorten. 
Man  verspeist  sie  roh ,  macht  sie  mit  Zucker  ein  und  bereitet  daraus 
Säfte,  Confitnren  uud  Backwerke. 

Stammt  aus  Asien  und  wird  in  Gärten  kultivirt.   März.  April. 

B.  DiePoroaceen  Just.  Bäume  oder  Sträucher  mit  1  fachen 
Blättern,  die  von  2  Nebenblättern  begleitet  werden;  die  Blüthen  in 
gipfelständigen  Kränzchen;  Eierstöcke  1—5,  an  die  Kelchwand  befe- 
stiget und  unter  sich  verwachsen,  1  —  4eiig;  jeder  trägt  einen  Griffel 
mit  lfacher  Narbe.  Frucht  ein  Kernapfel  oder  ein  Steinäpfelcheo, 
vielsaamig.  Kernobst. 

IV.  CYDONIA.  To  um.  Quittenbaum.  Kelch  5spaltig,  epi- 
gyuisch,  bleibend;  Blumenblätter  5,  fast  kreisförmig,  auf  dem 
Kelche  befestiget,  mit  den  Lappen  wechselnd;  Staubgefässe  zahl- 
reich, auf  dem  Kelche  befesüget,  aufrecht;  Griffel  5.   Apfel  ge- 
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schlössen,  fttächerig;  Fächer  knorpelig,  8—  14*aarolg.  —  Sträueher 
oder  kleine  Bäume  mit  ungeteilten  Blättern. 

1.  C.  vulgaris  Pers.  Gemeiner  Q.  Blätter  eiförmig,  gansran- 
dig,  spitz,  unterteil«  wie  die  Kelche  filsig;  Blüthen  einzeln.  — 
Strauch  4—18'  hoch.  Die  jungen  Zweige  filzig.  Blüthen  gipfelstän- 
dig,  beckenförmig,  weis«  mit  rotliem  Anlaufe.  Fracht  aptel  -  oder 
birnenförmig,  mit  dichtfilziger,  goldgelber  Haut.  —  Die  Frucht  wird 
verspeist,  häufiger  aber  geschält  und  mit  Zucker  su  allerlei  Confitu. 
reu  verwendet.  Officinell  sind  die  Kerne,  welche  einen  milden 
Schleim  liefern.  * 

Wegen  seiner  Fruchte  gebaut.  Mai. 

V.  PYRÜS.  L.  Birn-  nnd  Apfelbaum.  Kelch  öspaltig  mit 
krugförmigem  Grunde;  Krone  5blätterlg ,  die  Blätter  rundlich,  auf 
dem  Kelche  befestiget.  Stanbgefässe  zahlreich,  auf  dem  Kelch. 
Griffel  &,  seltener  8  —  3.  Frucht  ein  Apfel,  2  —  bischerig,  die 
Fächerwandungen  (innere  FrochthauO  knorpelig.  Fächer  1  —  2saa- 
mig.  Saamenhaut  pergamentartig.  —  Bäume  nnd  Gesträuche  mit  ein- 
fachen ungelappten  Blättern  und  In  gipfeUtändige  Kränzchen  oder 
Doldentranben  gestellten  Blüthen. 

a.  Pyrus.  Birnbaum.  Bäume  mit  aufrechten  Aeafen  nnd  Zwei- 
gen, gewöhnlich  auf  der  oberen  Seite  glatten  glänzenden  und  langge. 
»pitzteil  Blättern,  rissiger,  korkartiger  Rinde  de»  Stammes.  Blumen- 
blätter schneeweiss.  Frucht  eine  Birne,  das  liehst  ein  länglicher, 
verkehrtkegelförmiger,  am  Grunde  nicht  vertiefter  Apfel. 

• 

1  P.  communis  L.  Gemeiner  B.  Blätter  rundlicheiförmig, 
langzugespitzt,  mehr  oder  wenig- rsägezähnig,  im  Alter  wie  die  Zwei- 
ge kahlwerdend;  Blutben  in  einfachen  Doldentrauben;  Griffel  nicht 
verwachsen.  —  Wilde  Birne.  Saubirne,  Holzbirne.  Baum, 
die  Mutterpflanze  der  vielen  Biruaorten.  in  der  Wildnis«  dornig  und 
die  Frucht  klein,  verkehiteiförinig,  herb.  Der  zahmen  Birnsorten 
giebt  es  eine  sehr  grosse  Anzahl ,  so  das«  ihre  Erkenntnis«  ein  eige- 
nes Studium  erfordert. 

Die  Holzbirne  findet  sich  in  Deutschlands  Wäldern  überall.  Apr.  Mai. 

2.  P.  Potlveria  L.  BollwyllerscherB.  Blätter  eiförmig,  tief 
und  ungleichgesflgt.  unterseit*  filzig;  Doldentraube  ästig,  vieiblüthig. 
—  Die  Birne  sehr  klein,  gelbfleischig. 

Gebanet.  April. 

3.  P.  nivali*  Jacq.  Schnee-  B.  Blätter  verkehrteiförmig  oder 
elliptisch,  kunzngespitzt,  ganzrandig,  Unterseite  filzig,  8—  4mal  lau- 
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ger  als  der  Blattstiel.  —  Kleiner  Baitm  Ähnlich  dem  Holzbirnbaum 
und  auch  die  Frucht  i»t  der  Holzbirne  ähulich. 

An  Weinbergen,  an  Wald»äuuicn  in  Niederösterreich.  Mai. 

b.  Malus.  Apfelbaum.  Bäume  mit  aufrechten  Aesten  und  ab« 
stehenden  Zweigen,  gewöhnlich  auf  der  unteren  Seite  filiigen  und 
oberseita  rauheu  oder  runzeligen  Blättern;  glatter  oder  nur  schülferi- 
ger  Kinde  des  Stammes.  Blumenblätter  weis»  ,  reseuroth  geschminkt, 
tellerförmig  ausgebreitet.  Frucht  elu  Apfel,  d.  h.  fleischiger  Kern- 
apfel, dessen  Basis  vertieft  ist. 

4.  P.  Malus  L.  Gemeiner  A.  Blätter  eiförmig,  »tumpfgesägc, 
kurz  zugespitzt,  unterseits  filzig,  oberseits  glänzend  aber  jederzeit 
rauh,  oder  runzelig;  Duldentraube  lfach ;  die  Griffel  am  Grunde  zu. 
sanimengewachsen.  —  Oer  Holzapfelb  au  m,  die  bekannte  Mutter« 
pflanze  all  der  zahlreichen  Aepfel»orten .  welche  unsere  Gärten  und 
Felder  zieren  und  eben  so  gut  zum  Reichfbume  eines  Bauern  gehö- 
ren, wie  das  Nutzvieh,  iudem  sie  last  jährlich  30—40  pro  Cent  abwer- 
fen. Unter  den  Abarten  sind  die  kleinen,  glatten,  goldgelben  Borstor- 
fer,  die  gelben,  rauhen  Rlnetten,  die  grünen,  rauhrindigen  Le- 
deräpfel, die  glattriiidigen ,  sterntürchigeu ,  gelben  und  rotben  Cal- 
ville.  die  Seh  aafnase  die  vorzüglichsten,  der  Kolilapfel  oder  Bräun- 
llng,  der  Spiegelapfel,  der  Klapperapfel,  der  Eierapfel,  der  Strömling 
(gestreifte  Bachaptel)  die  einträglichsten. 

Der  Holzapfel  in  Wäldern,  die  veredelten  Arten  in  Gärten  etc. 
kultivirt.    April.  Mai. 

c.  Chamaemcspilus.  Zwergmispel.  Sträuchcr  mit  einfachen 
unterseits  filzigen,  diüseuloseu  BläMern;  Blüthen  in  kopfigen,  zu&ani. 
inenget.etzten  Doldeuiraubeu.  Blumenblätter  ro^enroih  am  Grunde 
wollig,  aufrecht  zii».«ntmenueigeiid.    Giiffel  2.    Apfel  eifö-mig. 

5.  P.  Cuzmaemespilus  Lindl.  Zwergmispel.  Blätter  eiför- 
mig, elliptisch  oder  lnnzettföi niig  ,  spitz,  schart  sägezähnig,  unter, 
seits  leicht  filzig;  Doldentiaubco  zusammengesetzt,  gipfelsländig.  — 
Strauch  2  —  4'  hoch,  mit  aufrecht  braunen,  glatten  und  mit  Warzen 
besetzten  Zweigen.  Blätter  kurzgestielt.  Blüthen  klein  in  dichten 
Doldentrauben .  rosenroth.  Apfel  klein,  von  der  Grösse  der  Mehlbee- 
reu,  roth,  Sfächerig. 

In  den  Alpen  und  Voralpen  Süddeutschlands.   Jun.  Jul. 

VI.  AMELANCH1ER.  Medic.  Felsenbirn banm.  Character 
von  Pyrus.  Die  5  Blumenblätter  länglich  stumpf,  am  Grunde  keilför. 
mig.  Eierstock  fast  lOfächeiig.  je  2  Fächer  gepaart,  jedes  leiig. 
Griffel  5  am  Gruude  verwachsen.  Apfel  durch  Fehlschlagen  2  — 
5<acheiig,  2  —  5saamig;  die  Wände  der  Fächer  knorpelig.  —  Sträu- 
chcr mit  einfachen  sägezähnlgen  Blättern. 
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1.  A.  vulgaris  Mönch.  Geroeiner  F.  Blätter  eiförmig,  stumpf, 
unterseits  tilzig,  endlich  kahl;  Blüthen  in  seitlichen  und  gipfelständl- 
gen  Trauben.  —  Stiauch  3  —  6*  hoch.  laubarm;  Aeste  graubraun, 
die  jungen  Triebe  graufilzig.  Bialter  gestielt.  Blumen  weiss.  Kelch 
filzig.    Apfel  Kugelig,  schwarz,  haselnnssdick. 

In  Gebirgsgegenden,  an  sonnigen  Hügeln  1  Felsen  besonder»  in 

SüddeuUcliU.id ,  jedoch  nicht  uberall.    April.  Mai. 

VII.  MESPILUS.  Lindl.  Mispelbaum.  Character  von  Pyrus. 
Kelchlappen  blattartig ,  später  einwärts  gebogen;  Blumenblät. 
ter  fa*t  kreisförmig.  Griffel  2 —  5.  Apfel  kreiseiförmig,  oben  in 
eine  tellerförmige  Vertiefung  geöffnet,  5fftcherig ,  die  Fächerwände 
knochenhart,  vom  Fruchtfleische  umschlossen.  —  Kleine  Bäume  mit 
lanzettförmigen  entfernten  und  kleinsagezähnlgen ,  welligen  Blättern 
und  gijjfelsländigen  einzelnen  Blüthen. 

1.  M.  germanica  L.  Gemein«  M.  Strauch  oder  kleiner  Batini, 
4  — 10'  hoch,  mit  aufrechten  Aesteu  und  sparrigen,  dornigen  Zwei, 
gen.  Blät'er  länglichlrtiizettförmig  .  unterseilsfilzig,  ganz,  km  «gestielt, 
vorne  feiusägezähnig,  am  Rande  wellig;  Blütheusiiel  und  Kelch  filzig, ; 
Blumen  grünlichwei*s.  Frucht  von  der  Grösse  eines  Holzapfel«,  mit 
lederartiger  Rinde,  oben  tellerförmig  (die  Kelchlappeu  in  den  Teiler 
gebogen),  am  Stiele  nicht  vertieft.  Die  Früchte  werdeu  erst  ge. 
ulessbar,  wenn  sie  mürbe  und  mehlig  sind. 

Unter  Gebüsch  auf  Hügeln,  in  Gebirgsgegenden  hier  und  da. 
Mai.  Juu. 

VIII.  CO  TO  NEA  S  TE  Ii.  Med.  Steinapfelbaum.  Character 
von  Pyrus.  Der  Kelch  kreiseiförmig,  5zahnlg;  Blumenblätter 
kyrz.  aufrecht,  tundlich;  Griffe]  3  —  5.  kahl,  kurz  Eierstöcke 
3 — 5,  in  dem  Kelche  verborgen  und  an  dessen  Wände  befestiget, 
jeder  2eiig.  Fructit  ein  oben  offenes  Steinäpfelchen ,  die  Eierstöcke 
frei  an  die  fleischiggewordenen  Kelchwände  geheftet,  duich  Zellge- 
webe leicht  verbunden,  von  knöchernen  Fächerwänden.  —  Sträucher 
mit  lfachen,  ganzrandigen  Blättern. 

1.  C.  vulgaris  Lindl.  Gemeiner  St.  Blätter  eiförmig,  ganz, 
randig,  unterteil*  filzig;  Blüthen  fn  hängenden  Doldentranben ;  Kelche 
kahl,  am  Rande  wekhhaarig;  Blüthe  meist  3weibig;  Aepfelchen  über- 
hängend, kahl.  —  Strauch  2  —  5'  hoch;  Blätter  gestielt,  spitz.  Dol- 
dentrauben  annblülhig.  Blumen  weiss;  Staubgeläcue  roth.  Aepfel- 
chen etwas  grösser  als  eine  Eibse,  rotk. 
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Ab  Kalkfelsen,  steiulgen,  sonnigen  Hügeln  in  Süddeutschland. 
April.  Mai. 

2.  C.  tomentosn  Lindl.  F 1 1  a  I  g  e  r  8 1.  Blatter  eiförmig ,  beider- 
seits stumpf,  ganzrandig,  tmterseits  filzig;  ßlüthen  in  Doldentrauben; 
Kelche  und  Blüthenstiele  filzig;  Griffel  mei»t  5;  Steinttpfelchen  wollig. 
—  Vorigem  sehr  ähnlich.  Aepfelcben  grosser,  scharlachrot» ,  4  — 
5ke«  nig. 

In  den  südöstlichen  Alpen;  Oesterreich.  Mai. 

IX.  CRATAEGUS.  L.  Weissdorn.  Character  von  Pyrtu.  Kelch 
krugförmig ,  5spaltig  bis  5lheilig;  Blumenblätter  5,  fast  krel».för. 
mig,  tellerförmig,  abatehend.  Staubgefässe  vor  dem  Aufblühen 
in  Bogen  in  die  Kelchöffnung  gekrümmt.  Eierstock  2  —  5facherig, 
jedes  Fach  2eilg;  Griffel  2  —  5,  kahl;  Steinäpfe  leben  eiförmig, 
an« der  Spitze  von  dem  einwSrtsgebogenen  vertrockneten  Kelchlappen 
geschlossen  und  mit  einer  napfioi migen  Grube  versehen,  1  — bsteinig 
(d.  b.  ft  oder  durch  Fehlschlagen  weniger  Fächer  mit  knöcherner 
Wandehant),  jedes  Fach  1  —  2saamig.  —  Sträucher  oder  kleine  Bäume 
mit  Dornen  und  gelappten  oder  tiefsägezähnigen ,  eingeschnittenen 
Blättern.   Die  Blüthen  weiss  in  gipfelständigen  Kränzchen. 

1.  Cr.  Oxyacttntha  L.  Gemeiner  W.  Blätter  verkehrteiförmig, 
am  Grunde  keilförmig,  vorne  3  —  5iappig,  eingeschnitten  und  säge- 
zähnig,  nebst  den  Blüthenstielen  kahl;  Kelchlappeu  eiförmig,  langzu 
gespitzt,  abstehend,  an  der  Spitze  zurückgebogen,  drüsrnlos.  GtittVI 
1  —  3  —  Strauch  oder  kleiner  Baum  6  —  20'  hoch,  spanigästig.  Blät. 
ter.  die  jüngeren  am  Grunde  gewimpert;  3  —  5lappig,  seihst  fieder. 
spallig,  Oberseite  off  glänzend,  unterseits  matt.  Blumenblätter  weiss 
oder  rosenroth.  am  Rande  welliggezflhuelt.  Äteliia>felchen  scharlach. 
roth  vom  schwarzen  Kelche  gekiönt,  das  FIHch  säuerlich  oder  mehlig. 
Die  jungen  Blätter  geben  einen  angenehmen  Thee. 

An  Hecken,  in  Gebüschen,  in  Wäldern,  gemein.  Mai. 

2.  Cr.  monogyna  Jacq.  Einsaamiger  W.  Blätter  verkehrtet, 
förmig,  am  Grunde  keilförmig,  tief  3  —  5spalrig,  einge*chnittenge&ägt, 
wie  die  Biiithenstiele  zottig;  Kelehlappen  lanzettförmig,  zugespitzt, 
zurückgeschlagen,  driiseulos;  Griffel  1.  —  Voriger  Ait  sehr  ähnlich. 
Blätter  tieferbuchtig  gelappt.  Blüthen  kleiner  und  später  sich  ötTneud 
als  die  gemeine  Art. 

In  Wäldern,  an  Hügeln  ,  Hecken.   Mai.  Jun. 

3.  Cr.  Azarotu*  L  Azar  ollen- W.  Blätter  verkehr  »eiförmig, 
3— 5lappig,  am  Grunde  keilförmig,  die  Lappen  weuiggezahnt;  Blti. 
thenstiele  und  Kelche  krauszottig;  Kelehlappen  3eckig.  spitz.  drüseu- 
los.    Griffel  1  —  3.  —  Vorigen  ähnlich.   Blätter  kursgestielt,  ihre  Lap- 
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peo  fast  ginzrandig.  Doldentraube  armhlüthig.  Zweige  61zig.  Früchte 
sind  grösser  als  bei  der  gemeinen  Am,    gleichfalls  roth  ,   w  tinig 
säuerlich. 

Auf  Hügeln  in  Kraio,  sonst  auch  gebaut,  besonders  in  Südtyrol 
zu  Hecken  gezogen.  Mai. 

X.  SOKBUS.  Crantz.  Eberesche.  Character  von  Pyrus. 
Griffel  2—5,  frei  oder  zum  Theile  verwachsen.  Frucht  ein  klei- 
ner  Kernapfel;  die  2—5  Fächer  mit  einer  feinen,  papierartigen  Wän- 
dehaut. —  Bäume  mit  ganzen  oder  gelappten  bis  gefiederten  Blättern; 
Blütben  in  ästigen  Doldentrauben.     Blumenblätter  abstehend  flach. 

1.  S.  Aria  Crantz.  Mehlhirnbaum.  Blätter  rundlich,  eiför- 
mig, eingeschnitten  und  sägezähnig,  unterseits  weissfilzig.  Dolden- 
trauben flach.  Blütben  meist  2*eibig.  Früchte  fast  kugelig  —  Mit- 
I 1 1 massiger  Baum;  die  jungen  Tiiebe  weissfilzig.  Blatter  gestielt. 
Blütben  weiss.    Aepfelchen  roth.  2—  «Ifächerig;  die  Fächer  2*aamig. 

In  Oebirgswäldern  ,  hier  uud  da.  Mai. 

2.  &  torminalis  Crantz.  Eisbeerbaum.  Blätter  herzeiförtnig, 
lappig,  u ii tri  sei u  kahl,  die  Lappen  zugespitzt,  sägezähnig,  die  unte. 
ren  grösseren  abstehend;  Blütben  2—  3weibig.  Giiffel  kakl ;  Früchte 
länglich .  eiförmig.  —  Baum  bis  zu  SD'  Höhe.  Blätter  bis  ?l*ppig, 
kahl.  Düldeiitianben  flach.  Blumen  schmutzigweiss;  Griffel  am  Grunde 
verwachsen.  Aepfelchen  braun,  punetirt.  2  — 4fächerig,  fast  trocken. 

In  lichten  Waldungen,  hier  und  da  besonders  in  Süd-  und  Mittel- 
deutschland.   Mai.  Jim. 

3.  S.  auatparia  L.  Gemeine  Eberesche.  Vogelbeere.  Blät- 
ter unpaai  ig  gefiedert :  die  Blättchen  anfangs  weichhaarig ,  sägezäh. 
nig;  Bltithrn  3  —  4weibig ;  Aepfelchen  kugelig.  —  Drosselbeer. 
Baum':  die  Rinde  gla't.  die  Aeste  ausgebreitet.  Die  jungen  grünen 
Theile  filzig,  endlich  kahl  werdend.  Fiederblättchen  gegenüberstehend, 
sitzend,  das  unpaarige,  gipfelständige  gestielt.  Knospen  filxig;  Dol- 
dentranben  flach,  reichblütbig.  Kelchzähne  kurz,  eifömiig.  stumpf. 
Blumenblätter  schmutzigweiss.  Früchte  zahlreich,  scharlachroth  bis 
blutroth. 

In  Wäldern,  auf  buschigen  Hügeln,  an  Wegen.    Mai.  Jim. 

4.  S.  domestica  Linn.  Zahme  Eberesche.  Speyerling. 
Blätter  unpaarig  gefiedert:  die  Fiederhlättchen  in  der  Jugend  unter- 
seitszottig,  sägezähnig;  Blütben  3  —  bweibig ;  Früchte  birnförmig.  — 
Vorigem  sehr  ähnlich;  allein  die  Knospen  kahl  und  klrbrig;  die  Kinde 
des  älteren  Stammes  rissig;  Blumen  von  der  Grösse  einer  Apfelblü- 
the.  Die  Dofdentiauhe  armbhithig.  Die  Früchte  von  der  Grösse  der 
wilden  Holzbirnen,  5fächerig.  Der  nicht  gepfropfte  Baum  blüh*-t  nicht 
vor  dem  30sten  Jahre.  Die  Flüchte  werden  eist,  nachdem  sie  völlig 
mürbe  geworden,  geniessbar,  sind  dann  breiigmehlig.  Das  Holx  ist 
ein  zähes  Nutzholz. 
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In  OcWrgswäldern  von  Oesterreich  undy  Kvain,  sonat  angebaut. 
Mai.  Jun. 

C.  Die  Spierstaude  o  (SpWaeaceae  D.  C.)  Mehrere  kleine  freie, 
oder  am  inneren  Rande  mit  einander  verwachsene  kapselartige  und 
voio  Kelche  umgebene  Tbeilfrüchte,  welche  »ich  an  der  oberen  und 
iuneren  Seite  Offnen,  enthalten  1  —  6  kleine  Saamenkörner ,  welche  an 
der  inneren  Kapselnaht  angeheftet  sind. 

XL  SPIRAEA.  L  Spierstaude.  Kelch  unten,  bleibend,  4spal- 
tig,  glockig;  Krone  »blätterig;  Staubgefässe  »abireich ,  ander 
ringförmigen  Scheibe  des  Kelchrandes  befestiget;  Eiertack  elläng- 
ücb;  Griffel  5,  seltener  «—3;  Narbe  stno.pf.  Längliche,  spitze, 
freie  Balgkapseln  «  —  5,  von  dem  Kelche  umgeben,  1  fächerig.  2 fc lap- 
pig, 1—  6saamlg.  —  Ausdauernde  Kräuter  oder  Sträucher  mit  ab 
wechselnden  Blättern  und  Bltithen  In  glpfelstäudigen  Trauben  oder 
Doldentrauben,  Scheindolden  oder  Rispen  weiss,  gewöhnlich  Zwitter, 
selten  polygamisch. 

*  Straucher  mit  ungeteilten  ,  nebcnblattlosen  Blättern  und  Zwit 
terblütben. 

1.  Sp.  talicifolia  L.  Weidenblätterige  Sp.  Blätter  läng- 
lichlanzettförniig,  ungleich  scharfsägesahnie,  in  den  Blattstiel  hinab- 
laufend, kahl;  Blüthentrauben  in  eine  gedrängte  Rispe  genähert.  — 
Strauch  3  —  6'  hoch,  die  Markröhre  gross,  oft  im  Alter  hohl;  Blätter 
kurzgestielt.  Blüthen  vor  dem  Aufblühen  rosenroth ,  später  sich  blel- 
cbeud,  Blumenblätter  eiförmig.   Eierstocke  &. 

In  Südostdeotschland  an  Dach-  und  Fliiüsnfern ,  an  feuchten  Stel. 
len  der  Vorwälder,  sonst  auch  in  Westdeutschland  aus  den  Ziergär- 
ten ausgewandert.   Jun. —  Aug. 

2.  Sp.  ulmifolia  Scop.  Rüsterblätterige  8 p.  Blätter  eilan. 
zettförmig,  am  Grunde  abgerundet,  vorne  ungleich  und  spitzsägezäh. 
nig;  Doldentrauben  gewölbt,  lfach.  —  Strauch  3  —  5'  hoch*  Blumen- 
blätter gekerbt,  rundlich.   Eierstöcke  5. 

In  Krain.   Mai  Jun. 

3.  Sp.  chamaedrifolia  L.  Gamanderblätterige  Sp.  Blätter 
verkehrteitörmig,  am  Grunde  keulförmlg,  an  der  Spitze  eingencliniu 
tengezahut.  fast  3nervig;  Doldeutraubeu  gestielt.  —  Strauch  3  —  4' 
hoch.   Blüthen  weiss.   Kapseln  5,  weich  haarig. 

in  Ungarn,  bei  uns  in  Gärten  häufig  angebaut.  Jun. 

4.  Sp.  flexuota  Fischer.  Niederliegende  Sp.  Blätter  ver- 
kehrleiiänglich,  stumpf,  am  Gruude  abgerundet,  keilförmig,  gegen 
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die  Spitz*  ungleich  tiefkägezäh«ig ;  Doldentranbea  zusammengesetzt, 

trugdoldrnarlig.  —  Vorigem  ähnlich,  1  —  V  lang,  am  Oroode  nieder- 
liegend,  aufstiebend.    Blumenblätter  weis*, 
lu  Südkrain.    Mai.  Jun. 

5.  Sp.  crenata  L.  Gekerbte  Sp.  Blatter  länglich  keilförmig, 
3nervig,  graugrün,  über  der  Mitte  ungleich,  etumpfgezahnt  oder  so. 
gerundet;  Doldentrauben  gestielt  gedrängt. 

In  Ungarn,  sonst  aber  in  Ziergärten  häufig.    Mai.  Jun. 

**  Kräuter  mit  mehrfach  zusammengesetzten,  nebenblattlosea 

Blättern ,  mit  diklinischen  Blütben  in  Rispen. 

5.  Sp.  Aiuncus  L.  Bocksbärtige  Sp.  Blätter  vielfachzusam- 
mengesetzt:  die  Blättchen  eiförmig,  langzugespifzt,  doppeltsägezäh- 
nig;  Blüthen  in  gipfclständigen  Rispen,  zweihänsig.  —  Stengel  auf« 
recht,  gefurchtkantig.  3  —  4'  hoch.  Blätter  gestielt,  im  Ganzen  fast 
3eckig.  Blüthen  in  dichten  Aehren  ,  klein ,  gel  blich  weise.  Kapseln 
3  —  4. 

An  feuchten  Abhängen,  an  Bächen,  Quellen.   00).   Jnn.  Jnl. 

***  Kräuter  mit  gefiederten  Blättern  ond  grossen  an  den  Blatt 
stiel  angewachsenen  Neben  blättern. 

6.  Sp.  Filipendula  L.  Knollige  Sp.  Blätter  unterbrochengene- 
dert:  Fiederblättchen  lanzettförmig,  eingeschnittengezahnt,  das  gipfel- 
ständige 3lappig;  Rispe  schelndoldenariig.  —  Wurzel  spindelförmig, 
oben  in  eiuen  Knollen  ausgebreitet.  Stengel  aufrecht  rundlich,  1 — 5' 
hoch.  Blätter  länglich,  die  FiederblHftfchen  sitzend,  die  abwechselnden 
kleiner.  Blütben  aussen  roth ,  innen  weiss  ,  Kapseln  10  —  12.  Va 
riirt  gefüllt. 

Auf  Wiesen  und  Weiden ,  in  Wäldern  hier  und  da.  00 j.  Jnn.  Jnl. 

7.  Sp.  Utmaria  L.  Sumpf. Sp.  Blätter  unterbrochengefiedert : 
Fiederbiattchen  eilanzettföi  mig ,  eingeschnitten  doppeltsägezähnig;  da« 
gipfelständige  3tlieilig ;  Blüthen  in  sprossenden  Scheindolden.  —  Wur» 
sei  mehrköpfig.  Stengel  aufrecht,  2— 4'  hoch,  kantig;  Blüthen  weiss. 
Kapseln  5  —  S  zusammengedrehet. 

An  Bach-  und  Flussnfern.  auf  feuchten  Wiesen,  an  nassen  Wald- 
stetten, im  Gebüsche.   OOj.   Jim.  Jul. 

D.  Die  Fragariaceen  Rieh.  Kräuter  oder  Sträucher  mit  au* 
sani tnengcketzten  Blättern  und  Nebenblättern,  die  mit  dem  Blattstiele 
verwachsen  sind,  Kelch  5-  selten  4theilig,  zuweilen  aussen  mit  ebeu 
so  vielen  mit  den  Kelcblappen  wechselnden  Deckblättchen  versehen, 
welche  einen  2ten  Kelch  vorstellen.  Blumenblätter  5,  seltener  4. 
Staubgefäße  zahlreich.  Frucht  aus  kleinen  auf  dem  vertieften  oder 
gewölbten  Fruchtboden  stehenden  trockenen,  oder  änaserlicb  fleischt- 
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gen  Schtieasfrüehtchen  bestehend ,  welche  von  dem  bleibenden  Krlcbe 
umgeben  sind. 

XU.  DRYAS.  L.  Dryade.  Kelch  nuten,  lblätterig,  8  — 9thei. 
lig,  fluch:  die  Lappen  gleichlang  in  Ifacher  Reihe.  Blumenblät- 
ter 9  —  9,  länglich  auf  dem  Kelche  befestiget.  Staubgefässe  zahl, 
reich,  auf  dem  Kelche  eingefügt.  Griffel  mehrere,  bleibend.  Blü- 
thenboden  vertieft.  Schliessfrüchte  zusammengedrückt ,  von 
dem  sich  endlich  verlängernden  und  gefiederten  Griffel  gekrönt. 

1.  Dr.  octopetala  L.  Gemeine  Dr.  Stengel  niederliegend, 
strauchartig,  ausgebreitet.  ästig.  Blätter  gleichförmig,  knrzgestielt, 
herz,  oder  eiförmig,  gekerbt  gesagt ,  stumpf,  unterseits  filzig,  immer« 
grün,  am  Rande  zuiückgerollt,  sehr  zierlich  geädert.  Nebenblätter 
gegenständig  ,  lanzettförmig,  halb  mit  dem  Blattstiele  verwachsen. 
Blüthen  einzeln,  gipfelständig,  gross,  weiss;  Blüthenstiel  oben  mit 
rothen  Drnsenhaaren  besetzt. 

Auf  Alpen  und  Voralpen,  In  dem  Gerölle  der  Alpenbäche  und 
Flüsse,  und  anf  den  Gebirgsrücken  des  VogeUgebirgs  (Hessen)  und 
des  Spessarts.    OOj.    Jul.  Aug. 

XIII.  GEÜM.  L.  Erdrose.  Kelch  nuten,  1  blätterig  ,  tief 
Sfheilig :  aussen  von  5  kleineren  abwechselnden  Deckblättchen  beglei- 
tet. Blumenblätter  5,  rundlich.  Staubgefässe  viele  auf  dem 
Kelche  befestiget.  Gritfei  mehrere,  auf  der  Seite  der  Eierstöcke 
befestiget,  bleibend,  länger  als  die  Staubgefässe.  ßlüihenboden 
gewölbt.  Sehl  ie ss fr üchte  viele  zusammengedrückt,  von  dem  sich 
endlich  verlängernden  ,  geknieten  oder  gehärteten  Griffel  gekrönt.  — 
Kräuter  mit  nederspaltigen  Blättern. 

*  Stengel  mehrblüthig.    Kelch   endlich  zurückgeschlagen ;  Griffel 

gekniet,  zurückgebogen  mit  hakenförmigem  Anhange,  der  kürzer  als 
er  Griffel  ist. 

1.  G.  urbanum  L.  Gemeine  E.  Stengel  aufrecht;  Wurzelblat- 
ter unterbrochen. leierförmiggefiedert ;  Stengelblätter  meistens  dreiblät- 
terig; Blüthen  aufrecht;  Kelche  länger  als  die  Krone;  Frnchtschweife 
kahl,  endlich  hakenförmig.  Stempelträger  0.  —  Benedickenwurz, 
Nelkenwurz.  Radix  caryophyllitae  ;  Officinell.  Wurzel  faaeiigbü- 
•chelig.  Stengel  aufrecht,  behaart,  oben  ästig  ,  8—^9"  hoch.  Blü 
then  oben  blattwinkel  -  und  gipfelständig,  klein,  citronengelb.  Eine 
Bastardpflanze  zwischen  dieser  und  der  folgenden  Alt  mit  rothen  Kel- 
chen  ist  das  (/.  intermedium  Ehr  Ii. 
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An  Hecken,  zwischen  Gebüschen,   in  lieh  en   Wäldern;  gemein 
OOj.    Jun.— Septl>r. 

**  Stcngd  mehrblüthig.  Kelche  aufrecht;  Griffel  gekniet,  nieder 
gebogen  mit  hakenförmigem  Anhange,  welcher  mit  dem  Griffel  gleich 
lang  ist. 

2.  G.  rivnle  L.  Ufer-E.  Stengel  anfrtcht;  Wurzelblätter  un 
terbrocbeuleierförmiggefiedert ;  Srengelblätter  meint  3spaltig;  Blüthen 
nickend ;  Kelche  so  lang  als  die  Krone ;  Fruchtschweife  in  der  Mitte 
gedrehet,  oben  zottig,  endlich  hakenförmig;  Stempelträger  fast  so 
lang  als  der  Kelch.  —  Wurzelkörper  horizontal,  Faser* urzeln  trei- 
bend. Stengel  gereift,  6—16"  hoch,  u  »pur rot h.  Blüthen  vordem 
Aufbrechen  nickend .  endlich  sich  aufrichtend :  Kelchlappen  gerade, 
pnrput  braun ;  Blumenblätter  gelb  mit  röthlichen  Adern  und  einem 
kupferfarbenen  Anfluge,  selten  weiss,  genagelt,  verkehrteiförmig, 
breit,  ausgernndet. 

An  den  Ufern  der  Bäche  und  Flüsse,  an  feuchten  Stellen,  in 
lichten  Waldungen,  an  feuchten  Hecken,  hier  und  eh..  besonders  in 
Gebirgsgegenden  Süddeuttchlanda  und  der  Alpen.   OOj.    Mai.  Jun. 

3.  G.  pyrenaicum  Ramond.  Pyrenäische  E.  Stengel  auf- 
recht; Wurzel hlai t er  unterbi  ocheu  -  leierförmlggefiedert ;  Stengelblät- 
ter 3zählig;  Blüthen  nickend;  Kelch  kürzer  aU  die  Blumenkrone; 
Fruchtachweife  ganz  zottig ,  niedergebogen;  Stempelträger  fast  0.  — 
Vorigem  sehr  ähnlich.    Die  Blumenblätter  km  zbenagelt,  rundlich. 

Auf  dem  Rie»engebirge  ,  in  der  Schweiz.    OOj.   Jun.  Jul. 


***  Stengel  Iblüthig.  Kelche  aufrecht;  Griffel  behaart,  abste- 
hend, nicht  gegliedert. 


gefiedert,  das  giptelständ:ge  Blättchen  sehr  gross,  fast  herzförmig, 
stumpfgelappt,  die  seitlichen  uugleichgekerbt ,  nach  dem  Grunde  im- 
mer kleiner  werdend;  Stengelblätter  3spaltig;  Blüthen  aufrecht;  Kel- 
che kürzer  als  die  Krone;  Fruchtschweife  zottig,  gerade;  Stempelträ- 
ger 0.  —  Stengel  Ifach,  aufrecht,  3  —  6"  hoch,  wie  die  ganze  Pflanze 
lauhhaarig.  Blüthe  einzeln ,  gipfelständig ,  gioss,  gelb.  Blumenblät- 
ter verkehrtherzförmig. 

Auf  Alpen,  und  in  Voralpengegeuden.    00).   Jnl.  —  Septbr. 

5.  G.  reptans  L.  Rankende  B.  Blätter  unterbrochen  gefiedert, 
von  der  Spitze  abwärts  sich  wenig  verschmälernd,  die  Fiederblättchen 
eingeschnitten  und  spitzsngezähnig,  Endblättchen  3—  5spaltig;  Sten- 
gelblätter fiederspaltig;  Blüthen  aufrecht;  Kelche  fast  so  lang  als  die 
Krone;  Frnchtschweife  gerade,  zottig,  Stempelträger  0.  —  Stengel  auf- 
recht,  2  —  6"  hoch,  zottig,  am  Grunde  6—18"  lange  Ausläufer  trei. 
bend.  Blüthe  einzeln,  gipfelständig,  gross,  offen  abstehend,  dotier- 
gelb.  Blumenblätter  5  —  8,  verkehrtherzförmig;  Kelchblätter  rothan- 
gelaufen,  oft  zahlreich.    FruchUch weite  absiebend. 


4.  G.  montanum  L.  B 
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Auf  den  höchsten  Alpen  de«  südlichsten  AJpenzugs.  00].  Ju!. 
Angnst. 

XIV.  WALDSTEISIA.  Willd.  Waldstelnie.  Kelch  glok- 
kigkreiselförmig,  5thellig,  von  5  abwechselnden  Deckblättchen  beglei. 
tet.  Krone  öblätterig,  auf  dem  Kelche  befestiget.  Staubgefässe 
viele,  nuf  einer  perigyni&chen  Scheibe.  Eierstöcke  «  —  4,  auf  knr- 
len  Stempelträgern.  O rlffe I  2  —4  verlängert,  abfallend.  Schliess- 
früehtchen  von  bleibenden  Kelche  umgeben,  lederartig. 

1.  W.  geoides  Willd.  Erdro senäh  n  I  iche  W.  Wurzel  krie- 
chend; Wurzelblätter  langgestielt,  herzrundlich,  handförmig.  5lappig; 
Lappen  ungleich  spitzgekerbt  uud  eingeschnitten.  Stengel  dünn,  2 — 
4"  hoch,  weichhaarig,  mit  1  —  2  Blättern,  oben  ästig.  Blüthen  gip- 
felständig Kelch  blättchen  lanzettförmig.  Deekblättchen  lineaiisch.  Blu- 
menblätter von  der  Länge  des  Kelches,  gelb,  rundlich. 

Auf  dem  Nanas  in  Krain.    OOj.  Mai. 

XV.  TORMENTILLA.  L.  Tor men tili.  Kelch  unten,  lblätte. 
rig,  4spaltig,  aussen  von  4  abwechselnden  Deckblättern  begleitet; 
Blnmeokrone  4blätterig,  auf  dem  Kelche  eingefügt;  Stanbge- 
fässt  16,  kelchständig;  Eierstöcke  8  auf  dem  flachen  Blüthenbo- 
den  in  ein  Köpfchen  gehäuft;  eben  so  viele  Griffel  mit  stumpfen 
Narben.  Schliessfrüchte  8,  In  den  bleibenden  Kelch  einge- 
schlossen, länglich,  zugespitzt,  stumpf.  —  Kräuter  mit  handförmig. 
getheflten  Blättern. 

1.  T.  erecta  L.  Aufrechte  T.  Stengel  aufsteigend,  gabelästig; 
Blätter  dreizählig,  gestielt,  die  stengelständigen  sitzend:  die  Blättchen 
lanzetteiförmig,  eingeschnitten- sägezähnlg;  Nebenblätter  fingerförmig 
eingeschnitten;  Bluthenstiele  in  den  OabeTwinkeln  und  seitlieh,  lzeln; 
Blumenblätter  verkehrtherzförmig .  länger  als  der  Kelch.  —  Wurzel 
knollig;  Stengel  aufsteigend  oder  liegend,  5—  12"  hoch.  Nebenblät- 
ter den  Blättern  gegenüber  und  Ihnen  ähnlich.  Blüthen  vor  dem 
Aufbrechen  nickend,  gelb.  Die  Wurzel  gerbeatofffaaltig ,  offieinell: 
Radix  Tormentillae. 

In  trockenen  Wäldern,  In  Hainen,  auf  Haiden,  gemein.  Jun. — 
Angust. 

2.  T.  reptans  L.  Niedergestreckte  T.  Stengel  niedergestreckt, 
fadenförmig;  Blätter  5-  oder  3zählig :  Blättchen  verkehrteiförmig,  am 
Grunde  keilförmig,  oben  eingeschnitten- sägezähnig,  unterseits  ange- 
drückt behaart;  Nebenblätter  lanzettförmig,  selten  Sspaltig;  Blüthen- 
stiele  blattwinkelständig,  einzeln,  verlängert;  Blumenblätter  verkehrt. 
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herzförmig ,  länger  alt  der  Kelch.  —  Stengel  ansläuferartlg,  ästig, 
1  —  1 »/»'  lang.  Blätter  langgestielt.  Blüthen  in  oder  neben  den  Blatt. 
Winkeln,  goldgelb. 

In  schattigen  Wäldern,  anf  moosigen  Stellen,  an  feuchten  busehi- 
gen  Grasplätzen,  hier  und  da.   OOj.   Jon. — Aug. 

XVI.  POTENTILLA.  L.  Fingerkraut.  Kelch  unten,  lblät, 
terlg,  fast  flach,  5spaltig,  von  5  abwechselnden  Deckblättchen  be- 
gleitet. Krone  5b4ätterig,  auf  dem  Kelche  befestiget.  Blatter  Ter. 
kehrtherz-  oder  eiförmig,  stumpf,  so  lang  oder  länger  alt  der  Kelch. 
Staub gefäs&e  viele,  auf  dem  Kelche  eingefugt;  Stempel  mehrere: 
Griffel  iteitiich  angesellt,  abfallend.  Frucht be den  gewölbt  oder 
kegelförmig,  trocken  oder  schwammig;  Schlietitfrüchte  lederartig.  — 
Kräuter  oder  Sträucher  mit  zusammengesetzten  Blättern  und  mit  dem 
BlatU'iele  verwachsenen  Nebenblättern.  Blüthen  einzeln,  gabelstän- 
dig, «eitlicb  oder  gipfelstäudig. 

a.  Blätter  gefiedert. 

cc,  Blumen  weit.». 

1.  P.  rupvstria  L.  F eisen- F.  Stengel  aufrecht,  gabelästig; 
WitrtetblStter  gefiedert;  die  Stengetblättev  3iählfg:  Blättchen  rundlich, 
am  Grunde  keilförmig,  gesMgtgezahnt,  behaart;  Nebenblätter  ganzran- 
dig;  Blumenblätter  verkehrteitörmig ,  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel 
aufrecht.  1—  9/  hoch ,  zottfg.  Untere  Blätter  langgestielt,  unpaarig- 
gefiedert  mit  7  Paar,  die  mittleren  mit  5  Paar  Blättchen,  die  oberen 
Uiählig^  Blüthen  gipfelständig ,  gestielt,  gross,  weise. 

In  Gebirgkwäiderii  hier  und  da.   OOj.   Jun.  Jul. 

3.  Blumen  gelb. 

2.  P.  tupina  L.    Niedriges  F.    Stengel  niederliegend,  gäbe*. 
*   ästig;  Blätter  gefiedert:  Blättchen  länglich ,  eingeschnitten,  sageiali  nig ; 

Nebenblätter  eiförmig  spitz,    ganzrandig,   gewimpert ;  Blüthenstiele 
biattwinkelständig.  einzeln,  zur  Fiuchtzeit  ztn tickgeschlagen.  —  Sten- 
gel rundlich,  liegend  oder  aufstrebend,  6—1«"  lang;  Stengelblätter 
5—  3zählig.    Blumenblätter  gelb,   verkehrteitörmig,  kaum  ansgeran 
det,  so  lang  als  der  Kelch. 

An  FlusKitfern,  auf  feuchten  sandigen  SteJIen,  an  im  Winter  Aber 
schwemmten  Plätzen,  Mistgrubeo  etc.  Süd.  und  Mitteldeutschland, 
hier  und  da.    tj.    Jun.  — Septbr. 

3.  P.  Anserina  L.    G  äu  serieh.F.    Stengel  kriechend;  Blätter 
unterbrochen  gefiedert:  die  Blättchen  scharfsägeiähnig,  seiden  haarig; 
Nebenblätter  länglieh,  ganzrandig,  am  Stengel  röhrenförmig,  vieUpal 
tig.  ohne  Begleitung  von  Blättern;  Blüthenstiele  biattwinkelständig, 
einzeln,  von  der  Länge  der,  Blätter;  Blumenblätter  rundlicheifttrmig, 
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noch  einmal  so  lang ,  rU  der  Kelch.  —  Die  auslaufenden  wurzelnden 
Stengel  6—  19"  lang.  Blätter  vlelpaariggefiedert ,  mit  abwechselnden 
kleineren  Blättern.    Blumen  goldgelb. 

An  Wegen,  Gräben,  Flussufern  gemein.   OOj.    Mai..— Jnl. 

b.  Blätter  gefingert:  5  —  7zählig. 
cc  Blumen  gelb. 

4.  P.  reptans  L.  Gemeines  F.  Stengel  kriechend;  Blätter  5zäh- 
Hg:  Btättchen  verkehrteikeilförmig,  scharfsägezähnig ,  behaart;  Neben- 
blätter 0  oder  linealisch;  Blüthenstiele  blattwinkelatändig ,  einzeln, 
länger  als  das  Blatt;  Blumenblätter  verkehrtherzförtitig,  länger  als  der 
Kelch.  —  Stengel  einfach,  ausläuferartig,  wurzelnd,  ästig,  1  —  2' 
lang.    BläUer  abwechselnd.    Blumen  goldgelb. 

An  feuchten  Stellen,  an  Abhängen,  Gräben,  gemein.  OOj.  Jnn. 
—  August. 

5.  P.  nurea  L.  Goldbl innige*  F.  Stengel  niedergestreckt, 
aufsteigend;  Wurzelblätter  5zählig;  Blättchen  eilänglichkellförmig ,  die 
mittleren  mit  kurzen  Stielchen,  oben  spitzsägezähnig,  Unterseite  sei- 
denhaarig; Nebenblätter  eilanzettförmig .  zugespitzt;  Blüthenstiele  ein- 
zeln, blattwinkel  und  gipfelständig;  Blumenblätter  verkehrtherzför- 
mig,  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  6  —  9"  lang;  Blätter  seidenhaa. 
rig  gewimpert.  Blumen  orangegelb,  am  Grunde  mit  safranfarbenem 
Fleck.  Eine  gedrungenere  Alpenform  mit  kürzeren  mehr  verkehrtet, 
förmigen  Blättchen  ist  die  P.  crocea  Schleich,  oder  Saliaburgensis 
Hünke. 

An  sonnigen  Rasenplätzen  der  Alpen  untf  Voralpen.  OOj.  Jun.Jul. 

6.  P.  verna  L.  Frühlings.  F.  Stengel  niedergestreckt,  auf- 
steigend; untere  Blätter  5zählig:  Blättchen  verkehrteikeilförmig,  oben 
tief  sägezähnig,  an  der  Spitze  gestutzt,  beiderseits  behaart;  untere 
Nebenblätter  lanzettförmig  oder  linealisch,  ganzrandig,  spitz;  Blnthen. 
stiele  gipfelständig,  zerstreut,  lang;  Blumenblätter  verkehrtherzför. 
mlg,  länger  als  der  Kelch  —  Der  Stock  niederließen rl ,  viclastig;  die 
Aeste  aufsteigend,  behaart.  Astblätter  3r.ählig  oder  lzählig.  Blnmen 
goldgelb,  zuweilen  mit  braunem  Fleck  am  Grunde.  Eine  Abart  mit 
dichtsternhaangein  Ueberzuge  und  daher  von  Ferne  grau  erschei- 
nend, ist  die  l'ot.  arenaria  Borkh. 

An  sonnigen,  trockenen  Abhängen,  anf  Felsen,  in  Haiden,  ge- 
mein.   OOj.    April.  Mai. 

7.  P.  opaca  L.  Matt  grünes  F.  Stämmchen  niederliegend; 
Stengel  aufstrebend,  zottig;  untere  Blätter  7  — 5zählig:  Blättchen  ian- 
zettkeilförmig .  tiefsägezähnig .  etwas  gestutzt,  beiderseits  behaart; 
Nebenblätter  lanzettförmig;  Blumenblätter  verkelirtherzförmig  ,  länger 
als  der  Kelch. —  Stengel  ausgebreitet,  rascnbildend .  fadenförmig,  3  — 
6"  hoch,  rothangelanfen.  Obere  Blätter  3zählig  entgegengesetzt.  Blü- 
thenstiele  lblüthig,  gipfelständig ,  einen  Str aus s  nachahmend,  klein, 
dottergelb. 
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Auf  tonnigen  Hügeln  zwischen  Gebfisch ,  in  lichten  Wäldern,  hier  - 

und  da.    OOj.    Mai.  Jnn. 

8.  P.  intermedia  L.  Mittleres  F.  Stengel  ausgebreitet  nieder 
liegend,  aufsteigend,  gabeläsüg;  Wurzelbläiter  7 — 5zählig:  Biättchen 
verkehrteilänglich ,  tief  sngezähnig,  meist  flach;  Nebenblätter  eilan- 
zettförmig,  gsnzrandig;  Blüthen  in  gipfelständigen  Rispen;  Blumen, 
blätter  verkehrtherzförmig,  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  6—12" 
lang,  zuweilen  fast  aufrecht;  Blumen  goldgelb ,  mit  safrangelben  Flek- 
ken  am  Grunde.  Ut  der  Stengel  mehr  aufrecht,  und  sind  die  Bln. 
menblätter  noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch ,  so  ist  es  P.  chrysan- 
tha  Treviran;  sind  die  Blätter,  die  gewöhnlich  zerstreut  behaart 
sind,  unterseits  feinfilzig,  so  ist  es  P.  Guntheri  Pohl.  Siud  die 
obersten  3  Zähne  der  Biättchen  kurzer  und  stumpfer,  statt  des  mit» 
teilten,  wie  es  gewöhnlich  ist,  so  ist  die  Pflanze  P.  collina  Wib. 

Auf  trockenen  Hügeln,  auf  Sundfeldern,  Haiden  in  Thüringen, 
Röhngebirge.  Schlesien.  Böhmen.    OOj.    «Inn.  Jul. 

9  P.  argentea  L.  Silberweide»  P.  Stengel  ausgebreitet, 
schwach,  niederliegend  oder  aufsteigend;  Untere  Blätter  5zählig: 
Blättchen  keilförmig,  oben  tiefeingeschnitten,  sägezähaig .  oder  fieder. 


Nebenbiätrer  eiförmig,  ganzrandig,  oder  weniggezahnt,  langgespitzt; 
Blüthen  in  lockeren  Doldentrauben;    Blumenblätter  verkehrtherzför. ' 
mig,  wenig  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  rothangelaufeu ,  6  —  12" 
lang,  oben  ästig  ,  filzig.    Blumen  gelb. 

Au  trockenen  sonnigen  Stellen,  auf  Felsen,  Manern,  an  Wegen, 
Raineu ,  gemein.    OOj.    .Inn.  Jul. 

10.  P.  inclinata  Vill.  Aufsteigendes  F.  Stengel  aufstei- 
gend, filzig,  gibelästig;  untere  Blätter  5zahlig:  Biättchen  länglichlan- 
tettförruig,  am  Grunde  verschmälert,  eingeschnitten  sägezähnig,  un 
teraeits  fcchwachfiUig  und  gewimpert;  Nebenblätter  lanzettförmig,  ganz 
oder  gezahnt;  Blumenblätter  verkehrtherzförmig,  fast  so  lang  als  der 
Kelch.  —  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht.  Blumen  gelb.  P.  canes- 
cens  Besser. 

Auf  tiockenen  Hügeln,  hier  und  da.    OOj.    Jun.  Jul. 

11.  P.  palula  W.  ei  Kit  Ausgebreitetes  F.  Stengel  auf- 
steigend  oder  aufrecht,  zurückgebogen,  rauhhaarig;  Blätter  7 — 5zäh- 
lig :  Blät  chen  linealkeiltörmig ,  oben  eingeschnitten- gesägt,  unterselts 
behaart;  Nebenblätter  eilörmig,  ganzrandig,  zugespitzt;  Blumenblät- 
ter verkehrtherzkreisförniig,  etwas  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel 
oben  gabelästig,  3  —  6"  lang.  Wurzelblätter  langgesiielt,  7—  9zählig. 
Blättchen  7zähuig.    Blumen  gelb. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  in  Mähren,  Schlesien.    OOj.  Mai. 

12.  P.  hirta  L.  Haariges  F.  Stengel  aufrecht,  armblüthig; 
Blätter  7— 5zählig:  Blättchen  keilförmig,  oben  eingeschnitten . sage 
zähnig,   wie  die  Stengel  von  langen,  auf  Drüsen  stehenden  Haaren 

•  schart;  Nebenblätter  eiförmig,  zugespitzt,  meist  zahnlos;  Blumenblät- 
ter verkehrtherxförmig,  länger  als  der  Kelch.  -  Stengel  3-6"  hoch; 


Digitized  by  Google 


650  Dicotjledoncn  mit  vielblätt.  perigjn.  Krone 


die  Stengelblatter  Szählig,  die  obersten  3zähHg.  Blumen  gipfelstän- 
dig,  gross,  goldgelb. 

Kraln.    OOj.    Jul.  Aug. 

13.  P.  rectal..  Gerade«  F.  Stengel  aufrecht,  drffsentiaarig ; 
Blätter  7  — 5iählig  :  Blattchen  länglich,  am  Grunde  keilförmig,  oben 
lappig,  fiederspaltig ;  Nebenblätter  lanzettlinealiach  ,  verlängert,  spitz, 
an  den  Seiten  eingeschnittensägezähnig:  Blumenblätter  verkehrteiför- 
mig,  etwa»  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  1  —  2'  hoch,  gestreift, 
oben  gabeläsrig.  Blüthen  In  gipfelständigen  Doldentrauben,  schwefel. 
gelb,  oder  cilronengelb. 

Auf  steinigen  Stellen  in  lichten  Waldungen  in  Süd-  nnd  Mittel- 
deutschland hier  und  da.   OOj.    Mai.  —  Jul. 

ß.  Blumen  weiss. 

14.  P.  aiba  L.  Welssblüthige*  F.  Stengel  niederliegend, 
schwach,  aiuiblüthfg:  untere  Blätter  Szählig,  obere  3zählig:  Blättchen 
länglich,  an  der  Spitze  zusanimengeneigtsägezähnig .  oberseits  kahl, 
•unterseits  seidenhaarig;  Nebenblätter  linealisch ,  spitz:  Blumenblätter 
verkehrtherzlönnig,  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  aufsteigend, 
6  —  9"  hoch,  behaart.    Blüthen  gipfelständig,  gross. 

In  Wäldern  und  Hainen  hier  und  da,  besonders  in  Suddeutsch- 
land.   OOj.    Mai.  Jun. 

15.  l\  camlesren*  L.  VielstengeligesF.  Stengel  aufsteigend, 
schwach,  vielblüthig;  Wurzelblätter  5sählig ,  Stengetblätter  3zählig: 
Blättchen  verkehrteiförmig,  am  Grunde  keilförmig,  oben  zusamtnenge- 
neigt  sägezähuig,  am  Rande  behaart;  Nebenblätter  am  Blattstiele,  die 
unteren  sehr  lang.  linealiKch,  die  oberen  eilanzettförmig ;  Blüthen  lok. 
ker,  doldeatraubig;  Blumenblätter  verkehrteikeilförroig ,  kaum  ausge- 
randet,  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  3—6"  lang,  zottig.  Blu- 
men weis»;  Staubfaden  zottig. 

Auf  Felsen  der  süddeutschen  Alpen.   OOj.    Jun.  Jul. 

16.  P.  Clusiana  Jacq.  Clusisches  F.  Stengel  aufsteigend, 
gewöhnlich  3blüthig;  Wurzelblätter  5zählig.  die  stengclständigeu  3zäh. 
lig:  Blättchen  eikeilförmig ,  an  der  Spitze  zusammengeneigt.  3zahnig, 
weichhaarig,  zoltig»  gewlmpert ;  Nebenblätter  lang,  linealisch;  die  obe- 
ren  eilanzettföimig,  langzugesphzt ;  Blumenblätter  fast  kreisförmig, 
länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  lfach ,  röthüch,  3  —  3"  lang.  Blu 
men  weiss,  Staubgefässe  kahl.  — 

Auf  den  höchsten  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

4 

c.  Blätter  gefingert,  3zählig* 

oc.  Blumen  weiss. 

17.  P.  nitida  L.  Glänzendes  F.  Stengel  aufrecht,  meist  Iblu- 
thig;  Wurzelblätter  3  — özählig;  Blättchen  elliptisch,  ganzrandig,  an 
der  Spitze  gerade,  3zahnlg,  seideiihaarlghUig;  Nebenblätter  schmal; 
Blumenblätter  rundlich,  vei  kehrt  herzförmig,  länger  als  der  Kelch.  - 
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Stengel  1—3"  hoch,  welssfilzig:  Kelch  rothsngelaufen,  um  Rande  fil 
zig;  Blume  gross,  weiss,  in  rosenroth  verbleichend.  Staubfaden  und 
Griffel  kahl.  roth. 

Anf  Felsen  der  höchsten  Urgebirgsalpen  in  Süddeutechland.  00 j.  Jnn. 

18.  P.  Fragaria  Smith.  Er dbcerbl ätter ige»  F.  Stengel 
schwach,  niederlie^end .  meist  2blüthlg ;  Blätter  3aähllg:  Blättchen 
eiförmig,  epltisägezähuig ,  gestutzt,  etwas  aeidenhaarig .  unteraeiu 
grau6lzig;  Nebenblätter  eiförmig,  zugespitzt.  Blumenblätter  verkehrt, 
eiförmig,  ao  lang  aU  der  Kelch.  —  Die  Pflanze  sieht  der  gemeinen 
Erdbeerpfianze  »ehr  ähnlich,  und  hat  auch  Ausläufer,  wie  diese,  so 
dass  sie  von  Linne  als  Fragaria  steril/ t  aufgestellt  wurde.  Blü- 
thenstiele  lang,  am  Grunde  von  einem  3zähligen  Deckblatte  begleitet. 
Blumen  weiss.  Variirt  ohne  Ausläufer  und  mit  Blnmniblällei  n  die 
kürzer  sind,  ala  die  Kelche,  als  südliche  Bergform  i  P,  micrantha 
Ramond.") 

Auf  trockenen  Hügeln,  In  ateinlgen  Hainen,  am  Saume  der  Wal. 
düngen.   OOj.   April  —  Jun. 

ß.  Blumen  gelb. 

19.  P.  frigida  Vi  II.  Kleinea  F.  Stengel  niederliegend,  zot- 
tig,  armblüthig:  Blätter  3zählig:  Blättchen  eiförmig,  stumpf,  sägezäh- 
nig,  rauhhaarig;  Nebenblätter  eilanzettförmig ;  Blumenblätter  verkehrt 
herz  •  kreisförmig ,  kaum  länger  als  der  Kelch.  —  Stengel  niederlie 

Send,  der  mittlere  aufrecht,  meist  1  — 2bluthig.    Blütheu  gipfelstäo- 

Auf  den  höchsten  Alpen  Stldtyrols  in  der  Nähe  des  ewigen  Schneea. 
OOj.    Jul.  Aug. 

20.  P.  Brauneana  Hoppe.  Brauns- F.  Stengel  niederliegend, 
meist  Iblüthig.  aufsteigend,  weichhaarig;  Wurzelblätter  3zäblig; 
Blättchen  keiltörmig,  vorne  spitzsägezähnig,  oberseits  kahl,  unter- 
aeits  und  am  Rande  behaart;  Nebenblätter  eiförmig;  Blumenblätter 
verkehrtberzförmig,  länger  als  die  Kelche.  —  Stengel  schmächtig,  1  — 
8"  hoch;  die  1—9  Stengelblätter  auf  dem  eilanzettförmigem  Neben- 
blatte  sitzend;  Blüthen  1  —  2.  gipfeUtändig ,  langgestielt,  gelb.  Sonst 
der  P.  frigida  und  mageren  Formen  der  verra  ähnlich. 

An  der  Grenze  dea  ewigen  Schnees  auf  den  aüddeutachen  Alpen. 
OOj.    tun.  Jul. 

21.  P.  nivea  L.  SchneeweissesF.  Stengel  aufsteigend,  we- 
nlgblüthig;  Blätter  3zählig:  Blättchen  verkehrteikeilförmig,  eingeschnit- 
ten sägezähnig,  unterseits  weissfilzig;  Nebenblätter  eiförmig,  ganzran- 
dig;  Blumenblätter  breit,  verkehrtherzförmig,  etwas  länger  als  der 
Reich.  —  Stengel  3—6"  lang,  auch  aufrecht,  oft  violett  überlaufen, 
filzig,  oben  3-4bluthig.    Blüthen  gelb. 

Anf  Grasplätzen  der  höchsten  Alpen,  in  Tyrol.    OOj.    Jun.  Jul. 

22.  P.  grandiflora  L.  Grossblumiges  F.  Stengel  aufstet, 
gend,  armblüthig;  Blätter  3zfthlig  ;  Blättchen  verkehrteiförmig,  tiefstt- 
gezäun  ig,  oberseits  weichhaarig,  unterseits  zottig;  Nebenblätter 
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xetlförmfg  zugespitzt,  ganzrandig.     Blumenblätter  *< 
noch  einmal  so  lang  als  der  Kelch.  —  Stengel  fast  auf 
belästig,  zottig,  4  —  8"  hoch.    Blumen  gros« ,  gelb. 
Auf  den  höheren  Alpen  im  südlichen  Tyrol. 

23.  P.  norvegica  L.  Norwegische«  F.  Steng« 
eabelästig,  reichblü'hig;  Blätter  Bzählig:  Blättchen  la 
formig  oder  lanzettförmig,  Kcharfsag«zähnig,  behaart; 
lanzettförmig;  Blüthen  blauwinkelständig,  seitlich  u 
Blumenblätter  verkehrteifö«  iuig.  kürzer  aU  der  Kelch, 
recht,  1  —  2'  hoch,  ausgebreitetä^tig,  rauhhaarig;  i 
wechselnd,  die  worzels'ärtdgen  zuweilen  5zählig;  i 
ständig,  fast  alle  gestielt.  Blüthen  zuletzt  in  U 
klein ,  gelb. 

Auf  feuchtem  Sandboden ,  um  Teiche,  inSchlesiei 
lau  sitz,  Sachsen,  Böhmen,  Holstein,  hier  und  da. 

XVII.  COMMARVM.  L.  Sumpffingerkrai 
bend,  unten,  lblätterig,  5»paltig,  gefärbt,  von  5  a 
neren  Deckblättern  begleitet.  Krone  5blätterig:  d 
zugespitzt,  2 — 3mal  kleiner  als  der  Kelch,  auf 
sind.  Staubgefässe  viele  (20).  auf  dem  Kelche  befe 
bend,  Antheren  mondförniig);  Stempel  zahlreich 
kurz,  mit  lfachen  Narben.  Fruchtboden  ge< 
fleischig,  nicht  saftig,  bleibend.  Schliessfrüc 
lederartig. 

1.  C.  palnstre  L.     Gemeine»  S.  Wurzel 
aufsteigend,  ästig,  6  —  20"  hoch,  kahl,  oft  purpu 
wechselnd,  nnpaartggefiedert:  2  —  3paarig;  die  obe 
eben  sitzend,  länglichlanzettförmig  ,   spitz,  am 
vorne  schaifsägezähnig,   roth  gespitzt.  Blattsiie 
Grunde  scheidenförmig,  häutig,  an  Hen  oberen 
eiförmigen  Nebenblättern      Blüthen  2  —  5,  glpf« 
braun.    Die  Deckblätter  znrückgekrüuiiiit. 

Auf  Sumpfwiesen,  Torfwiesen,  besonders  «n 
gräben,  Teichrändern,  in  feuchtem  Gebüsche.  C 

XVIII.  SIBBALDIA.  L.   Sibbaldie.  Kel 
ha(b-5spaltig,  mit  5  Deckblättchen,  bleibend.  B 
terig:  Blätter  eiförmig,  sehr  klein,  auf  dem  Keld 
gefässe  5  oder  mehr,  auf  dem  Kelche  eilige! 
—  10,  mit  seitlichen  Griffeln  und  knopfigen 
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boden  flach,  «aftlo*:  Schliessfrüchte  5—10,  von  dem  Kelche 
umschlossen. 

1.  £1.  jrrocumbens  L.  Liegende  S.  Wurzel  vielköpfig;  Sten*el 
sehr  kurz,  niederliegend  ,  rasen  förmig  ;  Blätter  3zählig  ;  Blätteren 
verkelirtkeilförmlg,  abgestutzt,  3—  özähnig,  behaart;  Nebenblätter 
niit  «Tem  Blattstiele  verwachsen,  länglich  ,  zugespitzt;  BJüthen  in  Dot- 
dentrauben;  Blüfhenstiele  kurz.    Blumenblätter  gelb. 

Az.if  den  höchsten  süddeutschen  Alpen  besonders  in  Südtyrul, 
Krain  etc.    OOj.  Jul. 

XIX.  FRAGARIA.  L.  Erdbeere  Kelch  bleibend,  unten  flach, 
r>spaltig,  von  5  schmäleren  Deckblättern  begleitet.  Krone  öblätte- 
r]g:  Blätter  rundlich,  auf  dem  Kelche  befestiget,  so  lang  oder  länger 
als  dieser;  Staubgefässe  zahlreich,  auf  dem  Kelche  eingefügt. 
Bierstöcke  viele  mit  seitlichen  Griffeln  und  lfachen  Narben. 
Fruchtboden  kegel  oder  kugelförmig,  fleischig,  saftig,  einer  zu- 
iamn»enge"'»t«i"  Beere  ähnlich,  gefärbt  ,  abfallend.  Schiiess- 
früchtclien  zahlreich,  auf  den  Gipfeln  der  Warzen  des  Fruchtbo. 
den«  sitxend.  mit  knöcherner  Fruchthaut.  —  Ausdauernde  Ki unter  mit 
3zähl>6en  ^gezähnigen  Blättern;  gewöhnlich  stark  auslaufend,  die 
Blütli«*1  langgestielf ,  einzeln  oder  locker  doldentraubig ,  oftmals  po- 
lygamisch, weiss,  aufrecht:  Frucht  nickend. 

t.  Fr.  vesca  L.  Wilde  E.  Blätter  3zählig,  gefältelt,  oberseits 
welchhanrig,  unterseiis  langhnarig;  Blättchen  sitzend,  keilförmig, 
rundlich,  grob,  und  spitzgezahnf ;  Schaft  wollig  von  abstehenden  Haa- 
ren, Blüthenstielchen  kürzer  als  der  Schaft,  angedrücktbehaart;  Kelche 
nach  dem  Blühen  zurückgeschlagen .  kürzer  als  die  Krone.  —  Auslau. 
feud,  Schaft  1  —  4"  hoch.  Nebenblätter  an  den  Blattstiel  gewachsen, 
Im nzettförmig.  Blülhen  flach,  ausgebreitet.  Ofticinell  das  Kraut; 
die  Beeren  essbar  und  zu  verschiedenen  Speisen  verwendet,  mit  Zuk- 
ker  Wein,  Eisig  eingemacht.  Oekono misch.  Man  hat  zahlreiche 
Abarten  davon,  worunter  die  i  in  nrer  b  I  üh  en  d  e  Krd  beere,  Fr. 
sctnßerflorem  1).  C.%  welche  von  Juni  bis  October  blühet  und  Früchte 
bringt,   »n  den  Gälten  kultivirt  wird. 

An  sonnigen  Hügeln,  gemein.    OOJ.    April  —  ..)„n. 

2.  Fr.  elatior  Ehr  lt.  Hoch  schaft  ige  K.  Blätter  3zählig,  et- 
vva«  behaart:  Blättchen  keilförmig  -  lundlich  ,  grobgezahnt;  Blüthen. 
»ciele  länger  als  der  Schaft,  mit  wagrecht  abstehenden  Maaten,  Kel- 
che so  lang  als  die  Krone,  zur  Fruchtzeit  abstehend  oder  leicht  zn- 
rückfebogen.  —  Diess  die  in- den  Gärten  gemeiniglich  kuWviite  grös- 
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sere  Erdbeeere.  Die  Blätter  sind  nochmals  so  gross  als  bei  der  vor. 
hergebenden  Art;  sie  ist  polygamisch:  man  findet  Stöcke,  welche 
durchaus  keine  Frucht  bringen,  dann  solche,  welche  bloss  männliche 
und  einige  weibliche  Blüthen  tiagen  und  wieder  solche,  die  lauter 
fruchtbaie  Zwitterblüfhen  bringen.  Sie  läuft  sehr  gerne  und  in  lan 
gen  Schlendern  aus.  Oie  niäuulichen  Pflanien  werden  iu  den  Garten 
gewöhnlich  ausgereutet.  Man  bat  auch  von  ihr  mehrere  Abarten, 
worunter  die  frühe  Erdbeere,  Fr.  praecox ,  die  beliebteste  ist,  da 
sie  im  Mai  M-hon  Früchte  bringt,  und  die  späte  E. ,  Fr.  serotinaj 
welche  im  Juli  blühet  und  im  Derbste  reift. 

In  Wäldern,  am  Rande  der  Haine  unter  Gras,  überall  aber  selte- 
ner, als  vorige.    OOj.    März  —  Jnl. 

3.  Fr.  cotlina  Ehrh.  Hügel-E.  Blätter  Szäblig,  weichhaarig: 
Blättclicn  keilförmig  rundlich,  zo*antmeugeneigt *  sägezähnig.  Die 
Haare  der  Blattstiele  wagrecht  abgehend ,  die  der  Schafte  angedrückt 
oder  aulrecht .  der  kürzeren  Blüthenstiele  abstehend;  Kelche  vor  und 
nach  der  Blüthenzeit  aufrecht,  angedrückt,  kürzer  als  die  Blumen- 
krone. —  Steinerdbeere.  Die  Beeren  völlig  tiefroth.  härter  als 
bei  der  gemeinen  wilden  Erdbeere,   aber  *o  schmackhaft  als  diese. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  besonders  auf  Lehmboden. 

4.  Fr.  grandiflora  Ehrh.    Ananas  E.     Blätter  3zählig.  ober, 
aeits  kahl,  unterseits  behaart;  Blattstiele,  Schäfte  und  Blüthenstiele  ab 
stehend  -  behaart;  Kelche  nach  dem  Verblühen  aufrecht.  —  Beere  sehr 
gross,  meist  weiss  mit  rothem  Backen. 

Kultivirt  in  Gärten;  stammt  ans  Südameriea.   OOj.    Mai.  .Inn. 

5.  Fr.  virginiana  Ehrh.  Virginische  E.  Blätter  3zählig, 
oberseits  kahl,  grob  -  und  spitzsägezähnig;  Haare  der  Blattstiele  auf- 
recht, der  Blüthenstiele  angediückt;  Frnchtkelche  abstehend.  Glatte 
Erdbeere.    Frucht  roth,  eiförmig,  im  Juni  reif. 

Kultivirt.   OOj.  Mai. 

XX.  RVBUS.  L.  Brombeere  und  Himbeere.  Kelcb  unten, 
5 .spallig,  flach,  bleibend.  Krone  5blktterig ,  auf  dem  Kelche  eilige, 
fügt;  Staubgefässe  viele,  auf  dem  Kelche  befestiget;  Eierstöcke 
mehrere.  Griifel  seitlich  mit  lfacher  Narbe.  Fruchtboden  ke- 
gelförmig;' Frucht  eine  zusammengesetzte  Steinbeere,  bestehend 
aus  mehreren  kleinen,  in  ein  halbkugelförmiges  oder  kegelförmiges 
Köpfchen  vereinigten  lsaamigen  Steinbeeren.  —  Sträucher,  selten  aus- 
dauernde Stauden,  mit  gestielten  3zähligen  oder  gefiederteu  Blättern 
und  Blüthen,  in  gipfelständigen  Doldentrauben. 

*  Strinbeerchen  gesondert,  wenige  auf  halbkugeligem  Frncbtbo. 
den.    Kra ii tartige  Stauden. 

1.  it.  sajcatilU  L.    Felsen.  Himbeere.   Stengel  1  fach ,  kraut- 
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artig,  aulreeht.  am  Grande  auslaufend,   mit  \* urielscblagenden  Aas« 

läutern;  Blätter  3zählig:  die  Blätfchen  verkehrfeitörmig,  e ingeschnit* 
teu- doppeltsägezähnig ,  weichhaarig  ;  Doldentraube  wenigblüthig.  — 
Stengel  lfach,  aufrecht,  6—12"  hoch,  kantig,  zotiig,  mit  geraden, 
kleinen  Stacheln  besetzt.  Nebenblätter  entgegengesetzt,  fctengeliiai- 
fassend,  länglich,  stumpf.  Blutben  3  —  5,  wtiu.  Beeren  3-4bee. 
rig,  rotb. 

In  steinigen  Waldgegenden,  besonders  auf  Kalkboden.  00 J. 
Mai.  Jim. 

2.  Ii.  Chamaemorus  L.  Zwerg  Himbeere.  Stengel  gans  ein- 
fach, krautig,  lblüthig,  unbewaffnet  ;  Blätter  lfach ,  herzniereaförmig, 
5lappig,  gefaltet,  ungleich .  sägezähnig ,  weiehhaarig;  Blnthen  einzeln, 
gipfelständig,  diklin isch.  — y  Wurzel  kriechend;  Stengel  aufrecht,  2  — 
G"  hoch,  am  Grunde  mit  Schuppen,  oben  mit  2  —  4  Johannisbeerartl. 
gen  Blättern  besetzt.  Nebenblätter  eiförmig,  «ehr  klein;  Blumenblät- 
ter eiförmig  ,  weiss.    Beere  roth  bis  rothgelb. 

Auf  sumpfigen  Plätzen,  auf  dem  Rie»engebirge,  in  Böhmen,  bei 
Königsberg;  Meissuer  in  Hessen.    Mai.  Jun. 

**  Steinbeerchen  auf  dem  kegelförmigen  Fruchtboden  zusammen, 
gewachsen.  Sträucher. 

a.  Blätter  gefiedert,  öblätterig  oder  3zählig. 

3.  R.  Idar tt*  L.  Gemeine  Himbeere.  Stengel  aufrecht,  rund, 
lieh,  von  geraden  Staehelu  rauh;  untere  Blätter  meist  gefiedert  bblat- 
terig,  die  oberen  3zählig:  Blättchen  eirautenförniig,  ungleich  sägezäh- 
nig,  unterseits  filzig;  Doldentranbe.ii  blattwinkel-  und  gipfelständig.  — 
Strauaii  3  —  4'  hoch.  Nebenblatter  UnzettpfrietnfÖrmig ;  Biuthen  über- 
hängend; Kelch  flach;  Blumenblätter  schmal,  keilförmig,  sufrtcht, 
weiss.  Beere  rosenroth,  mit  grauem  Reite  bedeckt,  wohlriechend,  of 
ficinell,  und  liebliche  SpeUe. 

In  lichten  Waldungen  ,  besonders  an  steinigen  Waldrändern.  OOj. 
Mai.  Inn. 

4.  Ii.  caeaius  L.  Kriechende  Brombeere.  Stengel  rundlich, 
graumrhlig,  mit  fast  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter:  die  unteren 
oft  5zählig  fast  gefiedert,  die  oberen  3znhlig:  Blättchen  fast  rauteii. 
förmig,  weichhaarig,  fast  doppeltsägezähnig,  die  seitlich  oft  einge- 
schnitten, 2  —  3l»ppig;  Doldentranben  blattwinkel-  und  gipfrUtäudig, 
wenigblüthig.  —  Stengel  kriechend  oder  im  Bogen  zurückgekrümmt, 
wurzelnd,  rankend,  4  —  6'  lang,  lfach  oder  ästig.  Nebenblätter  lan- 
zettförmig, gekrümmt;  Doldcntrauhen  3  —  6blüthig;  Kelch  drüsenhaa- 
rig; Blumenblätter  verkebrteiförmig,  ausgerundet,  weiss,  mit  pfirsich- 
rot he  m  Anfluge.    Beeren  schwarz  mit  blauem  Reife,  essbar. 

An  Waldrändern,  in  lichten  Waldungen:  an  Hecken,  uud  Acker- 
rändern,  wegen  der  kriechenden  Wurzel  «in  lästiges  un vertilgbare» 
Unkraut.  Eine  Abart  davon  mit  5kanligem  Stengel,  grossen  rück- 
wärtsgekrümmten  Stacheln,  Unterteils  behaarten  Blättern  und  bei  der 
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Frucht  einwlrtsgebo genta  Kelchlappen  Ut  Ä.  corylijoliu*  Smith. 
,  Mai  — Jol. 

b.  'Blätter  gefingert,  Diählig ,  3zählig  oder  einfach. 

5.  R.  frutieoius  L.  Gemeine  Brombeere.  Stengel  stumpf- 
kantig,  stachelig;  Blatter  5  —  3zählig:  die  Blättchen  herzförmig  bis 
eiförmig,  unregelmäßig  eingeschnitten,  sagezähnig;  Blüthen «rispig. 
doldentranbig.  —  Stengel  starr,  ausgebreitet,  3  —  6'  hoch,  fein  oder 
derbstachelig:  die  Stacheln  an  den  Autläufern  oder  niederlegenden 
Schleudern  anfange  gerade  t  dann  ztirückgebogen ,  an  den  aufrechten 
Stengeln  meist  fast  gerade ,  oft  borstrnföf  mig ;  die  Blätter  in  Gestalt 
der  Blättchen,  deren  Raad  uuri  Behaut nng  vielem  Wechsel  unterwor- 
fen; bald  bloss  zottig  (und  arnibiüihig*)  R.  nemorosus  Hayne;  bald 
beiderseits  rauhhaaiig  (.di-e  Haare  aut  Drüsen  sirzend,  auch  an  den 
Kelchen  drüsenhaarigl  R.  glandulosus  Bellard;  bald  uuterseit*  fil- 
zigweiss:  R.  hirtus  W.  et  Kit.;  bald  beiderseits  filzig:  K.  tomento- 
»us  Borkhaus  u.  s.  w.  Nebenblätter  linealisch;  Blumenblätter  läng- 
lich, verkehrteiförmig,  weiss  oder  mit  pfirsichbluthrother  Schminke. 
Beeren  schwarzglänzend,  essbar  (sie  befördern  den  Stuhlgang  oder 
führen  merklich  ab),  säuerlichsüs* ,  rothsaftig'  werden  mit  Zucker 
eingemacht,  auch  liefern  sie  einen  angenehmen  Essig. 

In  Hecken,  an  Atkerrändei n,  Hügeln,  Waldrändern,  auf  Wei 
den.    Jun.  Jul. 

XXI.  AGR1M0MA.  Tourn.  Odermennig.  Kelch  1  blattet  ig, 
unten,  bleibend,  kreiseliörmig .  oben  5*paltig,  aussen  von  eine  Art 
Hülle  bildenden  Borsten  umgeben;  Blumenblätter  5,  selten  4, 
kurzgenagelt,  nebst  den  6— 12  — 15  Staubgefäßen  an  der  peri- 
ginischen ,  ringförmigen  Scheibe  auf  dem  Kelche  befestiget.  Eier- 
stöcke 2,  in  der  Kelchröhre  verborgen;  Griffel  2,  lfach,  mit 
kopfiger  Narbe.  SchUessfrüchtchen  1—2,  mit  knöcherner 
Schale  vom  erhärteten  Kelche  umschlossen,  der  mir  den  steifen  Hüll- 
borsten  besetzt  ist.  —  Kräuter  mit  abwechselnd  •  gefiederten  oder  3zäb- 
ligen  Blättern,  und  gfpfelstäudigen  Blti.-hen. 

*  Blüthen  in  Achren. 

1.  Agr.  Eupatoria  L.  Gemeiner  0.  Alle  Blätter  unterbrochen- 
gefiedert;  die  Blattcheu  läugiich  -  eiförmig,  spitz,  die  abwechselnd 
grösseren  entgegengesetzt,  sagezähnig;  die  kleineren  abwech*r!ud; 
Blüthen  in  langen  Aehren .  wohlriechend;  Blumenblätter  doppelt  so 
lang  als  die  Kelchblätter;  FiüchtkeU  he  verkehi t krgelförn.ig .  hncherig- 
borstig.  —  Stengel  aufrecht,   iis|ig,  loitig,    1-2'  hoch,  riedetblfctt 


Digitized  by  Google 


Rosaceen.    Alchemilla.  657 

eben  sitzend.  Nebenblätter  3  — 4mal  kleiner  als  die  Stengel  gl  Jeder. 
Blumen  gelb. 

An  Wegen,  Rainen,  an  Hecken  etc.,  überall  00$.  Jon.  —  Aug. 

8.  Agr.  odorata  Aiton.  Wohlriechender  O.  Von  A.  Eupa- 
toria  nur  durch  die  kugeligen  Fruchtkelche  nnd  «eine  Grösse  (3  —  30 
unterschieden. 

Am  Miederrhein.  00 j.    Jul.  August. 

**  Biüthen  in  Doldentrauben. 

3.  Agr.  agrimonioides  L.  Drei  blatteriger  0.  Steng elblfttter 
Szählig:  die  Blättchen  rnndlicheiförmig ;  Blülhen  doldentraubig ;  Kelch 
mit  5  inneren  und  5  äusseren  Lappen;  Bluroenblätier  etwas  langer 
als  der  Kelch;  Fruchtkelche  nicht  bor*tig.  —  Stengel  aufsteigend, 
6  —  9"  hoch:  Wurzelblätter  nngleichgefiedert,  die  Blättchen  grobge- 
?ahnt.  Blftthen  klein,  2  —  b  in  der  Doldcntraube  grlb.  Der  längliche 
5*paltige  Kelch  hat  eine  »lappige,  zerschnittene  Hülle.  Staobgefässe 
6  —  10. 

An  feuchten,  schattigen  Stellen  in  Krain  und  Kiirnthen.  00}. 
Mal- Jnn. 

E.  Die  San  guisorbeen  Juss.  Kräuter  mit  einfachen  oder  zu- 
sammengesetzten abwechselnden  Blättern,  am  Grnade  mit  Nebenblät- 
tern. Biüthen  meist  diklinisch  oder  polygamisch;  Kelch  3  —  ölappig. 
Blumenblätter  4,  radförmlg  oder  0  nnd  Staubgefässe  so  viele  als 
Kelchlappen,  kelchktändig;  Eier  1—2,  mit  seitlichem  Griffel  und 
meist  pinselförmiger  Narbe.    Schlietsfrüchte  Haan» ig. 

XXII.  ALCHEMILLA.  Tourn.  Löwen  fuss.  Kelch  lbläte- 
rig  unten,  bleibend,  röhrig,  oben  5<pnltig,  mit  abwechselnden  kiel» 
neren  Zähnen;  Blumenkrone  0.  Staubgefässe  4,  seltener  1 
auf  der  perigynischen  ringförmigen  Scheibe  stehend.  Eierstock  1, 
mit  seitlich  aus  dem  Grunde  hervorkommendem  Griffel  und  kopfi. 
ger  Narbe.  Schliessfrücbtchen  mit  knöcherner  Sehnte  lsaamig. 
—  Kräuter  mit  abwechselnden,  bandförmig  gelappten  oder  gegpalte. 
wen  Blättern. 

1.  A.  vulgaris  L.  Gemeiner  L.  Blätter  nierenförmig,  mehr 
oder  weniger  tief  7  —  9»paltig;  Nebenblättchen  sägezähn'g :  die  Säge, 
zahne  vorgestreckt,  etwas  abstehend;  Biüthen  In  gipfeUtäudigen  Dol- 
dentrauben.  —  Siengel  aufsteigend,  langhaarig  oder  kahl,  olen  ästig, 
6—14"  hoch.  Stengeiblätter  kurlgestielt;  Blütenblätter  sitzend,  halb- 
umfassend.  Nebenblätter  entgegengesetzt,  am  Grunde  In  eine  Scheide 
\ erwachsen.    Biüthen  gestielt,  aussen  grün,  Innen  gelblich. 

Auf  Waldwiese»,  an  Waldrändern.  OOj.   Mai  — Jul. 
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V.  A.  fissa  Schümm.  Spaltblätt erl ger  L.  Blatter  uferen- 
förmig,  7— Olappig,  mit  am  Grande  ganzrandlgen ,  vorne  tiefeinge. 
schnitten  sägezäluupen  Lappen;  Nebenblatter  sägezähnig;  Blüthen  in 
gipfehtändigen  Doldentranben.  —  Voriger  völlig  ähnlich,  nur  sind 
die  BIJMter  tiefer  sägezähnig. 

lo  den  Sndeten.    OOj.    Mai  — Jul. 

3.  A.  alpina  L,  Alpen  L.  Blätter  gefingert,  mit  5— 7zähligen, 
verkehr  tlanzettförmigen,  stumpfen,  vorne  angedrücktsägezähnigen, 
Unterseite  und  am  Kandc  seidenhaarigen  Blättchen;  Blüthen  In  gipfel- 
stündigen  Doldentrauben.  —  Stenge)  aufsteigend,  seidenglänzend,  3 
—6"  hoch.  Nebenblätteben  nngedrücktsägezähnlg ,  die  oberen  2  — 
3spaltig.    Blüthen  zottig. 

In  den  süddeutschen  Alpen.   OOj.   Jul.  Aug. 

4.  A.  Aphanes  Leers.  Acker- L.  Blätter  bandförmig,  Sspaltig, 
am  Grunde  keilförmig:  •  die  Lappen  ft  —  3tlyeilfg  ;  Blüthen  in  blattwin- 
kelständigen  Knäueln,  meint  1  männig.  —  Stengel  fadenförmig,  He- 
gend ,  aufsteigend ,  ausgebreitet ,  kurzhaarig  ,  2  —  10"  hoch ,  oben 
ästig.  Nebenblätter  gross,  rundlich,  gezahnt,  mit  dem  Blattstiele 
verwachsen,  stengelumfassend:  Kelch  8«treifig ,  behaart,  die  äusseren 
Läppchen  sehr  klein.   Aphanes  arvensis  L. 

Anf  gebautem  und  ungebautem  Felde,  besonders  auf  feuchten 
Brachäckern,  hier  und  da.    lj.   Jim.  — Aug. 

XXIII.  SAXQUISORBA.  L.  Wiesenknopf.  Kelch  gefärbt, 
von  3  —  3  kelchähplichen  Deckblättern  umgeben,  1  blätterig,  die  Röhre 
4kantig,  am  Rande  4theilig.  radlörmig,  oben.  Krone  0.  Staub. 
gefässe4,  auf  dem  Kelcluchlnnde  befestiget.  Eierstock  zusam- 
mengedrückt, in  die  Kelchröhre  eingeschlossen  ;  Griffel  fadenförmig; 
Narbe  pinselartig.  Schlie^sfrncht  mit  der  bleibenden  Kelchröhre 
verwachsen,  1  fächerig,  1 — 2*aamig.  — 

e 

1.  S.  officinalts  h.  Gemeine  W.  Stengel  aufrecht,  kantig, 
kahl,  ästig,  1—3'  hoch.  Blätter  wechselweise,  gestielt,  unpaarigge- 
fiedert: die  Blättchen  in  4  —  5  Paaren,  herzlänglich,  spitz,  gekerbtge. 
•ägt;  Blüthen  in  länglicheiförmigen,  sehr  dichten  Aehren;  Staubgc- 
fässe  so  lang  als  der  dunkelrothe  Kelch. 

Auf  feuchten  Wiesen,  besonders  in  Gebirgsgegenden.  OOj.  Jon. 
—  August. 

XXIV.  P0TER1UM.  L.  Becherblume.*  Blüthen  lhäusig  oder 
vielehig:  Männliche:  Kelch  am  Grunde  3schuppig,  1  blätterig, 
röhrig,  mit  verengertem  Schlünde ,  4theilig.  Krone  0.  Staub ge- 
fäsie  20—30  auf  dem  Schlünde  befestiget,  mit  fadenförmigen,  hän- 
genden Staubfäden  und  schwebenden  Antheren.  Weibliche:  Kelch 
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derselbe.  Eierstöcke  1—«,  In  die  Kelchröhre  eingeschlossen; 
Griffel  fadenförmig;  Narbe  pinselartig.  Schliessfriichte  1-9 
von  dem  verhärteten  Kelche  o m schlössen ,  lsaamig.  —  Kräuter  mit 
gefiederten  Blättern  und  Blüthen  In  dichten  knopfförmigen  Aehren. 

1.  P.  Sanguhorba  L.  Gemeine  B.  Stengel  schwach  kantig; 
Fiederblättchen  der  unteren  Blätter  elrundlich,  die  Blattstiele  oberseits 
«ottig;  untere  Blüthen  der  kegeligen  Aehren  männlich,  die  oberen 
weiblich;  Narben  länger  als  der  Griffel;  Früchte  eilänglich,  4kan- 
tig.  —  Stengel  aufrecht,  1  —  9/  hoch,  ästig.  Blätter  unpaariggefie- 
dert: Fiederblättchen  eiförnriejänglich ,  grobshgezähnig,  Kelche  grün, 
die  Narben  weiss ,  rosenroth  werdend.   Aehren  zuletzt  eiförmig. 

Auf  trockenen  Wiesen.   00).   Mai  — .hin. 

8.  P.  polygamum  Kit.  et  W.  Vielkantiger  W.  Stengel  viel, 
kantig;  Blattstiele  ober  seit*  kahl  oder  weichhaarig;  Fiederblättchen 
der  untereu  Blätter  länglich;  untere  Blüthen  der  kugeligen  Knöpf- 
rhen männlich,  der  obersten  weiblich,  der  zwischenständigen  Zwitter; 
Narben  kürser  als  der  Griffel.  Früchte  rhombisch ,  4kantig.  —  Vori- 
ger vollkommen  ähnlich;  die  Stengel  oben  roth  angelaufen,  »Chiana, 
iiparrigäatig;  Köpfchen  klein;  Narben  dunkelroth;  Staubläden  wenig 
länger  als  der  Kelch ,  oft  aufrecht. 

Auf  trockenen  Wiesen,  sonnigen  Abhängen  in  Oesterreich,  Sach- 
aen,  Thüringen,  am  unteren  Maine,  Spessart,  Wetterati,  Westpha- 
len  besouders  auf  Sandboden.    OOj.    Mai.  Jun. 

F.  Die  Roseen  D.  C  Sträucher  mit  stacheligem  oder  nackten 
Stengel,  gefiederten  Blättern  und  der  Länge  nach  an  den  Blattstiel 
gewachsenen  Nebenblättern,  wohlriechenden,  gipfelständigen,  rothen, 
weissen  oder  gelben  Blumen.  Kelch  lblätterig,  5lappig,  die  Lappen 
oft  fiederspaltig;  Blumenblätter  5,  kreisförmig,  vorne  seichtausgeran- 
det  oder  gestutzt;  Stanbgefässe  zahlreich.  Eierstöcke  an  der  Wand 
der  oben  verringerten  Kelchröhre  befestiget  (wandständig),  Griffel  seit- 
lich, aus  der  Kelchöffnung  hervortretend  mit  kopfiger  Narbe.  Schliess- 
fruchte,  viele  haarig  in  dem  fleischig  werdenden  Kelche  eingeschlossen. 

XXV.  ROSA.  L.  Rose.  Kelch  lblätterig,  unten:  die  Röhre 
krugförmig  bauchig,  mit  verängerter  Mündung,  der  Saum  5theflig, 
abstehend.  Blumen  blätte  r  5,  auf  dem  verengerten  Schlünde  des 
Kelches  eingefügt;  Staubgefässe  zahlreich,  auf  dem  Schlünde  be- 
festiget. Eierstöcke  an. der  inneren  Kelchwand  befestiget,  auf- 
steigend, leiig,  Griffel  so  viel  alt  Eierstöcke  oben  zusammen** 
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tend;  Narben  mehrere.  Sehliessfruchte  viele,  Isaamig,  steif  - 
haarig,  an  den  Kelchwandnngen  befestiget,  oiit  hängendem  Saamea- 
körne.  —  Cliaracter  der  Zunft. 

m.  Blüthen  einzeln  an  den  Gipfeln  der  Zweige,  dcckblattlos.  Ptm- 
pinellifoliae  Kock. 

1.  Ä.  lutea  Mi  IL  Gelbe  R.  Stacheln:  an  den  Wurzelschösa* 
lingen  gerade,  ungleich,  die  kleineren  bnrstenförniig;  an  den  Zwei, 
gen  de*  Stammes  zerstreut,  gekrümmt;  Fiederblättchen  5  —  4paarig, 
gleichförmig,  flach,  am  Rande  umgebogen,  linealkeiltörniig,  vorne 
lanzettförmig  zugespitzt,  abstehend;  Kelcliluppen  fiederspaltig.  kürzer 
als  die  Krone;  Frucht  aufrecht,  kugelig  —  Strauch  4  —  A'  hoch. 
Blumen  gelb,  zuweilen  scharlachroin  (R.  punicea  Lindl/),  oder 
halb  gelb  halb  rorh  (R.  bicolor  Jacq.')   Frucht  roih. 

In  Lustgarten  häufig.    Aus  dem  Oriente  stammend.  Jim. 

2.  H.  pimpinellifolia  L.  Bibernellblätterige  R.  Stachel 
gerade,  ungleich,  die  kleineren  borstetiförmig  ,  an  den  Wurzelscliöss- 
linpen  gedrängtstehend:  Fiederblätlchen  2 —  4paarig  ,  rundlich,  eiför- 
mig, abstehend- Kägezähnig ;  Nebenblätter  liuealkeffförmig,  rinnenför- 
mig,  vorue  lanzettförmig,  spitz  abstehend,  an  den  blühenden  Zwei- 
gen breiter;  Kelchlappen  ungetheilt,  halb  so  fing  als  die  Krone; 
Früchte  aufrecht,  niedergedrückt  kugelförmig,'  lederartig  von  den  ein. 


»enroth  ,  (eine  Abart  der  Gärten  mit  roth  und  weis«  gestreiften  Bln. 
inen)  Frucht  schwarz  von  verschiedener  Grösse  auf  derselben  Pflanze. 
JR.  spinosisaima  Auctorum.  Kommt  auch  stachellos  und  weisablü- 
hend  vor  (R.  njfinu  Sternbg.') 

An  Wegen,  auf  steinigen  Hügeln  und  Bergen,  auf  dem Flngnande 
der  nördlichen  Küxteniuselu.   Jun.  Jul. 

3.  R.  alpina  L.  Alpenrose.  Stacheln  borstenförmig,  gerade, 
an  den  Wurzelschößlingen  gedrängt,  drüsenlos;  Zweige  wehrlos; 
Fiederblättchen  3  — öpaarig.  länglich  elliptisch,  sägezähnig;  Neben- 
blätter linealisch,  an  den  blühenden  Zweigen  verkebi  tkeiltörmig .  vor- 
ne eiförmig,  zugespitzt,  abstehend;  Kelchlappen  ungetheilt,  länger 
als  die  Krone:  Früchte  zurückgebogen,  eilänglich ,  mit  den  zusam 
mengeneigten  Kelchlappen  gekrönt.  —  Strauch  2 —  4'  hoch.  Der  Blü 
thenstiel  biegt  sich  alltnählig  abwärts.  Blume  rosenrotli.  Früchte 
acharlachroth. 

Auf  den  Alpen  und  höheren  Gebirgen  Süd-  und  Mitteldeutsch, 
lands.    Jun.  Jul. 

b.  Blüthen  gipfelständig,  meist  zu  3  —  5  —  7  in  einer  Doldentrau- 
be; die  Blütheustiele  mit  Deckblättern  versehen. 

4.  R.  Cinnamomea  L.  Zimmt-R.  Stacheln  der  Wurzelschöss. 
linge  gerade,  gedrängt,  drüsenlo«  oft  borstenförmig  ,  der  Zweige  zu 
»en  an  dem  Grund  der  Nebenblätter,  '  etwas  zurückgebogen;  Fled er- 


Strauch 1—4'  hoch.     Blumen  ro- 
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btättchen  2  —  3paaiig,  eilänglich ,  Ifach  sägezähnig,  unteneita  pr«u; 
Nebenblätter  lineallänglicb ,  rührig  zusamroengeneigt,  die  der  blühen- 
den Zweige  oben  breiter,  eiförmig,  angespitzt,  abstehend;  Kelchlap- 
pen »o  lang  als  die  Krone,  ungetheilt,  lanzettförmig;  Früchte  kugel- 
förmig,  von  den  bleibenden  ,  zusainmengeneigten  Kelchlappen  ge- 
krönt.  —  Strauch  3  —  6'  hoch,  gewöhnlich  purpurrot!)  angelaufen.  Blü 
then  auf  den  Zweiggipfeln  au  1—2  —  3.  Blume  tiefroth.  Frucht 
roth     Variirt  in  Gärten  mit  gefüllten  Blüthen. 

An  Hecken,  Hügeln,  Flussufern ,  besonders  in  Süddeotschland. 
Mal.  .Inn. 

5.  R.  turbinata  Aiton.  Kreiselfrücht  ige  R.  Stacheln  der 
Wurteischösslinge  ungleich,  gedrängt,  die  grösseren  etwas  gekrümmt, 
die  kleineren  borstentörmig;  Zweige  unbewaffnet;  Fiederblättchen  ei- 
förmig, grobsägezähnig ,  aderiggefaltet;  Nebenblätter  der  Blüthenzwei- 
ge  breit  elliptisch,  der  nichtblühenden  länglich,  fast  flach,  vorne  ei 
törmig,  zugespitzt,  aufrecht;  Kelclilappen  fiederspaltig  oder  unge- 
theilt,  so  lang  als  die  Krone;  Kelch  kreiseiförmig.  —  Frankfurter 
Rose.  —  Strauch  2  —  4'  hoch.  Die  Zweige  grün.  Blättchen  denen 
der  Hainbuche  ähnlich.  Bin »hen stiele  gipfelständig  zu  2  —  3en ,  sta. 
cheligborstfg,  und  mit  drüsentrsgenden  Borsten  besetzt.  Blüthen  ro 
senroth .  mit  bläulichem  Schiller ,  gewöhnlich  gefällt. 

In  Gärten  kultivirt.    Mai.  Jun. 

c.  Blüthen  In  gipfelständigen  Doldentrauben ,  am  Grnnde  mit 
Deckblättern.  Wurzelschößlinge  stark-  und  deibstachelig ,  ohne 
Borsten. 

6.  R.  rubrifolia  Vitt.  Roth  blätterige  R.  Stacheln  der  Stäm- 
me zerstreut,  etwas  znrüekgekrümmt.  am  Grunde  zusammengedrückt; 
der  Zweige  schlank,  gewöhnlich  zu  2en  am  Grunde  der  Nebenblatt 
chen;  Fiederblättchen  2  —  3paarig.  elliptisch,  lfach  sägezähnig;  die 
oberen  Sägezähne  zusammenueigend;  Nebenblätter  flach,  an  den  Blü- 
tlienzwelgen  elliptisch,  an  den  übrigen  länglich,  mit  eiförmigen  ab- 
stehenden Spitzen;  Kelchlappen  ungetheilt  oder  schwach  fiederspaltig, 
länger  als  die  Krone  mit  lanzettförmiger  Spitie,  endlich  abfallend; 
Früchte  aufrecht,  kugelig.  —  Strauch  5—  10'  hoch,  mit  purpurroten 
Zweigen,  Blattstielen  und  Blättern,  sämmiluh  mit  einem  blauen  Reife 
überdeckt,  sonst  der  R.  canina  ähnlich  und  zwischen  dieser  und  der 
R.  täpina  die  Mitte  haltend.  Blüthen  roseuroth.  Frucht  k  Irsch rot  h, 
durchscheinend ,  frühreifend. 

In  den  Alpen  und  Voralpen,  hier  uud  da.   Jun.  Jul. 

7.  R.  glandulosa  Bellardi.  Drüse nborstlge  R.  Stacheln 
der  Stämme  sparsam,  zerstreut,  am  Grunde  zusammengedrückt,  vor- 
ne sichelförmig,  an  den  Zweigen  schlank,  gewöhnlich  zu  2ea  am 
Grunde  der  Nebenblätter;  Fiederblättchen  3paarig ,  rundlicheiförmig, 
doppelt-  and  spitzsägezähnig ;  obere  Sägezähne  zusammenneigend; 
Nebenblätter  flach,  au  den  Blüthenzweigen  breitelliptisch,  an  den 
übrigen  länglich  verkehrtkeilförmig,  mit  eiförmiger  abstehender  Spitze; 
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Kelchlappen  fiederspaltlg ,  länger  als  die  Krone,  endlich  abfallend; 
Früchte  fast  kugelig.  —  Voriger  ähnlich,  die  Zweige  nicht  bereift; 
Blüthenstiele  and  Kelche  stark  uorstig ,  drüsentragend. 
In  Steyermark.   Jun.  Jul. 

8.  R.  canina  L.  H 11  n  d  s  -  R.  Stacheln  stark  ,  am  Grnnde  zusam- 
mengedrückt, vorne  sichelförmig,  an  dem  Stamme  zerstreut,  an  den 
Zweigen  zu  2en  am  Grunde  der  Nebenblätter;  Fiederblä<tchen  2  — 
3paarig,  eiförmig  oder  elliptisch,  säge/ah  tilg,  die  oberen  Sägezäh. 
ne  zutammenneigend;  Nebenblätter  der  Blüthenzwelge  breitelliptisch, 
der  übrigen  länglich,  fast  flach,  die  Spitze  eiförmig,  zugespitzt,  auf- 
recht; Kelchlappen  fiederspaltig ,  fast  so  lang,  als  die  Krone,  zurück- 
geschlagen, endlich  abfallend;  Früchte  aufrecht,  elliptisch  oder  rand- 
lich, knorpelig.  —  Dieser  gemeine  Strauch  Ist  4—10'  hoch,  mit 
übergebogenen  Aesten  und  aufstrebenden  glänzenden  Zweigen  ,  in 
Bezug  auf  Grösse,  Bewaffnung,  Behaarung,  Drüsen  der  Blätter  und 
Blüthenstiele.  Form  der  Blättchen  und  deren  Sägezähne,  so  wie  der 
Gestalt  der  Früchte  höchst  veränderlich  ,  so  dass  die  Zahl  der  Abar- 
ten in  das  Unendliche  geht.  Ein  Hauptkennzeichen  dieser  Art  Kind 
die  in  der  Frucht  gestielten  Schliessfrüchtchen.  Ich  stelle  nur  3  Ab- 
arten auf. 

cc.  R.  canina  vulgaris,  mit  eiförmigen,  kahlen,  glänzenden 
Früchten. 

ß.  R.  canina  collina,  mit  rundlich  eiförmigen  am  Grunde  drüsen- 
haarigen Früchten.  (Auf  Kalkboden). 

V.  R.  canina  rostrata,  mit  langen  spindelförmigen  kahlen  Früchten. 
Dieser  gemeine  Strauch  wächst  an  Wegen  In  Hecken,  an  Wald- 
rändern. Hügeln  etc.  Jun. 

9.  R.  rubiginosa  L.  Wein  rose.  Stacheln  derb,  sichelförmig, 
am  Grunde  zusammengedrückt  und  mit  breiter  Basis  aufsitzend,  auf 
dem  Stamme  zerstreut,  mit  kleineren  geraden  untermischt,  an  den 
Zweigen  meist  zu  2en  unter  die  Nebenblätter  gestellt;  Blättchen  2  — 
3paarig,  rnndlicheiförmig ,  doppeltsägezähnig;  Nebenblätter  der  Blü- 
thenzweige  breitelliptisch,  der  nichtblühenden  länglich,  flach  mit  eiför- 
miger aufrechter  Spitze;  Kelchlappen  fiederspaltig,  fast  so  lang  als 
die  Krone,  zurückgeschlagen,  endlich  abfallend;  Frucht  aufrecht,  el- 
liptisch oder  eiförmig,  knorpelig.  —  Weinrose.  Strauch  3  —  5'  hoch; 
meist  an  den  grünen  Theilen  drüsenborstig.  Kelch  rundlicheiförmig. 
Blumen  gross,  tiefrosenroth ;  Frucht  gewöhnlich  kahl,  doch  auch  mit 
einzelnen  starken  Borsten  besetzt,  schön  scharlachroth. 

An  Hecken,  Waldrändern.    Liebt  Mergel  und  Lehmboden.  Jun. 

10.  R.  tomentosa  Smith.  Filzige  R.  Stacheln  stark,  gerade 
am  Grunde  zusammengedrückt,  am  Stamme  zerstreut  mit  kleineren 
dünnen  untermischt,  an  den  Zweigen  gekrümmt  unter  den  Neben- 
blättern;  Blättchen  2— 3paarig,  eiförmig  oder  elliptisch,  doppeltsäge, 
»ähnig,  graugrün;  Nebenblätter  der  Blüthenzweige  breitelliptisch,  der 
übrigen  länglich,  mit  eiförmiger  aufrechter  Spitze;  Kelchlappen  fieder- 
•PMtig,  ,0  lang  als  die  Krone,  endlich  abfallend;  Frücht«  aufrecht, 
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rundlich,  knorpelig.  —  Strauch  3  —  7'  hoch.  Blumenblätter 
rot h,  am  Hände  kahl.  Früchte  scharlachrot h.  An  den  graugrünen 
feinfilzigen  Blättern  bei  geraden  Stacheln  der  Stämme  und  den  auf- 
rechten  Früchten  kenntlich. 

An  Hecken.  Rainen  etc.  Jnn. 

lt.  R.  pomifera  Herrn.  Apfel-R.  Stacheln  stark  pfrlem  förmig, 
gerade,  mit  breitem  Grunde  aufsitzend,  an  den  WurzeUchösslingen 
mit  borstenförmigen  untermischt;  an  den  Zweigen  zu  2en  am  Grunde 
der  Nebenblätter;  Blättchen  2  — 3paarlg,  elliptisch,  grangrün,  dop. 
peltsägezähnig;  Nebenblätter  breit  elliptisch  oder  länglich,  mit  eiförmi- 
gen aufrechten  Spitzen;  Kelchlappen  fiederspaltig,  von  der  Länge  der 
Krone;  Frucht  überhängend,  kugelförmig,  markig,  von  den  bleiben- 
den zusammengeneigten  Kelchlappen  gekiönt.  —  Strauch  2  —  4'  hoch. 
Kelch  kugelig.  Blumenblätter  drüsenhaarig  gewimpert.  Früchte  drtu 
senborstig,  trübviolett,  schon  im  August  reifend. 

Auf  Voralpen  in  Krain,  Südtyrol,  in  Steiermark  hier  und  da.  Jun. 

\1.  R.  tystyla  Bastard.  Verwacbsengrlffellge  R.  Sta. 
cheln  staik,  sichelförmig,  am  Grunde  znsammengedrückt,  fast  gleich, 
am  Stamme  zerstieut,  au  den  Zweigen  meist  zu  2en  an  den  Grund 
der  Nebenblätter  gestellt.  Blättchen  2  —  3  paarig,  elliptisch,  spitzsa- 
gezähnig;  Nebenblätter  länglich,  mit  eiförmigen,  aufrechten  Spitzen; 
Kelchlappen  fiederspaltig ,  tast  so  lang  als  die  Krone.  Früchte  eiför. 
mlg.  —  Strauch  5-12'  hoch,  der  Ros.  Canina  ähnlich;  Blumen 
blassrosenroth.    Griffel  zu  einer  Säule  mit  einander  verwachsen. 

In  Krain,  Steyermark,  Tyrol.  Jun. 

d.  R.  nobile»  Koch.  Edle  Rosen.  Stacheln  fast  gleich.  Die 
Nebenblätter  an  allen  Zweigen  gleich,  schmal,  der  Länge  nach  mit 
dem  Blattstiele  verwachsen;  Blüthenstiele  mit  schmalen  Deckblättern. 

13.  R.  arvensis  L.  Feld-R.  Stacheln  derb,  sichelförmig,  am 
Grunde  zusammengedrückt,  an  den  Stämmen  zerstreut;  Blattchen 
2  — 3paarig,  rnndlichelliptisch ,  gekerbtgesägt;  Nebenblätter  gleichför- 
mig, länglichlinealisch,  flach,  mit  eiförmigen,  geraden,  schwach  ab- 
stehenden Spitzen;  Kelchlappen  wenigtief  fiederspaltig,  kurzer  als 
die  Krone;  endlich  abfallend;  Früchte  aufrecht,  eiförmig  oder  ellip- 
tisch. —  Strauch  5  —  6'  hoch.  Die  Aeste  horizontal  auseinander- 
fahrend,  über  die  umstehenden  Gesträuche  rankend,  oder  auf  die 
Erde  zurückgelegt  und  kriechend.  Blättchen  oben  dunkel-  unten 
matt  grün,  endlich  verschiedenfarbig  vom  stacheligen  Blattstiele  abfal- 
lend.  Blume  weiss  mit  gelbem  Nagel,  zu  1—2  auf  den  Spitzen  der 
aufrechten  Bluthenzweige.  Griffel  kahl  in  eine  Säule  verwachsen ,  «o 
lang  als  die  Staubfäden.    Frucht  scharlachrotb. 

In  Wäldern,  an  Waldrändern,  unter  dem  Gebüsche  der  Abhänge 
und  Raine,  besonder*  auf  Kalk-  und  Lehmboden.   Jun.  JnL 

14.  R.  gallica  L.  Französische  R.  Stacheln  der  Wurzel- 
schösslinge  gedrängt,  ungleich:  die  grösseren  pfriemförmlg  gekrümmt, 
die  kleineren  borstenförmig,  mU  Drüsenboraten  untermischt;  Blattcnen 
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9  — 3paarig,  elliptisch ,  lederartig,  sägezähnlg ;  Nebenblätter  linea- 
lisch,  flach,  mit  eilanzettförmiger  abstehender  Spitze;  Kelchlappen 
fiederspaltig.  kurzer  als  die  Krone,  endlich  abfallend;  Früchte  auf. 
recht;  fast  kugelförmig,  knorpelig.  —  Strauch  1 — 3'  hoch.  Blumen 
rosenroth  bl»  pnrpurofh,  zn  2  — 3en  auf  den  Blüthenzweigen,  meist 
gefüllt,    Frucht  birnförmlg,  karminroth  bis  brann. 

Hier  und  da,  aber  wahrscheinlich  aus  den  Gärten  ausgewan- 
dert, Jnn. 

15.  Ä.  dmmascena  L.  Monats- R.  Stacheln  fast  gerade,  pfrletn- 
förmig,  stark,  aus  breiter  Basis  sich  erhebend,  gedrängt,  mit  unter, 
mischten  kleineren,  borstenförmigen ;  Blättchen  8  —  3paarlg,  eiförmig, 
lederartig,  feinsägezähnlg ,  mit  stärkerem  gipfelständigen  Zahne.  Ne- 
benblätter lanzetttdrmig,  weiashaarlg ,  driisiggewiropert;  Kelchlappen 
halb  fiederspaltig.  zur  Blüthezeit  zurückgeschlagen,  so  lang  als  die 
Krone;  Frucht  eiförmig.  —  Strauch  3  —  6'  hoch.  Kelche  drüsigrauh 
klebrig.    Blumen  lieht    oder  dunkelroth.  gross. 

In  Gärten  gemein.   Jon.,  Jul.  Aug. 

16.  R.  centifolia  L.  Garten- R.  Stacheln  an  den  Schösslingen 
zerstreut,  an  den  Stämmen  abwechselnd,  fast  gerade,  zusammenge- 
drückt, an  den  Zweigen  unter  den  Nebenblättern;  Blättchen  meist 
Spaarig,  selten  3paarig,  eiförmig,  doppeltsngezähnig  und  drüsig;  Ne- 
benblätter breitlan7ettförmig  mit  geraden  Spitzen,  und  rothdrüsigem 
Rande;  Kelchlappen  fiederspaltig  und  ganz,  zur  Blüthezeit  abstehend, 
länger  als  die  Krone;  Früchte  eiförmig,  mennigroth.  —  Diese  in  Gär. 
ten  allenthalben  gezogene,  gefüllte  Rose,  ist  die  Königin  aller  Blumen, 
obsrhon  sie  auch  den  Namen  der  Bauernrose  erhalten  hat.  Man  hat 
ala  Spiesarten:  die  Moos  rose.  (Ä.  muscosa  Mi//.)  und  die  kleine 
Zueaerrose  ( K.  pomponia')  auch  Burgunder-  und  Batzen- 
rote, beide  mit  der  Mutterpflanze  an  Lieblichkeit  und  Wohlgeruch 
wetteifernd. 

In  Gärten  gemein.  Jnn.  Jul. 

Ein  hundertste  Familie. 
Die  Leguminosen.     Leguminosae.  Juss. 

Kräuter,  Sträucher  oder  Bäume.  Blätter  abwechselnd,  meist  xu. 
s  am  tuen  gesetzt,  mit  am  Grunde  verdickten  Blattstiele,  und  von  Ne- 
benblättern begleitet.  Blüthen  meist  Zwitter,  und  die  geglieder- 
ten Blüthenstielchen  gewöhnlich  mit  Deckblättchen  versehen.  Kelch 
mehr  oder  weniger  tief  5spaltig,  meist  unregelmässig,  der  fünfte  Lap. 
pen  von  der  Pflanienaxe  entfernter.  Blumenkrone  5blfttterig, 
achmetterlingartig ,  selten  rosenförmig.    Staubgefäaee  meist  10, 
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höchst  Kellen  mehr,  und  zwar  diadelphisch  (9  Staubfäden  in  eine, 
den  Eierstock  umlautende  Rtihre  verwachsen,  der  zehnte  frei,  oben), 
oder  nionadelphifich ,  anf  dem  Kelche  befestiget,  also  perigynitcb, 
selten  hypogynisch.  Antbere  ^fächerig,  nach  innen  sehend.  Eier- 
stock meist  gestielt ,  fi ei,  1  fächerig,  1  —  OOsaamlg.  Griffel  lfach 
anf  der  oberen  Naht  entspringend ,  oft  geknieet  und  endiget  In  eine 
einfache  Narbe.  Frucht  eine  Hülse.  Saamenkörner  1  oder 
mehrere,  an  der  oberen  Nath  befestiget,  eiweisslos. 

In  Deutschland  findet  sich  aus  den  drei  Zünften  dieser  grossen 
Familie  nur  die  der  Leguminosen  mit  Schmetterlingsbltiine  und  Hol. 
Renfrucht,  welche  daher  schon  von  Linne  den  Namen  der  Pap  illo 
naceen  (Papitionaceae  L.)  erhalten  hat.  Sie  Ist  in  folgende  Sipp- 
schaften get  heilt  worden. 

A.  Die  Loteen  (Loteae  D.  C.)  Staubgefässe  10,  monadelphisch 
oder  diadetphisch ,  d.  h.  9  derselben  sind  mittelst  der  Fäden  in  eine 
den  Eierstock  von  unten  unifassende  Röhre  verwachsen  und  der  lOte 
obere  steht  einzeln  frei,  oder  ist  am  Grunde  auch  an  die  Röhre  ge- 
wachsen.   Frucht  eine  Hülse.    Saamenlappen  blattartig. 

a.  Die  Genlsteen  {Genisteae  Bronn.}  Stanbgefässe  monadel- 
phisch. Standen  oder  Sträucber  mit  lfachen,  3zähligen  oder  gefie- 
derten Blattern. 

1.  ONONIS.  L.  Hauhechel.  Kelch  glockig,  5spaltig:  die  Lap 
pen  linealisch;  Blumenblätter  frei;  Fahne  verkehrtherzförmig, 
gestreift;  Flügel  halb  so  lang  als  die  Fahne.  Stanbgefässe  10, 
monadelphisch.  Griffel  aufzeigend  mit  stnmpfer  Narbe.  Hülse 
etwas  aufgeschwollen,  fast  titzeud ,  meist  länger  als  der  Kelch,  we- 
uigsaamig.  —  Sträucher  oder  Staiidengewächse  mit  langen  kriechen- 
den Wurzeln,  aufrechten,  dornigen,  sparrigästigen,  oder  liegenden 
Stengeln,  l-3tähligen,  sägezähnigen  Blättern  un(«  blatt winkelstän- 
digen Blüthen. 

1.  0.  spinosa  L.  Dornige  H.  Stengel  nnd  Zweige  dornig, 
weichhaarig;  Blättchen  länglich,  stumpf;  Nebenblätter  herzeiförmig, 
kleiner  als  das  Blatt;  Kelch  drüsenhaarig:  die  Lappen  eilanzettförmig, 
kürzer  als  die  Hülse.  —  Stengel  aufsteigend  oder  aufrecht,  ästig,  l 
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—  3'  hoch,  zottig.   Untere  Blätter  3zähllg,  obere  lzählfg.  Blüthen 
meist  einzeln.   Blume  rosenroth  oder  weiss.    Hülse  2— 3iaamig. 
An  Wegen,  auf  Weiden,  an  Rainen.   OOj.   Jan.— Aug. 

2.  0.  arvensis  Roth,  Feld.  H.  Stengel  wehrlos  oder  dor- 
nig,  Zweige  wehrlos,  sottig;  Blättchen  verkehrteiförmig,  stumpf; 
Nebenblätter  herzeiförmig,  spitz,  kleiner  als  das  Blatt;  Kelch  unter 
der  Mitte  lang-  und  dichtzottig :  die  Lappen  sclimailanzettförmig, 
spitz,  drtisenhaarig,  etwas  länget*  als  die  Hülse.  —  Voriger  O.  spi- 
nosa  sehr  ähnlich,  Blätter  fast  kahl;  Blüthen  zu  1— 9.en  in  den  obe- 
ren Blattwinkeln  und  gleichsam  eine  verlängerte  Traube  bildend. 
Die  Blume  ist  dieselbe,  roseuroth  oder  weiss  mit  rother  Schminke. 

An  Wegen,  Abhängen,  Rainen,  Triften.    OOj.    Jim.  —  Aug. 

3.  0.  procurrens  Wallr.  Liegende  H.  Stengel  ausgebreitet, 
liegend,  auslaufend,  auch  wurzelnd,  dorpig  oder  mibe  wehrt,  zottig; 
die  Blüthenzweige  aufsteigend,  drüsenhaarig;  Blättchen  eiförmigrund- 
lich, beiderseits  drüsenhaari^;  Nebenblätter  rundlich,  fast  so  lang  als 
das  Blatt;  Kelch  drüsenhaarig:  die  Lappen  lanzettförmig,  spitz,  län- 
ger als  die  Hülse.  —  Stengel  liegend  1—3'  lang,  schmierig,  stin- 
kend.   Blüthen  rosenroth.    Hülse  Ssaamfg. 

Auflockeren  Sandboden.    OOj.    Jon.  — Aug  « 

4.  0,  hircina  Jacq.  Stinkende  H.  Stengel  aufrecht;  wehrlos, 
sottig;  Nebenblätter  herzeiförmig,  spitz,  sehr  breit,  nebst  den  lang, 
lichlanzettförmigen,  spitzen  Blättern,  scharf  sngezähitig;  Kelch  drü- 
seuhaarig  und  zottig:  Kelchlappen  linealisch,  pfriemförmig,  länger 
als  die  Hülse.  —  Strauch  2  —  3'  hoc«,  schmierigdrüsig,  stinkend. 
Blüthen  meist  zu  2en  in  den  Blattwinkeln  eine  lockere  Traube  vor. 
stellend,  rosenroth  bis  weiss.  Der  untere  Kelcblappen  grösser  als  die 
übrigen ,  so  lang  als  die  Krone. 

An  Wegen.  Gräben,  Flussufern  besonders  auf  fetten  Schlamm- 
boden, hier  nnd  da.   Jun.  —  Aug. 

5.  0.  Columnae  Alt.  Berg-H.  Stengel  aufrecht,  fast  Ifach, 
zottig;  Blättchen  verkehrteiförmig,  scharfgezahnt,  am  Rande  Grüsen- 
haarig,  Nebenblätter  lanzetttörmig ,  kaum  gezähnelt;  Kelche  zottig : 
die  Lappen  lanzett- pfriemförmig,  länger  als  die  Hülse.  —  Strauch 
3  —  8"  hoch.    Blüihen  gelb,  klein.  . 

In  dem  südlichsten  Zuge  der  süddeutschen  Alpen.   Jnn.  Jul. 

6.  0.  rotundifolia  L.  Rundblätterige  H.  Stengel  aufrecht,  wehrlos, 
zottig;  Blättchen  rundlicheifbrmig .  spitzgezahnt;  Nebenblätter  eiför- 
mig, am  Rande  drüsenha.*rig;  Kelch  drüsigzottig:  die  Lappen  lineal- 
pfriemförmlg,  fast  3mal  kürzer  als  die  Hülse.  —  Strauch  krautartig, 
aufsteigend,  rundlich,  etwas  bogig,  ästig.  Blüthen  einzeln,  gross, 
rosenroth. 

Auf  Alpen  In  Kraln  und  Tyrol    OOj.   Mai — Jul. 

II.  VLEX.  L.  Heckensaame.  Kelch  von  8  Deckblättchen 
begleitet,  Sthetlig,  bleibend,  die  Lappen  glelchtang,  sahn  förmig,  die 
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obere  Lippe  Szahuig,  die  untere  3zahnig,  oder  ganz;  Krone  5blät- 
terig,  schmetterlingsföraitg :  die  Fahne  verkehrt  herzförmig,  ausge- 
schnitten, gerade,  Flügel  Dinglich,  stumpf,  kürzer;  Schiffchen  «blät- 
terig, gerade  stumpf.  Stau  bge  fasse  am  Grunde  in  eine  Röhre 
verwuchsen;  Griffel  fadenförmig,  aufsteigend,  mit  kleiner  stumpfer 
Narbe.  Hülse  länglich,  angeschwollen,  kaum  länger  alt  der  Kelch, 
weiiigsnamig.  — 

1.  VI.  europaeu*  L.  Gemeiner  H.  Strauch  « —  4'  hoch,  sehr 
ästig  und  dornig.  Blätter  lanzettförmig,  spitz,  zottig;  Dornen  über 
den  Blättern  zerstreut,  fast  « —  3"  lang,  meist  dornig  oder  beblättert: 
Biüthen  gestielt,  auf  den  Domen  wechselweise,  gelb,  rauhhaarig; 
unterer  Kelchlappen  ganz.    HüUe  4 — &saamig. 

Auf  Sandboden ,  auf  Haiden,  besondere  im  nördlichen  Deutseh- 
land.   März.  April. 

III.  SPARTIUM.  L.  Pfriemen.  Kelch  lblätterig,  oben  ausge- 
randet,  «ehr  kurz,  unten  vorgezogen,  bzahnig;  Krone  bblätterig, 
schmettei lingstormig:  Fahne  verkehrtherzförmig,  ganz  zurückgeschla- 
gen; Flügel  eiförmiglänglich,  kürzer;  Schiffchen  ^blätterig,  die  Blätter 
lanzettlanglich,  am  Grunde  durch  Haare  verbunden,  mit  den  Staub- 
fäden verwachsen.  Stanbgefässe  monadelphifcch  ,  mit  dem  Eier- 
stocke verbunden,  aus  dem  Schiffchen  hervortretend;  Griffel  pfriem- 
förmig,  aufsteigend,  mit  an  der  oberen  Seite  der  Länge  nach  enge, 
wachtener,  rauhhaariger  Narbe.  Hüte  walzenförmig  oder  zusam- 
mengedrückt. 

1.  Sp.  scoparium  L.  Gemeine  Pfr.  Besenkraut.  Strauch 
immergrün,  2  —  6'  hoch ,  mit  ruthenförmlgen ,  aufrechten,  abwech- 
selnden, kantigen  Aesten,  welche  höchst  zähe  sind.  Blätter  abweeh. 
selnd  3zählig  oder  lfach :  Blättchen  Innglich,  weichhaarig,  kurzge- 
stielt. Biüthen  blaftwinkelständig,  gestielt,  citrongelb ,  wohlriechend. 
Hülse  zusammengedrückt,  schwarz,  am  Rande  behaart,  vlelsaamig. 
Ist  Potaschenreicn;  wird  zu  Besen  verwendet,  und  gedeihet  nur  auf 
Sandboden,  so  das«  Flugsand  durch  sie  befestiget  werden  kann. 

Auf  unfruchtbarem  Sandboden  an  Wegen ,  Waldrändern ,  auf 
Haiden.    Mai.  Jun. 

IV.  GENISTA.  L.  Ginster.  Kelch  «Üppig:  Oberlippe  «zah- 
nig; untere  3zahnig.  Krone  schmetterllngsförmig  :  Fahne  eilänglich, 
zurückgeschlagen;  Flügel  längUeh,  abstehend,  kurz;  Schiffchen  läng 
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lieh,  gerade ,  ausgeschnitten ,  länger  alt  die  Fahne,  die  monadelphi- 
schen  Stanbgefässe  saromt  PUtlll  nmsehliesaend.  Griffel  aufstei- 
gend; Narbe  spitz  zurückgekrümiut.  Hülse  angeschwollen  oder  zu- 
sammengedrückt, meist  nelirsaamig.  —  Sträucber  mit  einfachen,  gan- 
zen Blättern,  blattwinkelständigen  oft  traubenförmigcu  gelben  Blüthen. 

a.  Wehrlose  Ginster.  * 

1.  G.  sagittalis  L.  Geflügelter  G.  Stengel  niederliegend; 
Aeste  aufsteigend,  2schneidig,  geflügelt,  die  blüthentragenden  geglie- 
dert; Blätter  ei Innzett förmig .  weichbaarig ;  Blüthen  tranbigkoprig; 
Hülsen  zusammengedrückt  behaart.  —  Strauch  */a  bis  3'  hoch;  die 
jungen  Triebe  gleichsam  in  Stückeben  abgesetzt;  Blätter  ganzrandig. 
Hülse  zusammengedrückt,  4  —  6«aamig. 

In  Nadelholzwaldungen,  auf  Sandboden,  dem  etwas  Kalk  beige- 
mischt ist,  besonders  in  Süd-  und  Mitteldeutschland.   Jun.  JuL 

2.  G,  tinetoria  L.  Färber»  G.  Stengel  aufsteigend;  Aeste  auf- 
recht, rnthenförmig .  rundlich,  gestreift;  Blatter  lanzettförmig,  kahl, 
am  Rande  angedrücktbehaart  ,  3nervig  ;  Blüthen  einzeln  in  den 
Blattwinkeln,  traubenförmig  gestellt.  Hülsen  zusammengedrückt,  kahl. 
—  Strauch  1—2'  hoch,  die  Zweige  kantig.  Hülsen  linealisch,  5  — 
lOsaamig.  Technisch. 

Gemein  an  Waldrändern  ,  besonders  auf  Sandboden.  Jun.  Jul. 

3.  G,  proeumbens  Willd.  Liegender  G.  Stengel  und  Aeste 
liegend,  mit  Höckern  besetzt,  geatreift;  Blätter  länglichlanzettförmig, 
kurzgespitzt,  beiderseits  angedrücktbehaart,  Unterseite  fast  seiden, 
glänzend;  Blüthen  zu  3en  in  den  Blattwinkeln,  schwachbehaart;  Hül- 
sen zusammengedrückt,  rauhhaarig.  —  Strauch  1  —  9/  hoch.  Hülse 
4  —  8saamig. 

Auf  Hügeln  in  Mähren ,  Kraln ,  Steyermark.   Jun.  Jul. 

4.  G.  pilota  L,  Haariger  G.  Stengel  und  Aeste  niederliegend, 
mit  Höckern  besetzt,  gestreift;  Blätter  lanzettförmig,  kurz  zugespitzt, 
der  Länge  nach  zusammengelegt,  unterseits  behaart;  Blüthen  1 — 2 
in  den  Blattwinkeln,  behaart;  Hülsen  zusammengedrückt,  seidenhaa- 
rig. —  Strauch  6  — 14"  lang,  mit  kantigen  Zweigen;  Blüthen  fast 
sitzend:  FAhne  äusserlich  behaart;  Flügel  kahl,  Schiffchen  stumpf 
und  zottig.    Hülsen  3—  Gsaamig. 

Gemein  an  Hügeln,  in  Haiden,  Vorwäldern.  Jun. 

5.  G.  diffusa  Willd.  Ausgebreiteter  G.  Stengel  nebet  den 
Zweigen  3kantig,  niederliegend;  Blätter  verkehrtlanzettfArmig ,  kahl, 
am  Rande  schwachgewimpert;  Blüthen  zu  9.  —  3en  in  den  Blattwin- 
keln; Hälsen  zusaramengedrücktwalzenförmig,  kahl.  —  Der  G.  pilota 
sehr  ähnlich.    Die  Blume  kahl. 

Auf  sounigen  Anhöhen  in  Krain,  Steyermark.    Mal.  Jnn. 
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b.  Dornige  Giiuter. 

*L       anHiica  L-    Englischer  G.    Stengel  aufrecht  mit  Hachen 
oder  ästigen  Dornen;  Blätter  lanzettförmig,  spitz,  ganzrandie.  kal.l 
ßliithen  blattwiukelständig,   traubig;   Hülsen  aufgeblasen,   kahl  -1 
Strauch  völlig  kahl,  1  —  2'  hoch,  »ehr  dornig;  Dornen  an  der  Spitze 
brandig.     Bliitheiisweige  wehrlos.     Hülse  länglich,  netzaderig,  ge 
schnäbelt.  6  —  Ssaamig.  * 

Auf  feuchtem,  torfigem  Haideboden,  hier  und  da,  besondere  in 
j^orddetitschiand.    Mai.  Jon. 

7.  G,  germanica  L.  Deutscher  G.  Stengel  aufsteigend;  Dor- 
0en  zusammengesetzt;  Blätter  eilanzettförmig ,  rauhhaarig,  Blüthen 
in  gipfelständigen  fast  blattlosen  Trauben;  Hülsen  aufgeblasen,  be- 
hun«'*«  —  Strauch  völlig  behaart.  1  —  2'  hoch.  Dornen  mit  Dörnchen 
besetzt,  sehr  spitz,  stechend;  Blätter  glänzend;  Blüthenzweige  wehr- 
los :  Blüthen  angedrficktbehaart.    Hülse  wenigsaamig. 

In  sandigen,  lichten  Waldungen,  an  Waldsäumen.    Jnn.  Jnl. 

8.  G.  sylvestris  Scop.  Wald  G.  Stengel  aufsteigend,  von 
Or«»nd  aus  ästig,  mit  lfachen,  aufrechten,  rnthenförmigen  Zweigen; 
Dornen  zusammengesetzt,  biegsam,  nicht  stechend  ;  .Blätter  lineallan- 
»ettförmig,  nnterseits  seidenhaarig;  Blüthen  blattwinkelständig,  trau- 
bie  ;  Hülsen  fast  eiförmig,  aufgeblasen,  behaart.  —  Strauch  aufstel. 
RC,,d,  1  —  3'  hoch,  mit  gestreiften  Zweigen.  Dornen  beblättert.  Blät- 
ter oberseits  schärflich,  zerstreut. 

Auf  Bergen  in  Krain.   Mai.  Jon. 

V.  CYTISUS,  L.  G e i s k  1  e  e.  Kelch  21ipptg  :  Oberlippe  2spal. 
t'g*  Unterlippe  3zahnig  oder  3spnltig.  Krone  schmetterlingsförmig: 
Fahne  gross,  aufsteigend,  eiförmig,  die  Seitenränder  zurückgeschla- 
gen; Flügel  gerade,  stumpf,  so  lang  als  die  Fahne;  Schiffchen  bau. 
chig»  die  nionadelphischen  Stanbgcfässe  umschliessend.  Grif. 
fei  aufsteigend;  Narbe  stumpf,  kopfig,  mit  Haaren  umgeben. 
'Hülse  länglich,  am  Grunde  verschmälert,  zusammengedrückt,  meist 
vielsaamig.  —  Sträncher  mit  3fingerigen  oder  3zähligen  behaarten 
Blättern  und  gelben  Blüthen  in  gipfelständigen  beblätterten  Tranben 
oder  Büscheln  oder  iu  blattwinkelständigen  lfachen  Trauben,  gelb, 
gelten  roth. 

a.  Cytisus.  Geisklee.  Der  Kelch  walzenförmig,  angedruckt: 
Obe.lippe  abgestutzt  und  ausgeschnitten;  Unterlippe  wegeu  der  Be- 
baarung  kaum  kenntlich  3zahulg. 

*  Blüthen  blattwinkelständig. 
1.  C.  purpvreus  Scop.    RotUblühender  G.    Blättchen  ver- 
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kehrteifoYmlg,  kurzgespitzt,  am  Grunde  verschmälert;  Blüthenstiele 
blattwinkclständig ,  lblüthig,  einzeln;  Hülsen  linealisch ,  zusammen- 
gedrückt,  etwas  wellig,  khhl.  —«Stengel  niederliegend,  dünn,  kahl; 
12  —  18"  lang.  Blumen  purpurroth.  Untere  Kelchlippe  meist  lzah- 
nig.    Hülse  sichelförmig,  schwarz. 

Auf  sonnigen  Anhöhen  in  Südkrain  ,  Steyermark.    Mai.  Jun. 

5.  C.  bißorus  L*  Her  it.    Zweiblüthiger  G.    Blattchen  läng- 
lichlanzettförniig,  beiderseits  verschmälert;  Blüthen  blattwinkclständig, 
kurzgestielt,  meist  zu  2en;  Hülsen  länglich,  zusammengedrückt,  be-  , 
haart.  —   Stengel  niedergestreckt,  vor  dem  Ausbruche  der  Blätter 
gelbblühend. 

An  sonnigen  Hügeln,  in  Schlesien,  Mähren  ,  Bayern (?).  Mai. 

3.  C.  elonyatua  W.  et  Kit.  Langästiger  G.  Blättchen  ver- 
kehrteiförmig, stumpf,  unterseits  seidenglänzend;  Blüthen  blatfwin. 
kelständig,  zu  3—4,  gestielt;  Schoten  länglich,  zusammengedrückt, 
angedrücktbehaart.  —  Strauch  aufrecht,  angedrücktbehaart,  3  —  5' 
hoch.    Blüthen  gelb.    Kelch  3spaltig,  zottig. 

Wird  iu  Ziergärten  häufig  angebaut.  Mai. 

**  Blüthen  in  gipfelständigen  Büscheln  oder  Trauben. 

4.  C.  austriacus  L.  Oesterreic bischer  G.  Blättchen  lanzett. 
förmig,  beiderseits  verschmälert;  Blüthen  in  gipfelständigen  sitzenden 
Kränzchen;  Husen  länglich,  zusammengediückt  ,  rauhhaarig.  — 
Strauch  2 — 3'  hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  strichelbaarig.  Kelch 
oben  2-,  unten  3zahnig,  starkbehaart;  Blume  blassgelb.  Schote  4  — 
(isaamig. 

In  rauhen,  steinigen  Wäldern  in  Oesterreich,  Krain,  Nieder, 
bayern.  Böhmen,  Schlesien,  Jun.— ^ug. 

5  C.  capitatu»  Jacq.  Ko  pf  blüthiger  G.  Blättchen  elliptisch, 
stumpf;  Blüthen  in  giptelständigen  Kränzchen;  Hülsen  länglich,  zu- 
sammengedrückt, rauhhaarig.  —  Strauch  aufsteigend,  2 —  3'  hoch. 
Die  jungen  Zweige  zottig.  Blättchen  mit  kurzer  Stachelspitze  und 
zottig.  Kelch  mit  einem  linealischen  Deckblättchen;  Blüthen  in  gip- 
felständigen Kränzchen  und  auch  in  blatlwinkelständigeii  Büscheln, 
gelb.   Hülsen  3 — 5saamig. 

Auf  buschigen  Hügeln  und  Bergen  in  Niederösterreich,  Mähren; 
sonst  häufig  in  Ziergärten  angebaut.   Jun.  — Aug. 

6.  C.  supinus  L.  Niedriger  G.  Blättchen  verkehrtetförmlg, 
stumpf,  am  Grunde  verschmälert;  Blüthen  zu  2cn  in  den  Blattwin- 
keln gestielt.  —  Strauch  ausgebreitet.  Blätter  langgestielt,  langhaa- 
rig. Blüthen  gelb  oft  lseitig.  Kelcll  3zahnig  nebst  der  Hülse  lang- 
haarig. 

Auf  sonnigen  Hügeln  in  Oesterreich,  sonst  häufig  in  Ziergärten. 
Mai  —  Jul. 

b.  Laburnum.  Bohnenbaum.  Kelch  glockig,  abstehend,  welkend. 

7.  C.  nigricans  L.    Schwarz w erdender  G.    Blättchen  ellip- 
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tuen ,  beiderseits  spitz;  unterselts  behaart;  Blüthen  in  gipfelst.Hndig>n, 
verlängerten  auf rechten  Trauben;  HüUen  zusammengedrückt ,  ange- 
drdektbehaart.  —  Strauch  aufrecht,  äfctig.  5  —  5'  hoch.  Blütlientrau- 
ben  dicht,  nickend,  gelb,  durchs  Trocknen  schwarz  werdend.  Kelch 
von  1  fadenförmigen  Deckblättchen  begleitet.  Kelchzähne  spitz.  Hülse 
4  —  Ssaamig. 

In  Gebirg«waldungen  von  Süddeutsch  Und,  besonders  des  Östli- 
chen.  Jun.  Jul. 

8.  C.  alpinu*  Sc  hm.  Alpen-G.  Bliittchen  eilanglich,  am 
Grunde  zugeruudet,  kabl;  Blüthen  in  blattvttnkelstinduen,  hangenden, 
lfaehen  Trauben;  Hülsen  kahl,  am  Rande  flach,  fast  geflügelt  — 
Strauch  4-8'.  hoch,  dem  C.  Laburnum  ähnlich.  Kleiner  Gold, 
regen. 

Auf  Alpen  Süddentsehlands  ,  besonders  des  östlichen.  Jim. 

9.  C.  Laburnum  L.  Baumartiger  G.  Blättchen  eilanglich,  am 
Grunde  schmäler;  Blüthen  In  Hachen,  biattwinkelständigen ,  hängen, 
den  Trauben :  Hülsen  angedrücktbehaart  ,  am  Rande  verdickt.  — 
Strauch  oder  Baum  8  —  20'  hoch.  Blätter  langgestieit ,  mit  kürzeren 
Stachelspitzchen  der  Blättchen ,  unterselts  weichhaarig.  Hülse  6  — 
8«aamig.    Grosser  Goldregen.  Bohnenbaum. 

Auf  Bergen  iu  Oesterreich  ,  Kärntben.    Mai.  Jun. 

VI.  AXTHYLLIS.  L.  Wnndklee.  Kelch  bauchig,  ungleich 
fünfsahnig,  bleibend;  Krone  Dblätterig,  achmetterlingxfönnig :  Fahne 
eiförmig,  an  den  Seiten  zurückgeschlagen;  Flügel  länglich,  kürzer; 
Schiffchen  zusammengedrückt,  so  lang  ala  die  Flügel.  Staubge- 
fäase  monadelphiseb  oder  diadelphUch  ;  Griffel  aufsteigend;  Nar- 
be stumpf.  Hülse  rundlich,  Im  Kelche  versteckt,  1  —  <2saamig.  — 
In  Deutschland  ausdauernde  Kräuter  mit  gefiederten  Blättern  und 
Blüthen  in  gipfelständigen  Köpfchen. 

1.  A.  vulneraria  L.  Blätter  gefiedert.  Blättchen  ungleich,  das 
oberste  unpaarige  am  grössten;  Köpfchen  zu  zweien;  Staubgefasse  in 
eine  Röhre  verwachsen.  —  Stengel  aufsteigend,  6 —  12"  hoch  ,  welch« 
haarig.  Blätter  gestielt;  Blättchen  lanzettförmig,  die  unteren  Paare 
kleiner.  Blüthen  «itzend  in  deckMätterigen  Knöpfeben;  hüllebildende 
Deckblätter,  3  —  5«paltig.  Blumen  goldgelb  mit  roiheoi  Anlaufe. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  Abhängen.    OOj.    Jun.  Jul. 

St,  A.  inontana  L.  Berg-W.  Blätter  gefiedert:  Blättchen  alle 
gleich;  Köpfchen  einzeln,  einseitig;  Stanbgefässe  dtadelphi»rh  (9 
und  1).  —  Stengel  liegend,  aufsteigend^  3  —  8"  hoch,  zottig  Blätter 
grauzottig.  Deckblätter  bandförmig.  Blumen  wcisslicbpurpurroth ,  die 
Fahne  violettgefleckt. 

Auf  Bergen  in  Oesterreich,  Krain.  OOJ.   Mai.  Jun. 
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B.  Die  Trtfolieen.  (Trifblieae  Bronn.')  Sfaobgefässe  dtadel. 
phiseh.  —  Kräuter  mit  3  —  öfingerigen,  sehr  selten  unpaarlgge fieder' 
ten  Blättern. 

VII.  MEDICAGO  L.  Sehneckenklee.  Kelch:  glocklgwal- 
zenförmig,  bajbfünfnpaltig .  gleichförmig;  Krone  tchmetterlingsför- 
mig:  Fahne  verkehreeiförmig.  Abstehend  mit  eingebogenen  Rändern} 
Flügel  etlänglich,  mit  dem  Schiffchen  verwachsen.  Schiffchen  läng, 
lieh,  2spaltig.  vom  vorspringenden  Eier»tocke  niedergedrückt.  Staub, 
gefässe  diadelphiseh ,  selten  monadelpbiscb ;  Griffel  kurz,  fast  ge 
r«He;  ftarbe  sehr  klein.  Hülse  zusammengedrückt,  löffeiförmig  zu« 
•Minmengekrümmt  oder  sichelförmig,  vielsaamig.  —  Kräuter  mit  meist 
3fingerigen  Blättern  und  Blüthen  in  blattwinkelständigen  Trauben. 

t.  M.  sntha  L.  Luzerner  Sc h.  Stengel  Aufrecht;  Blättchen 
verkehrteilänglicb ,  gezahnt,  stachelspitzig;  Nebenblättchen  lanzett» 
pfriemföroiig,  fast  gauzraudig';  Blütheustiele  traubig;  Hülsen  löffelför* 
mig  zusammengekrümmt,  glatt.  —  Stengel  buschig,  1 — 2'  hoch, 
kahl.  Blätter  3zählig;  Blüthentrauben  vielblüthig.  Blumen  blauvio- 
lett.    HüUen  schneckenförmig.    Luzerner  Klee.  Futterkraut 

Auf  Wiesen,  an  Wegen,  Weiden  etc.,  und  auf  Sandboden  vor- 
trefflich gedeihend.    OOj.   Jun.  —  Jul. 

2.  Ai.  prostrata  Jacq.  Gestreckter  Sch.  Stengel  niederge- 
streckt; Blättchen  langlichlinealisch,  an  der  Spitze  gezahnt;  Neben- 
blätter lanzettpfriemförmig ,  am  Giunde  gezahnt;  Blnthenstiele  trau, 
big; 'Hülsen  löffeiförmig  zusammengekiümmt,  glatt.  —  Vorigem  ähn- 
lich; Blumen  gelb. 

Auf  Aeckern  in  NleHerösterreich  gegen  Ungarn.   2j.   Jul. —  Aug. 

3.  M.  lupulina  L.  Hopfen  früchtiger  Sch.  Srengel  nieder- 
liegend, aufsteigend;  Blättchen  verkehrtelföi mig,  leicht  ansgerand et, 
gezähnelt;  Nebenblätter  lanzettpfriemförmig,  ta»t  ganzrandig;  Blü- 
theustiele traubigährenförmig;  Hülsen  nierenförmtg,  schneckenförmig 
zu*ani mengerollt,  aderigrunzelig,  stachellos,  etwas  behaart.  —  Sten- 
gel ausgebreitet,  1'  lang.  Blumen  klein,  gelb.  Hülsen  zusammenge- 
drückt, schwarz. 

Gemein  aufwiesen,  an  Waldrändern,  Rainen.    OOj.   Jun.  Jul. 

4  M.  orbicularis  W  Md.  Tellerförmiger  Scb.  Stengel 
ausgebreitet;  Blättehen  verkehrteiförmig ,  gezahnt;  Nebenblätter  bor- 
•tigvieltheilig;  Bhiihenstlele  1  — 3blüthlg;  Hülse  kreisförmig,  löffelför 
mig,  fast  flach,  wehrlos,  kahl.  —  Stengel  6—12"  lang.  Biättche« 
stumpf.    Blumen  klein ,  gelb.    Frucht  vielsaamig. 

Auf  Aeckern  in  Krain.    lj.  Jun. 

5.  M.  carstientii  Wulf.  Kämt  bischer  Sch.  Stengel  auf- 
recht, bogig;  Blftttchen  eiförmig,  gezahnt,  stumpf  mit  unbedeutendem 
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Stachelspitzchen  ;  Nebenblätter  halbpfeilförmig ,  gezahnt;  Blüthenstiele 
traubig,   vielblütliig;  Hülsen  kreisförmig,   beiderseits  flach,  löffelför. 
mig,  kahl,  mit  borstenförmigen  Stacheln  besetzt.  —  Wurzel  krie- 
chcnd  ;  Stengel  ästig,  1  —  2'  hoch;  Blüthen  gelb. 
Auf  Alpen  in  Kärnthen  und  Krain.    Mai.  Jim. 

6.  M.  minima  WH  Id.  Kleinster  Sch.  Stengel  liegend; 
Blättchen  verkehrteiförmig,  gezahnt;  Nebenblätter  tust  ganzrandig;  Blü. 
thenstielc  armblüthig,  traubig;  Hülsen  beiderseits  gewölbt,  rundlich, 
behaart,  löffelförmig,  mit  pfriemförmigen  an  der  Spitze  hakenförmig 

gebogenen  Stacheln  besetzt.  —  Stengel  ausgebreitet,  3—6"  lang, 
lüthenstiele  kürzer  als  die  Blätter.    Blüthen  in  gedrängten  Träub. 
eben  winzigklein,  gelb.    Hülsen  mit  3  Schneckengängen,  4saanüg. 

Anf  Sandboden,  an  Hügeln  selbst  unter  der  Saat,  an  Ackerrän- 
dern nicht  selten.    Ij.    .Inn.  Jul. 

7.  M.  denticulata  Willd.  Gezahntfrüchtlger  Sch.  Stengel 
niederlegend,  ausgebreitet;  Blättchen  verkehrteiförmig,  an  der  Spitze 
gekerbtgezahnt:  Nebenblätter  borstiggezahnt ;  Blüthenstiele  traubig. 
4 — 8blüthig;  Hülsen  beiderseits  flach  ,  kahl,  löffelförmig,  mit  abste- 
henden, geraden  npitzen  Stacheln  besetzt.  —  Stengel  kahl,  6—12" 
lang,  gestreift.  Blättchen  zuweilen  verkehrtKerzförmig,  abgestutzt, 
kurzstachelspitzig.  Blüthen  klein ,  goldgelb.  Hülsen  schwarz ,  mit  3 
netzaderigen  Windungen.  Stacheln  an  der  Spitze  kaum  hakig. 

Auf  Brachäckern,  nach  der  Ernte  auf  Aeckern,  an  Grasplätzen, 
besonders  auf  Sandboden  in  Mittel,  nnd  Westdeutschland,  hier  und 
da,  an  diesen  Stellen  aber  dann  häufiger    lj.   Jul.  — Septbr. 

VIII.  TRIGOXLLLA.  L.  Bockshorn.  Kelch  glockenförmig 
halbfiinfspaltig ,  fast  gleich;  Blumenkrone  schmetterllngsförmig, 
gleichsam  3blätterig:  Fahne  fast  eirund,  stumpf,  zurückgeschlagen, 
abstehend;  Flügel  mit  der  Fahne  fast  gleich,  eilänglich,  abstehend; 
Schiffchen  kurz,  stumpf,  in  der  Mitte  der  Blüthe;  Staubgcfässe 
diadelphisch  (9  und  1>  Griffel  aufsteigend,  Narbe  lfach;  Hülse 
zusammengedrückt,  netzaderigmnzelig ,  geschnäbelt,  vielsaaro'tg.  — 
Einjährige  Kräuter  mit  3zähligen  Blättern  und  blattwinkelatandifeeu 
Blüthen. 

1.  Tr.  Faenum  Graecum  L.  Griechisches  B.  Steig«!  »"fn 
recht,  gestreift  ,  S— 10"  hoch;  Blättchen  eiförmig,  keilförmig.  °oc» 
feingezahnt;  Nebenblätter  lanzettförmig,  sichelförmig.  iingezar>ni, 
Bliiihen  zu  1  -  2  sitzend;  Kelche  behaart;  Blüthen  gelblich;  Hülsen 
lang,  sitzend,  sichelförmig,  geschnäbelt,  behaart.  Saamenkorner 
gros»,  eiförmig,  pnnctirtruuzelig.  officincH. 

Hier  und  da  .  als  l>ferdsar*iiei  gebauet,    lj    .Inn.  —  Aug. 
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IX.  TRIFOLIUM.  L.  Klee.  Kr  Ich  bleibend,  röhrlg  oder  aufge 
blasen,  5zahnig:  die  Zähne  lang,  der  unterste  am  längsten.  Krone 
schmetterlingKlörmig ,  welkend,  bleibend:  Fahne  an  den  Rändern  zu. 
rockgexchlagen  oder  einwärtsgebogen;  Flügel  kürzer  als  die  Fahne 
und  länger  als  das  Schiffchen;  Staubgefässe  diadelphisch  (9  und 
1).  Eierstok  fast  eirund;  Griffel  pfrien» förmig,  aufsteigend,  mit 
lfocher  Narbe.  Hülse  vom  Kelche  bedeckt,  mit  ihm  abfallend, 
kurz,  nicht  aufspringend,  1  fächerig,  schlauchartig ,  1  —  4saamig.  — 
Kräuter  mit  3zähligcn  Blättern  und  mit  gipfel  -  oder  blattwinkelständi. 
gen  Blüthenstielen  :  die  Blüthen  auf  demselben  in  runden  oder  ähren- 
förtuigen  Köpfchen  oder  Kränzchen  vereiniget;  jedes  Blüthchen  von  ei- 
nem Deckblättchen  begleitet.  Oft  eine  Deckblätterhülle  am  Grunde  des 
Köpfchen«. 

a.  Layopus  Sering.  Blüthen  in  länglichen,  am  Grunde  deck. 
blattlosen,  ährenförnilgen  Köpfchen;  Kelch  nach  der  Blüthezeit  nicht 
aufgeblasen,  zottig  :  die  Zähne  borstenförmig,  der  unterste  meist  länger. 

1.  Tr.  attgustifotium  L.  Schmalblätteriger  Kl.  Stengel  auf- 
recht; Blättchen  lineallanzettförmig,  ganzrandig  ;  ,  Nebenblätter  am 
Blattstiele  llnealpf.iemförniig;  Aehren  eilängllch,  glpfeUtäudlg ,  ge. 
stielt,  einzeln;  Kelche  10*treifig,  behaart,  die  Zähne  borstenförmig, 
kürzer  als  die  lblüthige  Krone,  der  untere  Zahn  länger;  Hülsen  lsaa- 
roig.  —  Stengel  aufsteigend,  aufrecht,  6  —  12"  hoch.  Blume  klein, 
rosenroth.  Hülse  eiförmig ;  der  Fruchtkelch  durch  eine  ringförmige 
Schwiele  geschlossen. 

Auf  trockenen  Triften  in  Krain.    Ij.    Jul.  Aug. 

2.  Tr.  rubens  L.  Kother  Kl.  Stengel  aufrecht,  steif;  Blfttt- 
chen  lanzettförmig,  stumpf,  kahl,  feingezahnt;  Nebenblätter  an  den 
Blattstielen  lanzettförmig;  Aehren  giptdständig  ,  1—2,  walzenför. 
miglänglich,  am  Gfynde  deckblattlos .  kurzgestielt;  Kelche  zottig, 
20streifig  ,  die  Zähne  borstig,  sehr  kurz,  der  untere  fast  so  lang 
als  die  lhlätterige  Krone;  Hülse  Isaamig.  —  Stengel  14—24"  hoch. 
Aehren  dicht,  gross;  Blume  purpnrroth.   Hülse  rundlich  ,  kahl. 

In  Gebirgswaldungeu.    00).    Jim.  Jul. 

3.  Tr.  incamatum  L.  Iucarnat  KI.  Stengel  aufrecht,  steif; 
Blättchen  verkehrtherzförmig,  gekerbt,  «ottig;  Nebenblätter  an  dem 
Blattstiele  eilanzettförmig ,  stumpf,  oben  brandig;  Aehren  einzeln,  gi- 
pfelständig, länglich  walzenförmig ,  langgesticlt,  am  Grunde  deckblatt- 
los; Kelche  rauhhaarig,  röhrig.  lOnervig;  die  borstenförmigen  Zahne 
fast  gleich  und  kürzer  als  die  1  blätterige  Krone,  endlich  auseinander- 
fahrend; Hülsen  Isaamig.  —  Stengel  zottig,  gentreitt,  10  — 18"  hoch. 
Blätter  langgestielt.  Blume  ungleich,  tiefroth.  Die  Fahne  lanzettförmig. 

Auf  Aeckern  um  Görz  in  Krain;  sonst  auch  als  Futterkraut  ge- 
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bunt,  ala  welches  es  aber  deo  moderen  Kleearten  in  der  Ergiebigkeit 
nachsteht.   Ij.  Jun. 

4.  Tr.  arvense  L.  Acker» Kl.  Stengel  aufrecht;  Blätteben  spa- 
tellinealisch ,  ganzrandig:  die  unteren  stumpf,  fast  ausgerandet;  die 
oberen  spitzlich  ;  Nebenblätter  an  den  Blattatielen  lanzettförmig, 
piriemlich,  häutig,  behaart;  Aehren  gipfelstaudfg,  länglich,  gestielt, 

Nunten  deckblattlos,  sehr  zottig,  weichhaarig;  Kelche  langhaarig,  röh- 
rlg,  lOstreifig:  die  Zähne  borsten  förmig,  gleich,  länger  als  die  Krone; 
Hülsen  1  —  Qsaamig.  —  Stengel  ästig,  3 — 12"  hoch,  wie  die  ganze 
Pflanze  zottig.  Blume  klein,  weiss:  die  Flügel  innen  mit  einem  ro. 
tlien  Fleck. 

Auf  Aeckern  besonders  unter  der  Saat  gemein.  Liebt  Sandbo- 
den.   ij.   Jul.  Aug. 

b.  Phleastrum  Serittg.  Blüthen  in  eikegelfbrmigen  Köpfchen. 
Kelch  uach  der  Blüthenzeit  nicht  aufgeblasen. 

5.  Tr.  striatum  L.  Gestreifter  Kl.  Stengel  ausgebreitet  ästig; 
Blättchen  verkehrteiförmig,  länglich,  stumpf,  kurzstacheispitzig  und 
vorne  gezähnelt ;  Nebenblätter  nu  den  Blattstielen  häutig,  breiteiför. 
mig,  pfriemförmig  zugespitzt;  Köpfchen  eikegcliörmig  ,  dicht,  glpfel- 
und  blattwinkelständig,  einzeln,  sitzend,  am  Grunde  deckblätterig; 
Kelche  röhrig.  rauhhaarig,  nach  der  Blüthenzeit  bauchig  :  Zahn« 
linealpfriemföiroig.  gerade,  der  untere  länger,  aber  nn  die  Hälfte  kür. 
zer  als  die  Krone;  Hülsen  lsaamig.  —  Stengel  1'  lang.  Blumen  pur- 
purroth. 

Auf  trockenen  Anhöhen  hier  und  da.    Ij.   Jun.  Jul. 

6.  Tr.  senbrum  L.  Scharfer  Kl.  Stengel  niederliegend;  Blatt, 
chen  ▼erkehrteiförtnfg,  sehr  stumpf)  ohne  Stachehpitze,  sägezahnig; 
Nebenblätter  an  den  Blattstielen  klein,  hantig,  eilanzeitförmig;  Aeh- 
ren eiförmig,  blattwinkel  -  und  gipfelständig,  sitzend;  Kelch  läppen 
rauhhaarig,  schmal  lanzettförmig,  ungleich,  steif,  endlich  zuriickge- 
krümmt,  der  5te  fast  ao  lang  als  die  Krone  ;  Hülse  lsaamig.  —  Sten- 
gel ausgebreitet  ästig,  granzottig,  3— 6"  lang.  Kelch  gestreift.  Bin. 
me  klein,  weiss,  durchs  Trocknen  gelblich. 

Auf  trockenen  Sandfeldern  in  Krain.    Ij.    Mal.  — Jul. 

c.  Eutriphyllum  Ser.  Blüthen  In  eiförmigen  Köpfchen,  weiche 
oft  am  Grunde  mit  einer  Hülle  bekleidet  sind;  Kelch  nicht  aufgebla- 
sen, zottig. 

7.  Tr.  ochroleiicum  L.  Bleichgelber  Kl.  Stengel  aufsteigend 
behaart,  schlank;  Blättchen  ganzrandig :  bei  den  unteren  Blättern  ver- 
kehrtherzförmig,  bei  den  oberen  länglich;  Nebenblätter  an  den  Blatt, 
stielen  schmaltanzettförmig  ;  Köpfchen  gipfelständig,  rundlich,  ge- 
atielt,  ohne  Hülle;  Kelche  röhrig,  lOstreifig.  rauhhaarig,  der  5te  Zahn 
länger,  aber  3mal  kürzer  als  die  1  blätterige  Krone;  Hülsen  lsaamig.— 
Stengel  1'  hoch,  rauhhaarig.  Blätter  entfernt ;  Blattchen  gewimpert; 
Krone  gelblichweits,  ungleich:  die  Fahne  aufrecht.  Fruchtkelch  15streifig. 

4)  * 
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Anf  trockenen  Wiesen  In  Gebirgsgegenden  von  Süd  •  und  Mittel 
deuUchland.   OOj.   Jim.  Au-, 

8.  Tr.  alpestre  L«  Wald  Kl.  Stengel  aufrecht,  meist  lfach; 
Blättchen  lanzettförmig,  lederartig,  ganzrandig  oder  vielnervigfeinsä- 
gezähnig:  Nebcnb  ättcr  an  den  Blattstielen  schmal,  in  eine  Borste  aus- 
laufend; Köpfchen  eiförmig,  gestielt,  am  Grunde  deckblattlos;  Kelche 
röhrig,  fein  vielstreifig,  behaart,  unglelchgezahnt,  der  untere  längere 
halb  so  lang  als  die  lblätterige  Krone;  Hülse  lsaamig.  —  Stengel 
6  — 12"  hoch;  Blätter  schmallanzettförmig;  die  2  obersten  Nebenhlät- 
ter  breitlanzettförmig.  Aebre  dicht ,  oft  gepaart.  Kelch  gelblich- 
behaart. 

In  trockenen,   steinigen  Gebirgswäldern   In  Süd.   und  Mittel 
deutscliland.    OOj.    Jim.  Jnl. 

9.  Tr.  medium  L.  Mittlerer  KI.  Stengel  aufsteigend,  ästig, 
bogig,  gekniet;  Blättchen  elliptisch,  feinsägezähniggewimpert,  vielner- 
vig,  lederartig;  Nebenblättchen  an  den  Blattstielen  schmalpfriemförmig; 
Köpfchen  fast  kugelförmig,  kurzgeatielt ,  am  Grunde  deckblattlos; 
Kelche  lOstreitig.  oben  behaart,  röhrig,  der  untere  Zahn  doppelt  läo- 
ger,  aber  2mal  kürzer  als  die  lblätterige  Krone;  Hülse  lsaamig.  — 
Stengel  am  Grunde  3kantig  ;  die  Blütenblätter  gegenüberstehend. 
Die  Blattadern  am  Rande  gabelig.  Nebenblätter  gewimpect.  Kelch 
weissbaarig.  Blüthen  weisslich,  oft  mit  rötblicher  Schminke,  /wi- 
schen Tr.  alpestre  und  Tr.  jnratense  die  Mitte  haltend. 

Auf  sonnigen  buschigen  Hügeln.    OOj.    Jim.  Jut. 

10.  Tr.  pratense  L.  Wiesen.  Kl.  Stengel  aufsteigend,  fast 
aufrecht;  Blättchen  eiförmig,  stumpf  oder  abgestutzt,  ganz;  Neben- 
blätter breitlanzettpfriemförmig ;  Köpfchen  eiförmig,  sitzend  oder  kurz- 
gestielt,  am  Grunde  von  Deckblättern  umgeben  oder  nackt;  Kel- 
che röhrig,  zottig,  der  untere  Zahn  länger,  aber  kürzer  als  die  lblät- 
terige Krone;  Hülse  lsaamig.  —  Stengel  rundlich.  6— 14"  hoch.  Blu- 
me rosenroth  bis  purpurrot!),  auch  weiss.    Kelch  lOstreifig. 

Aufwiesen,  in  Wäldern.    Als  Futterkraut  gebaut;  aber  nur 
'  als  Hen  recht  gesund  und  nahrhaft;  frisch  geschnitten  und  veriehrt 

(besonders  nas»)  erregt  diese  Kleeart  gerne  gefährliche  Aufblähung. 
OOj.   Jun.  Jul. 

11.  'IV.  noricum  Wulf,  Norischer  Kl.  Stengel  aufsteigend, 
lfach;  Blättchen  eiförmig,  kurz  staclieUpitzig ,  undeutlich  feingekerbt; 
Nebenblätter  eiförmig,  stachelspitzig;  Köpfchen  fast  kugeHo'rmig ,  fast 
sitzend,  etwa«  seitlich  geneigt;  Kelche  ganz  rauhhaarig,  röhrig,  fast 
gleichzahnig,  um  die  Hälfte  kürzer  als  die  lblätterige  Krone;  Hülse 
lsaamig.  —  Stengel  lfach,  zottig,  rüthlich.  4  —  6"  hoch.  Blättchen 
gewlmpert.  Köpfchen  einzeln.  Kelch  lOstreifig.  Kelchzähne  roth.  Blu- 
me weiss,  welkend  gelblich. 

Auf  der  Kühweger  Alpe  In  ÜbeTsfeyermark.    OOj.  Jnl. 

12.  Tr.  pannonicum  L.  Ungarischer  Kl.  Stengel  aufrecht, 
gefurcht;  Blättchen  länglichlanzettförmig ,  ganzrandig;  Nebenblätter 
schmallanzettförmig;  Köpfchen  länglicheiförmig ,  gestielt,  am  Grunde 
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deckblattlos ;  Kelche  röhrig,  behaart;  der  untere  Zahn  langer  aber 
viel  kürzer  als  die  lbiätterige  Krone;  Hülsen  litaamlg.  —  Stengel 
1— 2'  hoch.  Oberste  Blätter  entgegengesetzt;  Blättchen  gewlropert, 
stumpf,  abgestutzt  oder  ausgerandet.  Köpfchen  einzeln  gipfelständig, 
gross.  Blume  gross,  weisslich,  mit  zottigem  Kelche. 
Auf  feuchten  Wiesen  in  Krain.    OOj.    Jim.  Jul. 

13.  Tr.  stellatum  L.  Sternförmiger  Kl.  Stengel  nlederlle- 
genri,  ausgebreitet,  zottig;  Blättchen  verkehrtherzförmig,  am  Grunde 
keilförmig,  fast  3eckig,  am  vorderen  Rande  gezähnelt;  Nebenblätter 
breitverkehrteiförmig,  feinsägezähnig ;  Köpfchen  kugelförmig,  gipfslstän- 
dig,  gestielt,  am  Grunde  deckblattlos;  Kelche  röhrig,  zottig,  gleich« 
gezahnt,  fast  so  laug  als  die  lbiätterige  Krone,  die  Mündung  mit 
fiederhaarigen  Zotten  geschlossen ,  die  Zähne  endlich  sternförmig  aus- 
eiuandersteliend;  Hülse  Jsaamig.    Kelch  lOstreifig. 

Auf  Brachäckern,  Trifteu  in  Krain.    lj.   Jun.  Jul. 

d.  Trijoliastrum  Ser.  Blüthenköpfchen  kugelig,  in  Gestalt  eines 
Blüthenkränzchens  oder  einer  einfachen  Dolde;  die  einzelnen  Blüthen 
nach  dein  Abblühen  oft  niedergebogen.  Kelche  nicht  aulgeblasen, 
gewöhnlich  kahl. 

14.  Tr.  parviflorum  Ehrh.  Kleinblüthlger  Kl.  Stengel 
ausgebreitet,  die  Blättchen  verkehrteiförmig,  nervigschar fsägezähnlg; 
Nebenblättchen  pergamentartig  ,  schmalzugespitzt ;  Köpfchen  blatt- 
winkelständig,  gestielt  oder  sitzend,  kugelig,  tun  Grunde  von  häutl- 

f;en,  lanzettförmigen  Deckblättern  umgeben;  Kelchlappen  gestreift, 
anzettförmlg ,  spitz,  ungleich,  die  2  oberen  länger  als  die  Krone; 
Hülsen  lsaamig.  —  Stengel  3—5"  hoch,  wenigästig.  Blüthenköpf- 
chen wie  eine  Vogelkirsche ,  weissblüthig  ;  die  Kelche  nach  dem  Blü- 
hen zurückgeneigt. 

Auf  felsigen  Anhöhen  in  Ungarn,  angeblich  bei  Cröllwitz  bei 
Halle.    1j.    Mai.  Jun. 

15.  Tr.  repens  L.  Kriechender  Kl.  Stengel  kriechend,  wur- 
zelnd, kahl;  Blättchen  verkehrteiförmig,  fast  ausgerandet,  haar- 
spitzig  .  und  feinsägezähnig;  Nebenblätter  breitlanzettförmig,  zuge- 
spitzt, ganzrandig,  nicht  mit  dem  Blattstiele  verwachsen;  Köpfchen 
blattwinkelstftndig,  langgestielt ,  deckblattlos;  Kelche  röhrig,  ungleich, 
kahl;  kürzer  als  die  Krone;  Hülsen  3  —  4saamig.  —  Stengel  an  den 
Gelenken  wurzelnd,  gestreift,  kahl,  3  —  9"  laug.  Die  Kelche  nach 
dem  Blühen  zurückgeneigt  Blütbe  weiss  endlich  Ins  rosenfarbige 
übergehend. 

Auf  Wiesen,  Weiden,  an  Wegen  gemein.    OOj.   Jun. —Aug. 

16.  Tr.  caespitosum  Heyn.  Rasenbildender  Kl.  Kahl. 
Stengel  rasenbildend,  sehr  kurz;  Blättchen  verkehrteiförmig,  gestutzt, 
gezähnelt;  Nebenblättchen  eiförmig,  langzugespitzt,  pergamentartig, 
1  nervig;  Köpfchen  blattwinkelständig.  langgestielt)  am  Grunde  deck- 
blattlos; Kelche  röhrig,  kahl,  gleich,  kürzer  als  die  Krone;  Hülsen 
3-~4saamig.  —  Stengel  aufsteigend,  kantig,  4-4"  lang.  Blüthen 
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weist,  dann  rothlich,  endlich  braun,  nach  den  Verblühen  abstehend. 
Hülsen  linealisch. 

Auf  Wiesen  der  Fiischer.  und  der  Heiligbluter  Tauern.  OOj.  Aug. 
September. 

17.  Tr.  hybridum  L.  Ilastar  d  •  K  I.  Stengel  aufsteigend,  ge- 
streift, kahl;  Blättchen  eiförmig,  am  Grunde  spltzigsägezähnig,  vorne 
gekerbt,  bei  den  unteren  Blättern  stumpf,  fast  ausgeiandet,  bei  den 
oberen  spitzlich ;  Nebenblätter  eilauzettförmig ,  zugespitzt,  ganzrandig, 
frei;  Köpfchen  gestielt,  blattwinkelständig.  am  Grunde  ohne  Deck 
blätter;  Kelche  röhrig,  kahl,  meist  gleichzahnig,  kürzer  als  die  Kro- 
ne; Hülsen  2  — 4saamig.  —  Stengel  gestreift ,  schwach,  8 — 18"  lang. 
Nebenblättchen  pergamentartig  mit  grüneu  Adern;  Blüthenstiele  sehr 
lang.  Blüthen  weiss,  anfangs  aufrecht,  dann  röthlich,  zurückgeschla- 
gen,   Tr.  Michelianum  Sa  vi.  und  elegam  Savt. 

Auf  Wiesen,  Weiden,    lj    Jun.  Jul. 

18.  Tr.  pallescens  Schreb  Gelblicher  Kl.  Stengel  nieder- 
liegend; Blättehen  verkehrteiförmig,  gezähnelt,  an  der  Spitze  zuge. 
rundet,  stachelspitzig;  Nebenblätter  breitlanzettförmig,  langzugespitzf, 
ganzrandig,  frei;  Köpfchen  gestielt,  blattwinkelständig.  unten  deck- 
blattlos; Kelche  röhrig,  fast  gleich,  lOstreifig,  kahl,  kürzer,  als  die 
Krone;  Hülsen  2saamig.  —  Diese  zweifelhafte  dem  Tr.  hybridum 
sehr  ähnliche  Kleeart  zeichnet  sich  nur  durch  die  ztigerundeten  Blätt 
chen  und  den  KKtreißgeu  Kelch  aus.  Die  Blüthen  sind  gelblich  ,  was 
aber  auch  bei  Tr.  repens  und  hybr.  vorkommt;  sie  schlagen  sich 
gleichfalls  nach  der  Blüthe  zurück.  * 

Auf  der  Matschacker  Alpe  in  Kärnthen.   00).   Jul.  Ang. 

e.  Lupinaster  Mo  euch.  Blüthenköpfchen  fast  kugelig;  Kelch- 
sänne  gleich,  bei  der  Frucht  fast  aufrecht,  nicht  aufgeblasen;  Fahne 
zusammengelegt  niedergebogen. 

19.  Tr.  alpinum  L.  Alpe  n -Kl.  Kahl,  stengellos;  Blättchen 
Unealischlanzettföiniig,  kaum  spitz,  höchst  feinsägezäi'iiig ,  kahl;  Ne- 
benblätter an  den  Blattstielen  eilanzettförmig  langzugespitzt;  Köpf, 
chen  auf  kurzem  Schafte,  am  Grunde  deckblattlos;  Kelche  röhrig, 
fast  gleich,  halb  so  lang  als  die  Krone;  Hülsen  lsaamig.  —  Wurzel, 
blätter  kurzgestielt.  Nebenblätter  häutig.  Schaft  aufrecht,  gestreift, 
1  —  2"  hoch.  Blumen  gross,  fleischfarben  oder  weissltch,  verwelkend, 
endlich  die  Hülse  hängend. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.   Jul.  Aug. 

20.  Tr.  montanum  L.  Berg.  Kl.  zottig;  Stengel  aufsteigend, 
fast  aufrecht,  oben  ästig;  Blättchen  elliptischlanzettförmig,  scharfsä- 
gezähnig ,  sehr  nervenreich ;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen ,  lanzett- 
pfriemföriuig;  Köpfchen  fast  kugelig,  blattwinkelständig,  gestielt,  end- 
lich eiförmig,  am  Grunde  deckblattlos;  Kelche  fast  raubhaarig,  röh- 
>''K  ,  gleichzahnig,  viel  kürzer  als  die  Krone;  Hülse  lsaamig.  —  Hat 
viel  Aehnlichkeit  mit  Tr..  alpestre.  Stengel  1  —  2'  hoch;  die  Blätter 
von  dtn  fiederigen  Adern  runzeliggestreift.     Köpfchen  blattwinkel- 
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|lf)d  *»  2  —  3  gipfelständig ,  dicht;  Blumen  weiss,  endlich  braun- 
Fahne  lanxetttörmlg ,  gerAde,  an  den  Rändern  und  an  der  .Spitze  zu- 
riickße bogen.    Fruchtstiele  niedergebogen. 

Anf  buschigen,  sonnigen  Hügeln  und  Bergen  in  Süd  -  und  Wittel, 
deutschend.    OOj.   Jun.  —  Aug. 

f.  Lotophyllum  Reich  b.    Blüthenköpfchen  eiförmig,  oder  halbku- 
gelig;   Kelch  röhrig,  ungleichzähnig ,  die  3  unteren  Isinger;  Krone 
Sblätterig:  die  Fahne  über  die  Flügel   herabgebogen,  strahlignervig 
_   Das  mittlere  Blattchen  der  3zähligen  Blätter  läogergestielt.  Blu*. 
men  gelb. 

31.  Tr.  spadiceum  L.  Brauner  Kl.  Stengel  aufrecht,  schlank; 
Blättchen  verkehl  therzlörmig .  stumpf,  fast  •usgerandei ,  knrzstachel- 
spit*ig<  feingekerbt;  Nebenblättchen  schieflanzettförmig,  spitz,  ade- 
rig,  feinsägezähnig,  an  der  Spitze  behaart ;  Köpfehen  2,  eiförmig,  laug, 
gestielt;  Kelchzähne:  die  3  unteren  länger  und  behaaart,  die  2  obe- 
ren  kahl,  kürzer  als  die  Krone;  Fahne  eiförmig,  herabgeschlagen; 
Hülsen  lsaamig.  —  Stengel  aufrecht,  gestreift,  f>  -  12"  hoch;  Blätt- 
chen durchscheinend  geädert;  Köpfchen  blattwinkel.  und  gipfeUtän- 
dic,  rundlich,  endlich  eifömiig.  Kelch  5streifig;  Blumen  gelb,  g!än- 
zeud:  Fahne  die  Flügel  und  das  Schiffchen  deckend. 

Anf  nassen,  torfigen  Wiesen,    lj.   Jun.  Jul. 

22.  ZV.  badium  Schi  eb.  Karmeliterfarben  er  Kl.  Sten- 
gel autsteigend;  Blättchen  verkehrteiförmig,  stumpf,  fast  ausgerandet, 
Machellos,  feinsägezähnig  ;  Nebenblätter  lanzettförmig,  zugespitzt,  ner- 
vfggestreift,  ganzrandig,   kahl;  Köpfchen  rundlicheiförmig,  gestielt; 

.Kelch  sehr  kurz,  röhrigglockig ,  die  3  unteren  Zähne  länger,  aber 
kürzer  als  die  Krone;  Fahne  verkehrteiförmig,  herabgeschlagen,  blei- 
bend ;  Hülse  länglichkugebg,  lsaamig.  -*  Dem  Tr.  spadiceum  ahn- 
lieh,  durch  die  *tache|losen  Blätter;  gestreifte,  Nebenl>lätter  und  die 
Fahne  verschieden.    Blume  goldgelb,  dann  kastanienbraun. 

Auf  Alpen  Süddeutschland«; ,  Kärnten.  Tyrol.    lj.    Jun.  Jul. 

23.  Tr.  agranum  L.  Goldfarbiger  Kl.  Stengel  aufrecht, 
aoeedrücktbehaart;  Blättchen  länglicheilörmig,  stumpf,  leicht  ausge- 
randet,  feinsägezähnig,  stachellos,  alle  sehr  kurzgestielt;  Nebenblatt 
eben  an  deö  Blattstielen  lineallanzettförmig,  zugespitzt,  am  Grunde 
verschmälert,  nerviggestreift,  kahl,  ganzrandig.  von  der  Länge  des 
Blattstieles ;  Köpfchen  eiförmig,  langgentidt,  blattwinkel  -  und  gipfel- 
ütandig.  am  Grunde  ohne  Deckblätter;  Kelche  kurz,  rührig,  glockig: 
Zahne  linealpfriemtörmig,  die  3  unteren  langer,  viel  kürzer  als  die 
Krone:  Fahne  niedergebogen,  verkehrtherzförmig;  Hülse  gesireifV. 
lsaamig-  —  Stengel  8  —  IS"  hoch.  Blumen  gelb,  endlich  brau«: 
Kelch  5streifig. 

Auf  Wiesen,  Grasplätzen.   2j.   Jnl.  Aug. 

24.  Tr.  procumbens  L.  Liegender  Kl.  Stengel  niederliegend; 
Blättchen  verkehrtherzkeilförmig .  feinsägezähnig,  undeutlichstachsl 
spit*ig;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen  eiförmig,  spitz,  behaart,  am 
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Grnnde  verbreitet,  nerv  ig«  est  reift,  weitschweifigfeinsägezähnig,  3  mal 
kürzer  als  der  Blattstiel;  Köpfchen  eiförmig,  Mai  t  Winkels  tändig ,  lang- 
gestielt,  am  Grunde  mit  Deckblättern  versehen;  Kelche  weich  haar  ig, 
röhrig:  Zähne  pfriemförmlg ,  borstenförmig ,  die  3  unteren  länger, 
aber  viel  kürzer  als  die  Krone:  Fahne  herabgebogen,  bleibend;  Hül 
sen  lsaamig.  —  Stengel  6— 12"  hoch,  hin  -  und  hergebogen,  feinbe. 
haart  ;  Blüthenstiele  länger  als  die  durchscheinend  nerv  igen  Blätter; 
Nebenblätter  ohrenförmig;  Blüthen  weiss,  endlich  rothbraun  werdend. 
Auf  Wiesen,  Weiden,    lj.   Jun.—  Aug. 

25.  Tr.  campestre  Schreb.  Feld- Kl.  Von  Tr.  procumbens  L» 
nur  durch  die  »chiefeiförmigen,  zugespitzten,  nervigen,  am  Grunde 
nicht  geölirten.  schief  zurückgebogenen,  gewimperten  Nebenblätter; 
durch  die  2  sehr  kurzen  oberen  Kelchzähne,  und  die  nach  dem  Ver- 
blühen grösser  werdende  Krone,  deren  Fahne  die  Flügel  und  das 
Scliiüchen  umfasst,  verschieden. 

Auf  Aeckern  unter  der  Saat  und  auf  Brachfeldern,  lj.  Jun. — 
August. 

26.  Tr.  patens  Schreb.  Ausgebreiteter  Kl.  Stengel  ausge- 
breitet ;  Blättchen  verkehrteiförmig,  vorne  sägezähnlg,  bei  deu  un- 
teren Blättern  ausgerandet;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen,  eilan- 
zettförmig,  kahl,  nervig,  fast  so  lang  als  der  Blattstiel;  Köpfchen  halb, 
kugellörmig,  klein,  langgestielt.  blattwinkeUtändig,  am  Grunde  deck- 
blattlos; Kelche  röhrig,  kahl:  die  3  unteren  Zähne  länger,  aber  viel 
kürzer  als  die  Krone,  deren  Fahne  rundlich,  abgestutzt,  etwas  zurückge- 
bogen, nicht  gefurcht.  Hülse  gestielt,  lsaamig.  —  Stengel  am  Grunde 
ästig,  dicht  beblättert,  2  —  3"  lang.  Blättchen  auf  dem  Blattstiele  fast 
sitzend.  Köpfchen  2  —  3  in  den  oberen  Blattwinkeln  auf  gebogeneu 
Stielen.  Die  2  oberen  Kelchzähne  sehr  kurz.  Blumen  gelb.  Tr.  pa- 
risiense  D.  C. 

In  Krain.    lj.   Jun.  —  Aug. 

27.  Tr.  filiforme  L.  Fadenförmiger  Kl.  Stengel  ausgebrei- 
tet: Blättchen  verkehrtherzkeulförmig  ,  teinsägezähnlg,  k ungestil  lt 
Nebenblätter  an  den  Blattstielen,  eiförmig,  spitz,  behaart,  so  lang  als 
der  Blattstiel;  Köpfchen  halbkugelförmig ,  locker,  Matt  winkelst  and  ig, 
fadenförmig-  langgestielt;  Kelche  röhrig,  kahl:  die  Zähne  börste n för- 
mig, die  3  längeren  4 mal  kürzer  als  die  Krone,  deren  Fahne  weder 
eiuvvärtsgebogen ,  noch  gefurcht  ist;  Hülse  länglich,  einsaamig.  — 
Stengel  3— 12"  lang,  ästig,  weichhaarig.  Blüthen  gelb,  endlich  zu- 
rückgebrocheu  braun  werdeud. 

Auf  Wiesen,  Weiden,    lj.   Jim. —  Aug. 

g,  Vesicastrum  Ser.  Blüthenköpfchen  kugeligeiförmig;  Kelch: 
die  3  oberen  Zähne  länger,  die  Röhre  nach  dem  Verblühen  blaseuför- 
mig  aufgetrieben  ;  Krone  am  Grunde  verwachsen-  einblätterig  ;  Fahne 
gerade  oder  am  Rande  zurückgebogeu. 

28.  Tr.  fragiferum  L.  Erdbeer.  Kl.  Stengel  niedergestreckt, 
an  den  Gelenken  wurzelnd ;  Blättchen  rundiieheiförmig,  sägezähnig, 
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gestutzt;  Nebenblätter  an  den  Blattstielen,  lanzettpfriem förmig ;  Köpf, 
eben  cikngelförniig ;  langgestielt,  blattwinkeUtandig,  am  Grunde  mit 
einem  vielseitigen  Deckblatte  umgeben;  Kelch  röhrig,  kürzer  als  die 
Krone,  nach  dem  Blühen  anwachsend,  aufgeblanrn  »ottig,  die  Zähne 
borsten  förmig;  HüUen  (Ksaamtg.  —  Stengel  weitkriechend,  rankend; 
Blätter  lan  ^gestielt ;  Köpfchen  dicht;  Hülle  pergamentartig;  Kelch 
nach  dem  Blühen  aufgeblasen  papierartig  mit  rotber  Schminke ;  Blu- 
me pnrpurroth. 

Auf  feuchten,  fetten  Wiesen,  an  schlammigen  Flnasnfern ,  immer 
zwischen  fettem  dichtem  Grase.    OOj.  Jul.  Aug. 

X.  iWELIL0rf7S.Tourn.Honigklee.  Kelch  röhrig,  kurz  5zah. 
nig,  der  untere  am  künesten;  Krone  schmetterlingeförmfg  :  Fahna 
an  den  Seiten  zurückgeschlagen  ;  Flügel  länglich  ;  Schiffchen  ange- 
drückt am  kürzesten;  Staubge fasse  diadelphisch;  Griffel  und 
Narbelfach;  Hülse  länger  als  der  Kelch,  lfächerig,  Sklappig,  we. 
nigsaamig.  —  Trifolium  L.  Kräuter  oder  Stauden  mit  Sxähligen  un- 
paarig gefiederten  Blättern  und  Blüthen  In  blattwlnkelstundigcn  Trauben. 

1.  M.  caerulea  Per*.  B Inner  H.  Stengel  aufrecht;  Blättchen 
spitzgezahnt :  die  der  unteren  Blätter  eiförmig,  der  oberen  länglich; 
Nebenblätter  lanzettförmig,  am  Grunde  gezahnt,  häutig;  Blüthentrau- 
ben  köpf  förmig,  länglicheiförmig,  dicht;  Hülsen  halbnackt,  eiförmig, 
stachelspitiig.  runzelig,  2saamig.  —  Stengel  kantig,  kahl,  1  —  V  hoch. 
Blumen  weidlich  mit  blauen  Adern;  wohlriechend.  Zu  Kräuterkäse 
nnd  SchnupOaback  verwendet.  Oekonom. 

Auf  Wiesen  in  Gebirgsgegenden  in  Krain ,  Tyrol,  Böhmen,  Schle- 
sien.   1).   Jul.  Aug. 

2.  M.  vulgaris  Willd.  Gemeiner  H.  Stengel  aufrecht;  Blätt- 
ehen  verkehrteilörmig ,  nägezähnig;  Nebenblatter  borstenförmig,  gans- 
randig ;  Trauben  verlängert,  locker;  Hülsen  eiförmig,  netzaderig; 
kahl,  kurz  »tachelspitzig,  l»aamlg.  —  iW.  alba  Lam.  Stengel  kahl, 
1—3'  hoch.  Die  Blättchen  der  unteren  Blätter  fast  rautenförmig. 
Blumen  weiss,  geruchlos:  Fahne  ausgerandet. 

An  den  Fluss  -  und  Bachufern,  an  Hecken,  In  Gebüschen.  Stf. 
Jul.  Aug. 

3.  M.  arvensis  Wallr.  Acker-H.  Stengel  aufsteigend,  schlank; 
Blättchen  verkehrteiförmig,  abgestutzt,  ungleichspltsgezahnt ;  Neben- 
blättchen borstenförmig ,  ganzrnndig ;  Trauben  verlängeit,  locker; 
Hülsen  eiförmig,  spitz,  querrunzelig,  nackt,  meist  2saamig.  —  Sten- 
gel niederliegend,  10 — 18"  hoch,  kahl.  Blättchen  der  oberen  Blät- 
ter lanzettförmig.  Blumen  gelb  «der  weiss.  Tr.  PetityierreanumHayne. 

Unter  dem  Getreide,  an  Wegen,  auf  Sand  -  und  Lehmboden-  lj. 
Jun. ,  Jirt. ,  Aug.,  Septbr. 

4.  Af.  oJJiciualU  Willd,  Koch's-H.  Stengel  aufsteigend;  Blätt- 
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chen  scharfsägezähnig,  stnmpflich ,  an  den  unteren 
eiförmig,  an  den  oberen  länglichlinealisch  ;  Nebenblä 
förmig,  ganzrandig  ;  Trauben  verlängert,  genähert; 
zusammengedrückt,  zugespitzt,  nackt,  fast  glatt,  i 
gel  kantig,  ästig,  kahl  oder  welchhaarig,  1—2'  ho« 
geruchlos.    HüUe  unter  der  Lupe  feinrunzelig. 

An  Flussufern,  Gräben,  auf  Wiesen.  2j.  Jul. 

XI.  DORYCXWM.  Tourn.    Doryknie.  K« 
2llppig,  5zahnig,  oben  etwas  buckelig  und  zurFruc 
ans  der  Länge  nach  aufspringend  ;  Krone  schmett 
ne  rundlich  herabgebogen ;   Flügel  kürzer  als  die 
kurz,  aufsteigend,  fast  stumpf;  Staubgefässe 
Fäden  pfriemförmig;  Griffel  gerade;  Narbe  kop 
schwollen,  wenigsaamig,  von  grösserem  Umfange 
her  diesen  sprengend,  aber  kaum  viel  länger  als  di 
oder  Sträucher  mit  özähligen  Blättern. 

1.  D.  pentaphyllum  Scop.  Fünfblätterige 
gebreitet,  aufsteigend  bis  zum  Grunde  krantartig,  r 
lang.  Blätter  5zählig;  Blättchen  verkehrteikeilförmi 
blätter  verkehrteifömiig ;  Köpfchen  langgestieit;  D 
hend;  Kelchzähne  eiförmig;  Blüthen  weiss;  Schiffet; 
we/tigsaamig. 

Auf  trockenen  Kalkhügeln  in  Oesterreich,  Bay« 

XII.  LOTUS  L.  Schotenklee.  Kelch  rö 
tig,  die  Zähne  fast  gleichlang;  zur  Fruchtzeit  um 
•chmettertingsförmig :  Fahne  rundlich;  Flügel  dei 
lusammenncigend,  fast  so  lang  als  die  Fahne;  Schil 
llg,  aufsteigend  schnabelförmig;  Staubgefässe 
Fäden  oben  breiter;  Griftel  gerade,  mit  pfriei 
Hülse  walzenförmig  steif,  nakt  oder  geflügelt,  m 
plg,  vielsaamig.  —  Kräuter  mit  3zahllgen  Blattei 
ständigen  1  — Öblüthigen  Blütbenstielen.   Blumen  ii 

1.  L.  comicnlatus  L.  Gemeiner  Sch.  Ste 
gend ;  Blätter  3zählig  :  Blättchen  verkehrteiföru 
nealUchlanzettförmig  eiförmigen  Nebenblättern  uu 
stiele  sehr  lang,  mehrblütliic ;  Döldchen  niederged 
aig;  Hülse  walzenförmig,  kahl.  —  Stengel  niederli 
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6  —  19"  hoch.  Blatter,  Nebenblätter  und  Behaarung  sehr  veran 
derlich.    Blnnieii  gelb  mit  rotlier  Schminke. 

Auf  Wiesen,  an  Ackerrändem ,  Rainen,  Graben,  feuchten  Hecken 
etc.   OOj.   .Inn. — Aug. 

2.  L.  sUlquosuM  L.  Wiewen  -Seh.  Stengel  niederliegend,  an 
der  Spitze  aufsteigend ;  ßlfitter  3tählig  :  Blattchen  verkehrteiförmig, 
auf  der  unteren  Seife  weichhaarig .  nebst  den  stumpfen  Nebenblättern 
schwarzpunetirt ;  Blüthensdele  lblüihig;  Hülsen  kahl.  4k*ntlg.  —  Sten 
gel  fistig.  kantig.  12"  lang.  Blume  gross,  schwefelgelb.  Hülse 
mit  4  schmalen  häutigen  Flügeln  besetzt. 

Auf  feuchten  Wiesen,  Weiden  an  Flussufern,  besondert  in  Süd 
deutschend.    OOj.    Jim.  Jul. 

• 

c.  Galegeae  Bronn.  Hülse  lfächerig.  Staubgefässe  diadelphtscb, 
sehen  monadelphisch.  —  Krauter.  Sträucher  oder  Bäume  mit  unpaa- 
rig gefiederten  Blattern. 

XIII.  GLYCYRHIZA.  L.  Süssholz.  Kelch  bleibend,  röhrig, 
3lippig:  Oberlippe  3theillg,  der  mittlere  Lappen  9.spaltig;  die  Unter, 
lippe  Ifaeh,  linealisch.  Krone  schmetterlingsfn'miig :  Fahne  eilan. 
zettförmig,  gerade,  Flügel  und  Schiffchen  bedeckend;  Flügel  länglich, 
nebst  dem  ^blätterigen  Schiffchen  kürzer.  Staubgefässe  diadel. 
phisch;  Griffel  fadenförmig;  Narbe  stumpf,  aufsteigend.  Hülse 
zusammengedrückt,  körnig,  lfächerig,  1—  4saamig.  — 

1.  Gl.  glabra  L.  Gemeines  S.  Wurzel  dick,  kriechend,  süss; 
Stengel  alljährig  aus  der  Wurzel  kommend,  aufrecht,  ästig,  3  —  5' 
hoch;  Blatter  itnpaariggefiedert :  Blättchen  elliptisch,  eiförmig,  ganz. 
Kurz  stachelspitzig,  kahl,  unterseits  klebrig,  mit  schwärzlichen  Puncten 
besetzt;  Nebenblätter  einzeln,  blattwinkelständig ,  knospenartig;  BIü- 
then  In  Mattwlnkelständigen,  gestielten  Trauben,  am  Grunde  weiss,  ge- 
gen die  Spitze  bläulich;  Hülsen  länglich,  zusammengedrückt,  3— 4sna- 
mig,  kahl.  Officin.  die  Wurzel. 

XIV.  GALEGA.  L.  Geisrante.  Kelch  halb  öspaltig;  fast 
gleichlang;  Krone  schmetterlingsförmig  :  Fahne  verkehrtellängtich; 
am  Rande  zurückgeschlagen  ;  Flügel  länglich  ;  Schiffchen  unten  buk- 
kelig,  vorwärts  spitz ;  Staubgefässe  diadelphisch  oder  monadel- 
phisch; Griffel  fadenförmig  aufsteigend ,  kahl;  Narbe  gipfelstand  ig, 
ponetformig.   Hülse  rundlich,  körnig,  schiefgestreift,  vielsaaoilg.  — 

1.  G.  ojfficinalif  L.  Gemeine  G.  Stengel  aufrecht,  ästig,  tt  —  3' 
hoch.   Blätter  abwechselnd,  unpaarig «e6edert,  gestielt:  Blattchen  lan- 
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zettförmig,  stachelspitsig ,  kabl;  Nebenblättchen  halbpfeilförmig  ;  Blü- 
thenstiele  blattwinkelständig,  vielblüthig ,  traubig;  Blüthen  weiss  oder 
violett;  Hülsen  aufrecht,  liuealisch,  zusammengedrückt,  steif,  kahl. 

Auf  feuchten  Wiesen,  an  schattigen  Stellen  der  Wege,  Weinberge 
in  Niederösterreich,  Mähren  etc.   OOj.   Jun.  Jul. 

XV.  ROBINIA.  L.  Robinie.  Kelch:  5  lanzettförmige  Zähne, 
wovon  die  2  oberen  genähert  kurier;  Krone  schmetterlingsförmig; 
Fahne  rundlich,  stumpf,  abstehend,  grösser;  Flügel  läuglicheiförmig, 
gerade,  mit  stumpfen  Anhängen  ;  Schiffchen  zusammengedrückt,  stumpf; 
Staobgefässe  diadelphiscli,  abfallend;  Griffel  fadenförmig  auf* 
steigend;  Narbe  gipfelständig,  rauh;  Hülse  zusammengedrückt, 
knotig,  vielsaamig,  vielmal  länger  als  der  Kelcb.  —  In  Deutschland 
Baum  mit  unpaaarig  gefiederten  Blättern. 

1.  R,  Paeudacacia  L.  Wilde  Akazie.  Baum  bis  80'  hoch, 
sehr  schnellwüchsig,  von  zähem  weissem  Holze  und  rissiger  Rinde. 
Blätter  unpaariggehedert,  Blättchen  eiförmig,  oft  ausgerandct,  ganz- 
randig;  Nebenblätter  gerade  Stacheln.  Blütlicntrauben  hängend;  Blu- 
men weiss,  wohlriechend,  officio  eil;  Hülsen  glatt  braun.  Dieser 
nützliche  Banm  stammt  aus  Nordamerika ;  forstlich  kultivirt  bildet  er 
undurchdringliche  Waldungen,  und  verjüngt  sich  stets  aus  den  Wur- 
zeln und  dem  Stocke.  Das  Holz  wird  von  Wagnern,  Tischlern  ge- 
schätzt, und  der  Stockausschlag  giebt  vorzügliche  Weinbergpfähle;  er 
verdient  um  somehr  einen  forstlichen  Anbau,  als  er  mit  jedem  Boden 
vorlleb  nimmt.  Lässt  sich  durch  Stecklinge  vermehren.  Die  Saarn  en- 
körner  liefern  ein  Brennöl. 

In  Wäldern  Westdeutschlands  kultivirt  Jun. 

XVI.  COLUTEA.  L.  Blasenba  um.  Kelch:  5spaltig,  glocken- 
förmig,  bleibend.  Krone  schmetterlingsförmlg:  Fahne  in  der  Mitte 
mit  herzförmigen  Flecken;  Flügel  angedrückt,  lanzettförmig;  Schiff- 
chen spitzlich  ;  S  tau  bgefässe  diadelphisch ;  Griffel  aufsteigend; 
auf  der  oberen  Seite  gebartet;  Narbe  kegelförmig;  Hülse  aufgebla- 
sen, 1  fächerig,  2klappfg,  vielsaamig,  oben  aufspringend.  —  Strauch. 

1.  C.  arboresecns  L.  Bau m artige r  Bl."  Blätter  unpaarlggefie- 
dert :  Blättchen  verkehrteilsnglich ,  ausgerandet,  meistens  zu  9,  un- 
terseits  rauhhaarig  ;  Nebenblätter  lanzettförmig,  u  eisshaarig  ;  Blüthen» 
stiel  blatt winkelständig,  traubig,  meist  Gblüthlg;  Blüthen  nickend,  gelb; 
Hülsen  von  Luft  aufgeblasen,  zusammengedrückt  unter  Knall  ber- 
stend, reif  Öffnen  sie  sich  an  der  Nath.  Bei  der  kleineren  Col.  cruen 
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ta  Ait.  welche  mndliche  ansgerandete  Blättehen,  einen  wen igbiüt til- 
gen Blüthenstiel  hat,  öffnen  «ich  die  Hülsen  an  der  Spitze. 

In  Kärnthen ;  sonst  In  Ziergärten  gemein.  Jim.  Jul.  Dasselbe 
gilt  von  C.  cruenta  welche  jedoch,  schon  Anfangt  Juni  zu  blülicn  be- 
ginnt. 

d.  Attragaleae  Adam.  Staubgcfässe  diadelpbJteh,  (9—  1>  Hül- 
sen durch  Einbiegung  einer  der  beiden  Näthe  vollkommen,  oder  halb* 
^fächerig.  —  Kräuter  oder  Standen  mit  unpaarig  gefiederten  Blättern. 

XVII.  PHACA.  L.  Knollenkrant.  Kelch  ösahnrg:  die  2  ebe- 
rrn  Zähne  entfernter  ;  Krone  schmettcrtlngsförmfg ;  Fahne  verkehrt* 
eiförmig,  grösser;  Flügel  länglich,  stompf;  Schiffchen  kurz,  zusam- 
mengedrückt, stumpf;  Staub  g  efässe  diadelphisch  ;  Griffel  pfrlem- 
förmlg,  aufsteigend,  ungehärtet;  Narbe  Ifach,  kopfig;  Hülse  et- 
was angeschwollen,  halb  -  ^fächerig,  die  obere  Math  elnwärtsange- 
schwollen,  saamentragend.  —  Ausdauernde  Kräuter  mit  unpaarigge- 
fiederten Blättern  und  Blüthen  in  gestielten ,  blattwinkelständigen 
Aehren. 

1.  PK  alpin*  Jaeq.  Alpen -K.  Stengel  aufrecht,  ästig,  weich- 
haarig; Blätter  gefiedert,  vielpaarig;  Blättchen  langlichlanzettfö'rmig, 
stumpf;  Nebenblatter  lineallanzettförmig;  Hülsen  zusammengedrückt, 
halbeiförmig.  spitz,  fast  kahl.  —  Stengel  gestreift,  6"  hoch.  Blattclieti 
ganzrandig.  Aehre  länglich,  vielblüthig  ;  Blüthen  gelblichweiss;  Kelch 
schwarzhaarig.    Hülsen  hängend. 

In  den  Kärnthner  und  Tyroler  Alpen.  OOj.  Jul.  Aug. 

2.  Ph.  frigid*  L.  Kalte«  K.  Stengel  aufrecht,  ungetbeilt ;  Blät- 
ter gefiedert,  5paarig :  Blättchen  länglich,  stumpf,  etwas  gewimpert ; 
Nebenblätter  eiförmig ,  stumpf;  Hülsen  länglich  aufgeblasen,  zottig.  — 
Stengel  einfach,  kahl.  6"  hoch.  Aehre  eirund  länglich,  dicht;  Blü- 
then fast  lseitig;  Kelch  röhrig  schwärzlichbehaart;  Blume  ochergelb; 
Hülse  gerade. 

Aof  Alpen  Süddeutschlands.    OOj.    Jun.  Jnl. 

3.  Pli.  australis  L.  Südliches  K.  Stengel  aufsteigend,  ästig; 
Blätter  gefiedert,  meist  achtpaarig:  Blättchen  lanzettförmig,  das  un- 
paarige fast  sitzend  ;  Nebenblätter  eilanzettförmig  ;  Hülsen  eiförmig, 
autgeblasen,  kahl,  mit  hackiger  Stachelspitze.  —  Stengel  weichbaarig, 
6 — 12"  lang.  Aehre  länglich,  dicht,  sich  verlängernd;  Kelch  röhrig, 
achwarzzottig.  Blume  weiss  lieh,  gelblich  oder  löthlich.  Schiffchen 
violett.    Fähne  herzförmig;  Flügel  halb  Sspsltig. 

Auf  Alpen  In  Süddeutscbland.   OOj.   Jun,  Jul. 

4.  P/i.  astragalina  Pcrs.  Tragauth-K.  Stengel  niederlregend. 
weichhaarig;  Blätter  gefiedert,  vielpaarig,  angedrücktbehaart:  Blätt- 
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eben  eiförmig,  stumpf;  gestutzt;  Nebenblätter  eiförmig,  spitz  ;  Hülsen 
gestielt,  hängend,  beiderseits  zugespitzt.  —  Stengel  6  —  12"  lang,  röth- 
lieh.  Aehre  kopfig:  Bliithen  himmelblau;  die  Flügel  ganz.  Hülsen 
krumm,  schwarz,  in  der  Jugend  schwarzhaarig.  Astragalus  alpinus  L. 
Auf  Alpen  in  Süddeutschland.   OOj.  Juli. 

XVII I.  OXYTROPIS.  D.  C,  Spitzfahne.  Kelch:  äazhnig ; 
Krone  schmettern ngsförmig :  Fahne  zurückgeschlagen;  Fitigel  läng- 
lich; Schiffchen  sich  in  eine  Stacbelspitze  endigend;  Staubge- 
fässe  diadelphisch;  Griffel  pfriemföruüg ,  aufsteigend;  Narbe 
stumpf;  Hülse  durch  die  eingedrückte  obere  Nath  fast  ^fächerig.  — 
Meist  stengellose  Kräuter  mit  unpaariggefiederten,  vielpaarigen  Blat 
tero  uud  kopfföruiigen  Aebren  oder  Trauben.  Astragalus  L. 

*  Blume  violett. 

1.  O.  eyanea  M.  B.  Blaue  Sp.  Stengellos,  grauhaarig;  Blätt 
eben  eilanzetttörmig,  stumpf,  weichhaarig;  Blattstiele  und  der  längere 
Schaft  aufrechtbehaart;  Deckblätter  linealisch,  fast  so  lang  als  die 
Blüthenstielchen ;  Kelche  abstehendbrhaarr ;  Blüthentraube  verkürzt, 
2  —  5blüthig  ;  Hülsen  aufrecht,  länglichlanzettförmig,  fast  seidenglän- 
zend. —  Schaft  1—2"  hoch  ;  Blüthen  dunkelblau.    0.  triflora  Hopp. 

Auf  der  Pasterze  bei  Heiligenblut  in  den  Salzburger  Alpen.  OOj. 
Jul.  Aug. 

2.  0.  montana.  D.  C.  Berg  Sp.  Fast  stengellos,  niederliegend; 
Blättchen  länglicheiiörmlg ,  weichhaarig ;  Nebenblättchen  lineallanzett- 
förmig;  Trauben  gestielt,  länger  als  das  Blatt;  Kelchzähne  lanzett* 

Cfriemförmig;  Hülsen  länghchwalzentörmig,  etwas  aufgeblasen,  schwarz, 
ehaart.  —  Stengel  sehr  kurz,  mit  schuppigen  Nebeublättern  bedeckt. 
Schaft  3"  hoch.  Traube  8—  lOblütliig;  Kelch  rauhhaarig.  Blume  röth. 
Hellblau,  selten  weiss.    Hülse  mit  hackiger  Spitze. 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  im  Salzburgischen,  dann  in  Sachsen 
hier  und  da.    OOj.    Jun.  Jul. 

3.  0.  uralensia  1).  C.  Uralische  Sp.  Stengellos;  Blättchen  ei. 
lanzettförmig,  grauzottig;  Nebenblätter  pergameutartig  ;  Schaft  länger 
als  da«  Blatt,  wollig  ;  Deckblätter  von  der  Länge  des  Kelches;  Hül 
sen  eiförmig,  aufgeblasen,  zugespitzt,  weichhaarig.  —  Seidenhaarig. 
Aehre  eiiörmig;  Kelche  sehr  zottig ;  Blume  blauviolett :  Fahne  doppelt 
so  lang  als  das  Schiffchen  ;  Hülse  walzenförmig.  * 

Auf  Alpen  im  Salzburgischen,  Tyrol.    OOj.    Mai.  Jun. 

4.  0.  sordida  D,  C.  Schmutzige  Sp.  Stengellos,  angedrückt 
knrzhaaarig ;  Blatter  eilanzettförmig  ;  Köpfchen  überhängend  ;  Deck* 
blätter  3  mal  so  kurz  als  der  kurzröhrige  5  zahn  ige  Kelch.  —  Blume 
schmutziglila,  gelb  werdend. 

Auf  Alpen  in  Tyrol.   OOj.   Jul.  Aug. 
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**  Blumen  ochergelb. 

5.  O.  campestris  D.  C.  Feld-Sp.  Srengellos,  bthaait;  Blätt- 
chen  ei-  oder  laniettföi  mig ,  *pitz ;  Schalt  iiieuerliegend ,  zur  Frucbt- 
zeit  aufrecht,  wollig,  so  lang  als  die  Blatter;  Deckblätter  lineallan» 
zett  förmig,  so  lang  al»  der  Kelch;  Hülsen  anfgpbU*eu  eilauzettlörmig, 
behaart.  —  Schaft  einfach,  4—8"  lang.  Kelch  schwarzbehaart «  die 
Zähne  kurz,  lanzettförmig;  Blumen  sind  ochergelb,  dns  Schiffchen 
ruthlich  ;  die  Fahne  herzförmig.  Deckblätter  eilauzettlörmig.  —  Astra- 
gaL.campestris  L. 

Auf  Alpen  in  Süddeutschland.    OOj.    Jul.  Aug. 

G.  O.  pilosa  D.  C.  Behaarte  Sp.  Stengel  aufsteigend,  langbe» 
haart;  Blättcheu  lanzettförmig,  spitz;  Nebenblätter  lanzettförmig; 
Aehren  gezielt,  blatte inkel&tändig,  länger  alt  da«  Blatt;  Kelchiähne 
Ii  nealpfrii-m  förmig ;  Hü'sen  rundlich,  pfrieuiförmlg ,  langhaarig,  halb* 
".fächerig.  —  Stengelästig,  4—  10"  hoch.  Aetire  eiläuglicu,  dicht. 
Blumen  ochergelb. 

Auf  sonnigen  Hügeln,  an  Abhängen,  In  Oesterreich  und  In  Mit. 
teldeutschland ,  vom  Main  an  bis  an  die  Elbe.   OOj.   Jon.  Jul. 

XIX.  ASTRAGALUS.  L.  Stragel.  Keleh  »sahnig;  Krone 
schmetterlingsförmig:  Fahne  an  den  Rändern  zurückgeschlagen  län- 
ger; Flügel  länglich;  Schiffchen  stumpf;  Staubgefässe  diadel- 
phisch.  Griffel  aufsteigend;  Narbe  stumpf;  Hülse  durch  die  her- 
eintretende  untere  Nath  ^fächerig,  gleichsam  doppelt,  wenig  oder  viel- 
saamig,  —  Kräuter  oder  Stauden  mit  unpaariggefiederten  ,  vielpaarl- 
gen  Blättern ,  und  gestielten ,  blattwinkelständigen  Trauben  oder 
Aehren. 

A.  Die  Nebenblätter  an  den  Stengel  befestiget. 

a.  Purpurroth,  oder  weissblühende. 

*  Die  Nebenblätter  den  Blättern  gegenüber,  mit  einander  In  eint 
verwachsen  ,  gleichsam  2spaltig.    Kelch  röhrig. 

1.  A.  Hypoglottis  L.  Wiesen-Str.  Stengel  ausgebreitet  nie- 
derlirgend,  zottig;  Blättehen  länglich  stumpf;  Nebenblätter  umfas- 
send. Qnpaltig,  e  {lanzettförmig,  stumpf;  Aehren  eitörmig,  langge. 
stielt;  Stiel  länger  als  das  Blatt;  Deckblättchen  halb  »o  lang  als  die 
Kelchröhre;  Kelche  schwarzbehaart;  Kelchzähne  linealisch;  Hülse  auf. 
recht,  eiförmig,  rinnentörmig,  an  der  Spitze  gekrümmt,  rauhhaarig. 
—  Stengel  3-9"  hoch.  Blume  purpurviolett  und  weiss.  Hüisenfä- 
cher  lsaamig. 

Auf  trockenen,  sandigen  Wiesen,  Triften,  Anhöhen,  hier  und 
da,  besonders  in  Mitteldeutschland.  OOj.  Jun.  Jul. 
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2.  A.  arenarius  L.  Sand- Str.  Stengel  niederliegend ,  auf  st  ei. 
send;  Blättchen  lanzettförmig,  susammengeneigt,  seidenglänzend;  Ne- 
benblätter  eilanzettförmlg.  2spaltlg,  häutig;  Aehren  gestielt,  armblü- 
thig  .  länger  als  das  BUtt ;  Kelchzähne  kurz,  lanzettförmig;  Hülsen 
länglich,  rundlich,  weichhaarig.  —  Stengel  ästig,  granhaarig,  6—12" 
hoch.  Aehre  locker,  4  —  6blüthig ;  Blumen  roth  und  weiss.  Hülse 
gespitzt,  schwach  gebogen  und  wenig  rinnig. 

Auf  sandigen  Triften  ,  an  Rainen  im  mittleren  und  nördlichen 
Deutschland  hier  und  da.   OOj*   Jun.  Jnl. 

3.  A.  Onobrychii  L.  Lang  fahniger  Str.  Stengel  ausgebrei- 
tet, aufsteigend  ;  Blitttchen  länglich,  zugespitzt,  nnterseits  weichhaa. 
rig  ;  Nebenblätter  eilanzettförmig,  stengelum fassend  ;  Aehren  gestielt, 
länger  als  das  Blatt ;  Kelchzähne  linealisch  ;  Hülsen  eiförmig,  fast 
Skaotig,  auf  dem  Rücken  rinnenförmig,  seidenhaarig.  —  Stengel  sich 
aufrichtend,  rauhhaarig,  9  —  IS"  hoch:  Blä'tchen  7  —  9paarig  ;  Blü- 
then  purpnrviolett,  die  Fahne  doppelt  so  lang  als  die  Flügel ;  Hülse 
mit  gerader  Spitze,  auf  beiden  Seiten  bis  4saamig. 

Auf  trockenen  Bergwiesen  in  Oesterreich,  Krain.  OOj.  Jun.— 
August. 

**  Die  Nebenblätter  frei,  Kelch  endlich  aufgeblasen. 

4.  A.  vesicarius  L.  Blasen-Str.  Stengel  ausgebreitet;  Blätt- 
chen elliptisch,  stumpf,  grauhaarig  ;  Aehren  gestielt,  länger  als  das 
Blatt;  Kelchzähne  linealisch  ;  Hülsen  eiförmig,  aufgeblasen,  rauhhaa- 
rig. —  Stengel  3  —  6"  hoch,  grauhaarig;  Blättchen  5:— 7paarig; 
Kelch  schwarz .  und  weissbehaart  ;  Blume  blasspurpurblau  fast  dop- 
pelt so  lang,  als  der  Kelch. 

Auf  den  Voralpen  des  südlichen  Krain.   OOj.   Jun.  Jul 

***  Die  Nebenblätter  frei ;  Blüthen  in  Aehren  abstehend ;  Kelche 
kurz,  glockig. 

5.  A.  austriacui  L.  Oesterreic bischer  Str.  Stengel  nieder, 
liegend;  Blättchen  linealisch,  abgestutzt,  ausgerandet,  kahl;  Neben- 
blätter  eiförmig;  Trauben  gestielt,  länger  als  das  Blatt;  Kelchzähne 
kurz;  Hülsen  hängend ,  eüänglich,  zusammengedrückt,  weichhaarig. 
—  Stengel  fadenförmig,  ästig,  gestreift,  kahl,  4  —  10"  hoch.  Blüthen 
In  lockeren  Trauben,  klein;  Kelch  glockig,  weichhaarig;  Blumen 
weissviolett.    Flügel  2spaltig.    Hülse  fast  3kantig. 

Auf  trockenen  Wiesen,  Hügeln,  Abhängen,  in  Oesterreich,  Mali- 
ren  etc.   OOj.   Jun.  Jul. 

6.  A,  sulcatus  L,  Gefurchtes  Str.  Stengel  aufrecht ^  gefurcht : 
Blättchen  lineallanzettlörmig  ,  kahl ;  Nebenblatrclien  lanzettförmig  ; 
Tranben  länger  als  das  Blatt;  Kelchzähne  lanzettförmig,  spitz;  Hül« 
aen  akantig,  halb- 2fäche rig.  —  Stengel  aufrecht,  steif,  1  —  2'  hoch; 
Blättchen  8— 9paarig;  Tranben  3mal  länger  als  das  Blatt;  Blüthen 
klein,  violett;  Kelch  kurz,  glockig;  Hülse  länglich,  aufrecht. 
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Auf  nassen  Wiesen  iu  Niederösterreich  ,  sn  der  ungarischen 
Grenze.   OOj.  Jan.—  Aug. 

6.  Gelblichblühende. 
*  Nebenblätter  frei ;  Hülsen  hornförmig. 

7.  A.  baeticus  L.  Kaffee. Str.  Stengel  steif,  niederliegend, 
steh  aufrichtend,  weichhaaiig;  Blättchen  eilanglich;  Nebenblätter  hau 
fig,  eiförmig  langzugespitzt,  halbumfassend  ;  Aehren  kurzgestielt,  kür 
zer  als  das  Blatt ;  Hülsen  weichhaarig  ,  gerade  vorgestreckt,  stumpf 
3kantig,  die  Spitze  zutüekgekrümmr.  —  Stengel  6—  18"  hoch;  Klüts 
chen  10— 15paarig,  eilänglich  oder  elliptisch;  Blüthen  in  kurzen  ei- 
förmigen Trauben  klein ,  blassgelb.  Die  Saamenkörner  sehen  einiger, 
massen  feinem  Surinamkaffee  ähnlich,  und  werden  als  Kaffee*  Ersatz, 
mittel  (Surrogat)  beoiitzt.  Oekonomisch. 

Der  Bohnen  wegen  angebauct ,  in  Siideoropa  einheimisch,  lj. 
Jim.  Jul. 

**  Nebenblätter  in  I  verwachsen ,  «spaltig.  Hülsen  sitzend. 

8.  A.  mycrophyllu»  Schübl.  K  leinbl  ätteriger  Str.  Stengel  nie. 
,  dergestreckt,  aufsteigend  ;  Blättchen  eiförmig,  etwa*  behaart;  Nebenblat 

tcr  einzeln,  den  Blättern  gegenüber,  <2theiiig  ;  Aehren  gestielt,  länger 
als  die  Blätter;  Hülsen  rundlich,  autgeblasen,  zottig.  —  D « in  A.  Cicer 
ähnlich,  gleichsam  eine  Zwergart  davon.  Stengel  4  —  9"  hoch;  hin- 
und  hergebogen  ;  Blättchen  G  — 7paarfg,  stumpf.  Blüthen  wagrecht 
abstehend    Blume  gelb. 

In  Gebirgswatduugen  des  Harzes,  Thüringen,  Hessen,  etc.  OOj. 
Jim.  Jul. 

***  Nebenblätter  fiel.    Hülsen  sitzend. 

9.  A.  Cicer  L.  Kic he r n arti ge  Str.  Stengel  niedergestreckt; 
ßlättchen  länglich,  stumpf,  fast  kahl;  Nebenblätter  lanzettförmig; 
Trauben  aufrecht,  gestielt,  länger  als  das  Blatt;  Kelchzähne  lanzett 
förmig,  spitz  ;  Hülsen  aufgeblasen,  fast  kugelförmig,  stachelspitzig. — 
Wurzel  kriechend;  Stengel  kantig,  gestreift,  ästig,  1—3'  lang.  Blätt- 
chen vielpaarig  ( 10— 13paarig)  mit  kurzem  Stacbeispitzchen  ;  Trau- 
ben  dicht,  eiförmig.  Kelch  röhrig,  behaart.  Blume  gelb.  Hülse  viel- 
saamig.  rauhhaarig. 

Auf  tr.  ckeuen  Bergwlesen  in  Süd-  und  Mitteldeutschland  hier  und 
da.   OOj.   Jim.  Jul. 

10.  A.  ylyciphyllos  L.  Süssbolz blätteriger  Str.  Stengel 
niederliegend ;  Blättchen  eiförmig,  stumpf,  stachelspitzig,  kahl;  Ne- 
benblätter eilanzettförmig  ;  Trauben  gestielt  ,  kürzer  als  das  Blatt  ; 
Kelchzähue  lanzettpfi  iemförmig ;  Hülsm  fast  3kantig,  etwas  gebogen. 
-  Stengel  bogig,  ästig,  kahl,  3-4'  lang.    Blättchen  eiförmig  bis 

44 


Digitized  by  Google 


690  Dicotyledonen  mit  vielblätt.  perigyn.  Krone. 

elliptisch,  5— öpaarlg.  Tranben  dicht,  vielblüthig.  Kelch  glockig. 
Blume  blassgelb.    Hülse  unterseits  riunig,  vielsaamig. 

An  Waldrändern  ,  auf  buschigen  Hügeln.   00j.  Jnn.  Jul. 

* 

B.  Nebenblätter  an  dem  Blattstiele  befestiget. 

11.  A.exscapusL.  StengelloserStr.  Stengellos ;  Blättchen  läng- 
lich, stumpf,  behaart,  Wurzelblüthenstiele  gehäuft,  fast  länger  als  das 
eilanzettförmige  Deckblatt ;  Kelche  angedrückt  behaart;  Hülsen  läng- 
lich zugespitzt,  aufgeblasen,  wollig.  —  Rauhhaarig.  Wurzelblätter 
10  —  I6paarig.  Blüthen  einzeln,  auf  einem  kurzen  Blüthenstiele ,  gelb. 

Auf  trockenen  Hügeln,  kalkhaltigem  Boden,  hier  und  da,  beson» 
ders  In  Sachsen  ,  Thüringen.   OOj.   Mai  — Jul. 

B.  Die  Hedysareen  D.  C.  Embryo  rechtläu6g.  Krone  schmet 
terlingsförmig  ;  Staubgefässe  gewöhnlich  monadelphisch  oder  (in 
Deutschland)  diadelphisch,  selten  frei.  Hülsen  dnreh  Querwände  in 
lsaamige  Fächer  geschieden,  daher  eine  Gliederhülse  CLomentum) 
(Lomcntaceae  Auct.).  Samenlappen  fast  flach,  bei  dem  Keimen 
in  förmliche  Blätter  übergehend.  —  Kräuter,  Sträucher  oder  Stauden, 
mit  gewöhnlich  unpaariggefiederten  Blättern. 

a.  Die  Coro nilleen  D.  C.  Hülsen  walzenförmig  oder  zusam- 
mengedrückt. —  Kräuter  mit  unpaariggefiederten  Blättern;  die  Blüthen 
in  huscheligen  Kränzchen  oder  einfachen  Dolden. 

XX.  CORONILLA.  L.  Peitschen.  Kelch  glockig,  kurz-5zah 
nig :  die  2  oberen  Zähne  genähert,  verwachsen ;  die  3  unteren  frei. 
Krone  schmetterlingsfö'rmlg  ;  Fahne  eiförmig,  zurückgeschlagen,  kaum 
länger  als  die  Flügel;  Schiffchen  zusammengedrückt,  klein.  Staub- 
gefässe  diadelphisch;  Griffel  fadenförmig;  Narbe  stumpf.  Glie- 
dern ülse  walzenförmig,  schlank,  endlich  in  längliche  lsaamige  Glie- 
der sich  lösend ;  Saamenkörner  fast  walzenförmig.  —  Kräuter  oder 
Sträucher,  mit  unpaariggefiederten  Blättern,  blattwinkelstäadigen,  dol- 
digen Blüthenstielen. 

*  Buntblühend. 

1  Cor.  varia  L.  Buntblumige  P.  Kraut:  der  Stengel  aof- 
s<etgend,  ästig,  kahl;  Blättchen  vielpaarig,  länglich,  stumpf,  stächet- 
spitzig,  die  notersten  dem  Stengel  genähert;  Nebenblätter  seitlich,  ff* 
nealisch,  ganz;  Dolden  vfelblüthig ;  Hülsen  aufrecht,  rundlich.  — 
Stengel  6-18"  hoch.   Blüthenstiele  gefurcht,  länger  als  das  Blatt. 
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Blüthen  zur  Blüthezeit  nickend,  sonst  aufrecht.  Blumen  weiss  und 
rosenrot»,  bunt.   Hülsen  ökantig. 

Auf  Wiesen,  an  Ackerrändern,  Wegen.   OOj.   Jun.  Jul. 

**  Gelbblühend  ,  wohlriechend. 

2.  Cor.  montana  Scop,  Berg-P.  Kraut!  Stengel  aufrecht, 
kahl;  Blättchen  eiförmig,  stachelsnitzlg ,  grangrün,  die  untersten  dem 
Stengel  genähert;  Nebenblätterden  Blättern  gegenüber,  znamtnenge- 
wachsen,  länglich,  auigerandet,  hinfällig;  Dolden  15  — StOblüthig.  — 
Stengel  1'  hoch.   Blumen  gelb. 

Auf  Kalkbergen  in  dem  südlichen  Deutschland,  hier  und  da.  OOj. 
Jun.  Jul. 

3.  Cor.  coronata  L,  Gekrönte  P.  Strauchartig,  aufsteigend, 
kahl;  Blättchen  verkehrteiförmig ,  kursstacheUpitzig ,  graugrün,  die 
unteren  dem  Stengel  genähert;  Nebenblätter  den  Blättern  gegenüber, 
verwachsen,  Szahnig,  kahl;  Dolden  6  —  8blüthig.  —  Stengel  4—10" 
hoch,  ästig:  Blätter  5  — Opaarlg,  Blumen  gelb,  vergrünend.  Hälsen 
hängend. 

Auf  sonnigen  mageren  Anhöhen  in  den  südlichsten  Alpen.  OOj. 
Jun.  Jul. 

4.  Cor.  minima  L.  Kleinste  P.  Strauchartig,  ausgebreitet, 
kahl;  Blättchen  graugrün,  eiförmig,  stumpf  oder  ausgerandet,  die 
unteren  vom  Stengel  entfernt ;  Nebenblättchen  den  Blättern  gegen- 
über, verwachsen,  (izahnig,  klein,  die  obersten  grösser,  häutig,  ab. 
lallend;  Dolde  6— Sbliithig.  —  Stengel  3  —  6"  lang.  Blätter  4-5paa. 
rig.    Blumen  gelb.    Hülsen  hängend  ,  kantig. 

Auf  Bergen  in  Oesterreich  und  Mitteldeutschland  hier  und  da.  OOj. 
Jun.  Jul. 

5.  Cor.  Emerns  L.  Scorpion-P.  Strauch:  Stengel  aufrecht, 
kahl  ;  Blättchen  verkebrteiförmig.  stumpf,  gestutzt;  Nebenblätter  seh. 
lieh,  linealisch;  Dolde  3blüthlg.  Hülse  walzenförmig.  —  Stengel  3-6' 
hoch.  Blätter  3paarig.  Nagel  der  Blumenblätter  viel  länger  als  der 
Kelch.   Blumen  gelb,  die  Fahne  unten  gestreift. 

In  Gebüschen,  an  Waldrändern  in  Gebirgsgegenden  Süddeutsch  - 
Janas.    OOj.    März  — Mai. 


 1 

spitz;  Hülse  gegliedert,  zusammengedruckt,  die  Glieder  zahl- 
I  säumig,  oben  bnchtig  atisgeschnitten.  Saarn enkörn er  läng 
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lieh ,  gekrümmt.  —  Kräuter  mit  uopaariggefiederten  Blättern  ;  Bhitbeu 
in  gestielten  Kränzchen  ;  Gliederhülse  hufeisenförmig. 

1.  H.  comosa  L.  Sc  hopfig  er  H.  Blüthenatfele  länger  als  die 
Blätter,  dofdenrragend,  GliederhüUen  gestielt,  gehäuft,  flachgekrümrot, 
an  beiden  Nätheit  abwechselnd  buchtig  ausgeschnitten.  —  Wurzel 
kriechend;  Stengel  ausgebreitet ,  kantig,  3  —  6"  lang.  Blatteten  läng- 
lich keilförmig,  stumpf  oder  abgestutzt  mit  einem  Stachelspitzcheu. 
Blüthenstiele  blaitwinkelständig,  vielblütlüg ;  Blüthen  gelb. 

Auf  sonnigen  Anhöhen,  an  Hügeln,  Rainen;  besonders  auf  Sand- 
boden gemein.   OOj.   Mai  — Jan. 

XXII.  ORSITHOPUS.  L.  Vogelfnss.  Kelch  röhrig ,  fast 
gleichförmig,  5zahnlg ;  Krone  schmetterlingsförmig :  Fahne  vei kehrt 
herzförmig;  Flügel  eiförmig,  gerade;  Schiffchen  zusammengedrückt, 
sehr  klein  ;  Staubgefäs&e  diadelphisch  (9  und  1);  Griffel  auf- 
steigend; Narbe  punetförmig ;  Gliederhülse  walzenförmig,  ge- 
bogen, vielgliederig ;  Glieder  laaamig,  gleichförmig  abgesondert.  Saa- 
menkörner  rundlich.  —  Niedliche  Krauter  mit  uopaariggefiederten 
Blättern  und  blatfwinkelständigen  langge.stielten  Blüthenkränzchen,  die 
▼ou  einem  gefiederten  Deckblähehen  begleitet  werden. 

t  O.  per pus illus  L.  Kleiner  V.  Stengel  niederliegead,  wie  die 
ganze  Pflanze  zottig.  2  —  6"  lang;  Blatter  viel  paariggefiedert :  Blätt- 
chen eilänglich,  beiderseits  stumpf,  ganzrandig;  Blüthenstiele  blatt- 
winkelständig,  ein  3  — 5blüthiges  Kränzchen  tragend.  Blumen  sehr 
klein,  schmutzig  weiss,  mit  purpurroten  Anlaufe.  Hülsen  rundlich, 
6  —  8saamig. 

Auf  Sandboden  in  Wäldern,  anf  buschigen  Hügeln,  in  Haiden.  Ij. 
Mai  — JuL 

b.  Die  Onobrychideen  Rchb.  Hülsen  zusammengedrückt. 
Kräuter  mit  nupaarig gefiederten  Blättern,  und  Btütben  in  Trauben 
oder  A  ehren. 

XXI II.  OSOBRYCH1S.  Tourn.  Esparsette.  Keleh  5spat 
Ug,  die  Lappen  pfrlemförmig,  fast  gleich;  Krone  schmetterlingsför- 
mig: Fahne  eilänglich,  ausgerandet,  an  den  Seiten  zurückgeschlagen; 
Flügel  länglich,  kaum  länger  als  der  Kelch  ;  Schiffchen  gerade,  schief- 
abgestutzt;  Staubgefäs&e  diadelphisch.  Griffel  aufsteigend;  Narbe 
stumpf;  Hülse  sitzend,  Igliederig,  zusammengedrückt,  lsaamig, 
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nicht  autspi  iugend ,  lederartig  ;  Sannienkörner  nie  reu  förmig.  — 
Kräuter  mit  unpaarif gefiederten  vielpaarigen  Blattern  und  biaitwinkel- 
ständiger  Blüthenäbre. 

1.  Onobr.  satha  Lanu  Gern  ine  E.  Stengel  aufreckt;  Neben, 
blätter  ott  gesondert ;  Biärtchea  keil .  lanzetttörmig,  stachehpitzig,  kahl; 
Aetiren  verlängert ;  Schiffchen  kurser  als  die  Fahne ;  Flügel  fast  so 
lang  als  der  Kelch  ;  der  Rucken  der  Hülse  gesahnt,  die  Seiten  runze- 
lig, fast  stachelig.  —  Stengel  8  —  20"  lang,  aufsteigend,  gefurcht. 
Blätter  4  —  Spaariggefiedert.  Nebenblätter  lanzettförmig,  papierartig; 
Blüthenstlele  lang.  Aehre  reichblüthig  ;  Blumen  rotenroth,  mit  pur- 
purnem Anfluge.    Hülse  rundlich. 

Auf  trockenen  Wiesen  ,  an  Hügeln  ;  gemeinlich  auf  Aeckern  un  < 
ter  dem  Namen  türkischer  Klee  gebaut,  liefert  ein  sehr  süsses 
milchreiches  Futter,  und  erträgt  noch  eher  als  die  Luzerne  einen 
leichten  Boden  und  die  versengende  Hitze.  Auch  bläht  die  Eparsette 
das  Vieh  nicht.  Ihres  geringeren  Ertrag*  wf gen  baut  man  sie  jedoch 
mehr  als  Orünfutter.  Auf  Wiesen  veredelt  sie  das  Ueu  bedeutend. 
OOj.    Mai.  Jun. 

S.  Onobr.  arenaria  D.  C.  Sand-B.  Stengel  aufsteigend;  Neben- 
blätter oft  gesondert;  BläMchen  lineallanglich ,  unterseits  grau;  Aeh- 
ren  eilänglich,  langgestielt;  Schiffchen  kürzer  als  die  Fahne,  Flügel 
kürzer  als  der  Kelch ;  Hülsen  gleichförmig  kurzbehaart,  auf  dem  Rük- 
ken  4zahnig.  auf  deu  Seiten  fast  glatt.  —  Eine  mit  der  vorhergehen- 
den sehr  nahe  übereinstimmende  Art,  welche  eigentlich  kaum  mehr 
als  eine  Abart  durch  trockenen  mageren  Standort  ist. 

Auf  trockenen  Hügeln,  an  steuiigen  sonnigen  Abhängen,  hier 
und  da.  —  OOj.   Jun.  Jnl. 

3.  Onobr.  Caput  galli  Lam.  Hah  n  en  k opf .  E.  Stengel  auf- 
recht oder  ausgebreitet;  Blättchen  länglich  oder  keil .  verkehrteiförmig, 
stachelspitzig,  weichhaarig;  Aehren  wenlgblüthig ;  Schiffchen  wenig 
kürzer  als  die  Fahne,  Flügel  fast  so  lang  als  der  Kelch  ;  Hülsen  über- 
all stachelig,  auf  dem  Rücken  mit  pfrientförmigen ,  stacheligen  Zäh- 
nen besetzt.  —  Den  Vorigen  nahe  verwandt,  aber  durch  die  armblü- 
thige  Aehre  und  die  sehr  stacheligen  Hülsen  leichter  unterscheidbar.  > 

An  Bergwiesen  und  Grasplätzen  in  Krain.   OOj.   Jun.  Jnl. 

XXIV.  HEDYSARUM.  Tourn.  Süasklee,  Kelch  5zahnig  r 
die  Zähne  linealpfriemförmig ,  fast  gleichlang;  Krone  Schmetterlings 
förmig:  Fahne  gross,  an  den  Seiten  zurückgeschlagen:  Flügel  läng, 
lieb,  gerade,  viel  kürzer  als  dss  Schiffehen  :  Schiffchen  schief  abge- 
stutzt. S tau bgefäsae  diadelphisch  (9  und  1).  Griffel  fadenför- 
mig; Narbe  gipfelständig,  einfach.  Die  Geschlechtsthelle  Im  Knie 
gebrochen  aufsteigend  ;  Gl  lederb  ülse  aus  vielen  kugeligen  oder 
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linsenförmigen,  lsaamigen  Gliedern  zosa  mm  engesetzt.  Saamenkör- 
ner  nierenfürmig.  —  Kräuter  mit  unpaarlggefiederten  Blättern  und 
zwar  2  —  8paai  ig  gefiederten  ;  Blüthen  In  Trauben  selten  Aebren. 

1.  IL  obscurum  L.  Gebfrgs-S.  Stengel  hin*  und  hergebogen; 
Nebenblätter  verwachsen,  Blätter  C  —  8paariggefiedert.  Blättchen  ei* 
förmig,  kahl,  stachehpitzig ;  Blüthenfrauben  blattwinkelständig  ;  mit 
pnrpurblauen  nickenden  Blüthen;  Gliederhülse  3  —  4gliederig  ,  hän- 
gend ,  unbehaart. 

Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Kärnthen ,  Krain.  Futterkraut.  OOj. 
Jnn.  —  Aug. 

C.  Die  Fabace-en  (Speck -  Hülsengewächse)  Reichb.  Embryo 
hufeisenförmig  gekrümmt:  das  Würzelchen  zurückgekrümmt.  Die 
Saamenlappen  dick,  mehlig,  innen  flach,  aussen  gewölbt.  Krone 
»climetterlingsförmig;  Staubgefaise  diadelphisch  (9  und  1).  Hülse 
ununterbrochen  in  3  Klappen  aufspringend.  Saarn  en  körn  er  abwech- 
selnd an  der  oberen  Nath  befestiget.  —  Kräuter  mit  gewöhnlich  un- 
terbrochengefiederten  Blättern;  Blüthen  in  blattwinkeUtändigen  Aeh- 
*e«  oder  Trauben. 

a.  Die  Viele en  Bronn,  (Wicken).  Die  Saamenlappen  blei- 
ben bei  dem  Keimen  unter  oder  auf  der  Erde  zurück,  in  der  Saamen- 
baut  eingesehlossen  ohne  sich  zn  entfalten.  Blätter  (mit  Ausnahme 
von  C/cer)  ünterbroebengefiedert :  der  Blattstiel  an  der  Spitze  In  eL 
nen  borstenförmigen  Anhang  oder  in  eiue  Schlinge  (Cirrtou)  auslau. 
fend ,  am  Grunde  nieht  auf  dem  Stengel  gegliedert 

XXV.  ERVUM.  L.  Erve.  Kelch  5spaltig,  die  Lappen  ungleich, 
linealisch,  zugespitzt,  fast  so  lang  als  die  Krone;  Krone  schmetter. 
lingsfö'rmig :  Fahne  flach,  etwas  zurückgeschlagen,  Flügel  stumpf, 
halb  so  lang,  Schiffchen  noch  kürzer,  zugespitzt;  Staubgefässe 
diadelphisch,  aufsteigend;  der  G ri ff cl  fadenförmig ;  Narbe  behaart, 
nicht  gebartet;  Hülse  mehr  oder  weniger  zusammengedrückt,  läng- 
lich, stumpf,  2  —  4saamig ;  Saamenkörner  liusenförmig  oder  rundlieh. 
—  Kräuter  mit  paariggeöederten  ,  schlingentragenden  Blättern  und 
kleinen  Blüthen  in  blattwinkeUtändigen,  armblüthlgen  Aehren.-  Dia 
Gattung  unterscheidet  sich  von  Vicia  bloss  durch  die  ungehärtete 
Narbe. 
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a.  Lens  Tourn.  Linse.  Hülse  etwas  aufgeblasen,  breitläng- 
lich, 2  — 3»aamig.   Die  Narbe  oben  ,  daneben  sehr  fein  gewimpert. 

1.  E.  dispermum  Roxb.  Kleine  L.  Blätteben  eiförmig;  Schlin- 
gen borstenförmig,  zuweilen  gabelig  ;  Nebenblätter  haibeifurmig  ;  Bin- 
thenstiele  meist  einzeln,  1  —  2blüthig :  Deckblättchen  mehr  als  halb 
so  kurz,  als  das  Blüthenstlelchen  ;  Hälsen  fast  rautenförmig ,  2saa- 
mig  ;  Saameokörner  zusammengedrückt.  —  Stengel  stumpf,  kantig, 
4  —  8'  hoch.   Blume  weiss.    Oes  onomisch. 

Gebaut,  aus  dem  Orient  stammend,    lj.   Jnn.  Jul. 

2.  E.  Lens  L.  Gemeine  L.  Blättchen  länglich;  Schlingen  fein, 
gabelig;  Nebenblätter  lanzettförmig;  Blüthenstiele  2  — 4blüthig  ;  Deck- 
blättchen länger  als  das  Blüthenstlelchen ;  Hülsen  breit,  rautenförmig, 
kahl;  Saarn enköroer  etwas  zusammengedrückt.  —  Stengel  kantig, 
8—16"  hoch.  Blumen  milchweiß*;  Hülsen  2  —  ,'Jsaamig.  Oeko- 
nom  Isen. 

Angebant  als  Futterpflanze  nnd  an  G einrisse,  die  beliebten  Linsen, 
lj.   Jnn.  Jul. 

6.  Ervilia  Link.  Wicken  linse.  Hülsen  etwas  aufgeblasen, 
gewunden. knotig;  Griffel  unter  der  gipfelständigen  Narbe  etwas  be- 
haart.  (Eierstock  etwas  wellenförmig). 

3.  E.  Ervilia  L.  Gemeine  W.  Blättchen  ländlich,  abgestutzt, 
mit  aufgesetztem  Spitzchen  ;  Nebenblätter  lanzettförmig,  am  Grunde 
gezahnt;  Blüthenstiele  1  —  2blüthig,  kürzer  als  das  Blatt,  an  der 
Spitze  ein  abortlrtes  Blüthenstlelchen  tragend;  Hülsen  knotig,  2  — 
4saamig.  —  Stengel  1  —  2'  hoch,  kantig;  Blätter  vielblätterig;  Blu- 
tneu iveisslich.    SaamenkÖrncr  rundlich,  fast  würfelig.  Oekon. 

Unter  der  gemeinen  Linse  hier  und  da.    lj.   Jun.  Jul. 

c.  Ervum  L.  Linsenwicke.  Hülse  etwas  aufgeblasen,  lang- 
lichlinealfsch,  zusammengedrückt;  (Eierstock  glatt,  nicht  körnig); 
Griffel  unter  der  gipfelständigen  Narbe  leicht  behaart. 

4.  E.  Lenticula  Schreb.  Kleine  L.  Blätter  zweipaarig;  Blätt. 
c!ten  linealisch  oder  länglich  ,  stumpf  mit  einem  kurzen  Stachelspitz, 
eben;  Nebenblätter  linealpfriemförmig  ;  Blüthenstiele  lblütbig,  länger 
als  die  Blätter;  Hülsen  länglicheiiörmig,  kahl,  1  —  2s  asm  ig.  —  Sten- 
gel ästig,  3—6"  hoch.    Blümchen  sehr  klein,  blassbhta. 

Auf  Aeckern  in  Kärnthen.    lj.  Jun. 

5.  E.  tetrasptrmum  L.  Viersaaroige  L.  Blätter  vieipaarigge- 
fiedert :  Blättchen  schmallinealisch .  spitz  ;  Nebenblätter  halbpfeilför- 
inig;  Blüthenstiele  1  —  3blütbig  ;  Hülsen  länglich,  etwas  zusammenge- 
drückt, 4saamig,  kahl.  —  Stengel  l  —  2'  lang.  Schlingen  gabelig. 
Bltfmen  nulchweiss ,  mit  röthlicheu  Adern.  Eine  anf  Aeckern  und  an 
fetteren  Stellen  vorkommende  Spielart,  mit  mehr  als  4  Saamenkör- 
nern  und  »a weilen  einfacher  Schiinga  ist  £.  g/racite  D.  C. 
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An  Zäunen,  Hecken,  Wegrändern,  Rasenplätzen  oad  auf  Brach- 
äckern, anch  im  Gebüsche  der  Vorwilder,    lj.   Jun.  Jul. 

6.  E.  hirautum  L.  Behaarte  L.  Blätter  vielpaarlggefiedert : 
Blättchen  IlnealUch,  abgestutzt,  zuweilen  ausgerandet,  mit  kurzer 
Spitze  ;  Nebenblätter  2spaltig,  linealpfriemförmig  ;  Blutbenstiele  viel« 
blüthig  (4  —  S);  Hüllen  langlicheiförmig ,  behaart.  —  Vorigem  sehr 
ähnlich.  Nebeublätter  oft  gesahnt.  Blüfhen  röthllchwelss.  Hülsen 
hängend.  4 

Auf  Aeckern.    1j.   Jim.  Jul. 

7.  E.  monanthoM  L.  Elnblüthige  L.  Blätter  rlelpaarlegefie- 
dert:  Blättchen  linealisch ,  abgestutzt,  mit  einer  Stachelspitze;  Neben, 
blätter  lanzettförmig,  ganzrandig  oder  gefranzt ;  Blüthenstiele  lblü- 
thig;  Hüliien  eiförmig,  zusammengedrückt,  kahl.  3  — 4saamig,  knotig. 

Auf  Aeckern,  an  Ackerrändern,  hier  und  da  in  Süddeutschland. 
1).  Jun. 

XXVI.  VICIA.  L.  Wicke.  Kelch:  5zahnig :  die  2  oberen 
Zähne  kürzer;  Krone  schmetterlingsförmlg :  Fahne  eiförmig,  an  den 
Seiten  zurückgeschlagen ;  Flügel  länglich  ,  kürzer  als  die  Fahne ; 
Schiffchen  zusammengedrückt,  kürzer  als  die  Flügel,  am  Grunde 
2spaltig;  Stau bgefässe  diadelphisch  ;  Griffel  fadenförmig,  unter 
einem  rechten  Winkel  vom  Gipfel  des  Eierstockes  aufsteigend,  unter 
der  gipfelständigen  Narbe  angeschwollen  und  auf  der  einen  Seite  deut- 
lich und  steif  gebartet.  Hülse  länglich  zusammengedrückt,  ▼iclsaa 
mig;  Saamenkörner  fast  kugelig,  selten  länglich,  mit  seitlichem,  eiför. 
migem  oder  linicnförmigem,  selteu  gipfelständigem  Nabel.  —  Kräoter 
mit  kantigem  Stengel,  und  unordentlich- vielpaariggeßederten  Blättern; 
die  Blattstiele  an  der  Spitze  Schlingen  trageud  ;  Blüthenstiele  blatt. 
winkelständig,  vlelbliirhige  Aehren  tragend,  oder  wenige  Blüthen  In 
den  Blattwinkeln  fast  sitzend. 

a.  Cracca  Rivin.  Krachwicke.  Griffel  nnter  der  kopfigen 
Narbe  mit  einem  Haarkränzchen ;  Blüthenstiele  verlängert,  vielblii- 
thig ;  Hülsen  innen  eben.   Nabel  seitlich. 

*  Linsenfrüclitige. 

1.  V.  cassubica  L.  Ca« su bische  W.  Blattstiele  vielbätferig  : 
Blättchen  längiichelliptisch,  stumpf,  mit  aufgesetztem  Spitzchen,  dureh 
zahlreiche  Nerven  gestreift;  Nebenblätter  halbpfeillörmtg,  lanzettlicli, 
ganzrandig;  Blüthenstiele  vlelblüthig,  fast  so  laug  als  das  Blntt ;  Hül» 
sen  eiförmig,  zusammengedrückt v  wenig^aamlg,  kahl.  —  Wurzel  krie- 
chend.  Stengel  aufrecht,  bogig,  2-3'  hoch.   Schliflgen  3theilig,  sn» 
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rückgerollt.  Blüthen  dachzlegelförmig,  einseitig,  In  Aehren  nickend, 
violett.  Hülse  1  — 3saamlg.  Saameukörner  rund,  braun.  Die  V»  po« 
lypliytla  Desf.y  welche  im  Elsass  und  in  Bayern  vorkommen  soll,  un- 
terscheidet wich  blofc«  durch  buckeligen  Kelch  und  dureh  violett  und 
weisse  Kronen  ;  bildet  daher  einen  Uebergang  zur  V.  villosa  Rth. 

Auf  buschigen  Hügeln,  in  Weidengesträuchen,  auf  Waid  wiesen. 
OOj.    Jun.  Jul. 

2.  V.  Orobu»  D.  C.  Erbsenartige  W.  Blattstiele  vielblatte 
rig  :  Blattchen  eilänglich  oder  lanzettförmig ,  stumpf,  aderiggestreift; 
Nebenblätter  halbpfeilförmig,  ganzrandig,  oder  mit  einem  Zähnchen. 
Blüthenstiele  vielblüthig ,  endlich  das  Blatt  überragend  ;  Hülsen  lineal. 
länglich,  vlelsaamig,  kahl.  —  Wurzel  vielköpfig;  Stengel  aufrecht, 
bogig,  1 — 2'  hoch.  Voriger  sehr  ähnlich.  Blumen  weiss,  die  F alias 
violett  gezeichnet.    Das  Schiffchen  mit  ähnlicher  Schminke. 

Spessart.    OOj.    Mai.  Jun. 

3.  V.  villosa  Roth.  Zottige  W.  Blattstiele  vielblätterig;  Blätt. 
chen  länglicheiförmig  mit  aufgesetzter  kurzer  Spitze ;  Nebenblätter 
halbpfeilförmig,  eilanzettförmig  ,  am  Grunde  etwas  stumpfgezahnt; 
Blüthenstiele  locker  vielblüthig,  meist  länger  als  das  Blatt;  Hülsen 
länglich  eiförmig,  wenig«aamig,  kahl.  —  Die  ganze  Pflanze  zottig, 
sonst  der  V.  Cracca  sehr  ähnlich.  Die  Blüthen  doch  doppelt  so  gross; 
die  Kelchzähne  borstenförmlg ,  die  oberen  deutlich  ,  und  nicht  wie 
bei  V.  Cracca  fast  verschwindend.  Auch  die  Hülsen  und  die  grauen 
Saamenkörner  grösser. 

Auf  Aeckern  und  Wiesen,  besonders  auf  Lehmboden  unter  der 
Saat,  hier  nnd  da.    Ij.    Juui.  Jul. 

A.V.CratcaL.  Vogel-  W.  Blattstiele  vielblätterig  :  Biättchen 
lanzettförmig,  stumpf,  mit  aufgesetzter  Spitze,  weichhaarig;  Neben, 
blätter  halbpfeilförmig,  lineallaitsettfö>mig.  ganzrandig;  Blüthenstiele 
vielblüthig,  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  länglichlinealisch,  wenigsaa 
mig.  kahl.  —  Stengel  ästig,  kletternd,  weichhaarig,  2  —  3'  lang. 
Schlingeu  meist  3theilig.  Blättchen  meist  5ueivig;  Blüthen  in  dicht, 
dachzlegclförmigen  ,  einseitigen ,  violetten  ,  selten  weissen  Aehren. 
HüUe  meist  4saamig. 

Auf  Aeckern,  an  Hecken  ,  in  Gebüschen,  Wiesen.  OOj.  Jun.  Jul. 

**  Schwertfrüchtlge. 

r».  V.  tenuifblia  Roth.  Dreinervige  W.  Blattstiele  vielblätte- 
rig :  Blättchen  linealiscb,  in  ein  aufgesetztes  Spitzchen  auslaufend; 
Nebenblätter  linealisch,  ganzrandig  :  die  unteren  halbpfeilförmig,  die 
oberen  einfach;  Blüthenstiele  vielblüthig,  länger  als  das  Blatt;  Hül- 
sen länglichlinealisch,  wenigsaamig,  kahl.  —  Der  V.  Cracca  ähnlich; 
Stengel  vom  Grunde  aus  ästig,  1  —  2'  hoch;  Blätter  meist  3ner. 
vlg;  Blüthen  In  lockeren,  emseits  wendigen  Trauben,  schön  violett; 
Hülsen  kleiner. 

Auf  sandigen  Hügeln ,  im  Gebüsche  an  Bach  •  und  Flvssufern. 
OOj.   Jun.  — Aug. 
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6.  V.  onobrychioid.es  L.  Esparsetten  - W.  Blattstiele  vfelblät- 
terlg  :  Blättchen  linealisch,  stampf,  mit  kurzer  Spitze;  Nebenblätter 
balbpfeilförniig,  linealisch,  gezahnt ;  Blüthenstiele  länger  als  das  Blatt, 
vielblüthig;  Hülsen  länglich  lanzettförmig ,  vieUaamig,  kahl.  —  Sten- 
gel  aufsteigend,  kletternd,  ästig,  1  —  2'  hoch.  Blatte  en  parallelner- 
vig. Blüthen  in  einer  lockeren  allseitswendigen  Aehre,  grösser  als 
bei  V.  Cracca,  dunkelblau.    Hülsen  8—  lOsaamig. 

Auf  Aeckern ,  Wiesen  au  der  Ungarischen  Grenze  in  Oesterreich 
etc.    lj.    Jun.  Jul. 

7.  V.  syivatica  L.  Wald  W.  Blattstiele  vielblätterig;  Blättchen 
elliptisch,  stumpf,  mit  kurzer  Stachelspitze  ;  Nebenblättehen  halbniond- 
förmig,  borstiggezahnt;  Blüthenstiele  vielblüthig,  länger  als  die  Blät 
ter;  Hülsen  länglich,  zusammengedrückt,  wenigsaamig,  kahl.  —  Sten- 
gel 1  —  2'  hoch.  Blätter  3nervig.  Schlingen  meist  3ästig.  Blutheu 
gestielt,  nickend,  weisslich  mit  violetten  Adern. 

In  Bergwaldungen  besonders  auf  Sand  und  Lehmboden.  OOJ. 
Jun.  —  Aug. 

8.  V,  dumetorum  L.  Hecken  W.  Blattstiele  vielblätterig:  Blätt- 
chen  länglicheiförmig,  stumpf,  sehr  kurz  stachelspitzig;  Nebenblätter 
halbpfeilförmig,  spitzsägezähnig,  das  eine  rundlich;  Blüthenstlel  vieU 


blüthig,  von  der  Länge  des  Blattes  ;  Hülsen  länglich,  zusammenge- 
druckt, vielsaarolg.  —  Stengel  4  —  V  hoch,  geflügelt;  Blättchen  alle 
gestielt,  netzaderig,  meist  3paarig  ;  Blüthenstiele  5— lOblüthig;  Blü- 


Uien  purpurviolett.    Hülsen  6  —  9saamig. 

In  Gebirgsgegenden  am  Rande  der  Wälder,  in  Hecken,  Gebü- 
schen, besonders  in  Mittel  -  und  Süddeutschland.    OOj.   Jun.  Jul. 

9.  V.  pisiformis  L.  Erbsen  -  W.  Blattstiele  vielblätterig  ;  Blätt- 
eben  rundlicheiförmig,  kurz  stachelspitzig;  die  unteren  dem  Stengel 
genähert,  sitzend  und  die  halbpfeilförmigen,  eirunden,  zugespitzten,  ge- 
zahnten Nebenblätter  bedeckend;  Blüthenstiele  vielblüthig,  von  der 
Länge  des  Blattes;  Hülsen  länglich,  wenigsaamig.  —  Stengel  3  —  6' 
hoch,  ästig;  Blättchen  2  —  4paarig,  netzaderig,  unterseits  graugrün ; 
Blüthen  einseitswendig,  nickend,  grünlichgelb  ;  Hülsen  gelb  ,  endlich 
schwarz,  hängend,  3  —  6saamig. 

In  Wäldern  und  Hainen  besonders  in  Gebirgsgegenden.  OOj. 
Jan.  Jul. 

6.  Vicia  Rivin.  Futterwicke.  Griffel  unter-  nnd  ausserhalb 
der  Narbe  von  einem  Barte  besetzt ;  Blüthen  in  den  Blattwinkeln  fast 
sitzend;  Hülsen  auf  der  Innenfläche  von  den  Saamenkörnern  grubig. 
Nabel  seitlich. 

*  Gelblichblühende. 

10.  V.  lutea  L.  Gelbe  W.  Blattstiele  vielblätterig;  Blättchen 
elliptisch. lanzettförmig,  stumpf,  stachelspitzig;  Nebenblätter  3eckig, 
fest  pfcilfür m ig,  ungeteilt;  Blüthen  sitzend,  einzeln;  Hülsen  eiför- 
mig, zusammengedrückt,  behaart,  wenigsaamig.  —  Stengel  ausgebrei- 
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tet,  kletternd,  1—2'  hoch,  wie  die  ganze  Pflanze  mit  gelben  Hanren 
hier  und  da  besetzt;  Nebenblätter  klein,  meist  braunroth.  Bluthen 
schwefelgelb,  grau  gestreift ;  Fahne  kahl.  Hülsen  zurückgeschlagen, 
bis  6saamig. 

Auf  Aeckern  in  Westdeutschland,    lj.    Jim.  Jul. 

Ii,  V.  qrandiflora  Scop.  Grossblüthige  W.  Blattstiele  ▼fei- 
blätterig  ;  Blättchen  verkehrtherz  -  oder  eiförmig ;  Nebenblatter  eiför- 
mig, zugespitzt;  Blüthen  zn  t  — 2,  fast  sitzend  ;  Hülsen  länglichlan- 
zettförmig, zusammengedruckt,  mehrsaamig.  —  Stengel  8  —  12"  hoch. 
Blättchen  stumpf,  ausgerandet,  stachelspitzig,  alle  gleichförmig.  BIO. 
then  ochergelb.   Fahne  flach ,  doppelt  so  lang  als  die  Flügel ;  Schilf. 

oben  ungetleckt.    -t     _       .  . 

Auf  Wiesen  und  Aeckern  in  Krain,  Kärnthen.   lj.   Jun.  Jul. 

18.  V.  pannonica  Jacq.  Ungarische  W.  Blattstiele  vielblat- 
terig:  Blättchen  länglich,  gestutzt,  ausgerandet,  kurz,  stachelspitzig; 
Nebenblätter  lanzettförmig,  ganzrandig;  Bluthen  zu  2  —  3,  selten  ein- 
zeln in  den  Blattwinkeln ,  fast  sitzend  ;  Hülsen  länglicheiförmig,  e^ 
was  zusammengedruckt,  wenigsaamig,  netzaderig,  w eissbehaart.  — 
Stengel  1  —  2*  hoch,  kletternd;  Nebenblätter  am  ürunde  mit  einem 
braunen  Fleck.  Bluthen  weisslich ;  Fahne  auf  dem  Rücken  behaart. 
Hülse  4  —  6saamig.  ,  t    a,  _ 

Auf  Wiesen  und  unter  der  Saat  in  Niederösterreich.  lj.  Jun.  Jul. 

**  Röthliehblühende. 

13.  V.  lathyroides  L.  Platterbsen  -  W.  Blattstiele  wenigblät- 
terlg:  Blättchen  verkehrtherzförmig  bis  länglich ,  stumpf,  abgestutzt 
oder  ausgerandet,  kurz  stachelspiuig  ;  Nebenblätter  halbpfeillormig, 
etwas  gezähnelt  ;  Hülsen  Uuealisch,  zusammengedrückt,  wenigsaamig, 
kahl.  —  Stengel  aufsteigend,  am  Grunde  ästig,  fadenförmig,  3  —  6 
hoch.  Blättchen  2  — 3paarlg;  Schlinge  einfach,  kurz  ,  haarförmig. 
Blüthen  einzeln,  aufrecht,  bläulich.  Hülsen  5-Ssaamig,  schwarz- 
lieh  glänzend,  aufrecht.  ,  ,  . 

Auf  trockenen  Feldern  und  Hügeln  ,  im  Grase  und  in  Gebüschen. 

Ii.   März.  April.  .      __„.,  . 

14.  V.  sativa  L.  Saat-W.  Blattstiele  vielblatteng :  Blattchen 
der  untern  Blätter  verkehrtherz  -  oder  eiförmig,  abgestutit,  ausgeran- 
det, der  oberen  länglicheiförmig  bis  linealisch  zugespitzt;  Nebenblatt 
ter  halbpfeilförmig,  gezahnt;  Bluthen  zu  1-2  in  den  Blattwinkeln 
fast  sitzend;  Hülsen  lineallanzettförmig,  zusammengedruckt,  vielsaa- 
mig,  kahl.  —  Stengel  aufsteigend,  zottig,  1  -  1 W  hoch,  ästig,  bo- 
gig;  Schlingen  2  — 3ästig;  Blüthen  purpurroth,  selten  weiss.  Hülsen 
aufrecht.  Die  schmalblätterige  Form  ist  V.  angustifolta  Au  et  Oejto. 
aomisch. 

Auf  Aeckern  gebaut  und  wild.    lj.   Mal— Jul. 

15.  V.  sepiutnL.  Zann.W.  Blattstiele  vielblätterig :  Blattchen 
eiförmig,  stumpf,  ganzrandig,  knrzstachelspitzig  ;  Nebenblatter  halb- 
mondförmig, gezahnt;  Blüthen  m  2-4  In  den  Blattwinkeln,  gestielt; 
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Hülfen  länglich,  etwas  zusammengedrückt,  we 
Stengel  1  —  2'  hoch;  Blätteben  gegen  die  Blattsp 
weilen  ausgebildet ,  etwas  behaart ;  Nebenblatt 
then  kurzgestielt,  einseitig,  nickend,  roth  ode 
«en  4 — 6»aamig,  glänzendtchwarz. 

An  Zäunen,  Hecken,  in  Gesträuchen,  Hain« 

c.  Faba  Tourn.  Saubohne.  Stengel  st 
fast  2lappig;  Hülse  gross,  lederartig,  angeschw< 
menkörner  am  Gipfel. 

16.  V,  Faba  L.  Sau.  W.  Blattstiel  wen 
▼er kehrte!  oder  bloss  eiförmig,  ganzrandig,  xu 
eiförmig  ,  3kantig  ,  fast  ganzrandig  ;  Blüthen  ii 
3en  ;  Hülsen  gross  ,  wenigsaamig.  —  Stengel  a 
Nebenblätter  gross,  an  den  Grunde  gezähnelt ; 
Verlängerung  des  Blattstiels.  Blüthen  2—3, 
sahnig  ;  Blumen  weiss  mit  schwarzen  Flecken  i 
sen  gross,  2  —  4saamig.  Saamenkörner  nier 
misch.  Die  Saarn  en  zur  Schweinsmast.  Man  I 

Gebaut  auf  Aeckern  und  in  Gärten.    1).  J 

17.  V.  equina  Bauh,  Pferds- W.  Von  i 
Grösse  unterschieden,  indem  sie  in  allen  Thei 
wird  ;  auch  sind  die  Blumen  mehr  bläulich«  < 

Sie  wird  nur  in  Gärten  gebaut. 

XXVII.  CICER.  L.  Kichern.  Kelch  5t 
Krone  :  die  4  oberen  Lappen  auf  der  Fahne  lie 
terlingsförmig:  Fahne  rundlich,  gros«,  an  det 
Flügel  stumpf,  kürzer  als  die  Fahne  ;  Schiffen« 
die  Flügel.  Staubgefässe  diadelphisch; 
Narbe  kopfig,  abgestutzt,  kahl;  Hülse  an 
Saamenkörner  buckelig.  —  Kräuter  mit  nute 
derten  Blättern;  Blüthen  einzeln  in  den  Blatt u 

1.  C.  arietinum  L.  Gemeine  K.  Stenge 
6  — 14"  hoch,  Blattstiel  7  —  Spaarig -  gefiedert 
gen  Blättchen  :  letztere  eiförmig  ,  behaart;  B 
den  Blattwinkeln  gekrümmt ;  Blumen  klein ,  bl 
gegliederten  Haaren  besetzt.  Die  ruthlichen  Sa. 
Widderkopfe  ähnlich. 

Unter  der  Saat  in  Südtyrol    lj.    Jim.  ■ 

XXVIII.  PISUM.  L.    Erbse.  Kelch: 
Uppen  kürzer;  Krone  schraetterlingsfbrmig  : 
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herdförmig,  ausgeschnitten  mit  einer  kleinen  Spitze,  zurückgesch la- 
gen ;  Flügel  rundlich ,  zusammengeneigt ;  Schiffchen  zusammen«e- 
d  rückt,  halbroondförm  ig,  kürzer  ;Staubgefässe  diadelphisch  ;  Grif- 
fel aufsteigend,  3kantig,  innen  gekielt,  häutig,  weichhaarig;  Narbe 
an  der  Seite  des  Gipfels,  rauh  ;  Hülse  länglich,  etwas  zusammenge- 
drückt, vielsaamig.  Saarn  enkörner  kugelig.' —  Kräuter  mit  klet- 
terndem Stengel,  wenigpaariggefiederten,  Schlingen  tragenden  Blät- 
tern 9  u°d  grossen  Nebenblättern  ;  Blüthenstiele  blattwinkelständig. 

t.  P.  sativum  L.  Gemeine  E.  Blätter  2paariggefiedert;  Blätt- 
eben eiförmig,  ganz,  am  Rande  wellig,  kurz  stachelspitzig  ;  Neben- 
blatter  eilörtnig,  fast  halbherztörniig ,  gekerbt;  Blüthenstiele  2  — 4bloV 
tl.ig ;  Hülse  gerade  endlich  walzenförmig.  —  Stengel  1  —  hoch; 
Schliog*n  3ästig  ;  Blumen  meist  weiss,  zuweilen  mit  rotliem  oder  vio- 
lettem  Anlaufe.  Saamenkörner  rund,  weiss  oder  wachsgelb.  Man  hat 
|T)eh>ere  Spielarten. 

Gebaut,    lj.    Mal.  — Jul. 

2.  P-  arvense  L.  Acker- E.  Blätter  2  —  3paarig- gefiedert :  Blätt- 
eben eirundlich  ,  feingekerbt,  kurzstachelspitzig  ;  Nebenblätter  eiför- 
mig ,  fa*t  balbherzförmig ,  gezähnelt ;  Blüthenstiele  lblüthig,  sehr 
kurz  ;  Hülsen  länglich,  viclsaamig.  —  Stengel  1  —  2'  hoch;  Blumen: 
Fahne  weUs,  roth  geädert,  Flügel  purpurroth .  Schilfchen  blas*.  Hül- 
sen und  Saamenkörner  kleiner  als  bei  P.  sativum,  erstere  bis  Ssaa- 
niig,   letztere  graupunetirt. 

Unter  der  Saat  hier  und  da.    lj.   Jnn.  Jul. 

3.  P.  ramulare  Morls,  Ast  -  E.  Blättert — 3paarlg- gefiedert; 
Nebenblätter  länglich,  fast  g  anzrandig ;  Blüthenstiele  Sblüthig;  Hülse 
gerade,  walzenförmig.  —  Dem  P.  sativum  ähnlich;  Stengel  2— V 
hoch  ,  sehr  ästig ;  Flügel  und  Schiffchen  roth.  Erbsen  strohgelb  oder 
orün  nilt  schwarzem  Nabelfleck.   Spanische  Marotten- Er bse. 

Gebaut  in  Gärten,    lj.   Jun.  Jul. 

4.  P.  wnbellatum  C.  Bauh.  Trauben -E.  Blätter  Spaarig. ge- 
fiedert :  die  unteren  Blättchen  am  gröasren  ;  Nebenblätter  4schlitzig  ; 
Blüthenstiele  verlängert,  traubig,  4  —  öblütliig ;  Hülse  gerade ,  wal- 
zenförmig. —  Die  Erb«en  liegen  nahe  aneinander  und  sind  kastanien- 
braun.  Chocolate-  Erbse. 

Gebant.    lj.    Mal— Jul. 

5.  P.  saccharatum  Hör  tut.  Zucker- E.  Blätter  2  — 3paarig- 
eefiedert;  Nebenblätter  schiefeiförmig,  ausgeschweift;  Blüthenstiele 
Sblüthig;  Hülse  gerade,  au  der  unteren  Nath  gekielt  zusammenge- 
drückt. —  Die  Erbsen  liegen  in  der  Hülse  weiter  auseinander  und  blei- 
ben gerne  grün.  Man  hat  von  dieser  angenehmen  Gemüseart  mehrere 
Spielarten.  •> 

Gebaut,   lj.  Jun.  Jul. 
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6.  P.  quadratum  C.  Rauh.  Eck  E.  Blätter  2paarig- gefiedert ; 
Blüthenstielc  Qblüthig;  Hülse  gerade,  an  der  unteren  Nath  gekielt  zur 
sammenged rückt.  —  Die  Erbsen  drücken  sich  gegenseitig  platt  uud  ea» 
scbeineu  daher  stumpfkaniigwürfelig.  Knocker-Erbte. 

Gebaut.    Ij.   Jim.  Jul. 

7.  P.  leptolobum  Camer ar,  Sichelerbse.  Blätter  2  — ^paa- 
rig-gefiedert ;  Blüthenstielc  Sblüthlg;  Hülse  zusammengedruckt,  kno- 
tig, sichelförmig  nnd  gekrümmt.  —  Die  Erbsen  liegen  auseinander; 
die  innere  Haut  der  Hülse  Ist  zart.   Holländische  Ackererbse. 

Gebaut,   lj.   .Inn.  Jul. 

8.  P.  maritimum  L.  Meerstrands  E.  Blätter  vielpaarig  gefie» 
dert ;  Nebenblätter  halbpfcil förmig  .  panzrandig  ;  Blüthenstiele  vlelblüV 
thig;  Hülse  länglich,  yielsaamig.  —  Stengel  niederliegend,  kletternd: 
Blätteben  eiförmig,  ganzrandig.  Blüthenstiele  zurückgebogen  ;  Blüthen 
nickend,  weiss  und  violett.   Erbsen  klein,  zahlreich,  genähert. 

An  den  Sandküsten  des  baltischen  Meeres,  (Warnemünde)  aus 
America  eingewandert.  OOj.   Jul.  Aug. 

XXIX.  LATHYRÜS.  L,  Platterbse.  Kelch  glockig,  halb- 
5spaltig :  die  3  oberen  Lappen  kürzer;  Krone  schmetterlingsförmig  : 
Fahne  gross,  verkehrtherzförmig,  zurückgeschlagen  ;  Flügel  kurz, 
länglich,  stumpf;  Schiffchen  halbkreisförmig,  so  lang  als  die  Flügel 
aber  breiter;  Staubgefässe  diadelphisch.  Griffel  flach,  2schnel> 
dlg,  durch  die  Znrückbiegnng  des  Grundes  aufrecht,  oben  breiter  In 
eine  Schärfe  auslaufend;  Narbe  unter  der  Spitze  vornen  zottig. 
Hülse  länglich,  vielsaamig.  —  Kräuter  mit  Blattstielblättern  (J>hyllo- 
dia ,  Blattstiele  blattartig  ohne  Blätter)  oder  wenigpaarig  gefiederten* 
sculingentrageudeu  Blättern  und  blattwlnkelständigen  Blüthenstielen. 

a.  Aphaca  Tourn.  Nackt-Erbse.  Nebenblätter  sehr  gross; 
Stengel  blattlos,  statt  deren  Schlingen. 

1.  L.  Aphaca  L.  Acker*  Platterbse.  Blattstiele  blattlos, 
Schlingen  tragend ;  Nebenblätter  halbpfeilherzförmig,  ganzrandig ;  Blü- 
thenstiele lblütbig ;  Hülsen  zusammengedrückt,  kahl.  Stengel  auf- 
steigend, kletternd,  borstenförmig,  6—1«"  lang.  Krone  gelb,  über, 
hängend.    Hülse  länglich.   Saamenkörner  glänzend. 

Auf  Aeckern,  an  Wegrändern  in  Westdeutschland.   IJ.   Jun.  Jul. 

6.  fiissolia  Tourn.  Nlssolie.  Stengel  blatt.  und  schlingenlos. 
Nebenblätter  klein. 

2.  L.  Xi&solia  h.  Nissolische  Platterbse.  Blattstiele  linea- 
l(cch*hnz?rtförmig.  blattartig,  nervig,  «teogelumfassend,  blätter.  und 
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*cbUng€lllos  »  Nebenblätter  pfriemförmig  ;  Blüthenstiele  1  —  <2blüthl*  • 
Hülsen  etwas  zusammengedrückt ,  linealisch.  kahl.  —  Stengel  aut 
recht,  einfach,  1  —  2'  hoch.  Nebenblätter  »ehr  klein,  »tachelartie • 
Blüthenstiele  kurz;  Blume  nickend,  blutroth.    Hülse  vieUaamig. 

Unter  der  Saat  in  Süd-  und  Westdeutschland ,  Iiier  und  da.  11 
Juii-  J»*» 

c.  Lathyrus  T.   Richer. Erbse.    Blattstiele  wenigpaarig . gefie- 
dert ;  Schlingen  tragend. 

t  Bluthenstiele  1  —  ablüthlg. 
*  Breithülsfge. 

3.  Ii.  sativum  L.  Gemüsse- Platterbse.  Blattstiele  1  —  2paa- 
rig.  gefiedert ;  die  Blättchen  lineallanzettförmig;  Nebenblätter  halb. 
pU-iltÖruiig,  in  der  Mitte  gezahnt :  die  unteren  lineallanzettförmig,  die 
oberen  eilanzettförmig,  Blüthenstiele  lblüthig;  Hülsen  eiförmig,  zo> 
»Hmtiiengedrückt ,  auf  dem  Rücken  rinnenförmig ,  scharfrandig,  kahl. 
—  Stengel  klimmend,  1  —  2'  hoch.   Blumen  blau. 

Gebaut  und  verwildert,  hier  und  da.   lj.   Jun.  Jul. 

4.  L.  Cicera  L.  Rothe  Platterbse.  Blattstiele  lpaarlg -  gefie- 
dert ;  Blättchen  lineallanzettförmig;  Nebenblätter  halbpfeilförmig,  alle 
lineallanzettförmig  am  Grunde  gezahnt;  Blüthenstiele  lblüthig,  Hül» 
sen  zusammengedrückt,  eiförmig,  auf  dem  Rücken  rinnenförmig,  stumpf: 
räudig,  kahl.  Stengel  aufrecht,  vom  Grunde  ans  ästig,  fast  geflü- 
gelt, 6— 14"  hoch-  Blätter  stachelspitzig ,  6nervig.  Blume  nickend, 
roth.    Hülse  4  —  5saamig.   Erbsen  nierenförmig. 

Auf  Kalk  -  und  Mergelboden  in  Krain.   lj.  Jun.  Jul. 

&,  L.  hirsutus  L.  Behaarte  Platterbse.  Blattstiele  lpaarig. 
cefiedert :  Blättchen  lanzettförmig ;  Nebenblätter  halbpfeilförmig,  lan- 
Settpfriemförmig,  in  der  Mitte  gezahnt;  Bluthenstiele  2  —  Sblüthig ; 
Hülsen  länglich,  zusammengedrückt,  rauhhaarig.  —  Stengel  aufrecht, 
fast  geflügelt,  ästig,  kahl,  10  —  16"  hoch;  Blüthen  nickend,  blutroth. 
Erbsen  runzelig. 

Unter  der  Saat  in  Westdeutschland.  1).  Jun.  Jul. 
**  Schmalhülsige. 

6.  L.  angulatus  L.  Würfelige  Platterbse.  Blattstiele  lpaa- 
rig .gefiedert :  Blättchen  linealisch;  Nebenblätter  lauzett förmig,  fast 
caiizrandig;  Bluthenstiele  lblüthig,  mit  einer  Spitze;  Hülsen  schmal- 
linealisch,  aderlos,  glatt,  vielsaamig.  —  Stengel  8  —  13"  hoch.  Blätt- 
chen nervig.  Blumen  violett  oder  purpurrot!!.  Erbsen  würfelig, 
warzig. 

Krain.   lj.    Mal.  Jun. 
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tt  Blüthenstlele  vielblüthig. 

**  Blattstiele  lpaarig-  gefiedert. 

7.  L.  pratensis  L.  Wiesen-Platterbse.  Blattstiele  lpaarig. 
gefiedert:  Blättchen  länglich  oder  lineallanzettförmig,  3nervig  ;  Neben, 
ülätter  halbpfeilförmig,  eiförmig;  Blüthenstlele  viclblüthig,  doppelt  so 
lang  als  die  Blätter ;  Hülsen  lanzettförmig  ,  zusammengedrückt.  — 
Wurzel  auslaufend.  Stengel  aufzeigend ,  kletternd ,  zusammenge- 
drückt, geflügelt,  1  —  3'  hoch.  Die  Schlingen  einfach  oder  (bei  L. 
sepium  Scop.)  getheilt.  Blumen  gelb.  Hülsen  vielsaamig,  kahl  oder 
behaart.    £rbsen  kugelig,  glatt. 

Auf  feuchten  und  fetteu  Wiesen,  In  Hecken  etc  OOj.  Jan.  — Aug. 

S.  L.  tuberosus  L.  Knollige  Platterbse.  Blattstiele  lpaarig. 
gefiedert:  Blättcheu  Ifinglich,  kurzstachelspitzig  ;  Nebenblätter  halb, 
pfeilförmig ,.  linealzugespitzt  ;  Bliiihenstiele  vielblüthig  ,  länger  als  das 
Blatt;  Halsen  linenl  länglich ,  kahl,  netzaderig.  —  Wurzel  knollig. 
Stengel  1  —  2'  hoch,  Sschneidig.  Schlingen  gabelig.  Blüthenstiele 
4  —  öblüthig.    Die  oberen  Kelchzäbne  kurz.    Blumen  purpurroth. 

Auf  Kalk,  und  Mcrgeläckern.    OOj.    Jul.  Aug. 

9.  L.  sylvestris  L.  W  ald.  Platterbse.  Blattstiele  lpaarig. 
gefiedert ;  Blättchen  schwertförmig ,  zugespitzt ;  Nebenblätter  halbpfeil- 
förmig,  linealpfriemförmig ,  ganzrandig;  Blüthenstiele  wenig,  oder 
vielblüthig,  länger  als  das  Blatt;  Hülsen  läuglich  bis  iinealisch  ,  et- 
was zusammengedrückt,  kahl. —  Stengel  3  —  6  hoch,  geflügelt.  Schlin- 
gen oieist  3theiTig.  Blättchen  3nervig.  Blüthenstiele  länger  als  das 
Blatt.  4—  lOblüthig.  Kahne  purpurroth,  Flügel  violett;  Schiffchen 
grünlich.    Hülsen  vielsaamig. 

In  feuchten  Hecken,  Waldern  und  Bergwiesen.   OOj.  Jim. —  Aug. 

10.  L.  latifolius  L.  Breitblätterige  Platterbse.  Blattstiele 
1  paariggefiedert :  Blättchen  elelliptisch,  kurzstachelspitzig ;  Nebenblät- 
ter halbspicssförmig,  eiförmig,  langzuge«.pitzt,  meist  ganzrandig:  Bln. 
thenstiele  dichtvielblüthig  ;  Hülsen  länglich,  etwas  zusammengediück', 
kahl.  —  Wurzel  auslaufend.  Stengel  ausgebreitet,  kletternd,  breit 
geflügelt,  3  —  6'  hoch.  Blätter  beiderseits  stumpf,  6  —  Sneivig.  Schlin- 
gen vieltheilig;  Blüthenstiele  einzeln,  viel  länger  als  das  Blatt;  Blu. 
men  gross,  purpur-  und  rosenroth. 

An  Hecken  und  Waldrändern,  in  Oesterreich,  Steyermark,  sonst 
In  Gärten  als  Zierpflanze  häufig.   OOj.   Jul.  Aug. 

11.  L.  platyphyllus  Retz.  Flachblätterl ge  Platterbse. 
Blattstiele  lpaarig.  gefiedert ;  Blättchen  iänglichlanzettlörmig,  beider- 
seits stumpf,  kurz  stachelspitzig;  Nebenblätter  halbpfeilförmig,  Iinea- 
lisch, langzugespitzt,  ganzrandig;  Blüthenstiele  fast  vieiblüthig  ;  Hül- 
sen länglich,  etwas  zusammengedrückt,  kahl.  —  Die  Pflanze,  welche 
dem  JL.  sylvestris  sehr  ähnlich  Ut ,  neigt  sich  zn  dem  L.  latifolius 
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durch  breitere  Blätter,  und  weniger  zahlreiche  Blütheu  ;  Blumen  ro. 
senroth  mit  schmutziggelben  Schiffchen. 

In  Gebüschen  hier  und  da.   OÜj.   JuL  Aug. 


Blattstiele  2  —  3paarig .  gefiedert. 

12.  L.  heterophyllus  L.  V  ericli  ie  H  en  b  1 1  tt  eri  ge  Platt- 
erbte. Blattstiele  1  —  2paarig.  gefiedert  :  Blättchen  lineallanzettför- 
mig,  stumpf,  kurzstachelKpitzig  ;  Nebenblätter  halbpfeilförmig,  lau 
zettlich -pfriemförmig,  oft  ganzrandig  ;  Blüthenstlele  vielblüthig  ;  Hül- 
■en  länglich,  etwas  zusammengedrückt,  kahl.  —  Stengel  geflügelt, 
kletternd,  2  —  3'  hoch.  Untere  Blattstiele  1  -  obere  2paaiig -gefiedert ; 
Blattchen  Snervig.  Blüthcnstiele  3-5blüthig;  Blumen  purpurroüi. 
Hülsen  vlelsaamig/ 

Auf  Bergen  in  Westdeutschland.  00 j.    Jul.  Aug. 

13.  L.  palustris  L.  S  u  mpf.  Platterbse.  Blattstiele  «2  — 3paa. 
rlg  gefiedert.  Blättchen  länglichlamettförmig ,  stumpf,  kurz  Stachel- 
spitzig;  Nebenblätter  halbpfeillörniig,  linealtanzettföruiig .  zugespitzt, 
ganirandig;  Blüthensliele  einzeln,  m enigblüthig ;  Hülsen  länglich,  zu 
sammengediückt,  kahl.  —  Stengel  2schneidig- geflügelt,  1  —  2'  hoch. 
Blüthenkiiele  2—  6blüthig.   Blüthen  meist  einseitig,  purpurviolett. 

Auf  Sumpfwiesen  ,  unter  Röhrig.   OOj.   Jul.  Aug. 

XXX.  OROBUS.  L.  Walderbse.  Kelch  glockig,  öspaltig : 
die  2  oberen  Zähne  kürzer;  Krone  schmetterlhigsförmig  :  Fahne  ver- 
kehrtherzförmig  ,  au  der  Spitze  nnd  an  den  Seiten  zurückgeschlagen  ; 
Flügel  länglich,  eingeneigt,  fast  so  lang  als  die  Fahne;  Schiffchen  am 
Grunde  2spaltig,  spitz,  aufsteigend,  zusammengedrückt,  bauchig; 
Staubgefässe  diadelphisch  ;  Griffel  fadenförmig,  auf  der  inneren 
flachen  Seite  unter  der  Narbe  rauhhaarig.  Hülse  walzenförmig,  läng, 
lieh,  vielsaamlg  :  die  Spitze  aufgebogen  ;  Saamenkümer  kugelig,  mit 
linienförmigem  Nabel.  —  Kräuter  mit  meist  wenigpaarig-  gefiederten, 
sc  Illingen  losen  oder  an  der  Blattspiue  statt  der  Schlioge  eine  eiu- 
fache,  kurze,  krautige  Borste,  tragenden  Blättern,  halbpfeilfönnigeu 
Nebenblättern  und  blattwinkelständigcn  traubigen  Blüthenstlelen. 

*  Blätter  wenigpaarig  .  gefiedert. 

1.  0.  vertut*  L.  Frühlings-W.  Blätter  meist  Opaai ig. gefie- 
dert ;  Blaitchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  Unterseite  glänzend;  Neben- 
Wittel-  halbpfeilförmig,  ganirandig;  Blüthenstiele  vielblüthig,  kürzer 
als  das  Blatt  ;  Hülsen  etwas  zusammengedrückt ;  Griffel  gekniet.  — 
Wurzel  faserig.  Stengel  aufrecht,  eiulach ,  kantig,  6— 12"  hoch. 
Schlinge  borstenförmig.  Blumen  puipurroth,  sich  in  Blarf  ändernd, 
selten  weiss.    Hülsen  aufrecht,  röthlich,  endlich  schwarz,  kahl.  Eine 
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Varietät  mit  breiteiförmigen  Blättchen  und  kleineren,  purpurnen  oder 
rosenrothen  Blumen  ist  0.  variegatus  Tenor. 

In  schattigen  Waldern  geroein.   OOj.    April.  Mai. 

2.  0.  tuberosus  L.  K  n  o  1 1 1  g  e  W.  Blätter  2  —  gpaarig .  gefiedert : 
Btaitchcu  lanzettlänglich  oder  linealisch,  Unterseite  graugrün;  Neben- 
blätter  halbpfeUförmTg ,  ganzrandig ;  Blüthenstiele  wenigblüthig  ;  Hol 
sen  walzenförmig;  Griffel  fadenförmig.  —  Wurzel  krieche ud,  an  den 
Gliedern  knollig ;  Steugel  geflügelt,  1  —  2' hoch.   Blüthen  purpurro  h. 

In  Wäldern  der  Niederungen.   OOj.  April.  Mai. 

3.  O.  albus  L.  Weisse  W.  Blätter  2 —  4paar ig -gefiedert :  Blatt 
eben  lineallanzettförmig  oder  linealisch ,  kahl ,  nerviggestreift  ;  Neben» 
blätter  halbpfeilförmig ,  ganzrandig,  herablaufend;  Blüthenstiele  we- 
nigblüthig;  Hülsen  walzenförmig,  netzaderig.  —  Stengel  2schneidig, 
1'  hoch.    Wurzel  büschelig.    Blumen  meist  mit  Rosa  Schminke. 

Auf  Berg  wiesen  im  südöstlichen  Deutschland.    OOj.    Mai— Jul. 

4.  0.  Clusii  Spreng.  Clusische  W.  Blätter  2  —  3paarig  -  ge- 
fiedert: Blättchen  eiförmig,  zugespitzt,  netzaderig;  Nebenblätter  lan- 
zettförmig, sehr  klein,  am  Grunde  gezahnt;  Blüthenstiele  kurz,  3  — 
5blüthig  ;  Hülsen  (ineallanzettförmig .  etwas  zusammengedrückt,  mehr, 
saamig.  kahl.  —  Wurzel  faserig.  Stengel  aufrecht,  boeig,  8  — 13" 
hoch.  Schlinge  eine  Borste.  Blüthenstiele  kürzer  als  die  Blätter.  Blu. 
men  gel  blich  weiss.   Pruchtthelle  der  Gattung  Vicia. 

Auf  Voralpen  in  Krain ,  Steyermark.    OOj.   Jim.  Jul. 
**  Blätter  vielpaarig- gefiedert. 

5.  0.  niger  L.  Schwarze  W.  Blätter  3  —  Opaarig  -  gefiedert : 
Blättchen  elliptisch,  kurzstachelspitzig  ;  Nebenblätter  lineallanzettför- 
mig, spitz,  ganzrandig;  Blüthenstiele  mehrbiüthig,  länger  als  das 
Blatt;  Hülsen  etwas  zusammengedrückt;  Griffel  gekniet.  —  Wurzel 
holzig.  Stengel  aufrecht,  2schneidig ,  1  —  2'  hoch;  Blumen  purpur 
roth,  endlich  blau.  Hülsen  schmal,  vielsaamig,  nickend,  endlich 
schwatz.   Die  Pflanze  wird  oftmals  durch  das  Trocknen  schwarz. 

In  Geblrgswäldern  und  Hainen  selten.  OOj.   Mai.  Jon. 

6.  O.  luteus  L.  Gelbe  W.  Blätter  2  — 3paarlg. gefiedert ;  Blätt- 
chen elliptischlanzettförmig,  Unterseite  graugrün,  kurz  stachelspitzig; 
Nebenblätter  halbpfeilförniig,  am  Grunde  abgerundet  gezahnt;  Blü- 
thenstiele vielblüthig,  kaum  so  lang  als  das  Blatt;  aufsteigend;  Hül- 
sen etwas  zusammengedrückt,  sitzend.  —  Wurzel  bogig,  dick.  Sten- 
gel aufrecht,  zuweilen  ästig,  2—  4'  hoch.  Schlinge  kurz,  einfach 
gerade.  Blüthenstiele  5- lOblüthlg.  Blüthen  gross,  gelb.  Hülsen 
gebogen.    Erbsen  gefleckt. 

in  den  Tyroler  und  Krainischen  Alpen.   OOJ.  Jun.  JuL 
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b.  Die  Phaseoleen  Z).  C.   Staubgefässe  diadelphisch,  selten  Bio 
iiadelphisch.   Saamenlappen  mehlig,  dick,  bei  dem  Keimen  meistens 
sich  erbebend  und  in  eine  Art  Blätter  verwandelnd.  —  Kräuter  mit 
unpaarig. gefiederten  oder  gefingerten  Blättern,  blattwinkelständigen 
Blüthen  und  knotigen,  langen  Hülsen. 

XXXI.  LUPINUS.  L.  Feigbobne.  Keleb  21'ppig ;  Krone 
schmetterlingsförroig :  Fahne  zusammengedruckt,  herzrundlich,  an  den 
Seiten  zurückgeschlagen  ;  Flügel  fast  so  lang  als  die  Fahne ;  Schiff- 
chen am  Grunde  <2theiüg,  aufwärts  sichelförmig,  so  lang  als  die  Flü- 
gel ;  Staubgefässe  10,  monadelphische,  C&  kleine  rundliche  frühe 
und  5  längliche  später  blühende  Antheren);  Griffel  fadenförmig, 
aufsteigend  ;  Narbe  gipfelständig,  rundlich,  gebartet;  Hülse  lederar- 
tig, länglich,  zusammengedrückt,  knotig.  —  Kräuter  mit  aufrechtem 
Stengel,  gefingerten  Blättern,  mit  dem  Blattstiele  verwachsenen  Ne- 
benblättern, und  blattwinkelstandigen  kurzgestielten  Blüthen. 

1.  L.  albus  L.  Weisse  F.  Blättchen  verkehrt eilängl ich,  unter, 
seits  zottig;  Blüthen  abwechselnd,  gestielt,  deckblattlos ;  obere  Kelch- 
lippe  ganz,  untere  3zahnig.  —  Siengel  behaart,  1—2'  hoch,  ästig; 
Blatter  5  —  7fingerig.  Blumen  weiss;  Schiffchen  und  Flügel  an  der 
Spitze  bläulich  gezeichnet.  Bohnen  zusammengedrückt,  weiss;  Nabel 
ein  schwarzer  Strich.  Die  Bohnen  ein  gntes  Mastfutter  für  Schweine; 
das  Bohnenmehl  dient  zur  VV eberschlichte  und  war  auch  Officinell. 
Techn.  Oekonom. 

Gebaut  im  Grossen  besonders  in  Süddeutschland,  lj.  Mal—  Jnl. 

2.  L.  varius  L.  Bunte  F.  Blättchen  länglich,  Unterseite  zottig; 
Blüthen  In  halben  Wirtein,  kurzgestielt,  deckblattcrlg  ;  obere  Kelch- 
lippe  ".zahnig,  untere  3zahnig.  —  Stengel  1'  hoch,  lfach,  behaart. 
Blatter  7  —  Ofingerig.    Blumen  blassroth  oder  blau.   Bohnen  punetirt. 

In  Gärten  gebaut,    lj.    Mal—  Jul. 

XXXII.  PHASEOLUS.  L.  Bohne.  Kelch  glockig,  Slippig : 
Oberlippe  Szahnig,  untere  3theilig  ;  Krone  schmetterlingtförmlg :  Fah- 
ne herzförmig,  stumpf,  abwärts  gekrümrot,  an  den  Seiten  zurückge- 
schlagen; Flügel  genagelt,  so  lang  als  die  Fahne,  eiförmig;  Schiff- 
chen zusammengedrückt,  aufwärts  oder  linksgebogen  (schnecken- 
förmig gewunden);  Staubgefässe  diadelphisch;  Griffel  gewun- 
den in  dem  Schiffchen,  oben  raub;  Narbe  kopfig,  rauh;  Hülse 
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länglich  walzenförmig  oder  zusammengedruckt,  lederartig,  gespitzt, 
vielsaamig.  Saamenkörner  länglich  oder  eiförmig.  —  Kräuter  mit  sich 
windendem,  langem  oder  verkürztem,  steifem  Stengel;  3fingerig  -  ge- 
fiederten Blättern,  blattwinkelständigen  Blüthen. 

*  Stengel  sich  windend. 

1.  PA.  vulgaris  Savi.  Gemeine  B.  Blüthen  in  einzelnen  Trau- 
ben an  paarweisen  Stielchen ;  Deckblätter  abstehend ,  kleiner  als  die 
Kelche;  Trauben  kürzer  als  die  Blätter;  Hülsen  hängend,  fast  gerade, 
lang  geschnäbelt.  —  Blüthen  gelblichweiss.  Bohnen,  weiss  oder  gelb. 
Oekononu  und  offic.    Viele  Abarten. 

Gebaut    lj.   Jun.  Jul. 

tt.  PA.  multiflorus  Willa\  Feuer- B.  Blüthen  in  einzelne d 
Trauben  an  paarweisen  Stiddien  ;  Nebenblätter  angedrückt,  kleiner 
als  die  Kelche  ;  Blütheutraube  so  lang  alt  die  Blätter ;  Hülsen  hän- 
gend, scharf.  —  Oekoo.  Gemüse. 

Gebaut.  Die  Bobuen  sind  die  grössten  der  Art,  schwarz  und  rofh 
geflammt,  oder  auch  weiss.    Die  Blüthen  scharlacliroth.  lj.  Jun.  Jul. 

3.  PA.  helvolus  S.  Gelbliche  B.  Blüthen  kopfförroig  ;  Ket 
ehe  mit  Deckblättern:  Fahne  kurz,  Flügel  gross,  ausgebreitet;  Blät- 
ter deltaförmig ,  länglich.    Der  Ph.  vulgaris  ähnlich. 

Gebaut,    lj.    Jun.  Jul. 

4.  PA.  lunatus  S.  Säbel- B.  Hülsen  säbelförmig,  fast  Halbmond- 
förmig,  glatt.  —  Das  Uebrige  wie  bei  PA.  vulgaris  S. 

Gebaut  und  die  Hülsen  besonders  grün  als  Gemüse  und  zum  Ein- 
machen benutzt»    lj.    Jun.  Jul. 

**  .Stengel  hnlbgewunden. 

5.  PA.  semierectus  S.  Schlandernde  B.  Blüthen  in  korzen 
wenigblüthigen  Aehren  ;  Kelche  deckblattlo* ;  Flügel  ausgebreitet, 
grösser.  —  Blättchen  eiförmig.    Blumen  müchweiss. 

Gebaut.  Wohl  ein  Bastard.  Die  buschigen  .  kurzen  Stengel  trei- 
ben au  der  Spitze  lange,  nur  etwas  gedrehete ,  nicht  blühende  Schlau- 
dern.    lj.   Jul.  Aug. 

6.  PA.  capensis  L.  Kapische  B.  Stengel  niederliegend  faden- 
förmig ;  Blüthenstiele  lblüthig.  —  Blättchen  lanzettförmig.  Blumen 
sehmutzigweiss  ;  Bohnen  graubraun. 

Gebaut.  Frühbobne.  Sie  hat  da« Unangenehm*,  dass  die  Bohnen 
gerne  faulen,    lj.  Jun. 
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***  Stengel  aufrecht ,  nicht  gewunden. 

7.  Ph.  nanu»  D.  C,  Zwerg-B.  Stengel  aufrecht;  Blüthenstiele 
traubig,  kürzer  als  das  Blatt;  Kelche  deckblätterig  :  die  Deckblättchen 
grösser  als  der  Kelch.  Hülsen  zusammengedrückt,  hängend,  etwas 
knotig,  Stengel  glatt;  Blumen  weiss  und  gelblich.  Bohnen  versehie- 
desifarbig. 

Gebaut.   Jun.  Jul. 

Ein  hundert  und  erste  Familie. 
Die  Therebinthaceen.    Therebinthaceae.  Juss. 

Bäume  oder  Sträucher,  welche  einen  Firnis«  oder  einen  gummi- 
artigen giftigen  Milchsaft  enthalten.  Blätter  abwechselnd,  ein- 
fach, dreizählig  oder  gefiedert.  Bluthen  gipfel •  oder  blattwinkei» 
ständig,  deckblätterig,  meist  diklinisch.  Kelch  meist  5-,  seltener 
3  —  4  —  7t heilig,  regelmässig,  bleibend,  selten  abfallend.  Blumen- 
blätter so  viel  als  Kelchabschnitte  (selten  0),  auf  dem  Kelche 
oder  der  Scheibe  befestiget.  Staubgefässe  von  gleicher  Zahl  mit 
den  Blumenblättern  nnd  mit  ihnen  abwechselnd,  oder  von  doppelter 
nnd  dann  zur  Hälfte  entgegengesetzt.  Zuweilen  sehlagen  ein  paar 
Antheren  fehl.  Letztere  sind  JEfächerig,  einwärtssehend.  Scheibe 
.  kreis-  oder  napfformig,  selten  0.  Eierstock  (selten  mehrere)  sra- 
send,  Ifächerig,  in  den  männlichen  Blüthen  verkümmert.  Eichen 
1,  an  einer  vom  Grunde  des  Faches  aufsteigenden  Nabelschnnr  hän- 
gend. Griffel  3— 4  oder  0 ;  Narben  gleichviel.  Frucht  ein  Nüss 
eben  mit  häutiger  Umkleldung.  Saamenkorn  1,  eiweisslos.  Embryo 
verschieden  gestaltet.  Saamenlappen  flach  •  und  hal  bge wölbt  £  Wür- 
jeJchen  gekrümmt. 

Diese  Familie,  welche  drei  Zünfte  In  sich  schliesst,  besitzt  in 
Deutschland  nur  ein  paar  eingewanderte  Bürger  aus  der  Zunft  der 
Sumachineen  Ü.  C,  bei  welcher  die  Blumenblätter  und  Staubge- 
fässe auf  der  kelchständigen  Scheibe  oder  auf  dem  Kelche  selbst  befe- 
stiget sind.  Das  Würzelchen  des  Embryo  ist  über  die  VerD»ndungs 
stelle  der  blattartigen  Saamenlappen  gekrümmt. 
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I.  RHUS.  L.  Sa  mach.  Kelch  klein,  5theilig,  bleibend;  Blu- 
menblätter 5,  eiförmig,  abstehend.  Staubgefässe  5  den  Kelch, 
läppen  entsprechend.  Eierstock  kugelig;  Griffel  3,  sehr  kurz; 
Pracht  ein  einfächeriges,  lsaamiges,  nicht  aufspringendes  Nüsscheu. 
—  Sträucher  oder  kleine  Baume  mit  einfachen  oder  unpaarig. gefieder- 
ten abwechselnden  Blättern  und  Bluthen  in  blattwlnkel-  oder  gipfel- 
ständigen  Rispen,  wovon  die  oberen  oftmals  bloss  männlich  sind. 

1.  Rh.  Cotinus  L.  Perücken- S.  Blätter  einfach,  verkehrtet, 
förmig;  Rispen  sehr  ästig,  locker;  Bliithen  Zwitter;  Nüsschen  halb- 
herzförmig,  netzaderig,  kahl.  —  Strauch  3 — 6'  hoch.  Blätter  langge- 
stielt, ganzrandig.  Bliithen  grünlichweias.  Giftig.  Das  Holz  liefert 
ein  Farben  material :  Gelbholz,  und  dientauch  zur  Türkischgerberei. 

Stammt  aus  Süden.  Angebaut  im  südlichen  und  westlichen  Deutsch- 
land. Verdient,  da  er  sehr  gut  bei  uns  fortkommt,  seines  Nutzens 
wegen,  Im  Grossen  angebaut  zn  werden.   Jun.  JuL 

2.  Rh.  Toxicodendron  L.  Wurzelnder  S.  Blätter  unpaarig- 
gefiedert,- Äzühllg ;  Blättcheu  eiförmig,  ganzrandlg,  kahl;  Bliithen 
diklinisch*  In  lockeren,  blattwinkeUtändigen  Rispen  ;  Nüsschen  eL 
rundlich.  —  Strauch  3  —  5'  hoch  ,  sich  umlegend,  wurzelnd,  fo/t lau- 
fend. Blätter  langgestielt.  Bliithen  grünlich.  Eine  der  giftigsteu 
Pflanzen,  die  es  giebt.  Die  Hand  schwillt,  die  ein  Blatt  abbricht. 
Officinell  die  Blätter. 

In  Ziergarten,  im  südlichen  und  westlichen  Deutschland  gebaut; 
stammt  aus  Nordamerica,  Es  pflanzt  sich  in  schattigen  Laubwäldern, 
besonders  an  feuchten  Stellen  leicht  fort  und  Ist  nicht  mehr  zu  ver- 
heeren. Jun.  Jul. 

3.  Rh,  typhinum  L.  Hirschkolben  .S.  Blätter  gefiedert ;  Blätt 
eben  lanzettförmig,  zugespitzt,  scharfsägezähnig,  onterseits  feinbehaart; 
Bliithen  dikliniach  in  dienten  eiförmigen  Rispen;  Nüsschen  (purpnr- 
rotli)  rauhhaarig.  —  Kleiner  Baum  14  —  20'  hoch;  die  jungen  Zweige 
sind  braunroth. wollig.  Blätter  6 —  lOpaarig- gefiedert.  Bluthen  grün- 
gelb. Frucht  Achön  roth,  wird  zuweilen  jedoch  mit  Unrecht  zum  An- 
schärfen  des  Essigs  benützt.  Unter  der  Rinde  befindet  sich  ein  weis-  • 
•er,  dem  des  Federharzes  ähnlicher,  sehr  klebriger  Milchsaft. 

Gebaut  In  Ziergärten.  Jnn.  Jul. 

4.  Rh.  Coriaria  L.  Gerber-S.  Blätter  unpaarig. gefiedert :  Blätt- 
chen iängiieheiförmig,  stumpf,  stachelspitzig,  stumpf&ägezähnig  ;  ober- 
■eits  rauh,  unterseits  zottig;  Bluthen  dikfinisch,  in  gedrängten  Ris- 
pen; Früchte  eiförmig,  (purpurroth)  zottig.  —  Strauch  8  —  15'  hoch. 
Die  Blattstiele  der  obersten  Blätter  geflügelt.  Die  jungen  Zweige  mit 
gelblichweisaen  Haaren  beaetzt.    Im  Uebrigen  mit  Rh,  typhinum  über- 


Digitized  by  Google 


Juglandeen.    Juglans.  711 


einstimmend.  Die  Blätter  und  Rinde  werden  zum  Färben  fSmak) 
und  in  der  Saffianfarberei  gebraucht.  Verdient  oones  leichten  Fort- 
kommens und  ansehnlichen  Preises  wegen  allgemein,  besonder«  auf 
feuchten  Gründen  gebaut  zu  werden. 

In  Südeuropa  einheimisch,  bei  uns  in  Ziergärten  gebaut.  Jul.  Aug. 

Ein  hundert  und  zweite  Familie. 
Die  Juglandeen.    Juglandeac.    A.  Rieh. 

Bäume  mit  abwechsrinden,  unpaarig  gefiederten,  nebeobiattlosen 
Blättern.  Blüthen  diklinisch :  die  männlichen  in  Kätzchen  oder 
dichten  Aehren ;  die  weiblichen  gfpfelständig ,  einzeln  oder  zu  «  —  3, 
In  kurzen,  lockeren  Aehren.  Antheren  an  das  Deckblatt  mit  dem 
2— Gispplgen  Kelche  schief  angewachsen,  3  —  36,  zweifächerig ; 
Weiblich:  Kelch  mit  dem  Eierstocke  verwachsen,  4tpaltig.  Blumen- 
kröne  4blätterig  oder  0;  mit  dem  Kelche  und  unten  zusanimenhän. 
gend,  welkend.  Eierstock  einfächerig,  mit  1  aufrechten  Eichen. 
Griffel  1  —  2,  sehr  kurz  mit  fleischiger,  gefranster  Narbe;  oder 
letztere  sitit  nnd  Ist  4thel!ig  und  gross.  Frucht  eine  Nuss.  Saa- 
menkorn  virrlappig,  eiweisslos,  Embryo  gegenläufig.  Saamenlap 
pen  fleischig,  höckerig,  Slappig.  Würzelchen  nach  obeo.  Federchen 
gefiedert. 

I.  JU GLANS.  L.  W al I n u s s.  Blüthen  monöcistisch  :  Mäup. 
liehe:  ein  walzenförmiges,  dachziegelförmig -  schuppiges  Kätschen ; 
jede  Schuppe  trägt  einen  fltheiligen  Kelch  und  auf  diesem  viele 
Staubgefässe;  Weibliche:  gehäuft;  Kelch  mit  dem  Eierstocke 
verwachsen,  4spaltig.  Krone  4spahlg  welkend.  Griffel  kiin  : 
Narben  2,  auswärts  zurückgeschlagen.  Nuss  eiförmig  oder  kuge. 
lig,  lederartig,  lsaamig  ,  halb  4fächerig.  — 

1.  J.  regia  L.  Gemeine  W.  Baum  bis  zu  SO'  Höhe.  Zweige 
braungefirnisst  mit  weissen  Drüsen.  Blätter  ungleichpaarig.  gefiedert, 
5 — 11  blätterig;  Blättchen  eiförmig,  teiotägezähnig ,  kahl,  jung  fir- 
nfssreich  und  wohlriechend.  Frucht  kugelig.  Die  jungen  Blätter  an 
gebrüht  geben  eine  wohlriechende  gewüi/ige  Blühe  zum  Anbrühen 
der  Gärliottiche,  Kühlschiffe  und  Fässer.     Die  Leifen  dienen  zum 
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Braunfarben,  zum  Einmachen  die  Nu«sschaalen  zu  Tusch  •  und  Dmk- 
kerschwärze,  die  Kerne  zur  Spelsse,  zu  essbarem  und  firnissgehendeni 
Oele:  das  Holz  ist  das  kostbarste  in  Deutschland.  Oekonotn.  und 
Teehn. 

Ana  dem  Orfente  stammend,  allgemein  angebaut ,  bis  zn  einer 
Seebohe  von  2000'.    April.  Mal. 


Ein  hundert  iiud  dritte  Familie. 
Die  Rhamneen.     Rhamncae.     R.  Br. 


Baume  oder  Sträucher  mit  abwechselnden,  selten  gegenüberste- 
henden, einfaclien  Blättern  nnd  zwei  kleinen,  zuweilen  dornigen 
Nebenblättern.  Blüthen  blattwinkelst andi»  ,  einzeln  oder  in 
Büscheln,  Kränzchen,  selten  gipfelständig,  Zwitter:  Kelch  lblätte- 
rig,  4  —  5spaltig,  im  Grunde  eine  fleischige  Scheibe  tragend,  in  der 
Knosp  cnla^e  klappig.  Blumenblätter  4 — 5,  auf  der  Kelch  Öffnung 
oder  dem  Scheibenrande  befestiget ,  mit  den  Händern  nach  innen  ge- 
rollt, und  mit  den  Kelchlappen  abwechselnd.  Sfaubgefässe  4 — 5, 
mit  den  Blumenblättern  wechselnd  oder  gegenständig  ,  und  auf  glei- 
che Wei&e  befestiget.  Antheren  Sfächerig  ,  selten  einfächerig.  Eier- 
stock bald  frei,  bald  mit  dem  KHclie  verwachsen,  2 — 3  —  4fächerig  : 
Fächerl  aufrechtes  Eichen  enthaltend.  Griffel  einfach,  zuweilen 
2 —  3spaltig.  Narbe  einfach  oder  bei  .einfachem  Griffel  2  —  3Iapprg. 
Frucht  eine  Steinbeere  oder  trocken  nnd  in  3  Theilfrüchte  sich  tren- 
nend. Saamenkorn  aufrecht.  Embryo  gross,  rechtläufig,  von 
einem  fleischigen  Kiwrisskörper  umgeben.  Saamenlappen  flach. 
Wärzeichen  gerade. 

I.  RHAMXUS.  L.  Wegdorn.  Kelch  4-5spaltig,  mit  dem 
Eierstocke  zur  Hälfte  verwachsen  ,  die  Abschnitte  nach  der  Bltithe  ah- 
fallend;  Blumenblätter  4  —  5,  auf  der  kelchständigen  Drüseu- 
Scheibe  befestiget,  mit  drn  Kelchlappen  wechselnd  oder  0.  Staub - 
gefä»se  4-5,  vor  den  Blumenblättern  befestiget;  Griffel  2  — 
4*paltig;  Frucht  eine  Steinbeere,  2-4kernig  oder  trocken  und  in 
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<j  —  4  Schalen  sich  (rennend,  deren  jede  1  längliches  Saamenkorn 
enthält,  was  auf  der  Aussenseite  eine  Furche  zeigt.  —  Character  der 
Familie.  Die  Fflanzen  »iud  verdächtig.  Kein  Vogel  frisst  eine 
Beere;  sie  »ey  denn  schon  überwintert;  genossen  erregen  sie  Brechen 
und  Durchfall ;  dasselbe  gilt  von  der  Rinde. 

♦ 

*  Dornige. 

I  Rh.  cathartica  L,  Gemeiner  W.  Dornen  gipfelständig;  Blü- 
then  polygamisch,  diöcistisch.  die  Theile  vierzählig;  Blätter  eiförmig, 
eezahnt ;  Beeren  4kernig,  fast  kugelig.  —  Stranch  4 — 16'  hoch.  Blät- 
ter gestielt,  am  Grunde  abgerundet,  glänzend,  nervig;  Blattstiele 
viel  länger  als  die  Nebenblätter.  Blut  Wen  blattwinkelutändig,  grün» 
lichgelh.  Beere  schwarz,  erregen  Durchfall;  dagegen  bediene 
man  siel*  ^er  Ul1re'fen  Beeren  zur  Bereitung  des  Saftgrüns,  und 
der  reifen  zur  Färberei.  Das  Holz  giebt  schönen  Masser.  Tech- 
nisch. 

Auf  Kalkboden ,  an  Waldrändern,  in  Gebüschen.    Mal.  Jun. 

<2.  Rh*  saxatilis  J ac q.  Zwerg.  W.  Dornen  gipfelständig  ;  Blü- 
then  'polygamisch,  diöcistisch;  Kelch  und  Krone  viertheilig;  Blätter 
eilauzetttöonig ,  feinsägezähnig.  —  Kleiner  1—2'  hoher  Strauch,  des. 
sen  Aeste  sich  zurücklegen  und  über  den  Boden  ausbreiten.  Blöthen 
grüueelb,  blattwinkel.  und  seitenständig.  Beeren  schwarz,  dienen 
zum  Färben. 

In  den  kalkigen  Alpen  und  Voralpen  Süddentschlands.   Mai.  Jun. 

**  Dornlose. 

3.  Rh.  alpina  L.  Alpen.W.  Dornlos.  Blüthen  diöcistisch,  4thei- 
Ug.  Blätter  eilanzettförmig,  am  Grunde  abgerundet  herzförmig,  oben 
feinsägezähnig.  —  Niederer,  2—6'  hoher  Strauch,  dessen  Aeste  sich 
hin-  und  hergebogen  ausbreiten.  Blätter  glänzend,  etwas  gefaltet 
durch  die  24  geraden  Seitennerven.  Blüthen  blassgrün  In  Büscheln. 
Narbe  3  —  4spaltig.    Steinbeere  schwarz. 

Auf  den  Urgcbirgsalpen  von  Süddeutschland.    Mai.  Jun. 

4  Rh,  pwnila  L.  Niederl  legender  W.  Dornlos.  Blüthen 
diöcistisch,  viertheilig  ;   Blätter  elliptisch  oder  eiförmig,  fein  sagezäh 

nj-          Strauch  1  —  2'  hoch,  niederliegend,  ausgebreitet.    Blätter  mit 

12  gebogenen  Seitennerven,  Blüthen  weissgiün.  Beeren  schwarz. 
Färbematerial. 
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Anf  Felsen  der  süddeutschen  Kalk-  and  Urgebirgsalpen.  Mai 
-  Jnli. 

5.  Rh.  rupeitria.  Scop.  Felsen«  W.  Dornlos.  Blüthen  Zwit- 
ter, ftthellig  ;  Blätter  eirundlich ,  stumpf,  am  Grunde  fast  herzförmig, 
cekerbtgezahnt.  —  Dem  Vorigen  »ehr  ähnlich.  Stamm  aufsteigend  ; 
ßlüthen  fast  weiss ;  Narbe  ungetheilt ,  etwas  gelappt.  — 

Auf  steinigen*  Stellen  in  den  Krainischen  Alpen.   Jnn.  Jul. 

6.  Rh.  Franguin  L.  Breeh-W.  Dornlos.  ßlüthen  Zwitter.  5thel- 
llg  ;  Blätter  elliptisch,  zuge»pitzt,  gnnzrandig.— Strauch  8  — 16'  hoch. 
Die  Rinde  der  jungen  Triebe  braun  mit  weissen  Linsendruten  ;  ßlü- 
then welsslich  in  blattwinkelntändigen  Büscheln.  Griffel  einfach,  Nar- 
be ungetheilt.  Beere  von  roth  bis  schwarz  übergehend.  Pulverholz, 
Faulbaum.  Die  Kohle  dieses  gemeinen  Strauch«»  itt  zur  Fabricafion 
des  Jagd -Schieftspulvers  sehr  geschätzt.  Mit  einer  Abkochung  der 
grünen  Rinde  vertreibt  man,  jedoch  nicht  ohne  Gefahr  für  die  Ge- 
sundheit, in  einigen  Gegenden  die  Krätze.  Techn. 

In  Vorhölzern,  an   Waldrändern,  in  Gebüschen,  besonders  an 
feuchten  Stellen  gemein.   Mai.  Jnn. 

7.  Rh.  Maternus  L.  Immergrüner  W.  Dornlos.  Blüthen 
dlöcistisch,  5theilig.  Blätter  eiförmig,  elliptisch  -  oder  lanzettförmig, 
entferntsägezähnig ,  kahl,  lederartig  ,  immergrün.  —  6 — 12'  hoher 
Strauch  mit  dunkelgrünen ,  oft  glänzenden  Blättern.  Blüthen  in  kur- 
zen blattwinkelfitändtgen  Tranben  ,  gelblichgrün.  Narbe  einfach.  Die 
Beeren  liefern  Gelb  beeren  als  Farbenmaterial. 

Gebaut  in  Ziergärten.   Mai.  Jun. 

II.  PAL1URÜS.  Tourn.    Stechdorn.    Blüthen  von  Rham. 
mis,  meint  5theilig.   Griffel  3.    Frucht  trocken,  nicht  aufbrin- 
gend, 3facherig,  3saamig,  mit  breitem,  häutigem  Rande  umgeben.  m 
Saameuköruer  eiförmig  ohne  Furche. 

1.  P.  aculeatus  Lanu  Stach e lieber  St.  Strauch  8—16'  hoch; 
fast  kletternd.  Die  Zweige  in  der  .lugend  behaart,  mit  gepaarten,  die 
Stelle  der  Nebenblätter  vertretenden  Stacheln,  wovon  der  untere  zn- 
rückgekrtimmt  ist;  Blätter  eiförmig,  entfernt  feinsägezähnig,  3rippig; 
Blüthen-  5männige  Zwitter,  in  blattwinkelständigen  Büscheln,  grün- 
lichgelb.  Kerne  der  Frucht  süss. 

Südtyrol,  Krain.   Mai -Jul. 

III.  Z1ZYPHUS.  Tourn.  Judendorn.  Blüthen  von  Wiam. 
nu«,  ötheillg.    Griffel  «-3.    Steinbeere  eiförmig,  Ikernig: 
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Kern  Q  fächerig  :  Fach  1«aamig.  S namenkSrner  favt  kreisförmig, 
zusammengedrückt,  ohne  Furche. 

1.  Z.  vulgaris  Lam.  Gemeiner  J.  Baumartig  :  Aeste  mit  ge. 
paarten«  die  Nebenblatter  vertretenden  Stachein,  wovon  der  untere  zu» 
rückgekrümmt  ist ;  Blätter  eirund  oder  länglich ,  aosgerandet ,  mit 
kurzer  Srachelspitze ,  glänzender nn,  leicbtgezahnt,  3ripplg  ;  Blütben 
grünlichgelb  in  kurzen,  blattwinkelständigen  Büscheln.  Beeren  hell, 
roth,  essbar.  Olficineil  die  Beeten.  Brustbeeren.  Juden- 
beeren. 

Gebaut  In  Kraln  und  Südtyrol ;  auch  in  Ziergärten.   Jol.  Aug. 

- 

Ein  hundert  und  vierte  Familie. 
Die  Celastrineen.    Celastrineae.    R.  Br. 

Sträocher  mit  abwechselnden  oder  gegenüberstehenden,  einfachen, 
fast  lederartigen,  ganzrandigen  oder  gezahnten  Blättern.  Blütben 
In  blattwinkelständigen  Büscheln  oder  Kränzchen,  meUt  Zwitter,  sel- 
ten dikliniseh.  Kelch  4— »theilig,  In  der  Knospenlage  dacbziegel. 
förmig.  Blumenblätter  4  —  5,  flach,  fleischig,  mit  den  Kelchlap- 
pen wechselnd,  auf  dem  Rande  einer  kelchständigen  Scheibe  befesti- 
get. Staubte  fasse  4  —  5,  mit  der  Krone  abwechselnd  und  an  der 
Scheibe  befestiget,  welche  die  untere  Kelcbwand  bedeckt  und  den  El  er. 
stock  urngiebt.  Dieser  ist  frei,  aber  in  die  Scheibe  versenkt,  3— 
4fächerig.  Fächer  1  — OOellg.  Eichen  an  den  inneren  Winkel  des 
Faches  befestiget,  aufsteigend.  Frucht  eine  3—  4fächerlge  Kapsel, 
deren  Klappen  In  der  Mitte  die  Scheidewand  tragen,  oder  eine  trok. 
kene  Frucht  mit  1  —  ^fächerigen  Steinchen.  Die  Fächer  sind  1  — 
OOsaamig.  Saamenkörne r  meist  aufsteigend,  oft  mit  leinem  Na- 
belanhange In  Gestalt  einer  Haut  überkleidet,  mit  fleischigem  El- 
weisskörper.  Embryo  gerade,  rechtläufig.  Saamenlappeu  flach,  dick. 

I.  EVOHYMUS.  L.  Pfaffenhütchen.  Ke Ich  unten,  lblät- 
terlg,  5  — 4theilig,  flach,  am  Grunde  mit  einer  schildförmigen  Scheibe 
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überkleidet.  Krone  4  —  öblätterlg  ,  am  Scheibenrande  befestiget. 
Staubgefässe  5  —  4,  auf  der  Scheibe  eingefügt;  Antheren  mit  ei- 
ner Rückenklammer,  afächerig,  einwärts  sehend.  Griffel  einfach. 
Kapsel  5  — 3furchlg,  5  —  3facherig,  5  — 3klappig,  die  Klappen  in  der 
Mitte  die  Scheidewände  tragend:  Fächer  lsaamig.  SaamenUrner 
eiförmig,  mit  einem  flei&chighäutigen  Nabelanhange  bekleidet.  —  Blät- 
ter und  Zweige  entgegengesetzt  Verdächtige  Pflanzen.  Spin- 
delbanm,. 

1.  E,  europaeus  L.  Gemeines  Pf  Blüthenstiefe  zusammenge- 
gedrückt,  3blütbig ;  Blüthen  4männig  ;  Kapseln  scharf  5kantig,  kahl. 
—  Strauch  4 — 16'  hoch.  Zweige  grün,  glatt,  4kantig.  Blätter  el« 
liptischlanzettförmlg,  feinsägezähnig,  kahl.  Blüthen  blattwinkelstän- 
dig  ;  Blumenblätter  länglich,  grünlichweiss.  Kapseln  purpurroth  oder 
bochroth,  nicht  geflügelt.  Nabelanhang  pomeranzengelb.  Saamen 
weiss,  brechenerregend.  Holz  giebt  Zeichnenkohle  und  Drecbslerma- 
teriale.  Technisch. 

Gemein  in  Hecken  und  Gebüschen.   Mai.  Jim. 

8.  E.  verrucosus  L.  Warziges  Pf-  Bliithenstiele  fadenförmig, 
rundlich,  2 — 3blüthig ;  Blüthen  4männig;  Kapsel  undeutlich  4kau. 
tig,  kahl.  —  Strauch  4-6'  hoch.  Zweige  walzenförmig,  dicht  mit 
braunen  oder  schwarzen  Warzen  besetzt.  Blätter  elliptischeiförmig, 
feinsägezähnig,  kahl;  Blüthen  blattwinkelständig;  Blumenblätter  rund* 
lieh,  grün  mit  sehr  kleinen  rotnen  Pnncten  bedeckt.  Kapsel  honig- 
gelb; Nabelanhang  blutroth.   Saamenkörner  schwarz. 

In  Geblrgswäldern  von  Ostdeutschland.   Mai.  Jun. 

3.  E.  latifolius  Scop.  Breitblätteriges  Pf.  Blüthenstlele 
fadenförmig,  rundlich,  vielblüthig ;  Blüthen  5männig ;  Kapseln  5kaa» 
tig,  geflügelt.  —  Strauch  6—  16'  hoch.  Zweige  etwas  zusammenge- 
drückt, glatt.  Blätter  länglichdtiptUch ,  feinsägezähnig,  kahl.  Blü 
thenstiel  blattwinkelständig,  4  —  5blüthig  ,  doldentraubig.  Blumen- 
blätter rundlich,  grünlich  mit  rothen  Rändern.  Kapseln  durch  die 
schaffen  Kanten  geflügelt,  purpurroth;  Nabelanhaug  potu nieranzen- 
gelb;  Saameukorn  weiss. 

In  den  kalkigen  4'pen  und  Voralpen  Süddeutschlands.  Mai. 
Juni. 
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Ein  hundert  und  fünfte  Familie. 
Die  Staphyleaceen.    Staphyleaceae.  Lindl. 

Sträucher  mit  engegengesetsten  gefiederten  Blättern,  allgemei. 
nen  und  besonderen  Nebenblättern.  Blutben  Zwitter  in  gip&L. 
ständigen,  langgestielten  Trauben.  Kelch  5tbeillg,  gefärbt,  In  der 
Knospenlage  dachziegelförmig,  mit  einer  grossen  napfförmigen  Scheibe 
versehen.  Blumen  blätter  5,  auf  dem  Rande  der  Scheibe  befesth 
gel,  mit  den  Kelcblappen  wechselnd.  Stau bge fasse  5,  mit  den 
Blumenblättern  abwechselnd,  auf  dem  Kelche  befestiget.  Eierstock 
frei,  2  -  3fächeiig.  Eichen  aufrecht.  Griffel  2  —  3,  am  Grunde 
verwachsen.  Frucht  häutig  oder  fleischig  ;  im  ersten  Falle  innen  in 
2  —  3  Fächer  aufspringend,  in  derem  Inneren  sich  wenige  aufsteigen- 
de Saamen kürner  befinden.  Diese  sind  von  einer  knochigeu  Ober, 
haut  bedeckt  und  mit  einem  grossen  abgestutzten  Nabel  versehen. 
Kmbryo  gerade,  rechtläufig,  eiweisslos,  mit  dicken  Saamenlappen. 

I.  STAPHYLEA.  L.  Pimperliuss.  Kelch  unten,  fttheilig, 
getärbt,  der  Grund  mit  einer  becherförmigen  Scheibe  bekleidet.  Kro- 
ne 5blätterig,  Stanbgefässe  5,  um  die  Scheibe  befestiget.  Grif- 
fel 2 —  3.  Kapselau«  2  —  3,  am  Grunde  zusammengewachsenen 
Theilti üchten  bestehend,  welche  an  ihrem  inneren  Rande  aufspringen, 
und  wenig  kugelige  Saamenkörner,  mit  knöcherner  Saamenhaut  und 
starkem  abgestutztem  Nabel,  enthalten.  — 

1.  St.  pinnata  L.  Gemeine  P.  Bliittcr  unpaarig. gefiedert :  Blätt- 
ehen 2  —  4paarig,  läoglichlanzettförmig,  kahl,  sägezähnig  ;  Nebenbläu 
ter  hinfällig,  stumpf;  Blüthen  in  häogeuden.  entgegengesetzt  ästigen 
Trauben.  —  Strauch  8  —  20'  hoch.  Blätter  entgegengesetzt.  Blätben 
sehr  schön  glockig,  weiss  mit  rosenrothem  «Anlaufe.  Grilfel  meist  2. 
Kapseln  häutig,  aufgeblasen ,  meist  2. 

In  den  Alpen  Stiddeutt chlands ,  selten.    Mai.  Jun. 
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2.  St.  trifolla  L,   VirginlscheP.  Blätter 
eiförmig,  langzugespitzt,  sägezälinig,  unterReils  fl 
in  hängenden,  einfachen  Tranbeii.  —  Strauch  < 
inen  weiss.    Griffel  nieist  3.   Staubgefasse  steifhi 
meist  3. 

Aus  Nordamerica  stammend,  bei  uns  in  Zi 
ten.  Juni. 
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Seite  3.   Vor  CAULIN1A,  welches  Hl.  erhält,  fii 

II.  NAJAS.  L.  Najade.  Blüthen  diöcist 
Kelch  2lappig,  zurückgeschlagen.  Staub ge 
sitzend,  4fächerig.  Weibliche:  Kelch  0 
mig.  Griffel  0.  Narbe  sitzend,  stumpf, 
lsaamig.  —  Wasserpflanzen. 

1.  N.  marina  L.   Seenajade.  Stengel 
ren  Ende  im  Schlamme  laufend,  wurzelnd, 
ter  entgegengesetzt  oder  auch  zu  3en,  wirtel 
zettförmlg,   tisch,  bnchtiggezalint,  ander 
Grunde  dnreh  2  Oehrchen  fast  einscheidend, 
chen  Pflanze  weichstachelig,  Blüthen  blattwln 

In  Teichen  im  Mannsteldischen,  Braudel 
Nordsee  etc.   lj.  Jul.—  Septbr. 

Seite  64.  Zeile  11.  von  unten,  setze  etatt  Blüth« 
scheide. 

Seite  95.  Zeile  5.  von  unten  Hess  Blfithenschc 

Seite  114,  116,   118,   120,  122  und  124.  le*e 
statt:  Hypogynische  —  Per igy nische M o n o 


0 
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Seite  120.   Ist  nach  Ornithoyalum  bohemicum  einzufügen  : 

6.  Omith.  saxatile  hoch.  Stein  Vogelmilch.  Zwiebel 
rundlich  ;  die  2  Wurzelblatter  IfnealUch,  fadenförmig,  rinnig; 
Stengel  einfach,  meist  Iblüthig;  Stengelblätter  abwechselnd,  lan- 
zettförmig ;  Blüthenntiele  giptelstandig  ,  einzeln,  (selten  2 — 3 
gleichhohe  1 ;  Kelchblättchen:  äussere  wollig,  lanzettförmig,  spitz; 
innere  stumpf.  —  Die  Art  ist  dem  O.  bohemicum  in  Grösse, 
Blatt-  und  Blüthenstand ,  dem  0  arvense  in  der  Behaarung  sehr 
ähnlich.  Der  dreikantige  Eierstock  länglich,  veikehrteiförmig  mit 
einfachen  Klappen,  bei  O.  arvensis  und  hohem,  sind  die  Klappen 
vertieft.  Ob  nicht  alle  3  genannte  Arten  Varietäten  des  0.  ar- 
rense  L.  sind,  mnss  die  Aussaat  entscheiden,  denn  ihr  gegenwär- 
tiger beschränkter  Stand  bei  echtiget  zu  dieser  Vermuthung. 

An  Felsen  des  Hundsrücks  im  Trierscheu ,  im  Nahethale. 
(Kreuznach).   OOj.    April.  Mai. 

Seite  126.  Zeile  1.  von  oben  lese:  Dritte  Ordnung. 

Seite  190.  Zeile  12.  vou  oben ,  setze  nach  Kelchtappen  hinzu  :  Staub- 
fäden ungehärtet.  —  Desgleichen  Zeile  18.  vou  oben :  Staubfäden 
gehaltet. 

Seite  192.   Füge  vor  den  Eläagneen  ein  die 

Familie 

Der  Santalaceen.    Sanfalaceae.    R.  ßr. 

Kräuter  oder  Sträucher  mit  abwechselnden  oder  entgegenge- 
setzten, ungetheilten  Blättern  ohne  Nebenblätter;  Blüthen  in 
Aehren,  selten  in  Dolden  oder  einzeln.  Kelch  oben,  lblätterig, 
4  —  5spaltig,  in  der  Knospenlage  klappig;  Krone  0.  Staubge- 
fässe  4  —  5,  den  Kelchlappen  entsprechend,  auf  deren  Grund  sie 
befestiget  sind.  Eierstock  llächerig  ;  Eichen  1  —  4,  andern 
Mittelsäulchen  aufgehängt.  Griffel  einfach  mit  gelappter  N arbe. 
Frucht  trocken  oder  eine  Steinbeere,  lsaamig.  Embryo  wal- 
zenförmig, gegenläufig,  in  einem  fleischigen  Ei weisskörper. 

I.  THES1UM.  L.  Leinblatt.  Kelch  lblätterig,  4— 5s^aU 
tig.  Krone  0.  Staubge  fässe  4  —  5,  am  Grunde  gebartet, 
auf  dem  Kelche  befestiget.  Griffel  und  Narbe  einfach.  Nuss 
unten,  von  dem  fleischigem  Kelche  umgeben  und  gekrönt.  — 
Kräuter  mit  abwechselnden  oder  zerstreuten  Blättern  und  Blüthen 
in  beblätterten  Aebren  ,  deckblätterig. 
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1.  Th.  linophyllum  L.  Gemeines  -L.  Stengel  aufsteigend; 
B I Atter  lineal lanzettförmig .  3nervig  ;  Rispe  beblättert ;  Steinbeere 
eilänglich  ,  gestielt  oder  sitzend.  —  Wurzel  auslaufend.  Stengel 
oben  kantig,  6—12"  hoch.  Blätter  fast  sitzend.  Die  Blüthentran 
ben  blattwinkelständig.  Kelch  innen  weisslich.  Eine  Abart  mit 
fast  5nervigen  Blättern  und  kugeliger  Beere  ist  Th.  montauum 
Ehrh. 

Auf  Wiesen  in  Gebirgsgegenden,  hier  und  da.  00J.  Mai. 
Juni. 

2.  Th.  alpinum  L.  A  I  p  e  n  -  L.  Niederliegend  .  flach  :  Blätter 
linealisch,  1  nervig  ;f  Trauben  lseitig,  endlich  aufrecht  abstehend. 
Beere  kugelig.  —  Mehrere  Stengel  ausgebreitet,  6— '2"  lang.  Blät. 

•  ter  abwechselnd.   Kelche  4spaltig,  die  Lappen  geflügelt.  Beere 
sitzend. 

Auf  Gebirgen  und  In  Haiden.   OOj.    Mai.  Jim. 

3.  Th.  e bracteat tun  Hayn e.  Nacktblüthiges  L.  Stengel 
aufrecht,  einfach;  Blätter  lineallanzettförmig ,  undeutlich  3n  ervig  • 
Blüthen  in  den  Blattwinkeln,  ohne  Deckblattehen.  Beere  kurzge- 
stielt.  —  Stengel  schlank,  3  —  5"  hoch.  Blüthen  trichterförmig 
Innen  weidlich.  fcKelchlappen  eilanzettförmig,  3mal  kurzer  als  die 
Beere. 

Auf  Wald  wiesen  in  Korddeutschland.   OOj.    Mai.  Jun. 

4.  T/t.  rostratum  M.  et  Koch.  Gesch  na  beltes  L.  Sten. 
gel  aufrecht;  Blätter  linealisch,  luervig;  Blüthen  in  den  Blatt- 
winkeln, deckblattlos;  Beere  sitzend.  —  Voriger  ähnlich.  Wur- 
zel dick,  holzig.  Kelchlappen  doppelt  so  lang  als  die  saftige 
Beere. 

Auf  Alpen  und  Voralpen  Bayerns ,  auf  Isargerölle.  OOj. 
Mai.  Jun. 

II.  OSYR1S.  L.  Osyris.  Diöcistisch.  Männliche  Blüthe: 
Kelch  3  — 4spaltig.  Krone  0.  Staubgefässe  3.  Weibliche: 
Kelch  5spaltig.  1  Stempel  mit  Stheiliger  Narbe,  Beere  lfächerig 
Strauch. 

1.  0.  alba  L.  Weisse  0.  Strauch  3  —  4'  hoch.  Blätter  U. 
nealisch,  spitz,  glänzend.  Blüthen  gipfelständig  »"schmutziggelb, 
gestielt',  wohlriechend. 

Krain.   Jun.  —  Aug.  OOj. 

Seite  257.  Zeile  10.  von  oben,  setze  nach:  Kelch  ötheiiig;  Krone. 

Seite  267.   Setze  zu  Ballota  vulgaris  L  noch  ink. 

Seite  268.   Stachys  ambigua  Smith,  ist  als  Abart  zu  St.  »ylvatica 
zu  ziehen. 

Seite  336.   Ist  Ptiyteuma  betonicaefolium  Vi  II.  zu  streichen. 
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Seite  337.  Zeile  3.  von  oben,  ist  zu  den  Fundorten,  zu  setzen  :  in  den 
Urgebirgsalpen  Süddeutschlands,  im  Salzburgischen  (Möllthale). 

Seite  358.    Vor  der  Gattung  SCOLYMUS  füge  ein  ; 

XVIII.  Dimid.  CHOJü  DRILL  A.  L.  Knorpelsalat.  Hülle 
walzenförmig,  S  —  lublätterig ,  lfach,  am  Grunde  von  knrzen 
Deckblättchen  begleitet.  Kronen  znngenförmig ,  In  mehrfacher 
Kei:<e.  Blüthenboden  nackt,  ausgehöhlt  pnnctirt.  Schliessfrüchte 
oben  mit  einer  Schuppenreihe  gekrönt,  zwischen  denen  der  einfa. 
che ,  gestielte  Pappns  hervorkommt.  —  Steife ,  milchende  Kräu- 
ter mit  rispigem  Stengel  und  gipfeliändigeo  einzelnen  oder  io 
einfache  Döldchen  gestellten  Blüthen. 

1.  Ch,  juncea  L.  Binsenförmiger  K.  Wurzelblätter  schrot 
»ftgezähnig  oder  bucht igfiederi»pali ig  ;  Stengelblätrer  lanzettlinea- 
Ii»cli  :  alle  borstiggezahnt,  die  obersten  g*nzrandig.  —  Stengel 
2—3'  hoch,  besenartig,  steif.  Die  gelben  Blumen  »tehen  einzeln 
auch  zu  2  —  5  am  Gipfel  der  Zweige.  Blätter  und  Stengel  grau- 
grün. Meine  Exemplarien  in  dem  sandigen  Walde  zwischen  Ober- 
Ingelheim  und  Gaulsheini,  unter  Mainz,  von  mir  selbst  gesam- 
melt, zeigen  alle  Ucbergänge  zu  Ch.  acanthophylla  Borkh.  und 
rigens  Rchb.    Letztere  sind  daher  zu  Ch.  juncea  L.  zu  ziehen. 

Auf  kalkhaltigem  Sandboden  an  Acker-  und  Waldrändern, 
wükfeu  Plauen,  Hainen.    00J.   Jul.  — Septbr. 

2.  Ch.  prenanthoides  Cass.  Hasen*alatartiger  K.  Wur- 
zelblatter lanzettförmig,  ungetheilt,  gezähnelt ;  Stengel  fa»t  blatt- 
los. —  Stengel  rispig.  Stengelblätter  wenige,  liuealisch,  sehr 
klein.   Biüthen  gipfelständig  in  Döldchen,  gelb. 

Auf  Sandboden  der  trockensten,  unfruchttarsten  Berge  In 
Krain ,  ausserdem  hier  und  da  in  Süddeutschland  höchst  selten. 
OOj.   Jul.  Aug. 

Seite  376.  Zeile  1.  von  unten,  lies  statt  punetirt:  nicht  punetlrt. 

Seite  420.  Zeile  8.  von  unten,  ist  anzufügen  :  Oesterreich,  Kärnthen, 
Krain,  in  Mitteldeutschland  koltivirt,  in  Hecken.    März.  April. 

Seite  421.  Zeile  9.  von  unten,  setze  für  sind  :  ist. 

Seite  449.  Zeile  19.  von  oben,  setz*  für:  palustre  —  sylvestre. 

Seite  456.  Zeile  22.  von  unten,  lies :  mit  rückwärtsangedrückten,  Dol- 
denstrahlen mit  etc. 

Seite  494.  Zeile  15.  von  oben,  seUe;  Griffel  2—4. 

46 
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Seile  556.  Zeile  8.  vonl&nten,  lese  statt:  Blum- 
körner. 

Seite  60a.  Ist  vor  S.  bulbifera  L.  einzufügen : 
5.  Saxi/raga  cemua  L.  Ueberhang 
Blätter  kahl,  gestielt,  die  wurzefotändigeii 
schnittengezahnt,  die  stengelständigeii  hart 
einzeln,  gipfelstandig,  lblüthig;  Kelch  frei, 
lang  als  die  länglichstumpfen  Blumenblätter, 
einfach,  lblüthig  ;  der  5.  granulata  ähnlich, 
die  obersten  lanzettförmig  und  in  den  Win! 
tragend. 

In  den  steyrischen  Alpen.   OOj»  Mal-J 

Seite  633.  Zeile  13.  von  unten,  lese  statt:  stumpf 
4kantig. 

Seite  672.  Zeile  1.  von  oben,  setze  b.  statt  B. 

* 


REGISTER 

der  deutschen  Gattungsnamen. 


A. 


AffodJI   103 

Aftersimse   102 

Ahorn  508 

Akazie  6S4 

Akeley  4SÄ 

Alant  o&5 

Alpbalsam  324 

Alpenrose  324 

Alraun  287 

Aniaranth  212 

Ampfer   ISS 

Andorn  2K6 

Angelika  444 

Ani»  402 

Apfelbaum  639 

Aprikosen  636 

Aron    £ 

Artischocke  363 

Aschenpflaoze   393 

Autbart  l4fi 

Augentrost  •  244 

Aogenwurz  441 

Aurikel  220 

Azaiolle    640 

B. 

Baldrian  ,   405 

Balsamine   403 

Balsamstanden   323 

Bandgras   64 

Bärentraube   023 

Bären  würz  442 

Bartgrat   53 

Basilienkraut   283 


Becher  blume  ...............  Ö&8 

Beifuss  333 

Beinhel!  105 

Beluwurz   29S> 

Belladonna  £36 

Benedictenkraut  301 

Benedictenwurz  644 

Berberitze  .  489 

Bergmaasslieben  387 

Bergsilge  447 

Bertramwurz  380 

Berufkraut   .'tstt 

Benenkraut  667 

Betonie   269 

Bibernell  431 

Bilsenkraut    288 

Bingelkraut   181 

Binse   17 

Biuxen   98 

Biike    103 

Birnbaum   ft37 

Bisamkraut   464 

Bittet  blatt  312 

Birterklee  312 

Bitterling   310 

Biftersüss   286 

ßlasenbaum  684 

Bitithesche  .   316 

Bocksbart  344 

Bockshorn  673 

Bohne  707 

Bohnenkraut  278 

Boretsch  297 

Borstdolde  4M 

Bortteogras   92 


46* 


724   Register  der  deutschen  Gat! 


Brandlattig  323 

Braunheil  283 

Braun  würz  253 

Rreitsaame  454 

Brenndolde  439 

Brillenschote  HB 

Brombeere  

Bruchkraut   Ufi 

Brunnenkresse  

Brustbeere  715 

Buche  IM 

Bürstengras   &j> 

Bützeldorn   IUI 

C. 

Calmns   9 

Carote  454 

Ceder  1&7 

Christophskraut  4SS 

Cichorien  340 

Cist rose   5G2 

Citronenkraut  2SQ 

Cy  presse   1^7 

D. 

Dill   41S 

Dingel   14a 

Diptam  4M 

Distel  

Doldengewächse  A<1\ 

Doppelrauke   5"»0 

Dorngras   B7 

Dosten   QS4 

Dotterblume   4Stt 

Drachenkopf   Hül 

Drehähre   14.0 

Dreizack   1  (>r> 

Dreizahn   7ü 

Drottelblnme   319 

Dünkel   n:t 

Eberesche  •   641 

Eberwurz   35Q 

Ehrenpreis   Q  ir> 

ftibenbaum   i  r>T 

Eibisch   501 

Kich«  ...  1111 


Einbeere . 
EUenhut , 
Eisenkrat 
£ller.... 
EUheerb; 
Endivie 
Kttgetwu 
Enzian. 
Epheu  . 
Erbse . , 
Erdbeer 
Erdbeei 
Erdbee 
Erdrau 
Erdros 
ErdscV 
Erle  . 
Erve. 
Esche 
Esdr? 
Espai 


Fede 
Fei» 
Feig 
Fels 
Fen 
Fen 
Fer 
Frt 
Fic 
Fi! 
Fi 
Fi 
Fi 
Fl 
PI 
1 
F 
V 
\ 
\ 
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G. 


Gagel..   115 

Gamander  g(U 

GausedUtel  3M 

Gansefuss  205 

Gänsekraut  5^ 

Garbe   3J7Ü 

Gartenkerbel   4^ 

Gauchheil  2^4 

Geil  würz  1^ 

Geisblalt  4^ 

Geisklee  «ß2 

Geisraute  Gs.i 

Geissfuss  4üü 

Gelberübe  -  45^ 

Gemswurz    2^ 

Germer  Inj} 

Geräte   2ß 

Ginster  6fi7_ 

Glanzgra»     ...  ß3 

Glasschmalz  oq± 

Gleise  436 

Gliedkraut  07^ 

Glockenblume  319 

Gnadenkraut  g^y 

Golddistel  

Goldhaar  400 

Goldruthe  388 

Granate  631 

Gräser.,  ••••'lu*   5Ü 

Grethel  im  Busche  ^ 

Gundelrebe  223 

Günsel  203 

Gurke  1S9 

IL 

Haargras   96 

Haarstrang  4M 

Haberwurz.  •  •  •  •  340 

Habichtskraut  345 

Hafer   30 

Hahnenfuss   A75 

Haidekorn   19S 

Hainbuche   161 

Halbgräser   13 

Hanf.   176 

H  artgras   gß 


Hartheu   505 

Hnrtriegel   312 

Hasel   lßo 

Haselwurz  

Hasenlattich  355 

Hasenohr  433 

Hasenöhrlein  407 

Hauhechel  665 

Hauswurz  010 

Heckensaame  606 

Hederich  545 

Heidelbeere  3S13 

Heiden  319 

Heidekraut  3_19_ 

Heilkraut  442 

Helmkraut  283 

Herrninie   139 

Hexenkraut   621 

Himbeere  654 

Hirschheil   442 

Hirschsprung  599 

Hirse   63 

Hirsegras   Ol 

Hirtentäschel  542 

Hohldotter   54Q 

Hohlzahn  9.69 

Holder   31 6 

Hollunder   4lß 

Honiggras   15 

Honigklee  681 

Hopfen  177 

Hopfenbuche   HU 

Hopfenklee  673 

Hornköpfchen   4.7S 

Hornkraut  »  5QQ 

Hornmohn  517 

Hufeisenklee  691 

Huflattig  3ös 

HülsengewHchse  ££5 

Hundskamille  33g 

Hundspetersilie  43g 

Hundswürger..  314 

Hundszahn   124 

Hnndszahngras   54 

Hundszunge  ...  300 

Hungerblümchen   531 

Hysop   205 


r 
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u 

Igelkopf....»»   19 

Igelsaame  3QQ 

Immenblatt  SSI 

Johannisbeere  . . . . ,  628 

Judenbeere  ?15 

Judendorn ...... .  714 


Kresse 
Kreut  b 
Kreuth 

Kriech' 
Krame 
Krutm 
Küche 
Kueell 
Kugel 
Kümn 
Kürbi 


Labki 
Lack 
Laicl 
La  ml 
Läm 
Läm 


K. 

Kälberkropf   458 

Kamille  323 

Kammschmiele  

Kanariensaame   GH 

Kappern  •  5ßQ 

Kardendistel  4M 

Kartoffel   <k& 

Kastanie  159 

Katzenmünze   277 

Kerfen  ständet  141 

Kernobst  636  1  Lärc 

Kkhern   tqq  1  La*« 

Kiefer   l&l  1  Lats 

Kirsche  634  Lat1 

Klee  624  I  Lau 

Kleinling   22S  Lau 

Klette   369  Lau 

Klettenkerbel  452  1  f^, 

Klosterbeere   629   1  Lei 

Knabenkraut   134  I  Lei 

Knäulgras   &5   I  Le 

Knieholl   153   1  Le 

Knollenkraut   6S5    1  Le 

Knoppern   162  I  Le 

Knorpelblume  59s   I  L« 

Knorpelkraut   $<>3  L< 

Knorpelsalat   7g  j    1  L« 

Knotenblume   19:7    1  L 

Kaotenfu*  .    112   1  L, 

Knoterig   196    |  L 

Kohl   552    1  L 

Kopfanthere   144    I  ^ 

Kopf*  ras  15    1  t 

Korallenständel   14a  \ 

Koriander   4G3    |  "\ 

Kornelkirsche   4&Q 

Kragenblume   aSl    1  1 

Kratzdistel   aua  1 
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Löffelkraut . . .  , 

Lolch  

Lorbeer  

fjotworz  

Lowenfuss  .... 

Löwenmaul.... 
Löwenachwanz 
Löwenzahn. 


535 
95 

na 

«295 
657 
256 
265 
.  342 


Luagenkraut  ^ 

Luzerne  672 

M. 

Mansslieben  392 

Magenstark  44G 

Maiblume  112 

Majoran  284 

Malve  &nj 

Mandel  $32 

Mangold  210 

Mannagrannengras   ^ 

Mannagras.   90 

Mannsschild  2^3 

Mannstreu  425 

Marlendistel  %  36s 

Mastkraut  &8l 

MHulbeer  

Mäusedorn  m 

Mäuseohr  ••  291 

Mäuseschwänzchen  ^ 

M«y*  ••;   52 

Meerkohl  558 

Meerrettlg  535 

Meersenf  53a 

Meerträubel   jr^ 

Meerzwiebel   121 

Mehlbirn  641 

Meisterwurz  44ß 

Melde  gpf; 

Melisse  280 

Melone   189 

Mendel  le  oj^) 

Milchkraut  2J5 

Milzkraut  609 

Mirabelle  335 

Mispelbaum  639 

•^»ei  ;  419 

Mohn   516 


Mondviole   523 

Moorrübe   4^4 

Münze   273 

Muschelblümchen   433 

Mti&kathyacinthe   ^oj 

Mutterkraut   351 

Mutterwurz   443 

Myrte   631 

N. 

Nachtkerze  623 

Nachtschatten  2S5 

Nachtviole  549 

Nacktdrüsenständel   138 

Nadelhölzer   153 

Nadelkerbel  452 

Nagelkraut  522 

Najade..     718 

Natterkopt  293 

Nelke  670 

Nelken  gras   216 

Nessel   17_5_ 

Nestwurz   144 

Nieaswnrz  433 

Ochsenzunge  296 

Odermennig  656 

Oelbaum  317 

Oelienich  448 

Ohnblatt  325 

Ohnhorn  140 

Oleaster   193 

Osterluzei  191 


Pappel   172 

Pastinak  449. 

Peitschen  ODO 

Perlgras   CS 

Pestwurz  399 

Petersilge  422 

Pfaffenhütchen  215 

Platte  uro  In  lein  352 

Pfefferkraut  272 

Pfeifenstrauch  ./«30 

Pfeilkraut   107 
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Pferdegras   15 

Pfirsich  fi33 

Pflaume  633 

Pfrieme  •  G67 

Pfriemengras   61 

Pfriemenkresse   5ßQ 

Pimperonss  IM 

Pinie  IM 

Piniole  IM 

Pipau  IM 

Platane   Iii 

Plattanthere  13$ 

Platterbse  102 

Porst  323 

Portulak  GiM> 

Primel  220 

Pu ngen  aia 

auecke   04 

Quittenbaum  G3fi 

R. 

Raden   580 

Ragwurz   134 

Rainfarrn   37(2 

Rainkohl   354 

Rapunzel  ,   335 

Rauke   547 

Rauschbeere   ISS 

Raute   4fio 

Rebendolde   437 

Reiherschnabel   4<><> 

Reithgras   5£ 

Rempe   55 1 

Repsdotter   55R 

Resede   5f»l 

Rettig   5_5J7_ 

Riemenblume   4l«> 

Rindsauge   .is  1 

Ringelblume   37Q 

Rippensaanic   4112 

Rispengras   Sß 

Rittersporn   485 

JogR^n   05 


Rosenwuri 

Rosmarin 

Rosskastai 

Rosskümn 

Rothboctu 

Rochgras 

Ruhrkrau 

Runkeli  11 

Rüster  . . 


S adebau 

Saflor. . 

Safran  . 

Salbey  . 

Salzkrai 

Sani  inet 

Sandbei 

Sanddoi 

Sandkr 

Sanikel 

Santa 

Saubor 

Saubro 

Sauerl* 

Säven 

Schacl 

Schaft 

Schar  1 

Schar 

Schar 

Schal 

Schai 

Schei 

Schei 

Schit 

Senil 

Schli 

Sehl 

Sehl 

Schi 

Schi 

Schi 

Schi 

Seh 
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Sc)io?e&lÖckchen   1<2S 

Sclineotropfen    iqh 

Schöllkraut   5IS 

Schotenklee  

Behnppenwura    037 

Scl»wa,z^umme'  484 

Schvvar^stäudel   ia7 

Schwarzwurz  

Schwertlilie  jog 

Schwingel   22 

Seeblume   1ÜÜ 

Seerose   i^q 

SeggP   05 

Seidelbast   l94 

Seifenkraut  574 

Sellerie  40.7 

Senf  555 

Se«el    43S 

Sicheldolde  40.9 

Siegwurz   j^i 

Silan  441 

Silge  44J1 

Simse  

Sinngrüu  qj^ 

Smak  711 

Smilaceen  in 

Sockcnblnine  4^2 

Sominerwuiz  2Ü1 

Sonnenblume.  •  372 

Sonneniöschen  5^ 

Sonnenwende  292 

Spargel   Iii 

Spark  593 

Spelz   93 

Sperrkraut  394 

Speyerling  641 

Spierstaude  f>42 

Spinnt  216 

Spindelbauni   71Ö 

Spitctahne  686 

Spitzklette   322 

Spreublume  358 

Spurre   flfU 

Srachelahre   63 

Stachelbeere   629 

Ständet   134 

Ständelwurz   104 


Stech»  pfel   287 

Stechdorn   714 

Stechpalme  3m 

Steckenkraut  442 

Steinaptelbaum  639 

Steinbrech  COl 

Steinkraut  52«.) 

Steinsaame  294 

Steinschmückel   531 

Steintäschel  541 

Sternblume  3sa 

Sternmiere   588 

Storchschnabel  49fl 

Stragel  682 

Strahlkopf  352 

Strahlkraut  4U4 

Strandling  213 

Stranssständei  137 

Striemensaame  410 

Stellere   194 

Sumach  710 

Sumpffingerkraut  652 

Sil  in  pt  seil  i  im  42S 

Sumpfwurz   145. 

Sussdolde  46Q 

Siissholz  •  •  6S3 

Süssklee   693 

T. 

Tabak  232 

Tagblume   122 

Tamariske  622 

Tanne  153 

Tannelkraut  594 

Tannenwedel  629 

Täschelkraut  535 

Taubenkropf  574 

Taubnessel  231 

Tausendgüldenkraut  312 

Thurmkraut   522 

Thymian  223 

Tollkraut  286 

Tormeutill  646 

Treide   93 

Trespe   22 

Trollblume  452 

Tulpe   123 

Türkeuklee  693 
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v. 


Veilchen   50 G 

Vergissmeinnicht  292*  HUI 

Vogelbeerbaum  611 

Vogelfuss   692 

Vogelmilch   HD 

W. 

Wachholder..   Uiß 

Wachsblume  

Wachtelwaizen   242 

Wald   54fi 

Walien   83 

Walderbse   765 

Waldmeister   409 

Waldnessel   27 1 

Waldrebe   466 

Wallmiss  Hl 

Wand  kraut   125 

Wanxensaame   203 

Wasserdost  40D 

WTasscrfenchel  437 

Wasserliesch   1Q& 

Wasserlinse   IQ 

Wassermerk   432 

Wassernabel   423 

Wassernnss   6211 

Wasserriemen   2 

Wa  ss  ersehe  er   148 

Wasserschierling  42G 

Wasserschlauch   221) 

Wasserstern   617 

Win  561 

Wegdorn   212 

Wege  tritt  21A 

Weichsel   O'U 

Weichständel  '   146 

Weide   lfiä 

Weidenröschen  622 

Weiderich  626 

Weinstock   561 

Weissbuche   161 

Weissdorn  640 


Weisstanne   l.r>"> 

Welschkorn   53 

Wermnth   374 

Wicke  696 

Wier   2 

Wiesenknopf   658 

Wiesenraute  467 

Winde  362 

Windhalm   52 

Windröschen  470 

Wintergrün   321 

Winterling  452 

Wirbelbiirste  284 

Wohlverleih   39ß 

Woltsfnss  26ü 

Wolfsmilch   1S2 

Wollblume  2553 

Wollgras   22 

Wollkraut  289 

Wucherblume   379 

Wundklee   671 

Z.  " 

Zackenschote..  559 

Zapfenbäume   152 

Zaunlilie   122 

Zaunrübe   ISO 

Zeitlose   169 

Ziest   267 

Zinken   61*i 

Zirmet  4iü 

Zittergras   M 

Zottenbluine  311 

Zuckerrüben   432 

Zuckerwuri  433 

Zügelstandel   142 

Znngenständel  ,   139 

Zürbelnuss   154 

Zürgelbaum   118 

Zweizahn  371 

Zwerggras   22 

Zwergmispel  638 

Zwergständel   142 

Zweitschen  *  636 
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A. 

Abama   105 

Abie*   1  55 

Abietineae   1  :>'! 

Aealypheae   1S1 

Acer   5üM 

Aceras   140 

Acer  in  eae   50S 

Achillea  376 

Aconitum  4S6 

Acorus   8 

Actaea  .  4S3. 

Adonis  473 

Adoxa   464 

Aegopodfuro  430 

Aesculus  510 

Aethionema   544 

Aethusa   436 

Agrimonia   656 

Agropyruoi   94 

Agrostewma   5S0 

Agrostis   54 

Aira  62,  89 

Alzopsis   533 

Ajuga   263 

Alchemitla  651 

Alisma   106 

Allsmaceae  IM 

Alliaceae   lU> 

AlUum   UJ> 

Alnus  IM 

Alopecarui   66 


AUnanthui  585 

Alsine  586 

Aifiineae  5S1 

Altliea   501 

Alysineae   52S 

Alyssom  520 

A  niaranthaceae  211 

Amaranthus  212 

Amelanchier  6.18 

Amroi  430 

Amniinieae   4*26 

Animophila   58 

Ampelideae  507 

Aniygdaleae  632 

Amygdalos  633 

Anacamptis   1.1? 

Anagallis  224 

Ananhinum  257 

Anchuta   296 

Andromeda   32Ü 

Andropogon   53 

Androsace  22,1 

Anemone   470 

Aiicmoneae  467 

Anethum  443 

Angelica  444 

Angeliceae  442, 

Anthericum   122 

Anthemis  p   378 

Anthoxanthum  •  68 

Anthriscus  457 

Anthyllis  611 

Antirrhinum  256 
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A  per*   CO 

Aphaea   702 

Apiura  422 

Apocyneae   313 

A  q uifoliaceae   31? 

Aquilegia  485 

Arabideae  519 

Arabls  

Araliaceae  404 

Arbotut  322 

Archaagelica  444 

ArcUum   3G9 

Arctostaphylos  323 

Arenaria   5S2 

Aristoloehia   lül 

A ristolochiae   190 

Armeniaca  0,'lfi 

Armeria  216 

Armoracia   535 

Arnica   390 

Arnoseris  31»  4 

Aroideae   2. 

Aronlcum  391 

Arrhenaterom   74 

Artemlsia  073 

Artocarpeae   179 

Ar  um   & 

Aruodo   70 

A  sarum   191 

Asclepiadeae   314, 

Asparagineae   Iii) 

Asparagus   111 

Asperugo  297 

Asptfrula  4ü9 

Asperaleae  409 

Asphodelus   123 

Aster  339 

Astragaleae  6£ft 

Astragalus  682 

Astrautia  424 

Atbamantha  441 

Atragene  467 

Atriplex  206 

Atripliceae  203 

Atropa  286 

Attractylia   359 

Avena   TD 


Azalea  ...    324 

Azarineae   190 


B. 


ßaccula  

Baiiota  

Balaamineae.  • . 

Barbarea   

ßarkhauüia 

Bartsia  

Hatrachium. . . . 
Betlidiastrum  . . 

Belli«  

Berberideae 

Berberil  

Beta  

Bftonica  

Betula  

Betuli  ueae  . 

Bidens  

Bitora  

Biscutella  

Blitnm  

Boragineae . 

Borago  

Brachypodium  . 

Brassica  

Brassiceae  

Braya  

Brixa  

Bromus  . . .  r. . . 

Bryonia  

Bulliardia  

Buniadeae  

Buuias  

Buphtalmum. . . 

Bupleurum 

B  u  t  •  m  eae. . . 

Butomus  

Buxineae  

Buxus. ........ 


C. 


Cacalia  

Cakile  

Cakllineae. . . . 
Caiamagrostis 


575 
267 
493 
522 
353 
243 
475 
3S7 
3S7 
488 
4SI) 
210 

2t;o 

1G3 
163 
311 
463 
538 
2111 
291 
252 
83 
552 
550 
550 
90 
22 
190 
616 

559 
559 

asi 
433 
108 

ias 

181 
1S1 


399 
539 
539 
55 
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Calendula  310 

Calepina   556 

Calla   H 

Cntlitriche   012 

Callitrichineae  011 

Calluna   aifi 

Caltha  482 

Caroclina  543 

Camellneae   543 

Campannla   329 

Campanolaceae  32S 

Cannabi*   176 

Capparideae  56o 

Capparia  500 

Ca  prito  liaceae   415 

Caprifoltnm   417 

Capnella   54*2 

Cardamine  520 

Cardlaca   200 

Card mu  ,   301 

Carex   2iL  35 

Caricineae   M 

Carlina   359. 

Carpesium  ,  f..  3S1 

Carpinui  lfil 

Caitlianius   309 

Chi  um  431 

Caryophilleae  570 

Ca*taiifH   159. 

Catabrota   82 

Caucalincae   455 

CaiicaliH   455 

Caulinia   3 

Celast  riueae  715 

Celtidear   . .  178 

CeltU    118. 

Centaurea    360 

Centunculu«  228 

Cpphalanthera   144 

Cerastium   590 

Ceratoceplialue  ...   475 

C  eratop  h  y  1 1  eae  619 

Ceratophylluni  filH 

Cerinthe  292 

Cervaria   447 

Chaerophyllnm  458 

Cuaitctrus  200 


Chamaebuxnt  5f3 

Chamagroatis   93 

Chamorchla   149 

Clieiranthue   52o 

Chelidonium   5^8 

ChfDopodeae  »on 

Chenopodium   205 

Cherleria   5^ 

Chlora  310 

Cliondrilla.  721 

Chrysanthemum  . ....  379 

Clirysocoma  400 

Chryaospieniunt   flog 

Clcer  tjio 

Cicerbita  355 

Cichoracrae   34p 

Cichorium   34g 

Cicuta  405 

Cineraria  393 

Circaea  o<>  1 

Clraium   363 

Cistineae  5ß<j 

Cladiuoj   15 

Clematia  4ßß 

Clinopodlnni. . . .   284 

Cnidtum  439 

Coehlearia  534 

C'oleantho*   67 

Colchicaceae   108 

Colchicum   109 

Colutea  684 

Commarum  G5J2 

Conipositae.  339 

Coniferae   1 52 

Canium  Afil 

Convaliaria  im 

Convolvulaceae   302 

Convolvulu«   302 

Conyza   . .  385 

Corallorrliiza   142 

Coriandreae   402 

Coriandrum  462 

Coriapernium   203 

Corneae  42Ü 

Coroua   420 

Coronllla   090 

Corojiilleac   &jq 
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Corrigiola   590 

Cortuta.   (i'20 

Cörydalis   bAA 

Corylineae   160 

Corylus   1G0 

Corynibiferae   I120_ 

Cotoneaster   6^9 

CotuU  ;m 

Cracca   GOß 

Cranibe  5_5M 

Crassulaceac  £19 

Crataegus   640 

Crepi«  352 

Critarous  429 

Crocus  132 

Cruciterae  ftlfl 

Crypsis   Gl 

Cu'cubalus  äli 

Cucumis   189 

Cucurbita   189 

Cucurbitaceae   188 

Cupressineae   150 

C  u  presaus.. .  •   357 

Cupuliferae   138 

Cuscuta   3M 

Cyclamen  219 

Cydouia  6M 

Cynanchum  311 

Cynara  303 

Cynarocepltaleae   358 

Cynodon   5_4 

Cynoglossum  . . .  •  300 

Cynoturus   91 

Cyperaceae   13 

Cyperus   15 

Cvprfpedium  147 

Cytisus   Cüü 

D. 

Dact  y  Iis   S5 

Daphne   194 

Datura  287 

Daucineae .....   454 

Daucus  454 

Delpbinium  485 

Dentaria  ...»  527 

biantheae  •  5Iü 


Dianthu*   570 

Dichodon  i  59ü 

Dicotyledones   151 

Dirtannius  4SI 

Digitalis...*  257 

Digitaria   M 

Dioscoreae   \<1Q 

Diosmeae  .».  491 

Diplotaxis   550 

Dipsaceae  4ül 

Dipsaci!«  401 

Dondia  424 

Doronicum  \ 

Dorycnium   682 

Draba...   5_ül 

Drabella  5;i:t 

Dracoce  phalum  2S1 

Drosera   505 

Drosera  c  eae  504 

Diya»   041 

I» 

Echineila  481 

Kchinocbloa   03 

Im  hin  ups  379 

Echinospermuui   800 

Ecbiuu   29Ji 

K  la  e  a  »  n  ea  e   192 

Klaeaguus   194 

Klatine   594 

Kleocbaris   Ii 

KU  :u ii.s   9ü 

Klyna   21 

E  tu  p  e  t  r  eae   187 

EnipeMiai   18S 

K.pliedra    157 

Epilobinni   £22 

Epimediiim  48_9 

Epipactis   145 

Epipogium   140 

Eragrostis   69 

Eranlbis  482 

Erica   319 

Ericeae  313 

Erigeron  383 

Erinus  252 

Eriophorum   ^$ 
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Erithronium  1Ü4 

Erodluro  499 

Eropbila  534 

Erucattrutn   551 

Krvllia  (Ü)5 

Ervum  694 

Eryngium  42. ri 

Ervtimum  545. 

Erytbrea  312 

Eskla   81 

Euciideae  539 

Eulychni«   579 

Eupatorinm   400 

Enpeucedanum  448 

Euphorbia  182 

Eu  phorbia  ceae  lfift 

EuphratJa   244 

Eutriphylluoi  675 

Evoiiyiuiu  715 

Ezatum  312 

F. 

Faba  700 

Fabaeeae  694 

Fageae  159 

Fagopyruui  1118 

Fagua  159 

Fartetia  529 

Ferula  445 

Fektuca   79 

Ficaria  481 

Ficus   12a 

Fiiubristylta   11 

Foeiiiculum  436 

Fragaria  653 

Fragariaceae   643 

Fraximi*  316 

Frttlllarla  124 

Fumaria  514 

Fumariaceae  513 

O. 

Gagea  119 

Oalanthus  128 

Galega   683 

Galegeae  683 

Gaieobdolon  211 


Galfopsis  069 

Galluni  411 

Gaya   441 

Gen  Uta   667 

GenUteae  665 

Gentlana  305 

Gentianeae  305 

Geraoiaceae    492 

Geraniuni  496 

Geum   644 

üladiolua  131 

Glauciuin  517 

Glan»  218 

Glechotna   273 

Globularia  23Q 

Gtobulartueae  2311 

Gtyceria  89.  911 

GlycirrhUa  683 

Gnaphalium  381 

Goodyera   143. 

Gramiueae   50 

Gratiola  259 

Gregorla  223 

Gyranadr  nia  138 

Gypsophy!  >   589 

* 

IL 

Habeoaria  142 

Hedera  46i 

Hedysareue   69p 

Hedytarom  69.1 

Heliauthemuui  563 

Helianthus  372 

Heliosciandiutn  42s 

Heliotropeae  292 

Heliotropiun  292 

Helle  bot  ineae  * .  4S2 

HHIeborus  48.1 

Hemerocalüa   12.1 

Hepatica  •  413 

Heracleutu  449 

Herminiutn  ,  139 

llerniaria  598 

Hesperia  ,  549 

Heteropogon   53 

Hleracium  345 

llierochloa    34 
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Himanthoglossnm  139 

Hippocastancae  509 

Hippocrepis  (S91 

Hippophne  1  92 

Hippuris   fi'20 

Holet)«..  -   7  J 

Ho  lostet!  ni  594 

Honkenja  5SG 

Hoppea  391 

Hordeum   9_6 

Hottouia  ,  22S 

H  um  uliis  177 

Htitchimtia  538 

Hyacinthineae  1 19 

Hydrocharideae  -. .  147 

Hydrocharis   149 

Hydroootyle  . . . ,  423 

Hydrocotylinae  423 

Mydrogetones   2 

Hygrobieae  f.  1 9 

Hyo.Hcynmus  288 

Hypericineae  505 

Hypericum  505 

Hypocitaeris  .  343 

Hytsopus  265 

Jasione  337 

Jasioneae  337 

iasnilneae  3 1 5 

Hex  313 

Illecebrum  593 

Impatiens  49;? 

Imperatoria  44  (i 

Inula  3S5 

lrideae  128 

Iris  12M 

Isatideae  54  t) 

IsatU  549 

Isnardia  k  üiü 

lsolepis   lü 

Isopyrum  483 

Juglandeae  711 

Juglans  711 

•Juncagineae  105 

Jnnceae   98; 

Juncus   aa 

Juniperus  IM 


K. 

Kernera  535 

Kobreftia   24 

Kochia  295 

Koeleria   85 

L. 

L  abiatae  260 

Laburnum   ft7o 

Lactuca  35fl 

Lagopus  674 

Lmmum  271 

Lnpaaua  354 

Lanx  155 

Läse  rpitium  45(1 

Laviagrostis   58 

Lathraea   23JZ 

Latltyrus  IÖ9 

L  a  ii  r  i  ii  e  a  e  195 

Lauras   195 

Lavandula  222 

Lavatera  503 

Ledum  323 

Leersia   55 

L  e  g  ii  m  i  n  o  s  a  e  604 

Leama   19 

Lens  695 

Lentibulariiie  22h 

Leontodon  34'i 

LeoiiuriiK  2ü5 

Lrpiriineae  541 

Lepidium  54 1 

Leucojuui  127 

Leucopyrum  .*   93 

Levisticum  443 

Lryodraba  532 

Liguikticum  A4» 

LiguKtrum  317 

Lilaceae  liiö 

Liliaceae  114 

Lilinm  125 

Limodoruiu  14;; 

Limosella  251 

Linaceae  494 

Lindernia  252 

Liniiaea  41* 

Linum   404: 
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Lintert   145 

Lltliospermum  « . .  294 

Litorella  2J3 

Lobelia    339 

Lobeliaceae  338 

l^olmm  •  95 

Lonicera  417 

Loniccreae  417 

Lora  ntheae  418 

Lnraiitliim  418 

Lotcae  605 

Lofophyllum  C>?9 

Lot««  .]   682 

Lunaria   52S 

Lupinaftter  678 

Lupiuus  707 

Luzuln   102 

Lyell ni»   518 

Lycopnis   296 

Lycopus   2(»0 

LysimachU   .  225 

Lvftimachiae  218 

Lythrtim  020 

M. 

MagUterium  446 

Majanlliemum   1 1  3 

Malachitim   591 

Malaxi»   14» 

Malva   501 

Mal  vnceae  50» 

Mandragora  287 

Marrubinui  260 

Mathiola  5Ü) 

"Matricaiia   370 

IMeriicago  •  672 

Mclaiiipyrum  242 

Melanthaceae  109 

Melica  ^   08 

IVIelilotu«   081 

Melis*a  230 

MelittU   2*1 

Mentha   223 

Mfiiyantliee  311 

Mercnnalis  181 

Mefcpilus  Ü39 

Meum  442 


Milium   tu 

Molospermom   440 

Möncbia  582 

Monocotyledonei   i 

Monotropa  325 

Monotropeae   325 

Montia  59'J 

Moxüornies   1 7^ 

Moni»   17S 

Mntcari   121 

Myagrum  .  f  540 

Myosoti»  291 

Myo»urut   474 

Myrica   175 

Myriceae   114 

Myriopliyllum  619 

Myrrhi«   465 

M  y  r  taceae   030 

Myrtue  031 

N. 

Najades   2 

Naja«  213 

N  arcisseae   120 

Narci»«us   120 

Nardus   92 

Nartheciuui   105 

Naitiirtium   520 

Neottia   144 

Nepvta   Q77 

Newulla   543 

Nicottana   2S_l 

Nigella   484 

Nigrftella   131 

Nihkolia   702 

Nupliar   1 50 

Nympliaca   150 

Nynipheaceae   na 

0. 

Ocymom   283 

Oenanthe  437 

Oenothera   022 

Olea  QU 

Omphalodes  301 

Onagrarieae   621 

Ouobrychideae   092 

47 
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OoobrycbU  692 

Ononls  665 

Onosma  295 

Ophrys   141 

Orchls  ..  134 

Oreoselinum   447 

OrfgAnum  2S4 

Ornithogaltim    119 

Ornus   316 

Orobanche  2;u 

Orobanclieae  231 

Orobus  705 

OrontiAccae   a 

Orchideae   13J2 

Ornithopus  692 

Ostericnm   443 

Oatrya   1G1 

Osyrl*   5ÜÖ 

Oxalideae  .  4M 

Oxalis  422 

Oxyria  2Ü2 

Oxytropis    6S6 

P.  ' 

Paederota  25fl 

Paeonia  488 

Paeoniaceae  487 

Palliums   714 

Pa  oleum   62 

Papavtr  5lfi 

Papaveraceae    5ifi 

Parletaria   175  , 

parii   LL3 

Paroassia   565. 

Paronychia   527. 

Parouychieae  596 

Pastinaca  449 

Pedicularis  238. 

Pdtaria   529 

Pennuetum   62 

Peralca  ft33 

Petrocallis  531 

Petroselinum    427 

Peucedaneae   445 

Peucedanum   446 

Phaca   6S5 

Phalaris   63 


Phanerogamae   i 

Phateolf ae   707 

Phaseollis  .....  707 

Philadelphia   63» 

Pnleastruin  67& 

PHIeum   64 

Plitomls  26ft 

Phragmites   ?fl 

Physalis  286 

Physocaiilis  459 

Pliyteuma   335 

Pbytolacca  ftjj 

Phytolacceae   211 

Pimpinella    431 

Pinguicula   ...  229 

Pinu*  153. 

Pistiaceae.   9 

PI  tum   7nn 

Plantagineae  213 

Plantago   214 

Plataneae   173 

Piatanthera   13s 

Plafanus   V34 

Platysperuium  454 

Pleuroftpermuiu. . .  4fij 

Plumbagineae   2 if> 

Poa   86 

Poastrum   gfi 

Polein  oniaceae  3114 

Poienionium  ,   304 

Polycarpou   597 

Polycnemuni   203 

Polygala   511 

Polygaleae  5_1Q 

Polygalon  M  1 

PolygangHon  i  196 

Polygoueae   196 

Polygonum   196 

Polypogon. .. .   65 

Pomaceae....  636 

Populus  17Ü 

Porrum  115 

Portulacca  600 

Portulaceae  599 

Potamogeton  . »   4 

Potentin*  641 

Poterlum   ...  65ü 
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Praenanthc«  355 

Preonanihus  472 

Prluiula    200 

Primulaceae   2JÜ 

Prismatocarpu»   3.10 

PrunelU  2*3. 

Prunus  eaa 

Pnlnionaiia   294 

Pnl*atii|a  410 

Pulricula   63 

Pimica   fi31 

Fycrt'u*   1A 

PyiHhruni  380 

Pyrola  3JU 

Pyrufc  637 

a. 

Qucicnt  161 

R. 

Radioln  494 

Raiiunciiiacaae  ......  ..  464 

Raiiiincnlaxfrum   478 

Raniuiciilii*  475 

Raphaneae   557 

Rxphann«  557 

RapUtrum   55S 

Religio*«   471 

Reseda  5ül 

Reseda  e>ae    561 

Rhamnrae   7 1  '2 

Rhamniis   TAH 

Rhinaiithus   243 

Rhodiola  615 

Rhododendron   3_ÜA 

Rhodorac«ae   323 

Rhu«  7-1A 

Rhynchospora   16 

Rlbes   628 

Ribasiae  628 

Rohinia  684 

Rosa   659 

R  o  saceae  611 

Rose««  659 

Rotmarinus   261 

Ruhla   4_I£ 

Rubiaceae  408 


Rnbns   654 

Rtmiex   198 

Ruppia   2 

Ruscus  III 

Rata  490 

Rutaceae   490 


8. 

Sagina     5*1 

Sagitraiia   101 

Salica rieae   626. 

Salicineae  >.   165 

Salieomia   204 

Salix   165 

SaUoln  201 

Salvia  261 

Sambucus  416 

Samolus  218 

Sanicola  *  425 

Saniciilea«  . ,   42.3 

SanguUorha  658 

Sanguisorbeae  6.r>7 

Saponaria  571 

Satureja  278 

Saxifraga   601 

Saxifrageae  601! 

Scabiosa  403 

Scandicineae  «..  457 

Scandix  457 

Scheuchieria   1UÖ 

Sehoenus   15 

Scilla   1Ä1 

Bcirpeae   15 

Scirpus   17 

Scleranthus  596 

Sclerochloa      86 

Rcolocblon   73 

(  Scolymu«  358 

Scopolina  2S8 

Seorxoncra   340 

Scrophnlaria  *.  253 

Scropliularlneae  237 

ScutellaiiaJ  282 

Secal«   95 

Sedum  6JJ* 

Seiintim   443 

Sempervivtim   610 

47* 
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Senebiera   543 

Sene'cio   394 

Serapias   141 

Serratula   3f,f, 

Sesell  

Seseliiicae  4jjfi 

Sesleria   9 1 

Setaria   &i 

Sherardia  4il3 

Sibbaldia   ß5JZ 

Sideriti«   21ß 

Silaus  

Silene  &24 

Siler  4ül 

Silerineae  451 

Silyburn  36S 

Sinapis  555 ' 

Siaon   4'29 

Sitymbreae  

Sisyuibrhtm   54? 

Sium   4i<£ 

Smyrneae  4üft 

Sinyrnium  4jy 

Soianeae   QS5 

Solanum  q?s5 

Soldanella   21il 

Solidago   3SS 

Sonchus   .157 

Sorbus   f»41 

Sparganiuni   12 

Spartiuin  6fiZ 

Spergula  593 

Spiuacia  fliQ 

Spiraeaceae  ß4ü 

Spiraea  

Splranthes  140 

Spiropyrum  198 

Stach  ys  2üT 

Stapbylea   TU 

Staphy  ieaceae  717 

Statice  *.  ai7 

Stellaria  

Stellera  124 

Slipa   Gl 

Stratiotes  148 

Stroptopu«  .  112 

M'bularin   .  5ßQ 


Snbularieae   500 

Suniachineae   709 

Swertia   .310 

Symphyjtum   «29f» 

Synanthcreae   339 

Synttierifciua   54 

Syrenia   547 

Syringa   316 

T. 

Tagete»  371 

Tarn  ariscineae  ßo~ 

Tamarix  69.7 

Tarn  us  i«>G 

Tanacetum  322 

Taraxacum  350 

Taxus  

Teesdalia  53s 

Telephieae  59s 

T e r e b i n thacca e    709 

Teucrium  

Thalictrum  467 

Thapsieae  4.V> 

Thesiuat  719 

Thlaspi  535_ 

Thlaspideae  535 

Thrincia  343 

Thymeleae  133 

T|ty'nius  Q?s 

Thysselinum   . .  448 

Tilia  5il3 

Tiliaceae  503 

Tillaea  filfl 

Tofieldia  110 

Tordylineae  4M 

Tordyliuhi  4f)0 

Toriiis  456 

Toroientilla  64f> 

Toszla  241 

Tragopogon  344 

Trapa  62ft 

Tribulus  4äl 

Tricliodium   üQ 

Tricbonema  132 

Trieutalis  "21 

Trifoliastrum  üll 

Trifolieae  1112 
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Trlfolinm  £74 

Triglochin  1Ü5 

Trigonella  673 

Trfnia  42JS 

Triodia  *   2fL 

TrHicum   83 

Trolliuft  4S« 

TulipA  im 

Tnrriii*  b2!l 

Tu«ailAg°  

Typha   11 

Typhineae   11 

U. 

Ulex   GGG 

Ulrou«   112 

Umbellifcrae   4<21 

Unedo   322 

Urtica  125 

Urticeae   1T5 

Utricularia   22a 

V. 

Vaccinieae  32fi 

Vacciniun  327 

Valeriana  405 

Valerianeae  40^ 

Valerianella  407 

Veratreae  ma 

Vcratnini  109 

Verbascii  m  2Sfi 

Verbcna  25U 

V  erbeoaceae  252 


Veronica  045 

Veticastrom  6h0 

Vibtirnnm  4i6 

Vicia  696 

Vicieae  094 

Vigoea   25 

Vilta   r£ 

Villarsia  3ll 

Vinea  3_i4 

Viola  566 

V  io  larieae  566 

Viscarta  578 

VUctim  419 

V  itis  501 

Viilpia   84 

W. 

WAhlenbergia   335 

WaldKtelnia  646 

Wulfenia  25J. 

X. 

Xanthinm  372 

Xfranihemum  35S 

Xylottium  411 

Z- 

Zannichellia   4 

Zea  . . ,  •   5J2 

Zilleae  556 

Zizyphus  714 

Zoitera   ü 

Zygophylleae  491 


Botanische  Verlagsbücher 

von 

i 

Johann  Leonhard  Schräg  in  Nürnberg*. 


Anthon,  E.  F.,  Tabelle  über  die  in  Deutschland  vorkommenden 
natürlichen  Pflanzenfaniilien.  Folio.  (6  B.)  Schreibpapier  12  Gr. 
oder  45  Xr, 

BIseboff,  O.  W.,  Handbuch  der  botanischen  Terminologie  und  Sy. 
Sternkunde,  alt  zweite,  nach  einem  völlig  veränderten  und  erweiter- 
ten Plane,  umgearbeitete  Ausgabe  der  botanischen  Kunstsprache  lu 
Umrissen;  gr.  4. 
Erste  Hälfte  mit  21  lithographirten  Tafeln.    1S30.    (35 Vs  B.) 

2  Thlr.  12  Or.  oder  3  Fl.  45  Xr. 
Zweite  Hälfte,  erste  Lief.   (21  y4  B.  und  Taf.  22  —  35).  1831. 
2  Thlr.  oder  3  Fl. 

Zweite  Lief.  (23 1/2  Bog.  und  Taf.  36-46).    1833.  2  Thlr. 
oder  3  Fl. 

Dritte  Lief.    Diese  wird  die  Systemkunde  und  mit  dem  Regi- 
ster den  Schiusa  des  Werkes  und  der  Tafeln  enthalten.  1837. 
—  —  die  kryptogamischen  Gewächse,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Flora  Deutschlands  und  der  Schweis,  organographisch,  phyto- 
nomiscb  und  systematisch  bearbeitet,    gr.  4. 
Erste  Lief.  Chareen  und  Kquiveteen.  1828.  (9  B.)  mit  6  Kupfert. 

2  Thlr.  9  Gr.  oder  4  Fl.  12  £r. 
Zweite  Lief.  Rhisokarpen  und  Lycopodeen    1823.    (9  B.)  mit  7 
Kupfcrt.    2  Thlr.  9  Gr.  oder  4  Fl.  12  Xr. 
Brown's.  R. ,  vermischte  botanische  Schriften;  in  Verbindung  mit 
einigen  Freunden  in's  Deutsche  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  ver- 
sehen von  Dr.  C.  G.  Nees  von  Bsenbeck. 
Erster  und  zweiter  Bend .    mit  1  Steintafel  ;  gr.    ( I.  46  B., 
II.  51V?  B.)  1825  und  1826  3  Thlr.  12  Gr.  oder  6  Fl.  18  Xr. 
Dritter  Band,  auch  unter  dem  besondern  Titel:  Prodromus  Florat 
novae  Hollandiae  etc. 
Vol.  I.    (29  Vs  B.)    1827.    2  Thlr.  12  Gr.  oder  4  FL  30  Xr. 
Vol.  II.  ist  im  Original  z.  Z.  noch  nicht  erschienen. 
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Vierter  Bund  mit  5  Stein  tafeln.   (35  B.)    1830.   3  Tlilr.  8  Gr. 
oder  6  Fl. 

Fünfter  Band  mit  4  Zinktafeln.    1334.   C30»/a  B.)   3  Thlr.  oder 
5  Kl.  24  Xr. 

Dit  5  Bande,  to  weit  »it  hier  oben  «nchieneu  ,  werden  mitsammen  tar  b  Thlr.  «dei 
14  PI.  24  Xr.  erlajien. 

Cavolinl,  P.,  Abhandlungen  über  Pflanseiithiere  de«  Mittelmeer», 
aus  dem  Italienischen  ubersetst  von  W.  Sprengel  and  herausge- 
geben von  Kurt  Sprengel.    Mit  9  Kupfertafeln;  gr.  4.    (17  8.) 
1813.    2  Thlr.  oder  3  Fl. 
Eschweiler,  F.  G. ,  Systema  Lychenum  ,  genera  exhibent  rite  d$- 
atlncta,  pluribus  novis  adaueta.    Cum  tabula  lapidi  incisa  ;  gr.  4. 
(3Vs  BO    1824.    16  Gr.  oder  1  Fl. 
Fla  gerhuth,  CA..  Tentamen  flornlae  Lichenum  Eiffliacae  «Ive  Eno- 
meratio  Lichenum  in  Eitflia  provenieutium  ;  gr.  8.   (6»/a  B.)  1829. 
12  Gr.  oder  54  Xr. 
Plorae  Germaniae  Compendinm. 

Tom.  I.  et  11.  Sectio  i.  Plantae  phanerogamicae  seu  vaacoloane. 
Kditio  altera,  aueta  et  auiplificHta ,  euraotibua  M.  J.  Blaff, 
C.  G.  Nee»  ab  Isenbeck  ei  J.  C.  Schauer.  12.  1S37. 
Tom.  HI.  et  IV.  Sectio  II.  PlanUe  ciyptogamicae  «.  cellulosae 
«crlps.  F.  W.  Wallioth.  12.  (70  B.)  1833.  5  Thlr.  oder 
9  Fl. 

Ha  worth,  A.  H. ,  Synopsis  Plantamm  succulentarum  cum  Deacrtp- 
tionibus  syuonimis  Locis,  Ob»er  vationibus  culturaqne.  Usni  Hor- 
torum  Germaniae  aecomodata ;  gr.  8.  (24  B.)  1819.  2  Tblr.  12  Gr. 
oder  3  Fl.  45  Xr. 

Hoffmann,  G.  F.,  Vegetabüia  in  Hercynme  Subterraneis  collect* 
iconibus  descriptionibns  et  observationibus  illnstrata.  (20  Bogen 
Text  und  18  fein  color.  Kupfertaftin).  Med.  Fol.  1811.  12  Thlr. 
oder  21  Fl.  36  Xr. 

Dtr  frohere  Ladenpreis,  in  Frauenbolx  Verlag  ,  war  18  Thlr.  oder  32  FI.  14  Xr. 

Lindley,  J.,  Nlxus  plautarum.  Die  Stämme  des  Gewächsreiclics, 
verdeutscht  von  C.  T.  Be lisch  mied,  mit  einer  Vorerionerung 
von  Dr.  C.  G.  Nees  von  Esenbeck;  gr.  8.  (3  B.  )  1834.  In 
Umschlag.    12  Gr.  oder  45  Xr. 

Martins,  C.  F.  P.  v.,  Flora  Cryptogamica  Erlansensis,  slstens  Ve- 
getabüia e  Classe  ultima  Linn.  In  agro  Erlangen*?  hucusqne  detecta. 
Accedunt  Tab.  II.  aeneae,  muscos  nonnullos,  et  IV.  lapidi  incis. 
Jungermnnnias  germatiicas  foliosas  illustantes  ;  gr.  8.  (37  B.)  1817. 
2  Thlr.  16  Gr.  oder  4  Fl.  30  Xr. 

 Conspectns  »egni  vegetabüia  etc.    Ueberslcht  der  Classen,  Ord. 

nuiigen  und  Familien  des  Gewächsreiches  nach  morphologischen 
Grundsätzen ,  unter  besonderer  Küc  ksfeht  auf  den  Fruehtbau ,  mit 
Angabe  von  Beispielen  und  vou  den  in  der  Medicio,  Technik  und 
Orkonouiie  besonder*  widrigen  Pflanzen,  zunächst  als  Leitfaden  bei 
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•einen  scade  mischen  Vorlesungen  entworfen;  er.  S.  (5*/a  B.  ) 
1835.  12  Gr.  oder  45  Xr. 
M  art y  n 's,  Job.,  Abbildung  und  Beschreibung  seltener  Gewächse. 
Systematisch  bestimmt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Dr.  O. 
W.  Fr.  Panzer.  Lateinitcher  und  deutscher  Text,  mit  50  fei« 
colorirten  Kupfertafeln.  Med.  Folio.  1797.  (bei  Fr.  Prauenholz). 

2  Thlr.  12  Gr.  oder  4  Fl.  30  Xr. 

Nees  von  Esenbeck,  CG.,  Handbuch  der  Botanik  für  Vorlesun- 
gen und  zum  Selbststudium.  2  Bände;  gr.  8.  (96  B.)  1820  — 
1821.    5  Thlr.  2t  Gr.  oder  10  Fl. 

—  —  Getiers  et  Species  Asterearum ,  reeensuit,  descriptionibus  et 
animadverrationibus  illustravit,  Synonyma  emendavit ;  gr.  8.  (21  B.) 
1833.    1  Thlr.  18  Gr.  oder  3  Fl. 

Richard'«.  A.  neuer  Grundriss  der  Botanik  und  der  Pflanzenphy- 
siologie,  nach  der  vierten  mit  den  Characteren  der  natürlichen  Fa- 
milien des  Gewächsreiches  vermehrten  und  verbesserten  Original- 
atugnNe  übersetzt,  und  mit  Zusätzen.  Anmerkungen,  einem  f»ach- 
ii nd  Wortregister  versehen  von  M.  B.  Kittel.  Zweite  Auflage. 
Mit  8  Knptertafeln.    8.    (52 1/4  B.  )    1831.   2  Thlr.  12  Gr.  oder 

3  Fl.  45  Xr. 
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